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iv Aus dem Vorwort zur erften Auflage. 


Mangelhaftigfeit entbehrte nur dann der Entjchuldigung, wenn fich 
unfer Wegweiler als ein bibliographifches Handbuch ankündigte. Was 
nun unſre Fingerzeige über den Inhalt der aufgeführten Werke betrifft, 
jo erklären wir, daß biefelben durchaus nicht Anfpruch auf erfchöpfenves 
Urtheil machen. Wir wollten nur andeuten, was der Lejer im Ganzen 
in jebem einzelnen Buche zu erwarten habe. Daß das Lob über ven 
Tadel die Oberhand erhalten hat, begreift jich aus der Abficht, nur, 
in irgend einer Hinjicht, Empfehlenswerthes zu bieten. Opponirende 
Schärfe in Beziehung auf Einzelned an einem empfohlenen Ganzen, 
abfertigende Bemerkungen über Manches, endlich auch den unbedenk— 
lichen Gebrauch eines bezeichnenden, allgemein befannten und zufam- 
menfafjen Fremdwortes jtatt deutjcher Umfchreibung — dieß zufammen 
wünfchen wir gegen ven Vorwurf unziemlich genommener TSreiheit durch 
das bei einem folchen Werke unumgängliche Erforberniß der Kürze ' 
‚gerechtfertigt. 

Wenn ferner die einzelnen Fächer, was die Zahl und Auswahl 
der bervorgehobenen Bücher betrifft, eine gewifjermaßen ungleiche 
Behandlungsweife verrathen, jo hat der Zwed des Buches jelbft eine 
tolche erfordert. So waren 3. DB. im Gebiete der Theologie, nach 
Abzug alles ftreng Wiffenfchaftlichen, doch außerdem noch manche 
Werfe wegzulafien, welche vermöge ihrer Darjtellung dem Laien 
immerhin zugänglich erjchienen, aber um ihrer negativ Fritifchen Rich— 
tung willen dem Ungelehrten mit gutem Gewiffen nicht zur Empfeh- 
lung vorgelegt werben konnten, da offenbar nur die Fähigkeit, vergleichen 
wiffenfchaftlid zu überwinden, zu einer jolchen Lektüre berechtigt. 
Im Rahmen ver Philofophie erfchien es natürlich, der Anthropologie 
und der Geſchichte ver Philofophie vorzugsweile Berüdjichtigung 
angebeihen zu laflen, da nur bie Philofophie in ihrer Anwendung auf 
bejtimmte Stoffe, nicht aber das abftrafte Philofophiren der Schule 
Sache ver allgemeinen Bildung ift. Bei der Lehre vom Staat und 
im Fache der Naturwiffenfchaften find mitunter wifjenichaftliche Lehr: 
und Handbücher aufgenommen worden, weil bier der Stoff von allge- 
meinem Intereſſe ift, und ber Wegmeifer durch die Literatur dabei 
den Praftifer und den Beamten im Auge hatte. Aus ähnlichen 
Gründen und mit befonderer Rüdjicht auf Arbeiter an Gymnaſien 
und Lyceen, die nicht immer Fachgelehrte in jeder Tpeziellen Beziehung 
fein werben und demnach möglicherweife ſelbſt an ein folches Hülfs- 
Such zu recurriven nicht verſchmähen dürften, ift die Alterthumskunde 
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Aus dem Vorwort zur erfien Auflage 


ausführlicher behandelt worden. Die reichlihe Ausftattung | 
geographiichen und biftoriichen Literatur bebarf wohl feiner Rec 
fertigung. Bet lekterer ift darauf Beracht genommen worben, wom 
lich jedem deutſchen Leſer eine Geichichte feiner provinziellen Heimath 
bie Hand zu geben, und wo über das einzelne Land keine befleren v 
neueren biftorifchen Werte zu nennen waren, ba glaubte man fich aı 
mit minder vollendeter Darftellung und älteren Werken begnügenzu müſſ 

Ausländifche Literatur wurbe nur infoweit aufgenommen, ı 
Werke derſelben durch Weberfegungen in die beutiche eingebürg 
betrachtet werben konnten. Es war dabei keineswegs unire Meinu: 
bie Weberfegung vor dem Original empfehlen zu wollen; nur muß 
da das Werk fich auf beutfche Literatur beſchränken follte, ein | 
allemal eine Grenze gezogen werben. 

Bon der Regel, nur proſaiſche Werke aufzunehmen, zu bei 
Annahme die Betrachtung uns beftimmt hat, daß ein gebilbeter o 
Bildung erftrebender Laie auf die Claſſiker der deutfchen Poefte ni 
erit aufmerkffam gemacht zu werben braucht, unter den moderr 
Notabilitäten aber, über deren Claffteität erft die Nachwelt das Er 
urtbeil Sprechen wird, jeder Leſer doch für feine Lektüre dem jubjeftit 
Geſchmacke und nicht einem gedrudten Wegweiler, wozu ihm je 
Bücherfatalog gut genug fein kann, folgen wird, ift nur in 
Literaturgefchichte da eine Ausnahme gemacht worden, wo die Ausg: 
eines literar=hiltoriich wichtigen Dichters oder eine Mufterfammtlı 
von Gedichten al8 Stüd der Literaturgefchichte felbit angefehen wer! 
muß. Die anempfohlenen Literaturgefchichten und Beiſpielſammlun 
mögen dann immerhin auch bazu dienen, daß der Leier zuglı 
überfchauende Kenntniß der Dichter und derjenigen ihrer Werfe dar« 
ichöpfen fann, die ein Gebildeter lefen wird und muß. 

Daß bei der Maſſe von Romanen mehr als irgendwo gefid 
und ausgewählt werden mußte, verfteht fich wohl von felbit, obw 
auch bier am meiften über Aufnahme oder Hinweglafjung des Einzel 
gejtritten werden könnte. 

Allgemeine Regeln darüber, was überhaupt bilvdend fei, für 
Leſer aufzuftellen, dürfte ein ichwierines Unternehmen fein. D 
Darf wohl auf. naturwiffenfchaftliche und hiſtoriſche Leftüre als 
angemefjenjte, leichtefte und, wenn wir fo fagen dürfen, verbaulic 
Nahrung eines nah Erftarfung in Erfenntniß und Erfahrung tr 
den Geijtes hingewiefen werden. Die Gattungen von Bühet 
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vi Aus dem Vorwort zur erſten Auflage. 


langend, würden wir einem angehenden Leſer rathen, am eheſten ſich 
ſolchen Büchern zuzuwenden, die nicht ſchon einen fertigen und fhite- 
matifch abgejchloffenen Stoff varbieten, fondern die für weitere Fragen 
bes Nachdenkens das Feld offen laſſen, dabei jedoch ihren Gegenjtand 
mit Bemeifterung des Stoffes und nicht oberflächlich oder blos bilet- 
tantifch behandeln. Für den Beginn feiner Studien hätte fich alio 
unſer Leſer ebenſo fehr vor kurzen Abriffen, die blo8 das Gerippe 
einer Wiffenfchaft oder Kunft ohne Fleiſch und Blut geben, als vor 
ſolchen Schriften, die den belehrenden Stoff nur ale Würze ber Unter- 
haltung nebenher laufen laffen, 3. B. die Gejchichte im Roman be- 
handeln, zu hüten. Beiverlei Arten von Büchern fünnen nur dann 
bie geiftige Bildung des Leſers fördern, wenn er einerjeits ein leben 
biges Gefammtbild von dem, was er fich als Eigenthum feiner Welt: 
anſchauung, feines Empfindens und feines Wollens einprägen möchte, 
andrerſeits feite Begriffe von dem, was von ihm gewußt werben joll, 
erworben bat. 

Jedem Leſer aber, ver fo viel Muße oder Erholungszeit vom 
Derufe vor fih hat, um ein gewiſſes Syitem des Wiſſens in fich 
aufnehmen und verarbeiten zu fünnen, würden wir anrathen — und 
gerade dazu jollte fich, denken wir, ihm unfer Buch bequemen — fich 
einen jeiner früheren Bildungslaufbahn, dem Ideenkreiſe, von welchem 
er vermöge feines Gefchlechtes, Standes und Berufes am natürlich- 
ſten ausgehen und auf welchen er am öftejten zurüdgeführt werben 
wird, angemefjenen Xejeplar zu entwerfen. Diefer Plan wird für 
einen Beamten, für einen Geiftlihen, für einen Jugendlehrer, für 
einen Kaufmann, einen Fabrifanten, einen Landwirth, er wird für 
eine Dame — und hier wieder für eine Frau und für eine Jungfrau 
— ein zwar in manchem unentbehrlichen Stüde der Bildung zufam- 
mentreffenver, in vielen Einzelheiten aber wefentlich verjchiedener jein 
müſſen. — — 

Nehme Jedes den Ariadnefaden, den wir ihm bieten, in bie Hand 
und fuche fich felbft ven Weg damit durchs Labyrinth unfrer National- 
literatur. 


Stuttgart und Tübingen, November 1845. 
G. Schwab. K. Klüpfel. 
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Nachdem der Wegweiſer durch bie deutſche Literatur, welchen 
der Unterzeichnete vor 25 Iahren in Gemeinſchaft mit Guſtav Schwab 
erftmals herausgegeben bat, burch eine Reihe von fieben Nachträgen, 
bie jeit 1853 erfchienen find, auf dem Laufenden zu erhalten gefucht 
wurde, war e8 an der Zeit, das Ganze wieder einmal zufammenzu- 
faffen. Der Uebergang bes Unternehmens an eine andere Verlags⸗ 
handlung gab überbieß weiteren Anftoß zu einer grünblichen Er- 
neuerung. 

Es handelte fich bei ver neuen Redaction nicht blos darum, ven 
Inhalt der Nachträge in die urjprüngliche Grundlage einzufügen und 
das Ergebniß der feit dem lebten Nachtrag erichienenen Titerariichen 
Production hinzuzufügen, jondern die ganze Auswahl mußte dem ver: 
änderten Stand der Literatur und den jetigen Bebürfniffen angepaßt 
werden. Manches war veraltet und durch neue Bearbeitung erfekt 
oder übertroffen; es mußte daher ebenfowohl Vieles ausgeſchieden, 
als verändert und neu Hinzugefügt werben. Ueberhaupt fchien es 
dem Herausgeber Pflicht, feine vieljährigen Erfahrungen im Gebiete 
ber Literatur fo gut als möglich für die Vervolllommnung bes Werfes 
zu verwerthen, und er hofft damit dem praftifchen Bedürfniß der 

} Lejer und Buchhändler einen wefentlichen Dienft geleiftet zu haben. 

| Die Grundfäge der Auswahl, die Gebiete der Literatur welche 

vertreten find, die Kreife des Publicums an deſſen Adreſſe die DBe- 

. zathung gerichtet wird, find dieſelben geblieben; in der Eintheilung 
und Reihenfolge der Fächer dagegen find einige Veränderungen vor- 
genommen worben, und ed mögen bier über das Einzelne noch ein 

- paar Bemerkungen erlaubt fein. | 
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In der Theologie iſt eine Reihe von Bibelausgaben neu hinzu— 
gekommen; wir haben dabei keineswegs Vollſtändigkeit beabſichtigt, 
und wollten hauptſächlich für den Zweck von Geſchenken eine Auswahl 
hübicher Handausgaben verzeichnen. In confelfioneller Beziehung 
haben wir unſern proteftantiichen Standpunkt nicht verläugnen wollen; 
aus diefem Grunde jind von der majfenhaften Concilsliteratur im 
Anhang nur einige Hauptfchriften angeführt. Die Gefchichte, das 
Lieblingsfach des Herausgebers, ericheint vielleicht bevorzugt; indeſſen 
glaubt er dieß dadurch gerechtfertigt, daß die hiftorifchen Studien eben 
wirklich ein wejentliches Element der allgemeinen Bildung find. Das 
Streben nach ftofflicher VBollftändigkeit veranlaßte ihn bei der neueren 
Geihichte, da wo es an felbjtändigen Werken fehlte, auf größere 
Artikel in Zeitfchriften zu verweilen, die ſolchen Lefern, welche jich 
über einen bejtimmten Stoff näher unterrichten wollen, von Werth 
jein werben. Als Ergänzung der Gefchichte wurde die Biographie 
betrachtet und ihr Deswegen angereiht. Hier haben wo möglich alle 
Monographieen, die einen Namen an der Spite tragen, ihre Stelle 
gefunden; daher werden auch andere Fächer, z. DB. Literatur und 
Kunft, durch dieſe Rubrik ergänzt. Die Kunde einzelner Länder, 
welche früher meift bei der Geſchichte untergebracht war, wurde jet 
der Geographie zugewiejen; die Reifehandbücher nicht nach Ländern 
. getrennt, fondern als eigene Abtheilung aufgeführt. Die Natur: 
wiffenfchaften liegen den Studien des Verfaſſers ferner, er war daher 
im alle, ſich auf den Rath einiger Freunde zu ftügen, und glaubt 
mit deren Hülfe nichts Wefentliches übergangen zu haben. Die 
Literatur des claffifchen Altertbums war in dem urjprünglichen Werf 
blos durch einige Handbücher und Anthologieen vertreten; bei ber 
neuen Auflage find nun auch veutfche Ueberſetzungen jämmtlicher 
Clafjiker aufgenommen worden. 

In Betreff der fchönen Literatur Deutfchlande haben wir uns 
nach reiflicher Erwägung entichloffen, dem urjprünglichen Plan treu 
zu bleiben und uns auf die Proſa zu beichränfen. ‘Das Urtheil über 
die noch nicht zu allgemeiner Anerfennung burchgebrungene Poeſie 
ichien und einerjeit8 zu fchwierig, andererſeits auch nicht nothwendig, 
und felbft bei den Romanen möchten wir und gegen den Anfpruch 
auf völlige Conjequenz verwahren. Wir haben zunächſt das entjchieden 
Gute und Anerfannte aufgenommen, ſodann das was und aus eigener 
Anſchauung und Kenntniß empfehlenswerth fchien, ftehen aber nicht 
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dafür ein, daß nicht manches eben jo Berechtigte und entgangen ift. 
Immerhin wird aber der Benüger des Wegmweifers auch in Hinficht 
auf fchöne Literatur nicht ohme Fingerzeige bleiben, da die meiften 
Schriftfteller, die eine allgemeine Geltung erlangt haben, in ven Ge— 
fammelten Werfen. vertreten find. Unter diefen haben wir vie Volfe- 
‚bibliothefen deutſcher Claſſiker mweggelaffen, und nur die Einzelaus- 
gaben von Schiller, Göthe, Leffing u. |. w. in zwedmäßiger Auswahl 
aufgenommen; nur wo die Bibliothefen mit einem beftimmten literar⸗ 
geſchichtlichen Zwed angelegt find, haben fie in der Literaturgefchichte 
ihre Stelle gefunden. 

In der Regel ift jedem empfohlenen Buche ein orientirenves 
Urtheil beigegeben, doch ift in einzelnen Fällen daſſelbe weggeblieben, 
entweder weil e8 bei befannten Werken überflüffig ſchien, oder weil der 
Herausgeber das betreffende Werk nur im Allgemeinen als nennens- 
werth, aber nicht näher fannte. Die Neibenfolge ver Bücher ift nad 
dem Stoff und der Zeit geordnet, nur bei den Biographieen und 
Oefammtausgaben und bei den deutſchen Romanen ftehen fie in al—⸗ 
phabetiicher Ordnung, weil fie fo am leichteften aufzufinden find, und 
zwar haben bei eriteren die Namen derer entjchieven, deren Veben 
beſchrieben wird, bei leßteren die Namen der Verfaſſer. 

Möchten die Dienfte, welche diefe neue Auflage der Lejewelt 
leiften wird, nur einigermaßen im Berhältniß ftehen zu der unver- 
drojjenen Mühe, die der Herausgeber dem Unternehmen gewidmet hat! 


Tübingen, im April 1870. | 
K. Klüpfel. 
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Ahilofophie. 
Allgemeines und Hefchichte der Philoſophie. 


Eduard Zeller, Ueber Bedeutung und Aufgabe der Erfenntnißtheorie. Ein 
afabemifcher- Vortrag. gr. 8. (29 ©.) Heibelberg 1862, Karl Groos. 
n. 4 War 

Gin allgemein intereffanter Vortrag, mit welchem der Verfaſſer ſeine Vorleſungen an der 
Univerſität Heidelberg eröffnete und in welchen er fich von dem ſpeculativen Dogmatismus der 
Hegelfchen Schule losſagte und zu dem von Kant begründeten Kriticismus befannte, welcher 
unfer Borftellen und Erkennen als das gemeinfchaftliche Product aus ben objectiven Eindrüden 
und ber fubjectiven Thätigkeit bes menfchlichen Geiftes auffaßt. 

Sohn Stuart Mill, Syſtem ter deductiven und inductiven Logik. Eine Dar- 
legung wiſſenſchaftlicher Forſchung, insbejondere der Naturforſchung. Ins 
Deutſche übertragen von I. Schiel. 3. deutſche nach der 5. Orig.-Auf⸗ 
lage erweiterte Auflage (XXXVII und 1159 ©.) Braunjchweig, DVie- 
weg, 1863. 4 Thlr. 24 Ngr. 

Eine treffliche Anleitung zum wiftenfchaftlichen Denken, ganz geeignet, dem allgemein Ge- 
bilteten einen Einblick in die Methode wiffenfchaftlicher Unterſuchung zu gewähren, da der 
Verf. nicht in den Ausdrücken der Schule fich bewegt. Leider iſt die Ueberſetzung nicht zu em⸗ 
pfehlen, da ſie im Einzelnen nachläſſig und im Ausdruck oft unklar iſt. Wer engliſch verſteht, 
wird daher beſſer thun, das Original zu benutzen, das in 5. Auflage 1862 unter dem Titel: 
— of logie in zwei Bänden zu London erſchienen iſt. 

A. Schwegler, Geſchichte der Philoſophie im Umriß. 1. Aufl. 1848. 

6 Aufl. (VI, 302 ©.) Stuttgart 1868. Frankh. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Ein fehr beliebtes Buch, das beſonders auf Univerfitäten große Verbreitung gewonnen 
hat. Es giebt eine klare Ueberſicht über den Entwiclungsgang ver Philofophie. 

Kuno Fiſcher— Geſchichte der neueren Philoſophie. 

. BD. Das claſſiſche Zeitalter der Philoſophie. 1. 2. Abth. gr. 8. 
(XXI u. 596 S.) Mannheim 1854, Baſſermann. 2 Thlr. 
24 Nor. 
2. Bd. Das Beitalter der teutfchen Aufklärung. A. u. d. T.: G. W. 
Leibnitz u. ſeine Schule. gr. 8. (XXVU u. 635 ©.) Ebend. 
1855. 2 Thlr. 24 Ngr. 
3. u. 4. Bd. Immanuel Kant, Entwicklungsgeſchichte u. Syſtem der 
tiiſcher Philoſophie. (KXXI u. 595) (XXI u. 680 ©.) 
Mannheim 1860. 6 Thle. 21 Ngr. 

5. Bd. 1. Abth. Fichte u. feine Vorgänger, (XL u. 832 ©.) Hei— 

belberg, Baflermann 1869. 5 Thlr. 

Klüpfel, Literarifcher Wegweifer. VIII. 1 





2 Philoſophie. 


Ran vn, ‚Sl hichte der neueren Philofophie. 2. völlig umgearbeitete 

.1.Abth. (XXVI u. 546 ©.) u. Anh. 2. Abth. (XXIV u, 

sei OÖ} I. Fr (XI u. 884 ©.) Heidelberg 1863—67. 12 Thlr. 6 Ngr. 

Bon ——— der Geſchichte der 55 — diejenige, welche ſich am meiſten 

dazu eignet, auch außerhalb ver Schule geleſen zu werden, da ber Verf. nicht nur den wiſſen⸗ 

fchaftlihen Gehalt der Syfteme, fondern auch ihren Bufammenhang mit den religidfen und 

politifchen Zeitfirömungen ins Auge faßt. Die Ausführung ift Mar und lebendig, durch über- 

tafchende Parallelen antegend, aber bewegt ſich mitunter zu fehr auf der Oberfläche. Die zweite 

Auflage ift fehr bereichert und befonders mit einer einleitenden Ueberftcht über die frühere Ent⸗ 
wicklung ber Philofophie vermehrt. Anhang: Ueberfegung der Hauptfchriften Descartes’. 


Joh. Ed. Erdmann, Grundriß der Gefchichte der Philoſophie. 
Br. IL Btolophie bes Alterthums u. Deittelalterd. gr. 8. (VII u. 
623 © 
Bd. D. Philoſophie der Neuzeit. gr. 8. (vVII u. 812 ©.) Berlin 
1866, Hertz. n, 6 Thlr 
Eine Ueberſicht des geſammten Stoffes bis in die neueſte Zeit, aus ber Feder eines 
alten Hegelianers. Im erjten Theil ift viel Literatur angeführt, was ber Verfaffer bei der neue⸗ 
ren Gefchichte wohl mit Recht unterlaffen hat. Der zweite Theil ift ungleich bearbeitet, aber 
reich an treffenden und anregenden Bemerkungen. Ein Hauptverbienft des Buches ift die fehr 
vollftändige Ueberficht ber Gefchichte der nachbegel ſchen Philofophie. Für den größeren Leſer⸗ 
freis wird das Eingehen auf fpecielle Fragen der Schule öfters nicht recht genießbar fein. 
Binnen Kurzem haben wir ein Werk zu erwarten, das den Anfprüchen der allgemeinen 
Bildung wohl befier genügen wirb, als die bisher vorhandenen, nämlich die Gefchichte der deut⸗ 
fhen Philofophie von Eduard Zeller, welche als Beſtandtheil der Gefchichte der Wiffenfchaften. 
in Deutfchland in der lit.⸗artiſt. Anftalt zu München erfcheinen wird. 


Martin Deutinger, Der gegenwärtige Zuftand der deutfchen Philofophie. 
Aus dem handſchriftl. Nachlaffe des Verftorb. Hrsg. von Lor. Kerftner. 
(IX, 249 S.) München, Lentner 1866. 27 Ngr. 

Ein fehr unterrichtender, klarer Abriß der Philofophie der legten Jahrzehnte. 


Kuno Fiſcher, Kant's Leben und die Grundlagen feiner Lehre. Drei Vor- 
träge. gr. 8. (XI, 159 ©.) Mannheim 1860, Baffermann. n. 24 Ngr. 
Bon den brei Vorträgen giebt der erfte ein Lebensbilb Kant’s, ber zweite handelt von dem 
Problem der menfchlichen Erkenntniß; der dritte von Raum und Zeit, als den erften Bedin⸗ 
gungen der menfchlichen Erkenntniß. 


F. W. J. v. Schelling, Vorlefungen über die Methode des alademiſchen 
Studiums. einen ‚1800. 3. Aufl. 1803. 8. Aufl. Stuttgart 


1830, Cotta. 1%, 
Umriffe feines Syftems mi heffen Anwendung auf das Gefammtgebiet der Wiffenfchaft. 
R. Haym, Hegel und feine Zeit. Borlefungen über Entftehung und Ent- 
widlung, Wejen und Werth der Hegel’jchen Phileſophie. gr. 8. (VII 
u. 512 ©.) Berlin 1857, Gärtner. n. 22, 
Eine mit Rüdfiht auf Hegel's ver önliche Entwidelung ihen Geſchichte und Kritik 
ſeines Syſtems. Der Verfaſſer verſucht, demſelben ſeine Stelle in der Geſchichte der Wiſſen⸗ 
ſchaft anzuweiſen und darnach ſeinen bleibenden Werth zu beſtimmen. Ein Hauptgefichtspunft 
der Beurtheilung ift ihm bie politifche Seite des Syſtems, welches er ale Stüge ber Reaction 
auffaßt und perurwaint und dabei den nationalen Standpunkt gegen Hegel in ſchroffer Weiſe 
geltend macht. Den Einfluß der Hegel ſchen Philoſophie auf die Behandlung ber pofttiven 
Wiffenfchaften hat Haym nicht fo ins Auge gefaßt, wie es für eine erfchäpfende Würdigung 
Hegel's nöıhig gewefen wäre, 
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K. Roſenkranz, Apologie Hegels gegen R. Haym. gr. 8. (55 ©.) Berlin 
1857, Duncker u. Humblot. n. 8 Nor. 

Der Verfaffer vertheibigt bier feinen Meiſter mit Wärme gegen die Befchuldigung bewußter 
Serrilität und politifcher Eophiftil, und macht es Haym zum Vorwurf, baß er, anftatt Hegels 
Berfönlichkeit und Lehre unbefangen gefchichtlich gu würdigen, ven Bhilofophen einfeitig vom 
politifchen Standpunkt aus verurtheilt habe. 


Arth. Schopenhauer, Parerga und Paralipomena. Kleine philoſoph. 
Schriften. 2 Bde. gr. 8. (IX u. 997 ©.) Berlin 1851, Hayn. 
kr. 

Die Schopenhauer'ſche Philofophie, die wir im Ganzen übrigens nicht empfehlen wollen, 
ift feit dem Tode ihres Urhebers zu größerer Beachtung gelangt, und wer ſich überhaupt für 
den Stand ber Philoſophie intereſſirt, muß von derſelben Notiz nehmen. Die angeführte Samm⸗ 
lung kleinerer Schriften eignet ſich beſonders zur Orientirung über ihre Tendenz. 


Zul. Frauenſtädt, Briefe Über die Schopenhauer’jche Philofophie. gr. 8. 
(XXVII u. 345 ©.) Leipzig 1854, Brockhaus. n. 2 Thlr. 
Eine populäre Darlegung bes Ehopenhauer ſchen Syſtems von einem feiner Anhänger. 
Fried. Ab. Lange, Geſchichte des Diaterialismus und Kritik feiner Bedeu⸗ 
tung in der Gegenwart. gr. 8. (XVI un. 564 ©.) Iſerlohn 1866, 
Büdeler. 21/, Thlr. 
Die befte Arbeit über den Gegenftand, befonders in ihrem gefhichtlichen Theil. Der Verf. 
Ip mit den gegenwärtigen Vertretern tes Materialismus nicht einverftanden, und fucht fich mit 
dem Spealismus zu verflänbigen, feine Darftellung ift im Einzelnen Har und anregend, doch 
fpricht er fich über feinen eigenen Standpunkt nicht deutlich genug aus. 


Melchior Mehr, Gott und fein Reih. Philoſophiſche Darlegung der freien 
göttlichen Selbftentwidlung zum allumfaffenden Organismus. gr. 8, 
(XXIX u. 317 ©.) Stuttgart 1860, Gebrüber Mäntler. n. 14/, Thlr. 

Ein Verſuch, die Ergebniffe der philofi ophifchen Entwidlung feit Schelling und Hegel in 

Harer, von Schulterminologie entlleideter Eprache darzulegen und zugleich einen Beitrag zur 

BVerföhnung der Philofopbie mit der Theologie gu geben. Iſt die Frucht felbftändigen Denkens 

und Ringens und zeigt burch wohltguente Wärme des Ausdrucks, daß es dem Verfaſſer Her- 

zensfache war, mit der höchften Aufgabe des Denkens ins Klare zu kommen. 

— — Emilie Drei Gefpräche über Wahrheit, Güte und Schönheit. 8. 
(176 ©.) Münden 1863, Brudmann. %, Thlr. 

Verſuch, den Gehalt der genannten Ideen, frei von ber Sprade einer philofophifchen 

Echule, in einer für das größere Publitum anfprechenten und verftändlichen Form darzulegen. 

. Karl Gutzkow, Vom Baum der Erkenntniß. Denkſprüche. (VII, 230 ©.) 
| Stuttgart, Cotta 1868. 11/, Thlr. 

Eine Sammlung, bie lebhaft an die Golheſchen Sprüche und Aphorismen erinnert. Die 
Abſchnitte find: Gott, Weltlauf, das innere Herz, Kampf und Bewährnng, Bildung, die Zeit, 
‚Me Stunde, Erziehung, das Gefihlecht, ter Menſch zum Menfchen, Walten und Echaffen des 

@enius. 
9. ©. Kohl, Am Wege. — Blide in Gemäth und Zelt in Aphorismen. 
' . gr. (XI u. 304 ©.) Bremen 1866, Müller. 1°/, Thlr. 
— Ein: Aphorismen, die fi auf alle Beziehungen erficecken in welchen der Menſch zu ſeiner 
Bmgebung, zu Natur und Kunſt ſteht, geben eine Art Zebensphilofophie, in ber fich der Ver⸗ 
Fgaffer als geiftteicher, feinfühlenber Beobachter bewährt. 
‘SL. Frauenftädt, Blice in die intellectuelle, phyſiſche und moraliſche Welt 

nebft Beiträgen zur Lebensphilofophie (XXI u. 471 ©.) Leipzig 1869, 


* Brockhaus. 2 Thlr. 20 Ngr. 
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4 | Pſychologie. 


Philoſophiſche Aphorismen eines Schülers von Schopenhauer, welcher durch eine klare 
und elegante Darſtellung die Lehren der Philoſophie in weitere Kreiſe zu verbreiten ſucht. 


Pſychologie. 


Fr. Ed. Beneke, Lehrbuch der Pſychologie als Naturwiſſenſchaft. 3. Aufl. 


Neu bearb. von I. ©. Dreßler. (XX, 324 ©.) Berlin 1861. Mittler. 
l Thlr. 18 Nor. 
Ein älteres Werl, zu bem man aber immer gern wieber zurücffehrt, ta es eine Fülle inter= 
effanter Beobachtungen in lesbarer Darſtellung und mit gefundem Urtheil bietet. 


Friedr. Schleiermadjer, Pſychologie. Aus feinem handſchriftl. Nachlaſſe u. 
nachgeichriebenen Borlefungen herausgegeben von 8. George. gr. 8. 
(XVI u. 559 ©.) Berlin 1862, ©. Reimer. n. 2 Thlr. 

Steht mwefentlih auf dem Grunde Schelling’fcher Naturphilofophie, teren Theorie aber 
durch Schl. Umficht und Feinheit des Denkens, durch feine allgemein menfchliche und cultur= 
hiſtoriſche Theilnahme in ihrer Anwendung fehr gemilbert ift. Voll lehrreicher, anregender Er⸗ 
Örterungen. 

C. ©. Carus, Symbolik der menfchlichen Geftalt ꝛc. 2. vielfach verm. 
Aufl. Mit 161 Holzichnitten. gr. 8. (XVI u. 403 ©.) leipzig 1858, 
Brodhaus. n. 2%, Thlr. 

Der Verf. ſucht nachzumweifen, daß alle Theile der menfchlichen Geftalt eine mehr oder 
weniger geiftige Bedeutung haben. Das Buch ift reich an Ideen, poetifchen Auffaffungen, me- 
taphyſiſchen Hypothefen, und hat in dieſer zweiten Auflage durch wiffenfchaftliche Begründung 
wefentlich gewonnen, 

—— lieber Lebensmagnetismus und über magnetische Wirkungen über: 
haupt. 8. (X u. 306 ©.) Leipzig 1857, Brodhaus. n. 11/, Thlr. 

Das zur Sache Gehörige gut gefichtet, Har und anfprechend für das Bedürfniß bes Laien 
zufammengeftellt. Aufſchlüſſe über das Räthfel magnetifcher Wirkungen darf man freilich Hier 
nicht fuchen, 

—— Vergleichende Piychologie oder Geſchichte ber Seele in der Reihenfolge 
der Thierwelt. Mit Holzſchnitten. gr. 8. (VII u. 316 ©.) Wien 1866, 
Braumüller. n. 24, Thlr. 

Giebt einen großen Reichthum von Beobachtungen, geiftreiche Vergleichungen, aber Feine 
eracten naturwiffenfchaftlichen Ergebniffe. Enthält u. A. auch eine polemifche Kritik ter Dar⸗ 
win’fchen Lehre. 

I. €. Erdmann, Pſycholog. Briefe. 8. Leipzig 1852. 4. Aufl. (XX u. 
399 ©.) 1868, Geibel. 2 Thlr. 

Geiftreiche, mitunter aber auch fpielende Betrachtungen über pfychologifche Probleme, Auf 
gebildete Laien, kefonders Damen, berechnet. 

3. H. Fichte, Anthropologie. Die Lehre von der menſchlichen Seele. Neu— 
begründet auf naturwiſſenſchaftlichem Wege für Naturforſcher, Seelen- 
ärzte und wiffenichaftlich Gebilvete überhaupt. gr. 8. XXVIIIu. 610 ©.) 
Leipzig 1856, 2. Aufl. 1860 (XXXIX, 623 ©.) Brodhaus. n. 3 Thlr. 

Kündigt fich in der Vorrede als eine naturwiffenfchaftliche Unterfuchung über- das menfch 
liche Seelenweſen und als Prolegomena zu jeder Tinftigen Anthropologie an. An bem Kampf 
gegen ven Materialismus betheiligt fich dieſes Werk zwar nicht direct, aber macht durch feine 
ideelle Auffaffung des menfchlichen Geiſteslebens die entfchiedenjte Oppoſition gegen ben ſen— 
fualiftifchen Stantpunft und erledigt Hauptfragen, bie in jenem Streit vorkommen, wenigſtens 
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thatſächlich. Die Darftelung, zwar nicht eigentlich populär, aber flar und geeignet, jedem 

wiffenjchartlich Gebildeten verſtändlich zu werker. 

Imman. Herm. Fichte, Piyhologie. Die Lehre vom bewußten Geifte des 
Menſchen, oder Entwidlungsgefchichte des Bewußtſeins, begründet auf 
Anthropologie ıı. neuere Erfahrung. I. Th. Die allg. Theorie vom Be- 
wußtjein und die Lehre vom finnl. Erkennen, vom Gedächtniß und der 
Phantafie. gr. 8. (LXVIII u. 744 ©.) Leipzig 1864, Brodyaus, 
4 Thlr. 

Giebt eine fehr reichhaltige Zufammenfaffung deſſen, was die neuere Wiffenfchaft für die 
Pſychologie geleiftet hat. Etwas zu breit und Manches wicterholent, was bei wiffenfchaftlichen 
Leſern vorausgefegt werten kann, aber eben darum auch für Nichtgelehrte verſtändlich. 
Herm. Wlriei, Gott und der Menſch. IL. U. u. d. Tit.: Leib und Seele. 

Grundzüge einer Piychologie des Menfchen. gr. 8. (XXIV u. 725 ©.) 
Leipzig 1865, T. O. Weigel. n. 3 Thlr. 24 Ngr. 

Ebenfalls eine fleißige Zufammenftellung des wifjenfchaftlichen Stoffes, tem obigen Werk 
ähnlich, doch an Schärfe der Begriffe nachftchend. 

Mar Bert, Die myftiihen Erfcheinungen der menjhlihen Natur. gr. 8. 
(XVII u. 770 ©.) Xeipzig und Heidelberg 1861, C. F. Winter. n. 
32/, Thlr. 

Verſuch eines philofophifch gebilteten Naturforfchers, jene myftiichen Erfcheinungen wie 
Viſion und Hallueination, den Alp, das Nachtwandeln, Lebensmagnetiamus und Cchlafwachen, 
Magie, Hererei und Herenprocefie, Tifchllopfen, Geiftererfcheinungen, Wunterheilungen durch 
Annahme höherer Kräfte, welche fich nicht nach den bisher bekannten Gefegen richten, zu er= 
Hären, wobei er zu intereffanten Gombinationen und Hypothefen, aber Loch zu Teiner befriedi— 
genden wiffenf&haftlichen Erklärung fommt. 

—— Das verborgene geiftige Leben des Menſchen. Leipzig u. Hetvelberg 
1869, &. %. Winter. (290 ©.) 1 Thlr. 12 Ngr. 

an wiitere Entwicklung der in obiger Schrift ausgeführten Ideen, zum Theil mit neuem 
aterial. 


Religionsphiloſophie und Metaphyſik. 


Otto Pfleiderer, Die Religion, das Weſen und ihre Geſchichte auf Grund 
des gegenwärtigen Standes ber philoſophiſchen und hiſtoriſchen Wiſſen— 
ſchaften dargeſtellt. 2 Bde. (XV, 413. 493 S.) Leipzig 1869, Neis- 
land. 4 Thlr. 

Eine recht gute klare Darſtellung ber Philoſophie und Geſchichte der Religion vom Stand⸗ 
punkt des ethiſchen Monotheismus aus. Der erfte Band giebt das Syſtem der Religionsphilo- 
fophie hauptſächlich nach den Arbeiten der nachhegelifchen Philofophic, beſonders Weiße's und 
Fichte'8, der zweite Band enthält eine auf fleißige Benügung der neueren Forſchungen geftügte 
Geſchichte der Religionen, 

Cornel. Wilh. Opzoomer, Die Religion. Aus dem Holländiſchen überſetzt 
von Friedr. Mook. (XI, 302 ©.) Elberfeld 1868, Friedrichs. 

— Eine verſtändige Darſtellung der Religionsphiloſophie auf dem Standpunkt des ethiſchen 

Monotheismus. 

Wolf Laſſon, Meiſter Eckhart der Myſtiker. Zur Geſchichte der religiöſen 

Speculation in Deutſchland. (XX, 354 ©.) Berlin 1868, Bed. 2 Thlr. 

J ne geiftreiche Schilderung und Gefchichte der VBermengung von Religion und Philofophie 

Im Mittelalter. 





6 Neligionspbilofopbie uud Metaphyſit 


I. ©. Fichte, Anweiſung zum ſeligen Leben. 1. Aufl. 1806. 2. Aufl. 8. 
Berlin 1828, ©. Reimer. n. 2/, Thlr. 
Diefes Philofophen pantHeiftifches Religionsfyftem nach feiner fpätern Durchbildung, 
mit etwas mehr Hinwendung zum Glauben. 
—— Beltimmung des Menſchen. Leipzig 1800. Neue Aufl. 8. Berlin, 
1825. Voß (Barthol.) n. 2/, Thlr. 
Die Moral diefes Philofophen in der fpäteren Geftaltung, wo nicht blos das Seßen des 
Sch gegen das Nichtich, fondern das Princip der Liebe das Geſetzgebende ift. 


3. Schleiermadjer, über die Religion, Reden an die Gebilveten unter ihren 
Berächtern. 1. Aufl. 1799. 6. Aufl. gr. 8. Berlin 1859, ©. Reimer. 


n. 1 Thlr. Neue Ausg. ſ. Bibl. d. dtſchn. Nationallit.d. 18. u. 19. Jahrh. 

Bon bleibenden Werth als erfte durchfchlagende Stimme, erhoben von einem Soldhen, 
ber alle Blüthen der Zeitbildung in fich vereinigte; glücklicher Verfuch, die Religion als unent= 
behrlichen Beſtandtheil im geiftigen Leben wieder zur Anerkennung zu bringen. Das Wefen der 
Religion hat Schl. entfchieden gefehen, wenn ihm gleich die Umriſſe ihrer Geftalt in dem pan⸗ 
theiftifchen Dufte verſchwimmen. An dem, was er von ihrer Selbftftändigfeit fagt, bat auch 
unfere Zeit noch zu lernen. 

Monologen. 1. Aufl. 1800. Neue Min.-Ausg. Berlin 1849. ©. 
Reimer. Thlr. Herausgeg., erläutert und mit einer Lebensbeſchrei— 
bung Schleiermacher's verjehen von J. H. v. Kirchmann. Berlin 1868, 
Haymann. 5 Near. 

Kräftig⸗ſtolze Sprache eines auf den göttlichen Kern feiner Schheit Zurückgezogenen, gegen- 
über von denen, welche auf der Oberfläche leben, und von den Mächten, durch welche fie be= 
berefcht werden. Entfchieden idealiftifch-pantheiftifch ; von Fichte’s Philofophie beraufcht. 

F. W. J. Schelling, Clara oder der Zufammenhang der Natur mit der 
Geifterwelt. Ein Geſpräch. Sep.-Ausg. (IV, 180 ©.) Stuttgart, 
Cotta 1863. 18 Nor. 

In diefem Geſpräch wollte Schelling ber kahlen Unfterblichkeitslehre feiner Zeit eine mehr 
conerete Anficht von der perfünlichen Fortdauer des Menſchen nach dem Tode entgegenftellen. 
Er wendet fi) dabei nicht an feine philofophifchen Fachgenoſſen, fondern an die Gebilveten 
überhaupt, und führt feine eigenthümlichen Ideen in ausgezeichnet fehöner Sprache aus. 

Joh. Huber, Die Idee der Unfterblichkeit. 8. (VII u. 164 ©) Münden 
1864, Yentner. n. 2%, Thlr. 

Ein Verſuch, die Idee der Unfterblichkeit wifjenfchaftlich zu rechtfertigen. Der Verf. ver⸗ 
theibigt dieſelbe ſowohl gegen Spealiften als Materialiften mit philofophifchen, aus dem Weſen 
bes Geiftes entnommenen Gründen. Die Schrift regt wohlthuend an, aber ber Schluß läßt 
eine Zufammenfaffung der Nefultate vermiffen. Wir vermuthen, daß der Verf., ein Katholik, 


fich gefcheut hat, feine religiöfen Anſchauungen zu formuliren, um nicht mit der Kirche in Con⸗ 
flict zu kommen. 


J. H. Fichte, Die Seelenfortdauer und die Weltſtellung des Menſchen, eine 
anthropologiſche Unterſuchung und ein Beitrag zur Religionsphiloſophie, 
wie zu einer Philoſophie der Geſchichte. gr. 8. (L u. 466 ©.) Leipzig 
1867, Brodhaus. n. 2%, Thlr. 

Der Verfaffer verzichtet auf firenge Beweisführung und giebt eine gute Zuſammen⸗ 
ftellung der pfychologifchen und moralifhen Wahrfcheinlichkeitsgründe für die Unfterblichkeit, 
indem er von ber Anficht ausgeht, daß bie Unfterblichleitsfrage nur im Zufammenhange einer 
ganzen Weltanfchauung gelöst werden fünne. In dieſem Einne betrachtet er Natur, Geift und 
Geſchichte, um zu unterfuchen, ob die Wirklichkeit der Dinge dem Glauben an eine Seelenfort« 
bauer entſpricht, und benfelben zur Ergänzung fordert. Mit Wärme ber Ueberzeugung ge= 

u und für einen größeren Leferkreis geeignet. 
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Heinrich Ritter, Die Unfterblichleit. 2. umgearb. u. verm. Aufl. 8. (VIH 
u. 271 ©.) Leipzig 1866, Brockhaus. n. 1%, Thle. 
Eine geſchichtliche Meufterung der Theorien über Unfterblichkeit der Seele. 


Guſtav Theod. Fechner, Das Büchlein vom Leben nach dem Tode. 2. Aufl. 
8. (VIlIu. 85 ©.) Leipzig 1866, Voß. 1/, Thlr. 
Geiſtreiche Phantafien und Erörterungen ber Gründe des Glaubens an Unfterblichkeit, 


Melchior Meyr, Die Fortdauer nad dem Tode. (IX, 129 ©.) Leipzig 
1869, Brodhaus. 20 Near. 

Philofophifche Betrachtungen uber Glauben und Unglauben an Unfterblichkeit, jedem Ge⸗ 
bilbeten genießbar und vielfach anregend, ohne fachlich etwas Neues zu bieten. Spricht fi mıt 
Entſchiedenheit fir die perfönliche Fortbauer aus, ohne auf die Gründe des chriftlichen Glaubens 
näher einzugehen. 

Ernſt Nabille, Das ewige Leben. Sieben Reven. Ins Deutſche übertra- 
gen von Friederike Preſſel. (VII, 240 ©.) Leipzig 1863, Haeſſel. 
1 Thlr. 

Ebenfalls eine philofophifch Fortfchreitente Unterfuchung der Gründe des Glaubens an ins 
ſterblichkeit, jedoch mehr im Zufammenhang mit dem Ganzen bes chriſtlichen Glaubens, ohne auf 
ſpeciell theologifche Beweisführung einzugehen. Die Form der freien Rebe, welche auf die Ueber⸗ 
zeugung ber Zuhörer wirken will, würde das Buch der erbaulichen Literatur zumeifen, wenn nicht 
der Inhalt der Philofophie angehörte. Mit Ernft der Ueberzeugung und einer gut angewandten 
Belefenheit verfteht es der Verfafler in ausgezeichnetem Maße, ben zweifelnden, nach Wahrheit 
ringenden Gedanken zu Hülfe zu fommen. 

Herm. Ufriei, Gott und die Natur. gr. 8. (XV u. 624 ©.) Leipzig 1862, 
T. D. Weigel. n. 31, Thlr. 

Verſuch ber Nachweifung, daß die moderne Naturwiffenfchaft weit entfernt, dem Pan⸗ 
iheismus, Materialismus und Atheismus in die Hände zu arbeiten, vielmehr in ihren Reſulta⸗ 
ten und Gonfequenzen zu ber entgegengefesten theiftifchen Weltanficht führe. Diefer Beweis ift 
zwar nur für den erften Theil der Behauptung geführt, aber dabei giebt das fleißig gearbeitete 
Pe eine gute Weberficht über bie Ergebniffe und Grundgedanken der jegigen Naturwiſſen⸗ 

a 


I. Frohſchammer, Das Chriftenthum und die moberne Naturwiſſenſchaft. 
XX, 547 ©.) Wien 1868, Tendler. 3 Thlr. 

Verſuch eines Philofophen Tatholifcher Confeſſion, die Naturwiflenfchaft mit der bibli⸗ 
ſchen Dogmatik und der Kirche in Einflang zu bringen. Mit Sreimuth und ibealiftifcher Wärme 
ausgeführt, doch etwas zu breit. 

Friedr. Fabri, Briefe gegen den Materialismud. 8. (XV u. 215 ©.) 
Stuttgart 1856, Lieſching. 1 Thlr. 

Eine der beten Schriften gegen die materialiftifche Richtung; mehr vom philofophifchen, 
als vom naturwiſſenſchaftlichen Standpunkt aus gefchrieben. Der Verf. legt die Ausbildung 
des Materialismus nach den neueren Schriftftellern dar, prüft die Dagegen erſchienenen Schrife 
ten, greift jenes Princip in feiner Wurzel an und beſtimmt zulegt die Grenze zwifchen Natur= 
forfhung und religiöfer Wiffenfchaft und weift auf eine höhere Weltanficht Hin, in welcher die 
materialiftifchen Srrthümer völlig verfchwinden. 


M. 3. Schleiden, Ueber den Materialismus der neueren deutſchen Natur: 
wiffenihaft, fein Wefen und feine Geſchichte. Zur Verftändigung für 
die Gebilteten. gr. 8. (57 ©.) Leipzig 1863, Wilh. Engelmann. 
12 Nor. 


Polemik eines geiftreichen Naturforfchers, der felbft materiafiftifcher Tendenzen befchuldigt 
wurde, gegen den Diaterialismus. 
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M. E. A. Naumann, Die Naturwiſſenſchaften und der Materialismus. 
(XIV, 322 ©.) Bonn 1869, Cohen u. Sohn. 1Thlr. 24 Ngr. 
Geiftreiche Betrachtungen eines kliniſchen Veteranen, der aus feinen reichen Erfahrungen bie 
Gründe für das geiftige Wefen der Meenfchennatur zufammenträgt. Nimmt befondere Rückſicht 
auf Büchner’8 Kraft und Stoff, um diefe Echrift zu widerlegen. 


Ethik. 


I. H. Fichte, Syſtem der Ethik. I. Eritifcher Theil. Die philofophiichen 
Lehren von Recht, Staat und Sitte in Deutſchland, Frankreich und Eng- 
Ind, von der Mitte des 18. Jahrhunderts bis zur Gegenwart, darge⸗ 
ftellt. gr. 8. (XX, 820 ©.) Leipzig 1850. 4 Thlr. 

Sehr gute Gefhichte der praftifchen Philofophie. Die Eigenthümlichkeiten eines jeden 
Standpunktes find treffend herausgehoben. Behandelt zuerjt die deutfche Philoſophie, dann bie 
englifche, mit] befonderer Berückfichtigung Bentham's und die franzöfifche, bei welcher auch 
ber Socialismus und Communismus feine Würdigung findet. 

II. 1. Allgemeine ethifche Begriffe und die Tugend- und Pflich- 

tenlehre. gr. 8. (XLIV u. 301 ©.) Leipzig 1851, Dyck'ſche Buchh. 
n. 1 Thlr. 18 Ngr. ' 
D. 2. Die Lehre von der Rechts-ſittlichen und religiöfen Gemeinfchaft, 
oder die Gejellichaftswifienichaft. gr. 8. XXI u. 495 ©.) Ebd. 
1853. n. 2 Thlr. 12 Ngr. 

. Abth. I: Enthält die Grundlage der fittlichsreligiöfen Weltanficht und ein Syſtem der 

allgemeinen ethifchen Vegriffe. In Abth. II folgt die Anwendung auf die rechtlichen, fittlichen 

und religiöfen Lebensverhältniſſe, wobei fich ver Verfafler beftrebt, auch in den heterogenften 

Erſcheinungen des Lebens und der Sitte die Immanenz der ethifchen Ideen nachzumweifen. Der 

Organismus des Staatslehens, der humanen Gemeinfchaft und des religidfen Lebens werben 

mit eingehendem Intereſſe in vermittelnder Richtung befprochen, namentlich wird der felbft- 

ſtaͤndige Werth der Religion mehr anerlannt, ala von den Philoſophen fonft zu gefchehen 
pflegt. Das ganze Werk ift geeignet, auch außerhalb der Schule gelefen zu werten und an= 
regend zu wirken. 

dr. Schleiermacher, Grundriß der philoſophiſchen Ethik. Mit einleiten 
der Borrete herausgegeben von A. Tweſten. gr. 8. Berlin 1841, ©. 
Reimer. n. 2/, Thlr. 

Die Ergebniffe der fittlichen Weltanfchauung Schleiermachers in ihrer Verbindung mit 
chrifilichen Ideen, auf ziemlich populäre Weiſe dargeftellt, mit einer auch dem Laien zugänglichen 
ſehr umfaffenden Einleitung Tweſtens, in welcher die Grundzüge von Schleierm. Syftem Har 
entwicelt werben. 

Emil Feuerlein, Die philoſophiſche Sittenlehre in ihren Hauptformen. 
2 Bde. I Die Sittenlehre des Alterthums. gr. 8. (XI, 244 ©.) Tü- 
Bingen 1857, Fues. n. 1 Thlr. 2 Ngr. 

1. Die Sitten der neueren Culturvölker. gr. 8. (XXXIHO, 334 ©.) 
Ebend. 1859. n. 1 Thlr. 12 Ngr. 

Ein Har und frifch gefchrichenes Buch, das für den Leſer, ber fich darüber orientiren will, 
was tie Denker aller Zeiten über bie fittliche Aufgabe des Menfchen gedacht haben, gute Dienſte 
leiften fann, Mehr populär, als ftreng wiffenfchaftlich. 


Sul. Frauenſtädt, Das fittliche Leben. Ethifche Studien. gr. 8. (XIV 


u. 504 ©.) Leipzig 1866, Brockhaus. n. 2%, Thlr. 
Ein Verfuh, die Ethik auf der Grundlage der Schopenhauerifchen Philofophie aufzue 
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bauen, übrigens nicht blos für Anhänger derſelben gefchrieben, fontern allgemein anregend. 

Das fittliche Lehen wird im Zuſammenhang mit dem phyſiſchen, focialen, politifchen und alls 

gemein geiftigen Leben betrachtet. 

Joh. Karl Paſſavant, Das Gewiffen. Eine Betrachtung. 2. Aufl. Hrsg. 
von Fr. Hoffmann. Lexr.=8. (VIu. 52 ©.) Frankfurt 1857, Heyder u. 
Zimmer. n. , Thlr. 

Diefe legte Schrift eines feinen Beobachters der fittlichen Welt wurde wohl angeregt durch 
die neuere materialiftifche Richtung in der Naturwiffenfchaft. Ohne fich auf Streitfragen ein= 
zulafien, bewegt fich der Verfaſſer in klarer philofophifcher Erörterung und hebt das Gewiffen 
als untrügliche Duelle der Wahrheit und Schug gegen philofophifche Verirrungen hervor. 
Man fühlt fich beim Lefen gleichfam in der höheren, reineren Luft philofophifchsreligiäfer Bes 
friebigung. 

Mor. Wilh. Drobiſch, Die moralifche Statiflif u. die menſchliche Willens- 
freiheit. gr. 8. (VII u. 133 ©.) Leipzig 1867, Voß. n. 28 Ntgr. 

Sehr intereffante und genaue Unterfuchungen, die ſowohl für den Statiftifer, als für den 
Philoſophen von Werth find. 


Ralph Waldo Emerfon, Die Führung des Lebens. Gedanken und Stu- 
bien. Ins Deutjche übertragen von E. ©. v. Mühlberg. gr. 16. (IX 
u. 227 ©.) Leipzig 1862, Steinader. n. 5/, Thlr. 


Geiftreiche Betrachtungen über Fatum, Macht, Reichtum, Bildung, Betragen, Würte 
und Gottcsverehrung, Echönheit, Illuſionen. 


Aeſthetik. 


Fr. Wilh. Joſ. Schelling, Ueber das Verhältniß der bildenden Künſte zu 
der Natur. 4. Landshut 1808, Krüll. Thlr. (Auch in deſſen pht= 
loſophiſchen Schriften Bd. J.) 

Klaſſiſche Rede, voll tiefer Einblicke in das Weſen der Kunſt. 

F. Th. Viſcher, Aeſthetik oder Wiſſenſchaft des Schönen. 

Thl. J. Metaphyſik des Schönen. Xer.-8. (VIII, 489 ©.) Reutlin= 
gen 1846, Mäden. 2 Thlr. 20 Near. 

Thl. I. 1.u. 2. Abth. Die Lehre vom Schönen in einfeitiger Eriftenz 
oder vom Naturfchönen und der Phantafie. (VI, 524 ©.) Ebd. 
1847—48. 2 Thlr. 20 Near. 

Thl. II. Die Kunft überhaupt und ihre Thetlung in Künſte. (5 Abthei= 
Iungen. VI, 1474 ©.) Ebd. 1851. 8 Thlr. Complet 14 Thlr. 
20 Ngr. 

| Weit bie umfaffendfte und wiffenfchaftlich durchgearbeitetfte Aefthetik, Die wir haben. Der 

dphiloſophiſche Standpunkt ift der der Hegel’fehen Philofophie, und ihr Princip der Spentität 
zes Heußeren und Inneren, bes Weſens und der Erfcheinung wird mit großer Eonfequenz feſt⸗ 
gehalten, Dagegen wird die Bedeutung des Eoncreten viel tiefer, als es fonft biefer Schule eigen 

. 1, aufgefaßt und anerfannt, Die Methode ift eine ftreng wiffenfchaftliche, die in ber etwas 

Rarren abftracten Faſſung der Paragraphen ihren Ausprud findet, dagegen tritt eine freie Aus⸗ 

führung ergänzend zur Seite, die einen großen Reichthum von fünftlerifchen Anfchauungen, 

ſcharffinnigen und geiftvollen Bemerkungen entwidelt und die Anwendung ber theoretifchen 

Lehrfätze auf das ganze Gebiet der Naturfchönheit und Kunftgefchichte zeigt. Die Muſik ift 

wicht von Vifcher felbft, fondern von einem feiner Freunde, ER. Köftlin, in feinem Sinne 

: Bearbeitet. Es wird darin nicht nur die Theorie der Muſik begrifflich geordnet und das Tech⸗ 

rwifche mit Sorgfalt erörtert, fondern es werden auch die Hauptrichtungen in berfelben treffend 

‚gefiltert und beurteilt. Die Dichtkunſt hat Vifcher mit philofophifchem Geift, aber zunch- 
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mender Freiheit von der Syſtematik behandelt, und es iſt ihm glücklicher als den meiften Philo⸗ 
fophen gelungen, das eigentliche Wefen der Poefie aufzufchließen, indem er nicht nur bie großs 
artigen Geftaltungen bes Drama’s und Epos eingehend würbigt, fonbern auch die Lyrik in ihren 
feinften Schattirungen verfolgt. Mit treffendem Urtheil wendet er feine Grundſätze auf bie 
Haupterfcheinungen der Literatur an. 


Moritz Sarriere, Aefthetil. Die Ideen des Schönen und ihre Verwirk⸗ 
lichung durch Natur, Geift und Kunft. 2 Bde. gr. 8. (XIV, 531. XII, 
634 ©.) Leipzig 1859, Brodhaus. n. 6 Thlr. 

Verarbeitet die ganze Fülle des äfthetifchen Deaterials, das in ben legten Decennien von 
fo vielen Seiten aufgethürmt worden, in einer gemeinfaßlichen, angenehm Iesbaren Weife und 
wird im beften Sinn des Wortes als eine populäre Aeſthetik willkommen fein, weil fie lehrreich 
ift, ohne zu ermüben, unterhaltend, ohne die Sache aus dem Auge zu verlieren, verftändlich, 
ohne in Trivialität zu verfinten. (Rofenkranz.) Belehrende Diction, die häufig Schlagwörter 
und fchöne Stellen von Anderen einwebt. 

C. Lemcke, Populäre Aefthetif. gr. 8. (X u. 598 ©.) Leipzig 1865, See- 
mann, 22), Thlr. 

—— —— 2. Aufl. gr. 8. (Xu. 556 ©.) Ebd. 1867. 2", Thlr. 
„Seht nicht von fpeculativen Speen, fondern von ber thatfächlichen Erfcheinung aus und 


verwerthet die Leiftungen Viſcher's, Carriere's und Semper's zu einer lebendigen anziehenden 
Darftellung. . 

Die zweite Auflage ift theils abgekürzt, theils erweitert, beſonders der Abfchnitt über Poefie 
ausführlicher bearbeitet. 


KR. Köftlin, Aeftheti. (XXVII, 1036 ©.) Tübingen 1869, Laupp. 
5 Thlr 


Die Aufgabe, die fich der Verfaſſer geftellt hat, ift, bie Aeſthetik auf eine ſtreng wiſſen⸗ 
fhaftliche, aber durch feine Schulphilofophie beengte Anfchauung des Lebens, der Natur und 
Kunft aufzubauen. Er bat fie mit den Mitteln einer gründlichen philofophifchen Bildung und 
pofitiven Wiffens gelöft, und vertritt mit diefem Werke die Aeſthetik nach dem jegigen Stand 
der Wiffenfchaft in fehr befriedigender Weife. Eigenthümlich ift dem Verfafler die eingehende 
äfthetifche Betrachtung der Natur und ihrer Gebilde. Die Darftellung ift allgemein verftändlich 
und anfprechend. 

Herm. Lotze, Gejchichte der Aefthetif in Deutfchland. (VII, 672 ©.) 
Münden 1868, Lit.zart. Anftalt. Siebenter Band der Geſchichte der 
Wiſſenſchaften in Deutfchland. 2 Thlr. 24 Ngr. 

Sucht hauptfächlich nachzuweifen, wie die in Deutfchland geltenden äfthetifchen Theorien 
fih aus der Zeitphilofophie und anderen Eultureinflüffen entwidelt haben. 

Ed. Hanslid, Vom Mufilalifih- Schönen. Ein Beitrag zur Revifion der 
Aefthetif der Tonkunſt. gr. 8. (VII u. 104 ©.) Leipzig 1854, R. Wei- 
gel. Y, Thlr. 

Eine treffliche, mit philoſophiſchem Geiſt gefchriebene äfthetifche Abhandlung. Der Ver- 
faſſer beftreitet den gangbaren Cab, daf es Aufgabe der Tonkunft fei, Gefühle darzuftellen und 
zu erregen, indem er mit feiner Dialektif beweift, daß die Muſik als Kunft, wie jebe andere 


Kunft, nichts anderes darzuftellen habe, als die reine Schönheit, und daß bei ihr Inhalt und 
Form Eins feien. 


Pädagogik. 


Karl v. Raumer, Gefchichte der Pädagogik vom Wiederaufblühen ver klaſ⸗ 
ſiſchen Studien bis auf unfere Zeit. 3. durchgeſ. verm. Aufl. 4 Bde. 
Stuttgart 1857, ©. ©. Lieſching. 8 Thlr. 12 Ngr. 
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I. Das Mittelalter bis zu Montaigne. (XII, 447 S.) 1Thlr. 27 Ngr. 
I. Vom Tode Baco's bi8 zum Tode Peſtalozzi's. (XI, 528 ©.) 
2 Thlr. 3 Ngr. 
II. Unterridt. (XVI, 579 ©.) 2 Thle. 12 Ngr. 
VI Die deutfhen Univerfitäten. (X, 371 ©.) 2 Thlr. 


Ein Haffifches Werk in diefem Bach, das in biefer neuen Auflage manche Berbefjerungen 
gewonnen hat. Der 4. Band enthält die befonders intereffante Gefchichte ber Univerfitäten. 


Enehliopädie des gefammten Exziehungs- und Unterrichtöwejens, bearbeitet 
von einer Anzahl Schulmänner und Pädagogen, herausgegeben unter 
Mitwirkung von Prof. Balmer und Prof. Wildermuth in Tübingen, von 
K. A. Schmid, Nector des Gymnaſiums in Stuttgart. Bd. I—VL. 
Lex.⸗8. Stuttgart u. Gotha 1857—69, R. Beſſer. Geht bis — Schlen- 
drian. & Heft 12 Ngr., cplt. 26 Thlr. 27 Near. 

Diefes Werk ift der erfte Verfuch, das gefammte Material des pädagogifchen Willens und 
Strebens zufammenzufaflen und zu prüfen. Die Gefichtspuntte, wovon die Behandlung auss 
geht, find: einerfeits dem Lehrer und Erzieher eine fefte chriftliche Grundlage an die Hand zu 
geben und damit das ſchwankende, rationaliftifch = fentimentale Wefen, das fich fo oft in ber 
Pädagogik breit macht, zurückzuweiſen, andererfeits eıne gründliche Exrfenntniß der bisherigen 
Erfahrungen und Einrichtungen verfchiedener Länder zu verbreiten. Im Verlauf ber Zeit bat 
fich das Unternehmen mehr ausgedehnt und ift gu einem Gonverfationslericon für Schulmänner 
angewachfen, das alle Elemente der Bildung in feinen Kreis zieht. Der Standpunkt ift ein 
pofitiv hriftlicher, aber nicht pietiftifch oder confefflonell befangener. Befonders werthvoll find 
die ausführlichen ftatiftifchen Nachrichten über das Unterrichtswefen und die Schulgefeßgebung 
in den verfchiedenen europäifchen Staaten. N 
Carl Ludw. Roth, Kleine Schriften pädagogifchen und biographifchen In⸗ 

halts mit e. Anh. latein. Schriftftüde.. 2 Bde. (X u. 446 © IV u. 
440 ©.) Stuttgart 1857, Steinfopf. n. 2%, Thlr. 

Selegenheitsfchriften eines fehr verdienten Schulmannes, der fich durch Echärfe der Beob⸗ 

achtung, reiche Amtserfehrung und chriftlich-fittlichen Ernft auszeichnete. 
Gymnaſial⸗Pädagogik. (VIII u. 403 ©.) Stutty. I. F. Steinkopf. 

.n. 1%, Thle. 

Sehr gefchägte Fachſchrift. 

Zul. Bahnen, Beiträge zur Charvafterologie. 2 Bde. (XIV, 442. 362 ©.) 
Leipzig 1867, Brodhaus. 4 Thlr. 

Unterfuchungen über Entftehung und Ausbildung ber Charaktere, aus päbagogifchen Er⸗ 
fahrungen und für pädagogifche Zwede ausgeführt. Manche intereffante Beobachtung, aber zu 
breit und mehr Fragen anregend als beantwortend, 

8. 3. Baron v. Rumohr, Schule ber Höflichkeit für Alt und Yung. 
2 Thle. 8. Stuttgart 1834. 35, Cotta. 1%, Thlr. 

Ein höflicher Schüler der fafhionablen Welt. 





Theologie. 
Kibelwerke und Schriffauslegung. 


J Wir geben im Folgenden nach unſerem Geſchmack und eigener Einſicht 
_* eine kleine Auswahl von werthvollen und hübſchen Ausgaben der lutheriſchen 
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Bibelüberfekung, und ftellen die Originalausgabe voran, die freilich nur als 

bibliographifche Seltenheit vorkommt. 

Biblia, das ift die gange heil. Schrift. Deudſch. Martin Luther. Witten- 
berg, gedruckt durch Hans Lufft 1534. Folio in 7 Bon. (Wartburgbibel 

enannt. 
3 Letzte Luther ſelbſt beſorgte Ausgabe: Wittenberg 1545. 

Bibel, Neue Ausg. mit 12 Stichen in Kpfr. nach Entwürfen, Zeichnungen 
und Bildern von neueren deutſchen Künſtlern. 6. Ster.⸗Abdr. d. aufs 
Neue mit d. Ausg. letzter Hand von 1545 verglich. Textes. Ler.-8. 
(1150 ©.) Altona 1867, Händke u. Lehmkuhl. 3 Thlr. 18 Near. 


Hausbibel, Die Bibel oder die ganze heil. Schrift des alten und neuen 
Teftamentsd. KL. 4. Stuttgart 1861, Cotta. Jetzt Leipzig, Brockhaus. 
3 Thlr. 10 Near. 

Illuſtrirte Bibel mit Holzſchnitten nach Zeichnungen der erften Künftler 
Deutſchlands. Gr. 4. Stuttgart 1861, Cotta. Jetzt Leipzig, Brodhaus. 
7 Thlr. 15 Nor. 

Das neue Teftament nad) der deutjchen Ueberſetzung Luthers. Mit Photo= 
graphien und Zeichnungen der erften Künftler Deutſchlands. (485 ©.) 
Stuttgart 1860. Jetzt Leipzig, Brodhaus. 4 Thlr. 10 Ngr. 

Ausgezeichnet elegante Ausgabe. 

Bibel illuſtr. v. ©. Dore fiehe: Kunft. 

Prachtbibel ohne Bilder. Die h. Schrift alten u. neuen Teftaments nad) 
ber Ueberfegung von Dr. Martin Luther. Ausgabe in groß 4. 168 Bo— 
gen. In einen Band broſchirt. Stuttgart, S. ©. Lielhing. 6 Thlr. 

Das neue Teftament und der Pſalter. Berdeuticht von Luther. Hochquart. 
Mit einem ZTitelbilde nah Raphael; einer Vignette: Nazareth; einem 
Vacfimile aus Luthers erfter Bibelüberfegung. Stuttgart 1840, ©. ©. 
Lieſching. 2%, Thlr. 

Der Pfalter, verdeutſcht von Luther. Prachtausgabe. Mit einer Anleitung, 
zum Pjalmengefang von Friedr. Hommel. 4. Stuttgart 1853, ©. 
G. Lieſching. 1 Thle. 20 Ngr. 

Das neue Teftament, griechiſch u. deutſch. (Lutheriſche Ueberſetzung.) Hers 
auögegeben durch die privtlegirte Bibelanftalt. Stuttgart 1853, ©. ©. 
Lieſching. 18 Nor. 

Die Bibel oder die ganze heilige Schrift des alten und neuen Teſtaments 
nach der deutſchen Ueberfegung Luthers. Stereotypausgabe der preuß. 
Hauptbibelgeſellſchaft. Berlin, Deder. 1 Thlr. 5 Ngr. 

Diefelbe in Hochquart mit großer Schrift 3 Thlr. 

Die Altarbibel in der ächten deutſchen Ueberfegung von Dr. Martin Luther. 
Prachtausgabe mit 50 Stahlftichen berühmter Meifter. Hochquart. Hild- 
burghaufen 1860, Bibliogr. Inftitut. 121, Thlr. 

Ausgabe mit 6 Stahlftihen 3 Thlr. 

Bibel over die ganze heil. Schrift Alten und Neuen Teftaments. Luthers 

Ueberſetzung nad) Joh. Friedr. v. Meyer, nochmals aus dem Grunbterte 
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Berichtigt von Rud. Stier. 2. Aufl. (IX, 1380 ©.) Bielefeld 1860, 
Belhagen u. Klafing. 1 Thlr. 10 Near. 
Feine Ausg. 2 Thlr. 10 Ngr. 
Gilt für die befte Reviſion der lutheriſchen Bibelüberfegung. 

Das Neue Teftament. Nach dem überlieferten Grundtert überfegt von 
Chrift. Sof. Bunfen. Separatabvrud aus Bunſen's Bibelwerk. Hsgeg. 
von Holsmann. Leipzig 1868, Brodhaus. Y, Thlr. | 

Diefe Weberfegung ift ter Hauptfache nach von Holtzmann nach dem griechifchen Tert 

‚gearbeitet, doch mit ftetiger Rückſicht auf die lutherifche Weberfegung, von welcher beibehalten ift, 

was fprachlich richtig und nicht veraltet war. 

DB. M. L. de Wette, Die Schriften des A. u. N. Teftam. neu überſetzt. 
1. Aufl. 6 Bre. Heidelberg 1809—14, 3. C. B. Mohr. 4. Aufl. 
1858. 2 Thlr. 15 Nor. Belinpap. 3 Thlr. 10 Nor. 

Werthvoll wegen ber philologifchen Treue. 

Fr. ©. Lisco, Das alte Teftament. Mit Erflärungen, Einleitungen zc. 
2. Aufl. 4. (XV, 1000 ©.) Berlin 1853, ©. W. Müller. 4 Thlr. 

—— Das neue Teftament nach der deutfchen Ueberfegung Dr. Martin 
Luthers. Mit Erklärungen zc. 5. Aufl. 4. Ebd. 1858. n. 2 Thlr. 

Kürzere Erklärungen für denkende Bibellefer, mit Rüdficht auf ten Zwed ter Erbauung. 


"Die beil. Schrift ves Alten und Neuen Teftamentd. Nah M. Luthers 
Ueberfegung mit Einleitungen und erflärenden Anmerkungen. Hrögeg. 
durch weil. Otto v. Gerlach. 6 Bände Berlin 1867, Schlamig. 
5% Thlr. 

1—4. 4. T. 5. Aufl. (LXXII, 1885 ©.) 44, Thlr. 
5—6. N. T. 7. Aufl. (XXVI, 815 ©.) 1%, Thlr. 


Ein bewährter Bibelcommentar, vom kirchlich-gläubigen Stantpunft aus. Beſonders ge⸗ 
eignet zur eurforifchen Lektüre ber Bibel, 


Joh. Pet. Lange, Theologifch-homiletiiches Bibelwerk. 
Altes Tejtament. 

I. Geneſis erffärt von 3. BP. Lang. (LXXXU, 460 ©.) Bickefeld 1864. 2 Thlr. 

IIL Deuteronomium von 9. W. J. Schrader. (V, 220 ©.) 1866. 24 Nar. 

V. Bud der Richter u. Ruth von P. Caſſel. (XX, 242 ©.) 1865. 1 Thle. 
VII. Bücher der Könige von Chr. W. Fr. Bähr. (XX, 4955.) 1862. 1Thlr. 26 Ngr. 
XII. Sprüde Salomonis von O. Zödler. (VIII, 220 S.) Bielefeld u. Leipzig 1867. 

26 Nar. 

XII. Das Hohelied und der Prediger Salomonis von O. Zöckler. (VII, 218 ©.) 1868. 


26 Nor. 
XV. Seremias u. die Klagelieder von C. W. E. Nägelsbach. (XXXIX, 457 ©.) 1868. 
1 Thlr. 26 Nar. 
XIX. Obabjah, Sonah, Micha, Nahum, Habakuk, Zephanjah von Kleinert. (XII, 188 ©.) 
1868. 22 Ngr. 
Neues Teftament. 


I. Das Evangelium nach Matthäus von I. P. Lange. 3. Aufl. (XXXIV, 166 ©.) 
1868. 12/, Thlr. 


II. Das Evangelium nah Markus von 3. P. Lange. 2. Aufl. (XIV, 173 ©.) 
1Thlr. 12 Ngr. 


III. Das Evangelium nach Lukas von Ooſterzee. (VIII, 399 ©.) 1861. 1Thlr. 


12 tar. 
IV. Das Evangelium nah Sohannes von 3. P. Lange. 3. Aufl. (XII, 427 ©.) 
1868. 18 Nr. 
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V. Der Apoftel Gefchichten erklärt von ©. Lechler u. K. Gerod. 2. Aufl (VII, 
396 ©.) 1865. 1 Thle. 12 Nor. 
VI. Brief Pauli an die Römer von 3. P. Lange u. I. R. Faye. 2. Aufl. (VIII, 
289 ©) 1866. 1 Thlr. 2 Ngr. 
VII. Die Korintherbriefe von Ehr. Fr. Kling. 2. Aufl. (VII, 417 ©.) 1861. 1 TIhlr. 
r. 
VII. Brief Pauli an die Galater von O. Schmoller. (VI, 119 S.) 1862. 14 Ngr. 
IX a. Pauli Drute an die Ephefer, Philipper u. Coloſſer von Schenfel. (218 ©.) 1862. 
24 
IX b. Diefelben von K. Braune. (298 ©.) 1867. 28 Nor. 
X. Bauli Briefe an die Theffalonicher von C. A. Auberlen u. Riggenbadh. (VI, 111.) 
1864. 16 Nor. 
XI, Die Paftoralbriefe u. die Briefe an Philemon von I. 3. von Ooftergee. 2. Aufl. 
(VIII, 155 ©.) 1861. 16 Ngr. 
XI. Der Brief an die Ebräer von C. B. Moll. (171 ©.) 1861. 18 Nar. 
XII. Der Brief des Jakobus von J. P. Lange u. 3. 3. von Ooſterzee. (VI, 117 ©.) 
1862. 14 Nor. 
XIV, Die Brit Be Petri u. ber Brief Judäã von Sronmüller. 2. Aufl. (124 €.) 1862. 
14 
XV. Drei Briefe Sohannis von K. Braune. (149 ©.) 1865. 16 Nor. 
Ein fehr verbreiteterBibeleommentar von pofitiv Firchlichem S fandpunft. aus, zunächft für 
Beiftliche zum homiletifchen Gebrauch bearbeitet. 


Chr. E. of. Bunſen, Vollſtändiges Bibelwerk für die Gemeinde. Leipzig 
1858—1869, Brodhauß. 
non. I. Die Bitel, Ueberfegung und Erklärung. 
1. Das Geſetz. (CCCXCIV, 884 €.) 1858. 21/, Thlr. 
2. Die Propheten. (826 ©.) 1859—1861. 22/5 Säle. 
3. Die Pfalmen. Sprüde. Hiob. Hohelied. Ruth, Klagelieder. Der Prediger. 
Daniel. Eſra. Nehemia. Bücher der Chronil, (X, 888 ©.) Herausgeg. von 
A. Kamphaufen. 1868. 3 Thlr. 6 Nur. 
4. Die Bücher des neuen Bundes. Mit einer Weberficht über die Ereigniffe und Lite— 
ratur des apoftolifchen Zeitalters. Hrsg. von H. Jul. Holgmann. (VL, 669 €.) 
1864. 2 Thlr. 
ae). I. Bibelurfunden. 
1. Das Geſetz und die älteren Propheten. (XXIII, 642 €.) 1860 u. 61. 2 Thlr. 
3. Die gpotrzyhiſchen Buͤcher. Hrsg. von Holtzmann. (VIII, 299 ©.) 1869. 
1 Thlr. 20 Ngr. 
4. Die Bücher des neuen Bundes, Kritifche Erörterungen. Hrsg. von Holtzmann. 
(IX, 596 ©.) 1866. 2 Thlr. 
Abth. III. Bibelgefhichte. Das ewige Reich Gottes und das Leben Jeſu. Hrsg. von 
Holgmann. (XV, 500 ©.) 1866. 12); Thle. 

Ein großartiges Unternehmen, bei dem fich ber Berfaffer die Aufgabe ftellte, einem wirklich 
vorhandenen Bebürfniß ber gebildeten Gemeinde zu dienen. Er war durch die lebenbigfte Be= 
geifterung, fowie durch tief gehende Bildung und umfaflende Gelehrfamleit in ausgezeichneter 
Weiſe dazu befähigt, und betrachtete das Werk als Ergebniß der Studien feines ganzen Lebens. 
Indeſſen ftellten fich doch bei der Ausführung bie ihm eigenthümliche philofophifche Weltan⸗ 
fhauung und gelehrte Kiebhabereien ber einheitlichen und populären Behandlung der Sache hin⸗ 
bernd entgegen. Kritifche, rationaliftifche und myſtiſche Elemente find in dem Buche beifammen 
und durch wahre Liebe zum Gegenftand im Geifte des Verf. untır eine Einheit gebracht. Aber 
dem Bebürfniß der Leſer ift damit nicht immer gedient. Echon bei Lebzeiten Bunfen’s hatte er 
ſich der Hilfe der Herren Kamphaufen und Holgmann zur Beifchaffung bes gelehrten Mate- 
tials bedient, und nach feinem Tode im Sahre 1860 übernahmen feine Söhne Heinrich und 
Georg bie Leitung und Vollendung des Unternehmens in Gemeinfchaft mit den beiden genanns 
ten Mitarbeitern. Bon ihm felbft wurde faft bie ganze erſte, fowie bie britte Abtheilung bes 
forgt. Zu erwarten ift noch ber zweite Band ber zweiten Abtheilung, welcher bie fpäteren Pro= 
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pheten, die Pfalmen und bie Hiftorifchen Bücher behandeln fol. Bon bleibentem Werth ift 

jedenfalls die gute Ueberfegung der ganzen Bibel, und der Kommentar bietet reiches Material, 

das vielen Leſern willlommene Dienfte leiften ann. 

Friedr. Bleek, Einleitung in das neue Teftament. Herausgeg. von J. F. 
Bleel. gr. 8. (XIV u. 799 ©.) Berlin 1862, ©. Reimer. 3, Thlr. 
2. Aufl. (XVI u. 808 ©.) 1866, 

Zeichnet fich durch eine fließende, gemeinverftändliche Darftellung und maßvolle Behands 
fung des gelehrten Stoffes aus, orientirt überall richtig, wenn auch die Refultate zum Theil 
zweifelhaft bleiben. 

Ev. Reuß, Geſchichte der heil. Schriften Neuen Teftaments. 4. Aufl. gr. 8. 
(XVI u. 626 ©.) Braunfchweig 1864, Schwetfchfe u. Sohn. 3 Thlr. 

Gelehrte und umfichtige Arbeit, repräfentirt in allen Hauptfragen den gegenwärtigen 
Stand der Wiffenfhaft, enthält eine Menge allgemein intereffanter Dinge (Bibelüberfegungss 
geſchichte u. bel.) 

Conſtantin Tifchendorf, Wann wurven unfere Evangelien verfaßt? 1. u. 
2. Aufl. 8. (70 ©.) Leipzig 1865, Hinrichs Verlag 12 Near. 

Verſuch, die Echtheit der Evangelien auf Grund ter äußern Zeugniffe zu beweifen, dem 
fchon der Name des Verfaflers großen Eingang verfchafft hat, dem aber mehrfach ein da und 
dort etwas defultorifches Verfahren vorgeworfen wird. ebenfalls ift die Arbeit für Nichttheo⸗ 
Iogen Iehrreich und anziehend gefchrieben. 

Bihlifches Wörterbuch für das chriftliche Boll. Herausgeg. von Herm. 
Zeller. Mit einem Vorwort von W. Hoffmann. 2 Bde. (IV, 776. 
VI, 916 ©.) Gotha 1857, Beffer. 3 Thlr. 15 Ngr. 2. verb. Aufl. 
1867. (866. XXIII, 800 ©.) 4 Thlr. 

Ein fehr brauchbares Hülfsmittel für Bibelleftüre. Die Verf. find größtentheils würtemb, 
Geiftliche, die auf poſitiv chriftlichem Standpunkt ftehen. 

Bihellericon. Realwörterbuch zum Handgebrauch für Geiftliche und Ge- 
meindeglieder. Hrsg. von D. Schenkel. 1. Bd. A— Dichtkunſt. Mit 
Karten und in den Tert gedrudten Abbildungen u. Holzſchnitten. (623 ©.) 
Leipzig 1869, Brockhaus. 

Diefes von einer Reihe anerkannter Gelehrten neu begonnene Unternehmen fucht mit ven 
Mitteln der neueren Wiſſenſchaft dem Theologen und wiffenfchaftlich gebildeten Laien die Ma⸗ 
terialien zur gefchichtlichen Verftändniß ber alten Religionsurkunden an bie Hand zu geben. 
Der theologifche Standpunkt ift durch den Herausgeber bezeichnet. 


Allgemeines. 


Real-Enchliopädie für proteftantiiche Theologie und Kirche. In Verbin: 
dımg mit vielen proteftantifchen Theologen und Gelehrten, von 3. J. 
Herzog. XXI Bde. u. 1 Regifterband. Stuttgart u. Gotha 1853—68, 
Beiler. à Bd. n. 2%, Thlr. 

Repräfentirt die heutige proteftantifche Theologie durch eine Reihe fehr tüchtiger Arbeiten. 

Der Standpuntt ift der pofitiv gläubige, aber mit Ausfchluß ter extremen Richtungen. 

Allgemeine Kirchenzeitung, zugleich ein Archiv für Die nenefte Geſchichte und 
Statiftit ver chriſtl. Kirche zc. Begrändet von Ernſt Zimmermann, fort 

efeßt von Prof. ©. B. Lechler, Prälat 8. Zimmermann u. Prof. K. 
Fride, 1822—1869. à 104 Num. gr. 4. Mit theol. Literaturblatt. 
Darmftadt, Zernin. & Jahrg. n. 10 Thlr. 





16 Allgemeines. 


Bertritt die gemäßigte Eirchliche Richtung und ift Organ ber unioniftifchen Theologie und 
insbefondere des Guſtav⸗Adolf-Vereins. Sehr reichhaltig an Firchengefchichtlichen und ftatiffi= 
ſchen Materialien. Das beigegebene Literaturblatt bringt ausführliche Berichte über die Erfchei= 
nungen der theologifchen Kiteratur. | 
Evangelifche Kirchenzeitung. Herausgegeben von E. W. Hengftenberg. 1827 

— 1869, & 104 Nummern gr. 4. 2 Bde. jährlich. Berlin, Schlawitz. 
a Jahrg. n. 4 Thlr. 

Organ ber ftreng firchlichen Richtung, vertritt fie das Princtp der Union mit tem Unters 
ſchied, da fie auf Fortbildung zur Conföberation dringt. Strebt weniger nach Vollſtändigkeit 
ber Tirchlichen Nachrichten, weiß aber die bebeutendften Zeitereigniffe und literariſchen Erſchei⸗ 
nungen geiftvoll zu beleuchten, und durch eingehende Berichte über Werke der ſchönen Kiteratur, 
der Naturwiſſenſchaft, Staatswiffenfchaftze. den Zufammenhang dieſer Gebiete mit dem religid- 
fen Leben anfchaulich zu machen. Seit H's. Tod (Mai 1869) hat Paftor Taufcher die Nebaction. 
Proteftantifche Kirchenzeitung für das evangelifche Deutſchland. Redigirt 

von 9. Krauſe. 1854—1869, 52 Nummern à 1— 1!/, Bogen. gr. 4. 
Berlin, ©. Reimer. à Jahrg. n. 4 Thlr. 

Früher Organ der Schleiermacher’fchen Theologie, vertritt dieſe Zeitfchrift jegt Die freiere 
unioniftifche Richtung und insbefondere den Proteftantenverein, Reich an Furzen Firchlichen u. 
fulturgefhichtlichen Nachrichten, 

Neue evangelifche Kirchenzeitung. Auf Veranftaltung des deutjchen Zweiges 
des evangeliſchen Bundes herausgeg. von Prof. Lie. Diener. 1859— 
1869. & 52 Nummern in gr. 4 Berlin, F. Schulze. à Jahrg. 
n. 4 Thlr. 

Organ der evangelifben Allianz. Außer dem genannten Rebacteur ift Gen.-Sup. W. 
Hoffmann der Hauptleiter des Blattes, welches aus dem ganzen Gebiet der evangelifchen Chri⸗ 
ftenheit fowohl über kirchliche Ereigniffe und Zuſtände, als über die Haupterfcheinungen ter 
theologifchen Wiffenfchaft Nachricht giebt. Steht auf Firchlichem Boden und vertritt die Union, 
zum Theil mit feharfer Polemik gegen den Confeffionalismus. Der werthvollſte Theil des 
Blattes find wohl die bald kürzeren Mittheilungen, bald ausführlicheren Abhandlungen über 
bie Werke der äußeren und inneren Miffton in allen Welttheilen. 

Allgemein kirchliche Zeitfchrift. Ein Organ für die evangeliſche Geiftlichfeit 
und Gemeinde zc., herausgeg. von Prof. Daniel Schentel. 1860—1869. 
& 10 Hefte. gr. 8. Elberfeld, Friderichss. à Jahrg. n. 2 Thlr. 

Ceit Rothe's Tod ausschließlich Vertreterin der Echenfelfhen Schule. Verficht haupt- 
ſächlich das Gemeindeprineip und die Gewinnung der Maffen für die Kirche, und hat einen po= 
lemiſchen Charakter, der fich namentlich in ten populär gehaltenen Leitartikeln ausfpricht. Giebt 
auch gute Literaturberichte. 

Allgemeine evangelifchIutheriiche Kirchenzeitung. Redig. v. Prof. Lutharbt. 
Leipzig 1869, Dörffling u. Franke. 4 Thlr. Erſcheint feit Detober 
1868 jeden Freitag in einem Kleinfoliobogen. 

Giebt fehr gehaltvolle gefchichtliche und dogmatifche Artikel. 

Theodor Parker's ſämmtliche Werke. Deutſch von Joh. Ziethen. 4 Bde. 
Mit Portrait. 2. (Titel-) Aufl. 8. Leipzig 1857, Voigt und Günther. 
5 Thlr. 

Bd. 1. Kritiſche und vermiſchte Schriften. (X u. 441 ©.) 

2. Reden und Predigten. (VII u. 453 ©.) 

3. Zehn Betrachtungen über Religion und Leben. (331 ©.) 

4. Ueber Theismus, Athetsmus und Kirchenglauben. (431 ©.) 

Die Eigenthiimlichkeit diefes berühmten amerifanifchen Theologen ift die faft fanatifche 
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Bekämpfung bes Atheismus und des altteſtamentlichen Deismus, vom Standpunkt des die Im⸗ 
manenz und Transcendenz vermittelnten Theismus. Er übt’ durch eine lebendige und etwas 
terbe Popularität, die Hauptfächlich bie außerften Gegenfäge ins Auge faßt, große Wirkung. 


Bill. Ellery Channing’s Werke. In einer Auswahl aus dem Englifchen 
über]. u. herausgeg. von F. U. Schulze u. Ad. Sydow. 15 Bdochn. 16. 
Berlin u. Leipzig 1850—55, H. Schulte. 6 Thlr. 17 Nor. 

Vorherrſchend religiöfer Inhalt, Predigten und Betrachtungen über LXebensverhältniffe 
und foeiale Probleme. Ausgezeichnet durch eine Beredtfamleit, die den Menſchen ım Innerften 
zu erfaffen und in die geheimften Falten des Herzens zu dringen weiß. Ausdruck eines Cha- 
tafters, in dem fich Exrnft und Milde zu fehöner Garmonie verbinten, und bei dem jenes Wort 
aus der Tiefe heiligfter Ueberzeugung fließt, Charakteriftifch ift bie hohe Achtung vor dem 
göttlichen Keim in der menfchlichen Natur, die ihm bie fittlichen Anforderungen nicht ſchwächt, 
fondern fteigert. Seine Eprache ift voll Kraft und edler Einfachheit und fein Stil wird von 

Vielen ale unübertroffen in Amerika angefehen. 


Hlaubens- und Sitfenlehre. 


C. Ullmann, Die Sündloſigkeit Iefu 1. Aufl. 1828. 6. Aufl. neu bearb. 
gr. 8. Gotha 1855, F. U. Perthes. n. 1 Thlr. 14 Ngr. 

Nachweifung des vollendeten fittlichen Urbildes in Chrifto, in fehr Schöner und anfpre= 
thenter Form, von glüdlichfter Popularität. 

Ueber den unterfcheivenden Charakter oder das Weſen des Chriften- 
thums, mit Beziehung au: neuere Auffaffungsweifen und einem Blid auf 
Gegenwärtiges. ine Erörterung auch für gebildete Nichttheologen. 
Hamburg 1846. 2/, Thlr. 

Neue Auflagen unter dem Titel: 

—— Das Weſen des Chriſtenthums, mit Bezieh. auf neuere Auffaſſungs⸗ 
weifen auch f. gebilvete Nichttheologen dargeftellt. 4. Aufl. gr. 8. Gotha 
1854, 5. U. Perthes. n. 1 Thlr. 14 Near. 

Sehr geeignet, den Laien, den die vervielfältigten Angriffe auf das Chriftenthum irre zu 
machen drohen, in ben Örundlagen feiner religiöfen Mebergeugung zu orientiren und zu be= 
feftigen. Indem ber Verfaffer die Eigenthümlichkeit des Chriſtenthums auseinanberfegt und 
zeigt, wodurch e8 ſich von anderen Religionen unterfcheidet und fich als Religion der Menfchheit 
bewährt, findet er den Abfchluß deſſelben in ber Idee der Perfönlichkeit. Er erörtert bei dieſer 
Gelegenheit die neueren philofophifchen Auffaffungen des Chriftenthums. 


Chr. Ernſt Luthardt, Apologetifche Vorträge über die Grundwahrheiten 
des Chriftenthums, im Winter 1864 zu Leipzig gehalten. 5. Aufl. gr. 8. 
| (XII u. 314 ©.) Leipzig 1867, Dörffling u. Franke. n. 1!/, Thlr. 

h Die rafche Verbreitung diefes Buches in 5 Auflagen beweift, wie glücflich der Verfafler in 

ten Bemühen war, die Grundwahrheiten des Chriftenthums dem modernen Bewußtfein nahe 

> zu legen. In den beigegebenen Anmerkungen findet man die Baufteine, mit welchen er fein Ge⸗ 

bäude aufgeführt und dazu die Riteratur aller Zeiten benügt hat. Die Wärme der Darftellung 
verleiht befonders der zweiten Hälfte des Buches eine wahrhaft erbauliche Wirkung. 


—— Wpologetifche Vorträge über bie Heildwahrheiten des Chriftenth 
im Winter 1867 zu Leipzig gehalten. 1. u. 2. Aufl. (VIII u. 253 
Leipzig 1867, Dörffling u. Franke. 1 Thlr. 

In diefer zweiten Reihe von Vorträgen führt der Verfaffer aus dem Vorhof ins 
thum der chriftlichen Lehre ein. Er ift ein gemäßigter Rutheraner und verfteht e8 trefflich, 
=. Belehrungen mit der Wärme ber Ueberzeugung ben Herzen nahe zu bringen. 

Klüpfel, Literarifcher Wegweifer. VIII. 
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Chr. Ernft Luthardt, Die Lehre von den legten Dingen in Abhandlungen 
und Schriftauslegungen. gr. 8. (246 ©.) Leipzig 1861, Dörffling 
u. Franke. n. 1 Thle. 2 Nor. 

Ebenfalls ein empfehlenswerthes Werk für größere Leferkreife. 


Richard Nothe, Zur Dogmatif. gr. 8. (VII u. 359 ©) Gotha 1863, 
F. U. Perthes. n. 1 Thlr. 18 Nor. 2. Aufl. 1869. 1 Thlr. 14 Nor. 
Enthält 3 Abhandlungen: tiber Begriff der evangel. Dogmatik, Offenbarung und heil. 
Schrift. In edler Sprache an diefen formalen Hauptlehren den Standpunkt des hriftl. Glau⸗ 
bens wahrend, aber eine Verfühnung mit dem Denken anftrebend. 


9. W. 3. Thierſch, Vorlefungen über Katholicismus und Proteftantismus. 
1. und 2. Abtbl. 2. Aufl. gr. 8. 49%, B. Erlangen, 1848. 2 Thlr. 
20 Ngr. 

Eine geſchmackvolle, jedem wiffenfchaftlich Gebildeten zugängliche Darftellung der Haupt- 
lehren beider Belenntniffe. Der Verfaffer erftrebt dabei Verſöhnung der Gegenfäte, gelangt 
aber doch nicht wirklich dazu, da er, wenn er auch hin und wieder Schwächen ber Iutherifchen 
Lehre anerkennt, doch am Ende viel zu fehr Qutheraner ift, um in irgend einem Hauptpunft 
eine wirkliche Annäherung zu erreichen. Nur in der Lehre von der Kirche und Kirchenverfaffung, 
wo fich bereit8 Spuren des Irvingianismus finden, dem der Verfaſſer fpäter fich entfchieden zus 
gewendet hat, zeigt fich einige Annäherung zum katholifchen Lehrbegriff. 


Karl Hafe, Handbuch der proteftantifchen Polemik gegen die römiſch-katho⸗ 
liſche Kiche. gr. 8. (XXI u. 665 ©.) Leipzig 1863, Breitlopf u. 
Härtel. 2. Aufl. 1865. (XXXVI u 646 ©) n. 3 Thle. 

Wieder ein geiftreiches Buch, wie der Verf, e8 in ausgezeichnetem Grabe zu fchreiben ver⸗ 
ſteht. Es ift eine vergleichende Darftellung der Tatholifchen und proteftantifchen Lehre, eine Zu⸗ 
fammenfaffung alles deffen, was fich vom proteftantifchem Stanbpunfte aus über die katholiſche 
Kirche fagen läßt, und daher natürlich nicht blos für Gelehrte beftimmt. Einer ber beften Ab⸗ 
fchnitte ift der über die weltliche Macht des Pabſtes und ihre gegenwärtige Krifis. Die Dar- 
ftellung ift belebt durch Einflechtung zahlreicher perfünlicher Erfahrungen und Anfchauungen, 
bie der Verf. in Stalien gewonnen hat. 


Friedr. Schleiermadjer, Das Leben Jeſu. Vorlefungen an der Univer- 
fität zu Berlin im Jahre 1832 gehalten. Aus Schleiermachers hand- 
ſchriftlichem Nachlaß und Nachſchriften feiner Zuhörer herausgeg. von 
K. A. Rütenik. gr. 8. XX u. 512 ©.) Berlin 1864, ©. Reimer. 
n. 2 Thlr. 

Diefes Werk tritt uns nach den neueren Bearbeitungen bes Gegenftandes etwas frembartig 
entgegen, da Schl. feine Aufgabe mehr dogmatifch als Hiftorifch behandelt und hauptfächlich bie 
Grundbegriffe feiner Glaubenslehre an dem hiſtoriſchen Ehriftus nachzumeifen fucht. Immer⸗ 
bin ift e8 intereffant kennen zu lernen, wie Schleiermacher die Berfon Chrifti aufgefaßt hat, und 
wenn das Werk auch außerhalb der jegigen Entwicklung der Wiffenfchaft fteht, fo kommen doch 
in demfelben eine Reihe fruchtbarer Gefichtspunkte zur Sprache, welche anregend wirken können. 
Erwähnt zu werden verdient, daß Strauß die Idee feines Lebens Jeſu aus diefen Vorlefungen 
Schleiermachers ſchöpfte. 


David Friedrich Strauß, Das Leben Jeſu fir das deutſche Volk bear- 
heitet. gr. 8. (XXVI u. 633 ©.) 1. u. 2. Aufl. Leipzig 1864, Brod- 
haus, n. 3 Thlr. 

Kein eigentlich neues Werk, fondern nur eine neue Bearbeitung des 30 Sabre früher ers 
ſchienenen für wiffenfchaftliche Kreiſe beftimmten Werkes. Das Neue daran ift die Berückſich⸗ 
tigung ber ſeitdem angeftellten Unterfuchungen über Entftehung und Glaubwürdigkeit der Evans 
jelien, und ber Verfuch einer pofttiven Eonftruction der wirklichen Gefchichte Jeſu. Im erfterer 
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Beziehung entſpricht die Ausführung den Fortſchritten der Wiſſenſchaft nicht ganz, weil der 
Verf. die ſeinem Standpunkt nicht zuſagenden Forſchungen ignorirt; dem poſitiven Bild aber 
thun die von ihm angenommenen Reſultate der Evangelienkritik Eintrag, und ein gewiſſer 
Mangel an hiſtoriſcher Phantafie läßt es nur zu dürftiger Ausführung kommen. Ein Fort⸗ 
ſchritt gegen früher erfcheint e8, daß ber religiöfe Idealismus Jeſu mehr anerkannt if. Die 
mythiſche Deutung der Wunder ift beibehalten, aber auch mit derfelben ermübenben Nergelei 
an Keinen äußeren Widerfprüchen durchgeführt wie früher. Das Ganze ift ala Vollsbuch ver⸗ 
fehlt, und macht durch Mangel an Friſche ver Darftellung und unnöthige Bitterkeit gegen tie 
Theologen feinen günftigen Eindruck. 

Ernft Renan, Das Leben Jeſu. Vom Verf. autorifirte Ausgabe. gr. 8. 

(IV u. 383 ©.) einzig 1864, ©. Wigand. 1%, Thlr. 

Diefes Buch hat belanntlich in Frankreich und ganz Europa großes Auffehen gemacht und 
ift in unzähligen Auflagen und Ueberfegungen verbreitet. Es ift bedeutend als Verfuch, die 
Größe und das Werk Jeſu aus den Etufen menfhlich religiöfer Lebensentwidlung im Zuſam⸗ 
menbange ber Zeit zu begreifen. Der Verf. Hat hierbei überall die wichtigften Wendepunkte 
treffend ins Auge gefaßt, fih aber nicht frei von hiftorifcher Willkür und phantaflifcher Con⸗ 
ſtruction gehalten und ift zum Theil auf altrationaliftifehen Standpunkt zurüdgefallen. Die 
Hauptwirfung beruht auf ber äußerft glänzenden Schilderung fowohl ter umgebenden Natur, 
als der gefchichtlichen und pfychologifchen Entwicklung und auf einer gewiflen romanhaften 
Sentimentalität. Bei aller Wärme der Empfindung und Begeifterung für die welthiftorifche 
Größe feines Helden vermag Renan mit all feiner Kunft der Darftellung doch nicht, einem 
beutfchen Lefer den Wiberfpruch zu verbeden, ber darin liegt, daß ein Schwärmer von ſittlich 
zweibeutigem Charakter, deſſen Werk ganz auf irtifchen Berechnungen ruht und endlich ſchei⸗ 
tert, doch fo große, weltüberwindende Wirkungen hervorgebracht haben fol. 

—— Die Apoftel. Autoriſirte deutfche Ausgabe. gr. 8. (VI u. 384 ©.) 
Leipzig 1866, Brockhaus. n. 1 Thlr. 

Diefe Fortfegung bes berühmten Lebens Jeſu behandelt vie ültere Zeit des apoftolifchen 
Zeitalters, bis zu den großen Mifftonsreifen des Apoftels Paulus, ganz in der befannten Weiſe 
und Mifhung von Wiffenfchaft und Phantafte, Kritif und Romantik. Von wefentlichem Ein⸗ 
fluß auf feine Hiftorifchen Anfichten ift das focinliftifche Ideal bes Verfaffers, zu welchem er fich 
bier befennt. Von Sntereffe ift feine Schilterung bes religiöfen und focialen Zuftandes des 
römifchen Reiches zur Zeit der erften Ausbreitung des Chriſtenthums. 


Daniel Schentfel, Das Charakterbild Jeſu. Ein bibl. Verſuch. 1. u. 2. 
Aufl. gr. 8 (IX u. 405 ©.) Wiesbaden 1864, Kreide. n. 2 Thlr. 
12 Near. 

Ein im Ganzen rationahiftifches, mit religiöfer Wärme, aber zu viel Rhetorik gefchriebenes 
Buch. Der Verf. legt das Markusevangelium zu Grunde und verwirft das Johannesevange⸗ 
lium, fußt jedoch bei diefem Verfahren nicht auf felbftändigen Forſchungen. Er ift bemüht, den 
Wunderglauben entbehrlich und das Göttliche menjchlich begreiflich zu machen, und viele Be⸗ 
ziehungen auf bie Seßtzeit deuten an, wie er Durch Kämpfe mit den Strenggläubigen zu ertre= 
meren Anfichten getrieben worden ift, als er früher vertreten hat. 


Theod. Keim, Die menschliche Entwidlung Jeſu Chriſti. Akad. Antritts- 
rede. gr. 8. (44 ©.) Züri) 1861, Drell, Füßli u. Comp. n. Ys Thle. 
—— Die gefhichtlihe Wirde Jeſu. ine Charakteriftiit in 2 Bor: 
trägen it hronolog. Anhange. gr. 8. (X u. 58 ©.) Ebend. 1864. 
n. 12 . 
Skizzen, ie nach dem Bilde der Gefchichte Sefu im erften Evangelium die Entwicklung 
und das Werk Sefu auf Grundlage einer menfchlichen Perfönlichleit, aber in itealer Höhe zu 
geichnen verfuchen. Geiftreich, rhetoriſch. 


—— Der geihichtlihe Chriftus. 3 Neben mit Rüdfiht auf die neueften 


Werke und mit literarifchen Beigaben. 2. umgenrb. Auflage der Schrif⸗ 
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ten „Menjchliche Entwidlung Jeſu“ und „Geſchichtliche Würde Jeſu“ 
gr. 8. (146 ©.) Zürid) 1865, Orell, Füßli u. Comp. n. °/, Thlr. 

Der hauptfächliche Zuſatz bei diefer neuen Auflage ift eine Rede über die religiöfe Bebeu- 
tung der Grundthatfachen des Lebens Sefu, mithin eine dogmatifche Ergänzung der früheren 
Hiftorifchen Betrachtung, welche im Wefentlichen denfelben Standpunkt behauptet, in der Dar⸗ 
ftellung durch die vielen Beziehungen auf andere Anfichten nicht fo ganz frifch wie die früheren 
Reben erfcheint, 

Theodor Keim, Geichichte Jeſu von Nazara in ihrer Beziehung mit dem 
Gefammtleben des Volkes. 1. Bd. Der Rüfttag. gr. 8. (XIIu. 646 ©.) 
Züri 1867, Drell, Füßli u. Comp. n. 31/, Thlr. 

Iſt eine weitere Ausführung ber in den zwei oben genannten Schriften nievergelegtne 
Grundgedanken, mit fichtlichem Beftreben ein deutfches Gegenftüf zu dem Werk Renans zu 
geben. Dadurch mag fich auch der Verfaffer zu dem gefchraubten rhetorifchen Stil haben ver- 
leiten laſſen. Immerhin aber ein bedeutendes Werk. Der zweite Band tft unter der Prefle. 
C. Weizjäder, Unterfuhungen über bie evangeliſche Geſchichte, ihre Duellen 

und den Gang ihrer Entwidlung gr. 8. (XVIu. 380 ©) Gotha 
1864, Befir. 2, Thlr. 

Der Verfafler giebt eine felbftändige Unterfuchung der kritiſchen Frage über die Evan 
gelien, indem er bie brei erften auf fehr frühe Quellen zurüdführt, und in dem vierten eine 
Subftanz apoftolifcher Erinnerung nachzuweifen fucht. Auf die fo gewonnenen erften Quellen 
baut er eine gefchichtliche Darftellung des Lebens Sefu, welche in vemfelben ben Charakter einer 
göttlichen Offenbarung anerkennt, aber diefe in das religiöfe Leben Jeſu fest und in deffelben 
Ar und Lehren bie gefchichtliche Erſcheinung und den Entwicklungsgang zu begreifen 
fucht, 

A. Hausrath, Der Apoftel Paulus. gr. 8. (172 ©.) Heidelberg 1865, 
Ballermann. n. 24 Ngr. 

Bon freien Eritifchen Standpunkte aus, aber in voller Anerkennung der großen Lebens- 
wahrheit des Chriftenthums und mit Befonnenheit gemeinfaßlich gefchriebene Skizze der Per- 
fon, des Lehrganges und der Bedeutung des Apoftels. 

Chriftoph Johs. Riggenbach, Vorlefungen über das Leben des Herrn Jeſu. 
gr. 8. (XV u. 724 ©.) Baſel 1858, Bahnmaier. n. 2, Thlr. 

Auswahl aus einer Reihe von Vorlefungen für ein größeres Publitum. Apologetifch 
eonfervativ, erbaulich und gedankenreich. 

J. 3. Dan Oofterzee, Das Iohannesevangelium. 4 Vorträge. Autorif 
deutſche Ausg. gr. 8. (IV u. 150 ©.) Gütersloh 1867, Berteldmann. 
n. 2/, Thlr. 

Begeifterte Apologie des Evangeliums in angiehender gebilbeter Sprache. 

Theod. Nöldele, Die altteftamentliche Literatur in einer Reihe von Auf: 
jägen dargeftellt. (VIII, 240 ©.) Leipzig 1868, Quandt u. Haendel. 
1!/, Thle. 

Neue Bearbeitung einer Reihe von Auffägen, welche der Verf., einer der erften Orienta⸗ 


fiften der Gegenwart, für die Grenzboten fchrieb. Der Verf. betrachtet die Bücher des A. Tefta- 
ments als ein rein menfchliches Erzeugniß. 


Theod. Zollmann, Bibel und Natur in der Harmonie ihrer Offenbarun- 
gen. Gekrönte Preisjchrift. 2. Aufl. (VII u. 279 ©.) Hamburg 1869, 
Agentur des rauhen Haufes. 1 Thlr. 

Löſung einer vom Brandenburger Slirchentag in Jahre 1863 geftellten Preisaufgabe, und 


Ä Botanik Aler. Braun bafelbft und Prof. Lange in Bonn, als die befte erflärt. Der Verf., 


u; dem Preisgerichte, beftehend aus Generalfuperintendent Hoffmann in Berlin, dem Brof. 
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ein in ten Naturwifenfchaften fehr bewanterter Theologe, dermalen evangelifcher Prediger an 

der beutfchen Gemeinde in Buenos Ayres, befpricht die Örenzftreitigkeiten zwifchen Bibel und 

Naturwiſſenſchaft, den biblifchen Schöpfungsbegriff und bie Weltentwicklung, das Alter und 

die Abftammung des Menſchengeſchlechts von einem Paar, den Wunderbegriff in einer allen 

Gebildeten zugänglichen Darftellung, und fteht fowohl in den Naturwiffenfchaften, als im Ge⸗ 

biete der Theologie auf der Höhe der neueren Wiſſenſchaft. ine fehr empfehlenswerte 

Schrift. 

Chriſtian Palmer, Die Moral des Chriſtenthums. gr. 8. (X u. 458 ©.) 
Stuttgart 1864, Lieſching u. Comp. n. 2 Thlr. 

Kein bloßes Compendium ver chriftlichen Moral, fondern eine für jeden denkenden Ehri- 
ſten geeignete Darftellung ber fittlichen Grundfäge bes Chriftenthums, in ebler Sprache ohne 
eregetifchen Apparat. 

Ad. H. Harleß. Das Verhältnig des Chriftenthums zu Cultur= u. Lebens⸗ 
fragen der Gegenwart. gr. 8. (VO u. 85 ©.) Erlangen 1863, Blä- 
fing. n. 12 Ngr. 

Separatabdruck von drei Auffägen bes Verf. in der Erlanger Zeitfchrift für Proteftantis- 
mus und Kirche. I. Chriſtenthum und Dichtkunſt. LI. Chriſtenthum und Titeratur der allge- 
meinen Bildung. III. Chriſtenthum und Politif. Nicht nur mit fittlihem und chriſtlichem 
Ernſt, fondern auch mit Geiſt behanbelt. 


Gräfin b. Gafparin, Die chriftlihe Ehe. Für Frauen gebilveter Stände. 
Nach d. Franz. 12. 171/, 8. Koblenz 1844. 25 Ngr. 
Auszug aus dem frangdfifchen Original; 
Mad. de Gasparin, Le mariage au point de vue chretien. 2e &di- 
tion. 3 vol. Paris, 1844. 9 francs. 

Eine tief eingehende Betrachtung des ehelichen Lebens, auf tem Grunde einer ächt chriſt⸗ 
Iichen Lebensanficht. Die Berfafferin fpricht als Frau zu ten Frauen, fie zeigt das Ideal ber 
hriftlichen Ehe, und lehrt es felbft in unvolllommenen Geftalten berfelben auffuhen. Mit 
großer Feinheit zeichnet fle die verfchiedenen fittlichen Zuftänte, wobei freilich das Xeben ber 
höheren Stände in Frankreich! zunächft berückfichtigt ift, und ift vor Allem beftrebt zu überzeu⸗ 
gen, daß nur ein von lebendigem Glauben durchdrungenes Gemüth die Pflichten der Gattin 
recht erfüllen koͤnne. 

Heint. W. 3. Thierſch, Ueber hriftliches Familienleben. 4. Aufl. gr. 16. 
(VOI u. 190 ©.) Frankfurt a. M. 1859, Heyder u. Zimmer. n, 
2/, Thlr. 

Wohlthuendes Zeugniß einer chriftlichen Lebenserfahrung, die fich die fittlichen Ideale be= 
wahrt und ihren Zufammenhang mit dem Ganzen ber hriftlichen Lehre erfannt hat. Giebt die 
feitenden Grunbfäge für Ehe und Erziehung in freier Erörterung. Hat fich entfchiedene Aner- 
fennung erworben und ift mit Recht in vielen Familien heimifch geworben, 


Erbaufiches. 


Auguftinus. Bekenntniſſe, als ein Zeugniß chriſtlichen Glaubens zur An- 
regung einer tiefern Gottes- und GSelbfterfenntnif. Aus dem Lateini- 
chen überfegt von Georg Rapp. 3. Aufl. 8. Stuttgart 1856, Liefching. 
n. 24 Ngr. 

Glückliche Erneuerung biefer älteften aller Selbftfchilderungen. Der Inhalt ijt ein Spies 
gel der tiefften Bewegungen eines joom Bewußtſein ter Eünte und Bebürfniß ber Gnade er⸗ 
griffenen chriftlichen Lebens. 

Die deutſche Theologia, das feltene uralte geiftreiche Büchlein, over: bie 
Chriftusreligion in ihrer echten reinen Confeifion, wie diefelbe vor der 
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Kirchentrennung beſtanden. Mit einer Einleitung neu herausgegeben vom 
Prof. Dr. Trorler. gr. 8. St. Gallen 1837, Sceitlin u. Zollitofer. 


5/5 Thlr. 
Die deutſche Theologia. Nach der einzigen bis jet befannten Handjchrift 
‚ herauögegeben von Frz. Pfeiffer. 2. verb. u. mit einer neubeutjchen 
Weberfegung verm. Aufl. 8. Stuttgart 1854, Lieſching. n. 1 Thlr. 

6 Nor. 

” Di eble Büchlein, fo arm und ungeſchickt es ift in Worten und menfchlicher Weisheit, 
alfo und vielmehr reichlicher und Föftlicher ift es in Kunft und göttlicher Weisheit. Und daß 
ich nach meinem alten Narren rühme, ift mir nächft der Bibel und St. Auguftin nicht vorges 


fommen ein Buch, daraus ich mehr erlernt Habe, was Gott, Ehriftus, Menſch und alle Dinge 
fein." Martin Luther. 


Joh. Arnd, Vier Bücher vom wahren Chriftenthum, nebft deſſen Paradies- 
girtlein. (Unzählige Ausgaben) Reutlingen 1864, Kurs. 1 Thlr. 
20 Ngr. 


Chrift. Seriver, Chriftlicher Seelenſchatz in 45 Predigten über die ganze 
evangelifche Glaubens- und Sittenlehre. Aufs Neue vollftändig heraus⸗ 
gegeben und dem jebigen Sprachgebrauch gemäß bearbeitet von dem Her= 
außgeber des Thomas von Kempis. gr. 8. Stuttgart 1841, Steinkopf. 
n. 1?/, Thle. Herausgeg. von Bandermann. Halle 1864, Schmidt. 
1 Thlr. 10 Nor. 


Georg Conr. Rieger, Predigten über auserlefene Stellen des Evangeliums 
Matthäi. In 3 Abtheilungen. gr. 8. Stuttgart 1844. 46. 54. Bücher: 
ſtiftung. n. 1%, Thlr. 

—— Herzenspoftille. Oder: Predigten auf alle Feft:, Sonn- und Teier- 
tags-Evangelien. 2. unveränderte (aber wohlfeilere) Ausgabe. (Mit 
Bilon.) 4. Bielefeld 1843, Velhagen u. Klaſing. 1%, Thle. 


Karl Heine. Rieger, Betrachtungen über das neue Teftament zum Wachs⸗ 
thum in der Önade und Erfenntniß unfers Herrn und Heilandes. 4 Bde. 
4. Aufl. gr. 8. Stuttgart 1857, Bücherftiftung. n. 3 Thlr. 

Thomas Abbt (vom Verdienſt) hielt ſchon vor 100 Sahren diefen Büchern eine Xobrebe, 
als Erbauungsſchriften, die mit einer wahren Salbung, nad) dem Sinne ber Religion, zum 
Wohl der bürgerlichen Gefellfehaft und zum Heil der Seelen, rührend für das Herz und ein- 
leuchtend für den gemeinen Verftand, recht eigentlich für das Publikum gefehrieben find: Mor—⸗ 
gen⸗ und Abendfegenbücher bes deutfchen Bürgers. Sein Wunſch, fie durch wohlfeilen Drud 
allgemein verbreitet zu fehen, ift jet in Erfüllung gegangen. 

Arnd ift Theofoph, aber voll Klarheit und Verftäntigkeit; Scriver ift höchit praktiſch und 
fpriht viel in Hiftorifchen Bildern; Rieger, der Vater, ift württembergifeher Pietiſt, aber er ift 
es voll Phantafie; Rieger, der Sohn, ift nüchterner, aber reich an Paftoralweisheit. 

Alle diefe Bücher werden auch diejenigen erbauen, die nicht auf demfelben togmatifchen 
Standpunfte ftehen. 


Gottfr. Menten’s Schriften. Vollſtändige Ausgabe in 7 Bänden. gr. 8. 
Bremen 1857/58, Heyſe. n. 61/, Thlr. 

Erſte Gefammtausgabe ber Schriften eines durch tiefe, innige Auffaffung tes Ehriften- 
thums, befonters von ethifcher Seite, ausgezeichneten Bremifchen Predigers. Beſonders beach⸗ 
tenewerth find: Bd. I Betrachtungen über das Evangelium Matthät, Bd. II Blide in das 
eben des Apoftels Paulus und der erften Chriftengemeinden und Bd. IV Verſuch einer Anlei= 


te zum eigenen Unterricht in der Wahrheit der h. Schrift. 
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Ad. Monod's ausgewählte Schriften. Aus d. Franz. 8 Thle. Bielefeld 
1860/62, Velhagen u. Klaſing. 
1 bis 5. Reden mit biograph. Vorwort. (XXXVI u. 484 ©.) 

6. Der Apoftel Paulus. Fünf Reden. (131 ©.) 

7. Das Weib. Zwei Kanzelvorträge. (129 ©.) 
8. Abſchiedsworte an feine Freunde und an die Kirche. (VI u. 
155 ©.) 2 Thlr. 10 Ngr. 
Monod war befanntlich einer der beften neueren Kanzelredner, von hriftlicher Tiefe und 
Hinreißender Beredtfamleit, und feine Neben machen auch in der Ueberſetzung einen ergreifenden 
Eindruf, Befonders gehaltvoll ift feine Charakteriftil des Apoſtels Paulus, und bie legten 
Vorträge, bie er von feinem Sterbelager aus an Verwandte und Freunde hielt, die ſich um ihn 
zu verfammeln pflegten, find in ihrer Einfachheit ohne rhetorifchen Prunk doppelt eindrucksvoll. 


Amalie Wilhelmine Sievefing, Unterhaltungen über einzelne Abfchnitte 
ber heil, Schrift. 2. Aufl. gr. 8. X u. 372 ©.) feipzig 1856, Gu- 
ſtav Mayer. n. 1Y, Thlr. 

Lebensanfchauungen der auf dem Felde der inneren Miffton rühmlichft bewährten Ver⸗ 
fafferin, behufs der Belebung des religiöfen Sinnes und ber praftifchen chriftlichen Liebe aus 
Schriftftellen entwidelt, vorzugsweiſe für jüngere Frauen und Mädchen, an die auch das den 
Schluß bildende und auch einzeln zu habende Vermächtniß gerichtet ift. 


Karl Gerol, Die Apoftelgefhichte in Bibelftunden ausgelegt. 2 Bde. 
(1. Bd. 496 u. 2. Bd. 444 ©.) Stuttgart 1868, ©. ©. Lieſching. 
2 Thlr. 

Jeder Vortrag bilbet ein für fich abgefchloffenes Ganze, in dem ein Hauptgedanke voran⸗ 
geftellt ift. Das Erbanliche und das Belehrenbe ift in fehr anfprechender Weife verbunden, und 
eine gewählte ſchwungvolle Sprache ift dazu geeignet, dem Buche allgemeinen Eingang zu ver- 
ſchaffen. 


Chr. 8. Joſ. Bunſen, Verſuch eines allgemeinen evangeliſchen Geſang- u. 
Gebetbuchs zum Kirchen= und Hausgebrauch. (LXX, 946 ©.) Hamburg 
1833, Fr. Perthes. 2°/, Thlr. Ä 

Als zweite Auflage ift anzufehen das 
Allgemeine evanzelifche Gefang- und Gebetbuch zum Kirchen= und Hausge- 
brauch. Dam bung 1846, Agentur des Rauben Haufes. 17/, Thlr. 
Ein sehr verdienftliches Werk, das allen fpäteren Sammlungen von Kirchenliedern und 
nern als Anregung und Quelle diente. Ausgeftattet mit reichen gefhichtlichen Nach- 
weifungen. 


: Karl Grüneijen, Chriftliches Handbuch in Gebeten u. Liedern. (XIV, 

. 390 ©.) 5. Aufl. Stuttgart 1859, Cotta. 20 Nr. 

Ein ſehr bewährtes Gebetbuch, für Morgen und Abend in 12 Wochen eingetheilt. Eine 
Wochenreihe ift vom Herausgeber felbjt, die anteren meift von älteren Verfaſſern wie Haber⸗ 
mann, Stark, Arnold, Gerhard u. ſ. w. Für befondere Fälle, namentlich für Kranke, giebt es 
eine gute Keine Auswahl. 

I. 3. Lobftein, Tägliche Wedftimmen over Eine Schriftftelle kurz bes 
leuchtet auf alle Tage im Jahre. 4. Aufl. (XVII, 547 ©.) Baſel 
1868, Bahnmaier. 24 Ngr. 

Ein ausgezeichnetes Erbauungsbuch, das fich jetoch mehr zur Privaterbauung eignet, als 
für einen größeren gemifchten häuslichen Kreis. Die Sprache, welche auch Fremdwörter nicht 
fcheut, ſetzt allgemeine Bildung voraus, und ber etwas erclufive Inhalt chriftliche Entſchieden⸗ 
beit. Geiſtreich und anregend, die Präbeftinationslehre ſtark betonent. 
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Albert Hauber, Evangelisches Hausgebetbuch. Gebete zum Morgen- und 
Abendſegen für alle Tage des Jahres u. |. w. verfaßt ober den Schrif- 
ten bewährter Männer des Gebets entnommen. 3. Auf. 4. (VI, 
836 ©.) Ulm 1869, Ebner. 2", Thlr. 

Zu gemeinfchaftlichen Gebrauch geeignet, da das Buch Gebete enthält, die von einem be= 
ſtimmten Bibelwort ausgehen, und daffelbe in einfacher Träftiger Sprache auf die täglichen Le⸗ 
bensverhältniffe anwenden, wie fie jedem Ehriften naheliegen. Einförmigkeit ift eben fo glüd- 
lich vermieden, als der Ausdrud von Stimmungen, bie bei Vielen nicht zutreffen. Zu bedauern 
ift, daß die auf Landleute berechnete Ausstattung, nämlich fehr großer Drud mit vielen zum 
Theil gefhmadlofen Holzſchnitten, manchen Gebilveten abftößt und das Buch vertheuert. 


Wir haben uns darauf befchränkt, einige neuere Sammlungen für die Hausandacht anzus 
führen, nicht weil wir die alten von Habermann, Start, Arnold, Terfteegen, Goßner ꝛc. zurück⸗ 
weifen wollten, fondern weil manches in benfelben dem heutigen Gefchmad nicht mehr zufagt, 
und weil das Befte aus ihnen in die angeführten Bücher aufgenommen ift. 


3. Schleiermacher, PBrevigten. 10 Bde. gr. 8. Berlin, Herbig u. Reimer. 
1835— 56, 111), Thlr. 

Der Hauptcharakter diefer Predigten liegt nicht im Erbaulichen, fondern in ber dialecti= 
ſchen Entwicklung ber chriftlichen Lehre, wie Schl. fie im Verhältniß zur Wiffenfchaft und zum. 
Leben auffaßt. Für die Glaubenslehre find die Feftpredigten, für die Sittenlehre die Hausſtands⸗ 
predigten von befonderer Wichtigkeit. Letztere find in ihrem Gebiet wahrhaft epochemachend, 
und alle tragen durchaus das Gepräge von Schl.'s Individualität. Eigenthümlich ift der feine 
Sinn, mit welchem er die Sprüche der Schrift herausfühlt, die an das Zeitbemußtfein unmittel= 
bar anflingen, aber auch wohl die Kunft übertreibt, fprödere Ausfprüche auf den Boden feiner 
eigenen Anfchauung herüberzufpielen. 


Fr. Wilh. Krummader, Elias der Thisbiter. 1. Aufl. 1828. 5. Ausg. 
in 1 3b. gr. 12. Elberfeld 1860, Haſſel. 2%, Thlr. (Eine Reihe 
von Predigten.) 

Feurige prächtige Tableaur, auf denen die Geftalt bes Eiferpropheten in Ueber⸗Lebens⸗ 
größe hervortritt. Die Zeichnung oft verwifcht durch ungefchichtliche Vermengung tes Neute- 
ftamentlichen mit dem Altteftamentlichen. Neben Stellen von wohlthuendfter Innigfeit, fana= 


tifches Aufbraufen in ungezügelter Rhetorik. Im Totaleindruck fchlägt Bewunderung über 
Erbauung vor. 


2. Hofader , Predigten auf alle Sonn-, Feſt- und Feiertage. 1. Aufl. 
1831. 25. Aufl. Ler.-8. (mit erweitertem Lebensabriß und Portrait 
des Berf.) Stuttg. 1862, Steinfopf. n. 1%, Thlr. 

Die ftreng Tirchliche Lehre mit vrigineller Popularität, reicher Phantafte und Feuer ber 

Ueberzeugung, nicht ohne pietiftifchen Beigeſchmack, vorgetragen. 

W. Hoffmann, Ruf zum Heren. Zeugniffe aus dem Amte in einer fort- 
laufenden Reihe von Predigten. I. Bd. gr. 8. (245 ©.) Berlin 1854, 
MWiegandt u. Grieben. n. 1 Thlr. 2 Ngr. 

(U. Bd. A. u. d. T.) Die legten Dinge des Menſchen, gr. 8. (92 ©.) 
Ebend. 1854. n. °%, Thlr. 


Predigten von freierer Form und großem rhetoriſchem Schwung, reih an geiftvollen Auf- 
faffungen und pofttivem echt evangeliſchem Gehalt. 


J. Tob. Bed, Chriftliche Reden. 
Erfte Sammlung. Stuttgart 1836, Belfer. 2. Aufl, 1858, (XU 
u. 856 ©) 1 Thle. 15 Ngr. 
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Zweite Sammlung 1842. Baſel, Bahnmaier. 2. Aufl. 1867. (404 ©.) 
236 Nor. 

Dritte Sammlung 1847. Stuttgart, Belfer. 2. Aufl. 1869. (XII 
u. 642 ©.) 1Thlr. 15 Ngr. 

Bierte Sammlung 1857. Stuttgart, Belfer. (894 ©) 1 Thlr. 


20 Ngr. 

Fünfte Sammlung 1859. Stuttgart, Belfer. (850 ©.) 1 Thlr. 
20 Nor. 

Sehfte Sammlung 1863—69. Stuttgart, Belfer. Noch nicht voll- 
endet. 


Predigten, welche fich durch Reichthum des Lehrgehalts, durch den Ausdruck tieffter Meber- 
zeugung und eine auf dem Wort der Echrift ruhenbe, eigenthümlich durchgebildete Weltanficht 
auszeichnen. Einfache kräftige Sprache ohne Rhetorik. Die einzelnen Sammlungen bieten bie 
Ergebniffe verfchiedener Entwicklungsperioden, fo daß zwifchen den früheren und fpäteren Bän= 
den ein merklicher Unterfchied befteht. In der dritten Sammlung finden ſich mitunter ftarfe 
Anklänge an den Ehiliasmus, in der vierten Oppofition gegen ven Gonfeffionalismus und das 
Enge rhenthum ; auch die politiſchen Verhältniſſe werten im letzten Band oft Veranlaſſung 
zur Polemik. 


K. Gerok, Predigten auf alle Sonntage, Feſt- u. Feiertage des Kirchen- 
jahres. gr. 8. (VIII u. 944 ©.) Stuttgart 1856, Detinger. n. 1 Thlr. 
18 Nor. Neue verb. Aufl. 1. Bd. Evangelienprevigten. 2. Bd. Epi- 
ftelprebigten. 1860 u. 61. (1664 ©.) 3 Thlr. 14 Nor. 

Ein reich begabter Kanzelredner, dem man bie äfthetifche Bildung anfühlt, den aber feine 
große Leichtigkeit in überrafchenden Wendungen und geiftreichen Auffaffungen auch hin und 
wieder zu Epielereien verführt. Der Gehalt durchaus evangelifch, aber in freier, nicht confef= 
fionell und dogmatifch befchräntter Weife. Rühmenswerth ift der Freimuth, mit welchem er 
fittliche Mißſtände in hohen und niederen Kreifen befpricht. 


K. Friedr. Aug. Kahnis, Previgten. (IV, 220 ©.) Leipzig 1866, Dörff- 
ling u. Franfe. 1 Thlr. 2 Nor. 

Predigten eines Theologen von hutherifcher Richtung, ausgezeichnet durch Lehrgehalt und 
geiftreiche Diktion. 

Ab. Hauber, Evangeliiches Hausprevigtbud. Predigten über die Evan- 
gelien an ſämmtlichen Sonn-, Feſt- und Feiertagen zum Gebrauch bei 
der häuslichen Erbauung. 4. Auf. 4. (608 ©) Ulm, 1869, 
Ebner. 2 Thlr. 

Dem auf tem Titel angegebenen Zweck ganz entfprechend. Kurze Predigten von eigen= 
thümlicher Friſche und pſychologiſcher Wahrheit. Biblifcher Gehalt, der das wirkliche Leben zu 
Pr ftrebt. Die Ausftattung hat benfelben Sehler, wie das Gebetbuch des Ver⸗ 
aſſers. 


John Caird, Die Religion im gemeinen Leben. Eine Predigt gehalten in 
Crathie Church am 14. Octbr. 1855. Mit einem Vorwort von Chr. 
C. 3. Bunfen. 4. Aufl. gr. 8. (XX u. 38 ©.) Leipzig 1857, Brod- 
haus. n. 8 Ngr. 

Eine von einem fehottifchen Geiftlichen vor ber Königin von England gehaltene Prediat, 
bie gebrudt, in England mit Recht die größte Verbreitung erlangte. Wie man nicht nur am 
Sonntag und in der Kirche, fondern mitten in der Berufsarbeit religiös fein folle und könne; 
biefes Thema wird darin eben fo echt chriftlich ala praftifch treffend erörtert, Die Meberfegung 
. iR trefflich. 





2% Kirhenverfaflung und Cultus. 


düirchenverfaflung und Euffus. 


8. Grüneiſen, Das Chriftenthum als Cultus in feinem gefehichtlichen Ber- 
lauf. Vortrag im Stuttgarter Muſeum. (81 ©.) Stuttgart 1869, 
Steinfopf. 18 Ngr. 


Eine gefchichtliche Meberficht der Eultusformen mit Hinweifung auf das Bebürfniß einer 
teiheren Ausftattung des proteftantifchen Gottesdienſtes. 


Ehrift. Earl Joſias Bunfen, Die Zeihen der Zeit. Briefe an Freunde 
über die Gewifjensfreiheit und das Recht der chriftlichen Gemeinde. 
2 Bochn. 3. Aufl. 8. (VIII u. 326 ©.) Leipzig 1856, Brodhaus. 
n. 22, Thlr. 

Geiftreiche Betrachtungen über kirchliche Zeitverhältniffe und religiöfe Fragen. Der Verf. 
verlangt vom Staate, daß er bie freie Kirchen- und Sectenbildung geftatte, aber alle die ver= 
fehiedenen Richtungen in einer höheren Einheit chriftlichen Glaubens zufammenfafle. Das Bud 
bat mit Recht Epoche gemacht und ift jedenfalls ein zeitgemäßes Wort gegen die confeffionelle 
Ausschlieglichkeit. 


Jul. Friedr. Stahl, Wider Bunfen. 3. Abdr. 8. (157 ©.) Berlin 
1856, Beſſers Buchh. n. %/, Thlr. 

Eine Streitfchrift voll glängender Sophiftit. St. bezeichnet im Gegenfaß zu der Gewiflens- 
freiheit, welche Bunfen fordert, das Chriftenthum als eine Religion der Intoleranz, und will 
einen confefftonell beftimmten chriftlichen Staat, der fich ausfchließend gegen Sectenbildung 
verhalte, aber dem Einzelnen volle Denffreiheit geftatte. 
oh. Joſ. Ignaz v. Döllinger, Kirche und Kirchen, Pabftthum und Rir- 

henftant. Hiftorifch=politifche Betrachtungen. 2 Abdr. 8. (XLIV u. 
-684 ©) Münden 1862, literar.=artift. Anftalt. n. 1%, Thlr. 

Döllinger hatte befanntlich im März 1861 vor einem großen gemifchten Publitum Vor⸗ 
träge gehalten, in welchen er die große Kegerei ausfprach, die fatholifche Kirche könne auch ohne 
den Kirchenſtaat befteben und man möge ſich nur mit dem Gedanken an ben Sturz ber welt- 
lichen Herrfchaft des PabfttHums vertraut machen. Dies erregte großes Auffehen, man war 
einerfeits freudig überrafcht, in dem bisherigen Vorkämpfer des Ultramontanismus eine Auto⸗ 
rität gegen den SKirchenftaat gewonnen zu haben, antererfeits beftürzt, daß der angefehene Kir⸗ 
chenmann num auch zu den Feinden der Kirche übergegangen fei. Döllinger fand nöthig, fich 
vor der Kirche zu rechtfertigen. Dies geſchah fihon durch feine einem Widerruf fehr ähnliche 
Erklärung vor der Berfammlung der Biſchöfe und Kleriker und gefchieht nun auch in vorlie= 
gendem Buch, in welchem er vermittelft einer Rundſchau über die Kirchen und firchlichen Ge— 
noffenfchaften der Gegenwart zu zeigen fucht, bie katholiſche Kirche fei doch noch die Weltmacht 
und könne ben Kirchenſtaat nöthigenfalls auch zeitweilig entbehren. Seine Ketzerei ſucht er 
durch eine fehr ungerechte und ungefchichtliche, oft wahrhaft malitiöfe Beurtheilung des Prote⸗ 
ftantismus gut zu machen. Als Anhang find jene Vorträge mit abgedruckt. Ein fehr inter- 
effantes Buch, das gelefen zu werben verdient. 


Daniel Schenkel, Die firhlihe Frage und ihre proteftantifche Löſung im 
Zufammenhang mit den nationalen Beitrebungen und mit befonderer 
Beziehung auf die neuen Schriften Döllinger's und Bifchof von Kette- 
ler's. gr. 8. (VII, 386 ©.) Elberfeld 1862, Friderichs. n. 1%, Thlr. 

Eine Gegenfchrift gegen Döllinger vom Standpunkt der evangelifchen Freiheit aus. Der 
fühnen Behauptung Döllinger’s, die Unterdrückung der Volfsfreiheit im 16. Jahrh. fei cine 

Wirkung der Reformation gewefen, wird die Nachweifung entgegengefegt, daß ber bespotifche 

Drud in katholiſchen Landen viel ärger gewefen fei als in proteftantifchen. Dagegen wird aud) 

das proteftantifche Kirchenregiment von Unterdrüdung politifcher Freiheit nicht freigefprochen 

J— deſſen größere Schuld anerkannt, indem dieſe freiheitsfeindliche Tendenz ein Abfall vom 
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Princip des Proteſtantismus geweſen ſei. Auch das Problem der weltlichen Herrſchaft des 
Pabſtthums wird eroͤrtert und gegen Doͤllinger dahin entſchieden, daß allerdings der Kirchenſtaat 
eine nothwendige Ergänzung bes Pabſtthums ſei und ber Untergang bes Kirchenſtaats wirklich 
das Aufhören der weltlichen Gewalt des Pabſtthums und damit eine weſentliche Veränderung 
des Katholicismus zur Folge haben würde. Schließlich wird der proteſtantiſchen Kirche die 

Aufgabe geſtellt durch eine freifinnige Kirchenverfaſſung ſich mit den politiſchen und nationalen 

Beſtrebungen in Einklang zu ſetzen. 

Friedrich Fabri, Kirchenpolitiſche Fragen der Gegenwart. 3. Ausg. gr. 8. 
(V u. 192 ©.) Gotha 1867, F. U. Perthes. n. %/, Thlr. 

Die 1. u. 2. Aufl. führten den Titel: Die politische Lage und die Zu= 
funft der evangelifchen Kirche in Deutfchland. Die Union und bie 
Berfaflungsfrage. 

Diefe Schrift, welche in einem Jahr 3 Auflagen erlebt hat, macht ausführliche Vorſchläge 
zur Neugeftaltung der evangelifchen Kirche in dem neu geeinigten Deutfchland. Die Union foll 
als kirchenregimentliches Princip aufgegeben, das fürftliche Gefammtepiscopat abgefchafft und 
den Landesherren nur gewifle Ehrentechte belaffen werden. Der evangelifche Kirchentath als 
mit dem Mafel der Union behaftet, foll aufgehoben, dagegen Provinzialicchen von mäßigem 
Umfang gefchaffen werden, mit möglichft freier Verwaltung unter einem Bifchof, welcher bie 
ihm überlaffenen Befugniffe perfönlich auszuüben hätte. Ihm follte dann ein Conſiſtorium, 
fowie Provinzial⸗ und Kreisignoden und Presbyterien nach dem Vorbild der rheinifch-weftphä- 
liſchen Kirchenordnung beigegeben werben. 

Emil Friedberg, Die evangelifhe und Fatholifche Kirche ver neu einver- 
leibten Länder in ihren Beziehungen zur preuß. Landeskirche und zum 
Staate. ‘gr. 8. (IV u. 104 ©.) Halle 1867, Buchh. des Waiſenhauſes. 
n. 12 Nor. 

Darftellung ber neuen Berhältmiffe vom Stantpunfte des pofttiven Rechtes, mit Anem⸗ 
pfehlung eines fehonenden Verfahrens in ber unvermeiblichen Neugeftaltung. Der Verf. will 
Sefthaltung der Union, aber dabei freie Stellung der Provinzialkirchen. 


Rirchengeſchichte. 


Aug. Neander, Geſchichte der Pflanzung der chriſtlichen Kirche durch die 
Apoſtel. 2 Thle. 1. Aufl. 1832. 5. Aufl. gr. 8. (XVII u. 704 ©.) 
Hamburg (Gotha) 1862, F. U. Perthes. n. 3 Thlr. 10 Near. 

Allgemeine Gefchichte der chriſtlichen Religion und Kirche. 1. Aufl. 
1825. 4. Aufl. in 2 Bon. (X u. 2313 ©.) Ebend. 1864. 8 Thlr. 
12 Nor. 

Die erfte, mit den Mitteln grünblicher Quellenforfehung und religiöfer Begeifterung ges 
ſchriebene Gefchichte des Chriſtenthums. Beſonders werthvoll für die fechs erften Sahrhunderte, 
. gebt abernur bis zum Basler Concil 1439. Reich an detaillirtem Stoff, die Innerlichkeit bes Chri⸗ 
ftentbums unter allen Formen feiner Erſcheinung in der Gefchichte heraushebend. Ins Breite 
gehende Darftellung. 

Karl Haſe, Kirhengefhichte. Lehrbuch zunächſt für academ. Vorlefungen. 
1. Aufl. 1834. 9. verb. Aufl. gr. 8. (XXIV, 734 ©.) Leipzig 1867, 
Breitkopf u. Härte. 3 Thlr. 

Ein bewährtes Handbuch, das durch einen großen Reihthum von thatfächlichem Stoff, 
Berückſichtigung ver geiftigen Bewegung und elegante Form fich auszeichnet, auch dadurch ein 
treffliches Hilfsmittel zum’Selbftftudium ift, daB es die bezügliche Literatur, einfchlieglich der 
Auffage in Zeitfchriften, angiebt. 


Neue Propheten. Drei hiftorifch-politifhe Kirchenbilder. 8. 23°, 2. 
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Leipzig, 1851. 1 Thlr. 20 Ngr. 2. Aufl. 1860—61. (164, 132 u. 
174 ©.) 2 Thlr. 3 Ngr. 

Drei urfprünglich vor einem gebilveten Publikum gehaltene Vorträge über bie Sungfrau: 
von Orleans, Eavonarola und die Wiedertäufer in Münſter, die alle mit der dem Verfaſſer 
eigenthümlichen geiftigen Belebung ausgeführt find. Am grünblichften und anfprechendften 
durchgearbeitet ift die Gefchichte der Jungfrau von Orleans. Er faßt diefe neueren Erfchei- 
nungen auf teligiös=politifchem Gebiet als eine Art Fortfegung des altteftamentlichen Prophe- 
tenthbums auf. Gelehrte Nachweifungen find in einem Anhang beigegeben. 


Fr. Rud. Haffe, Kicchengefchichte, herausgegeben von A. Köhler in drei 
Theilen. gr. 8 (XXVI u. 826 ©.) Leipzig 1864, Engelmann. 
31/, Thlr. | 

Diefes Lehrbuch der Kirchengefchichte zeichnet fich durch Hare und wohldurchdachte Anord⸗ 
nung, große Verftänblichkeit und angenehmen Stil aus, ift auch nicht mit Stoff überladen. 


Terd. Chrift. Baur, Das Chriftenthum und die hriftliche Kirche der drei 
erften Jahrhunderte. gr. 8. Tübingen 1853, Tue. 3. Aufl. 1863. 
XIV u. 535 ©.) 2 Thle. 18 Ngr. 

Bd. 1 der Gef. d.ſchriſtl. Kirche. 

Der Verfaffer legt in diefem Buche bie Ergebniffe feiner früheren dogmengefchichtlichen 
und hiftorifchkeitifchen Forſchungen ergänzt und theilmeife berichtigt in Harer, auch dem nicht- 
gelehrten Publikum zugänglicher Darftellung vor und gebt mehr, als er fonft zu thun pflegt, 
auch auf die Lebensverhältniffe ein. Beſonders werthuoll in dieſer Beziehung find die Abfchnitte: 
über das Berhältniß des Heidenthums zu dem erſtarkenden Chriſtenthum, über das fittlichereligiäfe 
Leben der alten Chriften nach feinen Kicht- und Schattenfeiten, und die Schilderung der allmä= 
lichen ftaatlichen Anerkennung des Chriftenthums. 


—— Das Chriftenthum und die hriftliche Kirche von Anfang des vierten 
bis Ende des jechften Jahrhunderts in den Hauptmomenten ihrer Ent= 
widlung. gr. 8. Zübingen 1859, Fues. 2. Aufl. 1863. (XO u. 
326 ©.) n. 1 Thlr. 18 Ngr. 

Bd. 2 der Geſch. d. chriſtl. Kirche. 

‚ Die Aufgabe, die fich der Verfafler geftellt und mit gewohnter Meifterfchaft gelöft hat, ift 
bie geiftige Verarbeitung und Durchdringung des gefammten Stoffes, die Zurüdführung ber 
äußern Erfeheinung auf das innerlich bewegente Princip. Die vier Hauptabfihnitte find: 
1) das Verhältniß des ChriftentHums zum Heidenthum, 2) das Dogma, 3) die Hierarchie, 
4) der chriftliche Eultus und das chriftlich-fittliche Leben. Die beiten letzteren Abſchnitte eignen 
fh beſonders zur Lectüre für Nichttheologen. 


_— Die hriftlihe Kirche des Mittelalterd in den Hauptmomenten ihrer 
Entwicklung. Nach des Verfaſſers Tode herausgegeben von Ferd. Fr. 
Sau gr. 8. (XVIu. 558 ©.) Tübingen 1861, 2. Tr. Fues. n. 2 Thlr. 
22 gr. 

Bd. 3 der Geſch. d. chriftl. Kirche. 

Diefer Band führt die Gefchichte vom fiebenten Jahrhundert bis an die Schwelle der Res 
formation fort. Ein reiches durch die forgfältigfte Forfchung gewonnenes Material ift hier in 
einem mäßigen Band zufammengebrängt, der die Hauptthatfachen und leitenden Ideen ber 
firhlichen Entwicklung bes Mittelalters in großen Zügen darftellt. In formeller Hinficht das 
vollenvetfte Werk des berühmten Theologen, der e8 drudfertig Hinterlaffen hat. 


—— Kirchengeſchichte der neueren Zeit von der Reformation bis zum 
Ende des 18, Jahrhunderts. Nach des Verf. Tode herausgeg. v. Ferd. 
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Friedr. Baur. gr. 8 (XX u. 707 ©.) Tübingen 1863, Fues. n. 
3 Thlr. 12 Ngr. 
Bd. 4 der Sei d. chriſtl. Kirche. 

Diefer Band wurde aus ben Vorleſungen Baurs hergeſtellt, um zu ben Monographieen 
über das Mittelalter eine Ergänzung zu geben, und fo mit ber Kirchengeſchichte des 19. Jahr⸗ 
hunderts ein Ganzes zu bilden. Er enthält am wenigften Eigenthümliches, giebt aber eine gute 
Ueberficht des bezeichneten Zeitraums. 

Ferd. Chrſtn Baur, Die Kirchengefchichte des 19. Jahrhunderts. Nach des 
Verfaſſers Tod herausgeg. von Eduard Zeller. gr. 8. (XIV u. 577 ©.) 
Tübingen 1862, 2. 5. Fues. n. 2 Thlr. 24 Ngr. 

Bd. 5. der See. d. chriſtl. Kirche. 
Die obigen fünf Bände bilden jetzt ein Ganzes unter dem gemeinſamen Titel: 
Die Geſchichte der chriſtlichen Kirche. 

Dieſes Werk beſteht aus den Vorleſungen, welche Baur eine Reihe von Jahren, das letzte⸗ 
mal im Winter 1859—60 gehalten hat. Da dieſelben vollſtändig ausgearbeitet und in deut⸗ 
licher Reinfchrift vorlagen, fo trug der Herausgeber kein Bedenken, fie als Erſatz für eine vom 
Verfaſſer felbft für ven Druck ausgearbeitete Darftellung der Coffentlichleit zu übergeben. Es 
ift eine Gefchichte der Kirche und Theologie vom Standpunkt des Verfaffers aus, was wir hier 
erhalten. Der erfte Abfchnitt handelt einleitungsmeife von ben Schickſalen der Tatholifchen 
Kirche unter Napoleon und der Reftauration, von dem Einfluß der neueren Poeten und Philos 
ſophen, Schillers, Goethes, Kants, Fichtes, Schellings auf die Theologie; ber zweite Abfchnitt 
enthält die Gefchichte von 1815— 30, zuerft die der fatholifchen, dann die der proteftantifchen 
Kirche, befonders aber ber fehleiermacherfchen Theologie; der dritte Abfchnitt führt die Gefchichte 
bis auf die Gegenwart; die Hegelfche, Straußifche, fowie des Verfaſſers eigene Richtung in ber 
Theologie werden hier eingehend und freimüthia befprochen. 

—— Die Epochen der fichlicen Geſchichtſchreibung. gr. 8. 17%, 3 
Tübingen 1852. 1 Thle. 

Treffende Charakteriftil der Fa ber kirchengeſchichtlichen Literatur; ift auch beleh- 
zend in Beziehung auf Gefchichtfehreibung im Allgemeinen. 


8. R. Hagenbach, Borlefungen über die ältere Kirchengeſchichte. 

Bd. I. auch u. d. Tit.: Die riftlihe Kirche der erften drei Yahrhun- 
derte. gr. ,. (XI u. 349 ©.) Leipzig 1853, Hirzel. 17/, Thlr. 

Bd. II. auch u. d. T.: Die chriftliche Kirche vom vierten bis zum ſechſten 
Jahrhundert. gr. 8. (XM u. 398 ©.) Ebend 1855. 14/, Thlr. 
2. Aufl. 1863. (XIII u. 396 ©.) 1 The. 15 Ngr. 

Eine gefällige, für ein nicht gelehrtes Publitum berechnete Darftellung. 
Borlefungen über die Kirchengefchichte des Mittelalters. 

1 Theil. Don Gregors des Großen Tod bis auf Innocenz III. oder die 
hriftliche Kirche vom 7—12. Jahrhundert. gr. 8. (XI u. 333 ©.) 
Leipzig 1860, Hirzel. 11, Thlr. 

_—— 2. Thel. Die hriftliche Kirche vom 13. bi8 Ende des 15. Jahrhuns 
derts. gr. 8. (XI u. 363 ©.) ebend. 1861. 11/, Thlr. 
Abdruck von Vorleſungen, die der Berf. vor einem gemifchten Publitum gehalten hat und 
worin er den vorgefundenen Stoff überfichtlich zufammenftellt. 
Borlefungen über Weſen und Gedichte der Reformation in Deutſch— 
Iand und der Schweiz mit fteter Beziehung auf bie Richtungen unferer 
Zeit. 6 Bde. gr. 8. (1. 2. 5. 6. Bd. in 3. Aufl, 3. 4. Bd. in 2. 
Aufl.) Leipzig 1854—57, Hirzel. 74, Thlr. 
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Anfangs Geſchichte der Reformation, mit beſonderer Berückſichtigung der ſchweizeriſchen; 
in den ſpäteren Bänden mehr Literaturgeſchichte, doch immer wieder auf die Entwicklung des 
Proteſtantismus zurückkommend; giebt beherzigenswerthe Lehren an der Hand der Geſchichte in 
warmer, mitunter etwas breiter Sprache. Das biographiſche Element tritt ſehr hervor; auch 
zeichnet das Werk ſich durch Eingehen auf die mannichfaltigſten Lebensbeziehungen aus. Für 
die Betrachtung neuerer Bildungszuſtände ein Hauptwerk. 

Dieſe drei einander ergänzenden Werke werden in einer Ausgabe vereinigt, welche heft— 
weife zu erfiheinen begennen hat. 

Edm. v. Breffenie, Gefchichte der brei erften Iahrhunderte der hriftlichen 
Kirche. Deutjche Ausgabe von Ed. Yabarius. Leipzig 1862—65, En- 
gelmann. 

Bd. LI Das erfte Jahrhundert. gr. 8. J. XVIII u. 319 ©) I. 
(IV u. 332 ©.) 

Bd. IH. Der Kampf des Chriftenthums gegen das Heidenthum. Die 
Märtyrer u. d. Apologeten. I, gr. 8. (VI u. 332 ©.) 
a Bd. 1%, Thle. 

Bd. IV. Der große Kampf des Chriftentbums gegen das Heiventhum. 
Die Märtyrer u. Apologeten. (IV u. 340 ©.) 1, Thlr. 

Begeifterte und geiftreiche apologetifche Arbeit eines fübfranzöftfchen Proteftanten. Stellt 
fich der negativen Richtung entgegen und ift mit beutfchen Forſchungen vertraut, doch fehlt es 
bier und da an wiffenfchaftlicher Sicherheit, die Schilderung ift zuweilen etwas verfchwommen 
und unterfcheidet die Zeiten nicht fharf genug. 

3. Böhringer, Die Kirche Chrifti und ihre Zeugen, oder die Kirchen- 
geichichte in Biographien. I. Bd. 1—4. Abth. (Die drei erften Jahrh.) 
u. I. Bd. 1— 4. Abth. (Mittelalter.) gr. 8. Züri 1842—58, Meyer 
u. Zeller8 Berl. n. 24 Thlr. 9 Near. 

I. Bd. I. Abth. Die Kirchengeſchichte der drei erften Jahrhunderte. 
2. völlig umgearb. Aufl. Lex. 8. (XIV u. 1040 ©.) Züri 1860 
u. 1864, Meyer u. Zellers Berl. n. 7 Thle. 12 Near. 

Ein werthvoller Verfuch die Kirchengefchichte auf eine neue Weife zu behandeln. Giebt 
theilweife das Ergebniß eigener Forſchung, und ift nicht bloß auf theologifche Xefer, ſondern 
auch auf gebildete Laien berechnet. 

Evangeliſcher Kalender. Heransgeg. von Piper. A. u. d. T. Evangeliſches 
Jahrbuch (ohne Kalender). Jahrg. 1830—1869. & Y/, Thlr. Berlin, 
Wiegandt u. Grieben. 

Eine Sammlung von Biographien chriftlicher Männer und Frauen, aus dem Altertbum 
und der neuern Zeit, meift von gebiegenen Schriftftellern bearbeitet. Ein gefchichtliches Er- 
bauungsbud. 

Lebensbilder aus der hriftlichen Kirchengefchichte. 1. Bd. (538 ©.) Ber— 

fin 1869, Berlag des evang. Büchervereind. 20 Near. 

Beginnt mit Petrus und Paulus und fährt in chronol. Folge fort bis Savonarola, 
Zum Theil aus dem Evangelifchen Kalender entnommen. 


Paulus Eaffel, Weihnachten, Urjprünge, Bräuche und Aberglauben. Ein 
Beitrag zur Gefchichte der chriftlichen Kirche und des deutſchen Volks. 8. 
(XX u. 307 ©. Anmerkungen I—CXXVL) Berlin 1862, Raub. 
n. 11/, Thlr. | 

ni, a kbmt hriftlichen Charakter der Weihnachtsgebräuche fowie deren Zus 
fammenhang mit dem jübifchen Alterthum nachzuweiſen und bie neuerlich geltend gemachte 
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Behauptung, daß Weihnachten nichts anders als die ins Chriſtliche umgeſetzte Winterſonnen⸗ 
wende ſei, zu widerlegen. Bringt eine Fülle ſehr intereſſanter Notizen uͤber alte Weihnachts⸗ 
gebräuche und ſonſtige Feſtgebräuche und deren Entſtehung. 

Georg Weber, u. Heinrich Holtzmann, Geſchichte des Volkes Israel und 
ber Entſtehung des Chriſtenthums. 2 Bode. gr. 8. Leipzig 1867, W. Engel- 
mann. 4, Thlr. 

Bd. J. ©. Weber Das Bolf Israel in der altteftamentlichen Zeit. 
(VIII u. 460 ©.) 

Bd. II. Heine. Holgmann. Judenthum und Chriftenthum im Zeit- 
alter der Erryphiſchen und altteſtamentlichen Literatur. (X 
u. 810. ©. 


Ein für weitere Ref erkreife beſtimmtes ſehr unterrichtendes Werk, welches Dadurch zu Stande 
gekommen iſt, daß ein Hiſtoriker und ein Theologe (Schwiegervater und Schwiegerſohn) ſich 
verbunden haben, um denjenigen Gebildeten, die ein Bedürfniß haben ſich über die Zuftände 
und Verhältniffe vor und nad) Entftehung des Chriſtenthums klar zu werben, hierüber Auf- 
fchluß zu geben. Die kritifchen Fragen find darin mit Ernſt und Befonnenheit erörtert. " 
Karl Semiſch, Julian der Abtrünnige. Ein Characterbild. gr. 8. (IV u. 

62 ©.) Breslau 1862, Goſohorsky. n. Y, Thlr. 

In Kürze erfchöpfente, geiftvolle Darftellung, 

Theodor Keim, Der Uebertritt Conſtantin's des Großen zum Chriftenthum. 
Akademiſcher Vortrag, geb. am 12. Dec. 1861, nebſt geſchichtlichem Nach— 
weis. gr. 8. (VII u. 106 ©.) Zürich 1862, Orell, Füßli u. Comp. 
n, 18 Nor. 

Ein auf eigene Forfchungen geftügter populärer Vortrag, welcher die Bedeutung ter Con⸗ 
ftantinifhen Schöpfung ins Licht ftellt. 

Guſtav Oppert, Der Presbyter Johannes in Sage u. Geſchichte. Ein Bei— 
trag zur Völker⸗ u. Kirchenhiſtorie und zur Heldendichtung des Mittelalters. 
gr. 8. (Vu. 208 ©.) Berlin 1864, Springers Berl. n. 2%/, Thlr. 

Die bekannte Sage des zwölften Jahrhunderts von dem mächtigen chriftlichen Priefterfönig 
im innern Aften wird in ihren Urfprung zurüdverfolgt, was bei dem Zufammenhange berfelben 
mit dem mdifch-arabifchen Mährchenkreiſe auch allgemeines fulturhiftorifches Intereffe hat. Außer⸗ 
tem bat ber DVerfaffer die beglaubigtften Angaben über Ausbreitung des Chriftenthums im 
mittleren und öftlichen Aften in jener Zeit einer ebenfo fcharffinnigen als gelehrten Prüfung 
unterzogen und babei intereffante neue Refultate gewonnen. 


Franz Winter, Die Ciftercienfer des norböftligen Deutichlands bis zum 
Auftreten der Bettelorven. Ein Beitrag zur Kirchen- u. Rulturgefchichte 
des Mittelalters. (X 406). Gotha 1868, Perthes. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Ergebniſſe fleißiger Forſchung find hier anziehend und feſſelnd bargeftellt. Der Stoff ift 
burch die Beziehungen bes Eifterzienferordens zur beutfchen Cultur von allgemeinem Intereffe. 

A. Pichler, Geſchichte der Firchlihen Trennung zwiſchen dem Orient und 
Occident. Von den erften Anfängen bis zur jüngften Gegenwart. 1Bd. 
Byzantin. Kirche. Ver. 8. (XXI u. 559 ©.) 2. Bd., d. ruff., hellen. 
u. die übrigen oriental. Kirchen, mit einem dogmat. Theile. Lex. 8. (AXVI 
u. 790 ©.) Münden 1864. 65, Rieger. n. 7 Thlr. 16 Ngr. 

. Diefes auf den Römifchen Inder gefegte Werk giebt ein ziemlich vollftändiges Material 
Geſchichte feines Gegenftandes, woran fich jedermann orientieren Tann, und ift insbefonbere 

In feinem zweiten Theile zur Belehrung über die in die Gegenwart reichenden Verhältniffe der 


dort befprochenen Kirchen zu empfehlen. 





33 Kirchengeſchichte. 


C. Ullmann, Reformatoren vor der Reformation. 2 Bde. gr. 8. (XXVIII, 
472. XXIV, 744©.) Hamburg, (Gotha) 1841. 42, Berthes. n. 5%, Thlr. 
Lebendiges Gemälde der Zuftänte und Charaktere der gefchilderten Zeit. Das Werk zeigt, 
wie die Dogmatifche Anficht der Reformatoren im Wefentlichen fchon bei ihren Vorläufern zu 
finden ift, aber bei ihrer milderen Perfönlichkeit nicht zum Durchbruch gelangen fonnte. Durch 

Anmuth feffelnde Darftellung voll Hiftorifcher Kunft. 

Ferd. Bender, Gefchichte der Waldenſer. Mit dem Bilde von I. Leger 
und einer Weberfichtöfarte. 8. 27%, 8. Ulm 1850. 1 Thlr. 

Eine auf Benugung eines forgfältig gefammelten, bisher zum Theil unbefannten Quellen⸗ 
vorraths geftüßte Gefchichte, welche die Waldenfer bis auf ihre Heinften Anftevlungen verfolgt. 
Darftellung von chriftlichem Geift und Mitgefühl belebt. 

3.3. Herzog, Die romanifchen Waldenfer, ihre vorreformatorifhen Zu— 
ftände und Lehren, ihre Reformation im 16. Jahrh. und die Rückwir⸗ 
fungen derſelben, hauptſächlich nach ihren eigenen Schriften dargeftellt. 
gr. 8. (XIV u. 470 ©.) Halle 1853, Anton. 2/, Thlr. 

Eine fehr gründliche, mit vieler Liebe zum Gegenftande behandelte Arbeit, welche viele 
neue Ergebniffe, namentlich die erfte unverfälfchte Gefchichte des Petrus Waldus liefert. 

2. Krummel, Geſchichte der böhmiſchen Aeformation im fünfzehnten Iahr- 
hundert. 1866. gr. 8. (XII u.678 ©.) Gotha, F. X. Berthes. n. 3 Thlr. 

Diefe auf guten Studien beruhende und fließend gefchriebene Darftellung kann um fo mehr 
empfohlen werden, als e8 an einer folchen Bearbeitung ter merkwürdigen Erfcheinung bisher 
gefehlt hat. 

PH. Marheinele, Geſchichte der deutſchen Reformation. 2. Aufl. 4 Bde. 
8. Berlin 1831— 34, Dunder u. Humblot. n. 4 Thlr. 

Die Darftellung behält die alterthümliche Form ber trefflich behandelten Quellen bei und 
vermeitet die Reflerion. Die Auffaffung der Reformation ift einfeitig proteftantifch firchlich 
und geht auf die politifche Seite derfelben nicht ein. Galt vor Ranke als die befte Reforma⸗ 
tionsgefchichte. 

—— Die Reformation, ihre Entftehung und Verbreitung in Deutjchland. 
Dem deutſchen Volke erzählt. N. A. gr. 16. Brandenburg 1858, 
Müller. Thlr. 

Empfehlenswerth. 


3. H. Merle d'Aubigné, Geſchichte der Reformation des 16. Jahrhunderts. 
A. d. Franz übertragen. 2. verb. Aufl. (I—V 2322 ©.) Stuttgart 
1861—62, Steintopf. 4 Thlr. 31/, Ngr. 

Eine vom calviniftifchen Standpunft aus mit großer Lebendigkeit und Vegeifterung ge⸗ 
fchriebene Gefchichte ter deutfhen Reformation. Der Verf. hält das Glaubensleben jener Zeit 
ter feinigen als Spiegel vor. Die Ueberſetzung ift in diefer zweiten Auflage wefentlich verbeffert. 
—— Geſchichte der Reformation in Europa zu den Zeiten Calvins. Deutjche 

Ausgabe. 4 Bde. I. (XV u. 472 ©) IL (IV u 516 S.) II (IV 
u. 430 ©.) IV. (VIII u. 496 ©.) Elberfeld 1863 u. 64, Friedrichs. 
6 Thlr. 

Eine Fortfegung ber Gefchichte der deutfchen Reformation. Der leitende Gedanfe des 
Verfaſſers it: ber Ausgangspunkt der Reformation in biefer Zeit ift Genf und das charakte⸗ 
riftifche Element der Genfer Reformation die Freiheit, und dies begründet einen wefentlichen 
Unterfhied der calvinifchen Reformation von ber Iutherifchen. Sene hat den Vätern mit ber 
Wahrheit auch die Freiheit und dadurch eine unerfchöpflich reiche Entwicklung ihres Cultur⸗ 
lebens gebracht. 

Der erfte Band hantelt von dem erjten Auftreten der Hugenotten in Genf und bem Trei⸗ 
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ben der Patrioten daſelbſt, und dann von den Anfängen der Reformation in Frankreich und 
von dem Verhältniß der franzöfiſchen Proteſtanten zu ben deutſchen Stimmführern. Der zweite 
Band giebt eine Gefchichte des Kampfes der Stabt Genf gegen bie hierarchiſche Zwingherrſchaft 
des dortigen Bifchofs. Die beiden legten Bände enthalten bie Zeit, in welcher Calvin felbft 
wirkte. Die auf gang Europa ausgebehnte Fafſung der Aufgabe bringt es mit fich, daß e8 dem 
Ganzen etwas an innerer Einheit fehlt; es ift mehr eine Kette von einzelnen Bildern, welche 
der Verf. giebt, in welchen er aber alle Vorzüge feiner redneriſchen Darftellung und warmen 
erbaulichen Betrachtung erkennen läßt. 


©. Pfizer, Martin Luthers Leben. gr. 8. Stuttgart 1836, Lieſching. 
2 Thlr 


Mit gründlicher und feiner Benugung der Quellen entworfenes, wohl organifirtes Bild 
der Berfon, des Werkes und ber Zeit des Reformators. Der Verfafler, den Anftchten bes lu⸗ 
therifchen Syſtems fichtbar nicht zugethan, verfährt in Darftellung beffelben mit aller Selbft- 
verläugnung. Treffliches Lefebuch für Jedermann. 

Carl Alfred Haſe, Wormjer Lutherbuch zum Feſte des Reformationsdenk⸗ 
mals. 8. (VI u. 384 ©.) Mainz 1867, Kunze's Nachfolger. 1 Thlr. 
6 Nor. 

ei gute populäre Biographie Luthers, welche auf deffen Beziehungen gu Zeitgenofien 
und Borläufern die auf dem Denkmal vargeftellt find, Rückſicht nimmt. 

Luther-Briefe in Auswahl und Ueberfegung für bie Gemeinde herausgeg. 
bon C. A. Safe. 8. (X u. 420 ©.) Leipzig 1867, Breitlopf u. Härtel. 
1 Ir. 
—8 Auswahl des für einen größeren Leſerkreis Paſſenden. | 
Das Leben der Altväter der lutheriſchen Kirche für chriftliche Leſer insgemein 
aus den Quellen erzählt. In Verbindung mit Mebreren berausgeg. v. 
Mor. Meurer. 
1. Bd. M. Meurer, Luthers Leben. gr. 8. (381 ©.) Leipzig u. 
Dresden 1861, Naumann. n. 1 Thlr. 2 Ngr. 
DO. Bd. 1. Abth. M. Meurer, Melanchthons Leben. Mit Melanch⸗ 
thons Bildniß. gr. 8. (XVIu. 188 ©) n. %, Thlr. 
I. Bd. 2. Abth. M. Meurer, Bugenhagens Leben. — Herm. 9. 
paffe: 3. Jonas’ Leben. — O. G. Schmidt: Erucigers 
eben. — Mit dem Bildniß v. Bugenbagen u. Jonas. gr. 8. 
(XV u. 293 ©) n. 1Y, Thlr. 
II. Bd. €. Engelhardt, ©. Spalatins Leben. — €. Jul. Meier, 
Nicol. v. Amsdorf. — Mor. Meurer, Nicol. Hausmann 
: Leben. — 9. W. Caſelmann, Wenzeslaus Link's Leben. 
J gr. 8. (XVIu. 428 ©.) Ebendaſ. 1863. n. 15/, Thlr. 
ine empfehlenswerthe Unternehmung für das größere Publitum, daher auf populäre 
Weiſe, zum Theil erbaulich behandelt. Lutherifcher Standpuntt. 
Eeben und ausgewählte Schriften der Väter und Begründer der reformirten 
Kirche. Herausgegeben von I. W. Baum, R. Chriftoffel, K. R. Hagen: 
bach, 8. Peſtalozzi, C. Schmidt, E. Stähelin, K. Sudhoff. Eingeleitet 
von 8. Hagenbach. Elberfeld, Friderichs. 
J. Hulbreih Zwingli. Leben u. ausgew. Schriften von R. Chri= j 









ftoffe. Mit 3.8 Borträt. (XV u. 766 ©.) 1857. 2 Thl 
IL Johann Oekolampad u. Oswald Myconius die Reformato 
Klüpfel, Literariſcher Wegweiſer. | 3 
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Baſels. Leben u. ausgew. Schriften. Bon K. R. Hagenbach 
1859. (XII u. 471 ©.) 2 Thlr. 

II. Capito und Buter, Straßburgs Neformatoren. Nach ihrem 
handſchriftl. Briefſchatze, ihren gedr. Schriften u. anderen gleich— 
zeitigen Quellen dargeftellt von 3. W. Baum. 1860. (XIX, 
611 ©) 2 Thlr. 

IV. Johannes Calvin. Leben u. ausgew. Schriften. Bon E. Stähe- 
Im. 1. u. 2. Hälfte. 1860—63. (XII, 644. 479 ©. ı. 
Bortr. in Stahlft.) 4 Thlr. 15 Ngr. 

V. Heinrich Bullinger. Leben u. ausgew. Schriften. Nach hand⸗ 
ſchriftl. u. —*3 — Quellen von C. Peſtalozzi. 1859. (XII, 
646 ©.) 2 Thlr. 15 Ngr. 

VI. Theodor Beza. Leben u. ausgew. Schriften. Bon H. Heppe. 
1861. (VII, 384 ©.) 2 Thlr. 

VD. a Bermigli von C. Schmidt. 1858, (VIII, 296 ©.) 
1), Thlr. 

VDE €. Olevianus und 3. Urfinus von 8. Sudhoff. 1857. (XI, 
644 ©.) 2 Thlr. 

IX, 1 Hälfte: Johannes a Lasco. Bon Petr. Bartels. (VI, 72 ©.) 
10 Ngr. Leo Judä. Von E. Peſtalozzi. (III, 106 ©.) 15 Ngr. 
Franziscus Lambert von Avignon. Bon W. Haſſencamp. (63 ©.) 
10 Nor. Wilhelm Farel und Peter Viret. Bon E. Schmidt. 
(71 ©.) 10 Ngr. 1860. 1 Thlr. 

IX. 2 Hälfte: Joachim Vadian. Von Thor. Prefiel. (VI, 104 ©.) 
15 Nor. Bertold Haller. Bon C. Peftalozzi. (67 ©.) 10 Ngr. 
Ambroſius Blaurer. Bon TH. Prefiel. (155 ©) 20 Nor. 
1861. 1 Thlr. 

X. Sohn Knor, der Reformator Schottlands. Bon Fr. Brandes. 
(VII, 504 ©.) 1863. 2 Thle. 

Diefes Sammelwerk ift nun vollendet. Daffelbe ift zumächft nicht für Theofogen vom 
Fach, fondern für firchlich gebildete Laien geichrieben, giebt aber auch, da fämmtliche Arbeiten 
auf eigenem Quellenftubium und zum Theil auf Benugung neuer Quellen beruhen, für die 
MWiffenfhaft Ausbeute. Die beften Stüde find Schmidts Peter Vermigli, Baums Capito und 
Buser, Stähelins Calvin und Brandes’ John Knor. 

Leben und ausgewählte Schriften der Väter und Vegünda der lutheriſchen 
Kirche. Herausgeg. v. J. Hartmann, Lehnerdt, C. Schmidt, K. F. Th. 
Schneider, Vogt u. G. Uhlhorn. Eingeleitet von Dr. Nitzſch, Probſt in 


Berlin. Elberfeld, Friderichs. 
Davon Mr bis jest erſchienen: 


Th. II. C. Schmidt, Phil. Melanchthon. gr. 8. (XXVIII, 723 ©.) 
Elberfeld 1861, Friderichs. 21/, Thlr. 
Th. IV. en T. Bogt, Joh. Bugenhagen. (VI, 442 ©.) 1867. 
her. 
TH. VI. Sul. Hartmann, Joh. Brenz. (X, 338 ©.) 1862, 1%, Thlr. 
Th. VII. Gerh. Uhlhorn, Urbanus Nhegius. gr. 8. (X, 370 ©.) ebenb. 
1861. 1!/, Thle. 
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Ein ähnliches Werk für die lutheriſche Kirche. 

Schmidts Melanchthon, ein gründliches Werk von durchaus objectiver worurtheilsfreier 
Haltung. Die erfte erfchöpfende Darftellung der Lehre und des Lebens von Melanchthon, aber 
zu wenig fubjectiv belebt, etwas farblos und troden. Hartmann’s Brenz ift eine abgelürzte 
Verarbeitung eines früheren anerkannten Werkes von bemfelben Verfaffer und giebt eine inter- 
effante Gefchichte der würtembergifchen Reformation. Uhlhorns Rhegius beruht auf Benützung 
neuer Quellen und ift anfprechend dargeftellt. Vogts Bugenhagen ift mit Sorgfalt bearbeitet 
und vermöge ber Ticchengefchichtlichen Bedeutung des Mannes von allgemeinem Intereſſe. 

Evangeliiche Volksbibliothek, herausgeg. v. Garnifonsprediger Klaiber unter 
Mitwirkung von Palmer, Hoffmann, Krummacher u. Anderen. 5 Bbe, 
Stuttgart 1861—68, C. Conradi. 5 Thlr. 4 Ngr. 

I. Bd. Martin Luther. Leben und Auswahl feiner Schriften, von 
Pfarrer Eberle. — Heinrich Zwingli, von Prof. Sigwart. — 
Philipp Melanchthon, von Dekan Ledderhoſe. (XVI, 758 ©.) 

DO. Bd. Johann Brenz, von Dekan Hartınann. — Johann Matthe- 
fius, von Ledderhoſe. — Johann Arnd, von Oberhofprediger 
dr. Hoffmann. — Balerius Herberger, von Ledderhoſe. — 
Johann velentin Andreä, von Pfarrer Jul. Hartmann. (IV, 
641 ©. 

ID. 8». Chriftion Seriver, von Pfarrer Ergenzinger. — Heinrich 
Müller, von Pfarrer Wild. — Philipp Jakob Spener, von 
Diakonus Burk. — Auguft Hermann Trande, von Dekan 
Merz. (723 ©.) 

IV. Bd. Gerhard Terfteegen, von Dr. Kerlen. — Nic. Lud. Graf von 
Zinzendorf, von Divifionsprediger Strauß. — Johann Al- 
brecht Bengel, von Profeffor Palmer. — Georg Konrad Nies 
ger, von Garnifonsprediger Klaiber. (XV, 1679 ©.) 

V. Bd. Die geiftlihe Dichtung von Luther bis Klopftod, ausgewählt 
und eingeleitet von Diaconus Paul Preſſel. (XV, 1023 ©.) 

Eine gute Auswahl der Schriften derjenigen Kirchenmänner, welche einen entfcheidenden 
Einfluß auf die Entwicklung der evangelifhen Kirche gehabt haben, von der Neformationggeit 
an bis zur Mitte des 18. Sahrhunterts. Jedem derſelben ift eine kurze Biographie beigegeben, 
die aber im Gegenſatz zu den Elberfelter Sammlungen ver Tutherifchen und reformirten Theo⸗ 
logen nur die Einleitung zu den Werfen bilden, welche ebenfowohl zur Erbauung als gefchicht- 
lichen Belehrung dargeboten werten. Der Leferkreis, für den das Unternehmen beftimmt ift, 
find nicht blos Geiftliche, fontern auch Gemeinteglieder von einer geförderten religiöfen 
Bildung. 

5 W. Kampſchulte, Johann Calvin. Seine Kirche u. fein Staat in Genf. 
1. Bd. (XVI, 493 ©.) Leipzig 1869, Dunder u. Humblot. 2 Thlr. 
20 Nor. 

Anfang eines Werkes, das fich eine gründliche Revifton ber gefammten Thätigfeit Calvins 
zur Aufgabe gemacht hat, und vom Verfaſſer durch ausgedehnte gründliche Forfchungen in 
Genf und Paris vorbereitet worben ift. Obgleich der Verf. Katholik ift, fo behandelt cr feinen 
en doch objectiv vom gefhichtlichen Standpunkt aus. Das Werk ift auf 3 Bände 

rechnet. 

3. €. Mörilofer, Ulrich Zwingli nach den urkundlichen Quellen. 1. 
gr. 8. (XVIu. 352 ©.) Leipzig 1867, Hirzel 11, Thlr. 

Neben den Arbeiten, welche in neuerer Zeit bie wiffenfchaftliche Darftellung von Zwing® 
Theologie unternommen haben, bat fich der Verfafler die Lebensaefchichte des Reformators 

3 
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Zuſammenhange mit der Geſchichte ſeines Vaterlandes zum Gegenſtande genommen, und dazu 
ſorgfältige Quellenſtudien gemacht, mit welchen er eine warme Auffaſſung und die aus ſeinen 
tichlichen Lebensbildern bekannte friſche Darſtellung verbindet. 


Herm. Weingarten, Die Revolutionskirchen Englands. Ein Beitrag zur 
inneren ©efchichte der englifhen Kirche u. der Reformation. (XI, u. 
452 ©.) Leipzig 1868, Breitfopf u. Härte. 24, Thlr. 

Ein auf forgfältigen Studien beruhendes Werk, welches die allmälige Durchbildung der 


leitenden Gedanken in den verfchiedenen der Staatsfirche fich entgegenfegenden Gemeinfchaften 
Mar hervortreten läßt. Auch in formeller Beziehung ausgezeichnet. 


—— Pascal als Apologet des Chriftenthums. Eine kirchengeſchichtl. Studie. 
gr. 8. (II u. 59 ©.) Leipzig 1863, Breitlopf u. Härtel. 4, Thle. 
Skizze, den Charakter ter pensees nad} ihrer urfprünglichen Geftalt und die Entwidlung 
Bascals beleuchtend, univerfell und treffend, 
E. L. Th. Henke, zur neueren Kirchengeſchichte. Akad. Reden u. Borlefun: 
gen. gr. 8. (IV u. 379 ©.) Marburg 1867, Elwert. 1 Thle. 

Eine Sammlung von Vorträgen, die auf Einzelftubien des Verfaffers beruhen und ſich 
durch geiftvolle Auffaffung des Stoffes auszeichnen. 

Snhalt: 1 Konrad von Marburg. 2. Verhältniß Luthers und Melanchthons zu einan⸗ 
der. 3. Kasp. Peucer. 4. Nicol. Krell. 5. Univerfitit Marburg im J. 1633. 6. Unions⸗ 
collegium in Kaffel im J. 1661. 7. Spener's pia desideria. 8. Papft Pius VII. 9. Ed. 
Platner. 10. Rationalismus und Traditionalismus im 19. Jahrhundert. 


A. Tholuck, Lebenszeugen der lutheriſchen Kirche aus allen Ständen vor 
und während der Zeit des breißigjährigen Krieges. gr. 8. (X, 452 ©.) 
Berlin 1859, Wiegandt u. Grieben. n. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Der Berfafler hat es keineswegs auf Verherrlichung der lutherifchen Orthodoxie abgefehen, 


aber er zeigt uns in einer Reihe von Lebensſkizzen, daß der gute Baum der Tutherifchen Res 
formation auch gute Früchte bes chrijtlichen Lebens bei aller Orthodoxie hervorzubringen im 


Stande war. 

Sohannes Geffden, Johann Windler u. die hamburgiſche Kirche in feiner 
Zeit (1684— 1705), nach gleichzeitigen, vornehmlich handſchriftlichen 
Quellen. Mit dem Bildniß, Facfim. u. Wappen Windlers. gr. 8. (XU 
u. 446 ©.) Hamburg 1861, Nolte u. Köhler. n. 2 Thlr. 


Aus Vorträgen entftanden, enthält eine der intereffanteften Partien aus ber Gefchichte des 


Pietismus; hat durch Vielfeitigleit allgemeines Tirchengefch. und fulturgefch. Intereſſe und ift 
vortrefflich dargeftellt. 


J. C. Mörilofer, Bilder aus dem kirchlichen Leben ver Schweiz. gr. 8. 
(XVI u. 375 ©.) Leipzig 1864, Hirzel 11/, Thlr. 

Eine an einzelnen Zügen reiche Kirchengefchichte der Schweiz für ein größeres Bublitum, 
in fchlichter Hlarer Form und mit milden Urtheil dargelegt. Umfaßt die ganze Zeit von Grün⸗ 
dung der erften Genfer Kirche im 5. Jahrh. bis auf die Gegenwart, der Kern bes Werkes ift 
aber die Reformationgzeit. Das Beftreben bes Verfaflers war, die Thatfachen und Perfonen 


auszuwählen und mit Liebe auszuführen, welche neben dem religiöfen ein allgemein geiftiges 
und pſychologiſches Intereffe darbieten. 


Herm. Freih. v. d. Goltz, Die reformirte Kirche Genfs im 19. Jahrhun⸗ 


dert ober der Individualismus der Erweckung in feinem Verhältniß zum 
hriftlihen Staat ver Reformation. gr. 8. (VIII u. 488 ©.) Bajel 
1862, Georg. n. 1%, Thle. 
Im erften Buch dieſer Schrift giebt der Verfaſſer eine klare Charakteriftit ter Eirchlichen 
Eigenthümlichkeit Genfs, von den Anfängen unter Calvin bis zur Erſtarrung und Erfchlaffung 





Kirchengeſchichte. 37 


im vorigen Jahrhundert und der methodiſchen Erweckung im Anfang dieſes Jahrhunderts; im 
zweiten Buch folgt eine Schilderung der kirchlichen Entwicklung der Gegenwart von 1817 — 
1850 und der Anſätze zum kirchlichen Mikrokosmus. Die Darſtellung iſt anziehend und klar 
und der Gegenſtand für jeden, der ſich für kirchliche Entwicklung intereſſirt, um ſo anregender 
—2 ne Nutzanwendungen zu Öunften freier Entwidlung bes kirchlichen Lebens daraus 
ziehen laflen. 


David Frievr. Strauf, Herm. Samuel Reimarus und feine Schusichrift 
für die vernünftigen Verehrer Gottes. 8. (XVI u. 288 ©.) Leipzig 
1862, Brodhaus. n. 12/, Thle. 

Strauß ſieht Reimarus, den Verfaffer ver Wolfenbüttler Fragmente, als einen Vorläufer 
feines Lebens Zefu an, zu deſſen theologifchem Standpunft er fich auch jegt noch bekennt. Er 
giebt nun zunächft eine Biographie und Titerarifche Charakteriftit von Reimarus und einen 
eommentirenden Auszug aus der auf dem Titel genannten Schrift, aus ber die fog. Wolfens 
büttler Fragmente entnommen find. Strauß hatte eine vollftändige Abfchrift des in Hamburg 
befindlichen Driginalmanuferipts zur Benüsung und wollte fie urfprünglich ganz herausgeben, 
ftand aber davon ab, da er fich überzeugte, daß fie der Anschauung und Ausdrucksweiſe unferer 
Zeit vielfach fremd geworben, nur wenige Lefer finden würte, und gab ftatt beffen vorliegenden 
Auszug, der immer noch zu ausführlich ift. 


Aug. Tholuck, Sefchichte nes Nationalismus. 1 Abth.: Gefchichte des Pietis- 
mus und des erften Stabiums der Aufklärung. gr. 8. (VI u. 182 ©.) 
Berlin 1865, Wiegandt u. Grieben. n. 28 Ngr. 

Bei dem großen Mangel guter Arbeiten über diefe merfwürdige Periode der Kirchen und 

Kulturgefchichte der Neuzeit ein Danfenswerthes Unternehmen, und durch die Art des Verfaſſers, 

die Anekdote und individuche Charakteriſtik einzuflechten, für Jedermann anziehend. 


Iſaac Aug. Dorner, Geſchichte der proteftantifchen Theologie, befonders in 
Deutſchland, nad) ihrer principiellen Bewegung und im Zuſammenhang 
mit dem religtöjen, fittlihen u. intellectuellen Leben betrachtet. gr. 8. 


(924 S.) München 1866, Literar. artift.-Anftalt. n. 3%, Thlr. 

(5. Theil ter Gefchichte der Wiffenfchaften in Deutfchland.) 

Nimmt in dem Unternehmen der Gefchichte der Wiflenfchaften durch Gelehrſamkeit, Geift 
und edle Darftellung eıne hervorragende Stelle ein. Der Stoff ift nicht überall gleichmäßig bes 
arbeitet. Hervorragend ift die Schöne Entwicklung ber Reformationstheologie. In den fpäteren 
Zeiten wird der Verfaffer, obwohl im Urtheil milde und weitherzig und einen gemäßigten Stand⸗ 
punkt gläubiger Theologie vertretend, doch den kritifchen Richtungen in diefer Wiffenfchaft nicht 
immer gerecht und fertigt fie zu kurz ab. 


Hiftorifche Briefe über bie feit dem Ende des XVI. Jahrhunderts fortgehen- 
den Berlufte und Gefahren des Proteftanttemus. 8. (XII u. 544 ©.) 


Frankfurt a. M. 1861, Heyder u. Zimmer. n. 12/, Thlr. 
Ein großer Theil diefer Briefe ift urfprünglich in ten Gelzeriſchen proteftantifchen Mo⸗ 
natsblättern erfchienen u. d. Tit.: „biftorifche Briefe an einen Eorglofen. * 
Nachweiſung, daß der Proteftantismus feit dem Ende des 16. Jahrhunderts von dem 
: Sefuitismus, den der Verfafler keineswegs mit dem Katholicismus identificiren will, bedroht 
: war und noch ift und in dieſem Kampf manches Terrain verloren hat. Die gefchichtlich begrün⸗ 
dete Polemik des Verfaffers gegen die jefuitifche Propaganda hat um fo größeren Werth, da fie 
; von pofttiv chriftlicher Grundlage ausgeht. Der Verfaffer verwerthet die Geſchichte tes Pro⸗ 
- teflantismus zu manchen tief eingreifenden Nusanwendungen und Warnungen, er weift auf 
manche gefährliche Irrthümer und Conceffionen forglofer proteftantifcher Regierungen hin ; läßt 
Nie von Manchen erftrebte nachgiebige Annäherung an Rom als einen offenbaren Verrat) am 
Broteftantismus erfennen, wenn babei verfäumt werde, auf Anerkennung und Achtung ber 
Rechte der Proteftanten als folcher zu beftehen, und erinnert daran, daß die Freiheit wiſſen⸗ 
Saftlicher Forſchung die Grundbedingung des Lebens beutfcher Wiffenfchaft ſei. Die Date 
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ſtellung des Verfaſſers iſt bei aller Schärfe klar und ruhig und das Buch iſt Alen, die ſich um 
die Intereffen proteftantifcher Bildung kümmern, dringend zu empfehlen. 


Der Berfaffer des anonym erfchienenen Buches ift der 1864 verftorbene Prof. I. W. Lö⸗ 
bell in Bonn. 


8. B. Hundeshagen, Der veutfche Proteftantismus, feine Vergangenheit 
und feine heutigen Lebensfragen im Zufammenhang der gefammten Na— 
ttonalentwidlung beleuchtet von einem deutfchen Theologen gr. 8. 42,28. 


(Erfte Aufl. Frankfurt a. M. 1847. anonym. 2 Thle.) Dritte Aufl. 
1850. 2 Thlr. 8 Nor. 

Ein treffliches Buch, das ſehr richtige Einblicke in die kirchliche nicht nur, ſondern auch in 
die politiſche Entwicklung Deutſchlands gewährt. Sieht den Grund der kirchlichen Zerrüttung 
darin, daß das geiſtige Leben der Deutſchen durch den Zwang des Polizeiftaates einſeitig auf die 
Titerarifche Erifteng gedrängt wurde. Trägt das Gepräge einer tüchtigen politifchen und reli⸗ 
giöfen Gefinnung, ift der Ausdrud eines Charakters. 


8. F. A. Kahnis, Der innere Gang des deutfchen Proteftantismus feit 
Mitte des vorigen Iahrhunderts. -gr. 8. (VI u. 262 ©.) Leipzig 1854. 


Dörffling u. Franke. n. 1 Thlr. 6 Nor. 2. Aufl. (XII u. 284 ©.) 
1860. 1Thlr. 10 Near. 

Aus einer Reihe von Artikeln des fächfifehen Schulblattes entftanden, giebt die Schrift 
eine lebendige und mit Geift gefehriebene Gefchichte des refigiöfen und geiftigen Lebens in 
Deutfchland, die mitunter zur Riteraturgefchichte wird. Zugleich ift fie ein hiſtoriſch-dogmatiſches 
Belenntniß des damals als ftrenger Rutheraner befannten Verfaffers. Der jugendlich abjprechende 
Ton ift in der neuen Auflage gemilbert. 


Karl Schwarz, Zur Gefchichte der neueften Theologie 4. Aufl. 1869. 
(XI u. 593 ©.) Xeipzig, Brockhaus. n. 2 Thlr. 

Eine fehr gewandte feuilletonartige Meberficht der theologifchen Richtungen in Deutfhland 

feit Strauß Leben Iefu, mit verftändigem, objectivem Urtheil und treffender Charakteriſtik der 

Führer. Die neue Auflage des im J. 1855 erfimals erfchienenen Buches ift großentheils um⸗ 

gearbeitet und bis auf die neuefte Zeit in eingehender Weile fortgefegt. Der Standpuntt ift ber 

des Proteftantenvereins. 


Friedrich Nippold, Handbuch der neueften Kirchengefchichte feit der Reſtau— 
ration von 1814, Bevorwortet von Rich. Rothe. gr. 8. 2. Aufl. (XL 
u. 485 ©.) Elberfeld 1868, Friderichs. n. 2Y, Thlr. 

Eine gutgefchriebene Ueberficht, die fich namentlich auch für nichttheologifche Leſer eignet. 

Der Verf. fteht auf dem Standpunft ber fog. Heidelberger Schule. Schleiermacher gilt ihm als 

ber theologifche Heros, der die ganze fpätere Entwicklung beftimmte. In biefem Sinn faßt N. 

alle Erfeheinungen auf dem Gebiet der praftifchen Kicchenlehre und der Wiffenfchaft, ohne jedoch 

der bloßen Negation zu huldigen. Dabei eingehende Berücdfichtigung der kirchl. Kulturgefhichte. 

Die Behandlung des Katholicismus lückenhaft. 


Ed. Zeller, Vorträge und Abhandlungen gefchichtlichen Inhalts. gr. 8. 
(VII u. 504 ©.) *eipzig 1865, Fues. n. 2 Thlr. 

Inhalt: 1. Entwicklung des Monotheismus bei den Griechen. 2. Pythagoras. 3. Ehren- 
rettung der Zantippe. 4. Der platonifche Staat in feiner Bebeutung für die Folgezeit. 5. Marc 
Antonius. 6. Wolffs Vertreibung von Halle 7. 3. ©. Fichte als Politiker. 8. Friedr. 
Schleiermacher. 9. Das Urchriftenthum. 10. Die Tübinger hiftorifche Schule. 11. Ferd. 
Chriſt. Baur. 12. Strauß und Renan. 

Nr. 8—12, die den größern Theil des Bandes ausfüllen, gewähren eine fehr gute Ueber⸗ 
ficht über die Entwicklung der neueren Theologie, und zugleich giebt der Verfaffer die Ergebniffe 
feiner eignen Forschungen. ‘ 


a. Wiggers, Gefchicte der evangeliſchen Miſſion. 1. Bb. u. 2. Bds. 
/ 
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L, u. * Abtheil. gr. 8. Hamburg, (Gotha) 1846. F. A. Perthes. 
38/ r. 

Era Behandlung tes Gegenftandes von einem bewährten kirchlichen Statiftiker. 
Das Miffionswefen in feinem Verhältniß zum kirchlichen Gemeindeleben aufgefaßt. Die eins 
zelnen ſfiencanſtauen nach den Ländern aufgeführt und ihre Geſchichte His auf die neueſte 
Zeit erzählt. 

Alb. Oftertag, Ueberfihtliche Geſchichte der proteftantifchen Miffionen von 
ber Reformation bis zur Gegenwart. (Erweit. Abdruck aus Herzogs Real⸗ 
enchflopäbie.) 8. (IV, 169 ©.) Gotha 1858, Beller. n. 1, Thlr. 

Eine recht gute Ueberſicht. 

—— Entftehungsgefichte der evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaft zu Baſel. 
Mit kurzen LTebensumriffen der Väter und Begründer der Gefellichaft, 
Eine Jubiläumsfeſtgabe. 8. (VIlu. 359 ©.) Bafel 1865, Bahnmaiers 
Berl. n. 16 Ngr. 

Eine gewiß Vielen willlommene gute Schrift, von einem ber Leiter des Mifftonsinftituts, 
Befonders anziehend find die biographifchen Mittheilungen, namentlich über ben erften Inſpeltor 
ver Anftalt, Blumhardt, und das Geſchick tes Verfaffers bewährt fich auch darin, daß er bie 
Zeitereigniffe in paflender Weife mit feinem Stoff zu verflechten weiß. 

Albert Billroth, Ein Evangelift in Brafilten. Aus dem Nachlaß des vor⸗ 
maligen Pfarrer der deutjchsevangelifchen Gemeinde in Rio de Janeiro, 
Hermann Billroth. Mit Bilon. H. Billroths u. 1 Karte. gr. 8. (VII 
u. 488 ©.) Bremen 1867, Müller. 2 Thlr. 

Ein für die Gefchichte bes kirchlichen Lebens in Brafilien, fowie für Landeskunde intereffans 
te8 Buch, meift aus Briefen eines fehr begabten frühe verftorbenen proteftantifchen Theologen 
beftehend, der mehrere Jahre Geiftlicher in Rio de Janeiro war und ben dortigen fihwierigen 
Berhältniffen feine Geſundheit opferte. 


Eduard Emil Koch, Geſchichte des Kirchenliedes u. Kirchengefanges ber 
hriftlichen und insbeſondere deutſchen evangelifchen Kirche. 4 Bde. 2. Aufl. 
gr. 8. Stuttg. 1852—53, Belfer. n. 4 Thlr. 

1. Haupt-Abth. 1. 2. 3. Die Dichter u. Sänger. 1.2. Ru. 
511 ©.) 1852 n. 27 Nor. 2.20. (X u. 511 ©.) 1852 27 Ngr. 
3.2. (XU u. 494 ©.) 1853 n. 27 Nor. 3. Aufl. in 5 Bon. 
1867 u. 68. 6 Thlr. 9 Ngr. 

I. oder 4 Bb. Die Lieder u. Weifen. (VII u. 847 ©.) Ebd. 1853, 
n. 1 Zhle. 9 Near. 
Eine fehr brauchbare Zufammenftellung des gefchichtlichen, befonders biographifchen Stoffes. 

Die Ausprudsweife zu fehr auf pietiftifche Kreife berechnet. Die dritte Auflage wefentlich er⸗ 

weitert und auf neue Unterfuchungen gegründet. 


Stantswilfenfchaften. 
Encgclopädie und Beiffchriften. 


Rob. v. Mohl, Enchklopäbie der Stantswiffenfchaften. gr.8. (VIII, 760 ©.) 
J Tübingen 1859, Laupp. n. 35/, Thlr. 
% Die befte Orientirung über das bezeichnete Gebiet; Klacheit, ſachkundiges ruhiges Urtheil, r 
: Muth der Meinung find die Hauptoorzüge diefer Darlegung. 
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Das Stantslerifon. Enchklopädie der ſämmtlichen Staatswiſſenſchaften für 
alle Stände. In Verbindung mit mehreren der angefehenften Publiciften 
herauögeg. von K. v. Rotted u. 8. Welder. 3. Aufl. 14 Bde. Leipzig 
1858— 1866, Brodhaus, 168 Hefte à 8 Ngr. 

Die erfte 1834 u. ff. erfchienene Auflage dieſes Werks war der Ausprud der politifchen 
Anfichten des alten Liberalismus, als deſſen Hauptvertreter die genannten Herausgeber galten. 
Die Artikel waren vorherrfchend räfonnirend gehalten, doch gaben auch manche reiches geſchicht⸗ 
liches Material. In den beiden neueren Auflagen find viele Artikel hinzugelommen, in welchen 
mehr die Hiftorifche Richtung vertreten ift, und das Unternehmen bat dadurch wefentlich” ar 
Werth gewonnen. 


Deutjches Staatswörterbuch. In Verbindung mit deutichen Gelehrten her⸗ 
ausgegeben von J. C. Bluntſchli u. 8. Brater. I—XI Stuttgart 1856 
—1869, Expedition. 105 Hefte à 1, Thlr. Gefammtpreis 35 Thlr. 

Diefes Werk wurde urfprünglih in Oppofition gegen bas Rotteck-Welckeriſche Staats⸗ 
lerilon unternommen und follte mehr eine pofitive Richtung vertreten, ohme jedoch den Ideen 
der Reaction zu dienen. Die Artikel find von Männern verfchiebenen politifchen Bekenntnifles 
gefchrieben, in den Tegten Bänden vorwiegend von ber nationalliberalen Partei. Die Anlage 
unterfcheidet fich von jenem .befonders dadurch, daß die Nedaction mehr zufammenfaflende 

Artikel anftrebte. Im Ganzen möchten wir biefem Staatswörterbuch unter allen vorhandenen 

den Vorzug geben. 


Bluntſchli's Staatswörterbuch in 3 Bänden, auf Grundlage des deutſchen 
Staatswörterbuchs in elf Bon. Herausg. von Dr. Löning. Zürich 1869, 
Schultheß. Auf 30 Lieferungen & 5 Bogen zu 8 Nor. berechnet. 

Ein zwedmäßiger Auszug, mit Weglaffung oder Ergänzung veralteter Artikel. Für das 
Bedürfniß weiterer Kreife berechnet. Die Rebaction wird von dem Herausgeber felbftändig ohne 
Mitwirkung der früheren Verfaſſer beforgt. Bis jetzt 2 Hefte. 

Pponuice⸗ Handbuch. Stantslerikon für das deutſche Volk. Leipzig 1869, 

rockhaus. 


Bis jetzt drei Hefte. Ein auf zwei Bände ober 16 Lfgn. à 10 Ngr. berechnetes und für 
ein größeres Publikum beftimmtes Wert. 


Staats-⸗Geſellſchaftslexilon. In Verbindung mit deutſchen Gelehrten und 
Staatsmännern herausgeg. von Herm. Wagener. 23 Bde. Berlin 1858 
—68. compl 76%, Thlr. 

Weitaus das reichhaltigfte unter den Staatswörterbüchern, und eigentlich ein allgemeines- 

Eonverfationslerifon. Vertritt hauptſächlich die Anfichten ber ſtreng confervativen Partei in 

Preußen, ift aber zum Theil von Kiteraten anderer Richtung gefchrieben. Diele Artikel find- 

ziemlich fabrikmäßig gearbeitet, anbere aber auch recht tüchtig und geben manches, was man 

fonft nirgends findet. 


Robert v. Mohl, Die Gefchichte u. Literatur der Staatswiſſenſchaften. In 
Monographien dargeftellt. Lex. 8. 
1. Band. (XVI u. 599 ©.) 
2. Band. XI u. 602 ©.) | 
3. Band. (XVu.851 ©.) Erlangen 1855—58. 11 Thlr. 18 Ngr. 
Diefes Werk ftellt fich die große Aufgabe, die reiche Literatur der gefammten Staatswiſſen⸗ 
{haften in einen kritiſchen Weberblid zufammenzufaflen, uad thut diefes mit klarer Darlegung 
des Hauptinhaltes der einzelnen Echriften, guter Schilderung der Richtungen im Allgemeinen, 
und einem gefunden verftändigen Urtheil. Der frifche Ton des Buches macht es mehr ald man 
von einem ſolchen Sammelwerk erwartet, auch zur Lektüre geeignet. Der Inhalt des erſten 
Bantes zerfällt außer der Einleitung über den Stand der Etaatöwiffenfchaften und ihre Litera= 
tur im Allgemeinen in 8 Monographien. 1) Die Etaatswiffenfchaft und die Gefellfchafts- 
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wiſſenſchaften. 2) Die Encyllopädien und Syſteme ber Staatswiſſenſchaft. 3) Die Staats⸗ 

zomane. 4) Grundzüge einer Gefchichte des philofophifchen Staatsrechts. 5) Die Gefchichte 

und Kiteratur bes allgemeinen conftitutionellen Etautsrechts. 6) Die neuere Literatur des 

Völlerrechts. 7) Das fehweizerifche Staatsrecht. 8) Das Etaatsrecht ber vereinigten Staaten 

in Nordamerika. 

Der zweite Band enthält 9) Literatur bes englifhen Etaatsrechte. 10) Denkwürdigkeiten, 
Etaatsfchriften und Reden ter englifhen Etaatsmänner des 18. und 19. Sahrhunterts. 
11) Das pofitive beutfche Staatsrecht feit der Gründung des Bundes. 12) Zwölf deutfche 
Staatsgelehrte: Die beiten Moſer, Pütter, Echlöger, v. Martens, Klüber, Fr. v. Gens, 
K. S. Zachariä, K. L. v. Haller, K. v. Rotted, Jarcke, K. F. Eichhorn. Die Echilderung der 
englifchen Etaatsmänner und ihrer Denkwürkigfeiten, fowie die Charakteriftifen ber zwölf deut⸗ 
ſchen Staatsgelehrten find befonters zur Lektüre zu empfehlen. 

Der dritte Band enthält 13) Franzöſiſches Staatsrecht. 14) Geſchichte der politifchen 
Delonomie. 15) Literatur ber Bolitil. 16) Literatur ber Bevölkerungslehre. 17) Macchiavelli⸗ 
literatur. 18) Seremias Bentham. 19) Echriften über den Begriff der Statiftil. 20) Staats⸗ 
wiffenfchaftliche Sahresfchriften. 

Zeitſchrift für die gefammte Staatöwiffenfchaft. Herausgeg. von den Mit: 
gliedern der ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät in Tübingen. Tübingen 
1844—1869, Yaupp. 4 Hefte jährl. & Jahrg. 4%, Thlr. 

Eine gehaltuolle wiffenfchaftliche Zeitfchrift, welche auch manche allgemein verftäntliche 
und intereffante Artikel enthält. &- 

Jahrbücher für Geſellſchafts- u. Staatswifjenfchaft. Hrög. v. 3. C. Glaſer. 

heinen feit 1863. Bd. 1—12 jährl. 2 Bde. Berlin. à 3 Thlr. 

Eine das ganze Öffenfliche Leben umfaſſende Zeitfchrift, welche manche gute Artikel bringt 
und auf dem Boden ter Kreuggeitung und bes Wagnerifchen Gefellfchaftslerifons fteht. Die 
Rubriken find: Abhandlungen, Recenfionen und Anzeigen, und Meberfchau der Zeitereigniffe. 


Rechtswiſſenſchaft. 


F. Jul. Stahl, Die Philoſophie des Rechts nach geſchichtlicher Anſicht. 
3 De. 3. Aufl. gr. s. Heidelberg 1854—56. J. C. B. Mohr. 81/, Thlr. 
J. Geſchichte der —ES (XXX, 590 ©.) 
I. 1, Die allgem. Lehren u. das Privatredyt. (XXXIV, 521 ©.) 
D. 2. Rechts- u. Staatslehre auf der Grundlage hriftlicher Weltan- 
anſchauung. XXXIH, 721 ©.) 

Bebeutendes Werk eines Philofophen und Etaatsmannes, welcher in ten fünfziger Jahren 
der Führer ber confervativen Partei in Preußen war, und bie Ideen an die Hand gab, von 
denen bie PRarteiboctrin zehrte. Der Hauptgrundfag, von welchem feine Rechtsphilofophie aus⸗ 
geht, ift bie Lehre, daß ter Staat eine göttliche Inftitution fei und darum die Obrigkeit göttliche 
Hutorität habe. 

Karl Dav. Aug. Röder, Grundzüge des Naturrechts u. der Rechtöfilofofie. 
2. ganz umgenrbeitete Auflage. 2 Abtblgn. gr. 8. I. (XXXIV u. 285 
©.) O. XXIH u. 578 ©.) Leipzig 1860 u. 63, C. F. Winter. n. 
51, Thle. 

Eine philofophifche Betrachtung des gefammten Rechts⸗ u. Etantögebietes, welche auf das 
reichliche Detail des wirklichen Lebens mit Ernft und Gründlichkeit eingeht, namentlich die ſtrei⸗ 
tigen Gebiete des Staates, der Kirche und Echule mit Befonnenheit befpricht, und philofophifche 
Erhärfe in ber Begriffsbeftimmung mit Einfachheit und Klarheit des Ausdrudes verbintet. 
Die philofophifche Grundlage ift bie von Ahrens modificirte Krauſe'ſche Philofophie. 


Ferd. Laſalle, Das Syſtem der erworbenen Rechte. Eine Berföhnung bes 
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pofitiven Rechts und der Rechtsphiloſophie. 2 Thle. gr. 8. (XXIV u. 
517 S., VIII u. 608 ©.) Xeipzig 1861, Brodhaus. n. 5 Thlr. 

Ein vom Standpunkt der Vhilofophie aus unternommener Verfuch einer Revifion ber 
Rechtswiſſenſchaft. Geiftuolle Behandlung der Aufgabe, ein reicher Schaf in pofitiven Kennt⸗ 
niffen, binreißente Darftellung und damit große Anregungsfähigleit find bie Vorzüge dieſes 
Werkes, das nicht nur oberflächlich angefehen, ſondern ftudiert zu werden verdient. 

Wilhelm Arnold, Eultur und Rechtsleben. gr. 8. (XXVII u. 439 ©.) 
Berlin 1865, Dümnmlers Verlag. n. 2'/, Thlr. 

Ein geiftvolfes Werk, welches bie Stellung des Rechts im Eulturleben der Völker, feinen 
Zufammenhang mit ben übrigen nationalen Lebensäußerungen, insbefonbere mit dem wirth⸗ 
ſchaftlichen und ſittlichen Leben als ſeinen beiden Grundelementen, behandelt, unter ſteter Hin⸗ 
weiſung auf die Entwicklung bei den Culturvölkern des Alterthums und der Neuzeit. Auch für 
den Laien reich an intereſſanten Geſichtspunkten und fruchtbaren Gedanken. 

Deutſche Rechtsſprichwörter, unter Mitwirkung der Profeſſoren J. C. Bluntſchli 

u. K. Maurer geſammelt u. erklärt von Ed. Graf u. Mathias Diether. 
Ser. 8. (XVIu. 606 ©.) Nörvlingen 1864, Bed. n. 3'/, Thlr. 

Ein von ber hiftorifchen Commiſſion in München feit [ange vorbereitetes Merk, das nicht 
nur wifjenfchaftlichen Werth, fondern auch populäre Geltung beanfprucht und intereffante Bei- 
träge zur beutfchen Sitten= und Nechtsgefchichte giebt. Ein alphabetifches Regiſter erleichtert 
den Gebrauch. 

Eduard Ofenbrüggen, Studien zur deutſchen und ſchweizeriſchen Rechts 
geſchiche. (X, 440 ©.) Schaffhaufen 1868, Hurter. 2 Thlr. 10 Ngr. 

Eine Sammlung Heiner intereffanter Zuge aus dem Rechteleben, nicht nur für den Rechts⸗ 
hiftoriker fondern auch für den Kulturhiftorifer werthvoll und in einer Weife dargelegt, welche 
das Buch auch in nicht fachgelehrte Kreife einzuführen geeignet ift. 

Rud. Shering, Geift des röm. Rechts auf den verfchiedenen Stufen Iciner 
Entwidlung. 1. Aufl. 3 Bde. Yeipzig 1852 — 1865. 2. Aufl. I 
1. 2, (XIV, 236. VIII, 291. XXI, 655 ©.) Leipzig 1866-—69, Breite 
fopf u. Härtel. 51/, Thlr. 

Geiftvolle, auch für Philologen und Hiftorifer fehr intereffante Weberficht der römifchen 
Rechtsgeſchichte. 

Der neue Pitaval. Eine Sammlung der intereſſanteſten Criminalgeſchichten 
aller Länder aus älterer und neuerer Zeit. Bgrindet von J. E. Hitzig 
u. W. Härnig. (W. Alexis.) Fortgeſetzt von A. Vollert. 2. Aufl. 24 
Theile. Leipzig 1857—61, Brockhaus. à 1 Thlr. 

Giebt was der Titel verfpricht, ſehr intereſſante Criminalgeſchichten, in glücklicher Aus⸗ 
wahl und guter Darſtellung. 

Die intereffanteften Criminalgeſchichten aller Länder aus älterer und neuerer 
Zeit. Eine Auswahl für das Volt ans dem neuen Pitaval von Anton 
Bollert. 4 Bde bis jeßt. 8. (L IV u. 296 © U. IX u. 302. VII, 
320. XI, 323 ©.) Leipzig 1867 u. 68, Brodhaus. à Bd, !/, Thle. 


Stanfsrecht und Politik. 


3. €. Bluntſchli, Geſchichte des allgemeinen Staatsrechts u. der Politik, 
gr. 8. (XVI u. 668 ©.) Münden 1864, Lit.artift. Anſtalt. n. 2 Thlr. 


24 Nor. 
n 3 (1. Vand der Münchener Gefchichte der Wiffenfchaften.) 
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Eine für das größere Publikum gefchriebene Darftellung der politiſchen Theorien, bie feit 
Ende des Mittelalters in Deurfchland entftanten find oder auf deſſen politifche Anfchauungen 
eingewirkt haben. Mit Geijt behandelt. 


Rob. v. Mohl, Staatsrecht, Völkerrecht u. Politif. Monographien. 3 Bde. 
(XIV, 778. XII, 691. XV, 724 ©.) Tübingen 1860— 1869, Laupp. 
122), Thlr. 

Eine ſehr gehaltvolle, lehrreiche und anregende Sammlung von Einzelſchriften, in welchen 
ter Verfaſſer die Ergebniſſe feiner politiſchen Beobachtungen und Erlebniſſe niederlegt. Der 
erfte Band enthält drei Abjchnitte, deren erjter über Recht und Politik ber repräfentativen Mo⸗ 
narchie, der zweite über Recht und Politik der repräfentativen Demokratie, der dritte über das 
Völkerrecht handelt. Beſonders beachtenswerth find Nr. 9 Eonttitutionelle Erfahrungen und 
Nr. 10 Das Repräfentatiofpftem, feine Mängel unt Heilmittel. Der zweite Band enthält: 
Politiſche Aphorismen aus der Zeitgefchichte, in welchen wir Vieles finten, was ſich der Ver= 
fafler aus feinen Erlebniſſen in der Paulskirche abftrahirt hat; fcharfe freimüthige Kritik ſowohl 
ber politifchen Parteien als ter Regierungen machen dieſen Theil beſonders intereffant. Es 
folgen dann Erörterungen über Bureaukratie; Ebenbürtigkeit ter Ehen in ten regierenten 
Fürftenfamilien; das Ordenswefen unferer Zeit; Das Verhältniß von Staat und Kirche, eine 
erweiterte Umarbeitung des Gomifitonsberichts der erjten badifchen Kammer im Jahre 1860; 
allgemeine Abjtimmung; tie Nationalitätsfrage, Abfaffung von Rechtsgeſetzen und Begnas 
tigung. Inhalt des Lritten Bandes: 1) Erziehungspolitik. 2) Der Staatstienft. 3) Social⸗ 
politi. 4) Uchereiltes, Unbedachtes und Unfertiges in der Tagespolitif. Der erfte Abjchnitt 
enthält eine ſehr eingehende Beſprechung des Volksunterrichtes und des Univerfitätswefens, 
wobei der Verf. eine Reihe von Verbefferungsvorfchlägen darlegt; der zweite befpricht die Vor— 
bildung ter Staatsdiener und bie Prüfungseinrichtungen; der britte handelt hauptfächlich über 
Die Arbeiterfrage; im vierten tritt eine feharfe Kritik tes allgemeinen Stimmrechts als Haupt⸗ 
punkt hervor, Ein befonterer Vorzug des ganzen Werks ift die Hare und frifehe Darftellung. 


I. v. Radowitz, Geſpräche aus der Gegenwart über Kirche und Stant. 
4. Aufl. 8. Stuttgart 1851, Becher. 1Y, Thlr. 

Die politifchen und kirchlichen Intereffen werben nach ihren verſchiedenen Richtungen mit 
ruhiger gewandter Dialectik erörtert, Ein Socialift mit fpeeulativer Färbung, ein Fabrikant, 
ein Büreaufrat, ein lutheriſcher und ein katholifcher Edelmann vertreten ihre Anficht mir Geift 
und Geſchick. Vorwiegende Hinneigung zu den Anjichten bes katholiſchen Edelmanns. 


driedr. Sul. Stahl, Die gegenwärtigen Parteien in Staat u. Kirche. Neun 
und zwanzig akademiſche Vorlefungen. gr. 8. (VII u. 393 ©.) Berlin 
1863, Herb. n. 2%/, Thlr. 

Der berühmte Verfaſſer entwidelt in diefen einft mit großem Beifall gehaltenen Vor⸗ 
Iefungen nicht nur das Programm feiner Partei, fontern fucht Durch wiffenfchaftliche Dar— 
legung einen Boten zur Berftändigung im Streit der Parteien zu gewinnen. Obgleich diefelben 
fi) auf einen Kampf beziehen, der nun hinter uns Liegt, fo find fie Doch immer noch von Werth. 
Die ſchöne Form der Darftellung erleichtert die Lektüre. 


3. C. Bluntichli, Allgemeines Staatsrecht. 4. Aufl. 2 Bde. (VII, 571. 
VIU, 571 ©.) Münden 1868, Lit.=art. Anftalt. 4 Thlr. 10 Ngr. 
Eine recht gute Weberficht der politifchen Grundlehren, mit Beiziehung des gefchichtlichen 
Materials. Der gefchichtliche Theil des Buches ift beffer als die pofitive Theorie ber ſtaats⸗ 
rechtlichen Probleme. Obgleich wiffenfchaftliches Lehrbuch, eignet es fich Boch auch für Beleh⸗ 
zung in weiteren Streifen. 


Karl Fried. v. Gerber, Grundzüge eines Syſtems des deutſchen Staatö- 
recht3. 2. Aufl. (XIII, 254 ©.) Leipzig 1869, Tauchnitz. 1%, Thle. 
Eine in formeller Beziehung ausgezeichnete Hare Darftellung der Gruntfäge, auf welchen 
unfer beutfches Staatsleben beruht. Im diefer neuen Auflage find die Veränderungen, welde 
das Jahr 1866 gebracht, herückfichtigt, jedoch ohne eingehende Erörterung ber norddeutſchen 
Bunbesverfaffung, 
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Herm. Schulze, Einleitung in das deutſche Staatsrecht mit beſonderer Be— 
rückſichtigung der Kriſis des Jahres 1866 u. ber Gründung des nord⸗ 
deutſchen Bundes. (XVI, 492 ©.) Leipzig 1867, Breitkopf u. Härtel. 
22/, Thlr. 

In einen Haren Ueberblick über die ftaatsphilofophifchen und gefchichtlichen Grundlagen 
bes öffentlichen Rechtszuftantes in Deutfchland. Bon befonderem Werth ift die Gefchichte der 


deutfchen Berfaffung von 1848 an bis auf die Gegenwart, deren neue politifche Schöpfung der 
Verf. mit Entfchievenheit vertritt. 


Ferd. v. Marti, Betrachtungen über die Verfaſſung des norddeutſchen 
Bunbes. (IV, 143 ©.) Leipzig 1868, Häſſel. 20 Near. 


Eine gute Tritifche Darftellung, mit vergleichenven Rückblicken auf die Reichsverfaffung 
des Jahres 1849 und die Unionsverfaffung von 1850. 


Friedrich Brockhaus, Das Legitimitätsprincip. (VII, 330 ©.) Leipzig 
1868, Brodhaus. 12, Thlr. 

Eine vortreffliche Echrift, welche die Unhaltbarkeit der von Talleyrand erfundenen Legi⸗ 
timitätstheorie nachweift und zeigt, daß die fog. legitimen Dynaftien für ihre Herrfchaft feinen 
befferen Rechtsgrund haben als eine thatfächliche Grundlage, welche die Urfache beftimmter 
rechtlicher Wirkungen if. Die Schrift zeichnet ſich durch Klare Begriffsentwidlung, eine an⸗ 
ziehende Darftellung und erfchöpfendes literarifches Material aus und verdient die Beachtung 
eines größeren Leferkreifes. 


3 €. Bluntſchli, Das moderne Völkerrecht der civilifirten Staaten als 
Rechtsbuch dargeftellt. (XI und 520 ©.) Nördlingen 1868, Bed. 
31, Ihle. 

4 — des modernen Völlerrechts find hier in Form eines Entwurfs zu einem 

Geſetzbuch überfichtlich zufammengeftellt und fönnen als Zufammenfaffung des jegt factifch 

geltenden Völkerrechts ſowohl zu wiſſenſchaftlichem als praftifchem Gebrauch dienen. 


A. v. Rochau, Grundfäge der Realpolitif angewendet auf die ftaatlichen 
Zuftände Deutſchlands. gr. 8. (IT u. 224 ©.) Gtuttg. 1853, Göpel. 
Die ftaatlichen Grundkräfte, die Staatsformen, die realen Mächte, die Purtheien, das Ver⸗ 
haͤltniß Defterreihs und Preußens und der Miittelftasten werben im Sinn eines von ben Illu⸗ 
fionen abftracter Ideologie geheilten Demofratismus befprochen. Unpartheiifche Würdigung 
ber wahlverwandten und entgegengefegten Richtungen. 


—— 2, Thl. (TI, 224 ©.) SHeibelberg 1869, Mohr. 1 Thlr. 

Höchſt anziehend geſchriebene Auffäge über bie gegenwärtigen politifchen Hauptfragen. 
Ein wahres Arfenal von Gründen für die Rechtfertigung der neuen Ordnung der Dinge und 
für die Nothwendigkeit ihrer Weiterbildung. . 


I. €. Bluntſchli, Charakter u. Geift ver politifchen Parteien. (165 ©.) 
Nördlingen 1869, Bed. 27 Ngr. 

Keine eigentliche Tendenzſchrift, fondern eine mehr theoretifche Auseinanderfegung über 
ben Begriff der politifchen Partei und bie verfchiedenen Formen, als Ultramontanismus, Ras 
dicalismus, Xiberalismus, Confervatismus und Abfolutismus mit dem fchließlichen Verfuch 
einer pſychologiſchen Erklärung. Die Grundlage der Schrift find einige Artikel des Verf. im 


beutfchen Etaatswörterbuch, die zu biefem Zweck umgearbeitet und in Zufammenhang gebracht * 
worben find. 





Kirchenrecht. 


Aem. Ludw. Richter, Lehrbuch des katholiſchen und evangeliſchen Kirchen- 
rechts, mit beſonderer Rückſicht auf deutſche Zuſtände. 1. Aufl. 1841. 
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6. Aufl. Nach d. Tode des Verfaſſers bejorgt von R.W. Dove. (XVII 
u. 1030 ©.) gr. 8. Leipzig 1867, B. Tauchnig. n. 3%/, Thlr. 

Ein wifjenfibaftliches Lehrbuch, Das aber doch hier angeführt werden muß, weil e8 un⸗ 
fteeitig die befte und vollftäntigfte Darftellung bes neueren Kirchenrechts ift. 

3. Frohſchummer, Das Recht der eigenen Ueberzeugung. (XV, 237 ©.) 
Leipzig 1869, Reisland. 1 Thlr. 15 Near. 

Der Berf., ein liberaler Katholik, nimmt bier für die freiere Richtung innerhalb des Ka⸗ 
tholicismus den Schuß des modernen Staats gegen bie Unduldfamfeit der Kirchengewalt in 
Anſpruch und fucht nachzumeifen, daß der Staat die Pflicht habe, das Recht der Gewiffensfreis 
heit nicht nur für das Kirchenregiment und feine Vertreter, fondern auch für den niederen Kle⸗ 
zus und das Tatholifche Wolf aufrecht zu erhalten. Der Verf. kämpft mit Freimuth und Be 
tedtfamleit für feine Meberzeugung und giebt einen beachtenswerthen Beitrag zur Löſung des 
Problems, wie das Verhältnig von Kirche und Staat grundfäglich den Einfichten und Rechten 
der moternen Gefellfchaft gemäß zu ordnen fei. 


Polizei und Politik. 


Robert v. Mohl, Die Bolizeiwiffenfhaft nad) den Grundſätzen des Rechts⸗ 
flantes. 3 Bde. 3. Aufl. XVI, 608. VII, 632. XIV, 641 ©.) Tü- 
Bingen 1866, Laupp. 10%/, Thle. 

Obgleich ein wifjenfchaftliches Handbuch, eignet fich biefes Werk vermöge feiner Flaren 
eleganten Darftellung für Jeden, ber eine eingehende Belehrung uber ragen ber inneren Po⸗ 
litik wie Armenwefen, Fürſorge des Staats für geiftige und fittliche Bildung feiner Bürger, 
Schuß des Erwerbes, der Gewerbe, des Hantels und Verkehrs u. dgl. wünſcht. Der britte 
Band handelt von ber fog. Präventivjuftiz, d. 5. dem Schutze der Rechte des Staates und ber 
Rechte bes einzelnen Bürgers. Diefe dritte Auflage des längſt bewährten Werkes ift mit Rück⸗ 
ficht auf neue Verhältnifje und Literatur vielfach umgearbeitet. 

Lorenz (früher Ludwig) Stein, Die VBerwaltungslehre. 7 Bde. Stutt- 
gert 1865— 68, Cotta. 

I. Die Lehre von der vollziehenden Gewalt, ihr Recht und ihr Orga⸗ 
nismus. 1865. 
2. umgearb. Aufl. u. d. Titel: Die verfaffungsmäßige Verwal- 
tung. Die Regierung und das Regierungsredt. (XXIV u. 
Ä 448 ©.) 1869. 3 Thlr. 
I. Die Lehre von der inneren Verwaltung. 1. Thl. Das Bevölke⸗ 
Fr und fein Verwaltungsrecht. (XVI, 353 ©.) 1866. 
2 T. 
III. Innere Berwaltung. 2. Thl. Das öffentliche Gefundheitswejen. 
(X, 133 ©.) 1867. 24 Nr. 
IV. Innere Berwaltung. 3. Thl. Polizeirecht und Pflegſchaftsweſen. 
(XVL 198 ©.) 1867. 1 Thle. 6 Near. 
V. Innere Verwaltung. Zweites Gebiet. Das Bildungswefen. 1. Thl. 
Elementar- u. Berufsbildung. (XXI, 334 ©.) 1868. 2 Thlr. 
VI Innere Verwaltung. Das Bildungswefen. 2 Thle Die allge 
meine Bildung u. die Preffe. (X, 150 ©.) 1868. 24 gr. 
VO. Innere Berwaltung. Drittes Gebiet. Die wirthſchaftliche Verwal⸗ 
tung. (XI, 348 ©.) 1869. 2 Thlr. 
Dis jest 12 Thlr. 9 Ngr. 
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Das Werk eines bedeutenden Staatsgelehrten, welcher fich die Aufgabe ftellt, eine Reform 
der inneren Politif anzubahnen. Bergleichung bes englifchen, deutfchen und franzöfifchen Ver- 
waltungsſyſtems. Reich an leitenden Gedanken, aber auch nicht frei von Abfonderlichkeiten, 
Unklarheiten und factifihen Irrthümern. 

Georg Waitz, Grundzüge der Politik nebft einzelnen Ausführungen. gr. 8. 
ni u. 247 ©.) Kiel 1862, Homann. n. 11, Thlr. 

Ein Abriß der Hauptpunlte, die Bei dem Staatsleben in Betracht fommen, mit befonderer 
Rückſicht auf die geschichtliche Entwidlung der Staaten und die ftautlichen Zuftände und Bes 
bürfniffe der Gegenwart. Die einzelnen Ausführungen, welche die größere Hälfte bes ſplendid 
gedruckten Bandes füllen, handeln 1) von ber Unterfeheidung ber Staatsformen. 2) Dem Kö- 
nigthum und deſſen verfaffungsmäßiger Ordnung. 3) Bon dem Wefen des Bunbesftaates. 
4) Bon ten Wahlen zur Vollsvertretung. 


Franz b. Holendorff, Die Principien der Politit. (XVI, 360 ©.) Ber- 
Iin 1869, Chariſius. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Verſuch, die leitenden Gedanken über das Verhältniß der Staaten und die Zwecke der 
inneren Staatsleitung wiſſenſchaftlich zuſammenzufaſſen. Das Buch iſt aus Vorleſungen ent⸗ 
ſtanden, welche der Verfaſſer an der Berliner Univerſität ſeit einer Reihe von Jahren gehalten 
hat, und handelt beſonders von den durch die Ereigniſſe der Gegenwart angeregten Fragen. 


Franz Lieber, Ueber bürgerliche Freiheit und Selbſtverwaltung. Nach der 
2. Aufl. aus dem Engliſchen überſ. von Frz. Mittermaier. gr. 8. 

u. 477 ©.) Heidelberg 1860, J. C. B. Mohr. n. 14, Thlr. 

Lieber, einſt ein Schüler Niebuhrs, feit 1833 in Amerifa und ein fehr angefehener Lehrer 
der Staatswifenfchaft in Neu-York, giebt hier ein Bild der gefchichtlichen Entwicklung des 
Selfgovernments in England und Amerika und vergleicht diefe englifcheamerifanifche Freiheit 
mit der falfchen der Franzoſen. 

Joh. Stuart MIN, Ueber die Freiheit. Aus dem Englifchen überfest von 
E. Pickford. gr. 8. (XI u. 164 ©.) Frankfurt a/M. 1860, Sauerlän- 
der's Berl. 1 Thlr. 

Geiftreiche Erörterungen über den Begriff und die Bedingungen ber perfünlichen Freiheit 
und ihrer Beziehung zur politifchen Freiheit. 

—— Betrahtungen über die Repräfentativverfaffungen. Nach ver 2. Aufl. 
d. Orig. aus d. Engl. überf. u. eingeleitet dur %. A. Wille (XXVIII, 
232 ©.) Zirid 1862, Meyer u. Zeller. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Geijtreiche Kritik, mit verſchiebenen Vorſchlägen, die Minoritäten zu ihrem Rechte kommen 
zu laſſen. 

Grundzüge conſervativer Politik. In Briefen conſervativer Freunde über 
conſervative Partei u. Jolitit in Preußen. 2. Aufl. (XVI, 190 ©.) 
Berlin 1868, Kortkampf. Ir. 

Urſprünglich i in Glaſer's — veröffentlicht, ſind dieſe an Tagesfragen anknũpfen⸗ 
den Beſprechungen politiſcher Aufgaben das Ergebniß innerer Kämpfe eines ernſten, ins öffent⸗ 
liche Leben geſtellten Mannes. 


Rudolf Gneiſt, Geſchichte und heutige Geſtalt der Aemter und des Ver— 
waltungsrechts in England. Zweite völlig umgearb. Auflage des I. Haupt- 
theils des Englischen Verfaſſungs⸗ u. Verwaltungsrechts. 2 Bde. gr. 8. 
I. S. 1—648. II XV u. ©. 649- 1374.) Berlin 1866—67, Sprin⸗ 


ger's Verlag. n. 6 Thlr. 
Anerkanntermaßen das befte deutfihe Merk über englifches Verfafjungswefen. 


En Bermaltung, Yuftiz, Rechtsweg, Stantöverwaltung u, Selbftverwal- 
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tung, nad) englifchen und deutſchen Verhältniſſen. (XII, 608 ©.) Berlin 
1869, 3. Springer. 3 Thlr. 10 Ngr. 
Eine vergleihente Darſtellung ter englifchen und deutfchen Verwaltung, mit Kritik und 
Vorſchlägen, was von England auf deutſche Verhältniſſe übertragen werten könnte. Das Auch 
it ein Programm beutfcher Reformen in Beziehung auf Selbftverwaltung. 


H. Cor, Die Staatseinrichtungen Englands. Eine gedrängte Darftellung 
des engliſchen Berfaffungs- und Verwaltungsrechts. Aus dem Enzlifchen 
über]. u. bearb. von H. 4. Kühne. gr. 8 (XVIu. 667 ©.) Berlin 
1867, Springer’8 Verlag. n. 3 Thlr. 

Ein gründlich belehrendes Werk, das in kurzer bündiger Darjtelung bie gefchichtliche Enı- 
wicklung ber englifchen Verfaffung und ihrer einzelnen Inftitutionen darlegt. Die Klarheit und 
Anfchaulichkeit, mit der das Werk gefchrieben ift, macht es auch fiir Ausländer brauchbar. Die 
Ueberſetzung ift getreu und geſchmackvoll. 


Walter Bagehot, Englifche Berfaffungszuftinde. Mit einem Vorwort ver- 
feben von Franz v. Holtendorf. (XIV, 350 ©.) Berlin 1868, A. 
Charifius, 1 Thle. 15 Ngr. 

Geiftreiche Betrachtungen von eigenthümlicher Friſche und Anfchaulichkeit der Tarftellung. 

Für die Kritik der englifhen Verfaſſung wird befonders die Vergleihung mit der norbamerifas 

nifchen Union verwerthet. 


Alphons Todd, Ueber die parlamentarifche Regierung in England, deren 
Entftehung, Entwidlung und praftifche Geftaltung. 2 Bde. Aus dem 
Engl. über]. von R. Aßmann. I (XVI, 342 ©.) Berlin 1868, Jul. 
Springer. 2%, Thlr. 

Ein durch gute Darftellung, Sachkenntniß und verftändiges Urtheil ausgezeichnetes Werf. 

Der Berf., Bibliothekar des Repräfentantenhaufes in Canada, wollte urfprünglich feinen Lands⸗ 

leuten ein Handbuch der parlamentarifchen Praris geben, fand fich aber im Verlauf der Arbeit 

zur Ausführung eines vollftändigen Bildes des englifchen Verfaffungsichens veranlaßt, um 
dadurch über die Principien der Eelbftverwaltung und bie innige Wechfelwirkung zwifchen Ver- 
waltung und Verfaffung gründlich zu belehren. Die Ueberfegung ift fehr gut gelungen. 


Tationalökonomie. 


Handwörterbuch der Volkswirthſchaftslehre. Unter Mitwirkung von nam— 
haften deutſchen Gelehrten und Fachmännern bearb. von H. Rentzſch. 
Ler.=8. (IV u. 1148 ©.) Leipzig 1866, ©. Mayer. n. 44, Thlr. 

Ein fchr zweckmäßiges Nachſchlagebuch, in welchen man über Die Hauptfragen der Volfs- 
wirthfchaft eingehende Belehrung und literarische Nachweifung findet. Auper dem Herausgeber 
haben Bähmert, Emminghaus, Lette, Prince-Smith, Ad. Wagner viele Beiträge geliefert. 
Mom Smith, Ueber die Quellen des Volkswohlſtandes. Neu bearbeitet 

von C. W. After. In 2 Bon. Ler.=8. (IJ. XII u. 488 ©. I. IV u. 
502 ©.) Stuttgart 1861, Engelhorn. & 21, Thlr. 

Ein Haffifches Werk über Nationalöfonomie, das 1776 erſchienen, feittem vielfach übers 
feßt und commentirt worden ift. Der neue Ueberjeger hat hin und wicher bie bei den Commen⸗ 
tatoren fich findenden Anmerkungen berichtigt und ſolche Partien, bei weldhen e8 von Werth 
: war, bis auf die neuefte Zeit ftatiftifch und gefchichrtlich ergänzt. 

: Wilhelm Roſcher, Syſtem der Volkswirthſchaft. Ein Hand- und Leſebuch 

* für Geſchäftsmänner u. Studirende. 





46 . Polizei und Politik. 


Das Merk eines bedeutenden Staatögelehrten, welcher fich die Aufgabe ftellt, eine Reform 
ter inneren Politif anzubahnen. Bergleichung des englifchen, deutfchen und franzöfifchen Ver- 
waltungsfpftems. Reich an leitenten Gedanken, aber auch nicht frei von Abſonderlichkeiten, 
Unflarfeiten und factifchen Irrthümern. 

Georg Waitz, Grundzüge der Politik nebft einzelnen Ausfuhrungen. gr. 8. 
vi u. 247 ©.) Kiel 1862, Homann. n. 11, 

Ein Abriß der Hauptpunfte, Die bei dem Stantsleben in —5 — Tommen, mit befonderer 
Rückſicht auf die gefhichtlihe Entwicklung der Staaten und die ſtaatlichen Zuſtände und Be⸗ 
bürfniffe der Gegenwart. Die einzelnen Ausführungen, welche die größere Hälfte bes ſplendid 
gedruckten Bandes füllen, handeln 1) von der Unterfcheidung der Staatsformen. 2) Dem Kö- 
nigthum und beffen verfaffungsmäßiger Ordnung. 3) Bon dem Wefen des Bunbesftaates. 
4) Bon den Wahlen zur Vollsvertretung. 


Franz v. Holtzendorff, Die Brincipien der Politik. (XVI, 360 ©.) Ber- 
in 1869, Chariſius. 1 Thlr. 20 Nor. 

Verſuch, die leitenden Gedanken über das Verhältniß der Staaten und die Zwecke ber 
inneren Staatsleitung wiffenfchaftlich zufammenzufaflen. Das Buch ift aus Vorlefungen ent- 
ftanden, welche ter Verfuffer an der Berliner Univerfität feit einer Reihe von Jahren gehalten 
bat, und hantelt befonders von den durch die Ereignifle der Gegenwart angeregten Fragen. 


Franz Lieber, Ueber bürgerliche Freiheit und Selbftverwaltung. Nach der 
2. Aufl. aus dem Engliichen überf. von Frz. Mittermaier. gr. 8. (XV 
u. 477 ©.) Heidelberg 1860, 3. C. B. Mohr. n. 1Y, Thlr. 

Lieber, einft ein Schuler Niebuhrs, feit 1833 in Amerika und ein fehr angefehener Lehrer 
ber Staatswiffenfchaft in Neu-York, giebt hier ein Bild der gefchichtlichen Entwiclung des 
Selfgovernments in England und Amerika und vergleicht diefe englifchsamerikanifche Freiheit 
mit der falfchen der Franzofen. 

Joh. Stuart Mill, Ueber die Freiheit. Aus dem Englifchen überfegt von 
E. Pidford. gr. 8. (XIu. 164 ©.) Frankfurt a/M. 1860, Sauerlän- 
der's Berl. 1 Thlr. 

Geiftreiche Erörterungen über den Begriff und die Bedingungen ber perfünlichen Freiheit 
und ihrer Beziehung zur politifchen Preiheit. 

—— Betrahtungen über die Repräſentativverfaſſungen. Nach ver 2. Aufl. 
d. Orig. aus d. Engl. über]. u. eingeleitet dur F. A. Wille. (XXVIII, 
232 ©.) Zürich 1862, Meyer u. Zeller. 1 Thlr. 6 Nar. 

’ ar Kritik, mit verfchiedenen Vorſchlägen, die Minoritäten zu ihrem Rechte fommen 
zu laffen. 

Grundzüge confervativer Politik. In Briefen conjervativer Fremde über 
confervative Partei u. Politif in Preußen. 2. Aufl. (XVI, 190 ©.) 
Berlin 1868, Kortkampf. 1 Thlr. 

Ursprünglich i in Glaſer's Sahrbüchern veröffentlicht, find dieſe an Tagesfragen anfnüpfen- 
den Befprechungen politifcher Aufgaben das Ergebniß innerer Kämpfe eines ernften, ins öffent⸗ 
liche Zehen geftellten Mannes, 

Rudolf Gneift, Geſchichte und Heutige Geftalt der Aemter und des Ver— 
waltungsrechts in England. Zweite völlig umgearb. Auflage des I. Haupt- 
theils des Englifchen Verfaſſungs⸗ u. Verwaltungsrechts. 2 Bde. gr. 8. 
(d. ©. 1—648. I. XV u. ©. 649— 1374.) Berlin 1866—67, Sprin- 
ger's Verlag. n. 6 Thlr. 

Anerkanntermaßen das befte deutſche Werk über englifches Verfaffungswefen. 
AR Berwaltimg, Juſtiz, Rechtsweg, Staatsverwaltung u. Selbſtverwal⸗ 
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tung, nach englifchen und deutſchen Verhältniſſen. (XII, 608 ©.) Berlin 
1869, I. Springer. 3 Thlr. 10 Nr. 
Eine vergleichente Darftellung der englifchen und deutſchen Verwaltung, mit Kritik und 
Vorſchlägen, was von England auf deutfche Verhältniffe übertragen werben könnte. Das Buch 
ift ein Programm deutfcher Reformen in Beziehung auf Selbftverwaltung. 


H. Cor, Die Staatseinrihtungen Englands. Cine gebrängte Darftellung 
des englijchen Berfaffungs- und Verwaltungsrechts. Aus dem Englifchen 
über]. u. bearb. von H. 4. Kühne. gr. 8 (XVIu. 667 ©.) Berlin 
1867, Springer’8 Verlag. n. 3 Thlr. | 

Ein gründlich belehrendes Werk, das in kurzer bündiger Darſtellung die gefchichtliche Ent- 
widlung ber englifchen Verfaffung und ihrer einzelnen Inftitutionen darlegt. Die Klarheit und 

Anſchaulichkeit, mit der das Werk gefchrieben ift, macht es auch für Ausländer brauchbar. Die 

Veberfegung ift getreu und geſchmackvoll. 


Walter Bagehot, Englifche Berfaflungszuftände. Mit einem Vorwort ver- 
fehen von Franz v. Holtendorff. (XIV, 350 ©.) Berlin 1868, 4. 
Charifius. 1 Thle. 15 Ngr. 

Geiftreiche Betrachtungen von eigenthümlicher Srifche und Anfchaulichkeit der Darftellung. 

Für die Kritik der englifchen Verfaffung wird befonders die Vergleihung mit der nordamerika⸗ 

nifchen Union verwerthet. 


Alphons Todd, Ueber die parlamentarifche Regierung in England, deren 
Entftehung, Entwidlung und praftiiche Geftaltung. 2 Bde. Aus dem 
Engl. überf. von R. Amann. I. (XVI, 342 ©.) Berlin 1868, Jul. 
Springer. 2%, Thlr. 

Ein durch gute Darftellung, Sachkenntniß und verjtändiges Urtheil ausgezeichnetes Weit. 

Der Berf., Bibliothekar des Nepräfentantenhaufes in Canada, wollte urfprünglich feinen Lands⸗ 

leuten ein Handbuch der parlamentarifchen Praris geben, fand fich aber im Verlauf der Arbeit 
i dur Ausführung eines vollftändigen Bildes des englifchen Verfaffungslebens veranlaßt, um 
dadurch über die Principien der Eclbftverwaltung und Die innige Wechſelwirkung zwifchen Ver- 
waltung und Verfaffung gründlich zu belehren. Die Ueberfegung ift fehr gut gelungen. 
















Tationalökonomie. 


- Sandwörterbudh der Vollswirthichaftslehre. Unter Mitwirkung von nam- 
baften veutichen Gelehrten und Fachmännern bearb. von H. Rentzſch. 
ler.=8. (IV u. 1148 ©.) Leipzig 1866, ©. Mayer. n. 44), Thlr. 
Ein fehr zweckmäßiges Nachfchlagebuch, in welchem man über die Hauptfragen der Bolfs- 
 wirthfchaft eingehente Belehrung und literarifche Nachweifung findet. Außer dem Herausgeber 
haben Böhmert, Emminghaus, Lette, Prince-Smith, Ad. Wagner viele Beiträge geliefert. 
Man Smith, Ueber die Duellen des Volkswohlſtandes. Neu bearbeitet 
von C. W. Aſher. In 2 Bon. er=8. (L Xu. 488 © II. IV u. 
. 502 ©.) Stuttgart 1861, Engelhorn. à 21/, Thlr. 
. Ein Haffifches Werk über Nationalökonomie, das 1776 erſchienen, feitbem vielfach übers 
und commentirt worben ift. Der neue Meberfeger hat hin und wieder die bei den Commen— 
| fich findenden Anmerkungen berichtigt und ſolche Partien, bei welchen e8 von Werth 
der, bis auf die neuefte Zeit ftatiftifch und gefchichtlich ergänzt. 
Roſcher, Syſtem der Volkswirthſchaft. Ein Hand- und Leſebuch 
für Gefhäftsmänner u. Studirende. 
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1. Bd. Die Orundlagen der Nationalöfonomie. gr. 8. Stuttgart 
1854, Cotta. 7. Aufl. 1868. (XIII, 624 ©.) n. 2 Thlr. 
26 Nyr. 

2. Bd. Die Nationalölongmie des Aderbaues und der verwandten 
Urprobuctionen. 5. Aufl. 1867. (VII, 593 ©.) 2 Thlr. 
26 Ngr. 

Das beveutendfte deutſche Werk in dieſem Sache. Der Hauptwerth des Buches beruht auf 
dem großen Reichthum der mit Sorgfalt ausgewählten gefchichtlichen und ftatiftifchen Belege, 
unter ven einzelnen Abfchnitten find die über Geld und Preife als befonders gelungen zu be- 
zeichnen. Im Ganzen vermißt man eine ſcharfe Faſſung der Begriffe, auch wird oft aus ein- 
zelnen Thatfachen zu viel geſchloſſen und gar zu ſchnell ein volfswirthfchaftliches Gefeg aufge- 
ftellt; dagegen ift das Buch durch feinen Reichthum an Ideen ganz geeignet, dem Gefchäfts- 
I Anregung zu geben und ihn feine Thätigkeit in einem höheren Zufammenhang auffaflen 
zu lehren. 

Wilhelm Roſcher, Ueber Kornhandel u. Theuerungspolitit. Dritte ſtark 
verm. u. verb. Aufl. gr. 8. 105/, B. Stuttg. 1852. 21 Near. 

Handelt über Eigenthümlichkeit des Kornhandels und der Kornpreife, Statiftil des inter- 
nationalen Kornverkehrs, unterfucht das Weſen der Theuerung, ihre Urfachen, Symptome und 
Wirkungen und fehildert den natürlichen Heilungsproces, wobei der Nugen des freien Korn⸗ 
handels erwiefen und gegen die vielen Vorurtheile vertheidigt wird. Schließlich werden bie 
etwaigen Vorlehrungs- und Milderungsmittel befprochen. Die Darftellung ift auf das Ver⸗ 
ſtändniß jedes Gebildeten berechnet. Ein fehr empfehlenswerthes Buch. 

Kolonien, Kolonialpolitit u. Auswanderung. Zweite verbeflerte und 
ſtark vermehrte Auflage. 8. (VII u. 456 ©.) Leipzig u. Heibelberg 
1856, &. 3. Winter. n. 2 Thlr. 

Erweiterte Ausführung einer unter dem Titel „ Unterfuchungen über das Kolonialwefen * 
im Archiv der politifchen Dekonomie 1847—48 zuerft erfchienenen Abhandlung, und eines 
in der Deutfchen Bierteljahrsfihrift von 1848 abgebrudten Auffages: „nationalötonomifche 
Anfichten über deutfche Auswanderung *, wozu noch ein neues Eapitel über politifche Handels⸗ 
gefellfchaften kam. Treffliche Arbeit des bewährten Nationalötonemen. 

—— Anſichten der Volkswirthſchaft aus dem gefchichtlihen Standpunfte. 
2. unveränd. Abdr. gr. 8. (VIlu, 494 ©.) Ebend. 1861, C. W. Win⸗ 
ter. n. 2 Thlr. 12 Rear. 

Inhalt: 1) Verhältniß der Nationalökonomie zum Eaffifchen Alterthum. 2) Lanbwirth- 
ſchaft der älteften Deutfchen. 3) Ein nationalöton. Hauptprineip der Forftwirthfchaft. 4) In⸗ 
duftrie im Großen und Slleinen. 5) Vollswirthfchaftliche Bedeutung der Mafchinenindufktie. 
6) Zur Lehre von den Abfagkrifen. 7) Weber ven Luxus. 


Friedrich Lift. Das nationale Suftem der politifchen Oekonomie. 1. Bd. 
der internationale Handel, die Handelspolitif und der deutfche Zollverein. 
Neue Auflage. gr. 8. Stuttgart 1851, Cotta. 2 Thlr. 

Gehört einer früheren Periode ver Nationalökonomie an, ift aber immer noch beachtens- 
werth als die Hauptfchrift für den Schutzzoll, den der Verf. aber nicht unbebingt, fondern nur 
für gewiffe Entwidlungsftufen der Induſtrie angewendet wiſſen will. 

John Stuart Mill, Grundfäge der politiihen Oekonomie nebft einigen 
Anwendungen auf die Geſellſchaftswiſſenſchaft. Aus ber 5. Auflage bes 
Originals in's Deutſche überſ. v. Ad. Soetbeer. 2. deutiche Ausgabe. 
Ser. N RI u. 734 ©.) Hamburg 1864, Perthes, Beſſer u. Mauke. 
n. 4 r. 

& Das —53 — ber erſten Nationalöfonomen, in dem eina Fülle geſchichtlichen Stoffes 
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mit philofophifchem @eifte verarbeitet if. Der Verfaffer nimmt Ab. Smith zu feinem Vorbild 
und ftrebt fo zu fchreiben wie Smith in unferen Tagen mit der fo viel reicheren Kenntniß des 
geſchichtlichen und flatiftifchen Materials gefchrieben haben würde. Die Darftellung hat hifto- 
riſche Fülle und eignet fich deßhalb auch für den, der nicht eigentlich Fachmann ift. Die Ueber⸗ 
feßung ift genau und lesbar. 


H. €. Carey, Die Grimdlagen der Socialwiſſenſchaft, deutſch mit Autori- 
fation des Berfaffers unter Mitwirkung von Dr. Huberwald herausgeg. 
von Dr. C. Adler. Mit einem Vorwort von Mar Wirth. “In 3 Bon.) 
I. Bd. gr. 8. (LVI u. 619 ©. mit 1 Steintaf.) IL. u. IL Bd. gr. 8. 
XLVIII u. 1330 ©.) Münden 1863 u. 1864, Fleiſchmann. Sep.⸗Cto. 
a Bd. n. 34, Thlr. 

Wichtiges Merk eines berühmten norbamerifanifchen Nationalökonomen, welcher eigen= 
thümliche Ideen über den Gang ber landwirthfchaftlichen und induftriellen Eultur entwidelt, 
indem er den Fortfchritt nicht durch die günftigen Verhältniffe, fondern durch den Kampf mit 
Hinderniffen und durch Steigerung der Bedürfniſſe bedingt glaubt. Der Verfaffer weiß für 
feine Anfichten die ganze Eulturgefchichte auszubeuten und wirft dadurch ungemein belehrend. 
Auch über Rententheorie hat er eigenthümliche Gedanken entwidelt. 


Lehrbuch der Volkswirthſchaft und Socialwiſſenſchaft. Vom Ver— 
faſſer autoriſirte und mit Zuſätzen ergänzte deutſche Ausgabe von Carl 
Adler. gr. 8. (XV u. 752 ©.) München 1866, Fleiſchmanns Buchh. 
n. 2%, Thlr. Ä 

Ein zweckmäßiger Auszug aus dem dreibändigen Werke: Grundlagen ber Socialwiffen- 

ſchaft. Das Syſtem Careys ift als genialer Reformverſuch der vollswirthfchaftlihen Grund⸗ 
Säge allgemein anerfannt, aber wegen Mangel an Zucht und Ordnung der Gedanken, Ignori⸗ 
tens europäifcher Gefchichte und Statiftif und der dadurch bedingten Einfeitigfeit nicht fo 
befruchtend für Die Wiffenfchaft und Praris. Die Hauptiteen Careys find: die Theorie, daß 
möglichft viele Stoffe in den gefellfchaftlichen Organismus eingeführt und dadurch das Leben 
bereichert werden müſſe, die Bildung wirthfchaftlicher Mittelpunkte vermittelt der Affoctation, 
die Polemik gegen Ricartos OGrundrentenlehre und die Agitation für Schuszölle zum Behufe 
der Abſchließung eines nordamerifanifchen Wirthfchaftsgebietes, das von Europa möglichft un- 
abhängig gemacht werben foll. 


Hermann Rösler, Grundſätze der Volfswirthichaftslehre. Ein Lehrbud für 
Studirende und für Gebildete aller Stände. gr. 8. (XIV u. 609 ©.) 


Roſtock 1864, Stiller. n. 3 Thle. 
Eine Hare lichtvolle Darftellung, mit vorzugsweife gelungenen theoretifchen Ausführungen. 


Ad. Eberh. Friedr. Schäffle, Das gefellihaftliche Syſtem der menſchlichen 
Wirthſchaft. Ein Lehr- und Handbuch der Nationalökonomie für höhere 
Unterrichtsanftalten und Gebildete jeden Standes. 2. durchaus neu bearb. 
Aufl. gr.8. (XXXI u. 584 ©.) Tübingen 1867, Laupp. n. 2%, Thlr. 

Ein ausgezeichnetes Handbuch, das fyitematifche Anordnung mit forgfältiger Durcharbeis 
tung einzelner Bartieen verbindet und manche neue eigenthümliche Auffaffung darbietet ; befon= 
bers werthvolf die Unterfuchungen über Arbeitstheilung und Vereinigung, Kredit, Unternehmer- 
gewinn und Konfumtion. Bon allen neuen Handbüchern am meiften geeignet zum Selbſtſtudium; 
auch das einzige, welches das Eifenbahnmefen eingehend behandelt. 


Bierteljahrsfhrift für Volkswirthſchaft u. Eulturgejchichte, herausgeg. von 
I. Faucher u. O. Michaelis. A Jahrg. 4 Bde. gr. 8. Berlin 1865— 
69, Herbig. n. 54/, Thlr. 

Eine gehaltvolle Zeitfehrift, welche hauptfächlich die freiere Richtung in ver Volkswirth⸗ 
ſchaft, namentlich die Grundſätze bes Freihandels vertritt. 
Klüpfel, Literarifcher Wegweiſer. 4 
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Jahrbücher für Nationalökonomie und Statiſtik. Herausgeg. von Bruno 
Hildebrand. Jahrgg. 1863—69. je2 Bde. (à 6 Hefte.) Jena, Mauke. 
Bo 2%, Thlr. 

Ebenfalls eine geſchätzte Zeitſchrift, die namentlich gute Beiträge zur Geſchichte des Zoll⸗ 
vereins enthält. 


C. Fr. Nebenius, Der deutſche Zollverein, ſein Syſtem und ſeine Zukunft. 
gr. 8. Karlsruhe 1835, Müller. 2 Thlr. 
Hauptfchrift über die Gründung des beutfchen Zollvereins, 


a. Emminghaus, Entwidlung, Krifis u. Zukunft des deutſchen Bolloer- 
eins. gr. 8. (IVu. 111 ©.) Leipzig 1863, ©. Wigand. Y, Thlr. 
Guter UNeberblick über die Gefchichte des Zollvereins, Nachweifung feiner vollswirihfchaft- 
lichen und finanziellen Ergebniffe, Kritit feiner Verfaffung und Vorfchläge für eine Reform 
deſſelben. Der Verf. verlangte damals ſchon vieles von dem, was durch die jegige Zollvereins⸗ 
verfaffung erreicht iſt, namentlich eine einheitliche Gewalt, die im Stande wäre, auch wider⸗ 
fpenftige Bereinsgliever zum Gehorfam zu zwingen. 


Heinr. v. Treitichle, Die Geſellſchaftswiſſenſchaft. Ein kritiſcher Verſuch. 
gr. 8. (III, 108 ©.) Leipzig 1859, Hirzel, n. 16 Nor. 

Der Verfafler prüft den Gedanken einer Gefellfchaftswiflenfchaft, der von Mohl u. A. als 
Aufgabe einer neuen wiffenfchaftlichen Disciplin aufgeftellt worden ift, und fommt babei zu dem 
Ergebniß, daß das, was die Gefellfchaftswiffenschaft zu Teiften hätte, in den Bereich der Politik 
fallt und daß e8 daher nicht nöthig fei, ein befonderes Fach dafür aufzuthun. Die Behandlung 
Har und ficher, von Kenntniß des Lebens und großer Belefenheit unterftügt. 


W. H. Niehl, Die Naturgefchichte des Volfes als Grundlage einer deut- 
chen Soctalpolitif. 
I. Bd. Land u. Leute, 5. Aufl. gr. 8. (XVIu 365 S.) Stuttgart 
1861, Cotta. 1 Thle. 18 Near. 
U. Bd. Die bürgerliche Gefelichaft. 5. Aufl. gr. 8. (X u. 384 ©.) 
Ebend. 1861. 1 Thlr. 18 Nor. 
II. Bd. Die Familie. 6. Aufl. gr. 8. (XIII u. 286 ©.) Ebend. 1861. 


1!/, Thle. 

Diefes mit vielem Beifall aufgenommene Werk ijt ein vom kulturgeſchichtlichen Stand⸗ 
punft aus unternommener Verſuch, die Gefellfchaftswiffenfchaft mit neuen Ideen zu befruch- 
ten. Sn „Sand und Leute" fhildert der Verfaffer deutfche Volksſtämme, wie fie unter dem 
Einfluß der Natur des Landes und feiner politifchen Schidfale geworben find. Er will jedoch 
feine vollftändige Ethnographie Deutfchlands geben, fondern nur an einigen Proben, den 
Rheinländern, den Baiern, den Bewohnern des Rhöngebirges und der Infel Rügen zeigen, 
wie er e8 meint. Sm der „bürgerlichen Gefellfchaft“ fehildert er die focialen Gegenfäge des 
Adels, Bürgerthums und Proletariats, um dadurch Beiträge zur Grundlage einer gefunden 
Politik zu geben. In ber „Samilie * beleuchtet er einige Seiten des Familienlebens, wie z. B. 
die Stellung ter Frauen im Haufe und der Gefellfchaft, und weift auf die dem Familienleben 
günftigere Einfachheit früherer Zeiten zurüd. Geiftreicher Entwurf eines Haufes, wie es ſich 
als Ausdruck des deutfchen Familiengeiftes architeftonifch geftalten müßte. Die Form, in welcher 
fich der Verf. ausbrüct, ift die einer geiftreichen Converfation, wodurch fowohl feine Tugenden, 
als feine Mängel bedingt find. Bei großer Lebendigkeit und Gebantenfülle verfällt er zuweilen 
ing Breite ober ins Abfpringenbe. 

—— Die deutſche Arbeit. gr. 8. (X u. 330 ©.) Stuttgart 1861, Cotta. 
1 Thlr. 18 Ngr. 

Geiſtreiche Betrachtung einer wefentlichen Seite des Vollslebens. Hauptzweck bes Ver- 
faffers ift dabei, die fittliche Bedeutung ber Arbeit, überhaupt das ideale Element gegenüber ber 
ſonſt vorherrfchenden materiellen Betrachtungsweife hervorzuheben. Mit einfeitiger Vorliebe 


\ 
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behandelt der Verfaſſer die geiſtige Arbeit und den Ackerbau, während er das große Gebiet der 
Fabrikthätigleit ganz kurz abmacht und in feiner firtlichen wie nationalöfonomifchen Bedeutung 
unterfhägt. Der Verfaſſer ſcheut fich politifche Refultate zu ziehen und unangenehme Wahr- 
beiten auszufprechen. 
V. A. Huber, Sociale Tragen. gr. 8. Norbhaufen 1863—67, Förfte- 
mann’8 Berl. 
No. I Das Genofienfchaftöwefen und die Ländlichen Tagelöhner. 
(36 ©.) 1863. n. 4 Ngr. | 
„ I. Die nordamerikaniſche Sclaverei. (74 ©.) 1864. Y, Thlr. 
II. Die innere Miffion. (120 ©.) 1864. n. Y, Thlr. 
„ IV. Die latente Affociation. (36 ©.) 1866. n. Y, Thlr. 
V. Die Rochdaler Pioniere. Ein Bild aus dem Genoffenfchafts- 
wejen. (42 ©.) 1866. n. 6 Ngr. 
„ VI. Handwerkerbund u. Handwerkernoth. (31 ©.) 1867, 3 Ngr. 
1—6. n. 1 Thle. 5%, Ngr. 
Eine Reihe werthooller Beiträge zur Gefchichte der forialen Reform. Befonders No V, 
ein intereffantes Beifpiel, wie viel durch freie Vereinigung geleiftet werden fann. 
Zur Reform des Armenwejens. (VII, 68 ©.) Schaffhaufen 
1867, Hurter. 9 Ner. 


W. E. v. Ketteler, (Biſchof in Mainz), Die Arbeiterfrage u. das Chriften- 
thum. 1—3, Aufl. gr. 8. (II u. 212 ©) Mainz 1864, Kirchheim. 
1 lt. | 

a inalice Mahnung im Namen der Kirche, die Verhältniffe des Arheiterftandes 
zu verheflern durch Gewährung eines entfprechenden Antheils am Arbeitsgewinn. Der Verf. 
wendet fich an das allgemein chriftliche Bewußtfein, daB die Arbeiter nicht ale Sklaven, fon- 
bern als gleichberechtigte Brüter zu betrachten feien, und macht fehr beachtenswerthe praftifche 

Borfchläge. 

5. Schulze⸗Delitzſch, Vorfhuß- u. Creditvereine als Volksbanken. Prak⸗ 
tiſche Anweifung zu deren Gründung u. Einrichtung. 3. völlig umgearb, 
Aufl. gr. 8. (VII u. 260 ©. mit 1 Tab.) Leipzig 1862, Keil. 1 Thlr. 

Die Hauptfchrift des bekannten Agitators für Hebung des Arbeiterftandes. Klar, über⸗ 
zeugend und praftifch dargelegt, was zu thun fei. 

Die arbeitenden Klaſſen u. das Affociationswefen in Deutſchland als 
Programm zu einem beutfchen Congreß. 2. Aufl, gr. 8 (VI u, 143 
©.) Leipzig 1863, ©. Mayer. ?/, Thlr. 

—— ZJahresberichte für 1861 bis 1867. Weber die auf Selbfthilfe ge- 
gründeten beutfchen Erwerbs⸗ u. Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. Im Auf- 
trage des Congreſſes deutfcher Volkswirthe. gr. 8. Leipzig 1862, ©. Mayer. 
aı Ir 

Be N Schriften enthalten die weitere Darlegung der Grundfäge und der leitenden 

Gedanken bei feinen Beftrebungen, und Bericht von den bisherigen Erfolgen. 

—— Die Gefetgebung über die drivatrechti Stellung —— * 
Wi enoſſenſchaften. (148 ©.) Berlin 1869, Herbig. 1 Thlr. 

Ag Iceftögenofl na der verfchiedenen — F Regelung 
der Arbeiternerhältniffe. 











3 Ed. Pfeiffer,” Ueber Genoſſenſchaftsweſen. Was ift der Arbeiterfiand in 
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der heutigen Geſellſchaft? Und was kann er werden? gr. 8. (IV u. 
247 ©.) leipzig 1863, ©. Wigand. /, Thlr. 
Eine intereffante Schrift, welche die Bedeutung der Frage hervorhebt und im Einzelnen 


nachweift, was durch Genoffenfchaften in England und Norddeutfchland fchon geleiftet ift und 
wie viel noch geleiftet werden Tann, 


Eugen Richter, Die Conſumvereine. Ein Noth- und Hilfsbuch für deren 
Grundung und Einyichtung. gr. 8. (V u. 185 ©.) Berlin 1867. %. 
Dunder. n. 24 Nor. 


J. M. Ludlow u. Lloyd Jones, Die arbeitenden Claffen Englands in 
focialer u. politifcher Beziehung. Aus dem Englischen von Sul. v. Holten- 
borff. (XI, 210 ©.) Berlin 1868, Springer. 1Y, Thlr. 

Eine gute Schilderung der jegigen Verhältniſſe. 

Alfred Le Roux, Das bejondere Preisgericht u. die neugejchaffenen Preife 
für die Pflege der Eintracht in Fabriken u. Ortichaften u. die Sicherung 

des Wohlftandes, der Sittlichkeit und Intelligenz in den Arbeiterfreifen. 
Dfficieller Bericht. Ins Deutfche übertragen von Fr. v. Steinbeis. (XV, 

207 ©.) Stuttgart 1868, Grüninger. 1 Thlr. 

Sehr dienlich zur Orientirung über die Beftrebungen zur Verbefferung der Arbeiter- 
verhältniffe. 

Michel Chevalier, Die Weltinduftrie in der zweiten Hälfte des neunzehnten 

- Sahrhundertd. Aus dem Yranz. von J. E. Horn. (XXVIII, 375 ©.) 
Stuttgart 1869, U. Kröner. 2 Thlr. 

Nationalökonomiſche Betrachtungen an die Pariſer MWeltausftellung angeknüpft. Zur 
Drientirung brauchbar, aber etwas zu phrafenreich, auch ift die Meberfegung fehr mangelhaft 
Ä und giebt die technifchen Ausdrücke oft ganz unverftändlich wieder, 
| €. E. v. Malortie, Der Hofmarſchall. Handbuch zur Einrichtung u. Füh- 

rung eines Hofhaltes. 3. Aufl. 2 Bde. (VIII, 469 ©. VI, 562 ©.) 
Hannover 1866. 67. 6 Thlr. ' 
Feierlih ernfte Darftellung einer Hofhaltung bis in die minutiöfeften Details, zugleich 


. aber intereffant als Beifpiel einer Haushaltungskunft, das mancher Privathaushaltung zum 
Muſter dienen künnte. 


Die wirthichaftlihe Erziehung u. d. Lebensaufgabe der Hausfrau. 2 Bde. 
8. 30%, B. leg. carton. Leipzig 1852. 2 Thle. 15 Ngr. " 
Praftifche-und von einer. Hausfrau anziehend gefchriebene Anleitung zur Führung einer 
Haushaltung. Unſeres Wiffens das einzige Werk dieſer Art, welches auf gefunber, fittlicher 
und nationalöfonomifcher Grundlage eine genaue fyftematifche Anmweifung giebt, wie je nach 
dem Maße des Einfommens das Hauswefen zweckmäßig eingerichtet werden fol. Die Ver⸗ 
fafferin geht von den Verhältniffen aus, wie fie in Holftein vor etwa 20 Sahren beftanden, und 
e8 wäre dem Buch um fo mehr eine neue Auflage zu wünfchen, als dabei auch die ſüddeutſchen 
Berhältniffe in Rechnung gezogen und die feitdem eingetretene allgemeine Preiserhöhung berück⸗ 
fichtigt werden könnten. 


Henriette Davidis, Die Hausfrau. Praktiſche Anleitung zur felbftändigen 
. u. fparfamen Führung des Haushalts. 4. Aufl. (XX, 478 ©.) Leipzig 
.. 1869, Seemann. 1 Thle. 15 Ngr. 


Ebenfalls eine fehr empfehlenswerthe Beratherin für die Ordnung des häuslichen Lebens. 
In der Einleitung legt die Verfafferin die Grundfäge einer guten Hauswirthfchaft dar, und ent= 
wirft cbenfo wie das zulegt genannte Buch den Etat für 4 Stufen des Einkommens, wobei fie 
jedoch nicht fo fnftematifch zu Werke geht, fondern mehr beifpielsweife nach Berathung mit 


— 
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erprobten Hausfrauen. Die Regeln und Vorfchriften für die Einzelheiten des Haushalts find 

uns durchweg zweckmaͤßig erfchienen, und das Ganze ift in einem von hriftlicher Frömmigkeit, 

Gemüth und Verſtand durchbrungenen Einne gehalten, der wohlthüend anfpricht. 

Marie Sufanne Kübler (Frau Scherr), Das Hausweſen nach feinem ganzen 
Umfange dargeftellt in Briefen an eine Freundin. Nebft einem Anhang 
über deutfche Literatur u. Lektüre für Frauen u. Jungfrauen von Ch. Oeſer. 
5 Aufl. (XI, 619 ©.) Stuttgart 1867, Engelhorn. 1 Thlr. 15 Nor. 

In der Anlage dem vorigen Werk ähnlich, gründet fich viefes auf ſüddeutſche Verhältniffe 
und Lebensgewohnheiten. Die Kochrecepte nehmen jedoch einen größeren Raum ein, namentlich 
ift ein norbbeutfcher und ein ſüddeutſcher Epeifezettel fürs ganze Jahr beigegeben. Die Regeln 
für das Hausweſen find ebenfalls praftifch, doch giebt die Verfaflerin im Streben nad) Volls 
ftändigfeit manchmal zu viel. Nach unferem Gefchmad ift das Buch zu fehr mit Gedichten und 
Eitaten aller Art überhäuft, welche die Verfafferin in ber guten Meinung einmifcht, die alltäg⸗ 
lihen Geſchäfte durch diefen höheren Echmud zu veredeln. 

Charlotte Späth, Maria Werner. Die mutterlofe Jungfrau in ihrem Leben 
und ihrer Haushaltung. In 2 Theilen. 4. Aufl. (VIII, 343, 160 ©.) 
Stutigart 1869, Schober. 

Hier erfcheint die Haushaltungslehre im Gewand eines unterhaltenden Romans, wodurch 
der Stoff namentlich jungen Mädchen angichenter gemacht wird. Der zweite wirchfchaftliche 
Theil beftcht aus bewährten Recepten. Die Verfafferin verftcht es gut, die Heinen Pflichten ber 
Häuslichfeit als aus dem Grunde einer chriftlichen Eittlichkeit entfpringend einzufchärfen. 


finanzwefen. 


8. 3. Nebenius, Ueber tie Herabfesung der Zinſen der öffentlichen Schul- 
den, mit Rüdficht auf die Zeitverhältniffe und insbeſondere auf die Vers 
bandlungen über die Reduction der franzöfiichen Staatsſchuld. gr. 8. 
Stuttgart 1837, Cotta. 1 Thlr. 

Claſſiſch. Befpricht ein Zeitintereffe, entwickelt aber bei diefer Gelegenheit die wichtigften 
ragen bes Finanzwefens. 

W. Bore, Geſchichte der Steuern des britiſchen Reiches. Ein finanzieller 
Verſuch. (XVI, 642 ©. mit 1 Tabelle.) Leipzig 1867, Felix. 42/, Thlr. 

Ein fehr wichtiges Stück der englifchen Verfaffungs- und Verwaltungsgefchichte ift hier 

im Zufammenhang mit der engliſchen Gefammtgefchichte von dem Verfaſſer gründlich bearbeitet, 

Carl Ritter v. Hol, Die Finanzverwaltung Frankreichs. gr. 8. (Xu 
699 ©.) Stuttgart 1857, Cotta. n. 3, Thlr. 

Vortreffliche, Hare und grünbliche Darftellung des thatfächlichen Zuftandes ber fran⸗ 
-zöfifchen Sinanzverwaltung, mit vielen hiftorifchen Rückblicken und häufiger Anwendung ber 

Kritil. Im Anhang eine werthoolle Ueberficht über den Ertrag ber einzelnen Zweige bes Staats⸗ 

Haushaltes. 

Die Finanzen und die Finanzgeſchichte der Vereinigten Staaten von 
Amerika.” (XVI, 812 ©.) Gtuttgart 1867, Cotta. 4 Thlr. 
‚Ein wichtiges Werk, das allgemeine Anerkennung gefunden hat, und den Stoff zu einer 

Bereicherung der Wifjenfchaft verwerthet. Der Verfafler war ein hochgeftellter öſterreichiſcher 

Binanzbeamter, und machte daher manche Nutzanwendungen auf die Verhältniffe feines Vaters 

andes. 

Eduard Pfeiffer, Vergleichende Zuſammenſtellung der europäiſchen Staats⸗ 
ausgaben. gr. 8. (IV u. 100 S.) Stuttgart 1865, Kröner. 18 Ngr. 


Die Staatseinnahmen. Geſchichte, Kritik und Statiſtik derjelben. 











54. Kriegsweien. 


2 Bde. gr. 8. (I. XXIO u. 552 ©. I. XXVlu. 614 S.) Stuttgart 
1866, Kröner. n. 5%, Thlr. 

Sorgfältige Sammlung und Benugung ber ftatiftifchen Daten mit intereffanten cultur- 
gefchichtlichen Ergebniffen. Freilich ift vieles jegt veraltet, da durch das Jahr 1866 in diefen 
Dingen wefentliche Veränderungen herbeigeführt wurden. 

.E. Frey, Münzbuch oder Abbildung der kurſirenden Gelvforten, mit genauer 
Angabe ihres Gehalts in franz. alter u. neuer u. deutfcher Bezeichungs- 
weile 2c. 2. Ausg. Tortgefegt von C. Blaſer. gr. 8. (VII u. 823 ©.) 
Bern 1848—56, Blom. n. 5 Thlr. 18 Ngr. 


Friedrich Keller, Die Trage der internationalen Münzeinigung u. der 
Reform des deutſchen Münzwefens, mit bejonderer Rüdficht auf Süd⸗ 


beutfchland. (169 ©.) Stuttgart 1869, Hallberger. 1 Thlr. 10 Nor. 

Eine ganz Flare und gründliche Auseinanderfegung der gegenwärtig ſchwebenden Frage 

über Münzeinigung und Gold oder Silberwährung. Unter ben vielen Schriften darüber bie 
befte zur Belehrung des Laien. 

Der Uebergang zur Golbwährung. Eine Sammlung von Preisichriften 
brögeg. von dem bleibenden Ausſchuß des deutfchen Handelstages. (XIV, 
214 S.) Berlin 1868, Stielfe u. v. Muyden. 1 Thlr. 

Fünf Abhandlungen von H. Grote in Hannover, ©. Millauer in Münden, H. Weibe- 
zahn in Cöln, R. Bach in Sachen und J. &. Kittermann in Niederbayern. 
Gründliche Erörterung über die im Titel genannte Frage von fachverftändigen Männern. 

Am meiften zur Drientirung für den Laien dienlich ift die zweite Abhandlung von W. Meillauer. 

Zur allgemeinen Münzeinheit. Die internationale Münzeonferenz in Paris. 
Ueberfegung, Einleitung und Bemerkungen von Gſchwender. (V, 207 
©.) Erlangen 1869, Enke. 1 Thlr. 5 Nar. 

Protokolle der äußerft wichtigen Verhandlungen. 

Adolph Wagner, Die ruffifche Papierwährung. Eine volfswirthichaftliche 
u. finanzpolitiiche Studie nebft Vorfchlägen zur Herftellung der Valuta. 
(XV, 295 ©.) Riga 1868, Rummel, 2 Thlr. 

Zunächfteine Erörterung ver rufftfchen Finanzfrage, aber daran knüpft fich eine allgemeinere 

‚Beleuchtung der Urfachen ber Papiergelventwerthung und ber Hilfsmittel dagegen. ine ber 

: beften Schriften über den Gegenftand. 


diriegswefen. 


38€. Bluntſchli, Das moderne Kriegsrecht der civilifirten Staaten als 
Reatabuc Dargeftellt. gr. 8. (IV u. 69 ©.) Nörblingen 1866, Bed. 
n. 14 Star. 
Verſuch 8 Fortſchritte nachzuweiſen, welche das neuere Kriegsrecht im Intereſſe der Hu⸗ 
manität gemacht hat. 

Carl v. Clauſewitz, (General), Hinterlaſſene Werke über Krieg u. Krieg⸗ 
führung. 10 Bde. gr. 8. Berlin 1832 —37, F. Dümmler. n. 222/, Thlr. 

3. Aufl. 1867 u. 68. & Bo. 11/, Thlr. 
Klaſſiſches Merk. Die drei erften Bände find theoretifchen Inhaltes und ſtizziren in mei⸗ 
fterhaften Zügen eine Theorie der Kriegführung oder vielmehr ihrer Gränzen. Die ſieben fol- 
‚genden Bände enthalten die Hiftorifche Begründung der Anfichten des Verfaffers über den Krieg 


Rt” feine Führung, 
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Pz. (Carl Ep. Pönis), Militäriſche Briefe eines Verſtorbenen an feine noch 
lebenden Freunde, zur uaterhaltenden Belehrung für Eingemeihte u. Laien 
im Kriegsweſen. Neuefte Ausgabe. gr. 8. 3 Bde. (1. XII 451, U. XI 
496, III. 489 ©.) Stuttg. 1854, Cotta. à n. 1 Thlr. 18 Nor. 

Diefe Briefe find in der Abftcht gefchrieben, die Clauſewitz'ſchen Anfichten, die häufig nur 
kurz angebeutet find, weiter auszuführen und allgemeiner verftänblich zu machen. 

Skizze eines Bortrags über Generalftabswillenihaft von J. v. H(ardegg). 
gr. 8. (XXXVI u. 340 ©.) Stuttgart 1853 — 54, Franz Köhler. 
n. 1%, Thlr. 

Eine 2 — he Darftellung aller Zweige der fogenannten Gcneraljtabswifjenfchaft mit 
Einflehtung der wichtigen Bemerkungen über die Literatur derfelben. Auch zur Drientirung 
für Laien geeignet. 

W. Rüſftow, Der Krieg u, feine Mittel. Eine allgemein = verftändliche 
Darftellung der ganzen Kriegsfunft in 5 Büchern mit 12 Tafeln. gr. 8. 
(734 ©.) Leipzig 1856, ©. Mayer. n. 31, Thlr. 

Will Nichtmilitärs, die fich für militärische Dinge intereffiren, möglich machen, ſich ein 
Urtheil über kriegerifche Begebenheiten zu bilden, und Berichte über viefelben zu verſtehen. Der 
Berfafler, als einer der tüchtigften Militärfchriftfteller der Gegenwart anerfannt, verbindet mit 
gründlicher Kenntniß feines Faches die Gabe anzichender Popularität, und dieſes Werk ent- 
fpricht feinem Zwede volllommen. 

— — Milttärifhes Handwörterbud nah dem Standpunft der neueften Li- 
teratur. 2 Bde. (526. 483 ©.) Züri 1858. 59, Schultheß. 4 Thlr. 
10 Nor. 

Nachtrag dazu für die Jahre 1859 — 1867. (III, 121 ©.) Züri 
1868, Schultheß. 16 Ngr. 

Giebt über alle Fragen der Kriegswiſſenſchaft fachverftändige Auskunft und iſt nicht nur 
für Militärs ein werthoolles Hülfsmittel. 

Die Feldherrnkunſt des 19. Jahrhunderts. Zum Selbftftub. u. f. d. 
Unterr. an höh. Milttärfchulen. gr. 8. (795 ©. Mit 2 Steintaf.) 
Zürid 1858, Schultheß. 3 Thlr. 6 Ngr. 

Eine gute überfichtliche Gefchichte der neueren Kriegskunft, fowohl Theorie als kriegerifche 
Ereigniffe umfaffend. Zunähft für den Unterricht an höheren Militärfchulen und das Selbft- 
ftudium der Offiziere berechnet, aber auch für den Hiftorifer von Werth. 

— — Die Milttärfchule. Allgemeine Einleitung in das Stubium der Kriegs⸗ 
wiſſenſchaften für Militärs, StantSmänner u. Lehrer. (VI, 124 ©.) 
Zürid 1868, Schultheß. Thlr. 

Ein nach den neueren Verhältniffen mobificirter Auszug aus dem vorigen. 
Borlefungen über Kriegsgeſchichte von I. v. H(ardegg). 3 Thle. Mit Fi- 

guren, Holzichnitten u. Plänen. gr. 8. I. (VOII u. 352 ©.) 3 Thle. 
II. (VIII, 422 ©.) Stuttg. 1852—56, öhler. 3 Thlr. 10 Nor. 
III, (VII, 656 ©.) Darmſtadt 1862, Zernin. 5 Thle. 10 Nor. 

Ein Verſuch, die gefammte Gefchichte der Kriege in Verbindung mit einer umfaſſenden 
Gefchichte des Kriegsweſens in überfichtlicher gemeinverftändlicher Weife darzuftellen und durch 
biefelbe in die gefammte Kriegswiſſenſchaft einzuführen. Das Buch zeichnet fich ebenfofehr 
Durch gründliche Benutzung und Verarbeitung des geſchichtl. Stoffes, als durch klare und ele⸗ 
gante Darftellung aus. 


Julius v. Hnrdegg, Anleitung zum Studium ber Kriegögefchichte. 2. mes 








56 Geſchichte. Philoſophie und Methode ber Geſchichte. 


ſentlich verb. u. verm. Auflage der „Vorleſungen über Kriegsgeſchichte.“ 
Darmſtadt 1868, Zernin. Liefg. 1-9, a5, Thlr. 


R. Werner, Das Buch von der norddeutſchen Flotte. Illuſtrirt von Wilh. 
Diez. (463 ©.) Bielefeld u. Leipzig 1869. 3 Thlr. 
Ein fehr ſchön ausgeftattetes Werk, das die Einrichtungen der norbbeutfchen Kriegsflotte 
ausführlich befchreibt. 


Geſchichte. 
Phiſoſophie und Methode der Heſchichte. 


Joh. Gottfr. v. Herder, Ideen zur Philofophie der Gefchichte der Menfch- 
beit. 4 Thle. Riga 1785—92. 

4. Aufl. Mit einer Einleitung von H. Luden. 2 Bde. gr. 8. Leipzig 
1841, Hartknoch. 3 Thlr. 

Herber faßt "die Entwicklung der Weltgefchichte unter dem Gefichtspuntte der Eultur auf, 
und zeigt aus dem Berhältnig der Natur zum Geiſt, daß das Menſchengeſchlecht zu unendlicher 
Vervollkommnung beſtimmt ſei, und daß in der wirklichen Geſchichte ein ſtetiger Fortſchritt fich 
herausſtelle. Er bleibt freilich mehr in der Einleitung und in der alten Welt ſtehen, und führt 
ſeine Ideen im Mittelalter und der neuern Zeit nur andeutend durch. Darſtellung geiſtreich 
und erhaben. 

G. E. Leſſing, Erziehung des Menſchengeſchlechts. 8. Berlin 1780. Neue 
Ausg. 8. Leipzig 1839, Göſchen. Y, Thlr. 

Vereinigt bie philoſ ophifche Sefchichtebetradhtung mit der religiöfen, indem e8 bie göttliche 
Offenbarung als eine in ber Zeit nach dem Maße der immer mehr reif werdenden Vernunft 
allmälig fich enthüllende darftellt. Die Idee der Vorſehung ift feftgehalten. 

G. ©. Gerbinus, Grundzüge der Hiſtorik. 8. Leipzig 1837, Engelmann. 

1, Thlk. 

Entwidelt die Principien ber Geſchichtſchreibung und bezeichnet als ihre Hauptaufgabe die 
Ideen, welche die Begebenheiten begleiten, die ganze Gefchichte durchdringen und geftalten, in 
ihrem Wefen und Wirken nachzuweifen und barzuftellen. Cine kleine geiſtvolle Schrift. 
oh. Guft. Drohyſen, Grundriß der Hiftoril. (VI, 84 ©.) Leipzig 1868, 

Beit u. Comp. 16 Nor 

Eine geiftreiche, philofophifch gehaltene Theorie der Geſchichtswiſſenſchaft, wie ſie ſich dem 
Verfaſſer aus der Uebung vieljährigen Unterrichts ergeben hat. 

Heinrich v. Shbel, Ueber den Stand der neueren deutſchen Gejchichtfchrei= 
bung. Rebe, gehalt. am 20. Aug. 1856. gr. 8. (16 ©) Marburg 
1856, Elwert, 2, Nor. 

Eine afademifche Rede zur Feier des urfürftlichen Geburtstages, in welcher der Verfafler 
eine zwar nur kurze, aber fehr gehaltvolle Echilverung der neueren Gefchichtfehreibung giebt. 
Befonders treffende Vergleichung Ranke's und Schloſſer's. 

Sul. Michelet, (Ueberfegung.) Einleitung in die allgemeine Gejchichte. Aus 
dem Srangöftfchen von J. Gehring. gr. 8. Stuttgart 1834, ballbergers 
Verlag. 7/ T 

Eine Eine fehr DE ihe Skizze der Univerfalgefhichte, in welcher bie Snbivibualitäten 
ber welthiftorifchen Voͤller, befonders ber neuern Zeit, treffend charakterifirt werben, Die Ge⸗ 
ſchichte ift dem Verfaſſer nichte anders, als die Erzählung von dem Kampf des Menſchen gegen 
die Natur, des Geiſtes gegen die Materie, ber Freiheit gegen die Nothwendigkeit. 
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3 ©. Fichte, Vorlefungen über die Grundzüge des gegenwärtigen Zeit 
alters. 8. Berlin 1806, ©. Reimer. n. 1 Thlr. 
Die Epochen der Gefchichte a priori deduzirt. Die Gebrechen feiner Zeit mit dem Ernft 
und dem Muth eines Propheten beſtrafend. 


H. Steffeng, Die gegenwärtige Zeit und wie fie geworden, mit befonderer 
Küdfiht auf Deutſchland. 2 Thle. gr. 8. Berlin 1817, ©. Reimer. 
4 Thlı 


Eine Entwidlung der MWeltgefchichte feit dem Auftreten der Germanen, befonbers für die 
drei letzten Sahrhunterte von Bedeutung, und als Ausdruck eines philofophifchsverklärten Nas 
tionalbewußtfeins für die Gefchichte Deutfchlants nach den Freiheitsfriegen von großem Werth. 
Glänzende Darftellung. 


I 3. C. Campe, Gefchichte u. Unterricht in der Gefchichte. gr. 8. (IH, 
251 ©.) Leipzig 1859, Teubner 1Y, Thle. 

Ein gewiegter Haffifch gebildeter Schulmann fpricht fich Hier fehr fcharf gegen die gewöhn⸗ 
liche Behandlung des Gefchichtsunterrichts aus, ter vor lauter allgemein menfchlichen und cul⸗ 
turhiftorifchen Ideen nicht zur eigentlichen Geſchichte komme. Die Schule müffe vielmehr lernen, 
in ber Geſchichtsbehandlung das Vaterland vor dem Etaate, die freie Perfönlichkeit vor allge= 
meinen Formen, Snftitutionen und Völkermaſſen zu betonen und fich erinnern, daß fie fich der 
Geſchichte zu feinem anteren Zwede zu bebienen hat, ald um an ter Echilderung menfchlicher 
Größe die Herzen der Zugend heranzubilten, 


Aniverfalgefchichte. 


Joh. v. Müller, Vierundzwanzig Bücher allgemeiner Gefchichte, beſonders 
ber europäiſchen Menſchheit. Nach des Verfaſſers Tod (zum erften Male) 
herausgegeben von Johann Georg Müller. 2 Thle. Stuttgart 1810, 
4%, Thlr. — Neuefte Ausg. in 1 Bde. Lex. 8. Mit Bildnif des Verf. 
in Stahlſt. Stuttgart 1840, Cotta. 2 Thle. 

—— Daffelbe. 4 Bde. gr. 16. (Taſchen-Ausg.) Ebendaſ. 1852. 2 Thlr. 
(Zuerft in Genf im Jahre 1779 in Vorlefungen vorgetragen.) 

Erſte Univerfalgefchichte, die gründliches Quellenſtudium mit Funftlerifeher Darſtellung 
—5 Der Tacitusſtil des großen Hiſtorikers weniger forcirt, als in feiner Schweizer⸗ 
gefchichte. 

. 8. v. Rotteck, Algen. Geſchichte vom Anfang der hiftorifchen Kenntnig bis 
auf unfere Tage. 9 Bde. 1. Aufl. 1813—29. Freiburg, Herter. 25. 
illuſtr. Volksausgabe. Braunfchweig 1868, Weftermann. 5 Thlr. 20 Ngr. 

Ein Werk, das, in mehr als hunderttaufend Eremplaren in Deutfchland verbreitet und 
ins Englische, Franzoͤſiſche, Stalienifche, Dänische und Polniſche überfegt, großen Einfluß auf 
die politifchen Anfichten der Zeitgenofien geübt hat, und ein wirffames Mittel zur Verbreitung 
des Liberalismus gewefen ift. Die Ereigniffe und Ihatfachen werben darin weniger erzählt als 
beurtbeilt, und ter Maßſtab ift das allgemeine Wohl und die Entwicklung der Humanität. 
Eroberer und Kriegshelden werben als Feinde des menfchlichen Gefchlechtes aufgefaßt, und dar 
her politifche Größen, wie die deutfchen Kaifer, Friedrich der Große u. f. w. fehr ungenügend 
und ungerecht behandelt. Der Kosmopolitismus ift vorherrfchend; nationales Lehen und ine 

. Kiniduelle Entwidlung des Staats und ber Kirche kommt zu kurz. Den großen Erfolg ver⸗ 

dankt das Wert befonders der. fchönen, rhetorifch gehobenen Darftellung, für welche ſich ber 
Verf. die hiftorifchen Arbeiten Schillers zum Muſter genommen hatte. 


: Heine. Seo, Lehrbuch der Univerfalgefchichte. 6 Bde. gr. 8. 1. Auflage 


1839—44. (1—4. BP. 3. Aufl. 1849—56, 5,6. 3b. 2. Aufl. 1845— 
50.) Mit Regifter. Halle 1845— 56, Anton. 19%/, Thlr. 
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Unter den vielen Weltgeſchichten der erſte Verſuch, dieſelbe ſyſtematiſch zu bearbeiten, der 
wirklich mit einer entſchiedenen Weltanſicht durchgeführt iſt. Die Behandlung keineswegs gleich- 
mäßig; der erfte Band enthält eine gebrängte philofophifche Bearbeitung ber alten Gefchichte, 
der zweite eine etwas aphoriftifche, aber im Einzelnen bie Refultate der neuem Forſchungen 
zufammenftellende Darftelung des Mittelalters, Band 3 bis 6 eine fehr einfeitige, aber nichts 
defto weniger intereffante Darftellung der neuern Zeit vom mittelalterlichen Standpunkt aus. 
Das ganze Werk durch Reichhaltigkeit ſowohl an hiftorifehem Stoff, ald an Ideen ausgezeichnet. 

Die neueren Auflagen theilweife umgearbeitet, aber der confernative Standpunft derfelben 
nur entfchiedener und fchroffer durchgeführt. 


3. C. Schloſſer, Weltgejchichte für das deutfche Voll. Unter Mitwirkung 
bes Verfaſſers bearbeitet von G. L. Krieg. 19 Bde. gr. 8. Frankfurt 
a. M. 1844—57, Expedition. n. 152, Thlr. 

Alte Geſchichte 4 Bände n. 3Y, Thlr. 
Mittelalter 4 Bände n. 3Y/, Thlr. 
Nenere Geſchichte 7 Bänden. 5°/, Thlr. 


Geſchichte des 18. u. 19. Jahrhunderts. 3 Bände. n. 21/, Thlr. 

Die 8 eriten Bände find ein von Kriegk bearbeiteter Auszug aus den beiden Werfen 
Schloſſer's über die alte Welt und das Mittelalter, mit Ausfüllung ber Lücfen und Hinzufügung 
der Abfchnitte über Kiteratur, aus Schloffers Heften entnommen. Die Schlofferifche Auffaffung 
ift durchaus beibehalten, theilmeife auch fogar feine Ausdrucksweiſe. Vom 9. bis zum 15. Band 
ift das Werf von Schloffer felbft gefchrieben und von Kriegk revidirt. Vom 16. bis zum 18. 
tritt ein Auszug Kriegks aus Schloffers Gefchichte des 18. Jahrhunderts ein, der bis zum Sturz 
Napoleons im Sahre 1815 führt. Das Eigenthümliche des Werkes ift bie Fefthaltung einer 
fittlihen Weltanficht, welcher der Fortfchritt der humanen Bildung als die Hauptjache gilt; 
Dagegen tritt der eigentlich hiftorifche Standpunkt, der jede Zeit nach ihrem eignen Mafftab 
mißt, und das nationale Intereſſe, das jedem Volk feine eigene Berechtigung gewährt, mehr 
zurüf. Da fomit die Gefchichte nicht nach Ideen und geiftigen Richtungen angeorbnet ift, fo 
laßt fich zuweilen ein organifirendes Princip vermiffen und die Darftellung macht den Eindrud 
einer zufälligen Aneinanderreihung von Begebenheiten. Das Buch hat aber anbererfeits dadurch 
großen Werth, daß es der Ausdruck einer Verfönlichkeit ift, welche die ganze Maſſe des welt⸗ 
‘gefchichtlichen Stoffes beherrfcht und mit fcharfer Auffaffung beurtheilt. 

Bor den meiften Weltgefchichten, die doch felten den Eindrud mühfamer Compilation 
verläugnen können, hat es die originale Friſche der Erzählung voraus, die freilich auch wieder 
durch die vorherrſchend fubjective Auffaffung bedingt ift, welche die Begebenheiten mit ber 
Stimmung eines perfönlich Berheiligten aufnimmt und erzählt. 
©. Weber, Lehrbuch, der Weltgefchichte mit Rückſicht auf Eultur, Literatur 

und Religionswefen, und einem Abriß der deutfchen Literaturgefchichte 

als Anhang, für höhere Schulanftalten und zur Selbfibelehrung. 2 Bde. 

13. Aufl. — 984. XVI, 1098 S.) Leipzig 1868. 41/, Thlr. 
Ein Handbuch von bewährter Brauchbarkeit und großem ftofflichen Reichtum. Uebrigens 


mehr zum Nachfchlagen und zur Vorbereitung für den Unterricht, weniger zur unterhaltenden 
Lektüre, 


—— Allgemeine Weltgeſchichte mit bejonderer Beridfichtigung des Geift- 
u. Eulturlebens der Völker und mit Benügung der neueren gejchichtlichen 
Vorihungen für d. gebildeten Stände bearbeitet. Leipzig, 1857—68. 
Bis jeßt 7 Bde a 2 The. W. Engelmann. 

I. (Das orientalifhe Alterthum) (XI, 788 ©.) 1857. 
II. Geſchichte des helleniſchen Volkes. (X, 890 ©.) 1859. 
II. Römiſche Geſchichte bis zum Ende d. Republik u. Gefchichte der 
alexandriniſch⸗helleniſchen Welt. (X, 915 ©.) 1861. 


.ır 
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IV, Geſchichte des römiſchen Kaiſerreichs u. der Völkerwanderung. (VIII, 
832 S.) 1863. 

V, VIu. VII Geſchichte des Mittelalters. (XV, 765 ©.) 1864. (VII, 
866 ©.) 1866. (X, 918 ©.) 1868. 

Ein ungemein reichhaltiges Wert, welches ven gefchichtlichen Stoff mit großer Sorgfalt 
aus den literarifchen Vorarbeiten zufammenfaßt und zweckmäßig ordnet. Die Darftellung ift 
verftändig und fließend, aber nicht fo aus einem Guſſe wie z. B. die von Rotteck und von 
Schloſſer, denn der Verf. halt fich mehr objectiv und ift fomit von feinen Quellen abhängig. 
Soweit das Werk bis jet vorgerückt ift, giebt es ben Stoff weitaus am vollftändigften und ift 
auch infofern zum Nachfchlagen fehr brauchbar, als es die betreffende Literatur in ausgebehnter 
Weiſe aufführt. Ob der Verf, bei feiner ausführlichen Behandlung des Mittelalters mit 12 
Bänden ausreichen wird, wie beabfichtigt war, bezweifeln wir, 


8. 5. Becker, Weltgefhichte. Achte neu bearbeitete bis auf die Gegenwart 
fortgeführte Aufl. Herausgeg. von W. A. Schmidt. Mit Yortjekung 
von Ed. Arnd. 20 Bde. Bd. 1—4. Alte Geſchichte von Guſtav Herkberg, 
umgearb. gr. 8. (X u. 504. IV u. 418. IV u. 395, IV. u. 280 ©.) 
Dr. 5—8. Mittlere Geſchichte von Dr. Naſemann umgearbeitet. (IV 
u. 320. 296. 292, 332 ©.) Bd. 9—13. Neuere Gefchichte von ®. A. 
Schmidt. (IV, 380. 466. 440 410. VII, 399 ©.) Bd. 14—20, 
Neueſte Gefchichte, felbftändig bearbeitet von Ed. Arnd. (539. 608. 384. 
538. 636. 352, 272 ©.) Berlin 1860— 69. Dunder u. Humblot. 
a Bd. 2/, Thlr. Complet 131, Thle. 

Diefe Weltgefchichte ift durch mehrere Neubearbeitungen Hinburchgegangen und hat ihren 
urfprünglichen Charakter wefentlich verändert. Vom erjten Verfafler zunächft für die Jugend 
1801—5 herausgegeben, zeichnete fie fich durch eine ungemein populäre fpannende Erzählung 
aus. Als fpäter die fortgefchrittene Gefchichtswifienfchaft einen weränderten Inhalt und die neu 
zugewachfene Zeit Ergänzungen forderte, wurbe das Werk unter Leitung von Löbell fortgeſetzt, 
und fo fehr fich die Herausgeber bemühten die Art Beckers beizubehalten, wurde e8 doch ver= 
ändert und nahm einen mehr wiffenfchuftlichen Charakter an. Die neue Bearbeitung vollends 
iſt eigentlich ein ganz neues Werk, das die Gefchichte in anfprechender, für die Lektüre geeigneter 
Form nad) dem jeßigen Stand ber Wiffenfchaft darbietet. Beſonders gelungen erfcheint uns 
die neuere, von dem Herausgeber W. A. Echmidt bearbeitete Abtheilung, am wenigiten an= 
ziehend die ald Supplement hinzugelommene und bis zum Sahre 1867 fortgeführte neuefte 
Geſchichte von E. Arnd, welche zwar eine gute Meberficht des Stoffes giebt, aber viel zu trocken 
und eintönig gehalten ift; auch ift dabei zu bedauern, daß die beutfche Gefchichte etwas zu kurz 
gefommen ift. Im Ganzen aber können wir diefe Becker'ſche Weltgefchichte als die für einen 
größeren Leferkreis und namentlich die erwachfene Jugend geeignetfte empfehlen. 


Heinr. Dittmar, Die Gefchichte der Welt vor und nad Chriftus, mit Rüd- 
fiht auf die Entwidlung des Lebens in Religion und Politik, Kunft und 
Wiſſenſchaft, Handel und Induftrie ver welthiftoriichen Völfer. Für das 
allgemeine Bedürfniß dargeftellt. 6 Bde. Heidelberg 1860—62, C. F. 
Winter. Bd. I u. I in 4. Aufl. III u. IV in 3. Aufl. Vu. VI in 2, 
Aufl. 10 Thlr. 24 Ngr. 

Unter den Bearbeitungen der Weltgefchichte eine der befjeren. Der hriftliche Standpuntt, 


welcher dem urfprünglichen Plane nach die unterfcheidende Eigenthümlichkeit des Werkes fein 
fol, ift zwar feftgehalten, aber nicht von dem durchgreifenden Einfluß auf die Behandlung des 


Ganzen und Einzelnen, als man erwarten follte, doch zeigt er ſich in mancher tieferen Auf- 


faffung fruchtbar. Die Anordnung und Gruppirung ift zweckmäßig; hin und wieber flören 
Ungenauigfeiten in Thatfachen und Nachläffigkeiten im Stil. Das Werk geht bis zum I. 1848. 


Caſar Eantiı, Allgemeine Weltgefhichte. Nach der 7. Originalausgabe für 


L 
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das katholiſche Deutſchland bearbeitet von J. A. Mor. Brühl. 13 Bde. 
Geht bis zum Jahr 1830. gr. 8. Schaffhauſen 1848— 69, Hurter. 
31 Thlr. 10 Nor. Ä 
Ein berühmtes, in mehrere neuere Sprachen überfegtes italienifches Werk, welches die 
Weltgeſchichte vom Standpunkt der Tatholifchen Kirche aus darftellt. Die Erzählung ift leben— 
dig, häufig rhetorifch geſchmückt und weitfchweifiger, als für eine Univerfalgefchichte zweckmäßig 
ift, indem fie über der Maſſe des Details die Meberficht vernachläfftgt. Iſt eine Art Hiftorifcher 
Encyklopädie, welche fremde Arbeiten oft ohne innere Verbindung und Ueberarbeitung anein⸗ 
anberreiht. Neuere Forſchungen find dabei zwar vielfach benügt, aber nicht gleichmäßig und 
nicht mit der Sorgfalt, die wir in Deutfchland zu fordern gewohnt find. Das Werk fteht daher 
in Kritif, Eichtung und Verarbeitung des Stoffes den neueren deutfchen Weltgefhichten wie 
Beer, Schloffer u. A. entfchieden nach, ift aber unter den in fatholifchem Sinne verfaßten bie 
befte. Der deutfche Bearbeiter hatte manches ergänzen können, wenn er feine Aufgabe mit 
Sorgfalt ausgeführt hätte; ftatt deſſen hat er nur die ultramontane deutfche Gefhichtfchreibung 
höchſt einfeitig ausgebeutet und das Buch dadurch für die Neformationgzeit zu einer geſchmack⸗ 
Iofen Sompilatien und Parteifchrift verfchlechtert. 
Bd. 14 in 2.9. von. B. Weiß. Bd. 6 von Corn. Will umgearbeitet. 1859—64, 


W. Aſſmann, Handbuch der allgemeinen Geſchichte. Für höhere Lehran— 
ſtalten und zur Selbſtbelehrung für Gebildete. 

Erſter Theil: Geſchichte des Alterthums. gr. 8. (XIV u. 390 ©.) 
Braunfchweig 1853, Vieweg u. Sohn. n. 5% Thlr. 

weiter Theil: Mittelalter. In4 Bon. 1857 — 64, (XXX, 339 ©.) 
(II. XXI, 406 ©.) (III. XIX, 390 ©.) (IV. XVI. 562 ©.) 

Bierter Theil: Neue Zeit 1789— 1848. (XXI, 380 ©.) à Bd. 
5/, Thlr. 

Ein felbftändig durchdachtes Werk von eigenthümlicher Anlage, aber nur ungleichartig 
ausgeführt. Urfprünglich wollte der Verf. eine zufammenhängende Ueberficht des Entwicklungs⸗ 
ganges ber Menschheit geben, und fuchte den Fortfchritt der menfchheitlichen Bildung aus der 
allmäligen Erweiterung der Völkerverbindung herzuleiten. In diefem Einn iſt die Einleitung, 
und der erfte Band gefchrieben, und auch der vierte Band ift ähnlich gehalten und verbindet das 
Eonerete gut mit dem Weberfichtlichen. In ganz abweichender Weife ift das Deittelalter bearbeitet, 
wofür der Verfaffer eingehende Quellenftudien gemacht hatte, die er nun im Einzelnen verwers 
thet, um antern Lehrern Anleitung zu ähnlichen Studien zu geben. Der dritte Theil ift noch 
zu erwarten. 

Heinrich Rückert, Lehrbuch der Weltgefchichte in organischer Darftellung. 
2 Bte. 8. (XIII u. 600. IV u. 934 ©.) Leipzig 1857, T. O. Weigel. 
n. 62/, Thlr. 

Verſuch, das Gefammt- Material ter gefchichtlichen Entwidelung der Menfchheit unter 
den Geſichtspunkt der Eulturgefchichte einheitlich zufammenzufaflen und nachzumeifen, wie ſich 
der Begriff des höhern menfchlichen Dafeins durch die Arbeit ver Gefhichte allfeitig entwidelt 
hat und in welcher Beziehung jede einzelne Eeite in der gefchichtlichen Thätigkeit ter Menfchheit 
zu ihrer prineipiellen Aufgabe ftcht. Eine Art Philoſophie der Gefchichte, obgleich der Ver⸗ 
faffer fein Werk nicht fo genannt wiffen will, um das etwaige Vorurtheil abzuweifen, als ob 
darin eine a priorffche Eonftruction der Gefchichte und philofophifcher Formalismus geboten 
würde, was diefe Arbeit allerdings nicht ift. Echr anregenb als Einleitung in das tiefere Ge⸗ 
ſchichtsſtudium und infofern Gefchichtslehrern zu empfehlen. 

C. Wernide, Gejchichte der Welt. Berlin 1860—65, U. Dunder. 

1. Geſchichte des Alterthums. 3. verb. Aufl. Lex. 8. (VIII, 880 ©.) 
Berlin 1863. n. 2 Thlr. 

2. Gefchichte des Mittelalter. 3. Aufl. Lex. 8. (VIII, 959 ©.) Ebend. 
1864. n. 2 Thlr. 10 Ngr. 
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3. Geſchichte der Neuzeit. 1. Abth. 3. Aufl. Ver. 8. (VIII, 643 ©.) 
Ebend. 1865. n. 1 Thlr. 20 Ngr. 
- 4, Gefchichte der Neuzeit. 2. Abth. 3. Aufl. (VII, 555 ©.) Ebend. 
1866. 1 Thlr. 10 Ngr. 
5. Geſchichte der Neuzeit. 8. Abth. 8. Aufl. (VIII, 784 S.) 1866. 
1 Thlr. 20 Ngr. Complet 9 Thlr. 

Eine der empfehlenswertheren Weltgeſchichten für die Jugend, namentlich auch für die 
weibliche Jugend geeignet und die Culturgeſchichte beſonders berückſichtigend. Mehr Leſebuch 
als Lehrbuch. 

Wolfgang Menzel, Allgemeine Weltgeſchichte von Anfang bis jetzt. 12 Bde. 
8. Stuttgart 1862—63, Krabbe. 10 Thlr. 24 Nor 
(1, VIII, 487. 2. VI, 424. 3. VIII, 520. 4. VII, 496. 5. VIII, 
548. 6. VII, 488. 7. VI, 458. 8. VIII, 375. 9. VIII, 412. 
10. VI, 474. 11. VI, 471. 12. VIII, 471 ©.) 

Diefe Weltgefchichte ift Fein Herdboch zum Nachſchlagen, auch nicht dazu geeignet, die 
Grundlagen der geſchichtlichen Kenntniß mitzutheilen, wohl aber eine anziehende Lektüre, da ein 
geiſtreicher vielbeleſener Mann ſeine Anſichten über den Weltlauf darlegt. Die beſten Partien 


find immerhin die von dem Verf. fchon früher bearbeiteten der deutſchen Gefchichte und ber 
neueſten Gefchichte von der franz. Revolution an. 


W. Wachsmuth, Geſchichte der politiſchen Parteiungen alter und neuer 


ze Br. Die politifchen Parteiungen des Alterthums. gr. 8. (Xu 

424 ©.) Braunjchweig 1853, Schwetjchke u. Sohn. n. 2 Thic. 
8 Ngr. 

U. Bd. Die politiſchen Parteiungen des Mittelalters. gr. 8. (XII u. 
222 ©.) Ebend. 1854. n. 2 Thlr. 24 Nor. 

II, Bd. 1. Abth. Die politifchen Barteiungen der neueren Zeit. 1. Abth. 
bis Mitte des 17. Jahrhunderts. gr. 8. (VII u. 324 ©.) 
Ebend. 1856. 1 Thlr. 18 Ngr. 2. Abth. Geſgicht der Par⸗ 
teiungen ber neuen Zeit. (343 ©.) 1856. 15/, Thlr. 

Eine Art Weltgefchichte, die aber ihrem Plane nach nur die politifch bewegten Zeiten be- 
"Handelt. Der Berf. bat dabei Feine Tendenzabſi ichten, ſondern ſucht die Erfahrungen, welche 
das Parteiweſen aller Zeiten darbietet, mit Unparteilichkeit zu ſammeln, und giebt dadurch dem 
BVoliiiler viel lehrreiches Material. Bei alledem hat die Anlage des Buchs etwas Willkürliches. 


Wilh. Pütz, Hiſtoriſche Darſtellungen u. Charakteriſtiken für Schule u. 
« Haus gejammelt u. bearbeitet. 
J. Bd. Die Gefchichte des Alterthums. gr. 8. (XI u. 760 ©.) Köln 
1861, Du Mont-Schauberg. n. 21/, Thlr. 
I. Bd. Die Gefchichte bes Mittelalters. (VII u. 643 S.) Ebend. 
1862. n. 2 Thlr. 
‚m. Bd. Die ehe der neueren Zeit. (VII u. 802 ©.) Ebend. 1864. 
n. 2 
IV. Bd. Die Geſchichte der neueften Zeit, 1816—1866. (X, 546 ©.) 
1867. 1°), Thlr. 
Eine gut ausgewählte Sammlung aus unferen beften deutſchen Hiftorifern. Ein Theil 


y er Stüde ift von dem Herausgeber hearbeitet und ergänzt, foweit c8 ber Zweck des Zufammen- 
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hangs und der Einordnung erforderte, bin und wieder auch aus zwei Schriftftellern combinirt, 

Auswahl und Abänderung durch Rückſicht auf katholiſche Leſer beeinflußt. 

Ernſt Moriz Arndt, Verſuch in vergleihenver Völkergeſchichte. 2. Aufl, 
gr. 8. Leipzig (Berlin) 1844, Weidmannſche Buch. 2%, Thlr. 

Geiftreiche Charakteriftifen der europäifchen Völler und Stämme, die von einer unver⸗ 
wüftlichen Sugenpfrifche zeugen. Darftellung in ber befannten Eigenthümlichkeit des Verfaſſers; 
fest Belanntfchaft mit den Begebenheiten ber Geſchichte voraus. 

Ev. Eyth, Ueberblid der Weltgefchichte vom chriſtlichen Standpunkte. 8, 
(IV u. 250 ©.) SHeibelberg 1853, 8. Winter. n. %, Thlr. 

Ein anregendes Schriftchen, das die weltgefchichtlichen Epochen auf eine oft überrafchenbe 
Weiſe in Beziehung zum chriftlichen Princip zu fegen weiß, und zugleich einen guten Ueberblick 
über die Weltgefchichte gewährt. 

L. F. Nomig, Zeittafeln der allgemeinen Gefchichte. 1. Aufl. 1837. 2. Aufl. 
gr. 4. Stuttgart 1854, Metler. 1 Thlr. 12 Near. 

Sehr brauchbare Tabellen, mit befonderer Rüdfiht auf Eulturgefchichte. Es wäre fehr 
zu wünfchen, baß eine neue Auflage diefes treffliche Nachfchlagebuch bis zur Gegenwart ergänzte, 
um fo mehr als e8 fein ähnliches giebt, das Kürze und Reichhaltigfeit fo gut verbindet. 


Hiftorifche Zeitfchriften. 


Hiftoriiches Taſchenbuch. Mit Beiträgen sc. Herausgegeben von F. L. ©. 
v. Raumer. 10 Sahrgänge gr. 12. Leipzig 1830—39, Brodhaus. 
n. 192%/, Thlr. 

Neue Folge. 10 Jahrgänge. gr. 12. ebenvafelbft 1840—49. n. 

231/, Thlr. 

IH. Folge. 1—10, Jahrgang. gr. 12. ebend. 185059. & Jahrg. 
n. 21, Thlr. Ermäßigter Preis für die 3 erften Folgen. 25 Thlr. 

— — IV. Folge. 1—9. Jahrgang. 186068. à Jahrg. 2, Thlr. 

Reich an einzelnen guten Auffägen und Bearbeitungen von Seitenparthien ber Gefchichte, 
zum Theil von namhaften Hiftorifern, dem Verf., Varnhagen, Leo, Stieglig d. Aelt. Voigt, 
Wachsmuth, Bartbold u. A. Nicht ſowohl für Gelehrte, als für gebildete Geſchichtsfreunde 
zur Lektüre beftimmt. 

Wil. Ad. Schmidt, Zeitfhrift für Geſchichtswiſſenſchaft. Unter Mitwir- 
fung der Herren Böckh, Jakob und Wild. Grimm, Pers und Kante, 
1—4. Jahrg. à 12 Hefte gr. 8. 1844—47, 5. Jahrg. 6 Hefte 1848, 
(Jahrg. 1846 unter dem veränderten Titel: Allgemeine Zeitihrift für 
Geſchichte. gr. 8. 6 Hefte. Berlin einzig) Beit u. Comp. & Jahrg. 
n, 1 Thle. (alle 5 Jahrg. zufammen n. 4 Thlr.) 

Diefe auf das ganze Gebiet der Gefchichte fich erſtreckende Zeitſchrift enthält viele gute 
Arbeiten, worunter Ausgegeichnetes von Waitz, v. Sybel, Salob Grimm, Roſcher, Arndt, Böckh, 
Ranke, Pers, Wurm, Hagen. 

Hiſtoriſche Zeitjchrift herausgeg. von Heinr. v. Shbel. Jahrgang 1859— 
69. 2 Bde. in 4 Heften jährl. München, lit.art. Anſtalt. & Jahrg. 

Ir. 

I ſehr gut rebigirte Zeitſchrift. Berückſichtigt vorzugsweiſe foldhe Stoffe, welche mit 
dem Leben ber Gegenwart einen noch lebendigen Zufammenhang haben und fchließt blos anti⸗ 
quarifche Unterfuchungen aus, giebt deßhalb Beiträgen aus der neueren und beutfchen Gefchichte 
den Vorzug. Die Abhandlungen haben nicht blos wiffenfchaftlichen Werth, fondern find auch 
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für den Gefchichtsfreund anziehend. Jedes Heft bringt einige größere Abhandlungen, Kleinere 
Auffäge und Literaturberichte. 


Verfchiedenes. 


Heinrich von Shbel, Kleine hiftorifhe Schriften. gr. 8. (VII u. 551 ©,) 
Münden 1863, Liter.zartift. Anftalt. n. 2 Thlr. 12 Near. 

Inhalt: 1) Politiſches u. ſociales Verhalten der erften Chriften. 1857. 
2) Die Deutfchen bei ihrem Eintritt in die Geſchichte. 1863, 
3) Prinz Eugen von Savoyen. 1861. 
4) Katharina II. von Rußland. 1859, 
5) Graf Joſeph von Maiftre. 1859. 
6) Die Erhebung Europas gegen Napoleon I. 1860. 
7) Ueber den Stand der neueren deutlichen Gejchichtfehreibung. 1856. 
8) Die hriftlich-germanifche Staatslehre. 1851. 
9) Ueber den zweiten Kreuzzug. 1845. 

10) Edmund Burke u. Irland. 1847. 

11) Ueber die Entwidlung der abfoluten Monarchie in Preußen. 1863. 

—— 2, Aufl. (VI 551 ©.) Ebendaſ. 1869, 3 Thlr. 26 Near. 
2. Band (473 ©.) Ebendaſ. 1869. 

Inhalt: 1) Aus der Gejchichte der Kreuzzüge. 
2) Deutfchland und Dänemark im 13. Jahrhundert. 
3) Die Briefe der Königin Marie Antoinette. 
4) Kaiſer Leopold II. 
5) Defterreih u. Preußen im Revolutionskriege. 
6) Preußen u. Rheinland. 
7) Die Gründung der Univerfität Bonn. 

Sehr anziehende Hiftorifche Lektüre, durch ihre Schöne Form auch zum Vorleſen paffend. 


7 Alte Hefchichte. 


Realencyclopädie der claſſiſchen Alterthumswiſſenſchaft in alphabetifcher Ord⸗ 
nung. Begründet durch A. Pauly, nad) deſſen Tode fortgeſetzt u. beendigt 
von Chr. z, und W. ©. Teuffel. 6 Bde. gr. 8. 685 B. Stutt⸗ 
art 1841— 52. 45 Thlr. 20 Nor. 2. wejentl. umgearb. Aufl. des 
1. Bdes. in 2 Abthingn. (XII, 2625 ©.) A bis Byzinus. 1864—66. 
®. Eine reiche Fundgrube vielfeitigen Wiffens, die Jedem, der ſich mit Alterthumskunde ernft- 
Nch befchäftigt, unentbehrlich ift, und auch dem Dilettanten willfommene Hülfsmittel bietet.. 
Umfaßt alle Zweige diefer Wiffenfchaft, mit Ausnahme der Grammatik, Kritif und Aus- 
legungskunſt. Die Artikel über die einzelnen Gegenftänbe find fo behandelt, daß der Stand 
‚Ber Forſchung bargeftellt wird, auch find bie Quellen und die neuere Literatur angeführt, fo daß 
: Verjenige, welcher weiter forſchen will, eine vollftändige Weberficht ber zu benugenden Hülfs⸗ 
x wmittel gewinnen Tann. 
Meallexicon des claſſiſchen Alterthums für Gymnaſien. Im Vereine mit 
mehreren Schulmännern, herausgeg. von Gymnaſialdirector Fr. Lübker. 
- 2. umgearb. Aufl. Mit zahlreichen Abbild. (in eingedr. Holzſchnitten.) 
_ 2er. 8. (Xu. 1084 ©.) Leipzig 1860, Teubner. n. 31/, Thlr. 







* 
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Ein ſehr nützliches Handbuch zum Nachſchlagen bei der Lektüre alter Schriftſteller, praktiſch 
eingerichtet und in den Angaben zuverläſſig. 

Mar Dunder, Geſchichte des Alterthums. 4 Bde. Berlin, jetzt Leipzig, 
Dunder u. Humblot, 1852—57. 

I. 3. Aufl. Aegypter u. Semiten. (V, 934 ©.) 1863. 4 Thlr. 

D. 3. Aufl. Geſchichte der Arier. (XI, 962 ©.) 1867. 41/, Thlr. 

II. 2. Aufl. Geſchichte d. Griechen. 1.3. (VI,6276©.) 1860. 22/, Thlr. 

IV. 2. Aufl. Gejchichte der Griechen. 2. 3b. (VII, 907 ©.) 1860. 
4 Thlr. 

Ein —8 das die Ergebniſſe der neueren Forſchungen in lebendiger geſchmackvoller 
Darftellung zufammenfaßt, und dem gebilbeten Laien ein vollftändiges Bild von den Verhält- 
niffen, dem Leben und Treiben, der Religion und Gefchichte der betr. Völker in alter Zeit giebt. 
In den 2 Bänden griechifcher Gefchichte find die politifchen Verhältniffe mit befonderer Sorg⸗ 
falt behandelt, namentlich find die Parteilämpfe der Ariftofratie und Demokratie, fowie bie 
Berhältniffe der griechiſchen Staaten zu einander Har geſchildert. 

Moris Buſch, Abrif der Urgefchichte des Orients bis zu den mediſchen 

Kriegen. Nach den neueften Forſchungen und vorzüglich nad) Lenormants 
Manuel d’histoire ancienne de l’Orient. 2 Bde. (VIII, 396. VII, 346 
©.) Leipzig 1869, U. Abel. 2%, Thlr. 

Giebt nicht einen trockenen Abriß, fondern eine lebendige farbenreiche Darftellung, die auf 
den Gebieten der Kunft- und Eulturgefhichte fehr ins Detail eingeht. Die Anlehnung an 
Lenormant ift durch kritifche Erörterungen und Ergänzungen aus neueren Reiſewerken und 
eigenen Beobachtungen des Verfaſſers modificirt. Der Zweck des Verfaflers, einem größeren 
gebildeten Publikum die Hauptergebniffe der neueren Forſchungen zugänglich zu machen, ift 

- buch das Merk trefflich erreicht. 
2 Friedr. Spiegel, Eran, Das Land zwifchen dem Indus u. Tigris. Bei- 
träge zur Kenntniß des Landes u. feiner Gefchichte. gr. 8. (Vu. 384 ©.) 
Berlin 1863, Dümmlers Berl. n. 2 Thlr. 
Größtentheils Auffäge, welche früher im Ausland veröffentlicht, hier gefammelt und mit 
- Erweiterungen abgebrucft worden find. Der Berfafler, ein in feinem Fache bebeutender Gelehr⸗ 
ter, befchreibt darin die Lage des Landes und beffen Bevölkerung, die früheften Beziehungen der 
Eranier zu den Indiern und Semiten, dann die Stammverfaffung der Eranier, die Regierung 
des Darius und bie culturgeſchichtliche Stellung des alten Eran. 
H. Ewald, Gejhichte des Volkes Iſrael. 7 Bde. 3. Aufl. Göttingen 
1864—68, Dieterih. Complet 19 Thlr. 8 Ngr. 
I. Einleitung in d. Geſch. d. Volles Iſrael. (VII, 607 S.) 2 Thlr. 
16 Near. 
II. Mofes u. die Gottesherrſchaft in Iſrael. (X, 608 ©) 2 Th. 
16 Nor. 
II. David u. die Königsherrſchaft in Sfrael. (X, 850 ©) 3 Thlr. 
IV. Efra u. die Heiligherrichaft in Iſrael. (VIII, 648 ©) 2 Thlr. 
24 Nor. 
V. Chriftus u. feine Zeit. (XLVIO, 596 ©.) 2 Thlr. 16 Ngr. 
VI Das apoftol. Zeitalter bis zur Zerftörung Jeruſalems. (XVII, 
813 ©.) 3 Thlr. 10 Ngr. 
VI. Die Ausgänge des Volkes Ifrael und das nachapoſtol. Zeitalter 
XXVI, 603 ©.) 2 Thlre. 16 Nor. 
Re Anhang zum 2. u. 3. Bd.: Alterthümer. (X u. 504 ©) 2 Thlr 
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Unftreitig das bebeutendfte Werk, das wir über bie Gefchichte des ifraelitifchen Volkes und 
bie altteftamentliche Literatur befigen. Daffelbe beruht auf einer reichen Kenntniß des orien⸗ 
talifihen Alterthums und in vielen Theilen auf neuen felhftändigen Forſchungen des Verfaffers, 
und ift mit Hiftorifcher Kunſt in einer edlen, gehobenen Eprache geſchrieben. Die Auffaffung 
ift großartig, aber oft ſubjectiv eigenthümlich, mit feiner Anficht von dem Prophetenthum, das 
ber Verf. nicht als göttliche Offenbarung, ſondern als Produkt fittlichenationaler Begeifterung 
auffaßt, Hat ex die Zuffimmung der meiften Giftoriler gewonnen. Der Untergang des Juden⸗ 
thums als einer gefchloffenen Nationalität ift mit fittlichem Ernſt und tragifcher Wirkung zur 
Darftellung gebracht. In der Zeit Chrifti und der apoftolifchen und nachapoftolifchen Kirche 
läßt der Verf, einen Haren theologifchen Standpunkt vermiſſen; gläubige Begeifterung und hef⸗ 
ige Polemik gegen bie kritiſche Richtung vermifchen ſich mit Deutungen, die ganz mit der nega= 
tiven Kritik übereinflimmen. 

Verdinand Hitzig, Geihichte des Volles Iſrael. Bon Anbeginn bis zur 
Eroberung Maſadas im Jahre 72 n. Chriftus. J. Bis zum Ende der 


befiien Oberberricaft. (IV, 320 ©.) Leipzig 1869, Hirzel. 1 Thlr. 
r. 


Werk eines ber erſten altteſtamentlichen Theologen, ber die Urkunden des A. Teſtaments 
übrigens nur nach den Grundſätzen der für die Profangeſchichte geltenden Kritik betrachtet. 
Giebt eine klare gedrängte Zuſammenfaſſung ter bisherigen wiſſenſchaftlichen Reſultate. 


A. H. L. Heeren, Ideen über Politik, Handel u. ſ. w. der, alten Welt. 
1. Aufl. 2 Bde. 1793. 4. Aufl. 3 Thle. oder 6 Abthl. gr. 8. Göt⸗ 
tingen 1824—26, Vandenhöd u. Ruprecht. 12 Thlr. 

l. I Aſiatiſche Völker. 3 Abthln. Mit fen und 1 Karte. 
1824, 51/, Thlr. 
Thl. II. Afrilaniſche Völker. |2 Abthln. Mit Kpfu u. 2 Karten. 
1826. 4!/, Thlr. 
Thl. II. Griechen. 1 Abthl. Mit 1 Karte. 1826. 2 Thlr. 
(Biltet ven 10-15. Bd. von deſſen hiſtor. Werken.) 
; rl Wert, das ter Behantlungsweife ter alten Gefchichte eine neue Ricktung ges 
geben hat. 

Fr. Chriſtoph Echloffer, Univerfalhiftoriihe Ueberfiht der Gefchichte der 
alten Welt und ihrer Cultur. 3 Thle. oder 9 Abthln. Frankfurt a. M. 
1826— 34, Barrentrapp (Krebs). 19 Thlr., Schreibpap. 254, Thlr. 


Poftpap. 38%/, Thlr. 

Ein beteutentes Werk, das die Gefchichte ber alten Melt als cin Ganzes in feiner inneren 
Entwicklung und äußeren hiftorifchen Erſcheinung tarftellt. Die Geſchichte Des Verfalls unter 
ten römifchen Kaifern befonders gelungen. In allen Theilen ift vorzugsweife auf die Literatur 
und geiftige Biltung Rüdficht genommen. 

A. Lionnet, Palaion. Die alte Welt. Tas Privatleben ver Alten. In 
populärem Gewande dargeſtellt. Mit 15 lithographirten Zafeln, wor= 
unter die Plane von Athen u. Rom. gr. 8. (XI u. 594 ©.) Berlin 
1853, ©. Reimer. 2%, Thlr. 

Der Verfaffer will es der Zugend möglich machen, fih ton ber altın Welt eine concrete 


Borftellung zu bilden und ihr ten Boten nachweifen, auf tem ſich bie ihr Hiftorifch befannten 
Berfönlichkeiten bewegt haben. Ten Erwachſenen aber will ex im Alterthum bie Etätte vor⸗ 


" führen, in welcher die Wurzeln von unendlich Vielem verborgen liegen, was uns noch jegt er⸗ 


freut und erhebt. Die Frucht gründlicher Studien in Iebentig populärer Darftellung, meiſt in 


 Wefprächsform verarbeitet. Für höhere Gymnafiaſten, gebiltete Mätchen, auch Lehrern zu 


empfeblen. 
Klüpfel, Literariſcher Wegweiſer. 5 
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Ernft Suhl, und Wild. Koner, das Yeben der Griechen und Römer nad) 


antiken Bildwerfen dargejtellt. 1. Hälfte. I. Griechen. Mit 317 Holz- 
ſchnitten. 2er. 8 (XV u. 324 ©.) Berlin 1860, Weibmann. 
n. 2 Thlr. 2. Hälfte Römer. Mit 211 Holzfehnitten. Lex. 8. (VIu. 
407 ©.) ebend. 1862. n. 2 Thle. 2. Aufl. des Ganzen bat XVI u. 
770 ©. 1864. 4 Thlr. 

Sm Anfhluß an die baulichen Alterthiimer, deren Ucberrefte Guhl befchreibt, fucht ter 
zweite Mitverfafjer Koner die Haupterfiheinungen bes Privatlebens darzuftellen. Wir haben 
in diefem Werfe eine gute, mit forgfältiger Benützung der neueren Forſchungen ausgeführte 
populäre Darftellung der griehifchen und römifchen Alterthümer, die zu der alten Gefchichte eine 


nügliche Ergänzung bildet und als Lefebuch für die durch Oymnaftalunterricht gebiltete Jugend 
fehr empfohlen zu werten verdient. 


8. Fr. Hermann, Culturgeſchichte der Griechen und Römer. Aus dem 
Nachlaſſe des Verſt. herausgeg. v. 8. ©. Schmidt. 2 Thle. gr. 8. (IV 
u. 244. 204 ©.) Göttingen 1857 —58, Vandenhoeck u. Ruprecht. 
n, 21, Thlr. 

Akademiſche Vorleſungen, die vom Verfaſſer kurz vor ſeinem Tode neu ausgearbeitet wur⸗ 
den und von den Schülern deſſelben als ber Glanzpunkt feiner Lehrthätigkeit bezeichnet wer— 


ben. Sie geben nicht nur ein lebendiges Gefammtbild des griechiſchen Nationalgeiftes, ſon⸗ 


dern auch im Einzelnen eine Menge neuer und geiftvoller Bemerkungen, halten ſich aber von 
ber Verfuchung, vie gefchichtliche Erſcheinung von einer vorgefaßten Idee aus zu conftruiren, 


nicht ganz frei. 


‚Hermann Göll, Kulturbilder aus Hellas und Rom. 3 Bde. gr. 8. (IL, 


VO u. 356. H. II u. 414, III. V u, 361 ©.) Leipzig 18683 u. 64, 
Wiedemann. 4 Thlr. 2. Aufl. 1869. 3 Thlr. 18 Ngr. 

Theilweiſe früher in den Grenzboten veröffentlicht und bort gern gelefen. Geſchmackvolle 

und lebendige, auf gründlicher Sachkenntniß beruhente Schilderungen. Attifche und römifche 


Armenpflege, Handwerker und Fabrikanten, Leibeigene und Sklaven, Dichter und Künftler, 
"Kriegsmarine, helleniſche Nationalfefte find bie Gegenftänte, welche ter Verfaffer hier behan⸗ 


telt hat. 


Otto Jahn, Aus der Alterthumswiffenihaft. Populäre Auffäze Mit 8 
Tafeln Abbildgn. u. einigen Holzjchnitten. (V, 420 ©.) Bonn 1868, 
Marcus. 21, Thlr. 

Enthält eine Reibe von intereffanten Abhandlungen, hauptfählih aus tem Gebiete der 
Kunftarchänlogie. Die meiften waren fehon früher in den Grenzboten und Preuß. Sahrbüchern 
veröffentlicht. Wir heben daraus folgente hervor: Bedeutung und Stellung der Alterthums⸗ 
ftudien in Deutſchland. Eine antike Dorfgefchichte. Die hellenifche Kunft. Die Polychromie 
der alten Sculptur. Der Apoll von Belvetere. Goethes Iphigenia auf Tauris und bie antike 


Tragödie. 

W. Drumann, Die Arbeiter u. Communiſten in Griechenland u. Rom. 
Nach d. Quellen. gr. 8. (VI, 346 ©.) Königsberg 1860, Bornträger. 
n. 1 Thlr. 22 Nr. 


Eine ſehr intereffante früher wenig beachtete Seite der Culturgeſchichte des Alterthums, 
bearbeitet von einem bewährten gründlichen Forfcher, 


Ernſt Curtius, Griechiſche Geſchichte. 3 Bde. Berlin, Weidmann. 
I. 3. a Bis zur Schlacht bei Lade. (V,639 ©.) 1869. 1 Thlr. 
20 Nor. 


R 
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I. 2. Aufl. Bis zum Ende des peloponnefifchen Krieges. (III, 763 ©.) 
1867. 12/, Thlr. 

II. Bis zum Ende der Selbſtändigkeit Griechenlands. (IV, 784 ©.) 
1 867° 12/7, Thlr. 


Ein claffifches et das ein ehenbürtiges Seitenftüd zu Mommſens römifcher Geſchichte 
bildet, und, wie diefe, die Verhältniffe und Thatſachen nad modernen Geſichtspunkten auffaßt. 
Mährend aber Mommfen als Jurift und Politiker mit berber Nüdfichtslofigleit feinen Stoff 
behantelt, tritt Curtius als ver äfthetifch gebiltete Philologe an ihn heran, und wendet fich mit 
Vorliebe ben culturgefchichtlichen Seiten zu. So bilden die Schilderung der Perikleiſchen Zeit 
und bie Wirkfamkeit Plato's Olanzpartien des Buches. Die eigene Anfchauung des Landes 
kommt dem Verf. fehr zu flatten. In den neuen Auflagen hat das Werk wefentliche Bereiche: 
rung gewonnen, namentlich find die Ergebniſſe der Inſchriftenforſchung darin verwerthet. 


Ernft Curtius, Göttinger Feftreden. 8. (V u. 254 ©.) Berlin 1864, 
Hertz. 1 Thlr. 12 Nor. 

1) Der Wettkampf. 2) Das Dlittleramt der Philologie. 3) Der Welt- 

gang der griechiſchen Cultur. 4) Wort u. Schrift. 5) ‚Die Bebin- 

gungen eines glücklichen Staatslebens. 6) Die Idee der Unfterblichfeit 

bei den Alten. 7) Das alte u. neue Griechenland. 8) Die Freund— 

nat im Altertfum. 9) Die Kunft der Hellenen. 10) Zum Andenten 


ne volle auch ſtyliſtiſch ausgezeichnete Betrachtungen eines unferer erften Alterthums⸗ 


Ser Grote, Geſchichte Griechenlands. Nach ver zweiten Auflage aus dem 
Engliſchen übertragen von N. N. W. Meißner. (Je 2 Bde. des Ori- 
Sn enthaltend.) gr. 8. Leipzig 1850—56, Dyckſche Buchhandlung. 
83 4 Ir. 
25 (XXXVI u. 801 ©.) mit 3 Karten geht bie zum Ente bes zweiten meſſeni⸗ 
then Krieges. 1850, 6 Thlr. 
| U. Bd. (XXIV u. 648 S.) nebft 2 Karten. Geht bis zur Schlacht von Marathon, 
3 II. Bd. (XXVIH u. 696 ©.) nebft 1 Starte und 6 Plänen. Enthält den Perferkrieg 
und peloponneftfchen Krieg bis zum Frieden des Nikias. 1853. 43/, Thlr. 
IV. 8b. (XXIV u. 732 ©.) mit 2 Plänen. Schließt mit einer ausführlichen Sefichte 
und Charakteriftit tes Sokrates. 1854. 49, Thlr. 
V. 8. (XXXID u. 718 ©.) mit 5 Karten u. 3 Hin Bis zur Thronbeſteigung 
Philipps von Macevonien. 1855. 51/3 T 
VL 8b. (XXXI u. 816 ©.) Bis zum ame ji griechifchen Freiheit. 1856. 
5 Thlr. 
Ausführl. Namen u. Sachregifter (IV u. 100 ©.) 1859. 28 Nor. 
Ein umfaffendes Werk, das im engl. Original zwölf Bände hat und mit forgfältiger 
Benutzung ber neueren, namentlich auch beutfchen Forfchungen, eine ausführliche Erzählung der 
fo inhaltreichen griech. Gefchichte giebt. Der Verf., ein Londoner Bankier und einftiges Par⸗ 
; Ismentsmitglien,, faßt die Dinge nicht mit dem Auge eines gelehrten Philologen, fontern mit 
.. dem gefunden Blicke eines modernen Staatsbürgers auf. Die Darftellung etwas breit und 
f :; Isoden, erreicht bie hiſtor. Kunft eines Macaulay, mit dem man Grote ſchon zufammengeftellt 
‚Sat, bei weitem nicht. Die Ueberſetzung ift etwas ſchwer und ungelenk, der Preis bei der nicht 
gerade ſchönen Ausſtattung ziemlich hoch. 


B. G. Niebuhr, Vorträge über alte Geſchichte, an der Univerſität zu Bonn 
gehalten. Herausgegeben von M. Niebuhr. 
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I. Bd. Der Orient bi8 zur Schlacht von Salamis. Griechenland bis 

auf Perifles. gr. 8. 29%, B. Berlin 1847. 1Thlr. 25 Ngr. 

H. Bd. Griechenland bis zum Niederlage des 2 bei Megalopolis. 
gr. 8. 32°/, B. ebend. 1848. 2 Thlr. 5 Ngr. 

II. Bd, Die makedoniſchen Reihe. Hellenifirung des Orients. Unter- 
tergang des alten Griechenlands. Die römische Weltherrfchaft. 
gr.8. 48%, B. Mit ausführl. Regiſter. ebend. 1851. 3 Thlr 
Tı/, Ngr 

Zwar kein Kerl tiefer gründlicher Forſchung mit neuen Refultaten, wie beffelben Ver⸗ 
faffers römifche Gefchichte, aber ein Harer Ueberblick ter Entwicklung bes hellenifchen Volles, 
reich an Ideen und intereffanten Gefichtspunften. 

Briebri Jacobs, Hellas. Borträge über Heimath, Geſchichte, Literatur 

Kunft der Hellenen. Aus dem handichriftlichen Nachlaß des Verfaffers 

—— von E. F. Wüſtemann. 8. (XXIIu. 438 ©) Berlin 

1852, Sriebländer u. Sohn. 11, Thlr. 

Diefe Borträge hielt der als geſchmackvoller Philologe bekannte Verfafler einft vor dem 
Kronprinzen Ludwig von Bayern. Der Inhalt fteht daher nicht mehr ganz auf dem Stand 
punkt der jegigen Kenntniß, ift aber fo zweckmäßig und anziehend bargeftellt, daß das Buch 
auch jest noch jungen Leuten zu empfehlen ift. 

8. 3. Beer, Erzählungen aus dem griechiſchen Alterthum für bie Jugend. 
In neuer Bearbeitung. Mit 8 Holzjchnittafeln. (TV, 472 ©.) gr. 16, 
Leipzig 1868, Dyk. 16 Ngr 

Eine bei ter Jugend mit Recht FÜR beliebte Arbeit des Verfaffers der Weltgefchichte, Die 
neue Bearbeitung bat den Ton des Originals möglichit Heibehalten, und nur ben Inhalt nach 
der neueren Wiffenfchaft modificirt. 

W. Wägner, Hellas. Das Land und Volt der alten Griechen zc. 2 Bde. 
2. vermehrte und verbefferte Auflage Mit 8 Tonbildern und 270 in 
den Text abgebrudten Abbildungen und 1 Karte. gr.8. (I, X u. 354, 
II, IV u. 310 ©.) Leipzig 1867, Spamer, n. 3 Thlr. 

Ein empfehlenswerthes Leſebuch für die Jugend, Mit Holzſchnitten überreich ausgeftattet. 

Oskar Jäger, Geichichte der Griehen. Mit 1 Kupferftih. gr. 8. (XI 
u. 648 ©.) Gütersloh 1866, Berteldmann. n. 2 Thlr. 

Eine ungemeine frifch und lebendig gef chriebene Darftelung auf Grund fleißigen Quellen⸗ 
ſtudiums und Benugung neuerer Forſchungen. Beſondere Berückſichtigung der Eulturgefchichte 
und fcharfe Charakteriſirung ber hervorragenden Berfönlichkeiten. 

H. W. Stoll, Geſchichte der Griechen bis zur Untermerfung unter Rom. 
2 Bde. (IV, 838.) Hannover 1867, Kümpler. 2, 

Eine populäre Erzählung für die heranmachfente Jugend, in welcher von y“ Ergebniſſen 
der Kritik weniger aufgenommen iſt, als in der Bearbeitung Jägers. 

Wilhelm Onden, Athen und Hellas. Forſchungen zur nationalen und po= 
Keen Geſchichte der alten Griechen. Leipzig 1865, 1866. genen. 

Thl. I. Einleitung. Kimon. Ephialtes. gr. 8. (IV 1.294 ©.) 2 
Thl. DI. Perikles. Kleon. Thukydides. gr. 8. (XVI u, 354 $ 
Thlr. 

Eine miſenſteſi Met, bie fich zur Aufgabe macht, Grotes Apologie der athenifchen 
Demokratie einer Nachprüfung zu unterwerfen und im Wefentlichen deſſen Ergebniffe beftätigt. 
Seiftvolle Auffaffung, forgfältigesg Quellenſtudium und anziehende Darftellung zeichnen das 
Werk aus, Befonders werthvoll find die Unterfuchungen über Thufybides.‘ 
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Ernft v. Laſaulx, Des Sokrates Leben, Lehre u. Tod. Nach den Zeug- 
nifien der Alten dargeftellt. Lex. 8. (122 ©) Münden 1858, lit.- 
artiſt. Anftalt. n. 22 Ngr. 

.  Geiftreiche, für jeden Gebildeten zugängliche Abhandlung eines Gelehrten, welche uns in 

Sokrates den Typus eines fittlich= religiöfen Volkslehrers vorführt. Das Schlußlapitel zieht 

tine kühne Parallele zwifchen Sokrates und Ehriftus, die viele überrafchende Achnlichleiten auf: 

zeigt, fich aber ausdrücklich Dagegen verwahrt, daß bie göttliche Natur Chriſti geläugr.et werben 
follte, weil bier nur von feiner menſchlichen die Nebe ift. 

Guft. Fried. Hertzberg, Alkibiades der Staatsmann u. Feldherr. Nach 
den — dargeſtellt. gr. 8. (IX u. 360 ©.) Halle 1853, Pfeffer. 
n. 1 r. 

Eine daud ſachlich gelehrte Arbeit, die aber auch einen anderen als den ſtreng philologi⸗ 
ſchen Leſerkreis ſucht, und ſich durch gute Gruppirung tes Stoffes, elegante Diction und feine 
ECharalteriſtik dafür eignet. 

Arnold Schäfer, Demoſthenes u. feine Zeit. 2 Bde. gr. 8. (XVI u. 
478. X u. 534 ©.) Xeipzig 1856, Teubner. n. 54, Thlr. 

Ein treffliches Werk, das mit gebiegener Gelehrſamkeit auch befonnenes Urtheil, Sicherheit 
der Auffaffung, Klarheit und Kernhaftigkeit der Darftellung vereinigt. Die von dem Verfaſſer 
behandelte Periode der griechifchen Gefchichte ift eine für das politifche Leben Griechenlarıds 
entfcheibende. 

Ich. Guſt. Droyfen, Gefchichte Alerander8 des Großen. gr. 8. Mit 
1 illum. Karte. (Berlin 1833.) Hamb. 1837, (Ootha) 3. U. Perthes. 
(nur neuer Titel.) n. 2 Thlr. 


—— Gedichte des Hellenismus. 2 Thle. gr. 8. Hamburg (Gotha) 
ebend. n. 8 Thlr. 
Auch unter dem Titel: 
Thl. 1. Geſchichte der Nachfolger Aleranders bes Großen. 1836. n.4 Thlr. 
„» 2. Geſchichte der Bildung des hellenifchen Staatenſyſtemes. Mit 
einem Arhange über die helleniſtiſchen Städtegründungen. 1843. 
n. 4 Thlr. 
Ein nah Forſchung, Auffaffung und Darftellung ausgezeichnetes Wert. 

©. 5. Herbberg, Die afiatifchen Feldzüge Alexanders des Großen. Nach 
ben Quellen vargeftellt. 8. (XII u. 412 ©.) Halle 1863, Buchhandl. 
bes Waiſenhauſes. 1 Thlr. 

Theil der Jugendbibliothek des griechifchen und deutſchen Alterthums von Edftein. Eine 
gute populäre Bearbeitung, namentlich für reifere Oymnaftalfchüler. 

— Die Gefhichte Griechenlands unter der Herrſchaft der Römer. Nach 
den Quellen dargeftellt. 1. Thl. Bon Flaminius bis auf Auguftus. 
gt. 8. (XII u. 540 ©.) 2. Thl. Bon Auguftus bis auf Septimius 
Severus. (VI, 636 ©.) Halle 1866—68, Buchhandlung des Waiſen⸗ 

auſes. n. 3 r. 

vente forgfältige aan welche ein reiches gefchichtliches und flatiftifches Material enthält. 
Die Darftellung verräth Nahahmung Mommtens und ift theilweife mit Raifonnement überlaben, 

WB. 9. Beder, Charifles. Bilder altgriehifcher Sitte. Zur genaueren 
Kenntniß grkechiſchen Privatlebens entworfen. 1. Aufl. 1840, 2. Aufl. 
von K. 5. Hermann. 3 Bände. gr. 8. Leipzig 1854, 5. Fleiſcher. 
5%/, Thlr. 
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Eine griechifche Alterthumskunde in Form eines Romans. Die nöthigen wiffenfchaftlichen 
Nachweifungen find in einem Anhang beigegeben. 

Aug. Böckh, Die Stantshaushaltung der Athener, Mit 21 Infchriften u. Beil. 
2 Bde. 1Aufl.1817 u. 18. 2. Aufl. 3Bde. (1. Bd. XX, 792. 2. Bd. Beil. m. 
7 Taf. 8Bd. VIII, 764 ©.) gr.8. Berlin 1840—51, ©. Reimer. 7 Thlr. 

Eine Haffifche Unterfuchung über das Finanzweſen der Alten. 

G. F. Schömann, Griehifhe Alterthümer. 2 Bde. 2 Aufl. IL Das 
Stantöwejen. gr. 8. (XI, 575 ©) I. Die internationalen Verhält- 
niffe u. das Religionswejen. (VI, 567 ©.) Berlin 1861—63, Weid- 

mann. n. 2 Thlr. 12 Near. 

Eine gediegene populäre Darftellung ber griechifchen Alterthumskunde, die das griechifche 
Leben im Lichte des homeriſchen Epos fehildert und die politifchen Verhäftniffe, wie fte ſich im 
Verlaufe der Gefchichte entwickelt haben, darftellt. Privatalterthümer und Kriegswefen werben 
nicht beſonders, fondern nur gelegentlich behandelt, foweit e8 zum Verſtändniß des pofitifchen 
und religiöfen Lebens erforderlich ift. 

K. Lehrs, Populäre Aufjäge aus dem Altertfum, vorzugsweiſe zur Ethik 
u. Religion der Griechen. gr. 8. (VIII u. 252 ©.) Leipzig 1856, 
Zeubner. n. 1 Thlr. 14 Ngr. 

Inhalt: Helena in den Schriftwerfen der Griechen. Vorftellung der 
Griechen über den Neid der Götter. DieHoren. Die Nymphen. Gott, 
Götter u. Dämonen. Damon u. Tyche. Scenen aus dem gelehrten 
Leben bei Oriegen u. Römern. Ueber Wahrheit u. Dichtung in 
der griechiſchen Literaturgeſchichte. 

Wahrhaft populäre und wiſſenſchaftlich gehaltvolle Aufſätze. 

A. Baumeifter, Culturbilder aus Griechenlands Religion und Kunſt. Po— 
puläre Vorträge. Mit 7 lithographirten Abbildungen. gr. 8. (VI u. 
232 ©.) Mainz 1865, Kunze 1Thlr. 12 Ngr. 

Sieben Vorlefungen: 1. Parnaß und Delphi. 2. Die eleufinifchen Myſterien. 8. Pros 
metheus in der Mythe und im Drama. 4. und 5. Urfprung und Einrichtung der griechifchen 
Bühne. 6. Das Kunftiteal in den griehifchen Götterbildern. 7. Die Ausprägung bes Ideals 
in den auf uns gelommenen Kunftfchöpfungen der Griechen. Lebendige, rhetorifche Darftellung, 
auf forgfältige Benugung der einfchlägigen gelehrten Arbeiten gegründet. Der Verfafler kennt 
Griechenland aus eigener Anfchauung. 

L. Breller, Griechiſche Mythologie. 2 Bde. 2. Aufl. gr. 8 (, Xu. 
673. II, X u. 546 ©.) Berlin 1860, 1861, Weidmann. n. 2%, Thlr. 

Eine der trefflihen populären Bearbeitungen aus dem Gebiete der alten Gefchichte und 
Alterthumstunde, welche die Weidmannifche Buchhandlung in Berlin veranftaltet hat. Der auf. 
forgfältiger Forſchung beruhende wiflenfchaftliche Stoff wird im Zufammenhang mit vers 
wandten Gebieten des griechifchen Eulturlebens, namentlich der bildenden Kunft unt Voefie, in 
zweckmäßiger Gruppirung und Hlarer Ueberfichtlichkeit vorgeführt. 

E. v. Laſaulx, Der Untergang des Hellenismus und die Einziehung feiner 
Zempelgüter durch die chriftlichen Kaifer zc. Xer. 8. (150©.) Münden 
1854, fit, Anftalt. n. 26 Ngr. 

Eine fehr intereffante Schrift, die einen wichtigen Beitrag zum Verftändniß des untere 

gehenten Heibenthums giebt. Warme belebte Durftellung. 

Barthol. Geo. Niebuhr, Römische Geſchichte. Berichtigte Ausg. in 1 Bde. 


„Bd. 5. Aufl, I. Bd. 4. Aufl, IT. Bd. 3. Aufl) gr. 8. Berlin 
53, ©. Reimer. n. 6%, Thlr. 
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Hauptwerk, auf eigenthümliche kritiſche Forſchung gegründet, und eigenthümliche Reſul⸗ 
tate bietend, auf das ſich alle ſpätere Arbeiten, entweder was Ergebniſſe oder was Material 
betrifft, fügen. 

Barthol. Geo. Niebuhr, Römiſche Geſchichte. 4. u. 5. Bd. von tem erften 
punifchen Kriege bis zum Tode Conſtantins, nebft einer Einleitung über 
bie Quellen und das Studium der römischen Geſchichte, heraudgeg. von 
Leonhard Schmig aus dem Engl. von ©. Zeiß. gr. 8. Jena 1844 u. 
45, Frankf. a. M. St. Goar.) n. 2 Thlr. 

Niebuhrs Vorlefungen englifch mitgetheilt, und jest ins Teutfche zurücküberſetzt; fle geben 
die Refultate ohne die Unterfuchung und find die Fortfegung des obigen Wertes, 

—— Dorträge über die römiſche Geſchichte, an ver Univerfität zu Bonn 
gehalten. Herausgeg. von M. Isler. 3 Bde. 6 Thlr. 

I. Bd. Von der Entftehung Roms bi8 zum Ausbruch des erften puni⸗ 

chen Kriegs. gr. 8. 38 B. Berlin 1846. 2 Thlr. 15 Ngr. 

DO. Bd. Bom erften puniſchen Krieg bis zu Pompejus erftem Confulat. 

gr. 8. 264, B. ebend. 1847. 1 Thlr. 20 Ngr. 

II. Bd. Bon Pompejus erftem Confulat bis zum Untergang des abend- 

ländifchen Reiches, 295/, B. ebend. 1848. 1 Thlr. 25 Ngr. 

Ein mehr populärer Weberblid, welchers das gelchrre Werk des Verfaſſers über die ältere 
römifche Geſchichte weientlich ergänzt. 

Albert Schwegler, Römiſche Geſchichte. Tübingen 1853—58, Laupp. 

I. Bd. 1. u. 2. Abth. Zeitalter der Könige. gr. 8. (VI. u. 539 ©.) 

DO. Bd. Bon der Gründung der Kepublif bis zum Decemvirat. (VII, 
755 ©.) 

IHN. Bd. Vom erften Decemvirat bis zu den liciniſchen Gefegen. (XLII, 
380 ©.) Nach des Verf. Tod herausgeg. von F. 3. Baur. 
8 Thlr. 24 Ngr. 

‚ Eine gründliche Revifion ter römischen Gefchichte, welche, auf Grundlage Niebuhr’fäher 
Kritik fortbauend, legtere mit allen Mitteln der neueren Wiffenfhaft durchführt und ergänzt, 
indem fie klar nachweift, warum vie Ueberlieferungen ter ältern römifchen Zeit nicht als Ge⸗ 
fehichte genommen werten fünnen. Auf vie fritifche Erörterung läßt Echwegler eine Dar⸗ 
jtellung tes gefchichtlichen Ergebniffes oter ter an deſſen Stelle tretenden Vermuthungen folgen. 
Die durch des Verfaſſers fruͤhen Tod unterbrochene Arbeit geht bis zu den Ticinifchen Ges 
fegen und bat Damit die Aufgabe ber Kritik für Die Reriode, welche ihrer am meiften bedarf, 
größzentheils gelöft. Cine fhöne Zugabe zu dem legten Band ift der Lebensabriß des Vers 
ftorbenen mit einer trefflichen Charafteriftif, von Profeffor E. Zeller, einem Jugendfreunde 
Schwegler's. 

Theodor Mommſen, Römiſche Geſchichte. Leipzig, Weidmann. 

1. Band: Bis zur Schlacht bei Pydna. gr.8. (VII u. 644 ©.) 1854. 

5. Aufl. 2 Abthlgn. (X, 956 ©.) 1868. 2 Thlr. 6 Nor. 


2. Band: Bis auf Sullas Tod. gr. 8. (VIu. 439 ©.) 1855. 4. Aufl. 


(VII, 470 ©.) 1865. 1!,, Thle. 
3. Band: Bi zur Schlacht bei Thapfus. gr. 8. (VIu.582©.) 1856 
4, Aufl. (VI, 614 ©.) 1866. 11/, Thlr. 

Ein Werk von glänzenter Darftellung, in welchen ber Verfaſſer Die Ergebniſſe ber neues 
ſten wiflenfchaftlichen Forſchungen, fremder und eigener, zufammengeträngt hat. Eigenthümlich 
ift Die Auffaffung vom Geſichtspunkt der moternen politifchen und nationalöfonomifchen Intere 
efien, fo Laß man oft nicht alte, fontern ganz neue Geichichte zu leſen meint. Meifterhafte 
Echilderung ber innern Berhältniffe und der herworragenten Perjünlichkeiten. Im Wefentlichen 
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Niebuhr folgend, übt der Verf. bie Kritik im weiteften Umfang und verführt namentlich gegen 

die Tradition der Königsgefchichte ſchonungslos, was beim Gebrauch für den Unterricht mandhe 

Inconvenienzen hat, befonbers, da er fich nicht darauf einläßt, feine von der gewöhnlichen Weber: 

Lieferung abweichende Darftellung durch Eritifche Nachweifungen zu rechtfertigen. 

Die neuen Auflagen haben im Einzelnen manche Berbefferungen und Qucllennachweifuns 
gen gebracht, die Grundanſicht ift dieſelbe geblieben. Obgleich das Werk viele kritiſche Anfech- 
tungen erfahren hat, ift e8 Doch durchgedrungen und ins Englifche, Franzoͤſiſche und Stafienifche 
überfeßt worben. 

Sir George Cornewall Lewis, Unterfuchungen über die Glaubwürdigkeit 

der altrömiſchen Gefchichte. Deutſche, vom Verfaſſer vielfach vermehrte 
und verbeflerte, jo wie mit einem Nachtrag verfehene Ausgabe, beforgt 
durch Telix Liebrecht (Profeffor der deutſchen Literatur in Lüttich). 2 Bde. 
gr. 8. (VI u. 510 ©.) (VII, 496 ©.) Hannover 1858, Rümpler. 
nn, 52/ 3 Thlr. 

Der Berfaffer, bis zu feinem Tobe (1863) englifcher Meinifter, unterfucht hier bie alt» 
römiſche Gefchichte nach den Grundfägen der neuern hiftorifchen Kritil, und nimmt babei genaue 
Rückſicht auf die deutfchen Arbeiten von Niebuhr und Schwegler, mit denen er in negativer 
Hinſicht vielfach übereinſtimmt, ohne jedoch ihre pofttiven Annahmen ſich anzueignen. Seine 
befonnenen Unterfuchungen ftellen nicht nur die Zweifel an ber Ueberlieferung, fonbern auch 
die Unficherheit der Kritik in ein helles Licht. Die Ueberfegung ift wörtlih, und kürzt nur hie 
und da das Original etwas ab, Im zweiten Band fpricht fich ber Verfaffer über Bröckers Unter⸗ 
ſuchungen und uber Schwegler’s römifche Gefchichte eingehend aus. 

K. W. Nitzſch, Die Gracchen und ihre nächſten Vorgänger. Vier Bücher 
römiſcher Gefchichte. gr. 8. 29 B. Berlin 1847. 2 Thlr. 

Eines der beften Werke feit Niebuhr über die Gefchichte ver römifchen Republil. Die Lage 
des römischen Bauernftandes und die reformatorifchen Verfuche der römifchen Staatsmänner 
treten bier zum erften Mal in ein helleres Licht. 

Karl Peter, Gedichte Roms in drei Bänden. 2. Aufl. gr. 8. (L, XXIV 
u. 551, IL, XVI u. 526, II. 1, XXVII u. 364, III, 2, X u. 254 ©.) 
Halle 1865 u. 67, Buchhandlung des Waiſenhauſes. 5%, Thlr. 

Verſuch gegenüber von Mommſen bie ältere Auffaffung der römischen Gefchichte theilweife 
feftzubalten und zu rechtfertigen. Der britte Band enthält die Kaifergefchichte von Auguftus bis 
zum Tode Aurels, und der Verf. tritt darin ber Anflcht entgegen, ale ob in der Kaiferzeit die 
Blüthe des römifchen Staats zu erfennen fei. Es ift noch eine weitere Abtheilung zu erwarten. 
Ein grünbliches Werk von wiffenfchaftl. Werth und hauptfächlich für ben Kreis der höheren 
Schule beftimmt, 
Wild. Inne, Römiſche Geſchichte. 1. Br. Von der Gründung Noms bis 

zum erften punifchen Kriege. (VIII, 493 ©.) Leipzig 1868, Engel- 
mann. 1 Thlr. 221, Ngr. 

Der Berf. wendet fich mit diefem Buch nicht an die Gelehrten, fondern an das ganze ge= 
bildete Publitum und will diefem durch eine lichtvolle populäre Darftellung ein Urtheil über 
die Fritifchen Fragen der römifchen Gefchichte möglich machen. Die Ausführung entfpricht dem 
Zweck, namentlich ift die Eharakteriftil der Perſonen und Zuftände gelungen. 

Wilh. Wägner, Rom. Anfang, Fortgang, Ausbreitung und Verfall des 
Weltreichs der Römer. Bearbeitet für Freunde des klaſſiſchen Alterthums, 
insbeſondere die beutfche Jugend. 3 Bde. mit zahlreihen Tonbildern u. 
Holzſchn. nebft mehrern Karten. gr. 8. (1. XIIu. 318. 2. VI u. 394, 
3. VI u. 420 ©.) Leipzig 1861—63, Spamer. & Bd. n. 14, Thlr. 

Eine fehr reichhaltige Darftellung der römifchen Geſchichte und Alterthümer. Die Erzäh⸗ 
lung der Begebenheiten und bie Befchreibung der Sitten und Gebräuche find mit Tobenswerther 
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Sorgfalt und Lebendigkeit behandelt, minder gelungen iſt die Charakteriftil der Perſönlichkeiten 

und Zuftände. Die gar zu reichlichen Iluftrationen find nicht immer zweckmäßig; während fle 

bei Berfonen, Kunftwerten, Städten am Plage find, hätten die Schlachtenbilber, Darftellung 
von Kreigniffen u. dgl. füglich wegbleiben können. 

Dscar Jäger, Gefhichte der Römer. Mit 1 Titelbild. gr. 8. (XI u. 
691 ©) Gütersloh 1861, Bertelsmann. 1 Thle. 21 Ngr. 

Eine fehr gelungene, für Zünglinge von 14 Jahren an und Erwachfene, die gerade keine 
gelehrten Vorkenntniſſe Haben, beftimmte Popularifirung der Werke von Schwegler und Momm⸗ 
fen. Friſche lebendige Darftellung und ein richtiges Maß in Aufnahme der neuern Kritik, 
machen diefe Schrift zu einer fehr empfehlenswerthen Lektüre. 

Die punifchen Kriege. Nach den Quellen erzählt. Halle 1869, Buch⸗ 
handlung des Waiſenhauſes. 

I. Rom und Carthago. (XII, 135 ©.) 10 Nor. 

I. Der Krieg Hannibals. (VIII, 280 ©.) 20 Near. 

II. Cato u. feine Zeit. (Für dieſes Jahr in Ausficht geftellt.) 

Sehr gute ausführlicde Erzählung intereffanter Epifoden aus der römischen Gefchichte. 

[Napoleon III.] Geſchichte Julius Cäfars. Bd. 1. Xer.8. (VIII. 396 ©.) 
Bd. 2. (VIII u. 544 ©.) Wien 1865 u. 1866, Gerold u. Sohn. 

à Bd. n. 3 Thlr. 
Atlas dazu * u. 2. Lief. 36 Karten. (Fol.) ebendaſ. 1865. 1866, 

n. 3 r. 

Iſt als — Leiſtung weit unter der Erwartung geblieben; die Darſtellung ziemlich 
troden, hin und wieder aber mit tendenzioͤſen, politiſchen Betrachtungen gewürzt. 

Der erfte Band führt die Gefchichte bis zu Cäſars erftem Conſulat, der zweite enthält den 
gallifchen Krieg 
Ed. Gibbon, (Ueberſetzung.) Geſchichte des Sinkens und endlichen Unter: 

gangs des römischen Weltreichs. Deutſche Ausg. in 1 Bde. von Johann 
Sporſchil. Mit Portrait des Verfaſſers. 2. Ausg. gr.4. Leipzig 1843, 
D. Wigand. 6 Thlr. 
Taſchenausgabe in 12 Bon. 3. Ausg. 16. Leipzig, ebendaf. 1854. 
n. 5 Thlr. 18 Ngr. 

Ein durch großartige Anlage und ausgezeichnete Darftellung hervorragendes Werk, febr 
geeignet, das hiftorifche Urtheil zu bilden und @ifer für gefchichtliche Studien zu ermeden. 
Geiftvoller Bragmatismus, Stoffli durch neuere Sorfchungen überholt, formell aber immer 
noch won großem Werth. 

K. Hoeck, Römiſche Gefchichte vom Verfall der Republik bis zur Vollendung 
der Monarchie unter Conftantin. Mit vorzägliher Rüdfiht auf Verfaſ⸗ 
fung und Verwaltung des Reihe. Bd. J. 1. 2. 3. Abth. gr. 8. 813548. 
Braunſchweig u. Göttingen 1841 —43. 1850. 6 Thlr. 25 Ngr. 

Eine lesbare Darftellung der römifchen Kaifergefchichte, bie fich beftrebt, neben die Hof- 
une ae die uns von den römifchen Schriftftellern überliefert ift, eine Staatsgefchichte 
gu . 

Ferdinand Gregorobius, Gefchichte des römischen Kaiſers Hadrian und 
feiner Zeit. Xer.8. (XII u. 2826.) Königsberg 1851, Bon. 1%/, Thle. 
Eine intereffante Monographie, die fich befonders Durch philofophifche Auffaflung auszeichnet. 

Charles Merivbale, Gefchichte der Römer unter dem Kaiſerthum. Aus dem 
Englifhen. 1. Band. gr. 8. (XV u. 626 ©. mit 3 Karten.) 2. Bd. 
(XI, 6206.) Leipzig 1866—1868, Dyf’fche Buchhandlung. n. 31, Thlr. 
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Anfang eines größeren Werkes, das von 1859—1863 in 7 Bänden in England erfchies 
nen ift und die frühere römische Kaifergefchichte in ausführlicher, und foweit das oft dürftige 
Duellenmaterial e8 zuläßt, farbenreicher Darftelung fo erzählt, daß ber in modernen An⸗ 
ſchauungen aufgewachfene Leſer fich darin zu Haufe findet. Apologetifche Tendenz zu Gunften 
mehrerer Kaifer, wie 3. B. bes Tiberius und Habrianus, 

Av. Stahr, Tiberius. gr. 8. (VI u. 332 ©.) Berlin 1863, Gutten- 
tag. n. 2 Thlr. 

Berfuch einer Ehrenrettung des feit Tacitus übel berüchtigten Kaiſers. Gut gefchrieben, 
aber ohne neue gefchichtliche Auffchlüffe. Der Verf. trifft in feiner Auffaffung merkwürdig zu= 
fammen mit ber neuen Kaifergefchichte des Engländers Merivale. 

Theod. Bernhardt, Gefhichte Roms von Balertan bis zu Diocletians Tode 
(2353— 313 n. Chr.) 1. Abth. Politifche Gefchichte. gr. 8. (XIV u. 
318 ©.) Berlin 1867, Guttentag. n. 1 Thlr. 24 Ngr. 

Eine tüchtige Arbeit; die Darftellung zu viel pragmatifitend. 

Iac. Burkhardt, Die Zeit Conftantins des Großen. gr. 8. (Vu. 
512 ©.) Baſel 1853, Schweighaufers Berl. n. 1, Thlr. 

Mit Geift, gründlicher Quellenfenntniß und hiftorifcher Kunft gefihrieben, gewährt dieſes 
Buch nicht nur eine genußreiche Lektüre, fondern auch einen für die Wiffenfchaft werthvollen 
Beitrag zur Kenntniß ber juftinianifchen Zeit und Regierung, befonters ift die Feſtſtellung ber 
oberften Reichögewalt gut dargelegt, und bie Zuftände bes religiöfen und fittlichen Lebens an= 
Ichaulich geſchildert. .. 

W. A. Schmidt, Geſchichte der Denk- und Glaubensfreiheit im erften Jahr⸗ 
hundert der Kaiferherrichaft u. des Chriftenthums. gr. 8. 29 B. DBer- 
in 1847. 2 Thlr. 10 Nor. 

Ein intereffantes Buch, das die römifche Kaifergefchichte mit beftändiger Beziehung auf 
die Gegenwart betrachtet. Heberrafchende Parallelen und Anfpielungen auf preußifche Zuſtände 

„ber vierziger Sahre, die mitunter gezwungen erfcheinen. n 

Der Aufftand in Eonftantinopel unter Kaifer Yuftintan. Mit 1 Plan. 
gr. 8. (IV u. 92 ©.) Zürich 1854, Meyer u. Zeller. n. 14 Ngr. 

Ein im Ganzen wenig befanntes Ereigniß, der fogenannte Nikaaufſtand, ber im J. 532 

Sonftantinopel verwüftete, und Zuftinians Herrfchaft befeftigte, wird hier mit ben Mitteln eines 

eindringenden Quellenftudiums in lebendiger Darftellung gefihiltert und mit Beziehung auf 

neuere Etimmungen und Anjichten der verwirrende Einfluß, den die byzantinifche Hoftheologie 
auf tie Politik des oftrömifchen Reiches übte, anfchaulich vor Augen geftellt. 

Carl Schmidt, Die bürgerliche Geſellſchaft in der altrömiſchen Welt und 
ihre Umgeftaltung durch das Chriftenthbum. Eine von der franz. Aka— 
demie der Wiffenfchaften gefrönte Preisſchrift. Aus dem Franz. über]. 
v. Aug. Bictor Richard. gr. 8. (VII u. 432 ©.) Leipzig 1857, Tr. 
Fleiſcher. 2 Thlr. 6 Ngr. 

Ein ſehr tüchtiges Werk, das überraſchende Blicke in die ſocialen Zuſtände der alten Welt 
gewährt und mit Geſchmack geſchrieben tft. Geht aber in feinen Behauptungen über ten Ein— 
fluß des Chriſtenthums auf Gefege und Staatseinrichtungen weiter, ala fi an ber Hand der 
Quellen beweifen läßt. 


W. A. Beder, Gallus, oder römifche Scenen aus der Zeit Augufts. Zur 
genauern Kenntniß des römischen Privatlebeus. 3 Thle. 3. ſehr verm. 
{N Aufl. von Prof. Wild. Rein. Mit 2 lithogr. Tafeln u. 27 Holzſchnitten. 
gr. 8. (XXXIX u. 1030 ©.) Leipzig 1863, F. Fleiſcher. 51, Thlr. 
Eine römische Alterthumskunde in Form eines Romans. Die neue Auflage ift wefentlidh 
bereichert, aber die gelehrten Nachmeifungen bilten mehr und mehr die Hauptfache. 
Ian. 
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Ludw. Lange, Römiſche Alterthümer. 2 Bde. 2. Aufl. (XVI, 755. XI, 
682 ©.) Berlin 1863—67, Weidmann. 31/, Thlr. 
Eine gründliche und zugleich populäre Darftellung ber Staatsalterthümer. Das culturs 
geichichtliche Element ift nur wenig berüdfichtigt. 


A. Wolterstorff, Bilder aus dem römiſchen Alterthum. 8. (XIu. 178 ©.) 


Halberftabt 1865, Frantzſche Buchhandlung. °/, Thlr. 
Populäre Erzählungen aus der Zeit von der Ermordung Säfars bis zur Schlacht bei 


Philippi. 


Ludw. Friedländer, Darftellungen aus der Sittengefchichte Roms in der 
Zeit von Auguft bis zum Ausgang der Antonine. 2. verm. Aufl. 2 Bde. 
ar. 8. (IL, XI u. 398 ©. I., XII u. 484 ©.) Leipzig 1865 u. 1867, 
Hirzel. 4%, Thlr. 

Der Verfafler verfucht, die an gleichzeitigen gefchichtlichen Darftellungen fehr arme Kaifers 
zeit durch Cammlung und Ausbeutung ber fonftigen Literatur und ber Denkmäler zu beleuch⸗ 
ten und bie vielen zerftreuten Einzelnheiten zu einem Bilde zu vereinigen. Im erften Bande 
handelt er von der Stadt Rom, dann vom Hof, feinem Perfonal und feiner Eitte, von den 
drei Ständen, vom gefelligen Verkehr und zulegt von ten Frauen. Der zweite Band enthält 
eine ausführliche Befchreibung der Art des Reifens und des Theaterweſens. Das Buch empfiehlt 
fih. durch eine elegante Darftellung. 


Wilhelm Arnold, Cultur u. Recht der Römer. (XII, 492 ©.) Berlin 


1868, Dümler. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Die Entwicelung bes römischen Rechtes wird hier im Zufammenhang mit den Fortfchritz 
ten der Eultur von einem ausgezeichneten Zuriften mit Geift gefchildert. Er ftellt ſich die Auf- 
gabe, das römifche Recht aus ben fittlichen und wirthfchaftlichen Zuftänten des römischen Volkes 
zu erflären und damit einen Beitrag zur Loſung der Frage zu geben, was von dem römifchen 
Rechts ſyſteme einer vergangenen Eulturperiote angehöre, und was auch noch für unfere Zeit 
brauchbar ſei. 


Wilhelm Herbft, Das klaſſiſche Alterthum der Gegenwart. Eine geichicht- 
liche Betrachtung. gr. 8. 14%, B. Leipzig 1852. 1 Thle. 

Nachweifung der Michtigkeit, welche eine gründliche Kenntniß des Haffifchen Alterthums 
auch noch für unfere Zeit hat. Vorfchläge zu Reformen diefer Studien in ber Art, baß ber 
Unterricht mehr mit tem Materiellen in Verbindung gefegt werben und darauf hingearbeitet 
werben foll, zu einer Geſammtanſchauung des Alterthums zu führen. Entfchiedene Bevorzugung 
tes Griechifchen vor dem Römifchen. Ein gedankenreiches, Jugendlehrern und reiferen Jüng⸗ 
lingen ſehr zu empfehlendes Buch, das zugleich ein wichtiger Beitrag zur Charakteriſtik der 
wiſſenſchaftlichen Zeitrichtungen iſt. 


Mittelalter. 


H. Leo, Lehrbuch der Oefehiäte des Mittelalters. 2 Thle. gr. 8. Halle 
1830, Anton. 314 
Fällt in die Hebergannsperiote des Verfaffers von ber freien rationaliftifchen Richtung 
zur Anſchauungsweiſe des Mittelalters, deſſen phantaſtiſche Eigenthümlichkeit hier treffend auf⸗ 
gefaßt iſt, und wirklich als eine geiſtige Totalität mit entſchiedener Phyſiognomie erſcheint. Zur 
— 538 dient der zweite Band von Leo's Univerſalgeſchichte, welcher das Mittelalter enthält, 
und beſonders in der dritten Aufl. von 1851 ſehr reichhaltig iſt. 
Eduard v. Wietersheim, Geſchichte ver Völferwanderung. 4 Bde. (XI, 
479 ©. u. 2 Karien, XI, 384 ©. IX, 536 ©. XII, 596 ©. mit 2 


Karten.) Leipzig 185964. TO. Weigel. 111), Thlr. 
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Gründliche und an Ergebniffen reiche Studien eines ehemaligen fächftichen Miniſters. 

Beſonders wichtig für die legten Zeiten des römifchen Reichs. 

Reinhold Pallmann, Die Geſchichte der Völferwanderung von der Gothen- 
befehrung bis zum Tode Alarichs, nad den Quellen dargeftellt. gr. 8. 
(XV u. 332 ©.) Gotha 1863, %. A. Perthes. n. 1 Thlr. 18 Nr. 

Eine mit Geift und Kenntniffen ausgeführte neue Interfuchung über die Geſchichte der 

Völkerwanderung von 370—440. Darftellung friſch und lebendig, hin und wieder Nach- 

ahmung Mommfens verrathend, . 

Die Geſchichte der Völkerwanderung nad den Quellen dargeftellt. 
2. Theil. Der Sturz des weitrömijchen Reiches durch Die deutſchen Söld⸗ 
ner. gr. 8. (XVIu.519 ©. mit 1 Steindrudtafel.) Weimar 1864, 
Böhlen. n. 27/5, Thlr. 

Diefer zweite Band ift ebenfalls eine fehr tüchtige Arbeit und übertrifft den erften an ſorg⸗ 
fältiger Darftellung. 

Amedée Thierry, König Attila u. feine Zeit. Schilderungen u. Sagen 
a. d. Geſch. des 5. Jahrh. Deutſch von Ed. Burdhardt. (U. u. d. Zit.: 
bift. Hausbibliothef 37. 3b.) gr. 8. (300 ©.) Leipzig 1855, Lord. 
n. 1 Thlr. 

—— Die Söhne u. Nachfolger Attilas. Schilderungen aus der Gefchichte 
des 6. Jahrh. (a. u. d. Tit.: Hausbibl. 38. Bd.) gr. 8. (VIII u. 206 

S.) Ebend. 1855. n. 1 Thlr. 2 Aufl. 1859, 1 Thle. 10 Ngr. 
Werke gründlicher gefchichtlicher Forſchung und wahrer hiſtoriſcher Kunft, die nicht nur 
den vorliegenden Stoff lichtvoll darlegen, fondern ein lebendiges Bild jener Zeit geben. 

Baul Roth, Gejhichte des Beneficialweſens von d. älteften Zeiten bis ing 
zehnte Jahrh. gr. 8. 311, B. Erlangen 1850. 2 Thlr. 18 Ngr. 

Eine zunächft für den Gelehrten beffimmte Deonographie über das Lehensweſen, die aber 
bei der Wichtigkeit des Gegenftandes Jedem, ter die mittelalterliche Gefchichte grünblicher zu 

Tonnen wünfcht, zul empfehlen ift. Verſucht nachzuweifen, daß nicht das Vafallenverhältniß, 

fondern der einfache Unterthanenverband, die Abhängigkeit jedes freien Einwohners von dem 

gemeinfamen Staatsoberhaupte, die Grundlage des germanifchen Staates bildete, 

Yeudalität u. Unterthanenverband. (VII, 340 ©.) Weimar 1863, 
Böhlau. 2 Thlr. 

Nähere Begründung der in der Gefchichte des Beneficialwefens bargelegten Anftchten mit 

Vertheidigung gegen Angriffe und Einwürfe anderer Forfcher, namentlich gegen Waitz. 

Aug. Kluckhohn, Geſchichte des Gottesfriedens. gr. 8. (V u. 150 ©.) 
Leipzig 1857, Hahnſche B. 7, Sol. 

Eine mit Fleiß und Gründlichfeit ausgearbeitete Schrift; die Sprache klar und nit ohne 

Shmud. 

5. W. Kampſchulte, Zur Geſchichte des Mittelalters. Drei Vorträge. 8. - 
(IV u. 79 ©.) Bonn 1864, Cohen u. Sohn. 12 Ngr. 

1. Charakter und Entwidlung der Kreuzzüge. 2. Kaiſerkrönung Karls des Gr. 3. Die 
weitphälifche Fehme. 
Sorgfältige formelle Behandlung mit lebendiger Auffaffung des Gegenftandes, 

oh. Joſ. Ign. Döllinger, Die Papftfabeln des Deittelalters. Ein Bei⸗ 
trag zur Kircchengefhichte. gr. 8. (VI u. 159 S.) Münden 1863, 
Rit.zartift. Anftalt. n. 22 Ngr. 

Eine merkwürdige Schrift, welche viele Tendenzlügen in der Gefchichte der Paͤpſte enthüllt 
und bie gefchichtliche Wahrheit von ben erfundenen Zuthaten trennt. Werm ber Verf. babei 
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oft ben Anwälten ber römifchen Eurie entgegentritt, fo will er fich doch nicht in Gegenſatz zu 

ben Ueberlieferungen der Kirche ftellen. Beſonders intereffant find die Unterfuchungen über bie 

Päpftin Johanna und die fogenannte Schenkung Sonftantins, welche er mit fiegreichen Grün⸗ 

den in das Gebiet der Zabel verweift. 

A. 3. Sfrörer, Pabſt Gregorius VIL u. fein Zeitalter, Lex. 8 7 Bone 
Schaffhaufen 1859—61, Hurter. n. 242, Thlr. 

I. 8, XVL,_ 670 ©. 
I. „ XK, 672, 

II, „ X, 690 „ 

V. „ XL, 99, 

VI. „ XXXII, 827 „ 

Vo. „ XXIII, 966 „u. 3 lith. Rarten. 

Nach Anlage und Richtung eine Tentenzfchrift zur Verherrlichung ber päbftlichen Hierar⸗ 
hie, deren Entwicklung und Verdienſte der Verfaffer in die früheften Zeiten verfolgt; daher er 
mehrere Bänte braucht, bis er an Gregor kommt. Uebrigens ift das Werk reich an umfaflen- 
den Quellenftudien, die der Verfaffer nach feiner Art zu fiühnen Eombinationen und Behaups 
tungen verwentet. Die Darftellung oft gar zu breit und ftofflich, aber frifch und lebendig. 
Hermann Reuter, Gefchichte Aleranders III. und der Kirche feiner Zeit. 

3 Bde. Leipzig, Teubner. 
I. Bd. 2. völlig neu auögenrbeitete Auflage. (XVI, 588 ©.) 1860. 
4 Thlr. 
I. 2b. 1860, (695 ©.) 3 Thlr. 20 Ngr. 
II. 3b. 1864. (XVIII, 808 ©.) 5 Zhlr. 10 Ngr. compl. 13 Thle. 

‚Ein fehr werthvoller Beitrag zur Gefchichte tes zwölften Jahrhunderts. Verbindet grünt- 

liche Quellenforfchung mit forgfältiger Darftellung. 

Fr. Hurter, Geſchichte Papfts Innocenz II. u. feiner Zeitgenoffen. 4 Bde. 
(1. Bd. 3. Aufl. 2. 8. Bd. 2. Aufl.) gr. 8. Hamb. (Gotha) 1838 — 
1842, 5. U. Perthes. n. 13 The. 

Berherrlichung der mittelalterlichen Hierarchie, mit Geift und umfaffender Forſchung aus- 
geführt. Erſtlingswerk Hurters, ber fich Dadurch feinen Namen machte. 

Georg Boigt, Enen Silvio de Piccolomint als Pabft Pius II. und fein 
Zeitalter. 3 Bde. (XXX, 450, XII, 377. XX, 724 ©,) Berlin 1856 
—63, ©. Reimer. 6 Thlr. 20 Near. 

Eine fehr tüchtige Arbeit, welche über die Grenzen einer bloßen Biographie weit hinaus⸗ 
greift und einen reichhaltigen Beitrag zur Gefchichte der finfenden Hierarchie giebt. Die Ge⸗ 
fchichte bes Basler Concils, für welche ber Verfaſſer manche ergänzende Notiz aus Correfpon= 
denzen und Gefandfchaftsberichten herbeizog, ift die Hauptpartie im erften Bante. Im zweiten 
wird feine Wirkfamteit ale Bifchof von Siena und feine literarifche Thätigkeit, im britten feine 
päbftliche Regierung gefchildert. Der Verfaſſer hat eine große Anzahl bisher ungebrudter Ma⸗ 
terialien, zum Theil von bedeutendem’Werth, aus verfchiedenen Bibliotheken zufammengebracht 
und überhaupt den Etoff mit Beharrlichkeit und Sorgfalt gefammelt. Auch die Darftellung 
ift zu loben. Bon einer allzu apologetifchen Tentenz in Beziehung auf den Helten hat er ſich 
durchaus frei gehalten, 

Die Wiederbelebung des claffifhen Alterthums oder das erfte Sahr- 
hundert des Humanismus, gr, 8. (XII, 486 ©.) Berlin 1859, ©. 
Neimer. 2, Thlr. 

Richtige Auffaffung des Gegenftantes und geiftvolle Behandlung. Beſonders gelungen 
die Eharakteriftit Petrarca's. Unziehente Lektüre, 
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dr. Wilten, Gefhichte der Kreuzzüge. Mit Karten und Regiſter. JBde. 

gr. 8. Leipzig 1808— 32, (Frankf. a. M. 3. Bär.) n. 10 Thlr. 
Hauptwerk über die Kreuzzüge. 9m ben erjten Bänden ausgearbeitete, auf ein größeres 

Pubiden berechnete Darſtellung. In den ſpätern Bänden überwiegt der gelehrte Stoff. 

Heinrich v. Shbel, Geſchichte de erften Kreuzzuged. gr. 8. Düſſeldorf 
1841, (Reipzig, F. Fleiſcher. 

Eine gut gefchriebene, auf — ng beruhende Geſchichte. Erftlingswert 
bes berühmten Hiftorifers. 

Wilhelm, Erzbifhof von Tyrus. (Ueberſetzung.) Geſchichte der Kreuzzüge 
und bes Königreichs Jeruſalem. Aus den Lateinischen überfegt v. E. u. 
R. Kausler. Mit 1 Kupfertf. 2 Plänen u. 1 Karte. 2. Ausg. gr. 8. 
Stutigart 1848, Krabbe. 27 Ngr. 

Bericht eines Augenzeugen, ber felbft eine Rolle bei den Begebenheiten gefpielt hat; auf 
lebendiger Anfchauung beruhend und mit hiftorifcher Kunit abgefaßt. 

Ferd. Milde, Geſchichte des Ordens der Tempelherren. Nebft Berichten 
über feine Beziehungen zu den Freimaurern u. den neuen parifer Templern. 
2. A 2 Bpe. (IV, 462. 554 ©.) Halle 1860, Schwetſchke. 4 Thlr. 
12 r. 

ul die Nachrichten über die Tempelherren und befonters bie gegen fie erhobenen Be⸗ 
fehuldigungen fammt ben Vertheidigungen forgfältig und mit felbftändiger Kritik zuſammen. 

Iſt das bejte Werk über die Tempelherren. 

Zeit- u. Charafterbilter aus dem Mittelalter. Nach d. Altfranz. bearbeitet 
von der Veberjegerin des Vaſari. (1. Bd.) 8. (VIII u. 443 ©) Ber 
lin 1853, ©. Reimer. 1%, Thlr. 

Rebensgefthichte Ludwig des Heiligen und bes Ritters Bayard, als der edelſten Vertreter 


des franzöfifchen Ritterthums. Erſtere nach Soinville, Bayard nach tem 1527 erfchienenen 
loyal serviteur bearbeitet. 


2. Band: Lübeck als Haupt der Hanfa. Franz von Sickingens Leben. 
Mit einem Vorwort von Johannes Voigt. 8. (X u. 391 ©.) Ebend. 
1855. 1%/, Thlr. 

Hauptfählich für die reifere Jugend bearbeitet in einer feinen und geiftvollen, aber feines» 
wegs rhetorifchen Darjtellung. 

Camille Baganel, Geſchichte Scanverbegs, oder Türken u. Chriften im 
fünfzehnten Jahrhundert. (Aus dem Franz.) gr. 8. (VIu. 410 ©.) 
Tübingen 1856, Laupp. 1%, Thlr. 

Nicht blos eine Monographie des berühmten albanefifchen Helden, ſondern eine mit rhe⸗ 
torifchern Pathos ausgeführte Ehilterung ver europäifchen Politif und der Kämpfe gegen bie 
wachfende Macht bes osmanifchen Reiches im 15. Jahrhundert. Das ftoffliche Intereſſe und 
die Darftellung berechtigten zu der Ueberſetzung, die fließend ift. 

8. D. Hüllmann, Städtewefen des Mittelalters. 4 Thle. gr. 8. Bom, 
Marcus. 8 Thlr. 

Thl. 1. Kunftfleiß und Handel. 1825. 17/, Thlr. 

2. Örundverfaffung. 1827. 21/, Thlr. 

3. Gemeinheitöverfaffung. 1828. 24, Thlr. - 

4, Bürgerleben. 1829. 11, Thlr. 

Hat die Bahn in dieſer Materie gebrochen. Sehr reichhaltig, aber zum Theil vom Mas 
terial abhängig und baher in der Ausführung ungleih. Mangel an chronologifcher Ordnung 


und Entwidlung. 
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(J.B.) De la Curne de Sainte Palaye. (Ueberfegung.) Das Rittermefen 
des Mittelalterd ꝛc. Deutfh von Klüber. Mit Kupfertafeln. 3 Bde. 
gr. 8. Nürnberg 1786— 91, Eichhorn. 41/, Thlr. 

Hauptwerk über das Nitterweien, Fundgrube für hiſtoriſche Romandichter. 

Chr. Engelhardt, Herrad von Lantsperg, Aebtifftn zu Hohenburg im 
Elſaß, im 12. Jahrhundert, und ihr Werk: hortus deliciarum. Ein 
Beitrag zur Geſchichte ter Willenfchaften, Literatur, Kunft, Kleidung, 
Waffen und Sitten des Mittelalters. Mit 12 Kupfertaf. in Fol. gr. 8. 
Stuttgart 1818, Cotta. n. 3 Thlr., illum. n. 10 Thlr. 

Sehr wichtig für mittelalterliche Culturgeſchichte. 

Trachten bes riftlihen Mittelalters. Nach gleichzeitigen Kunſtdenkmalen 
herausgegeben von 9. v. Hefner. Imp. 4. Mit Kupfern, deutſch. und 
franz. Text. Frankfurt a. M. 184054, Keller. 

I. Abthl. bis zum 13. Jahrhundert. Pief. 1—16, 
D. „ 14. und 15. Jahrhundert. Lief. 1-30. - 
DI. „ 16. Jahrhundert. Lief. 1—24. Zweierlei Ausgaben mit 
braun gebrudten Abbildungen, A Lief. n. Y, Thlr. und eine 
gemalte Practausgabe, A Lief. n. 42, Thlr. Compl. n. 
35 Thlr., color. n. 32625 Thlr. 


Zur Veranſchaulichung des mittelalterlichen Lebens fehr geeignet; mit genauer Befchrei= 
bung und forgfältiger artiftifcher Ausführung. Theatern ſehr zu empfehlen. 


ITeuere Hefchichte. 


Ludw. Tim. v. Epittler, Entwurf einer Gefchichte ver europätichen Staa— 
ten. 3. Aufl. Mit einer Fortjeßung bis auf die neueften Zeiten ver: 
fehen von G. Sartorius. 2 Bde. gr. 8. Berlin 1823, Myilius. 
3%), Thlr. _ 

Meifterwert der neuern Hiftoriographie, das in furzen Anteutungen die Hauptpunkte 
glücklich bezeichnet, die Refultate der früheren Erfcheinungen geträngt zufammenfaßt, un für 
weitere Unterfuchungen beachtenswerche Winfe giebt, 

U. H. L. Heeren, Handbuch der Gefchichte des europäiſchen Staatenſyſtems 
und feiner Colonien. 2 Bde. gr. 8. 5. verb. Aufl. Göttingen 1830, 
Vandenhöck u. Ruprecht 3/, Thlr. 

Bd. 8. u. 9. von deſſ. hiftor. Werken.) 
Klare Ucberficht ber politifchen Verhältniffe tes neuern Europa; mit Angabe ber früheren 

Hauptwerke für die einzelnen Perioden und Staaten, 

Leop. Ranle, Geſchichte der romanischen und germanifchen Völker von 
1494—1535. 1 Bd. gr. 8. Berlin 1824, G. Reimer. n. 1 Thlr. 

Das Erſtlingswerk des berühmten Verfaflers, erzählt die Gefchichte der Kämpfe Maxi⸗ 

‚miltans I. u. Karls V. mit Frankreich, in lebendiger aber noch etwas manieritter Daritellung, 

Fürſten und Völfer von Südeuropa im 16. u, 17. Jahrhundert. 

1. Bd. gr. 8. 1. Aufl. 1827 u. ff. 3. Aufl. 1857; 2—4. Bo. unter 

dem Titel: Die römiſchen Päpfte, ihre Kirche und ihr Staat im 16. u. 

17, Jahrhundert. 3 Thle. 4. Aufl. gr. 8. Berlin 1854—57, Dunder 

und Humblot. 8%, Thlr. 
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Durch gründliche Duellenforfchung wie durch glänzende Darftellung eines ber ausgegeiche 
netften Werle unferer Oefchichtsliteratur. 

Der erfte Band enthält intereffante frifche Lebensbilder von Karl V. und dem osmani⸗ 
fihen Reih, Mailand, Philipp IL, meift venetianifchen Gefandtfchaftsberichten entnommen. 
2, bis 4. Band zeigt, wie der Regeneration des römifchen Katholicismus ein dem Proteftans 
tismus analoges neues kräftiges Leben zu Grunde gelegen habe, dann aber auch, daß politifche 
Intereſſen Häufig Hauptmoment der Bewegung waren, wo man früher blos kirchliche Trieb⸗ 
federn vorausfegte. 


Leopold Ranke, Sämmtliche Werke. Leipzig 1867, Dunder u. Humblot. 
a Bo. 1%, Thlr. 
I— VI Bd. Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformation. 4. A. 
VO. Bd. Zur deutſchen Geſchichte. Vom Religionsfrieven bis zum 
dreißigjäͤhrigen Krieg. 
vVII—XI. Bd. Franzöſiſche Geſchichte vornehml. im 16. u. 17. 
Jahrh. 1867—69, 
Das Urtheil ſ. bei den einzelnen Werfen. 


Friedr. v. Raumer, Gefchichte Europas feit Ende des 15. Jahrhunderts. 
8 Bde. gr. 8. Leipzig 1832— 50, Brodhaus. n. 24 Thlr. 13 Nor. 
Belinpapter. n. 485/, Thlr. 

Ausführliche populäre Gefchichte der äußern und innern Angelegenheiten Europas vom 
Jahre 1492— 1740, zum Theil auf neuen archivalifchen Forſchungen beruhend. Das Eigen« 
thümliche ter Behanblungsweife befteht in einem Geift ver Billigfeit, welcher jede Partei mit 
ihren beften Gründen vertreten läßt, aber häufig dadurch die Schroffheit der Gegenfäge, wie fie 
in der Wirklichkeit auftreten, verwifcht. 


—— Briefe aus Paris, zur Erläuterung der Gefchichte des 16. und 17. 

Jahrhunderts. 2 Bde. 12. Leipzig 1831, Brodhaus. n. 4, Thlr. 
; a intereffante Auszüge aus Gefanttichaftsberichten, tie ter DVerfafler in Paris 
enützte. 





Beiträge zur neueren Geſchichte aus dem britiſchen Muſeum und dem 
Reichsarchiv. 5 Thle. 12. Leipzig Brockhaus. n. 112/, Thlr. 
Auch unter dem Titel: 
TH. 1. Die Königinnen Elifabeth und Maria Stuart. Mit dem Bild⸗ 
niß der Legtern. 1836. n. 21/, Thlr. 
= 2. König Friedrich IL. und feine Zeit 1740— 69. Nach den ges 
ſandtſchaftlichen Berichten. 1836. n. 2!/, Thlr. 
= 3—5. Europa vom Ende des fiebenjährigen bis zum Ende des 
amerikaniſchen Krieges 1762—83. 3Bhe. 1839. n. 6%, Thlr. 
Manches Neue und Sntereffante, meift in der urfpringlichen Form gefandtichaftlicher 
Berichte. Bilder eine Art Fortſetzung feiner Gefchihte von Europa. ' 


Wilh. Wachsſsmuth, Darftellungen aus der Gefchichte des Reformations⸗ 
Zeitalterd, mit Zugaben auß der Onellenforfhung.. 1 Thl. A. u. d. 
Tit.: Der deutſche Bauerntrieg zur Zeit der Reformation. Mit 1 Portr. 
gr. 8. deipzig 1834, Brockhaus. n. 5/, Thle. 

Unterhaltente Lektüre; beſondere Rückſicht auf den thuringifchen Bauernkrieg. 

—— Hiftorifche Darftelungen aus der Geſchichte der neuern Zeit. 3 Thle. 

gr. 8. Leipzig 1831, 32. Kummer. 
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Thl. 1. Aus dem Reformationszeitalter. 1%/, Thlr. 

= 2. Meiftend aus dem 17. Jahrhundert. 1%, Thlr. 

= 8. Aus dem 18. Jahrhundert. 12%, Thlr. 

Einzelne lebendige Gefchichtöbilber. 

Ludwig Hänffer, Geſchichte des Zeitalter8 der Reformation. 1517—1648. 
Hrsg. von W. Onden. (XXIII, 867 ©.) Berlin 1868, Weidmann. 
6 Thlr. 3 Sgr. 

Vorlefungen, die mit großem Beifall gehalten waren und von dem Herausgeber fteno= 
graphifch nachgefchrieben wurden. Die glängente Darftellungsgabe Häuffers bewährt fich in den- 
felben in ausgezeichnetem Grade; wer bie ganze Reformationgzeit in einem ſchnellen Curſus 
durchwandern will, wird nicht leicht etwas Beſſeres und Anziehenberes finden. Eignet fich 
namentlich auch zum Vorlefen im Samilienkreife. Wer vorher Ranke gelefen hat, wird zuweilen 
die Tiefe der Auffaſſung vermiffen. 

Hein. v. Shbel, Prinz Eugen von Savoyen. Drei Vorleſungen gehalten 
zu Münden im März 1861. 8. (146 ©.) München 1861, literar.= 
artift. Anftalt. n. 12 Ngr. 

Ein treffliches Stud populärer Gefhichtfchreibung, das nicht nur ein lebendiges Bild von 
Dem genannten Helden giebt, fondern auch die damalige Lage Oeſterreichs und Europas in ihren 
Hauptmomenten vergegenwärtigt und intereflante Parallelen mit der Gegenwart zieht. 

Leon. Ennen, Der fpanifche Erbfolgefrieg und der Churfürft Joſeph Cle— 
mend von Köln. Aus gedr. u. handſchriftl. Quellen bearbeitet. Nebft 
einer Zugabe von jehr vielen, meijt ungebr. Documenten und Briefen des 
Churfürften Clemens, des Kanzlers Freihrn. v. Karg zu Bebenburg, des 
Erzbiſchofs Fenelon und verfchied. anderer großen und berühmten Män- 
ner der damal. Zeit. gr. 8. 33 B. Jena 1851. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Die antinationale Politif des Churfürften Joſeph Glemens, ber mit feinem Bruder Mar 
Emanuel, Kurfürften von Baiern, auf Seite der Franzoſen jtand und eifrig bemüht war, das 
Intereſſe feines Gaufes bei den biplomatifchen Verhandlungen geltend zu machen, lernt man 
aus biefem Buch gründlich kennen, und obgleich der Verfaſſer gut farholifch gefinnt ift und 
auch die guten Ceiten bes geiftlichen Fürſten ins Licht zu fegen fich bemüht, fo vertheidigt oder 
vertufcht er feine politifchen Fehler doch keineswegs. 

Hermann Abeken, Der Eintritt der Türkei in die europäiſche Politik des 
achtzehnten Jahrhunderts. Mit e. Vorw. v. K. Stüve. Mit Aftenftüden. 
gr. 8. (XIV u. 256 ©.) Berlin 1856, Beſſers Buchh. n. 1, The. 

Fragment eines früh verjtorbenen talentvollen Hiftorifers, der fich zur Aufgabe ftellte, die 
biplomatifchen Beziehungen Dejterreihs, Preußens und Rußlands nach dem fiebenjährigen 
Kriege zu beleuchten, und mit feiner Arbeit bis zum Jahr 1768 gelangt ift. Lichtvolle leben⸗ 
dige Darftellung, welche auf die neueren Verhältniſſe überrafchente Schlaglichter wirft und na= 
mentlich die Bedeutung des Velgrader Frievensfchluffes auseinanterfegt. 


Aug. Fr. Gfrörer, Geſchichte des achtzehnten Jahrhunderts. Nad dem 
Tode des Verfaſſers herausgegeben von I. B. Weit, Prof. in Gratz. 
1. Thl. Ludwig XIV, Wilhelm der Oranier. Prinz Eugen. Karl XL. 
Peter der Große. Die Kaiſer Leopold I. und Joſeph L 8. (VIH 
u. 595 ©.) Schaffhaufen 1862, Hurter. n. 1 Thlr. 22 Ngr. 
2. Thl. Geſchichte Europa’8 von 1715— 1740. Die Freidenker. 
Friedrich Wilhelm J. Die Jugendjahre Friedrichs I. (XI u. 
645 ©.) ebend. 1862. n. 2 Thlr. 
3. Thl. Maria Therefia. (VIII u. 724 ©.) eben. n. 2 Thlr. 12 Ngr. 
Klüpfel, Literariſcher Wegweifer. 6 
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Vorleſungen, die der Verfaſſer in den Jahren 1850 —59 mit großem Beifall an der Uni- 
verfität Freiburg gehalten hat. Eine fehr frifche Erzählung ber Begebenheiten mit lebendiger 
Auffaffung des inneren Zufammenhanges der Dinge und treffender, oft ſehr derber, Charatteri- 
ftit der Perſonen. In eonfeffioneller Beziehung zeigt fich größere Unbefangenheit als man er- 
warten follte, oft bricht fogar das alte proteftantifche Bewußtſein hervor, der Verfaſſer ſchimpft 
ungenirt über die Einmifchung der Sefuiten, nimmt Partei für Wilhelm von Oranien, rügt die 
theologifche Erziehung der öfterreichifchen Erzherzoge und die verrottete Wirthſchaft ber öſter⸗ 
teichifchen Regierung. Der Herausgeber findet daher nöthig in der Vorrede zum zweiten Bande 
gegen Angriffe katholifcher Blätter fich Darüber zu vertheidigen, daß er derartige Stellen unver⸗ 
ändert habe abdruden Laffen. 


F. C. Schloffer, Gefchichte des 18. und des 19. Jahrhunderts bis zum 
Sturz des franzöftihen Kaiſerreichs. Mit befonderer Rüdficht auf geiftige 
Bildung. 2. umgearb. Aufl. 1836 u. ff. 4. Aufl. 8 Bde. gr. 8. (XU, 
623. IV, 606. IV, 566. IV, 524. XX, 686. XII, 656. VII, 522. 


1X, 635. Heidelberg 1853—60, 3.6.8. Mohr. à Bd. n. 2!/, Thlr. 
Entwicelt mit foharfem pragmatifchen Verftand und großer Meifterfchaft über feinen 
Stoff das Werben einer neuen Zeit, die Auflöfung mittelalterlicher Zuftände und Weber- 
Tieferungen, und das Auffommen einer neuen Denkart und Literatur, Die legten Bände über 
die frangöftfche Revolution, wobei Schloffer auch mündliche Nachrichten von Zeitgenoffen be= 
nutzt hat, geben nicht fowohl eine vollftändige Gefchichte diefer Zeit, als fubjectiv gehaltene 
Beiträge dazu. 


Joh. Guft. Droyſen, Vorlefungen über die Freiheitskriege. 2 Bde. (IX, 
480. V, 728 ©.) gr. 8. Kiel 1846, (v. Mand.) 5 Thlr. 
Geiftvolle glänzende Darftellung der Kämpfe für Erringung freierer Staatsformen. Be- 
ginnt mit dem nordamerifanifchen Freiheitsfrieg. 


Archibald Aliſon. (Ueberfegung.) Geſchichte Europas feit der erften fran= 
zöftfchen Revolution ꝛc. (aus dem Engliſch.), deutih von L. Meyer. 
8 Be. gr. 8. Leipzig 1842—53. 3. 9. Weber. 12 Thlr. 

Eine ausführliche Gefchichte der franzöftfchen Revolution und der daraus entfpringenden 
Kriege und politifchen Umänderungen in Europa. Sie erfchien zuerft in Edinburg in den Jahren 
1833—1842, erlebte viele Auflagen, Nachdrucke und Ueberfegungen in franzöfifche, deutſche, 
arabifche und Hindoftanifche Sprache, zeichnet fich durch lebendige, oft kunſtvolle Darftelung 
aus, und erzählt die Begebenheiten nicht nur ausführlich, fondern ftellt auch die verfchiedenen 
Urtbeile der öffentlichen Meinung zufammen, um fie gegen einander abzumägen. Der politifche 
Standpunkt des Verfaflers Telbft ift ein ftreng toriftifcher, der deutfche Meberfeger hat jedoch 
die confervativen Echlußurtheile und Nusanwendungen des Verf. weggelaffen und nur das 
beibehalten, was berfelbe zur Vertretung des liberalen Standpunktes beibringt. Die 10. und 
legte englifche Auflage ift im Jahre 1861 erfchienen. Die Fortfegung des Werkes vom Jahre 
1815—52 ift nicht ins Deutfche überſetzt. 


Heinr. v. Shbel, Geſchichte der Renolutiongzeit von 1789— 1795. 3 Bde. 
Düffeldorf 1853—60, Buddeus. 3. Aufl. 1865 u. 66. 6 Täler. 
I. XU, 662 ©.) I. u. III. (XXX, 960 ©.) Ergänzungäheft. A. u. 
d. T.: Deflreich u. Deutjchland im Revolutionskrieg. 1868. (LXXI, 
183 ©.) 1 Th. 

Ein anerkannt Haffifches Werk, welches die bisherigen Darftellungen der Revolutionszeit 
durch neue Materialien aus den Parifer und Berliner Archiven ergänzt. Ein befonderes Vers 
bienft des Verfaſſers ift, daß er zeigt, wie fich die revolutionäre Krifis nicht nur in der Politik 
ber franzöfifchen Revolutionsmänner, fonbern auch in den Kabineten ber Monarchen abfpiegelt, 
und nachweist, wie die englifchen und polnifchen Angelegenheiten beftimmend und verwirrend 
auf den Goalitionsfrieg gegen Frankreich eingewirkt Haben. Das Werk nimmt durch Scharfblid 
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in politiſcher Beurtheilung, durch hiſtoriſche Kunſt und nationale Gefinnung eine ſehr hervor⸗ 
ragende Stelle in der deutſchen Literatur ein. Das Ergänzungsheft iſt zunächſt eine Streit⸗ 
ſchrift, in welcher ſich der Verf. gegen bie von Hüffer und Ar deren erhobene Beſchuldigung 
vertheitigt, daß er bie Öfterreichifche Politik zu Gunſten Preußens ungerecht beurtheilt habe. 
Eine Fortfegung bis zum Jahre 1800 ift in Ausficht geftellt, und ein 4. Band ift gegenwärtig 
unter der Preffe. 


Hermann Hüffer, Diplomatifche Verhandlungen aus der Zeit ber franzd- 
fifchen Revolution. I. Defterreih und Preußen gegenüber der franzöftichen 
Revolution bis zum Abſchluß des Friedens von Campo Yormio. (VII, 
490 ©.) Bonn 1868, Marcus. 21/, Thlr. 

Der Verfaſſer wollte. in ter neuerlich entftandenen Polemik der großbeutfchen Gefchicht- 
fhreiber D. Klopp, Vivenot und Anderer gegen Häuffer und Sybel, worin es ſich hHauptfächlich 
um die Verſchuldung Preußens beim Basler Frieden handelt, eigentlich eine vermittelnde Stel⸗ 
Jung einnehmen, und hat zu dieſem Behuf auch die öſterreichiſchen und franzöſiſchen Archive 
benuͤtzt, fteht aber mehr auf großbeutfcher und öfterreichifcher Eeite, und der Streit Hat durch 
ihn wieber neue Nahrung gewonnen. Das Etreben billig zu urtheilen ift nicht zu verkennen, 
auch ernpfichlt fich die Darftellung durch Ruhe und Klarheit. 

— — Die Politif der deutfhen Mächte im Nevolutionsfriege bis zum Wb- 
Ihluß des Friedens von Campo Formio. Zugleich als Erwiderung auf 
9. v. Sybels Ergäanzungsheft zur Gefchichte der Revolutionszeit. (VI, 
242 ©.) Münfter 1869, Aſchendorff. 1 Thlr. 5 Ngr. 


Karl Hagen, Geſchichte der neueften Zeit, vom Sturze Napoleon’3 bis auf 
unjere Tage. In überfichtl. Darftelung. 2 Bände. (779. XIV, 774.) 
Braunſchweig 1848—51. 4 Thlr. 24 Ngr. . 

Eine gute einfache Gefchichte der Zeit vom Wiener Eongreß bis zum Jahre 1840, mit 
forgfältiger Benugung ter zu Gebot ftehenten literarifchen Huülfsmittel und mündlichen Tradi⸗ 
tionen. Der Verfafler fteht auf Seite der Bewegung und des nationalen Fortfchritts, ohne ra= 
dikale Uebertreibung und mit billiger Würdigung der Verhältniffe. Vorzugsweiſe Berücfich- 
tigung der deutfchen Angelegenheiten. Sehr empfehlenswerth. 


Wolfgang Menzel, Geſchichte Europas vom Beginne der franzöfifchen 
Revolution bi8 zum Wiener Congreß. 2 Bde. 8. (I. XIV u. 474 ©. 
I. VI u. 335 ©.) Stuttgart 1853, Krabbe. 2. verb. Aufl. 1866. 
2 Thlr. 12 Nor. 

Der ſchon oft behandelte Gegenstand ift hier ohne ten Anspruch neues Material zu geben, 
aber mit fo geiftreicher Lebendigkeit dargeftellt, daß man das Buch mit wahrem Genuß leſen 
kann. Der Berf. legt Gewicht darauf, die Dinge nicht in franzöfifchem Sinn und vom Etants 
punki der Revolution aufzufaflen, wobei er nicht nur deutſch, national und politifch confervativ 
ift, fondern mitunter auch in Schroffheiten verfällt, in der Art Leo's. 

—— Die Gefchichte der legten 40 Jahre (1816—1856). 2 Bde. gr. 8. 
(XV u. 479. VIII u. 486 ©.) Stuttgart 1857, Krabbe. 3. Aufl. 1865. 
2 The. 12 Nor. 

Eine lebendige, mit Reflerion durchwobene Erzählung ber hauptfächlichften Ereigniſſe. Die 
im Ganzen richtige Auffaffung doch Sfters durch perfönliche Zu⸗ und Abneigung beftimmt. 
Supplementband. Geſchichte der neueften Zeit. 1856—1860. (VIII, 

392 ©.) Stuttgart 1860, Krabbe. 1 Thlr. 

— Die wihtigften Weltbegebenheiten vom Anfang des lombardiſchen 
Krieges bis zum Anfang des deutſchen Krieges. 1859—1866. Stutt⸗ 
gart 1869, Krabbe. Bis jebt 6 Lfgn. & 5 Ngr. 
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G. ©. Gervinus, Einleitung in die Gefchichte des neunzehnten Jahrhun⸗ 
derts. gr. 8. (181 ©.) Leipzig 1863, Engelmann. n. 1 Thlr. 4. Aufl. 1864. 


Ein ibeenreicher Ueberblick der neueren Gefchichte, der fih aber in dem Verfuch, die ges 
ſchichtliche Entwicklung als eine gefegmäßige darzuftellen, zu einer Eonftruction der Vergangene 
heit und Zufunft verirrt, wie fle außer der Befugniß des Hiftorikers Tiegt. Die Annäherung 
an die Demokratie, zu deren Gunften Gervinus diefe Conftruction machte, Hat befanntlich zu 
einem polizeilichen Verbot des Buches und einer gerichtlichen Anklage bes Verfaffers Veran 
laffung gegeben. 


Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts feit den Wiener Verträgen. 
8 Bde. Leipzig 1855—66, Engelmann. 
I. (X, 518 ©.) 2 Thlr. 
II. (VI, 782 ©.) 3 Thlr. 
. II. (512 ©.) 2 Thlr. 5 Ngr. 
IV. (877 ©.) 3 Thle. 25 Ngr. 
V. (515 ©.) 2 The. 5 Nor. 
VI. (570 ©.) 2 Thle. 10 Ngr. 
VIL (VIII, 748 ©.) 2 Thlr. 24 Near. 
VII. (VII, 884 ©.) 3°/, Thlr. 

Ein Werk, das nicht nur durch den Namen des Verf, fondern auch durch feinen Gehalt 
von anerkannter Bedeutung ift. Daffelbe giebt nicht ſowohl Erzählung der Begebenheiten, als 
eine dem Gang der Ereignifje folgende Hiftorifchpolitifche Betrachtung von einem beftimmt 
ausgefprochenen nationalen und politifhen Standpunkt aus. Der erfte Band behandelt die 
Herftellung der Bourbonen, den Wiener Congreß, die geiftigen Grundlagen ber Reaction und 
die Anfänge ihrer Ausführung in Defterreich, der zweite die Reaction von 1815—20 in Italien, 
Spanien, Frankreich, Deutfchland und Rußland. Im dritten Band werben die Revolutionen 
ber romanifchen Staaten in Amerika und dem ſüdlichen Europa mit unverhältnißmäßiger Aus⸗ 
führlichkeit befchrieben. Br. 4 handelt von der Unterdrüdung der Revolutionen in Stalien und 
Spanien, von den Bemühungen Ganning’s den Sieg der abfolutiftifchen Politik Metternich's 
durch Unterftügung der Freiheitsfämpfe in Südamerika und Griechenland zu kreuzen, und von 
den englifchen Zuftänden, und giebt fchließlich nach den Materialien des Berliner Archivs eine 
Geſchichte der Eongreffe von Troppau, Laibach und Verona, aus der manche Berichtigungen 
und Beftätigungen des bisherigen Wiffens hervorgehen. Der 5. und 6. Band ift der Gefchichte 
des griehifchen Breiheitskrieges gewidmet. Im Zufammenhang damit wird die orientalifche 
Frage und insbefondere die Beziehung Oeſterreichs zu derfelben behandelt, und der Verf. nimmt 
davon Veranlaffung die ganze auswärtige Politit Meetternichs mit in feine Darftellung herein⸗ 
zugiehen. Der 7. Band fchildert die inneren Zuftände der europäifchen Staaten in den dreißiger 
Zahren, und insbeſondere die beutfchen Verhältniffe. Der erfte Hauptabſchnitt des achten Ban⸗ 
des: „die geiftigen Bewegungen im dritten Jahrzehnt * entfpricht den Erwartungen, die man 
von einem Hiftorifer hegt, welcher bie wichtigfte Aufgabe des Gefchichtsfchreibers in die Dar⸗ 
ſtellung der Ideen und geiftigen Strömungen fest, keineswegs. Der Abfchnitt über die Wiffen- 
fchaftspflege in Deutfchland ift offenbar ungenügend. Bon dem zweiten Hauptabfchnitt dieſes 
Bandes: „bie Zulitevolution und ihre Folgen” ift die Gharakteriftit Louis Philipps wohl bie 
gelungenfte Partie; dagegen die Vergleihung Polignacs mit Bismard ganz unglüdlih. Die 
Einwirkung der Zulirevolution auf Deutfchland bleibt Hinter der Aufgabe entfhieden zurück. 
Die Huldigung für die Kleinftaaten und die Behauptung, daß die geiftige Hegemonie zu allen 
Zeiten bei ihnen gewefen, erfcheint gegenüber von ber Wirklichkeit faft lächerlich. Das Anfangs 
mit fo vielem Beifall aufgenommene Werk beginnt die Gebuld feiner Freunde, und wie es 
fcheint auch die Arbeitsluft des Verf. zu ermüden, und der 8. Band bleibt vielleicht ber lebte. 


A Schmidt, Zeitgenöffiihe Geſchichten. I. Frankreich von 1815—1830, 
DL. Oefterreih von 1830—1848. gr. 8. (XI, 720 ©.) Berlin 1859. 
Dunder u. Humblot. n. 82/, Thlr. 
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Ein ſehr intereſſantes Wert, welches theilweiſe auf den geſandtſchaftlichen Berichten der 
ſchweizeriſchen Geſchäftsträger in Paris und Wien beruht. Beſonders wichtig ift die zweite Abs 
theilung über Defterreich, welche über Manches neue Auffchlüffe giebt und ein fehr werthvoller 
Beitrag zur Würdigung Metterniche ift, den der Verfafier beinahe apologetifch behandelt und 
dem er fogar bie Geneigtheit zufchreibt, in conftitutionelle Zugeftänbniffe einzulenten. 

Gute, durch Gruppirung ber Ereigniffe, Charakteriſtik der handelnden Perfonen, Hervor⸗ 
bebung der Wendepunkte und eingehendes Urtheil gehobene Darftellung. 


Richard Röpell, Die orientaliihe Frage in ihrer gefchichtlichen Entwidlung 
1774—1830. gr. 8. (VII u. 320 ©.) Bredlau 1854, Trewendt u. 
Sranier. 1%, Thlr. 

Eigentlich eine Gefchichte der griechifchen Revolution im Zufammenhang mit bem Verfall 
der osmanifchen Macht. Eine Hauptpartie des Werkchens ift auch ber rufflfchetürkifche Krieg 
von 1828— 29. Ueberfichtlich Uar und mit politifchem Verftänpniß gefchrieben. 


Chr. Tr. Wurm, Diplomatiiche Geſchichte der orientaliihen Frage. gr. 8. 
XD u. 520 ©.) Leipzig 1858, Brodhaus. n. 21/, Thlr. 

Die Beziehungen der europäifchen Politit zur Türkei werden bier mit umflchtiger und 
Scharffichtiger Beachtung der diplomatifchen Verhandlungen von der Zeit Peters des Großen 
bis zum Abfchluß der Parifer Verträge im April 1856 verfolgt und gezeigt, daß bie Frage 
damit feineswegs gelöft, fondern nur ihrer Reife näher gebracht fei. Das vorliegende Wert, 
das einen fehr werthuollen Beitrag zur neueren Gefchichte gewährt, ift ein erweiterter Abdruck 
einiger Artikel in der Brodhaus’fchen Gegenwart. 


J. B. M. A. Baron de Bazancourt, Der Feldzug in der Krim bis zur 
Einnahme von Sebaftopol. Eine aus authentijhen Quellen geſchöpfte 
‚Dorftellung des orientaliichen Krieges. Aus dem Yranz. vollftändig über- 
tragen. 2 Bde. gr. 8. (XXXI u. 371, 459 ©) Wien 1856, Hart- 
Vebens Berl. n. 3 Thlr. 

Eine auf unmittelbarer Anſchauung beruhende, aber oft gar zu ſchwungvolle und durch 
politifche Vorurtheile befangene Darftellung. Die Meberfegung gut. 
W. Auffel, Aus dem Feldlager in der Krim. Briefe des Timescorrefpon- 

denten. Aus dem Engl. von I. Seybt. gr. 8. (XII u. 334 ©.) Leipzig 

1856, Lorck. n. 1 The. 

e age 1. Band einer „Bibliothek der Gegenwart.“) 

ne fehr getreue und malerifche Echilderung des Lagerlebens vor Sebaftopol. Das eng- 

i liſche Original ift vom Weberfeger in ber Art frei bearbeitet, daß bie Tagesereigniffe von vor⸗ 

übergehendem Intereſſe weggelaffen, dagegen die Erzählung, die im Original nur bis zum Tode 
Lord Raglans geht, bis zum Ende des Jahres 1855 aus anderen Nachrichten ergänzt if. 
Frieverih Lorentz, Neuefte Gefchichte von den Wiener Verträgen bis zum 
Frieden von Paris (1815—1856), Heraudgeg. von Theodor Bernharbt. 
r gr. 8. (XVI u. 492 ©.) Berlin 1867, Öuttentag. n. 21/, Thlr. 
E Borlefungen, welche ver Verfaſſer im Winter 1857—1858 in Bonn gehalten hat. Dies 
felben find in ruhiger, klarer Darftelung gehalten, und gewähren vermöge des verftändigen, 
i nüchternen Urtheils, mit welchem ber Verfafler den Gang der Ereigniffe und Beftrebungen be- 
gleitet, einen trefflichen Ueberblick über ben reichen Inhalt des angegebenen Zeitpunftes. Da ber 
Verfaſſer von 1832—1857 außerhalb Deutfchlands Ichte (nämlich in Petersburg), fo war e8 
ihm möglich, die deutfchen Dinge objectiver zu keurtheilen, und biefer Umſtand ift wohl feiner 
Darftellung zu gute gefommen, die freilich auch der nationalen Wärme entbehrt. 
Wilh. Müller, Geſchichte der neueften Zeit 1816—1866, mit bejonberer 
Berüdfihtigung Deutfchlands. gr. 8. (XV u. 362 ©.) Stuttgart 
1867, Neff. 1 Thle. 6 Nor. 
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Eine frifch und lebendig gefchriebene Ueberſicht der neueften Gefchichte, welche fih von 
anderen derartigen Darftellungen dadurch umterfcheitet, daß fie das gefchichtliche Verſtändniß 
des Jahres 1866 als Hauptzwed vor Augen bat. 


Ed. Arnd, Geſchichte der Jahre 1860—1867. 1—3. A. 2 Bde. (352 
u. 272 ©.) Leipzig 1868, Dunder u. Humblot. 2 Thlr. 
Zugleich als neuefte Fortfegung der Beder’fchen Weltgefchichte ausgegeben. Cine objectiv 
gehaltene, glatte Darftellung, aber einförmig und troden, Die deutfchen Verhältniffe find uns 
genügend behandelt. Der zweite Band ift ganz ber außereuropätfchen Gefchichte gewidmet. 


Die Gegenwart. Eine enchklopädiihe Darftellung der neueften Zeitge- 
ſchichte f. alle Stände. 12 Bde. gr. 8. (jeder Bd. circa 750—780 ©.) 
Leipzig 1848—57, Brodhaus. A Bd. 2 Thlr. 

Eigentlich eine Ergänzung zum Brockhaus'ſchen Converſations-Lexikon, welche eine Reihe 
yon Monographien über die Ereigniffe, Berfönlichleiten und Intereſſen der neueften Zeit giebt. 

Die Beiträge find natürlich von verfchiedenem Werth, aber viele darunter fehr gut. 


Unfere Zeit. Jahrbuch zum Converfationsleriton. Bo. I—VIIL Leipzig, 
1857—64, Brodhaus. à Bd. 2 Thlr. 12 Ngr. 


—— Deutfche Revue der Gegenwart. Monatsihrift zum Converfations- 
lexikon. Neue Folge. Herausgeg. v. Rud. Gottſchall. 1865—69. Yährl. 
24 Hefte oder 2 Bde. à 4 Thlr. 24 Ngr. 

Eine Fortfegung der Gegenwart unter verändertem Titel, doch mit dem Unterfchieb, daß 
ber Inhalt eine größere Mannichfaltigkeit gewährt und außer den eigentlich zeitgefchichtlichen 
Artikeln eine Reihe von biographifchen, Titeraturgefchichtlichen,, naturwiflenfchaftlichen, tech⸗ 
nifchen Beiträgen umfaßt. Neben den größeren Abhandlungen enthält jedes Heft auch Turze 
Vieberfichten über neuere Erfheinungen im Gebiete der Literatur, Kunft und Technil. Das 
Unternehmen enthält manche Beiträge zur Zeitgefchichte, welche von bleibendem Werth find und 
von Verfaffern herrühren, die Gelegenheit hatten, die gefchilderten Vorgänge und Verhältniſſe 
in der Nähe zu beobachten, und da fie in der Regel gut gefchrieben find, fo dienen fie auch zur 
unterhaltenden Lektüre. 


Staatengeſchichte der neueften Zeit. Bd. I—XIV. Leipzig 1858 — 68, 


©. Hirzel. 
Die befonteren Titel und Urtheile f. bei den einzelnen Ländern. 


G. Schulthess, Europäifcher Geſchichtskalender. Jahrgg. I—-IX. 1860— 
68. Nördlingen 1861—69, Bed. 
I. (VII, 262 ©) 1 Thlr. 
II. (VII, 361 ©.) 1 Thlr. 18 Nor. 
II. (IV, 432 ©.) 1%, Thlr. 
IV. (IV, 440 ©.) 1!/, Thlr. 
V. (434 ©.) 1°/, Thlr. 
VI (449 ©.) 1%, Thlr. 
vo. (572 ©.) 2 Thlr. 4 Ngr. 
VIII. (580 ©.) 2 Thlr. 4 Ngr. 
IX. 
Eine gedrängte, ſehr inhaltreiche, gut vedigirte Meberficht der Ereigniffe, in ber Art des 
englifchen annual register, nur fürzer und öfonomifcher eingerichtet. Vervollkommnet -fich 


mit jedem Jahre, und ift fowohl in ber chronologiſchen als in der räſonnirenden Ueberficht eine 
treffliche Leiſtung. Für ben Hiftorifer und Publiciſten unentbehrlich. 


——_—mno 
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Wilh. Müller, Politiſche Gefchichte der Gegenwart. 

I. Das Jahr 1867. (XIII, 194 ©.) Berlin 1868, Springer. 18 Ngr. 

I. Das Jahr 1868. (XVI, 236 ©.) Berlin 1869. 20 Ngr. 

Eine fehr gute röfonnirente Ueberſicht vom nationaleliberalen Standpunkt aus. Gin 
ausführliches Inhaltsverzeichniß und eine kalenderfoͤrmige Chronik erleichtern bie Ueberſicht. 
Das Staatsarchiv. Sammlung der offiziellen Actenftüde zur Geſchichte 

der Gegenwart. In fortlaufenden monatlichen Heften herausgegeben von 
L. 8. Aegidi und Alfred Klauhold. Jährl. 12 Hefte. Ler. 8. Hamburg 
1861—1869, D. Meißner. & Jahrg. 5 Thlr. 

Ein fehr willkommenes Iinternehmen für Alle, welche fih für den Gang ber Politik ſpe⸗ 
ciell intereffiren. Manches wichtige Actenſtück, das in der Maffe ber Journaliſtik fich verliert 
ober oft auch gar nicht zu genauer wörtlicher Veröffentlichung gelangt, kommt hier zur Kennt= 
niß der Bubliciften und Hiftorifer. Die vwortreffliche Redaction forgt für möglichfte Vollſtän⸗ 
digkeit, zweckmaͤßige Oruppirung ter Actenjtüde und tiplomatifche Genauigkeit des Abdrucks. 
Das Werk ift für den künftigen Gefchichtfehreiber unentbehrlich. 

3. W. Ghillany, Diplomatifches Handbuch. Sammlung der widtigften 
europäiſchen Friedensichlüffe, Congreßacten u. ſ. w. vom weftphäliichen 
Frieden bis auf die neuefte Zeit. Mit gefchichtl. Einleitungen. 3 Thle. 
gr. 8. (. XXXIu. 414 ©. II. 813 ©. III. VI, 440 ©.) Nörb- 
lingen 1854—68, Bed. n. 77, Thlr. 

Eine für das Studium der neueren Geſchichte fehr empfehlenswerthe Ergänzung Der ges 
wöhnlichen Gefchichtswerke. Der dritte Band fchließt mit ten Actenftüden über die Zurems 
burger Frage. 

Europäiſche Chronit von 1492 bis Ende April 1865. Mit befon- 
derer Berüdfichtigung der Friedensverträge ze. 2 Bde, gr. 8. (XCVI 
u. 638. 775 ©.) einzig 1865, D. Wigand. n. 72/, Thlr. 

—— — 3. 3). Auch unter dem Titel: Europäiſche Chronit vom 
1. Mai 1865 bi8 Ende April 1867. gr. 8. (XXXVI u. 631 ©.) 
Ebendaf. 1867. n. 31/, Thlr. 

Giebt eine fehr vollftändige Zufammenftellung aller politifchen und militärischen Ereig⸗ 
niſſe, noch in größerer Vollſtändigkeit und Ausführlichkeit als Schulthess, wogegen die zufammens 
faffente Ueberficht fehlt. 





Deutfche Gefchichte, 


defammtdarftellungen. 


Friedr. Kohlrauſch, Geſchichte der Deutfchen. 1. Aufl. 1816. 15. Aufl. 
gr. 8. (XVII, 768 ©.) Hannover 1866, Hahn. 2 Thlr. 
Aus ber gehobenen Stimmung der Freiheitskriege hervorgegangen, hat diefe populäre, für 
bie Jugend befonders geeignete Darftellung viel dazu beigetragen, tie nationale Gefinnung 
in den fpäteren Generationen zu nähren. 


Wolfgang Menzel, Gefchichte der Deutfchen bis auf die neueften Tage. 
1. Aufl. 1824. 4, umgenrbeitete Ausg. in 1 Bde. (2 Abthin) Mit 
1 Stahlft. gr. 4. Stuttgart 1843, Cotta. 5 Thlr. 

— 5. Ausg, 5 Bde. (I VII, 415. IL 395. III. 416. IV. 340. 
V. 337 ©.) 8. ebend. 1855. 56. n. 4 Thlr. 
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Hat die nationale Behandlung der deutſchen Geſchichte glücklich getroffen, und zeichnet ſich 
aus durch den Verſuch, ein Geſammtbild des deutſchen Lebens nach allen ſeinen Beziehungen 
zu entwerfen. Lebendigkeit des Stils, zweckmäßige Gruppirung des Stoffes und geſchickte Ein⸗ 
flechtung einzelner Züge geben der Darſtellung Anſchaulichkeit und Intereſſe. 


Joh. Chriſtn. Pfifter, Geſchichte der Deutſchen. 6 Bände und Regiſter. 
. XXI, 538. II. XXI, 672. III. XXII, 669. IV. XXI, 661. V. 
XXXI, 688. VI. Sortfegung von Fr. Bülau. XII, 610 ©.) gr. 8. 
Hamburg (Gotha) 1829—35, F. A. Perthes. n. 18 Thle. 

Bilder ben Anfang der Heeren und Udert’fchen Sammlung der Gefchichte der europäifchen 
Staaten, und war die erfte ausführlichere Darftellung der deutfchen Gefchichte, welche mit ſelb⸗ 
ftändiger Quellenforfchung einen gebildeten Stil verband. Der erfte Band ift nun freilich ganz 
antiquirt, der dritte, der das 14. und 15. Sahrhundert behandelt, enthält die Refultate fleipiger 
felbftändiger Forſchungen, die neuere Zeit giebt in verftäntiger Auffaffung ein reiches Material. 


3. © A. Wirth, Geſchichte der Deutfchen. 4 Bde. Conftanz 1842—45. 
9,5 Thlr. 4. Aufl. Yortgefegt von W. Zimmermann. 4 Bde. (IV, 
403. 518. 395. 820 ©.) Stuttgart 1865, Weiſe. 255, Thlr. 

Warme patriotiſche Geſinnung, gründliche, obgleich etwas dilettantiſche Forſchung; ein⸗ 
zelne Perſönlichkeiten werden oft mit unbilliger Härte beurtheilt. Darſtellung von warmer 
Liebe zum Gegenftande belebt, aber nicht gerade fließend. Die Fortfegung von Zimmermann 
a die neuere Gefchichte von Auflöfung des beutfchen Reiches bis 1815 ziemlich aus- 

rlich. 

—— Die Geſchichte der deutſchen Staaten von der Auflöſung des Reiches 
bi8 auf unfere Tage. Fortgefegt von W. Zimmermann. 4 Bde. (VII, 
928. VI, 946. XII, 955. 960 ©.) Karlöruhe 1847—53. Kunftverlag. 
8 Thlr. 

Ausführliche Gefhichte des Aheinbundes, der napoleonifchen Kriege fomeit fie Deutſch⸗ 
land betreffen, ver Sreiheitsfriege und des Wiener Congreſſes, wobei die verſchiedenen Moͤglich⸗ 
feiten, ein beutfches Reich wiederherzuftellen, ausführlich befprochen und beſtimmte Vorfchläge 
gemacht werden. Ein warmer Patrivtismus und eine entfchiedene politifche Weberzeugung 
fprechen wohltbuend an. Der 2. Band fchlieft mit dem Jahr 1828; die weitere Fortfegung 
wurbe durch den Tod Wirths im Jahr 1848 unterbrochen, aber von W. Zimmermann wieder 
aufgenommen, der die Gefchichte in demokratiſchem Einn bis auf die neuefte Zeit ausarbeitete. 


Er. Duller, Vaterländ. Geſchichte von den älteften Zeiten bis zur Gegen- 
wart. 5 Bde. (illuſtr. Ausg.) gr. 8. (1. Bd. VIu. 518. 2. Bd. VI 
u. 386. 3. Bd. XIX u. 531. 4. Bd. 572. 5. Bo. V u. 409 ©.) 


Frankfurt a. M. 1858, Meidinger, Sohn u. Co. n. 7 Thlr. 
Die 2 erften Bände von Quller find mit Wärme und Lebendigkeit gefchrieben, mitunter 
gar zu rhetoriſch, auch fehlt es fichtlich an der wiffenfchaftlichen Grundlage. Nach feinem Tode 


— Karl Hagen die Fortſetzung, und ſie iſt auch unter dem folgenden beſonderen Titel 
erſchienen: 


K. Hagen, Deutſche Geſchichte von Rudolf von Habsburg bis auf die neueſte 
Zeit. (In 3 Bdn.) (III. XIX u. 553. IV. 572. V. 409 ©.) Ebend. 
1854—58. 5 Thir. 12 Ngr. 

Diefe Fortſetzung des Duller'ſchen Werkes erzählt einfach und lebendig, hält in Urtheil 
und thatfächlichem Stoffe das rechte Maß und giebt nicht nur die Ergebniffe fremder, fondern 
auch eigener Forſchung. In Auffaffung Heinrichs VII, Ludwig des Baiern, Karl IV., der 
Fehden zwifchen den Städten und dem Adel giebt der Verfaffer manches Neue, das geeignet ift, 
die bisherige Darftellung zu berichtigen und zu ergänzen, in ber Reformationszeit zeigt er fich 
ebenfalls als ſelbſtändiger Hiftorifer. Der Verf. führte die Erzählung jedoch nur bis zum Tode 

iedrichs d. Gr. fort, ba er nach bem Werke Häuffers die Sortfegung für überflüffig hielt. 
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Adam Pfaff, Deutſche Geſchichte von den älteften Zeiten bis zur Zeit des 
dreißigjährigen Krieges. gr. 8. I. Bd. (479 ©.) I. (V u. 557 ©.) 
II. (S. 1—641.) IV. (IV, 837 ©.) Braunfchweig 1853—60, Wefter- 
mann. n. 8 Thlr. 8 Nor. 

@ine der beften Bearbeitungen der deutſchen Gefchichte. Bemüht fih, Lie Refultate der 
neueren Forſchung überfichtlich darzulegen. Gute Auswahl des Stoffes und würbige lebendige 
Darftellung. Iſt nicht nach den erften Quellen, fonbern nach guten neueren Bearbeitungen 
ausgeführt, was dem Ganzen infofern zu gut gefommen ift, als der Verfaſſer nicht einzelne 
Partien bevorzugt, fontern Alles gleichmäßig behantelt und ein harmoniſches Ganze gegeben hat. 


5. Leo, Borlefungen über die Gefchichte des deutichen Volkes u. Reiches. 
Academ. Vorlefungen. gr. 8. 5 Bde. (XVI u. 607. IX, 1090. VII, 
1391. X, 767. XVI, 742 ©.) Halle 1854—66, Anton. 251/, Thlr. 

Eine ungleich behandelte, an unerwarteten Ercurſen und Reflexionen reiche Darſtellung, 
weldhe das Gepräge ber Eigenthümlichkeit des Verf. in hohem Grade trägt, aber manche treff- 
liche, anregente Partien bietet, und bei einem eingehenten Studium der beutfchen Gefchichte 

nicht unbeachtet bleiben darf. Geht nur bis zum Eturze der Hohenftaufen. Der 5. und 6. 

Band giebt eine Befchreibung der Territorien bes deutfchen Reiches im 13. Jahrh. 


Karl Auguft Mayer, Deutfche Gefchichte für das beutfche Voll, 1. Bd. 
gr. 8. (XVIu. 469 ©.) 2. Bd. (XIV, 776 ©.) Leipzig 1857—58, 
G. Mayer. n. 2 Thlr. 20 Near. 

Unter den fürzeren beutfchen Gefchichten wohl tie empfehlenswerthefte. Gute Auswahl 
des Stoffes, wahre Popularität, patriotifche Wärme und ficheres Urtheil find die hervoitreten- 
ten Eigenfchaften. Die älteren Zeiten nur furz behandelt, von ber Reformation an ausführs 
licher, doch fo, daß nur bei ten wichtigeren Particen länger werweilt wird, im 18. Jahrhundert 
viel Kiteraturgefchichte, weil diefe die Olangpartie der deutſchen Entwickelung ift. Die Gefchichte 
ber Freiheitskriege ift ziemlich ausführlich behandelt. Schließt mit tem Negierungsantritt König 
Wilhelms I. von Preußen, 

Heinrih Nüdert, Deutfche Geſchichte. 2. umgearb. Auflage. gr. 8. (XVI 
u. 712 ©.) Leipzig 1861, T. D. Weigel. n. 2%/, Thlr. 

Eine neue Auflage ter in dem Eammelwerke „das teutfche Volk“ enthaltenen Annalen ber 
deutfchen Geſchichte. (E. ©. 92.) Die Umarbeitung befteht in Verbefferungen im Einzelnen, 
in einer breiteren Ausführung der neuen und neueften Gefhichte und deren Fortfegung bis zum 
Eommer 1859. Das Buch iftauch in Liefer neuen Geftalt eine fehr gute überfichtliche Darftellung 
nach Dem dermaligen Stand der Forſchung, nur dürften die Hauptpuntte jchärfer hervorgehoben fein. 


€. 5. Souchay, Gefchichte der deutſchen Monarchie von ihrer Erhebung 
bis zu ihrem Verfall. Bd. I. Geſchichte der Karolinger und der Ottonen. 
gr. 8. (XVIu. 640 ©) Frankfurt a / M. 1861, Sauerländers Berl. 
n. 22), Thlr. 
Bd. II. Geſchichte der Salier und Hohenftaufen. ebend. 1861. 
n. 22, Thlr. 
Bd. III. Geſchichte des Wahlreiches und der Lureinburger. gr. 8. 
(XVI u. 696 ©.) ebend. 1862. n. 2%, Thlr. 
Bd. IV. Habsburger bis auf Karl V. gr. 8. (XXIII u. 532 ©.) 
ebend. 1862. n. 2°, Thlr. 
Eine auf umfaſſendem Quellenſtudium und forgfältiger Benugung der neueren Literatur 
berubende, mit juriftifcher Bildung und warmer nationaler Gefinnung gefchriebene Gefchichte 
des deutfchen Reiche von Karl vem Großen bis zu Karl V., welche ſich die Aufgabe ftellt, nach⸗ 


zumeifen, daß Deutfchland auf tem rechten Wege nationaler Entwicklung geweſen fei, fo Tange 
die beutfche Monarchie und das Kaiferthum in Kraft beitanten habe, daß auch mit tem Sturz 
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der Hohenftaufen nicht Alles verloren gemefen fei, fondern die Monarchie hätte wiederhergeftell= 

werben fönnen, wenn nicht bie beutfchen Fürften beharrlich wiberftrebt und nicht durch Fefthalt 

tung des Wahlrechts und wiederholte Wahlen Fleiner unmächtiger Grafen, die immer wieter 

von vome anfangen mußten, burch fortgefehte Schmälerung ber Reichsgewalt die Monarchie J 

ſyſtematiſch untergraben hätten, wozu denn auch noch gekommen ſei, daß die Kaiſer ſelbſt, wie 

namentlich Ludwig der Bayer und Karl IV. ihre Aufgabe verkannt und theils aus Mangel an 

Einſicht, theils aus Mangel an Energie das Richtige zu thun verfäumt hätten. Das Werk ift 

mit frifcher Sprache, gefundem billigem Urtheil gefchrieben, aber die Darftellung ift etwas zu 

breit gerathen und verfäumt die Hauptpunkte klar und feharf herporzuheben, auch vermißt man. 

- die Kunft feffelnder anfhaulicher Erzählung. 

x ©. Sugenheim, Geſchichte des beutjchen Volkes und feiner Cultur, von 

. ben erften Anfängen biftorifcher Kunde bis zur Gegenwart. Bd. 1—3. 

gr. 8. (I. XXIV u. 559, IL. XIIu. 702, II. XXIV u. 708 ©.) Leipzig 
1866—1867, Engelmann. 8Y,, Thlr. 

Das Ganze ift auf 6 Bände berechnet. 

Diefe neue Bearbeitung der deutfchen Gefchichte hat den Zweck, diefelbe nach dem gegen 
wärtigen Stande ber Forfchung für gebildete Lefer zu erzählen. Der Verfaffer hat auch wirklich 
die Literatur mit großem Fleiß und ftaunenswerther Vollftänbigkeit benugt. Die Darftellung, 
ift im Ganzen gut geordnet, klar, fließend, aber hin und wieder nicht ohne Verftöße gegen ben 
guten Geſchmack, das Urtheil ift in der Regel befonnen und verftändig, nur wo es fih um 
Hierarchie und Kirche des Mittelalters handelt, zu ſubjectiv und ungerecht. Der politifche 
Standpunkt ift ber nationale, namentlich in der Vorrede befennt fich der Verfafler fehr entfchie= 
den zu der preußifchen Politik. " 
GBilderwerk) Bildniffe der deutſchen Könige und Kaiſer, von . 

Karl dem Großen bis Marimilien I nad) Siegeln an Urkunden, nad) 
Münzen, Grabmälern, Denkmälern und Original-Bilbniffen gezeichnet 
von Heinr. Schneider, in Holz geſchnitten in der xulographifchen Anftalt 
in Münden; nebft charakteriftiihen Lebensbefchreibungen von Friedr. 
Kohlrauſch. 1 Abthl. 1—8. Heft. Lex. 8. Hamburg und Gotha 1844 
—46. F. A. Perthes. n. 4 Thlr. 

Die Bilder, welche bei dieſem Werk die Sauptfache ausmachen, find mit Gefehmad ausgeführt 
und geben oft charakteriftifche Phyſiognomien, doch find fie bei der Abhängigkeit von den Dris 
ginalen natürlich nicht immer befriedigend. Die Lebenshefchreibungen von Kohlrauſch geben 
ziemlich ausführliche Geſchichte und ein Hares Bild der Perfönlichkeiten. 

(Bilderwerk.) Die deutfhen Kaiſer. Nah den Bildern des Kaifer= 
ſaales im Römer zu Frankfurt a. M., in Kupfer geftochen und in Yar- 
ben ausgeführt. Mit den Lebensbeſchreibungen der Kaifer, von Albert 
Schott u. 8. Hagen. 1—27. Lief. Roy.-Fol. Frankf. a. M. 1844— 
1854, Keller. n. 615/, Thlr. 


Prächtige farbige Bilder. Der Tert befchränft fich auf Turze, gebrängte Charakterbilder, 
welche trefflich gelungen find. 


I. F. Mürdter, Deutjche Kaiferbilver. Für die reifere Jugend entworfen. 
8. Stuttgart 1862—1866, I, F. Steintopf. 
1. Abth. Karl der Gr. bis Heinrih V. (768—1125.) {IV u. 370 ©.) 
1862. 27 Nar. 
2. „ Konrad III. bis Marimilian J. (1138—1519.) (349 ©.) 
1863. 27 Nor. 
3. u Karl V. bis Franz IL (1520—1806.) (420 ©.) 1866. 


27 Nur. 
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Eine dem Zweck entfprechende Bearbeitung der deutfchen Gefchichte, gute Charakteriſtik der 
einzelnen Kaifer, von warmer nationaler Gefinnung burchdrungen. 
Deutiche Gefchichten. In der Kinderftube erzählt von der lieben Großmutter. 
Heraudgeg. unter Mitwirf. von Carl Vogel. 2 Bdchn. gr. 8. Leipzig 
. 1863, Spamer. An. I/, Thlr. 
1. Bd. Bon Hermann dem Befreier bis zu den Kreuzzügen. Mit 170 
Abbildungen u. 3 Tonbild. (XV u. 136 ©.) 
2. Bd. Bon den Hohenftaufen-Raifern bis zu Ende des Mittelalters. 
Mit 110 Abbild. u. 3 Tonbild. (VI u. 202 ©.) 
Ein gelungener Verſuch, die deutfche Gefchichte für Kinder von etwa 8—12 Jahren zu 
bearbeiten. 
Für die Kinderftube. 2. Sammlung. Herausgegeben von Frz. Otto. 
2 Bdchn. gr. 8. Leipzig 1869, Spamer. An, 1 Thlr.; geb. à n. 1X), Thlr. 
Inhalt: II. 1. Neuere deutſche Gefchichten von der Reformation bis 
zum goldenen Zeitalter der Dicht- und Tonkunſt. Mit 25 Tert- 
Abbildungen, 5 Zonbildern und 1 Titelbilde in Farbendruck (in 
Holzſchn.) XV, 270 ©. — II. 2. Neuefte deutfche Geſchichten aus 
dem 19. Jahrh. bi8 zur Gegenwart. Mit üb. 100 Tert-Abbildgn. 
4 Zonbildern u. 1 Titelbilde in Farbenpr. (in Holzſchn.) IX, 364 ©. 


Deutfche Heſchichte. Sammelwerke. 


Germania. Die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der beutjchen 
Nation nach ihrer fortfehreit. Entwidelung in Staat und Kirche, Handel 
und Gewerbe, Kunft und Wiſſenſchaft, Sitte und Volföleben, mit Rüd- 
fiht auf Die Natur= u. Culturverhältniffe des Landes. Zur Förderung 
deutſchen Sinnes und deutjcher Einheit herausgeg. von einem Verein von 
Freunden des Volkes und Baterlandes. Eingeführt durch E. M. Arndt. 
Br. 1. (XTV, 708 ©.) Bd. 2. (693 ©.) Leipzig 1851. 1852. 5 Thlr. 

Das Unternehmen war beftimmt zu populärer Verarbeitung der auf Erforſchung vater- 
ländifcher Zuftände gerichteten Studien. Es follte darin das Feuer vom 3. 1848 erhalten, und 
gezeigt werben, daß bus Ziel einer nationalen Einheit nicht aufgegeben werten dürfe, fondern 
mit allen gefeglichen Mitteln erftrebt werden müffe. Die Artifel, in welchen das politifche Ele= 
ment befonders hervortritt, find: Preußen und Oefterreich in ihrem Verhältniß zu Deutfchland, 

Nord⸗ und Eüddeutſchland in ihrem Verhältniß zur Einheit Deutfchlands, beides von P. 4. 

Pfizer; die beutfchen Kaiſerdynaſtieen und ihre Beſtrebungen für die Einheit und Erblichkeit 

des Reichs, von D. Abel; die teutfche Kleinftaaterei und ihre Folgen, von A. L. v. Rochau; 

Berfuche zur Einigung Deutfchlands feit Auflöfung des Reichs, von K. Biedermann; die Ent⸗ 

widlung des parlamentarifhen Lebens, von Demfelben. Neben diefen finden wir aber auch 

eine große Anzahl von Beiträgen, welche dem politifchen Gefichtspunft ferner liegen, wie 3. B. 

aus der Landwirtbfchaft, Geologie und Chemie. 
Das deutſche Volk, dargeftellt in Vergangenheit und Gegenwart zur Bes 
gründung der Zukunft. | 
Bd. I-II. H. Rüdert, Annalen der deutfchen Gefchichte. 3 Bde. 
8. 52%, B. Leipzig 1850. 2 Thlr. 18 Ngr. 

Bd. IV— VI. F. W. Barthold, Gefchichte der deutſchen Stäbte und 
des teutjchen Bürgerthums. 3 Theile. 8. 57%, B. Yeipzig 1850. 
1851. 2 Thlr. 24 Near. 
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4. Thl. von 1332—1808. 8. (VIu. 514 ©.) Leipzig 1853, T. O. 
Weigel. 1 Thlr. 21 Ngr. 


Bd. VOII—X. Ernſt Förfter, Geſchichte der deutſchen Kunſt. 

Thl. L Bon Einführung des Chriftenthums bis zu Anfang des 15. 
Jahrhunderts. Mit 16 Stahlf. 8. 14%, B. einzig 1851. 
1 Thlr. 24 Nor. 

TEL. U. Vom Anfang des 15. bis Mitte des 16. Jahrh. Mit 16 
Stahlftihen. 8. (368 ©.) Ebend. 1853. 2 Thlr. 6 Ngr. 

Thl. IT. Bis Ende des 18. Jahrh. Mit 9 Stahlf. 8. (VII u. 
255 ©.) Ebend. 1855. 2 Thlr. 


Bd. XI—XU % W. Barthold, Geſchichte der deutichen Hanfa. 
3 Bde. 8. (XXIV u. 1038 ©.) Ebend. 1854. 5 Thlr. 24 Ngr. 

Br. XIV—XVI. Ludwig Bechſtein, Mythe, Sage, Mähre u. Fabel 
im Leben u. Bewußtfein des deutſchen Volks. 3 Bde. 8. (Vu.797 ©.) 
Ehend. 1854—55. 34, Thlr 


Bd. XVII-XVIII. F. W. Barthold, Gefchichte der Kriegsverfaflung 
u. des Kriegsweſens in Deutfchland. 2 Bde. 8. J. (VIu. 250 ©.) 
DI. (VII u. 295 ©.) Ebend. 1855. 21, Thlr. 

Bd. XIX. Joh. Ed. Heß, Gottfried Heinrich Graf zu Pappenheint. 
8. (VII u. 312 ©.) Nebft 1 Plan. Ebend. 1855. 1!/, Thlr. 
Bd. ZX—XXU Joh. W. Schäfer, Geſchichte der deutſchen Literatur 
des achtzehnten Jahrh. in überſichtlichen Umriſſen u. biographiſchen 
Schilderungen. 8. 1. 2. Bd. (X u. 253 u. 249 ©.) Ebend. 1855. 

à 1/, Thlr. 


3. Band. 8. (Vu. 243 ©) Reipig 1857, T. O. Weigel, 
11/, Thlr. 

Bd. XRIU—XXIV. Ernſt Förſter, Geſchichte der deutſchen Kunſt 
IV. u. V. Bd. (Schluß) Mit 16 Stablft. 8. (XXL, 250 u. 581 ©.) 
Leipzig 1861, X. D. Weigel. 4 Thlr. 

Das erfte Werk diefer Sammlung ift ein gut gelungener Verſuch, „bie Hauptmomente 
ber ganzen Entwidelungsgefchichte unjeres Volles nach ihren wichtigften und gehaltreihhften 
Richtungen hin in ihrem inneren und äußeren Zufammenhange und ihrer ftufenweifen Entfals 
tung ſchärfer, Marer und eindringlicher darzuftellen, “ als es bisher gefchehen ift. Beſonders für 
Solche von Werth, welche bie mit großer Feinheit ausgeführten Zufammenfaffungen mit ber 
Kenntniß des Einzelnen auszufüllen wiffen. Angenehme Darftellung. 

Burtholds Städtegefchichte, die bem Faden der Kaifergefchichte folgt, hat nicht das gleiche 
Verdienſt ber Ueberfichtlichkeit, aber vereinigt einen großen Reichthum von Einzelheiten zu einer 
fehr belehrenden und lesbaren Gefchichte, die auf den gründlichften Studien beruht. Der 4. Theil 
ſchließt diefes Werk ab, löſt aber die Aufgabe fehr ungenügend, während gerade für diefe Zeit 
befonders reiches Material vorlag. Seine Geſchichte der Hanfa ift ungleich bearbeitet und ent⸗ 
ſpricht den Anforderungen an eine populäre Darftellung nicht ganz. Die Gefchichte der Kriegs⸗ 
verfaffung ift weder gründlich noch populär. 

Heß’ Leben Bappenheims giebt recht intereffante Beiträge zur Gefchichte des 30jährigen 
Kriegs, aber ift formell ungenügent. Förſters Gefchichte der deutfchen Kunſt entfpricht den 
Erwartungen, die man von dem anerlannten Kunfthiftorifer hegen kann, fte giebt das Belannte 
Har und überfichtlich und dazu manches Neue. Schäfers Literaturgefchichte ſchlägt gang den 
rechten Weg ein, um durch Hereinziehen des biographiſchen Elementes den Stoff zu beleben. 

Bechſteins Mythe u. ſ. w. ift ein gang oberflächliches Buch, das Keinen wiffenfchaftlichen 
Werth hat und fein Dafein auch nicht durch eine geiftreiche Darftellung rechtfertigt. 


2 eh re 
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De utſche Nationalbibliothet. Volksthümliche Bilder und Erzählungen 
aus Deutſchlands Vergangenheit und Gegenwart. Herausgegeben von 
ven. Schmidt. gr. 8. Berlin 1862, Brigl. 


11. 


12. 


1. Germanien in den erften Zahrhunderten feines gejchichtlichen Lebens 


von Prof. Georg Weber. (XXII, 164 ©.) 18 Nor 


. Die ritterliche Gejellfchaft im Zeitalter des Frauenkultus von Jac. 


Salte (XXIV, 172 ©.) 18 gr. 


8. Deutſchlands trühfte Zeit oder der dreißigjährige Krieg in feinen 


Folgen für das deutfche Kulturleben, von Karl Biedermann. 
(LXXXVI, 104 ©.) 27 War 


. Blide in das Aunft- und geiwerbsreidhe Leben der Stadt Nürnberg 


im 88 Sahrjunbert, ven Joh. Voigt in Königsberg. (XXIX, 
64 


. ©. Ba, Deutfihe Kaijer von Karl dem Großen bis auf Mari: 
gr. 


milten I. _(XXVI, 97 ©.) 9 Ngr 
Kaiſer Heinrih IV. Bon K. A. Mayer. (XXVII u. 306 ©. 
u. Borte.) 27 Ngr. 


. Luther. Ein deutſches Helbenleben von Ad. Schottmüller. (XVII, 


u. 270 ©. mit PBortr.) 27 Nor. 


. Aus der Beit des fiebenjährigen Krieges ꝛc. von Joſ. Kutzen. 


(XxIV, 263 ©) Mit 7 Kärtchen u, Portr. 27 Nor. 


. Die Sanfe al8 deutjche See- und Handelsmacht, von Johannes 


Falle. (XVI, 190 ©.) 18 Nor 


. Sieber Öelgihten, vom 9 Wilh. Wahsmuth. (AXXIL, 
Nor. 


254 ©. mit Portr.) 27 9 

Die ea bei Reipzig, von Hein. Wuttfe. (228 ©. mit 
1 Karte.) %, T 

Kaiſer — 7, von 8. Klüpfel. (202 ©.) %, Thlr. 


Ein Sammelwert, das ſich zur Aufgabe machte, durch eine Reihe populärer Monographien 


aus ber Feder ber beiten Gefchichtsfchreiber ber Gegenwart, ein Gefammtbild deutſchen Lebens 
und deutſcher Gefchichte zu geftalten und zugleich das größere Publikum mit den Hauptvertretern 
der deutfchen Gefchichtfchreibung befannt zu machen und in die Lektüre ihrer Werke einzuführen. 
Zu biefem Zweck wurde die Einrichtung getroffen, daß jede Monographie von einem Bilde 
und Lebensabriß des Verfaflers begleitet war, was aber nur bis zu Nr. 10 ausgeführt wurbe. 
Die Behandlungsweife ift natürlich nicht ganz gleichmäßig, bald mehr bald weniger populär, 
aber alle Stüde find zur unterhaltenden und belehrenden Lektüre zu empfehlen. 


Geſchichtsbilder aus dem deutſchen Baterlande. Gefchichtliche Er- 


zählungen u. Gemälde aus dem Kulturleben unferes Volkes. Herausgeg. 
von Terd. Schmidt. 1—3. Bd. 8. Berlin 1863— 64, Böttcher. 
à 21 Nor. das Bdochn. 

1. Bd. Ferd. Schmidt, Burggraf Friedrich von Nürnberg. (VI, 


230 ©. Mit 4 Steinta’. 


2. Bd. Heine. Wohlthat, Eine Reichsacht unter Kaifer Sigismund, 


(218 S. Mit 3 Steintaf.) 


3, Bd. Ferd. Schmidt, Der Winterfönig. wu 2.200 S. Mit 


3 Steintaf.) 
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Hieran reiht ſich: Ferd. Schmidt, Der 30jährige Krieg. 4 Thle. gr. 16 
I. Der Winterkönig. (VIII, 200 ©. u. 1 Holzſchnttfl.) 
D. Wallenftein. Richan —— aus der Zeit des Di Kriegs. 
(IV u. 214 ©. Mit 1 Hol 
II. Guſtav Adolf. (VI, 248 ©. ul Holzſchntaf.) 
IV. Bis zum weſtphäl. Frieden oder die letzte Zeit des wojar. Krieges. 
(VI, 246 ©. u. 1 Holzſchn.) Ebend. 1864. n. 2 Thlr. 15 Ngr 
Gelungene Berfuche, die beutfche —*— zu unterhaltenden Lebensbildern zu verarbeiten 
und die aus geſchichtlichen Studien gewonnene Anſchauung mit Hilfe der Phantaſie ins Ein⸗ 
zelne auszuführen. Es ſind keine Romane, indem keine ungeſchichtlichen Perſonen und Inttiguen 
zu Hilfe genommen werden, um die Erzählung ſpannend zu machen. 


O. Fr. Gruppe, Sagen u. Geſchichten d. deutſch. Volkes aus dem Munde 
ſeiner Dichter. Mit vielen hier zum erſten Male gedruckten Stücken. 8. 
(XVI u. 484 ©.) Berlin 1854, ©. Reimer. 19, Thlr. 

Eine mit richtigem Gefchmad ausgewählte Sammlung poetifcher Bearbeitungen von 
Stoffen aus ber deutſchen Gefchichte. Ein großer Theil ift von dem Herausgeber felbft gedichtet 
und bier zum erftenmale gedruckt. Es zeichnet fich diefe Sammlung vor anderen ähnlichen 
dadurch aus, daß fie nur wirkliche Dichtungen, nicht blos gefhichtliche Erzählungen in Verſen 
enthält. 


Deutfche Helchichte. Euftur- und Werfaffungsgefcjichte. 


Bild. Wachsmuth, Geſchichte deutſcher Nationalität, TH. I. Gefammt- 
heit der deutfchen Nation. gr. 8. (VIII u. 427 ©.) Braunfchweig 1860. 
Schwetſchke u. Sohn. 1 Thlr. 24 Near. 

Thl. II. Geſchichte der deutſchen Volksſtämme aus dem Geſichtspunkt 
der Nationalität. Die Stämme niederdeutſcher Zunge und die Heſſen. 
gr. 8. —J u. 384 S.) Braunſchweig 1860, Schwetſchke und 
Sohn. 1Thlr. 21 Ngr. 

Thl. IH. Die mitteldeutſchen Stämme. Alemannen und Burgunder. 
Südoſtdeutſche Stämme und Pflanzungen. gr. 8. (VIII u. 420 S.) 
ebend. 1862, 1 Thlr. 24 Near 

Mehr Sitten- und Culturgeſchichte als Gefchichte ber Territorial- und Staatenbildung. 

Das reiche gefchichtliche Wiffen des Verfaſſers bewährt fich auch hier, er bringt manchen inter= 

eſſanten Zug zur Charakteriftit des deutfchen Volks und feiner Stämme bei, aber es fehlt die 

lebendige Auffaffung und Verfnüpfung des Mannichfaltigen. In der Aufzählung der Titeras 
riſchen Leiſtungen ber verſchiedenen Stämme finden fich manche Ungenauigkeiten und Irrthümer. 


Guſt. Freytag, Bilder aus der deutſchen Vergangenheit. 5. Aufl. Leipzig 
1867, Hirzel. 9%, Thle. 
I. Aus dem Mittelalter. (VII, 559 ©.) - 2!/, 
Il. Dom Mittelalter zur Neuzeit 1200— 1500. Av ‚464 ©.) 


a The. 
1.2, * dem Jahrhundert der Reformation 1500—1600. (884 ©.) 
1, Thlr. 
II. aus dem Sahrhundert des großen Krieges 1600— 1700, (4 84 ©.) 
2 Thlr. 


IV. Aus neuer Zeit 1700—1848, (496 ©.) 2 Thlr. 
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Kine Reihe Einzelbilber tes öffentlichen und Privatlebens der Deutfchen, aus Urkunden, 
Chroniken, Tagebüchern u. dgl. entnommen, durch anfchließende Betrachtungen erläutert und 
mit gefchicften Pinfelftrichen belebt und beleuchtet. Die Gelehrſamkeit des Forfchers verbindet 
fich mit der Kunft des Dichters, um lebensvolle und wahrheitstrene Schilderungen hervorzu= 


‘ringen. Unter dem befcheidenen Titel von Bildern aus ver Vergangenheit giebt uns der Verf. 


in der jegigen Vervollftändigung bes Werkes eine zufammenhängende Kulturgefchichte des deut⸗ 
fchen Volkes, und es möchte nicht leicht ein Buch geeigneter fein zur gemeinfamen Lektüre im 
Kreis einer gebildeten Familie. - 


Georg Waitz, Deutjäe serfaffungsgefdichte 4 Be. Kiel 1844—61, 
Homann. 13 Thle. 
I. Bd. in 2. auf. 16 (XIV, 496 ©.) 


IL. = (XX, 668 ©) 
III. = (X, 534 ©) 
IV. - (XI, 619 ©.) 


Legt die Ergebniffe eigener und fremter Forſchungen über die ältere beutfche Verfaffungs- 
geſchichte i in einfach ſchöner Eprache vor, und bringt in das unklare Gewirre verſchiedener An⸗ 
fichten ein willkommenes Licht. In den Noten werten die hauptfächlichften Quellenbelege beis 
‚gebracht. Geht bis zur Auflöfung des karolingiſchen Reiches. 


K. W. Nitzſch, Vorarbeiten zur Geſchichte der ſtaufiſchen Periode. J. Bd. 
Minifterialität und Bürgerthum im 11. u. a2 Jahrhundert. Ein Bei⸗ 
trag zur deutſchen Stäbtegefeichte gr. 8.° (VII, 399 ©.) Leipzig 


1859, Teubner. n. 22/, Thlr. 
Grünpliche und Kösarffinnige ungen über die allmäligen und ftilfen Veranderun⸗ 
gen in den ſocialen und rechtlichen Verhältniſſen, die durch Hervorhebung wirthſchaftlicher und 
nationalöfonomifcher Geſichtspunkte eine neue Beleuchtung erhalten. 


Theodor Mundt, Gedichte der deutſchen Stände nach ihrer gefellichaft- 
Yichen Entwidlung u. politifhen Vertretung. 8. (XVIu. 505 ©.) Ber- 
lin 1854 (Leipzig, Voigt u. Günther). n. 2'/, Thlr. 

Eine fleißige und Mare Zufammenftellung deſſen, was neuere deutfche Rechte und Ge⸗ 
ſchichtsforſcher über die Verhältniffe der verfchiedenen Stänte im alten Deutfchland mitgetheilt 
haben, ohne wefentliche eigene Zuthat. Gefchichtsfteunden, vie fich über die Grundlagen bes 
älteren deutfchen Staatsleben orientiren wollen, mit Recht zu empfehlen. 


Wilh. Arnold, Verfafiungsgefchichte der deutſchen Freiftädte im Anſchluß 
an die Berfaffungsgefchichte der Stadt Worms. 1. Bd. gr. 8. (KXXX 
u. Fr ©) I. ®. (512 ©.) Gotha 1854, F. u. 9. Perthes. 
n. 22 r. 

Ein Dart ber fleißigften gründlichſten Forſchung, das aber nicht alle Punkte mit befriebi- 
gender Klarheit erledigt. Zunächft für Gelehrte bearbeitet, aber auch für Andere lesbar. 
— Zur Geſchichte des Eigenthums in den beutfchen Städten. Mit 

Drunden. gr. 8 (XXVI u. 487 ©) Baſel 1861, Georg. n. 
21/, Thlr. 
Ein Fa die ältere beutfche Rechts- und Eulturgefchichte intereffantes Werk, zunächſt Er- 


:  gebniß rechtögefchichtlicher Forſchungen, aber theilweife auch zur Lektüre für Gefehichtsfreunde 


wu 


geeignet. Die Einleitung ſchildert den älteften Zuftand in den Städten, die Ucherwindung ber 
Unfreiheit und die Entftehung ber früheften Ablöfungsgejege im 15. und 16. Sahrhundert. Es 


- Folgen dann fechs Abſchnitte: 1) über die grundbefigenden Stände ter früheren Zeit. 2) Hof⸗ 


tlicher Beſitz, Hörigkeit u. f. w. 3) Zins und Rente, 4) Rechtliche Natur der Leibe, 


\ 5 Wirthſchaftliche und politiſche Seite des Lehens. 6) Uebergeng des Lehens zum Eigenthum. 
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Wilh. Arnold, Das Aufkommen des Handwerkerſtandes im Mittelalter. 
gr. 8. (IV u. 52 ©.) Baſel 1861, Georg. n. 12 Nor. 

Zwei in ber Basler Aula vor einem gemifchten Publikum gehaltene Vorlefungen , deren 
erfte in einer gebrängten und lichtvollen Ueberficht das Auflommen bes beutfchen Danbwerter- 
ftantes in den Städten in engen Hörigleitsverhältniffen, dann das Zerreißen verfelben und bie 
Anfänge eines felbftändigen ſtädtiſchen Lebens fehildert. Die zweite Vorlefung giebt eine Ge- 
fehichte der Zünfte und ihres allmäligen Eindringens in die Stäbteregierung. 


Georg Ludwig v. Maurer, Geihichte der Frohnhöfe, Bauernhöfe u. der 
Hofverfaffung in Deutfehland. 4 Bde. gr. 8. (1: XII, 540, 2: VIL, 
511. 3: XX, 586. 4: VIII, 580 ©.) Erlangen 1862—63, Ente. 
n. 11 Thlr. 18 Ngr. | 

Werk eines greifen Staatsmannes, welcher mit ſcharfem geübtem Blick die focialen Vers 
hältmiffe bes deutfchen Mittelalters unterfucht und auf Grund umfaflender Quellenforſchung 
eine Fülle intereflanter Einzelnheiten aus dem Rechts- und Culturleben des deutfchen Volks 
zufammengeftellt hat. Eine wahre Fundgrube für Schriftfteller, welche für den Hiftorifchen Ro⸗ 
man ober culturgefchichtliche Zeitfchilderungen Züge fammeln und eine richtige Anfyauung bes 

Lebens auf Bauernhöfen, Ritterburgen und an Fuürftenhöfen gewinnen wollen. 


—— Einleitung zur Geſchichte der Mark-, Hof-, Dorf- u. Stadtverfafiung 
u. der öffentlichen Gewalt. gr. 8. (XIV u. 338 ©) München 1854, 
Kaiſer. n. 2%, Thlr. 

Die Verhältniffe des Grundbefiges und der alten Gemeinden werben als Grundlage eines 
bedeutenden Theils der fpäteren Entwicklung beutfcher Verfaifung angenommen, mit befonderer 
Rückſicht auf die Beziehungen der Gemeintebildungen zum Etaat. Das Ganze trägt vorzugs⸗ 
weife einen politifchen und juribifchen Charakter. 


Geſchichte der Markenverfaffung in Deutihland. gr. 8 (KXu. 
495 ©.) Erlangen 1856, Enfe. n. 2 Thlr. 24 Nor. 
Eine Fortfegung des vorigen Werkes. 
a Ergebniß gründlicher Forſchung, in einer auch den Gefchichtsfreund anfprechenden Dar⸗ 
ſtellung. 


Ed. Vehſe, Geſchichte der deutſchen Höfe ſeit der Reformation. Hamburg 
1851—58, Hoffmann u. Campe. Preis jeden Bandes 1 Thlr. 74, Ngr. 
I—VI 1. Abth (1—6.) Preußen. 
VII-XVII. 2. Wbth. (1—10.) Oeſtreich. 
XVIMI—XXIL 3. Abth. (1—5.) Braunfchweig. 
XXIU—XXVI. 4. Abth. (1—5.) Baiern, Würtemberg, Baden u. 
Heffen. 
XXVIU—XXXIV. 5. Abth. (1-7.) Sachſen. 
XXXV—XL. 6. Abth. (1—6.) Kleine deutiche Höfe. 
XLI—XLII. 6. Abth. (7—9.) Die Mediatifirten. 

Eine für die neuere Gefchichte brauchbare Arbeit, indem gerade in biefer Periode bie Ge⸗ 
fchichte der Höfe von großer Bedeutung für die europäifchen Verhältniffe iſt. Der Verfafler 
ftellt das, was er in gefchichtlichen Werken, Memoiren, Touriften und Hoffeftfchriften gefunden 
bat, fleißig und nicht ohne Kritik zufammen. Der Stoff ift zwar nicht völlig verarbeitet, 
aber die Darftellung leicht und fließend. Einen beftimmten politifchen Standpunkt nimmt der 
Verfaſſer nicht ein, doch ift er gegenüber von fürftlichen Berfonen weder allzu devot, nod) des 
mokratiſch rückſichtslos. An Skandalgefchichten fehlt es nicht, doch kann man nicht fagen, daß 
befonders darauf ausgegangen wird. Die Gefchichte des Öftreichifchen Hofes ift im Ganzen 
reichhaltiger und geht mehr auf Politik ein, die der kleineren Höfe von geringerem Gehalte. 
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Karl Biedermann, Deutjhland im achtzehnten Jahrhundert. 
1. Bd.: Deutjchlands politifche, materielle u. ſociale Zuftände. gr. 8. 
XX u. 428 ©.) Leipzig 1854, Weber. n. 21/, Thlr. 
2. Bd.: Geiſtige, fittliche u. geiellige Zuftände, 1. Thl. Bi8 zur Thron- 
befteigung Friedrichss d. Großen. (XXIV, 560 ©.) 1858. 
3 The. 2. Thl. 1. Abth. (X, 226 ©.) 1867. 1 Thlr. 
10 Near. 
Eine Art Kulturgefchichte von Deutfchland, die mit einem fehr reichen Material das ſtaat⸗ 
Tiche und Öffentliche Leben Deutfchlands ſchildert. Trifft in ber Aufgabe mit dem Werke von 
Perthes über bas beutfche Staatsleben vor ber Reformation zufammen, geht aber viel mehr ins 
Einzelne ein. Der zweite Band des Werkes handelt von den forialen Nachwirkungen des 30: 
jährigen Krieges, von den Sitten ber Zürften und bes Adels, ben Anfängen eines gebildeten 
Bürgerflandes, von Reibnigifcher und Molfifcher Bhilofophie, Pietismus und Aufklärung und 
dem Beginn einer neuen poetifchen Literatur. 


K. Klüpfel, Die deutſchen Einheitöbeftrebungen in ihrem it Zufam- 
menhang dargeftellt. gr. 8. 378. Leipzig 1853. 2 Thlr 
Zeigt, in wieweit von Anfang ber deutfchen Gefchichte an eine nationale Einheit ber 
Deutfihen beftanden hat, und mit welchen Hinberniffen ihre politifche Geftaltung zu kämpfen 
Datte. Eine gebrängte Darftellung der deutfchen Gefchichte vom nationalen Standpunkt zus. 
Der Verf. beabfihtigt eine Fortfegung, welche die neuere Entwicklung und den Norddeutſchen 
Bund behandeln wird. 


Paul Achaz Pfizer, Briefwechjel zweier Deutfchen. 1 Auflage, 1831. 
2. verbefjerte und vermehrte Auflage. gr. 8. Stuttgart 1832, Cotta, 
1/, The. 

Eine epochemachende Schrift, welche zum erftenmal den Gedanken der preußifchen Hege⸗ 
monie entſchieden ausgefprochen und näher motivirt hat. Ausdrud der Wehmuth über die 
Stagnation nach den Freiheitskriegen. Grgebniffe vieljährigen Ringens bes Geiftes und Ge⸗ 
müthes im Gebiete des inneren Lebens, der Philofophie, ſchoͤnen Literatur und Politit. Durch 
Tiefe und Gefinnung ausgezeichnet. Reiner Stil voll fittlichen Adels. 


Rud. v. Aaumer, Vom bdeutfchen Geifte. Drei Bücher gejchichtl. Er- 
gebniffe. 2. verm. u. verb. Aufl. gr. 8. 121% B. Erlangen 1850, 
20 Nor. 

Ein fu, die Eigenihümlichleit des deutſchen Vollsgeiftes von den ülteften Zeiten an 
bis auf die Gegenwart nachzuweifen. Der Unterfchieb der alten Germanen von ben Griechen 
und Römern, die Rolle, bie fie bei Einführung des Chriſtenthums fpielten, bie Neugeftaltung 
Europas unter dem Einfluß des altgermanifchen Geiftes, die im geiftigen Leben bis auf den 
Beutigen Tag bewährte Einheit der deutfchen Nation, werben mit patriotiicher Wärme und 
feinem gefhichtlichen Verſtändniß befprochen. 
oh. Sanffen, Frankreichs Rheingelüſte und deutſch-feindliche Politik in 

früberen Zahrhunderten. gr. 8. (III u. 72 ©.) Frankfurt a / M. 1861, 

Hermamnns Berl. n. Y, Thlr. 

Der Verfaffer ſchildert frifch und lebendig, mit dem Ausdrud eines warmen Nationalges 
fühls, die feit dem 10. Jahrhundert fchon beginnenden Angriffe der Franzoſen auf die Integri⸗ 
tät des beutfchen Reichs und bie Unfähigkeit des. letzteren, diefe Angriffe gebührend zurückzu⸗ 
weifen, aber er verfchweigt die Urſache diefer Schwäche, nämlich die Gebundenheit der deutfchen 
Macht durch die Familien der Reichsoberhäupter, namentlich der habsburgiſchen Kaiſer, und 
den — Zwieſpalt, der den Franzoſen Gelegenheit zur Einmiſchung in die deutſchen Ver⸗ 
haͤltnifſe gab. 

Friedrich Giehne, Deutſche Zuſtände u. Intereſſen. Heft 1. gr. 8. (211 ©.) 

Stuttgart 1864, Cotta. 1 Thlr. a 

Klüpfel, Literariſcher Wegweiſer. 7 
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Drei intereffante Abhandlungen über den deutfchen Nationalcharakter, bie beutfchen Sprach⸗ 
grenzen, und Rhein und Donau, Ueberaus reich an Einzelnheiten, aber einjeitig in der Ge⸗ 
fammtauffaffung; in ber erften Abhandlung vermißt man die Berüdfichtigung ber Freiheits- 
friege und der natipnalpolitifchen Beftrebungen der legten Jahrzehnte; bei der legten Abhand- 
lung wird mancherXefer durch bie Ipentification der öſterreichiſchen Intereſſen mit den beutfchen 
fich abgeftoßen finten. 

Heinrich v. Treitichle, Hiftorifche und politifche Auffäge, vornehmlich zur 
neueſten deutſchen Geſchichte. 2. Aufl. 1865. gr. 8. (VII u. 648 ©.) 
3. Aufl. 1867. Leipzig 1867, Hirzel. n. 2 Thlr. 

Inhalt: 1. Das deutfche Ordensland Preußen. 2. Milton, 3. Fichte 
und die nationale Idee. 4. Hans v. Gagern. 5. Karl Aug. 
v. Wangenheim. 6. Ludw. Uhland. 7. Byron und der Ras 
dicalismus. 8. %. C. Dahlmann. 9. Bundesſtaat und Ein- 
heitsſtaat. 10. Die Preiheit. 

Eine Reihe trefflicher Effays, die fich befonders durch lebendige Friſche und politifche Ent⸗ 
fehiebenheit auszeichnen. An Gagern und v. Wangenheim ift die Geſchichte des mittelftaatlichen 
Liberalismus, an Dahlmann die des Jahres 1848 angelnüpft. Das größte Stück: Bunbes- 
ftaat und Einheitsftaat erörtert die Frage, ob jene oder dieſe Form ſich für die Neugeftaltung 
Deutſchlands eigne, und beantwortet fie für ten Einheitsftaat. 

Wolfgang Menzel, Unfere Grenzen. (IV, 268 ©.) Stuttgart 1868, Kro⸗ 
ner. 1 Thle. 

—S beſpricht hier alle die im Laufe der Zeiten verſuchten und vollzogenen Schmä⸗ 
lerungen unferer Grenzen und die Vorwände, unter denen ſie noch jetzt bedroht werden, ſowie 
die Unterſchäzung unferer Nationalität. Ein ſehr kräftiges patriotiſches Wort, das allgemeine 
Beachtung verdient. 

Adolph Wagner, Die Entwidlung des deutſchen Stantögebietes und das 
Nationalitätsprincip. Preuß. Yahrbliher. (XXI, 290—313. 379— 


Treffliche Nachweifungen’über bas Verhältniß des Nationalitätsprincips und ber Etams 
mesunterfchiede zur deutſchen Etaats= und Territorialbildung. 
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W. Wattenbach, Deutſchlands Geſchichtsquellen im Mittelalter bis zur 
Mitte des 13. Jahrhunderts. Eine von ver Königl. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften zu Göttingen gefrönte Preisichrift. gr. 8. (XVI, 477 ©.) 
Berlin 1858, Herd. n. 2 Thlr. 24 Ngr. 2. Aufl. 1866, (XIV, 547 ©.) 
3! I. | 

& * verdienſtliches Werk, welches Jedem, der ſich mit der Geſchichte des deutſchen 

Mittelalters beſchäftigen will, unentbehrlich iſt. 

Wilh. Gieſebrecht, Geſchichte der deutſchen Katferzeit. 3 Bde. Braun⸗ 
ſchweig 1863—68, Schwetſchke u. Sohn. 1. Aufl. 1855—68. LI, 

3. u 1863, 

I. Gründung des Kaiferthums. (XXXVI, 884 ©.) 3 Thlr. 14 Near. 

H Blüthe des Kaiſerthums. (XIV, 691 ©.) 3 Thlr. 

1 Das Kaiſerthum im Kampf mit dem Pabfttbum. (XXIV, 768 ©.) 
3 Thlr. 8 Ngr. . 


ET NETT 
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Ein bedeutendes Werk, hervorgegangen aus der nationalen Begeifterung für das Kaifer- 
rei, von dem uns ber Verf. ein umfaffendes Gefammtbild in anfchaulicher Lebendigkeit dar⸗ 
ftellt. Er ficht in der älteren Kaiferzeit bie Blüthe der deutſchen Nation, und verfenkt fich da⸗ 
ber um fo mehr mit Liebe in feine Arbeit, für welche er die forgfältigften Quellenftubien 
gemacht hat, und bie er mit hiftorifcher Kunft ausführt. Sein religidfer Sinn läßt ihn bie 
Bebeutung ber Hierarchie in vollem Map anerkennen, ohne baß er feinem proteftantifchen Bes 
wußtfein etwas vergäbe. Weniger glücklich ift er in der Auffaffung ber politifchen Geſichts⸗ 
punfte, wobei er Schärfe und Confequenz vermiffen läßt. Das bisher Exfchienene geht bis zu 
Heinrih V., die zu erwartende Fortfegung foll das Werk bis zum Eturg ber Hohenſtaufen 
fortführen. 

Fr. Lorentz, Alcuins Leben. Ein Beitrag zur Staats-, Kirchen: u. Kul⸗ 
a te der farolingifchen Zeit. gr. 8. Halle 1829, Knapps Verl. 
11/, Thlr. 

Glebt neben der Biographie Alcuins auch eine gute Echilderung Karls des Großen Ind 
feiner Umgebung, und ift immer noch von Werth. 


Guſt. W. Harald Stenzel, Geichichte Deutſchlands unter den fränftjchen 
Raifern. 2 Bde. gr. 8. 729. Leipzig 1827—28, Karl Tauchnitz. 
n. 5 r. 

Die Be gründliche Ouellenforfchung über diefe Zeit, deren Ergebniffe in patriotifcher Ges 
finnung und kräftiger Eprache dargelegt werten. 


Hartwig Floto, Kaifer Heinrih der Vierte u. fein Zeitalter. 2 Bde. 
gr. 8. (VI u. 438. VIII u, 434 ©.) Stuttgart 1855 u. 56, Beffer. 
3 Thlr. 24 Near. 

Eine gute Monographie, welche auf eigenen Quellenftudien beruht und durch lebendige 
friſche Darftellung fich auszeichnet. Das Räfonnement ift hin und wieder etwas zu fubjectiv, 
und der Kampf Heinrichs mit dem Pabſtthum nicht gang erfchöpfend behandelt. Dagegen ift 
auf Schilderung der Kulturzuftänte befontere Sorgfalt verwendet. 


Eduard Gerbais, Politifche Gefchichte Deutſchlands unter der Regierung 
der Kaiſer Henrich V. u. Rother IT. 2 Thle. gr. 8. Leipzig 1841. 
42, Brodhaus. 41, Thlr. 

Fleißige, Doch nicht erfhöpfende Quellenforfähung, pragmatifitende Darftellung mit apos 

Iogetifcher Tendenz für Lothar. 


Fr. v. Raumer, Geſchichte der Hohenftaufen und ihrer Zeit. 6 Bände. 
1. Aufl. 1824. Yeipzig, Brodhaus. 3. Aufl. 6 Bde. gr. 8. Ebend. 


1857. 58. n. 6 Xhlr. 

Ein epochemachentes Werk, das gwar im Einzelnen oft oberflächlich und ungenügend ift, 
aber im Ganzen immer feinen Werth behalten wird, indem es mit hiftorifcher Kunft ein Ge⸗ 
mälte jener Zeit entfaltet, das die glänzenden Geftalten bes Mittelalters in anmuthiger Bes 
leuchtung heroortreten läßt. Die beutfche Gefchichte tritt zu fehr in ben Hintergrund, und 
überhaupt vermißt man nationale und religiöfe Parteinahme , ſowie ein näheres Gingehen auf 
die politifchen Fragen. 


Bild. Zimmermann, Gejchichte der Hohenftaufen. Zweite umgenrbeitete 


Auflage. Mit 4 biftor. Stahlftihen und Zimmermanns Porträt. gr. 8. 
(800 ©.) Stuttgart 1865, Rieger. 21, Thlr. 

Eine lebentige, farbenreiche und mit Reflerionen durchzogene Darftelung für das große 
Bublitum. 
Ferdinend Schmidt, Die Hohenftaufen und ihre Zeit. 2 Thle. 8. (570 ©. 

mit 2 Stahlftihen.) Berlin 1865, Böttcher. 17/5 Ei 
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Eine gute anfprechende Volks- und Jugendfchrift, in welcher die Hauptpartien der Hohen⸗ 
ftaufengefchichte behandelt find. 
Hans Prutz, Heinrich der Löwe, Herzog von Baiern und Samfen. Ein 
Beitrag zur Gefchichte Des Zeitalter der Hobenftaufen. gr. 8 Ku. 
489 ©.) Leipzig 1865, Hirzel. n. 22/, Thlr. 
Frucht gründlichen Studiums in — gefälliger Form, 


Martin Philippſon, Geſchichte Heinrichs des Löwen, Herzogs von Baiern 
und Sachſen und der welfiſchen und ſtaufiſchen Politik feiner Zeit. 
2 Bde. gr. 8. (I, VII u 381 © U, 472 ©.) Reipzig 1867 u. 68, 
einer. n. 3 The. 

Eine gründliche Unterfuchung des Gegenftandes, die manche neue Einblide gewährt. 


Theod. Toeche, Kaifer Heinrich VI. gr. 8. (XIV u. 746 ©.) Leipzig 
1867, Dunder u. Humblot. n. 4 Thlr. 

Ein durch wiffenfchaftlichen Gehalt und durch gute Darftellung ausgezeichnetes Werk, 
Bildet einen Beftanbtheil der von ber biftorifchen Commiſſion in München Herausgegebenen 
Sahrbücher der Geſchichte des deutfchen Reichs, welche ver Zweck haben, die Materialien zur 
Kaifergefchichte in Fritifcher Sichtung zum Gebrauch für künftige Gefchichtfchreiber zufammen- 
zuftellen. Diefe Monographie geht aber über die Vorarbeit hinaus und giebt ein abgerundetes 
gefchichtliches Lebensbild. 


Dtto Abel, König Philipp der Hohenſtaufe. Mit ungebrudten Duellen. 
gr. 8. (XVI u. 408 ©.) u. 4 Tabellen. Berlin 1852, Beſſers Buchh. 
n. 24, Thle. 

Ergebniffe grünbdlicher Quellenforfehung, in gefchmadvoller, auch für einen größeren Leſer⸗ 
kreis geeigneten Darſtellung. 

Kaiſer Otto IV. und König Friedrich II. (1208—1212). Aus dem 
Nachlaffe (herausgeg. von Wegele). gr. 8. (VIII u. 144 ©.) Berlin 
1856, Her. n.24N 

i Fragment einer von dem Feühverftorbenen talentvollen Verfaſſer begonnenen Gefchichte 

Friedrichs II. Nah Forſchung und Darftellung fo tüchtig, daß man es fehr bedauern muß, 

nur den Anfang zu haben, aber auch fo eine für jeden Gefchichtsfreund willlommene Gabe. 


F in. Schirrmager. Kaiſer Friedrich IL 
gr. 8. (XVI, 354 ©.) Göttingen 1859, Vandenhoeck u. Ru— 
| precht. n. 19/, Thlr. 

2. = A. u. d. bef. Titel: Kaiſer Friedrich IL als Einiger und Mehrer 
des römifch=beutfchen Reiches, Begründer dev Monarchia sicula. 
gr. 8. (X u. 470 ©.) Göttingen 1861. n. 2%, Thlr. 

3. = Entjheidungstampf zwifhen Papſtthum und Kaiſerthum. 
a. > gr. 8. (VIII u. 379 ©.) Göttingen 1864. 

r 

4. ⸗Enntſcheidungskampf zwiſchen Papſtthum und Kaiferigum. 2. Abth. 
Papfſt Innocenz IV. und Kaifer rievrih II. gr. 8. (X u. 604 
©.) Göttingen 1865. n. 25/, Thlr. 

‚ine auf forgfältiger Quellenforſchung beruhende Arbeit, welche den reihen Stoff kritifch 
fihtet und chronologiſch und fachlich gruppirt. In dem Streit zwifchen Kaifertbum und Bapft- 
—* ſtellt ſich der Verf, auf Seite des erfteren und bemüht ſich, Friedrich IL gegen die An⸗ 


fhuldigungen feiner hierarchiſchen Gegner und gegen die neueren Gefchichtfägreiber Höfler und 
Böhmer zu vertheibigen. 
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Eduard Winfelmann, Gejhichte Kaiſer Friedrichs IL und feiner Reiche. 
1212—1235. gr. 8. (XII u. 528 ©.) Berlin 1863, Mittler u. Sohn. 
2 Thlr. 24 Near. 

Nicht eine zufammenhängende Geſchichte Kaifer Friedrichs, fondern eine Reihe von 7 ein⸗ 
zelnen Abhandlungen, in welchen der Verfaffer, der urfprünglich die Ausführung eines größeren 
Planes beubfichtigt hatte, die Ergebniffe feiner Forſchungen niedergelegt hat. Diefelben beftehen 
in einer Unterfuchung über die Verhältniffe zwifchen Sriebrih und feinem Sohne Heinrich, 
einer Gefchichte der Organifation und Verwaltung des Eicilianifchen Reiches und einer voll- 
ſtändigen Darftellung der diplomatifchen und kriegerifchen Unternehmungen Friedrichs in ben 
Jahren 1212— 1235. Es ift eine ausgezeichnete Arbeit, durch welche wir nicht nur neue Auf⸗ 
fchlüffe aus den Quellen erhalten, fondern auch ein Gefammtbild des Kaifers gewinnen, das 
bem von Echirrmacher entworfenen ſich nähert, aber demfelben einige Schatten hinzufügt. 


—— —— 2.23. 1. Abth. (Dom Mainzer Reichstag bis zur zweiten 
Ercommunication des Kaiſers.) gr. 8. (IX u. 148 ©.) Neval 1865, 
Kluges Verlag. n. 24 Ngr. 


Der Beifall, den obiges Werk gewann, hat den Verf. veranlaßt, feine Arbeit weiter forte 
zufegen, und e8 ift fehr zu wünfchen, taß er biefelbe nicht zu lange unterbreche. 


Ottokar Lorenz, Kaifer Friedrich II. Sybels Hiftorifche Zeitfehrift XI, 
1864. ©. 316—373. 


— TDeutſche Geſchichte im 13. u. 14. Jahrhundert. Wien 1863—67, 
Braumiller. i 
I. Die Zeit des großen Interregnums, mit befonderer Rüdfiht auf 
Defterreih. gr. 8. (XVIu. 494 ©.) 3 Thlr. 
N. 1. Das Auftommen der habsburgiihen Macht. gr. 8. (316 ©.) . 
15/, Thlr. 
II. 2. Das Königthum und die reichsſtändiſche Oppofition. gr. 8. (817 
—376 ©.) n. 2 Thlr. " 
Eine fehr tüchtige Arbeit, in welcher ver Verfafler der hierarchiſchen Gelchichtsauffaffung 
mit Entfchiedenheit und Freimuth entgegentritt und auf Grund forgfältiger DQuellenforfchung 
zeigt, wie die alte Form des Kaiſerthums in Stüde brach und Deutfchland bis zur tiefften Des 
mütbigung herabgedrückt wurte, während im Süboften ein neues, von Deutfchland ganz abges 
trenntes Reich entftand. Die Gefchichte König Ottokars ift mit befonderer Sorgfalt bearbeitet 
und gewinnt theilweife eine neue Beleuchtung. ine gefällige Darftellung empfiehlt das Bud; 
auch für die Lektüre. — Band Iund I, 1 auch u. d. Eep. Titel: Gefch. König Ottolars II. 
(XI, 75“) Wien 1866. 3 u. 4 Thlr. 20 Nar., aber ohne die urlundl. Beilagen. 


Heinz. 8. Ludf. v. Sybel, Ueber die neueren Darftellungen der deutjchen 
Kaiſerzeit. Feſtrede. 4. (24 ©.) Münden 1859, Franz. n. Y, Thlr. 

wva Sauptſachlich Polemik gegen Gieſebrechts Auffaſſung des hriftlicheromanifchen Kaifer- 
m 


Julius Yider, Das deutſche Kaiferreich in feinen univerfalen und nationa- 
len Beziehungen. Borlefungen gehalten im Yerbinandeum zu Innsbruck. 
gr. 8. (IV u. 183 ©.) Innsbruck 1861, Wagner. n. 24 Near. 

Die eben genannte Beftrede Sybels gab dem Verfafler Anftoß zu einer Apologie des deut⸗ 
ſchen Kaiferthums, das er als eine gefchichtlich nothwendige und politifch heilfame Inftitution 
und als wahren Ausdruck deutſcher Nationalität darzuftellen fucht. Die deutfche Herrfchaft in 
Italien vertheibigt er als eine in nationalem Intereffe nothwendige Grundlage bes Kaiſerthums 
und glaubt, daß das Kaiferthum keineswegs an der Vermifchung bes weltlichen Elements mit 
dem geiftlichen, an der Vernachläſſigung der inneren ftaatlichen Ausbildung, fondern an bem 
Conflict zu Grunde gegangen fei, in welchen es durch bie Ausdehnung ber Herrſchaft auf das 
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Reuned Suse dem heiligen Stuhl gerathen fei. Das Kaifertbum, wie e8 zur Zeit 

vos bound VUardaroſſas beſtand, iſt ihm bie normale Form nationaler @inheit und er fieht 

ud ra die Wegenwartein der Wicderherftellung des Kaiſerthums den einzigen Weg zu einem 

tagen Veriedezud 

Peinrich von Zubel, Die deutſche Nation und das Kaiſerreich. Eine hiſto— 
yint politiſche Abhandlung. 2. Abor. gr. 8. (XVIu. 126 ©.) Däüffel- 
denn ARCY, Wuddens’ Berl n. 24 Ngr. 

Wine Weniibuft gegen Ficker, in welder Sybel zu zeigen fucht, daß das Kaiferthum 
ben nude dvı das nationale Vedürfniß Binausgegangen, daß es über ten Verfuchen eine 
uvepaucde drutiußd-germanifche Weltherrfchaft im Bunde mit der Kirche zu grünten, bie Aus 
dudung cinea deutſeden Einheitéſtaates verfäumt, fehr verberbliche Conflicte mit ber Kirche herz 
Beiyersihus und dic nationale Entwicklung verhindert habe, daß namentlich in der Reformations⸗ 
it du wiederauſgenommenen Weltherrſchaftsplane der Habsburger die nationalen Beſtrebun⸗ 
den autor und niterdrückt haben, daß bie öſterreichiſche Monarchie die wahre Zortfegung des 
Rauachuung ın jener verberblichiten Richtung geweſen fei und daß bie Öfterreichifche Politik Die 
kanshban Witereſſen immer verſäumt und hintangefegt habe, daß man daher gute Gründe Habe, 
vn Anekberberſtellung Deutſchlande ohne Defterreich zu verfuchen. Glängente hinreißende 
—RX 
Aulius Alter, Deutſches Königthum und Kaiſerthum. Zur Entgegnung 

auf vie Abhandlung Heinrichs v. Sybel: Die deutſche Nation und das 
Waiſerreich. gr: 8. (Il u. 125 ©) Innsbruck 1862, Wagner. 
u Colr. 

Au an den Gedankengang Sybels ſich anfchließende Entgegnung, welche das in ber frü= 
Wenn ibriſMWeſagte weiter ausführt und begründet, übrigens auf bie politifchen Conſequenzen 
Jur u de eimani nuht näher eingeht. 

Kun u Echlözer, Die Hanfa und der deutfche Ritterorden in den Oftjee- 
antern  . 8. 12% B. Berlin 1851. 1 Thlr. 10 Ngr. 


vierſfall und Untergang ter Hanja und des deutfchen Ordens in ben 
vllerhinbein. gr. 8. (VIII u. 227 ©.) Berlin 1853, Beſſers Buch. 
u 3%, bh. 
—W ergängenbe Schriften geben eine Geſchichte der deutſchen Oſtſeeländer und 
han vanbelabeniehungen im lebendiger, anziehender Darftelung. Die zweite fehließt mit ber 
dla rfihlihte des Lübecker Bürgermeifters Wullenweber. 


Wr Wall, Vilbel unter Jürgen Wullenweber u. die europätfche Politik. 
ao L. II. (XXXVIu 856 ©) HL (XO u. 586 ©. u. 
Upidle.) Berlin 1855—56, Weidmannſche Buchh. n. 84, Thlr. 

Unnrnngliheein Ercurs von der fchleswigsholfteinifchen Gefchichte aus, bei beren Bear⸗ 

Berta IB va sata dein Verf. aufgedrungen hat. Wullenweber wird hier nicht im Nimbus 

yet Merbriilihnug, ſondern mit fehr nüchterner, ihn vielleicht etwas unterjchägender 

Preſa suhntaßt  Inuftellung nicht ohne Hiftorifche Kunſt, übrigens etwas troden. 


vWaldſchmidt, Die deutfche Hanfa. Preußiſche Jahrbücher IX, 528— 
nad 
Wine dub inte Uebeiſicht über die Leiſtungen ber Hanfa, welche der Verf. als erzängentes 
1 uſtint gun alten deutſchen Kaiſerthum und als einen Glanzpunkt des deutſchen Mittel⸗ 
alter lt 


Wıuolb Schäfer, ‘Die Hanfa und Die norddeutihe Marine. (66 ©.) Bonn, 
u. Wins, 1869. 8 Nor. 

‚wi angehende Worträge, von denen ber erfte Die Gefchichte der alten Hanſa bis zu ihrer 

Muflojung enen Ende des 17. Jahrhunderts erzählt, der zweite die Verfuche des großen Kur⸗ 
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fürften von Brandenburg für Gründung einer norddeutſchen Seemacht und die Bedeutung des 
ha menitanifigen Hantelövertrags vom Jahre 1785 für Ausbildung bes Seerechts her⸗ 
vorhebt. 


Karl Adf. Menzel, Neuere Gefchichte der Deutſchen feit der Reformation. 

- 1. Anfl. 1826—48. 2. Aufl. 6 Bde. Per. (I. 459. II. 526. II. 
510, IV. 592. V. 517. VI. 565 ©. u. Regifter 89 ©.) Breslau 1854 
—55, Graf, Barth u. Comp. 14%, Thlr. 

Weitaus die ausführlichfte Gefchichte des NReformationszeitalters, mit befonderer Berüd- 
fihtigung des religiössticchlichen Lebens. Der Verf. hatte fich durch fein Streben nach mög: 
lichſt objectiver Behandlung der confefftonellen Fragen ten Verdacht einer katholifirenten Ten⸗ 
benz zugezogen, was aber wohl nicht beredbtigt war, ba nur feine confervative Richtung und 
feine wahrhaft nationale Gefinnung ihn ſchmerzlich bedauern Tieß, daß Deutſchland durch bie 
firchlihe Trennung in zwei Lager gefchieben wurbe. Gute fließende Darftellung. ü 


Leop. Ranle, Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Neformation. 6 Bde. 
Berlin 1839 —47. 172%, Thlr. 


— —— 4. Aufl. 6 Bde. 8. Berlin 1867—68, Dunder u. Humblot. 
9 Thlr. (bildet Rankes ſämmtliche Werke I—VL) 

Klaſſiſches Werk, welches uns die Bedeutung der Reformationgzeit und das Ineinander⸗ 
greifen ber Firchlichen und politifchen Bewegung in hellem Lichte erfcheinen läßt. Die meifter- 
hafte Darftellung, über welche Ranke gebietet, zeigt fich in dieſem Werke in ihrer größten Voll: 
endung. 





- Bom Religionsfrieden bis zum 3Ojährigen Krieg. (VI, 303 ©.) 
Leipzig 1868, Dunder u. Humblot. Sämmtliche Werke Bo. VIL 1 Thlr. 
15 Nor. 

Enthält eine ſchon früher in der Hiftorifchepolitifchen Zeitfchrift Ranke's veröffentlichte 
Abhandlung über die Zeiten Ferdinands I. und Maximilians IL, und einen ganz neuen Auf- 
ſatz: Bon ter Wahl Rubolfe IL. bis zur Wahl Ferdinands IL. ober 1575—1619, worin 
Ranke ein ganz neues Bild ber inneren Reichsgeſchichte diefer Zeit entfaltet. 


Karl Hagen, Deutſchlands religiöſe und literariſche Verhältniffe im Zeit: 
alter der Reformation. 3 Bde. gr. 8. Erlangen 1841—44, Palm's 
Berl. 54, Thlr. (2. u. 3. Bd. a. u. d. Tit.: Der Geift der Reforma⸗ 
tion und feine Gegenfäte. 31. Thlr.) 

Während Ranke mehr die oberen Sphären und die weltgefchichtliche Beziehung der Refor⸗ 
mation behandelt, Iehrt ung Hagen die unteren Sphären kennen und ſucht bie Geifter ber Re- 
formationsperiode, welche die Ertreme der in Kampf gerathenen Richtungen vertraten, zu 
erforfchen und zu harakterifiren, in ihnen fleht er die eigentlichen ächten Fortfeger der von ihren 
Koryphäen verlaffenen Reformation. Diefes Werk kehrt eine früher vernachläffigte Seite ber 
Reformation hervor und bildet eine fehr wichtige Ergänzung zu Ranke. 


—— Zur politiihen Gejchichte Deutſchlands. A. u. d. T.: Deutſchland 
unter Heinrich II. und Heinrich IV. — Gregor von Heimburg. — Ul- 
rich von Hutten in politifcher Beziehung. — Politiſche Flugſchriften aus 
dem 16. u. 17. Jahrhundert. gr. 8. Stuttgart 1842, Franckhſche 
Buchh. 1%, Thlr. 

In der erſten Abhandlung wird gezeigt, wie unter Heinrich IV. der Wendepunkt eintrat, 
welcher die Begründung der Einheit des deutſchen Reichs unmöglich machte. 

In dem Auffag über Ulrich von Hutten lernen wir bie Tendenzen biefes Helten unt ben Zu— 
ſammenhang ber revolutionären Bewegungen des Bauernkriegs mit der Reformation näher kennen. 

Die Abhandlung über Slugfchriften zeigt, wie unbegründet der Vorwurf fei, als hätten 
die Anhänger der Reformation den nationalen Standpunkt aufgegeben. 
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Hein. Wild. Benfen, Der Bauerntrieg in Oftfranten. gr. 8. Erlangen 
1840, Palm's Berl. 2%, Thlr. 
Eines ter beften Werke über diefe Bewegung. Die Berhältniffe des Bauernitandes in 
Franken befonders gut entwidelt. Die im Bauernaufftand zum Ausbruch gefommene politifche 
Bewegung wird auch hier ale ein wefentliches Element der Reformationsperiode nachgewiefen. 


W. Zimmermann, Gefchichte des großen Bauernkriegs nach den Urkunden 
und Augenzeugen. 1. Auflage 1843. Neue ganz umgearbeitete Auflage. 
2 Bde. (XVII, 518. 610 ©.) gr. 8. Stuttgart 1856—57, Riegers 
Berl. 2 Thlr. 21 Ngr. 


Redneriſche Darftellung, a Reflerion, dabei fleifige Benugung urkundlicher Materialien. 
Die vollftändigfte Gefchichte des Bauernkriegs. 


Briefe an Kaifer Karl V., gefchrieben von feinem Beichtuater (Cardinal 
Sarcia de Loayafa) in den Jahren 1530—32. In dem fpan. Reichs⸗ 
archiv zu Simancas aufgefunden und mitgetheilt von G. Heine. gr. 8. 
35°/, B. Berlin 1848. 3 Thlr. 

Eine wichtige Ergänzung zu Ranke's Auffaffung Karls V. Es wird durch diefe Mitthei- 
lungen außer Zweifel gefegt, daß Karl V. entfchieden auf dem Boden ber Fatholifhen Kirche 
ftand und weit entfernt von dem Standpunkt eines über den Parteien ſtehenden Staatsmannes 
war. Ein fehr wichtiger Beitrag zur Charakteriftit Karls V. tft die Abhandlung von ©. Ber⸗ 
genroth: Kaifer Karl V. und feine Mutter Johanna in Sybels hiftorifcher Zeitfehrift Bd. 20. 
©. 231. 


Wilh. Maurenbrecher, Karl V. und die deutſchen Proteſtanten 1646 — 
1555. Nebſt einem Anhang von Aktenſtücken aus dem ſpaniſchen Staats⸗ 
archiv von Simancas. gr. 8. (XIV u. 346 u. Anhang 184 ©.) Düflel- 
dorf 1865, Buddeus' Verlag. n. 8 Thlr, 

Ein werthuoller Beitrag zur Gefchichte der Fatholifchen Gegenreformation, in welchem der 
Verfaſſer auf Grund feiner Ausbeute des Archivs zu Simancas Karls V. Stellung zur Refors 
mation und die MWechfelbeziehungen zwifchen feiner europäifchen Bolitit und dem -beutfchen 
Proteſtantismus erläutert, und höchft intereffante Einblife in ben Zufammenhang beider ges 
währt. Die Darftelung, mitunter durch das Veſtreben, Ranke's Gigenthümlichkeiten nachzu⸗ 
ahmen, etwas manterirt und fhwerfällig. 


William Stirling, Das. Rlofterleben Kaiſer Karls V. Aus dem Engl. 
von B. M. Lindau. gr. 8. (XV u. 319 ©.) Dresven 1853, Funke. 
n. 124, Thlr. 


—— Das Aloſterleben Kaiſer Karls V. Aus dem Engl. von A. Kaiſer. 
8. (XXX u. 335 ©.) Leipzig 1853, T. O. Weigel. 1 Thlr. 
Das legte Lebensjahr Karls V. wird hier nad Berichten von Zeitgenoffen und Augenjeu- 
gen ausführlich und anfchaulich befchrieben. 


Kaifer Karls V. Aufzeichnungen. Zum erftenmal heranegegeben von Ba⸗ 
ron Kervyn v. Lettenhove. Ins Deutfche Übertragen von L. U. Warn- 
fünig. gr. 8. (LVIX u. 176 ©.) Leipzig 1862, Brodhaus Sort. 
n. 1 Thlr. 

Giebt feine neuen Auffchlüffe über tie politifchen Motive und die Geheimniffe von Karls 
Politit, fondern nur einfachen Bericht über die Erlebniffe und Ihatfachen, mit dem Bemühen, 
fein Thun aus religiöfen Gründen zu rechtfertigen und die Rückſicht auf die Ehre Gottes als 
ug "oo berfelben darzuftellen. 
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W. Maurendrecdher, Kaifer Drarimilian IL und die deutſche Reformation. 
Sybels Hiftorifche Zeitjchrift VII, 1862. ©. 351—881. 


Er. Reimann, Die religiöfe Entwidlung Marimilians IL in den Iahren 
1554— 1564. Sybels Hiftorifche Zeitihrift Bd. XV, 1866. ©. 1—65. 
Diefe beiden Abhandlungen geben Auffchluß darüber, wie c8 gefommen ift, daß Maris 
milian II. feine Begünftigung des Proteftantismus aufgab und der ftreng fatholifchen Partei 
Conceſſionen machte. 


F. W. Barthold, Deutihland und die Hugenotten. — Geſchichte des Ein- 
fluffes der Deutſchen auf Frankreichs kirchliche und bürgerliche Verhält⸗ 
niffe von der Zeit des Schmalkaldiſchen Bundes bis zum Gefege von 
Nantes. 1531—1598. (In 2 Bänden.) 1. Bo. gr. 8, 33%, 8. 


Bremen 1848. 2 Thlr. 15 Nor. 

Mehr eine Gefchichte der Verbindungen, welche Deutfchland mit Frankreich eingegangen 
bat, und ihres Einfluffes auf Deutfchland. Unerbittliche Fefthaltung des nationalen Stand⸗ 
punktes, auch da wo die Verhältniffe die Verbindung teuticher Fürften mit Frankreich in einem 
milderen Lichte erfcheinen laffen. Berfonen und Eituationen find gut gezeichnet, dagegen ver- 
mißt marı Veberfichtlichleit und Zufammenhang der Tarftellung. 


— Leſchichte des großen deutfchen Krieges vom Tode Guſtav Adolphs 
ab, mit befonderer Rüdficht auf Frankreich. 2 Bde. Ler. 8. Stuttgart 
Lieſching. 62/, Thlr. 

1. Bd. Bis zur Wahl Ferdinands III. als römiſchen König. 1842. 
2 Thlr. | 

2. Bd. Bon der Wahl Ferdinands IIL bis zum Schluffe des weft- 
phäl. Friedens. 1843. 31/, Thlr. 

Die nationale Tendenz des Verfaffers verirrt fich bis zur Feinbfeligfeit gegen bie Ver- 
treter des Proteftantismus und namentlich gegen Guſtav Adolph. Mit Fleiß und Echarffinn 
werben bie Sintriguen und Pläne ber Franzoſen im Zufammenhang entwidelt und gründlicher 
aus ben Quellen nachgewiefen,, als dies bis jetzt gefchehen war. Der Etil ift kräftig, mitunter 
manierirt und fchwerfällig. 


Ant. Gindely, Geſchichte des dreißigiährigen Krieges. 1. Bd. (XVI, 486 
©.) Prag 1869, Tempsty. 2 Thlr. 15 Nor. 

Der Verfaſſer, ber fich ſchon durch mehrere werthuolle Arbeiten auf dem Gebicte der boͤh⸗ 
mifchen Gefchichte einen Namen gemacht hat, beginnt mit dieſem Bande eine neue Gefchichte 
des SOjährigen Krieges, welche das Eingreifen ter verfchiebenen europ. Staaten in den großen 
Gang der Ereigniffe zur Anfchauung bringen fol, und hat zu biefem Behuf die wichtigften 
Archive, insbefondere bie erft neuerlich zugänglich gewordenen böhmifchen und öfterreichifchen 
durchforſcht, und daraus, wie die vorliegende Probe zeigt, manche neue Ausbeute gewonnen. 
Seine Darftellung ift belebt, zuweilen pifant. Weber feinen politifch-Tirchlichen Standpunkt laßt 
der Verf. den Lefer im Unklaren, indem er fich ſowohl gegen bie Öfterreichifche Regierung und 
bie Jefuiten als auch gegen bie böhmifchen Proteftanten und mährifchen Brüder negativ ver⸗ 
Hält, fo daß man zweifeln muß, ob er überhaupt die religiöfen Motive des Kriegs gehörig 
würdige ; übrigens verheißt er am Schluffe feines Werkes, fich über die ideelle Grundlage und 
die treibenden Kräfte bes Krieges näher ausfprechen zu wollen. 


Ang. Gfrörer, Guſtav Adolph König von Schweden und feine Zeit. 1. Aufl. 
1837, 4. Aufl. 1863. (VIII, 818 ©.) Stuttgart, Krabbe. 2 Thlr. 


21 Nor. 
Eine gute, Spannende Geſchichte der erften Periode des breißigjährigen Kriegs vom kaiſer⸗ 
lichen Standpunkt aus, Guſtav Adolph ift nicht des Verf, eigentlicher Held, fondern Wallen- 
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106 Monograpbieen. 


ftein, dem er. großartige Plane für die Einigung Deutſchlands unter Habsburgiſchem Scepter 
zuſchreibt. Er fieht feinen Fall als Folge des Siegs der particulariftifchen und jeſuitiſchen Bars 
tei am Wiener Hofe an. Auch Guſtav Adolph ift ihm nicht ein Glaubensheld, fondern ein 
Staatsmann, welcher von politifchem Chrgeiz getrieben, den Proteftantismus benügen wollte, 
um fih zum Herm von Deutjchland zu machen. 


Leopold von Ranlke, Geſchichte Wallenfteind. (XII, 532 ©.) Leipzig 1869, 
Dunder u. Humblot. 3 Thlr. 20 Near. 

Steht ten früheren Werken des berühmten Verfaſſers an Glanz ter Darftellung keineswegs 
nach, und eignet ſich darum befonbers zur Lektüre für gebildete Lefer. Weber die Pläne Wallen- 
fteins giebt er, obgleich er manche archivalifche Forſchungen gemacht hat, feine neuen Auf⸗ 
ſchlüſſe, verwentet aber die in den veröffentlichten Altenftüden enthaltenen Anteutungen, um 
Mallenftein auf eine vielleicht zu ideale Höhe zu erheben. Er glaubt nämlih, W. fei ernftlich 
Damit umgegangen, im Kampf gegen Iefuiten und Reichafürften ein habsburgifches Friedens 
reich zu gründen, in welchem auch Raum für proteftantifche Glaubensfreiheit fein follte. In 
Betreff der Schuld W.'s nähert er fich ter Auffaffung Schillers in feinem Drama. 


G. Droyien, Guſtav Adolf. 1. Bd. (XII, 369 ©.) Leipzig 1869, Veit 
u. Comp. 2 Thlr. Ä _ 
Keine biographifche, fondern eine weltgefchichtliche Behandlung der politifchen Verhält- 
niffe, in welche &. A. eingegriffen hat. Sehr umfaffente Quellenforſchung und lebendige geift- 
volle Darftellung zeichnen das Buch aus, Der Verf, betont fehr die politifche Seite. 


Zul. Opel u. Ab. Cohn, Der dreißigjährige Krieg. Eine Sammlung von 
biftorifhen Gedichten und Profadarftellungen. gr. 8. (XIV u. 507 ©.) 
Halle 1862, Buchhandlung des Waiſenhauſes. n. 2 Thlr. 

Eine reihe Sammlung von intereffanten Gedichten und Flugſchriften aus der Zeit bes 
Zojährigen Krieges, in welchen ſich ſowohl Lie Ereigniffe als die religiöfen, politifchen und 
foeialen Anſchauungen diefer Zeit abfpiegeln. Manches das fich in früheren Sammlungen fin- 
bet ift hier wiederholt, aber auch vieles Andere erfäheint zum erftenmale hier abgedruckt, und ift 
meiftens den Bibliotheken von Berlin, Göttingen und Halle entnommen, 


J. W. v. Archenholz, Gefchichte des fiebenjährigen Krieges in Deutichland. 
1. Aufl. 1793. Mit dem Lebensabriß des Verf. und einem Negifter 
heraudg. von Aug. Botthaft. 6. Aufl. Berlin 1860. 8. Aufl. 1864. 
(XVI. 568 ©.) Haube u. Spener.. ı Thlr. 

Ein früher berühmtes Buch, das für die Gefchichte jener Zeit als Haffifch galt, und ob⸗ 
gleich es im Einzelnen durch neuere Forſchungen antiquirt ift, doch immer noch feinen Werth 
behält und wegen feiner ausgezeichneten Darftellung mit Necht beliebt ift. 


Arn. Schäfer, Geſchichte des fiebenjährigen Krieges. 1. Bd. Der Urfprung 
und die erften Zeiten des Kriegs bis zur Schlacht bei Leuthen. (XX, 
667 ©.) Berlin 1867, Herb. 3, Thlr. 

Die erfte urkundliche Gefchichte des 7jährigen Kriegs, welche bie vorhandenen Materialien 


fritifch jtchtet und durch eigene archivalifche Forſchungen ergänzt. Giebt namentlich über die 
Frage nach der Initiative authentifchen Auffchluß. 


Mar Dunder, Der fiebenjährige Krieg. Sybels Hiftorifche Zeitichrift Bd. 
XIX. 1868. ©. 105—180. 


Gicht eine gute Meberficht der Ergebniffe ter neueren urkundlichen Mittheilungen über bie 
Geſchichte bes ficbenjährigen Kriegs nach dem Werte Schäfers, und insbefondere mit treffender 
Kritik der „ſächſiſchen Geheimniffe” des Grafen Vitzthum von Eckſtädt. 


E. Reimann, Geſchichte des bairiſchen Erbfolgefrieged. (VII, 237 ©.) 
Berlin 1869, Dunder u. Humblot. 1%, Thlr. 
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@ine gut gefchriebene Darjtelung, bie Hauptjächlich auf der Correſpondenz Friedrichs des 
Großen mit tem Bringen Heinrich, und auf dem von Arnerh herausgegebenen Briefwechſel 
zwiſchen Maria Thereſia und Sojeph IE. beruht, und ten Gegenſtand grüntlich erletigt, 


en Theod. Berthes, Das deutſche Stantsleben vor der Revolution ꝛc. 
. 8. Hamburg u. Gotha 1845, F. U. Perthes. n. 2 Thlr. 
ie officielle Niederdrückung des nationalen Geiftes, die Ausbildung ber Souverainetät 
in Heinen Territorien, und bie Herabfegung bes Staats zu einer Vrivatwirthſchaft wird hier 
trefflich geſchildert; dabei wird auch gezeigt, daß Lie ftaatsbildenten Kräfte in ber deutfchen 
Nation teineawegs abgeftorben geweſen feien, aber großer Erfhütterung beturften, um wieter 
in Thätigleit gefegt zu werden. Sehr intereffant. 


3. v. Hormahr, Anemonen aus dem Tagebuch eines alten Pilgersmanns. 
4 DBbe. gr. 8. 941, B. u. 9. Tab. Jena 1845 u. 47. 8 Thlr. 

Eine fehr reichhaltige Sammlung von gefchichtlichen Zügen feit Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts. Bunte Mifhung von Thatfachen, Aneltoten und Räfonnements, bei tenen das 
Haus Defterreich nicht gefhont wirt. Aus tem Buch ift Vieles zu lernen, aber der er unrubig 
baftige Stil macht e8 unbehaglich zum Lefen. 


Friedrich Kapp, Der Soldatenhandel beutjcher Furſten nach Amerika. 
(1775—1783.) gr.8. (XIX 1.300 ©.) Berlin 1864, Franz Duncker. 


n. 1%, Thlr. 
Ein ſehr intereffanter Beitrag zur Gefchichte der dynaſtiſchen Politif tes vorigen Jahr: 


hunderts. Aus den Berichten englifcher Agenten und ten Tagebüchern teutfcher Offlciere. 


Ludwig Häuffer, Deutſche Geſchichte vom Tode Friedrichs tes Großen bis 
zur Gründung des deutjchen Bundes. 3. Aufl. 4 Bde. gr. 8. (1: XI, 
598. 2: XX, 750. 3: XI, 578. 4: X, 711 ©.) Berlin 1862—68, 
Weibmannfche Buchh. n. 62%, Thlr. 

Das Hauptwerk über die bezeichnete Epoche, welches bie erfte genaue, ausführliche und 
kritiſch gefichtete Sefchichte der für Beutfchland fo wichtigen Zeit giebt und fehr viel zur För⸗ 
berung ber politifchen Bildung beigetragen bat. Die Darftellung iſt friſch und gefund, die 
Ihatfachen und Ereigniffe find lebendig und anſchaulich erzählt, die beigemiſchte Reflerion Hält 
gerade das rechte Maß, das Urtheil iſt ſtaatsmänniſch gebildet und bei aller Entſchiedenheit der 
nationalen Geſinnung durchaus unpartheiiſch und billig und die ganze Auffaſſung hat das 
ſrug⸗ Gepräge, ohne welches eine Geſchichte dieſer Zeiten nicht den rechten Eindruck machen 


BR Ginleitung geht bis in ben Anfang tes 18. Jahrhunderts zurüd und ſchildert den 
Gegenſatz zwifchen Defterreih und Preußen, fowie den Sammer der Eleinen Reichsländer 
trefflich. 


Die dritte Auflage hat außer manchen formellen Verbefferungen durch bie Benügung des 
Berliner Archivs intereffanten neuen Zuwachs erhalten, namentlich nähere Nachrichten über die 
diplomatifchen Vorgänge, die ten Abfchluß des Basler Friedens herbeiführten, und überhaupt 
neue Aufllärungen über das, was während ber napoleonifchen Kriege hinter den Goulifien vor= 
ging. Imsbefondere hat bie Gefchichte der Freiheitskriege im Einzelnen gewonnen. Eine 4. 
unveränderte Auflage ift im Erſcheinen begriffen zu 6 Thlr. 20 Ngr., wovon ber erfte Band 
mit Vorrede von Treitfchle ausgegeben ift. 


G. H. Per, Das Leben des Miniſters Freiherın von Stein. 6 Bde. 
gr. 8. Berlin 1849 —51. 
1. Bd. 1787— 1807. (XX, 590 ©.) m. Portr. Berlin 1849. 
2 The. 20 NK 
2. Bd. 1807 — 1812. (XVI, 758 ©.) ebend. 1850. 3 Thlr. 
10 Rear. | 
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3.25. 1812 — 1814. (XX, 727 ©.) u. 2 Fact, ebend. 1851. 
3 Thlr. 10 Ngr. | 
4, Bd. 1814— 1815, (XX, 756 ©.) u.1 Facſ. ebend. 1851. 3 Thlr. 
20 Rear. | 
5. Bd. (XVI, 865 ©.) ebend. 1854. 3 Thlr. 20 Ngr. 
6. Bb. 1815—31. XVI, 1239 ©.) ebend. 1855. 6 Thlr. 10 Ngr. 
Iſt nicht blos eine ausführliche Biographie Steins, fondern eine auf authentifche Acten⸗ 
ftüdfe gegründete Gefchichte des preußtfchen Etaats und ganz Deutfchlands von tem Jahr 1806 
bis 1815, beſonders für bie Zeit der Befreiungstriege. Der Standpunkt bes Verfaflers, wie der 


feines Helten it entfchieben deutfchenational, die Darftellung ift einfach und theilt den reichen 
Etoff ohne viel eigene Zuthat mit. ' 


G. H. Pertz, Aus Steins Leben. 2 Bde. (XXVI, 782. XX, 883 ©.) 
Berlin 1856, ©. Reimer. 5 Thlr. 10 Nor. 


Ein Auszug aus obigem Werk, der zwar die Briefe Eteins, aber nicht feine Denkfchriften 
und andere Attenftüce enthält. 


Sigismund Stern, Deutfhe Geſchichte im Zeitalter der franzöfiichen Re— 
volution. (1786 — 1815.) In DVorlefungen. 8. (XV u. 434 ©.) 
Leipzig 1865, Brodhaus. n. 1%, Thlr. 

Mirklich gehaltene Vorlefungen, die den Vorzug der Iebendigen Brifche des perfönlichen 

Ausdruds haben, eine gebrängte Ueberficht gewähren und durch umfangreiche Anmerkungen 

paſſend ergänzt werben. 


Er. v. Höpfner, Der Krieg von 1806 und 1807. Ein Beitrag zur Ge— 
fchichte der preuß. Armee, nad den Quellen des Kriegs-Archivs bearb. 
I. Thl. Der Feldzug von 1806. 2 Bde. gr. 8. 57%, 3. u. 3 Taf., 
7 lith. Pläne. Berlin 1850. 2 Thlr. 15 Ngr. 
H. Thl. Der Feldzug von 1807. 2 Bde. gr. 8. 454, B. mit 13 
lith. Plänen. ebend. 1851. 2 Thlr. 15 Nor. 
Ein fehr wichtiger Beitrag zur Gefchichte der Jahre 1806 und 1807, in welchem tie 
Schwächen des preußifchen Heeres und feiner Kriegsführung aufgededit werben. 


Sir Robert Adair, Gefchichtlihe Denkfchrift einer Sendung nad dem 
Wiener Hof im Jahr 1806. Nebft einer Auswahl aus feinen Depefchen 
und Beleuchtung der beiden Genez'ſchen Schriften: „Tagebuch über das 
was 1806 im preuß. Hauptquartier vor der Schlacht bei Jena vorge- 
fallen“; und „Benerfungen über die Friedensunterhandlungen v. 1806 
zwiihen England und Frankreich.“ Aus dem Engl. Ler.:d. 80 B. 
Berlin 1846. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Giebt zwar feine genügende Aufhellung über die damalige öfterreichifche Politit und Lie 
©efinnung ter leitenden Etaatsmänner, aber immerhin einen wichtigen Beitrag zur Gefchichte 
jener Zeit. Es ergiebt ſich daraus, daß Defterreich nahe daran war, die Franzofen von ber Eeite 
anzugreifen, Daß England ſich alle Mühe gab, den Krieg gegen Frankreich möglichft allgemein 
zu machen, daß aber unter ven Mächten, die fich gegen Frankreich hätten verbinden follen, der 
größte Mangel an Uebereinftimmung herrfchte, 


Joh. Gottl. Fichte, Reden an die deutiche Nation. Von neuem herausgeg. 
u. eingeleitet dvurh Imman. Herm. Fichte. gr. 8. (XXX, 324 ©.) Tü— 
bingen 1859, Saupp. 1 The. 3 Ngr. Neue Ausgabe. Tübingen 1869. 
fl. 8. (XIX, 203 ©.) 
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Diefe Reden, im Winter 1807—8 zu Berlin gebalten, waren eine muthige That und 
übien zündende Wirkung auf bie Wieberbelebung tes nationalen Bewußtfeins. Sie verdienen 
immer noch beachtet zu werten als ber Fräftigfte Ausdruck vaterläntifcher Gefinnung. 


Clemens Theod. Perthes, Politiſche Zuftände und Perfonen in Deutjch: 
land zur Zeit der franzöfifchen Herrichaft. gr. 8. (X u. 576 ©.) Gotha 
1862, 5. U. Perthes. n. 3 Thlr. 

Diefes Buch entftand dem Verfaffer aus Vorarbeiten für eine Gefchichte der politifchen 
Parteien in Deutfchland. Indem er dem Einfluß der franzöfifchen Gerrfchaft auf dieſelben 
nachforſchen wollte, fammelte er Vieles, was ihm gedruckte und ungedructe Nachrichten, fowie 
Briefe jener Zeit und münblihe Trabition zuführten, um ein anfchauliches Bild örtlicher Zu: 
ftände und Stimmungen zu gewinnen. Das erjte Buch befchäftigt ſich Hauptfächlich mit dem 
Iinten Rheinufer zur Zeit der Fremdherrſchaft, und aus Veranlaffung der Befegung von Mainz 
durch die Sranzofen mit der Perfon J. &. Forſters, über ben es manche neue Aufichlüffe giebt. 
Das zweite Buch fehildert die weftlichen und füdlichen Rheinbundsſtaaten, wobei Bayern und 
feine Umgeftaltung durch Montgelas, und Würtemberg unter der Gewaltherrfchaft des Königs 
Friedrich eine Hauptpartic ausmachen. So wenig der Berfaffer darauf ausgeht, die guten 
Seiten der gewaltfamen Veränderungen hervorzubeben, fo treten fie doch aus feiner Darftellung 
überzeugend hervor, man fieht, wie manche Reformen, wie manche Reinigung von altem Unratb, 
wie manche Förderung politifcher Bildung wir jener Zeit zu danken haben, Eine werthvolle 
Ergänzung zu Häuffere Wert. 


Politifche Zuftände zc. Zweiter Band. U. u. d. T.: Die deutſchen 
Länder des Hauſes Defterreih von Karl VL bis Metternid. (XI, 380 
©.) Gotha 1869. 1 Thle. 22 Nor. Complet 4 Thlr. 

Zeigt, wie das Streben nach ftaatlicher Einheit die deutfch-öfterreichifchen Erbländer immer 
mehr von Deutfchland getrennt hat. Zugleich treffliche Schilterung der Regierungsmeife Kaifer 
Sofephs, und der Entftehung einer befonberen Territoriglpolitit im Gegenſatz zu dem Reiche. 
Diefer zweite Band wurbe nach dem Tode des Verf. von Ant. Springer herausgegeben und ift 
nur ein Fragment, aber nichts deſtoweniger fehr werthvoll. 


W. a. Schmidt, Preußens deutſche Politik. Die Dreifürftenbünde 1785. 
1806. 1849, gr. 8. Berlin 1850. Ilmgearbeitete und bis auf bie 
Gegenwart fortgeführte 3. Aufl.‘ (VIII, 304 ©.) Leipzig 1867, Veit 
u. Comp. 28 Nor. 

Eine politische Tendengfchrift, gefährieben zu der Zeit, ald Preußen zwifchen Aufgeben 
und Befthalten der Union ſchwankte. Der Verfaſſer wollte durch Darſtellung ber früheren miß⸗ 
lungenen Unionsverfuche zeigen, wie man mit einer zwifchen verfchiedenen Principien hin und 
ber ſchwankenden Politik, mit Unfchlüffigfeit und ruͤckſichtsvoller Schonung Defterreichs nicht 
zum Ziele komme. Dem neuen, ziemlich unveränderten Abprud ter früheren Schrift hat ber 
Verf. eine gebrängte Gefchichte der Action von 1866 hinzugefügt, in welcher bie Entwicklung 
ber Politik Bismarks und die dadurch herbeigeführte Kataftrophe in kräftig treffender Darftellung 
zufammengefaßt ift. 


Geſchichte der preußiſch-deutſchen Unionsbeftrebungen. Nach autben- 
tiſchen Quellen im dDiplomatifchen Zufammenhange vargeftellt. In 2 Abth. 
gr. 8. 411), B. Berlin 1851. 3 Thlr. 

Die urlundlichen Materialien zur Gefchichte des Fürftenbundes vom Jahr 1785 und des 
norbbeuifchen Reichsbuntes vom Jahr 1806 find hier in diplomatischen Abdruck mitgetheilt 
und mit erläuternden Bemerkungen begleitet, die einen Faden bilten, an welchem die zahlreichen 
Actenſtücke, Briefe u. dgl. aufgereiht find. Eine von Schmidt nicht benutzte Ergänzung ur⸗ 
tundlichen Materials zur Geſchichte des Fürftenbundes bilden die von Karl Gödecke in dem 
Archiv des Hiftorifchen Vereins für Nieverfachfen, Jahrg. 1847, mitgetheilten hannöverifchen 
nie ©. auch Waitz in ter allgemeinen Monatsfchrift für Wiſſenſchaft und Literatur, 

uguft 1851. 








.— 





110 Monographieen. 


Rud. finger, Napoleon, der rheinifche und der nordifhe Bund. (Separat- 
abtrud aus den preuß. Jahrbüchern. gr. 8. (75 ©.) Berlin 1865, 
G. Reimer. n. /, Thlr. 

Der Verfaffer:hat die neuen Auffhlüffe, welche vie Eorrefponteng Napoleons und Me 
Memoiren des fächfifehen Miniſters Graf Senft gewährten, zu einer neuen Darftellung 
—— verwerthet und die Geſchichte des Rheinbundes und preußiſchen Nordbundes re 
ich beleuchtet. 


Heinr. Beitzle, Geſchichte ter beutjchen Freiheitätriege in den Jahren 1813 
und 1814. 3. Aufl. 3 Bde. gr. 8. (XVI, 604, VID, 631, VI, 453 ©, 
mit einer Ueberfichtöfarte.) Berlin 1864, Dunder u. Humblot. n. 4 Thlr. 

Nicht blos Kriegsgefchichte, Fontern Darjtellung "ber politifchen Ereigniffe und der ganzen 
nationalen Erhebung, aus welcher der Krieg hervorgegangen, mit patriotifcher Wärme, aber 
durchaus nüchtern und berftändig van einem preußifchen Major a. D. gefchrieben, der mehrere 

Jahrzehnte mit ausdauernder Liebe an diefem Werk gearbeitet hat. Der militärifche Theil ber 

Darftellung beruht auf forgfältiger kritifcher Benusung der vorhandenen kriegswiſſenſchaftlichen 

Literatur, in manchen Partien hat ter Verfaffer auch mündliche Berichte von Augenzeugen ber 

nugt und durch zweckmäßige Eichtung tes Materials bie Veberlieferung ins Klare gebracht. 

Bor früheren Geſchichten ber Befreiungskriege zeichnet. ſich dieſe Darftellung durch Unparthei⸗ 

lichkeit aus, welche die Schwächen und Fehler der Verbuͤndeten offen eingeſteht und aufdeckt und 

dagegen ten miltärifchen Leiftungen Napoleons und ſeiner Verbündeten alle Gerechtigleit 
widerfahren läßt. 


K. v. Ruumer, Erinnerungen aus den Jahren 1813 und 1814. 8. 9%, 3 
Stuttgart 1850. 22'/, Ngr. 
Ein jehr werthuoller Beitrag zur Gefchichte ber Freiheitskriege, ber durch feine gebrängte 
Faffung bes Stoffes fich vortheilhaft unter der Memoirenliteratur auszeichnet. Das Befte find 
bie Echilderungen des Blücher’fchen Hauptquartiers und bes Generals Gneiſenau. 


Theodor v. Bernhardi, Die neuere Literatur der Befreiungsfriege 1812 — 
14 und ihre Ergebniffe. Sybels Hiftorifche Zeitſchrift II. 1839. ©. 269 
— 326. u. IX, ©. 23—71. 


Ferd. Ehmidt, Geſchichte der Freiheitskriege. 2. Aufl 9.8. (XV u. 

240 S.) Berlin 1863, Lobed. °/, Thlr. 

Eine ter beften populären Ethriften zum Jubiläum ber Freiheitskriege. Mit warmem 
Patriotismus und doch nicht phraſenhaft geſchrieben. Vorzugsweiſe für preußiſche Leſer berech⸗ 
net, übrigens keineswegs in partikulariſtiſch-preußiſcher Auffaſſung. 

Rud. Ufinger, Kurze Geſchichte des Freiheitskrieges von 1813. Zur rech— 
ten Würdigung der wahren Bedeutung dieſer Kämpfe, gr. 8. (61 ©.) 
Coburg 1863. Streit. n. I/, Thlr. 

Eine Or gute Volksfchrift aus ber Feder eines wiffenfhaftlich gebilteten Hiſtorikers; mit 
Nuganwendungen auf die Gegenwart, und Hoffnungen, die damals fanguinifch erfchienen, nach⸗ 
ber aber weit übertroffen wurten. 

Theotor Eolshorn, Die deutfchen Sreibeitätricge 8. (IV u. 268 ©.) 
Hannover 1863, Rümpler. ? 

Eine Gefchichte ber wichtigften @reigniffe N Glanzpunkte der Freiheitskriege, aus einigen 
wenigen Hauptwerken mit Geſchick zuſammengeſtellt und bearbeitet. 

Robert Naumann, Die Völkerſchlacht bei Leipzig. Nebſt Nachrichten von 
Zeitgenoſſen u. Augenzeugen über dieſelbe. Im Auftrage von dem Ver⸗ 
ein zur Feier des 19. October in Leipzig herausgegeben von deſſen Vor⸗ 
figentem. Mit 1 Karte des Schlachtfeldes n. 1 Plan der Stadt Leipzig 
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von 1813. 8. (VIIIu.437 ©.) Leipzig 1863, T. O. Weigel. 1 Thlr. 
24 Nor. 

Der Verfafler hatte die Aufgabe, die Materialien, welche ker genannte Verein zur örtlichen 
Eingelgefehichte der Schlacht gefammelt hatte, zu verarbeiten; er giebt als Einleitung eine über- 
fichtliche allgemeine Geſchichte ter Schlacht und läßt dann bie Ginzelberichte, tie hauptſächlich 
von Pfarrern und Schullehrern ber Umgegend von Leipzig eingefantt find, folgen. Wohl bie 
vollftändigfte Geſchichte der einzelnen Vorgänge. 


Fr. Arndt, Die deutichen Frauen in den Befreiungstriegen. (III, 309 ©.) 
Halle 1867, Buchhandlung des Waiſenhauſes. 1 Zhlr. 
Eine gute populäre Arbeit, tie in einzelnen Lebensbildern ten Autheil ter Frauen am 
Bert der Befreiungskriege ſchildert. 


Bob. Voigt, Geſchichte des fogenannten Tugendbundes oder des fittilich- 
wiffenjcaftlichen Vereins. Nach ven Driginalacten. gr. 8. 71, 2. 
Berlin 1850. 18 Nor. ’ 


Georg Bärſch, Beiträge zur Geſchichte des fogenannten Tugenbbundes, mit 
Berüdfihtigung der Schrift des Prof. Joh. Voigt in Königsberg und 
Widerlegung einiger umrichtigen Angaben in derſelben. gr. 8. 5 B. 
Hamburg 1852, 10 Nor. 

Diefe beiden Echriften bringen die Gefchichte des Tugendbuntes zum Abſchluß. Voigt 
bat zufammengeftellt, was in Alten und Urkunden zu finden war; Bärfch, felbft ein hervor⸗ 
tagentes, fehr thätiges Mitglied des Buntes, hat nicht nur manche perfünlichen Berichtigungen 
gegeben, fontern auch die innere Gefchichte des Bundes aufgehellt. Es acht daraus hervor, daß 
der Bund ſich auf Preußen befchränkte, daß der König ihn im Widerſpruch mit feiner näheren 
Umgebung hielt, daß aber die politifche Wirkſamkeit deffelben im Ganzen unbeteutend war. 


E. DM. Arndt, Pro populo germanico. 8. (III u. 334 ©.) Berlin 1854. 
G. Reimer. 1./, Thlr. 

Eine Ermahnungsrede an das beutfche Volk, welche ihm feine Vorzüge und feinen politi= 
Then Beruf vorhält und ſchließlich zur Vergleichung die anderen europäifchen Völker und Groß⸗ 
ſtaaten muftert. In dem frifchen Tone jugentlicher Begeifterung gefchrieben. 

— — Schriften für und an feine lieben Deutfchen. 4 Thle. 8. (XIV, 522. 
498. 654. VII, 404 ©.) Berlin 1845 —55. Weidmannſche Buchh. 
n. 5 Thlr. 

Enthält eine Sammlung von Slugfchriften, welche ter Verf. vom 3. 1810 an in beute 
ſchen Angelegenheiten ſchrieb, und die ein wefentliches Element in ter Entwidlung des natio- 
nalen Seiftes in Deutfchland bilden. 

H. C. v. Gagern, Mein Antheil an der Politi. 1—4. Br. 8. Stutt⸗ 
gart, Cotta. 5%, Thlr. 

1. Bd. Unter Napoleons Herrjhaft. 1823. 1 Thlr. 

2. Bd. Nach Napoleons Fall. — Der Wiener-Congreß. 1826. 1%/, Thle. 

3. Bd. Der Bundestag. 1830. 14, Thlr. 

4. Bd. In der Einſamkeit. — Die Briefe des Freih. v. Stein an den 
Freih. v. Gagern von 1815— 31, Mit Erläuterungen. 1833. 
2 Thlr. 

Memoiren eines TE emanns, vom fubjeetiven Standpunkte aus gefchrieben. Die Ab⸗ 
handlung über ten Wiener Congreß gilt als eine Sauptquelle für biefen. 

—— Der zweite Pariſer Frieden. 2 Bde. 8. Leipzig 1845, Brodhaus, 
2. 3 Thlr. 18 Nor. 


X 
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Neichliche Sammlung von Eorrefpondenzen Gagerns mit den betheiligten Diplomaten. 
Geiftreihe Aphorismen und intereffante Notizen, aber feine unbefangene Darftellung des That- 
beftandes. Apologie Talleyrands. 


[Joſ. v. Hormayr,] Lebensbilder aus dem Befreiungskriege. 3 Abthln. 
(1. und 2 Abthl. 2. Aufl.) Jena 1844 und 45, (Berlin G. Reimer. 
n. 71/, Thlr. 

Der erfte Theil befteht aus einem Briefwechſel berühmter Männer aus dem Befreiungs- 
friege,, und ift von unfchägbarem Werth in Hiftorifcher und politifcher Beziehung, indem hier 
bie wichtigsten Auffchlüffe über Das Benehmen der Babinete und Staatsmänner damaliger Zeit 
gegeben werben. Die zweite Abtheilung befteht aus Urtheilen und Reflerionen des Herausgebers, 
die häufig das Gepräge großer Bitterkeit tragen. In einer dritten Abtheilung vertheidigt ſich 
der Herausgeber gegen Vorwürfe der Verfälfihung und Perfidie duch Nachweifung feiner 
Quellen, und fügt manche dankenswerthe Berichtigungen hinzu. 


Sul. Königer, Der Krieg von 1813 und die Verträge von Wien und 
Paris, Mit 1 Karte. gr. 8. (VIllu. 475 ©.) Leipzig 1865, Hirzel. 
n. 2 1, Thlr. 

Eine treffliche Arbeit, welche ein treues, vollftändiges und zufammenhängendes Gefchichts- 
bild des Jahres 1813 für einen größeren Kreis gebilbeter Lefer giebt und damit eine fehr zweck⸗ 
mäßige Ergänzuung der Werke Häuffers und Bernhardi's gewährt, Die Begeifterung des Ver- 
faflers für die nationalen Ideen verleiht feiner Darftellung eine eigenthümliche Weihe, und fein 
tragifches Schickſal erhöht noch das Intereffe für fein Buch. Er fiel befanntlich in dem Treffen 
bei Laufach 1866. 


Ludwig Karl Yegidi, Aus dem Jahre 1819. Beitrag zur deutſchen Ge- 
ſchichte. 2. verm. Auflage. 16. (VIu.185 ©.) Hamburg 1861, Boyes 
u. Geisler. n. 18 Ngr. 

Hauptſächlich eine Gefchichte des Karlsbader Congreſſes, deren Material wahrfcheinlich 
den Papieren des fachfensweimarifchen Gefandten entnommen if. Außer den Gonferenzacten 
lag dem Verfaſſer der Bericht eines Bundestagsgefandten an feinen Souverän vor, aus dem 
erhellt, daß allerdiugs große Veränderungen für die beutfche Bundesverfaffung beabfichtigt waren, 
daß diefe aber an der Uneinigkeit der Bundesglieder fcheiterten. Für biefe zweite Auflage find 
auch die Tagebücher von Geng zu weiteren Ausführungen benutzt. Der Berfaffer giebt mit 
diefer Schrift nicht nur einen werthuollen Beitrag zur Gefchichte der deutſchen Diplomatie, 
fondern erhebt auch eine energifche Anklage gegen den fehändlichen Verrath, welchen eine in 
fremdem Sntereffe arbeitende Politik an der conftitutionellen Entwidlung Deutfchlands zu üben 
im Begriffe war. . 


—— Aus der Vorzeit des Zollvereind. Beitrag zur deutfchen Geſchichte. 
4. (V u. 132 ©.) Hamburg 1865, Boyes u. Geiöler. n. 1%, Thlr. 
Beiträge zur Gefchichte der Entſtehung des Zollvereins, beftehend aus Mittheilungen von 
Gefandtfchaftsberichten deutfcher Diplomaten, aus denen die Stimmung über und gegen bie 
Einigungsverfuche erfichtlich ift. 
Hermann v. Feſtenberg⸗Packiſch, Gefchichte des Zollvereins mit befonderer 
Berüdfihtigung der ftaatlihen Entwidlung Deutſchlands. (457 ©.) 
Leipzig 1869, Brodhaus. 2 Thlr. 


Eine gute Ueberſicht des Zollvereins bis auf die neueften Zeiten, meift aus Journalartikeln 
aufammengeftellt. 


Deuffchland feit 1848. 


Carl von Kaltenborn, Geichichte der deutſchen Bundeöverhältniffe und 
Einheitheftrebungen von 1806 bis 1856, unter Berüdfichtigung ber 
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Entwidelung ver Landesverfaſſungen. 2 Be. gr. 8. (XXX u. 528, 
XVIDO u. 437 S.) Berlin 1857. n. 5 Thlr. 

Ein mit Fleiß, Tebentigem Intereffe für ten Gegenftand und befonnener Ruͤckſicht auf die 
befichenten Verhältniffe ausgearbeiteres Werl, Der politifche Standpunkt ift im Gangen ter 
des Bundestags. Schärfe des Urtheils unt politische Entſchiedenheit darf man bier nicht ſuchen. 
of. v. Radowitz, Deutſchland und Friedrih Wilhelm IV. (68 ©.) Ham- 

burg 1848, Perthes u. Befler. 3. Aufl. in temfelben Jahr. 10 Nor. 

Werthvolle Mittheilungen über die deutſchen Reformplane, welche ber König von Preußen 
vor 1848 gefaßt hatte, und mit Radowiz' Huülfe ausführen wollte. 


©. v. Uſedom, Polit. Briefe und Charakteriftiten aus der deutſchen Gegen- 
wart. gr. 8. 187), B. Berlin 1849. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Schr feine Betrachtungen über die Greigniffe und Aufgaben tes Jahres 1848, von einem 
preußiſchen Diplomaten, Guünftige Beurtbeilung Metternichs. 

Ioh. Guft. Droyien, Die Verhandlungen des Verfaffungsausfchuffes ber 
deutſchen Nationalverfommlung. 1. Thl. gr. 8. 28%, B. Leipzig 1849. 
2 Thlr. 72, Nor. 

a eigentliche Brotofolle, aber treue Aufzeichnung bes wefentlichen Inhalts der Ver- 
Handlungen, aus ber man erfehen kann, mit welchem Ernſt, welcher umfichtigen Erwägung, 
welchem Aufwand von Kenntniſſen, Geift und Fleiß das ſchwierige Werk unternommen und 
bucchgeführt worden ift. 


E. 3. Wurm, Die Diplomatie, dad Parlament und der deutſche Bundes- 
ftant. I. December 1848 bis März 1849, gr. 8. 107/, B. Braun: 
ſchweig 1849. 20 Ngr. 

Ein leider unvolientet geblicbener Berfuch, über den tieferen Zufammenhang und bie ent« 
fernteren Quellen ter in ber Narionalverfammlung bervorgetretenen Bewegungen Auffchluß zu 
geben, woraus man fieht, von welchen Schwierigkeiten die Mehrheit geträngt war. 


Heinr. Laube, Das erfte veutjhe Parlament. 3 Bre. 8. 70 B. Leipzig 
1849. 5 Thlr. 

Ohne Zweifel die für die größere Lefewelt anjprechenpite Gefchichte des Parlaments vom 
Jahr 1848. Die Darjtellung it novellenartig jpannend, leicht in der Form, und weiß bie 
tbeilweife Trockenheit des Etoffes durch treffente Schilterung einzelner Perfönlichkeiten, duch 
Auszüge aus bedeutenden Reben, durch Klubverhantlungen unt ſtürmiſche Auftritte in ber 
Paulskirche künftlerifch zu überwinden. 


Karl Biedermann, Erinnerungen aus der Paulsfiche. 8. 241, B. 
Leipzig 1849. 1 Thlr. 15 Nor. 

Hauptfächlich Geſchichte ber Klubs, beſonders Les Augsburger Hofes und der bundes- 
ſtaatlichen Partei. Friſche Darſtellung und fcharfe, größtentheils richtige Zeichnung der Per- 
fönlichkeiten. MWefentliche Ergänzung von Laube's Gefchichte tes Parlaments. 

R. Hayın, Die deutfhe Nativnalverfammlung. 3 Bde. gr. 8. 4575, 8. 
Franff. a. M. u. Berlin 1848. 49. 50. 3 Thlr. 2 Ngr. 

Ein ruhiger Rechenfchaftsbericht der Gentren ter Nationalverfammlung, ter über ihre Ab- 
ſichten und Anfichten authentifchen Auffchluß giebt und ben fchmerzlichen Todeskampf ber Frankf. 
Berfammlung äußerft lebendig u. volllommen wahr ſchildert. Ein Werk von bleibendem Wertb. 


Max Dunsder, Zur Geſchichte der deutſchen Reichöverfammlung in Frant- 
furt. gr. 8. 9/5, B. Berlin 1849. 20 Ngr. 

Eine überfichtliche, georknete und völlig dDurchgearbeitete Gefchichte ter Reichsverfammlung 
und Apologie der Mehrheit gegen Republikaner und Partikulariften. Würdige freie Sprache 
und männliches Urtheil über das Echeitern tes ganzen Werkes an böſem und ſchwachem Willen. 
&ine ber beften Echriften über das Parlament. 

Klüpfel, Literariſcher Wegweiſer. 8 
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30). v. Radowitz, Neue Gefpräche aus der Gegenwart über Staat und 
Kirche. 2. Aufl. 2 Theile in 1 Bd. 8. 31%/, B. Erfurt 1851. 2 Thle. 
Ein fehr intereffanter Beitrag zur Gefchichte der Jahre 1849 u. 50. Es werben hier uber 
die preuß. Politik, über die Nichtannahme der Kaiferwürde, über die Plane bei Stiftung des 
Maibündniffes vom 3. 1849 und der Union, über das Echeitern derfelben authentifche und 
fehr aufrichtige Auffchlüffe gegeben. 
Reben u. Betrachtungen. (Gejammelte Schriften Bd. 2.) 8. 298. 
Berlin 1852. 1 Thlr. 25 Nor 
Eine räfonnirende Gefchichte der teutfchen Einheitsbeftrebungen, befonders vom Sahr 
1848 an bis zum Schluß des Erfurter Parlaments, Einen Anhang dazu bilden die in Frank⸗ 
furt, Berlin und Erfurt gehaltenen Reben. 


Ar. v. Rochau, und G. Delsner Monmergue, Das Erfurter Parla- 
ment und der Berliner Fürften= Congreß. Politiſche Sfizzen aus der 
Gegenwart. 8. 221), B. Leipzig 1850. 1 Thle. 224/, Ngr. 

Ein im lebendigen Journaliftenton gefchriebener Bericht vom bundesftaatlichen Stands 
punkt aus, mit fcharfer Kritik untermiſcht. 


E. v. Salviati, Die Verhandlungen des Berliner Congrefjes im Mai 1850 
u. Preußens deutjche Politik feit dem Frühjahr 1849. Berichte, Rand⸗ 
gloffen u. Ausfichten. gr. 8. 71, 3. Berlin 1850. 1 Thlr. 15 Near. 

Ein Bericht von bundesftaatlicher Seite. 


Met Duncker,] Bier Monate auswärtiger Politik. Mit Urkunden. gr. 8. 
a B. Berlin 1851. 15 Nor. 
84 ſehr ſcharfe Kritik der Manteuffel'ſchen Politik vom November 1850 bis zum Früh⸗ 
jahr 1851, die zwar gerichtlich verfolgt, aber nicht widerlegt wurde. 


[( Die Dresdener Conferenzen. Mit Urkunden. gr. 8. 61 B. Ber⸗ 
lin 1851. 10 Near. 
Ein fehonungslofer Bericht von der refultatlos abgelaufenen Minifterconferenz im De⸗— 
cember 1850 und Sanuar 1851. 


MWehrenpfennig, Geſchichte der deutſchen Politit unter dem Einfluffe des 


italienifchen Krieges. gr. 8. (135 ©.) Berlin 1860, Weidmann. Y, Thlr. 
Eine Apologie, aber auch eine freimüthige Kritik der preußifchen Politik; intereffant be⸗ 
ſonders dadurch, daß dieſelbe im Zuſammenhang mit den Vorgängen der Jahre 1848 und 
1849 beleuchtet wird. ine ber beſten politiſchen Flugſchriften über die Kriſis des Jahres 1859 


Ludwig Frauer, Die Reform des Sollvereind und die deutfche Zukunft. 
Zur Verföhnung von Nord und Süd. gr.8. (IX u. 152 ©.) Braun= 


jchweig 1862, Vieweg u. Sohn. n. 16 Ngr. 

Ein —5*— großbeutfchen und kleindeutſchen Bejtrebungen vermittelnber Vorſchlag, wie 
durch ein Zollvereinsparlament und eine demſelben entſprechende Centralgewalt, die aus drei 
Bundesſtaaten: Preußen, Baiern und einem dritten, durch Wechſel zwiſchen den drei übrigen 
Königreihen zu beftimmenben, Bunbesglied gebildet werben müßte, ein Bundesſtaat herzuftellen 
wäre, ber mit Oefterreich ein freundliches Abkommen treffen könnte. Der Verfaffer legt fehr 
großes Gewicht darauf, daß von tem Zollverein als gegebener Grundlage nationaler Einigung 
ausgegangen werde, und anbererfeits, daß Oeſterreich als Geſammiſtaat, als ein für ſich be⸗ 
ſtehendes Ganze erhalten werde, weshalb er weder ein ganz Defterreich aufnehmenves Mittelreich, 
noch eine Zosreißung der beutfchsöfterreichifchen Provinzen von der Gefammtmonardhie will. 
Die Schrift ift das Ergebniß ernften vieljährigen Nachdenkens und mit Talent gefchrieben. 


B. A. Pfizer, Zur deutfchen Serfoffungöfrage. 8. (143 S.) Stuttgart 
1862, Metlers Verl. n. 18 Ngr. 
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Der Verfaſſer des Briefwechfels zweier Deutfchen, welcher den Gedanken deutfcher Einheit 
unter Preußens Führung vor 30 Jahren zuerft entichieten ausgefprochen hat, beleuchtet in bie= 
fer Schrift den damaligen Stand ter deutſchen Frage und macht den Vorfchlag zu einer Di- 
teetorialregierung, als der unter den bejtchenten Verhältniſſen möglichften Form, unter Hin- 
weifung auf einen künftigen Sieg demokratiſcher Einheitsformen. 


Heinrich v. Treitjchle, Der Krieg und die Bundesreform. (Abdruck aus 
den preußiſchen Jahrbüchern.) gr. 8. (22 ©.) Berlin 1866, ©. Rei— 
mer. 3 Ngr. 


Die erfte kecke Stimme für ten Krieg und ber muthige Austrud ter Ucberzeugung, daß 
nur durch den Krieg eine nationale Reform Deutſchlands möglich werde. 


Heint. Blankenburg, Der deutfche Krieg von 1866. Hiſtoriſch, politifch 
u. kriegswiſſenſchaftlich dargeftellt. Veit Karten u. Plänen. (VI, 553 ©.) 
Leipzig 1868, Brodhaus. 3 Thlr. 

Ein trefflich gefchricbenes Merk eines früher dem preußiſchen Oeneralftab angehörigen 
Offiziers a. D. Erfchien urfprünglih anonpm in dem Brockhaus'ſchen Jahrbuch „‚Unfere Zeit“ 
als eine Reihe von Artikeln, die Auffchen erregen. Der Hauptwerth des Buches beruft auf 
ber Hiftorifchen Darftellung, auf der Kunft, mit ter die Mechfelwirkfung der militärifchen und 
politifchen Aktion zur Darftellung gebracht if. Beſonders gelungen it bie Borgefchichte bes 
Krieges und die Schilterung ber Lage vom Beginn der Rüſtungen bis zum Eintritt der faftifchen 
Entſcheidung. Die Erzählung der friegerifchen Ereigniſſe ift ſehr Har und anfhaulih, auch 
mit freimüthiger Kritik verbunten, wird aber in manchen Theilen Durch die fpäter erfchienenen 
officiellen Berichte und andere Mittheilungen berichtigt und ergänzt. 

Eine Ergänzung dazu bildet eine Reihe Artikel in „Unſere Zeit“ von demfelben Verfaffer 
iiber den Norbteutfchen Bund und feine Verfaſſung. 1.3. N. Folge V 1, S. 401—426, 
575—606. 741—757. 815—843. V 2, S. 101—139. Sm legten Artikel giebt er die 
Nachweiſung, daß ter Norddeutſche Bund jest ſchon ein deutſcher Nationalftaat und eine euro= 
päiſche Großmacht fei. 


Georg Hiltl, Der böhmiſche Krieg. Nach den beſten Quellen, perſönlichen 
Mittheilungen und eigenen Erlebniſſen geſchildert. Mit Karten und p, 
Illuſtrationen. 1—3. Abth. gr. 8. (448 S. mit Holzſchnitttaf. und 3 
Karten.) 1—3. Aufl. Bielefeld 1867, Velhagen u. Klafing. n. 3 Thlr. 

Mit ver Lebendigkeit und Wärme gefchrieben, welche die Arbeit zu einem wahren Volks— 
buche machen, wenn auch tie militärischen Gingelheiten hie und da etwas zu winfchen übrig 
laffen. Die reichlichen Slluftrationen fint von wirklichem Kunſtwerth. 

A. Mels] Von der Elbe bis zur Tauber. Der Feldzug der preußifchen 
Main- Armee im Sommer 1866, vom Berichterftatter des Daheim. 
3 Abthlgn. gr. 8. (248 ©. mit Helzfhnitttaf. u. Karten.) 1—3. Aufl. 
Bielefeld 1867, Belhagen u. Klafing. n. 2%/, Thlr. 

Beruht größtentheils auf Berichten betheiligter Militärs und giebt authentifche Erzählun— 
gen von Augenzeugen in fehr lebendiger, anziehender Darftellung. 

Der Feldzug von 1866 in Deutjchland. Redigirt von der kriegsgeſchicht— 
lichen Abtheilung des großen Generalftabes. (VII, 729 ©.) Mit vielen 


Tabellen u. 1 lith. Karte. Berlin 1867—68, Mittler u. Sohn. 51, Thlr. 

Ein ganz objectiv gehaltener, einfacher Bericht des thatfächlichen Hergangs, in tem man 

feine glänzenden Schilderungen, Teine politifchen Entbüllungen und feine Kritik fuchen darf, der 
aber für die genaue Kennmiß des ftrategifchen und taftifchen Verlaufs unentbehrlich ift. 


- Defterreihs Kämpfe im Jahre 1866. Nach den Telvacten bearbeitet durch 
past. k. Generalftabsbureau für Kriegsgeſchichte. Mit Karten u. Schlacht⸗ 
8 
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planen. I—IV. (212. Beil. 122. 175. Beil. 28. 386, B. 49. 223. 
B. 46 ©.) Wien 186769. 134, Thlr. 

Giebt viel mehr militärifehes Detail als der preußifche Generalftabsberiht, ift aber eben 
darum nicht fo klar und überfichtlich. Weber den hoffnungslofen Zuftand der dfterreichifchen 
Armee fehon vor der Schlacht bei Königgräg giebt der Bericht intereffante Auffchlüffe. Auch 
find viele politifche Neflerionen und Aftenftüde darein verwoben. Die beigegebenen Starten find 
fehr gut ausgeführt. 

Emil Knorr, Der Feldzug des Jahres 1866 in Weſt- und Südbeutjch- 
land. Mit Karten und Beilagen. Nach authentifchen Quellen bearbeitet. 
2 Bde. (408 ©. mit Beilagen. LXI u. 248 ©, mit 5 lith. Karten.) 
Hamburg 1867—69, D. Meißner. 3%, Thlr. 

Eine fehr gute Monographie aus der Feder eines Offiziers; viel beffer als die offiziellen 
Berichte von Bayern und dem achten Armeecorps. 

Die Schlacht von Königgrät. Preußiſche Jahrb. Bd. 22. ©. 186—245 
u. 655— 697. Bd. 23. ©. 1—19 u. 135—157, 

Weitaus die befte und vollftändigfte Darftellung, das Ergebniß aller bisherigen Berichte 
zufammenfuffend. 

NRüdblide auf den Krieg 1866. 1. Bd. Bon J. N. Wien 1868, Auer. 
2 Thlr. 

ih freimüthige, treffende Kritik der öſterreichiſchen Kriegsführung von einem Oeſter⸗ 
reicher. 

Wolfgang Menzel, Der deutſche Krieg im Jahre 1866 in ſeinen Urſachen, 
feinem Verlauf und feinen nächſten Folgen. 2 Bde. gr. 8. (I,XIV 432, 
IL, VIO u. 503 ©.) Stuttgart 1867, Krabbe. 2 Thlr. 12 Nor. 

Brifche, Iebendige Erzählung eines literarifchen Veteranen, der fich herzlich freut, die Hoffe 
nungen der Freiheitskriege noch erfüllt zu fehen durch die Politik der preußifchen Regierung und 
ben friegerifchen Geiſt des Volkes in Waffen. 

Ludwig Karl Aegidi, Woher und Wohin? Ein Verſuch, die Gefchichte 
Deutjchlands zu verftehen. 1—4. Aufl. Mit Ausfprüchen von Friedrich 
Perthes als Vorwort. gr. 8. Hamburg 1866, Boyes u. Geisler. 
n. 6 Nor. 

Ein geifbalfer Rückblick auf die deutsche Entwicklung. Abweifung der Romantik des alten 
beutfchen Reiches und Hinweifung auf den neuen beutfchen Staat, der in Preußen begonnen hat 
und als deſſen Ziel fich des Verfaſſer ben deutfchen Einheitsftaat dent. 

Rudolf Köpfe, Das Ende der Kleinſtaaterei. Ein Kapitel aus Deutjch- 
lands neuefter Geſchichte. gr. 8. (96 ©.) Berlin 1866, Mittler u. Sohn. 
I, Thle. 

Bolitifihes Räſonnement, Gefchichte der Katafttophe von 1866, und Erörterung der weis 
teren Aufgabe Preußens. 

Hermann Baumgarten, Der deutſche Tiberalismus. ine Selbſtkritik. 
Abdrud aus dem 18. Bande der preußiſchen Jahrbücher. gr. 8. (114 ©.) 
Berlin 1866, G. Reimer. Y, Thlr. 

Einfchneidende Nachweifung der Irrthümer, Tehlgriffe und Unterlaffungen bes deutfchen 
Kiberalismus feit 1848 nebft Hinweifung auf die Aufgabe der Gegenwart. 

A. L. Reyſcher, Die Urſachen des deutſchen Krieges und feine Folgen. 
4. Aufl. gr. 8. (II u. 176 ©.) Stuttgart 1867, Kröner. n. 2, Thlr. 

Meberficht der nationalen Beftrebungen während ber Herifchaft des Bundestags, Nach⸗ 
weifung der Unmöglichkeit, auf friedlichem Wege zu einem befriedigenden Ergebniß zu gelangen, 
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Schilderung der mittelftaatlihen und öfterreichifchen Politit und Erörterung der Lage und ber 
daraus erwachfenden Aufgabe. 


W. Hoffmann, Deutichland einft und jest, im Lichte des Reiches Gottes. 
(XI, 532 €.) gr. 8. Berlin 1868, Stilfe u. v. Muyden. 21, Thlr. 

—— Deutihland und Europa im Lichte der Weltgefhichte. (253 ©.) 
Berlin 1869 ebendaf. 17/, Thlr. 

Eigentlich eine Gefchichte der nationalen Entwicklung Deutfchlants von Karl d. Gr. an 
bis zur Stiftung des Norbbeutfchen Buntes, und Nachweifung, daß Preußen nach dem Unter= 
gang des beutfchen Reiches ten Beruf zur Führung Deutfchlands befommen habe, Befonders 
werthvoll ift Kap. 11 für die Würdigung Friedrich Wilhelms IV., deſſen Gefinnung und Plane 
der Verf. näher Iennen zu lernen Gelegenheit hatte. Die Kataftrophe von 1866, welche er als 
legten Befreiungskrieg bezeichnet, wird ausführlich und mit der Sachfenntnif eines Eingeweibten 
befprochen. Auch handelt er eingehend über den hervorgetretenen Gegenſatz zwijchen Nord⸗ 
und Süddeutſchland. Nur die 2 legten Kapitel behanteln bie Firchlich-religiöfen Ergebniffe und 
Aufgaben ver neuen Zeit. 

Das zweite Buch bilder ein ergänzentes Kapitel tes erften, und erörtert das Verhältniß 
Deutfchlands zu den antern Nationen und Etaaten Europa’s, befonters zu England und Frank⸗ 
reich. Der Hauptgedanfe ift, zu zeigen, daß Deutfchland zur geiſtigen Herrfchaft über Europa 
berufen fei. 

Zur Ortentirung im neuen Deutichland. (60 ©.) Heidelberg 1868, Mohr. 
8 Ngr. 

Eine fehr gute Heberficht des terimaligen Etantes, mit Hinweifung auf die Ziele des neuen 

Deutſchlands, deſſen Vollentung der Verfaſſer im Ginheitsftaat ſieht. 


Georg Herb. Graf zu Münſter. Der norddeutſche Bund und deſſen Ueber— 
gang zum deutſchen Keiche. (VII, 50 ©.) Xeipzig 1868, Brodhaus. 
10 Nor 


Botum eines hannöveriſchen Staatsmannes, ter ſich aufrichtig bemüht hatte, feinem König 
die Krone zu retten, aberinun mit Ueberzeugung zur neuen Ordnung der Dinge fich jtellt und 
Borfchläge zur Befeftigung berfelben macht. Er will eine aus tem König von Preußen und 
einem verantwortlichen Reichsminijterium gebildete Regierungsgewalt, eine felbftäntige Stellung 
der einzelnen Provinzen für innere Angelegenheiten und Verwendung der Zürften zu einem 
Dberhaufe. 


[H. W. Lud. U. v. Eufow,) Wo Süddeutſchland Schuß für fein Dafein 
findet. Ein Wort an die Süddeutſchen von einem ſüddeutſchen Officier. 


(91 ©.) Stuttgart 1869, Karl Aue. 15 Near. 

Treffliche Nachweifung eines höheren württemb. Offiziers, daß die Neutralität der füb- 
beutjchen Staaten in einem etwaigen Krieg zwifchen Frankreich und Preußen das Verberblichfte 
für he wäre. Durch gute Darftellung, technifhe Kenntniſſe und nationale Gefinnung ausges 
zeichnet. 


Da deutjche Bund bis zur Epoche von 1850. Gegenwart Bd. I. 748— 
79 ©. 


Der deutihe Bund von 1830 bis 1848. Gegenwart Bb. II. 369—403 ©, 

Das deutjche Borparlament. Gegenwart Bd. III. 682 — 707 ©. 

Der Fünfziger Ausfhuß. Gegenwart Bo. IV. 419—442 ©. 

Die deutſche Nationalverfammlung. Gegenwart Bd. V. 168—207. VD. 
239—333. IX. 159—209 ©. 

Die deutfche Kriegsflotte. Gegenwart Bd. I. 439—472 ©. 

Die deutjche Flotte von ihrer Gründung bis zu ihrer Auflöfung. Gegen- 
wart Bd. X. 111—125 ©. 
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Deutſchland feit der Auflöfung der Nationalverfammlung bis zur Mitte des 
Jahres 1855, Gegenwart. Bb. XI. 467—529 ©. Ä 


Die deutſche Politik fett Wieverherftellung des Bundestags bis 1862. Unſere 
Zeit Bo. V. ©. 529— 562. 633 — 656. Bd. VO. ©. 593 — 628. 
Bd. VIII. S. 209—252. 


j Diefe Abhandlungen geben eine gute fortlaufende Gefchichte Deutfchlands von 1848 
i8 1862. 


Der Korddeutfche Bund. 
Preußen. 


Guſt. Ad. Harald Stenzel, Geſchichte des preußiichen Staates. 1—5. Thl. 

gr. 8. Hamburg (Gotha) 1830—54, %. X. Perthes. 11 Thlr. 18 Ngr. 

Werk eines bedeutenden Hiftorifers, welcher den reichen Stoff nach dem dermaligen Stand 

ber Quellenforſchung fritifch gefichtet und in einfacher, freilich etwas trodener Darftellung 

niedergelegt hat. Geht bis 1763 und ift bis dahin die vollftändigfte ausführliche Gefchichte 
des preußifchen Gefammtitaats, 

Ferd. Schmidt, Preußens Geſchichte in Wort u. Bild. Mluftrirt v. Ludwig 
Burger. Bolfsausg. Hoc 4. (VIIIu. 1360 ©.) Mit 1 Karte. Berlin 
1863— 1864, Lobeck. n. 4 Thlr. 

Eine treffliche populäre Darftellung, welche die vorhantenen Materialien fleißig gefammelt 
und gut verarbeitet giebt, den Stoff zweckmäßig auswählt und namentlich das culturgeſchicht⸗ 
liche Element glücklich verwerthet. Die patriotifche Wärme, welche das Ganze belebt, ift um fo 
wohlthuender, da e8 ein deutfcher Patriotismus und nicht ein partieulariftifch preußifcher ift, 
welchen der Verfaſſer befennt. Die Bilder find nicht bloß modemäßige Zugabe, fondern eine 
Tünftlerifche Zierde, welche Sitten und Perfönlichkeiten in fleinen Kunſtwerken veranfchaulicht. 
dr. Voigt, Geſchichte des brandenburgifch-preußifchen Staates. 2 Thle. 

2. verb. Aufl. gr. 8. (I, VIII u. 368 ©. II, VIu. 385 ©.) Berlin 
1867, Dümmlers Verlag. n. 2 Thlr. 

Der Verfaffer wollte die bedeutenden Ergebniffe, welche das Qucellenftudium ber preufi- 
Shen Gefchichte in neuerer Zeit zu Tage gefördert hat, zufammenftellen, und fo die äußere wie 
innere Entwicklung des Staates in einfacher Sprache darftellen, und bat dieſe Aufgabe in fehr 
befriebigender Weile gelöft. Wir fünnen diejes Handbuch als die befte überfichtliche Darftellung 
ber preußifchen Gefchichte empfehlen ; fie geht in ter neuen Auflage bis zur Gründung des Nord— 
deutfchen Bundes. | 
3. ©. Droyſen, Geſchichte der preußiſchen Politit. Leipzig 1855—67, 

Beit u. Comp. 22%, The. Bd. Lu. Bd. II. 1. Abthlg. in 2. Aufl. 
1868 u. 69. à 2 Thlr. 

I. Thl. Die Gründung. (VIII, 650 ©.) 

I. Thl. Die territoriale Zeit. In 2 Abth. (VII,520 u. VI, 644 ©.) 

II. Thl. Der Staat des großen Kurfürften. In 3 Abth. (IV, 359, 
VI, 626. VIII, 858 ©.) 

IV. Thl. Erfte Abth. Friedrich I. (VI, 434 ©.) 

Ein großartiges Werk, welches ſich die Aufgabe ftellt, ven nationalen Beruf Preußens 
gefhichtlich nachzumeifen. Zu diefem Behuf ift ber Verf. auf die Zeiten zurüdgegangen, in 
welchen vet Zerfall des deutfchen Kaiſerthums begann und eine Zahl einzelner Territorialftaaten 
ſich bilbete, aus denen eine Macht hervorging, welcher das Streben inwohnte, die verfallende 
Reihsmacht vollends zu fprengen und fich an deren Stelle zu fegen. Mit der Entwidelungs- 
gefchichte des brandenburgifchspreußifchen Staates verbindet aber der Verf. auch eine Echilde- 
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zung der gefammten europäifchen Politit, um bie begunftigenten Einflüffe nachzuweifen, welche 
Das Etreben tes preußifchen Staates fürberten. Das Werk beruft auf umfaffender Quellen- 
forfhung und hat einen großen Reihthum von neuen Materialien und Gefichtspunften, ift 
aber dadurch etwas unförmlich geworden und übt daher feinen Einfluß mehr in wiffenfchafts 
lichen als pofitifchen Kreifen. Die Darftellung ift geiftreich und theilweife fünftlerifch, aber in 
anderen Partien überwiegt die Maſſe des Etoffes. 


E. v. Coſel, Geſchichte des preußiichen Staates u. Volkes unter den Hohen- 
zollern’fchen Fürften. (VII, 490 ©.) 1. 3b. Leipzig 1869, Dunder 
u. Humblot. 

Ein mit patriotifcher Begeifterung gefchriebenes populäres Werk, tas vom Verf. einem 
preußiichen Cherjtlieutenant, zunächſt für die militärifche Jugend beftimmt ift, und überhaupt 
ber gebildeten Lefewelt empfohlen werben kann. Iſt auf 5 Bände berechnet, und ber vorliegende 
erfte geht bis zum Regierungsantritt Friedrichs d. Gr. 

2. Ranle, Neun Bücher preußischer Sefipiäte 3 Bde. (I1. Bd. in 2. Aufl) 
gr. 8. 94%), B. Berlin 1848. 6 T 

Giebt zunächft in der Einleitung eine jehr gute Wan cht über die Entwicklung der bran⸗ 
denburgiſch⸗preußiſchen Territorialgewalt, und ſodann eine ausgeführte Geſchichte Preußens 
von König Friedrich Wilhelm I. bis zum Ente des 2. ſchleſiſchen Kriegs. Man hat der Dar⸗ 
ftellung nicht ganz mit Unrecht vorgeworfen, daß fie die Schroffheiten Friedrich Wilhelms na= 
mentlih in feinem Verhältniß zu feinem Sohne, verwifche und miltere, was allerdings in 
Ranke's Behandlungsweife und feiner Bevorzugung diplomatifcher Quellen Tiegen mag. Da⸗ 
gegen wird feine andere Gefchichte Liefer Zeit eine fo richtige Anfchauung von ten politifchen 
Berhältniffen gewähren, als diefes Werk. Daß es fich fehr angenehm lieſt und durch das Gleich- 
gewicht, in welchem das Concrete mit dem Allgemeinen jteht, den Eindrud eines geichichtlichen 
Kunftwerks macht, verfteht fich bei Ranke von felbft. 8 


3. Eberty, Gefchichte des preußischen Staates. 4 Bde. 8 (I. u. II. 
XII, 1422 ©. III. VII, 421 ©. IV. III, 368 ©.) Breslau 1867 — 
68, Trewendt. 7 Thle. 

Eine ausführliche, populäre Darftellung der preußifchen Gefchichte. Lieft fich angenehm 
und ift deshalb auch Lefevereinen als ein Vuch zur Unterhaltung zu empfehlen. Geht vom 
J. 1411 bis 1763, und die beiten legten Bänte behandeln tie Gcfchichte Friedrichs d. Er. 
bis zum Ende bes Tjährigen Krieges recht anziehend. Noch nicht vollentet. 
$. D. €. Preuß, Friedrich der Große. Eine Lebensgefchichtee 4 Bde. 

Zert u. 5 Thle. Urkunden. gr. 8. Berlin 1832—34, Nauck'ſche Buchh. 
n. 134, Thlr., Schreibpap. n. 18 Thlr., Belinpap. n. 21 Thlr. 


Friedrich der Große als Schriftſteller. gr. 12. Berlin (Leipzig) 
1837, Zeit u. Comp. n. 26 Ngr. 

—— Friedrich d. Gr. mit feinen Verwandten und Freunten. gr. 8. Ber- 
Yin 1838, Dunder u. Humblot. 2%, Thlr. 

Das Hauptwerk über Friedrich d. Gr., deſſen Verfaffer alle Materialien mit großer Sorg⸗ 
falt gefammelt und mit vieler Liebe, doch ohne befonteres Geſchick verarbeitet hat. 

Franz (Theod.) Kugler, Gefchichte Friedrichs des Großen. Gezeichnet von 
Adolph Menzel. Ler. 8. Mit vielen Holzjchnitt. Leipzig 1840 — 42. 
62/, Thlr. Neue Ausg. ebend. 1856, Mendelsſohn. n. 4 Thlr. Volks— 
ausgabe 1861. (XIV, 4206) 2 Thlr. 

Daſſelbe Werk ohne die Bilder in Lords Hausbibliotbef unt. d. Tit.: 

—— Geſchichte Friedrichs des Großen. 4. Auflage. gr. 8. Leipzig 1856, 
Lord. n. 1 Thlr. 
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Gute populäre Geſchichte und treffliche Zeichnungen, die mit großer Lebendigkeit und Treue 
die Perfönlichkeit und Zeit Friedrich des Großen vergegenwärtigen. 


Thomas Carlhle, Geſchichte Friedrichs des Zweiten, Königs von Preußen. 
Deutfh von J. Neuberg. 6 Bde. gr. 8. (VII, 656. VIII, 716. XI, 
804. VIII, 663. XI, 708 ©.) Berlin 1858—69, Deder. 144, Thlr. 

Ein merkwürdiges, in der befannten hin und herfpringenden Manier dcs Verfaſſers ge- 
ſchriebenes Werk, in welchem nicht nur Vieles, das zur Gefchichte Friedrichs des Großen gehört, 
fondern auch die mannigfaltigften Studien in deutfcher Gefchichte in geiftreicher Unordnung 
ausgebreitet find. Der Verf. ift voll Begeifterung für feinen Helden und hat mit größter Pietät 

Alles gefammelt, was zu feiner Verherrlichung dienen kann. So formlos die Anlage des Buches 

auch ift, fo gewährt es durch feine lebendige humoriſtiſche Schreibart eine pilante Lektüre. Der 

Ueberſetzer wußte fich fehr in die Eigenthümlichkeit des Verf. einzuleben, konnte aber, durch den 

Tod abgerufen, feine Arbeit nicht vollenden, und an feine Stelle tritt von Mitte des 5. Ban⸗ 

des an Friedr. Althaus. Ein 6. Band des Originals, der 1865 erfchien, ift noch im Reſte. 


3. Kutzen, Bor Hundert Jahren. Zwei Gedenktage deutſcher Geſchichte. 
In 2 Abtheilungen. I Der Tag v. Rollin. II. Der Tag v. Leuthen. 
Mit 18 Beilagen u. 4 Schlacdhtplänen. 8. (XI u. 290. IV u. 276 ©.) 
Breslau 1857, Hirt. 2, Thlr. 

Der Verfuffer hat fich zwei entfcheidende Schlachten des Tjährigen Krieges aus dem an 
tapferen Waffenthaten fo reichen Jahr 1757 ausgewählt zu einem betaillirten geographifch- 
hiftorifchen Bilde. Wenn er daran erinnert, wie viel Deutfchland in der Entzweiung habe voll- 
bringen können, fo will er nicht den Geift der Zwietracht wetfen, ſondern auf den Gedanken 
leiten, was beutfche Kräfte in vereinter Anftrengung ihrer wichtigen Glieter zu Teiften im 


Stande feien. Ein fehr empfehlenswerthes, in patriotifchem Sinne und unterhaltend gefchrie= 
benes Werk. 


A. Trendelenburg, Friedrich der Große und fein Staatsminifter Freiherr 
v. Zedlitz ꝛe. Vortrag gehalten am 27. Yan. 1859 in der Königl. Akad. 
d. Wiſſenſch. gr. 8. (32 ©.) Berlin 1859, Bethge. n. Y, Thlr. 


Enthält intereffante Beiträge zur Gefchichte des preußifchen Schulwefens unter Friedrich 
dem Großen. 


8. Biedermann, Friedrich der Große u. fein Verhältniß zur Entwidlung 
des deutfchen Geifteslebens. gr. 8. (80 ©.) Braunfchweig 1859, Wefter- 
mann. n. 12 War. 

Sucht die hergebrachte Auffaffung zuÜberichtigen, als ob Friedrich nur ein negatives Ver⸗ 
hältniß zu der geiftigen Bewegung bes teutfchen Volkes gehabt hätte und zeigt, daß er auch 
mehrfach pofitiv eingewirkt habe. 

Ed. Sauer, Friedrichs des Großen Gebanfen über die fürftliche Gewalt. 
8. (31 ©.) Berlin 1863, Springer’3 Berl. 6 Ngr. 

Eine gute Zufammenfafjung der in Friedrichs Briefwechfel und andern Schriften nieders 
gelegten Anfichten mit Rückſicht auf neuere politifche Theorien. 


J. Venedey, Friedrich der Große und Voltaire gr. 8. (XX, 223 ©.) 
Leipzig 1859, Hühner. n. 1/, Thlr. 

Der Berfaffer weiſt mit fittlicher Entrüftung aus dem Briefmechfel Voltaites nach, wie 
ganz gemein nieberträchtig und verrätherifch er fich gegen feinen fürftlichen Freund benommen 
habe und wie es fein Wunber fei, daß Friedrich nach folchen Erfahrungen ein Menfchenverächter 
geworden fei. 


Kurd von Schlözer, Friedrich der Große u. Katharina die Zweite. gr. 8. 
‚(VI, 278 ©.) Berlin 1859, Hertz. n. 12/, Thlr. 
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Ein Büchlein von eleganter Form, das gebildeten Gefchichttsfreuniten als intereffante 
Lektüre empfohlen zu werden verdient. Der Hauptinhalt ift eine Gefchichte der politifchen Be⸗ 
ziehungen Friedrichs zum rufjischen Hofe und befonders der Verhandlungen uber bie erfte Theis 
lung Polens. Der Berfaffer fucht aus den diplomatifchen Eorrefpondenzen nachzuweifen, daß 
ber Plan zur Theilung Polens von Friedrich nicht Tange vorher gehegt und mit Vorbedacht 
und Eifer verfolgt worden, ſondern durch eine eigenthümliche Kombination der Umſtände her- 
beigeführt, und daß Srietrich durch die Rückſicht auf Preußens Intereffe gedrängt worden fei 
zuzugreifen. 


G. Droyſen, Erinnerungen an Friedrich den Großen. Preußiſche Jahr⸗ 
bücher 1866 II, 392—429, u. 629—657 ©. 

Rud. Köpfe, Die Gründung der Königl. Friedrich-Wilhelms-Univerſität 
zu Berlin ꝛc. gr. 4. (VII u. 300 ©.) Berlin 1860, Dümmlers Verl. 
n. 22/, Thlr. 

Aus Veranlaffung der 5Ojährigen Gründungsfeier im Auftrag der Univerfität nach offi- 
zellen Quellen gefchrieben, bringt dieſe forgfältig ausgeführte Gefchichte der Etiftung ber Unis 
verfität manche bisher minderbekannte Thatfache bei und ijt ein intereffanter Beitrag zur Ges 
ſchichte des damaligen Preußens. 


Rulemann Friedr. Ehylert, Charakterzüge und hiftorifche Fragmente aus 
dent Leben des Königs von Preußen, Frievri Wilhelm IIL Gefammelt 
nad eigenen Beobachtungen und felbftgemachten Erfahrungen. 3 Thle. 
gr. 8. 3. Aufl. Magdeburg 1843 —46, Heinrichshofen. n. 7%, Thlr. 

PEN SCHHa ſante Mittheilungen eines Hofgeijtlichen und königl. Beichtvaters, von lichenter 


R. Braeuner, Geſchichte der preußiichen Landwehr. Hiftorifche Darftellung 
und Beleuhtung ihrer Vorgeſchichte, Errichtung und fpäteren Organi⸗ 
fatton. Nac ten beften vorhandenen Quellen. gr. 8. (XIIu. 564 ©.) 


Berlin 1863, Mittler u. Sohn. 3 Thlr. 
Eine gründliche, klar und ohne Vorurtheile gefchriebene Tarftellung, welche fowohl die 
ne und Reiftungen der Landwehr ins Licht feßt, als auch vor ihrer Meberfchägung be= 
wahrt. 


K. A. Varnhagen v. Enſe, Tagebücher: A. d. Nachlaß d. Verf.] 6 Bde. 
(Herausgegeben von Ludmilla v. Aſſing.) gr. 8. (IX u. 387. 423. 488. 
404. 404. 499 ©.) Leipzig 1861 u. 62, Brodhaus. à Bd. n. 3 Thlr. 
Bd. VII u. VII. Zürich 1865—67, Meyer u. Zeller. Bd. IX—XI, 
(471. 498. 448. 480. 480 ©.) Hamburg 1868 u. 69, Hoffmann u. 


Comp. & 3 Thlr. 

Bekanntlich Haben diefe Tagebücher viel Auffehen erregt, fie find viel gerühmt, viel vers 
urtheilt worden. Unftreitig aber find Varnhagens Aufzeichnungen ein höchſt werthvoller wich- 
tiger Beitrag zur Zeitgefchichte. Wenn er auch vieles leere Tagesgerede aufgefchrieben hat, 
wenn ihm auch manche einfeitige Auffaffung, falfcher Verdacht, ungerechte Schmähung, leere 
und falfche Gerüchte zugetragen wurden, wenn er oft aud) nicht die nöthige Kritif geübt hat 
über die Quellen, aus denen ihm feine Nachrichten zugefloffen fine, fo hat er doch im Ganzen 
richtig Buch geführt über Thatfachen und Etimme der öffentlichen Meinung, manche bösartige 
Bemerkung über Berfonen ift Durch den Erfolg merkwürdig beftätigt worden. Was bie viel be⸗ 
ſtrittene Berechtigung der Herausgeberin zur Veröffentlichung betrifft, fo find wir überzeugt, daß 
diefelbe ganz im Sinn und Auftrag des Verfaffers gehandelt, wir glauben, daß Varnhagen 
diefe Papiere deswegen feiner Nichte vermacht hat, weil er das Zutrauen zu ihr hatte, daß fie 
diefelben in ihrer Achten Geftalt unbefchnitten und unverkürzt und frühzeitig genug herausgeben 
würbe, bamit bie betreffenden Perfonen ihr Urtheil noch bei ihren Lebzeiten zu leſen bekämen. 
Daß der Gefchichtsforfeher, der diefe zeitgenöffifchen Aufzeichnungen benugen will, vorfichtige 
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Kritik üben muß, verfteht fich, es fehlt ihm aber ja auch nicht an anderen Quellen, die ihm das 
Material zur nöthigen Controle gewähren. Das Werk umfaßt die Jahre 1835 his 1855, ver⸗ 
liert aber in ven legten Bänden bedeutend an Intereſſe. 

K. A. Varnhagen v. Enfe, Blätter aus der preußifhen Geſchichte. 5 Bde. 
(X, 391. 462. 357. 313 ©.) Leipzig 1868 u. 69, Brodhaus. 15 Thlr. 

Tagbuchartige Aufzeichnungen aus den Jahren 1819—1831. 

Zeitfchrift für preußische Gefchichte und Landeskunde unter Mitwirkung von 
Droyſen, v. Levebur, Preuß, Ranke und Riedel, herausg. von R. Foß. 
18. Saba, (& 12 Hefte.) gr. 8. Berlin 1864—69, Bath. à Jahrg. 
n. 4 Thlr. 

Hat 4 Abteilungen: 1. felbftändige Abhandlungen. 2. Kritilen. 3. Bibliographie. 

4, Berichte über die Sitzungen wiffenfchaftlicher Vereine, welche fich mit preußifcher Gefchichte 

und Landeskunde befchäftigen. 

Altpreußiſche Monatsſchrift zur Spiegelung des provinziellen Lebens in Li— 
teratur, Kunft, Wiffenfchaft und Induftrie herausgeg. von Rud. Reicke 
und Ernft Wichert. Bo. I-VL oder Jahrg. 1864—69. & Jahrg. 8 
Hefte in gr. 8. Königsberg 1864— 69. (1—3. Yahrg. Leipzig, Hin- 
richs'ſche Buchh. 4. Jahrg. Königsberg, Theile.) à Jahrg. n. 2 Thlr. 

Inhalt: J. Belletriſtiſches und Abhandlungen. II. Kritiken und Refe— 
rate. III. Mittheilungen und Anhang. 


Preußen vor dem Februarparlament von 1847. Gegenwart II. 30-89. 

Preußen und der vereinigte Landtag im Jahre 1847. Gegenwart IH. 
208—276. 

Berlin in der Bewegung von 1848. Gegenwart IL. 538—597. 

Die Märzrevolution in Preußen. IV, 266—305. 

Preußen zur Zeit feiner Nationalverfammlung. Gegenwart IV, 576—634., 

Preußen feit 1849 bis Ende 1850. Gegenwart VII. 468—517. 

Preußen feit Ende 1850 bis Mai 1851. Gegenwart IX. 528—598. 

Die preußischen Oſtſeeprovinzen. Gegenwart I. 100—135. 

Der preußifche Heeresorganismus im Jahre 1850. Gegenwart V. 511— 
541. 


Preußen feit Abjchluß des Staatsgrundgeſetzes bis zur Einfegung der Re— 
gentichaft. „Unfere Zeit“ Bd. VI. 337—8377. VII 39—78. 401— 
460. VIII. ©. 81—131. 


[Reind. Banli] Preußen und das Meer. Preuß. Iahrb. I. 433 — 444, 
II. 577—594. III. 7—27. IV. 533—542. V. Der deutfche Bund 
und die deutfche Flotte. Preuß. Sahrb. VI. 146—178. VII. 512 —526, 

Sechs Abhandlungen, in welchen die Bemühungen Preußens für Gründung einer beutfchen 
Flotte und die Hinderniffe, welche Oefterreih und die Mittelftaaten denſelben entgegenftellten, 
befprochen werten. 

[Graf Robert von der Goltz,] Ein preußifches Programm in der veutfchen 
Vrage. (16 ©.) Berlin 1862, Jul. Springer. 

Eine ſehr intereffante gleichzeitige Flugfchrift, deren Inhalt von bleibentem gefchichtlichem 
Werth ift. Sie enthält wichtige Auffchlüffe über die Plane Preußens in Betreff der beutfchen 
und italienifchen Srage und ver Politif, welche gegenüber von Defterreich verfolgt werten follte. 
Der Berf. ift der im Sommer 1869 verjtorhene preußifche Gefanbte in Paris. 
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Friedr. v. Thielau, Graf Albert v. Pourtaleès, Politiiher Eſſay. Lex. 8. 
(OI u. 41 ©.) Berlin 1862, Springer’8 Berl. Y, Thlr. 

Nicht ein Lebensabriß des Grafen Bourtales, fondern ein Verſuch, vermittelft ver Dar⸗ 
legung feiner politifchen Ideen und Beftrebungen die Aufgabe der preußifchen Politik zu er= 
Örtern, welche nach des Grafen Anficht dahin gehen follte, Preußen und Deutfchland zu iden= 
tificiren, durch liberale Reformen im Innern die Führung zu gewinnen, ben Gegenfaß gegen 
Oeſterreich nöthigenfalls burch Kampf zu Löfen und die Bunbesgenoffenfchaft Frankreichs nicht 
zu verfchmähen, fondern eben durch gemeinfchaftliche Löfung der brennenden Fragen ber Gefahr 
bes franzöfifchen Uchergewichts die Spige abzubrechen. 


Ludwig Hahn, Zwei Jahre preußifch-deutfcher Politik 186667, Samm⸗ 
lung amtlicher Kundgebungen und halbamtlicher Aeußerungen von der 
ſchleswig-holſteiniſchen Kriſis bis zur Gründung des Zollparlaments. 
(XVI, 660 ©.) Berlin 1868, Hertz. 21/, Thlr. 

Obgleich nur Aktenſtücke enthaltend, wird das Buch doch fir Manchen fehr intereffant 
fein, der die wichtigen Erflärungen der preußifchen Regierung und ihrer Staatsmänner im. 
Wortlaut nachlefen will. 

Die Reichstage des norddeutſchen Bundes und des deutſch. Zollparlaments. 
Unfere Zeit N. 5. IV, 2. ©. 161—177. 241—270. 426—458. 
496—531. 685—706. 823—865. 


Der norddeutiche Bund u. feine Verfaſſung. Unfere Zeit NR. F. V1 ©. 
401—426. 575—606. 741—757. 815-843, V 2. ©. 101—139. 
Eine fehr gute Sntwiclungsgefchichte des norbdeutfchen Bundes, als deren Verfaſſer ih 

am Schluß der letzten Abtheilung Heinrich Blankenburg bekennt. 


Provinz Preußen. 


3058. Voigt, Gefhichte Preußens, von den älteften Zeiten bis zum Unter- 
gange der Herrichaft des deutjchen Ordens. 9 Bde. gr. 8. Königsberg 
1827 — 839, Gebr. Bornträger. 271, Thle. 

Br. 1. Die Zeit des Heidenthums. Mit 1 Kupfertafell. 1827, 

3), Thlr. 

= 2. Die Zeit von ver Ankunft des Ordens bis zum Frieden 1249. 
Mit 1 Karte. 1827. 3 Thlr. 

= 3. Die Zeit vom Frieden 1249 bis zur Unterwerfung der Preußen 
1283. Mit 2 Rupfertafeln. 1828. 3 Thlr. 

= 4. Die Zeit von der Unterwerfung der Preußen 1283 bis zu 
Dietrich von Altenburg Tod 1341. Mit 1 Steintaf. 1830, 
3 Thlr. 

= 5. Die Be vom Hochmeifter Rudolf König von Weizau 1342 bis 
zum Tode des Hochmeiſters Konrad v. Wallenrod 1393. Mit 
Titelkpfr. 1832, 3 Thlr. 

= 6. Die Zeit des Hochmeiſters Konrad v. Jungingen von 1393— 
1407. Berfaffung des Ordens und des Landes. 1834. 3 Thlr. 

= 7. Die Zeit vom Hochmeiſter Ullrid) v. Sungingen 1407 bis zum 
Tode nes Hocmeifters Paul v. Rußdorf 1441. Mit 2 Stein- 
tof. 1836. 3 Thlr. 
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Bd. 8. Die Zeit vom Hocmeifter Konrad v. Erlich&haufen 1441 bi 
zum Tode des Hochmeifters Ludwig v. Erlihöhaufen 1467, 
1838. 3 Thlr. 
= 9. Die Zeit vom Tode des Hochmeifterd Ludwig v. Erlihöhaufen 
1467 bis 3. Unterg. d. Herrichaft des Ordens unter dem Hoch- 
meifter Albrecht v. Brandenburg 1525. (Nebſt Kegifter zu 
fämmtlichen 9 Bdon.) 1839, 3 Thlr. 


3068. Boigt, Handbud) ver Geſchichte Preußens bis zur Reformation. 3 Bde. 
gr. 8. Königsberg 1842 u. 43, Gebr. Bornträger. 7 Thlr. 
Das erfte ift ein gründliches Werk, worin das hiftorifche Material Eritifch gefichtet ift, vie 
Form aber vom Stofflichen überwogen wird. Das Handbuch ein willflommener Auszug. 
Beide Werke beziehen fich bloß auf Das ehemalige Herzogthum Preußen und enthalten fehr 
wichtige Beiträge zur Gefchichte des Deutfchortens. 
H. v. Treitichfe, Das deutſche Ordensland Preußen. In: „Hiftorifche u. 
politiiche Auffäge” ©. 1—69. 
Eine geiftreich gefchriebene Meberficht ber älteren Gefchichte der Provinz Preußen. 
Georg Boigt, Hermann von Salza, Hochmeifter des deutfchen Ritterordens, 
in feiner weltgejchichtlichen Beveutung. Ein Vortrag. gr. 8. (27 ©,) 
Königsberg 1856, Koch. n. 6 Ngr. | 
p Fr fehr anfprechente Wurdigung bes Begründers deutfcher und chriftlicher Knltur in 
Preußen. 


Brandenburg. 


8. 3. Klöden, Diplomatifche Geſchichte des Markgrafen Waldemar von 
Brandenburg, vom Jahre 1295— 1323. Unmittelbar nad) den Quellen 
dargeftellt. 2 Abtheil. od. 4 Thle. (wovon die 2 letten die Gefchichte des 
falſchen Waldemar enthalten) Mit 5 Tithog. u. illum. Karten. gr. 8. 
Berlin 1844 u. 45, (Leipzig, Voigt u. Günther.) n. 5 Thlr. 

Eine fehr reichhaltige und auf grunblicher Quellenforfhung beruhente Monographie, die 
auch allgemeines Intereffe gewährt durch ausführlichere Abfchnitte über Eitten und Zuftände 
des Mittelalters im nördlichen Deutfchland. Gute Darftellung. 

Sohannes Voigt, Markgraf Albrecht Alcibiades von Brandenburg-Culm- 
bad. 2 Boe. Mit 1 Titelbilbe, gr. 8. (I. XVI361. II. VII292 ©.) 
Berlin 1852, Deder. n. 4 Zhlr. 

Ein fehr Ichrreiches Bild eines deutfchen Fürften, von dem in jenen Zeiten befonders be= 
wanderten Berfafler, aus gedruckten und vielen ungetrudten Materialen mit Sorgfalt und Kri⸗ 
tif, jedoch ohne Anspruch auf Hiftorifche Kunft, zufamm. ngeftellt. 


Schleiten. 


Heinr. Wuttfe, König Friedrichs des Großen Befigergreifung von Schle- 
fien und die Entwidlung der öffentlihen Verhältniffe in dieſem Lande 
bi8 zum Jahre 1740. U. u. d. Tit.: Die Entwidlung der öffentlichen 
Verhältniſſe Schlefiensd unter den Habsburgern. 2 Thle. gr. 8. Leipzig 
1842 u. 43, W. Engelmann. 4°), Thle. 

Das Merk Teiftet mehr als der Titel verfpricht, indem e8 eine ziemlich vollftändige Ge- 
ſchichte Schlefiens giebt. Beſonders wichtig wird e8 für das 16. und 17. Jahrhundert, indem 
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e8 bie kirchliche Zerfallenheit vor der Reformation und die Tatholifche Reaction nach berfelben 
lebendig fchildert und durch actenmäßige Nachweifung belegt. Auch den literarifchen Bewes 
gungen ift befondere Aufmerffamteit gewidmet. 


Sachſen. 


Carl Wilh. Böttiger, Geſchichte des Kurſtaates und Königreichs Sachſen. 
2 Bde. und Regiſter. gr. 8. Hamb. (Gotha) 1830 u. 31, F. A. Per⸗ 
thes. n. 5 Thlr. 1. Bd. 2. Aufl. bearb. von Th. Flathe. & 655 ©.) 
Gotha 1867. 2 Thlr. 16 Ngr. 

Eine zwar nicht befonders gründliche, aber das nächfte Bebürfniß befriedigente und an⸗ 
genehm lesbare Sefchichte Sachfens. Die neue Auflage ift theilweife umgearbeitet und nad} ben 

Anforderungen der Wiffenfchaft verbefiert. 


€. Sretichel, Geſchichte des ſächſiſchen Volks u. Staats. Fortgeſetzt von 
Tr. Bülau. 3 Bde. mit 3 Stahlſt. (I. 636. II. IV 668. III, VI 720 
S.) Leipzig 1841—54, Hinrichsſche Buch. n. 85/, Thle. 

(Der 8. Band 1853 erfchienen, ift nach Gretſchels 1848 erfolgtem Tote von ©. 171 
ober Jahr 1768 an von Bülan fortgefegt bis zum Jahr 1831.) 

Die ausführlichfte und volfftändigfte Gefchichte bes jegigen Königreichs Sachfen, auf ſeign 
gen Quellenforſchungen beruhend, doch mit Beſchränkung auf die allerdings für Sachſen be⸗ 
ſonders reiche gedruckte Literatur. Giebt auch manche Beiträge zur Literaturgeſchichte. Die 
neuere Geſchichte iſt apologetiſch für die ſächſiſche Politik. 


Friedr. Wilh. Tittmann, Geſchichte Heinrichs des Erlauchten, Markgrafen 
zu Meißen und im Oſterlande, und Darſtellung der Zuſtände in ſeinen 
Landen. I Dove. Neue Ausgabe. gr. 8. Leipzig 1845 u. 46, Arnold. 
n. 1Thlr. 

Ein Pr reichhaltiges und für Eulturgefhichte des Mittelalters wichtiges Werl. Die 

Darftellung der Zuftände in der zmeiten Hälfte vom 13. Sahrhundert nimmt den ganzen 


erſten und zwei Drittel des zweiten Bandes ein, fo daß die eigentliche Gefchichte gleichfam nur 
einen Anhang bildet. 


Karl vo. Weber, Aus vier Jahrhunderten. Mittheilungen aus dem Haupt- 
Staatsarchive zu Dresven. 2 Bbe. gr. 8. (X, 474 ©. VI, 478 ©.) 
Leipzig 1857 — 58, B. Tauchnitz. ir Thlr. 

—— biographiſ che und kulturgeſchichtliche Mittheilungen aus dem Dresdener Archiv 
von Ende des 16. bis Ende des 18. Jahrhunderts. 


Aus vier Jahrhunderten. „ üttheilungen aus dem Hauptſtaatsarchive 
zu Dresden. Neue Folge. 2 Bde. gr 8. (III u. 394. II. 394 ©.) 
Leipzig 1861, B. Tauchnitz. 39 

Die Zauptfrůcke in dieſen neuen Bänden N Vo. I. Beiträge zur Geſchichte der ge⸗ 
heimen Verbindungen in Deutfchland. Bd. U. Zur Gefchichte des Polenkriegs, Stanislaus 

Leszynsli, ber Briefwechfel Friedrichs des Gr. mit dem ſächſ. Minifter Graf v. Manteuffel und 

das Lebensbild des fächftfchen Cavaliers Joh. Chriftoph v. Noſtitz. 


Friedr. Ab. v. Langenn, Moritz, Herzog u. Churfürſt zu Sachſen. 2 Thle. 
gr. 8 Mit 2 Bildn. Leipzi I 1841, Hinrih8 Verl. n. 5 Thlr. 
Eine Monographie, welche gründliche Studien und Benugung archivalifcher Quellen mit 
eleganter anziehender Darftellung verbindet. Apologetiſche Auffaſſung des Helten. 
Ueber Ehurfürft Morit ift zu vergleichen: Mauren brecher: „Zur Beurtheilung des 
Shurfürkten Morig” in Sybels Hiftorifcher Zeitfchrift Bd. XX. ©. 271 ff. u. Bernd. Kug⸗ 
ler in den preuß, Sahrbüchern Bd. XXIII. ©. 635 u. ff. 
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8. Guft. Helbig, Guſtav Adolf und die Kurfürften von Sachſen u. Bran- 
benburg 1630— 32. Nach handichriftlichen Quellen d. k. ſächſ. Haupt- 
Staats⸗Archivs dargeftelt. gr. 8. (VIII u. 120 ©.) Xeipzig 1854, 
Arnold. n. %, Thlr. 

Werthvolle Mittheilungen aus dem fächfifchen Archiv, nach welchen vie fächfifche und 
brantenburgifche Politit und befonders Kurfürft Sohann Georg von Sachſen und ber Felb- 
marfchall Arnim in einem günftigeren Licht erfcheinen. 

Sohannes Falle, Die Gefchicyte des Kurfürften Auguft von Sachſen in 
volfswirthichaftlicher Beziehung. (852 ©.) gr. 8. Leipzig 1868, ©. Hirzel. 
22, Thlr. 

Na an bat fich Durch diefe Bearbeitung einer für die Entwidlung Sachſens fehr bes 
beutungsvollen Zeit ein wahres Verbienft erworben, und bringt über die Verfchwendung am 
fächfifchen Hofe und die Mittel, welche angewendet wurden, um bie Steuerfraft zu fteigern, fehr 
intereffante Nachweifungen. 

Emil Knefchfe, Leipzig feit 100 Jahren. Säkularchronik einer werdenden 
Großſtadt. (499 ©.) 8. Leipzig 1867, Selbftverlag des Berfaffers. 

Arbeit eines geborenen Leipziger, der mit ter Vergangenheit feiner Vaterftadt fehr ver⸗ 
traut iſt und viel Intereffantes aus ber Tradition und aus Urkunden zu erzählen weiß. 

Das Königreih Sachſen von Einführung der conftitutionellen Regierungs- 
form bis zum Rüdtritt des Märzminiſteriums. Gegenwart V, 571—622, 

Sadfen vom KRüdtritt des Märzminiſteriums bis zum Schluffe des Land⸗ 
tags 1850. Gegenwart VI, 613—672, 


Einige der geſetzgeberiſchen Reformen im Königreid, Sachſen unter König Io= 
hann. Breuß. Jahrbücher XXIII, 283—325. 381 — 406. 


Auguft Be, Ernſt der Zweite, Herzog zu Sachſen-Gotha u. Altenburg, 
als Pfleger und Beſchützer der Wiſſenſchaft u. Kunſt. Mit 1 Bildniſſe 
Facſim. Sr E.'s 8. (VIII u. 488 ©) Gotha 1854, J. Perthes. 
n. 1! r. 

Ein 2 TE fir Pietät ausgeführtes Ehrendentmal eines um die Pflege wifjenfchaft- 
licher und fünftlerifcher Beftrebungen wirklich verdienten Fürften. Sorgfältige Nachweifungen 
beffen, was Herzog Ernſt in diefer Bezichung gethan hat. 

—— Geſchichte der Regenten des gothaifchen Landes. (VII, 535 ©.) 
Gotha 1868, Thienemann. 2 Thlr. 24 Ngr. 

Ein gutes Handbuch, das zum erftenmal die Gefchichte des Herzogthums vollftändig zu⸗ 
fammenftellt. 


Mecklenburg und die Dftieeländer. 


Ludw. Gieſebrecht, Wendiſche Gefchichten aus den Jahren 780—1182., 
3 Bode. gr. 8. Berlin 1841—43, Gärtner. n. 6 Thlr. 
Gefchichte der Chriftianiftrung und theilweife der Germaniſirung des nordöftlichen Deutſch⸗ 
lands. Ein nah Forfchung und Darftellung gediegenes Werk. 
Dtto Fol, Rügenſch-Pommerſche Geſchichten aus fieben Sahrhunderten. 
gr. 8. Leipzig, Beit u. Comp. 
i I. Bd. Rügen 1188. Mit 1 Karte des alten Rügen u. 1 Grundriß 
| von Arkona. (X u. 155 ©.) 1861. n. 24 Nor. 
U. „ Stralfund und Greifswald im Zeitalter der Gründung. (u. 
214 ©.) 1862. n. 1 Thlr. 6 Nor. 
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IH. Bd. Die Zeit der deutſch-däniſchen Kämpfe im 14. Jahrhundert bis 
zum Frieden von Stralfund 1370. (XV u. 276 ©.) 1865. 
n. 1 Thlr. 18 Ngr. 
IV. „ sImnerer Zwift und blutige Fehden. (X u. 262 ©.) 1867. 
n. 1 Thlr. 18 Ngr. 
V. „ Reformation und Revolution. (XV u. 464 ©.) 1868. 
22/, Thlr. compl. 7 Thlr. 26 Nor. 
Sntereffante Studien, aus den Quellen, die manche lesbare Parthieen enthalten. 


Dtto Krabbe, Aus dem kirchlichen und wiffenfchaftlichen Leben Roſtocks. 
Zur Geſchichte Wallenfteins u. des dreißigjährigen Kriegs. gr. 8. (XU 
u. 464 ©.) Berlin 1863, Schlawitz. n. 3 Thlr. 

Eehr dantenswerthe Beiträge zur norddeutſchen Eultur= und Kirchengefchichte. Auch in 
formeller Beziehung mit Sorgfalt bearbeitet. 


Medlenburg in ven Jahren 1848— 1851. Gegenwart VI, 340—376. 


Mor. Wiggerd, Der Vernichtungskampf wider die Bauern in Medlenburg. 
Zur Geſch. d. Junkerthums in Deutjchland u. z. Verſtändniß feiner Po— 
litik. gr. 8. (80 ©.) Leipzig 1864, Hartknoch. n. Y, Thle. 

Der Verfaffer, einer ber wenigen Norfämpfer ter liberalen Intereffen in Mecklenburg, 
führt hier den gefchichtlichen Beweis, daß die Junker feit dem 15. Jahrhundert den Bauern⸗ 
ftand feines utfprünglich freien Grundbeſitzes beraubt und freien Bauergüter auf eine fehr 
Heine Zahl heruntergebracht haben und bis auf die neuefte Zeit fortfahren, in diefer Richtung 
zu arbeiten. 


Chleswig-Holftein. 


G. Waitz, Schleswig-Holfteins Gefchichte in 3 Büchern. Bd. I. u. Bd. IL 1. 
u.2. (XXI, 675 ©. u. 1 Tab.) gr. 8. 45%, 3. mit 1 Tab. Göt— 
fingen 1851—54. 6 Thlr. 

Der Anfang einer kritiſch durchgearkeiteten und mit Hiftorifcher Kunft ausgeführten Dar⸗ 
ftellung ber fchleswig=holfteinifchen Gefchichte, aus welcher der alte Kampf zwifchen Deutfch- 
thum und Dänenthum und die dadurch erzeugten eigenthümlichen politifchen Verhältniffe bes 
Landes Har werden. Iſt nicht vollentet, fondern geht blos bis zum 3. 1660. 

— Kurze ſchleswig-holſteiniſche Landesgeſchichte. (VII, 203 ©.) Kiel 
1864, Homann. 1 Thlr. 

Ein kurzer Abriß, ter bis auf ten letzten Krieg geht. 


Rudolph finger, Deutfch:vänifche Geſchichte 1189 —1227. gr. 8. (XVI 
u. 447 ©.) Berlin 1863, Mittler u. Sohn. 24, Thlr. 

Ein durch forgiältige Forſchung, gute Darftellung und nationale Wärme ausgezeichnetes 
Buch, welches uns bie früheren Kämpfe der Norbalbingier gegen die tänifche Herrſchaft erzählt. 
Die Hauptpunfte find: der deutſche Echug, welchen Heinrich der Löwe dieſen Landen gewährt, 
diie Ueberlieferung Schleswigs an ten Tänenkönig Waldemar durch Kaifer Friedrich II. und 

ber Sturz ber bänifchen Herrfchaft durch die Heinen Fürften der deutſchen Nachbarlande. 


Otto Fol, Schleswig -holfteinifche Erinnerungen, bejonderd aus den Jah— 
sen 1848—1851. gr. 8. &IIu. 363 ©.) Leipzig 1863, Veit u. Comp. 
12/, Thlr. 

Gute Echilverung ber Begebenheiten mit etwas bemofratifcher Färbung, die hauptſächlich 
in fhonungslofer Echärfe des Urtheils über die Etatthalterfchaft hervortriti. Trefſende Ieben- 
dige Perfonalfchilderung. Die Darftellung mitunter nachläffig. 





128 Hanfefäbte. 


ei. Denfwürdigfeiten zur neueften Schleswig- Holfteinifchen 
eſchichte 
"a Die provifor. Regierung und der Krieg des Jahres 1848, 
8. 117%, 3. Stuttgart 1851. 24 Ngr. 
2. Buch. Der Waffenftillftand u. die gemeinfame Regierung 8. 71,2. 
ebend. 1851. 16 Ngr. 
3. Bud. Die Statthalterſchaft u. der Krieg im 3.1849, 8. 151,8. 
ebend. 1851. 1 Thlr. 
4. Buch. Die Herzogthümer im J. 1850. (284 ©.) 1853. 1Thlr. 
4 Ngr 


Eine gute zufammenfafjende Gefchichte des fehleswig-holfteinifchen Kriege aus ber Feder 
eines ehemaligen fchlesw.=holft. Offiziere. 
Schleswig: Holftein bis zur Erhebung von 1848. Gegenwart I, 404—428, 
Scleswig-Holftein vom Frühjahr 1848 bis zur Ausführung des Waffen- 
ſtillſtends von Malmoe. Gegenwart II, 41—73, V, 294—340—371. 
Scleswig-Holftein feit Mitte 1849 bis 1851. Gegenwart VI, 448—505. 
Schleswig-Holftein fett dem Berliner Frieden vom 2. Yuli 1850 bis Sep⸗ 
teınber 1858. Unjere Zeit Bd. II, 673— 710. 
Der Krieg gegen Dänemark im Jahre 1864. Unfere Zeit N. F. I, 161— 
182, 266—289, 341—375. 431—458. 520—539, 


Theod. Fontane, Der fchleswig-holfteinifche Krieg im Sabre 1864, Mit 
4 Porträts, 56 eingebr. Abbilvgn. u. 9 Karten. Xer. 8 (VH u. 376 
©.) Berlin 1866, Deder. 2%, Thlr. 

Lebendige Echilderung der Ereignifle, militairifches Detail fo viel als nöthig ift zur Ein⸗ 
ficht in die Führung des Krieges, dabei Zeichnung von Land und Leuten und Dertlichleit, fowie 
biograph. Skizzen hervorragender Perfünlichkeiten. 


Hanſeſtädte. 


Franz Buchenau, Die freie Hanſeſtadt Bremen u. ihr Gebiet ꝛe. Lex. 8. 
(XVI u. 276 ©.) Bremen 1862, Schünemann’s Berl. n. 11/, Thlr. 
Eine verbienftlihe Arbeit, welche ein reiches gefchichtliches und ftatiftifches Material gut 
geordnet enthält. Nur Schade, daß ber Verfafler die überfeeifchen Handels⸗ und Verkehrsver⸗ 
hältniſſe faft gar nicht berückſichtigt. 


3. ©. Kohl, Der Raths- Weinkeller zu Bremen. 8. (VOL u. 250 ©.) 


Bremen 1866, Kühtmann u. Co. n. 1 Thlr. 
Geſchichte und anfprechende Schilderung tes berühmten vielbefuchten Locals. 


—— Das Haus Seefahrt zu Bremen. gr. 8. (VIII u. 2706 Mit 1 
Holzſchn) Bremen 1862, Strack. n. 1, Thlr. 

Haus Seefahrt, eine Invalidenanftalt für Ceeleute. Der Berf. erzählt die Gefchichte ber 

Genoſſenſchaft, welche dieſe Anftalt ftiftete, von ihrer Gründung im J. 1545 bis auf die Ge⸗ 


genwart und verfchafft dadurch manchen fulturgef hichtlich intereffanten Einblid in das Treiben 
des Schiffsvolks. 


Die freie Stadt Bremen in ihrer politifchen und d culuurgeſchichtichen Ent⸗ 
wicklung. Gegenwart Br. VIII, ©. 202—262 
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I. ©. eg? Gefchichte der Stadt Hamburg. Nach d. Quellen bearb. 
3 Bde. (IX u. 2026 ©.) Hamburg 1853 u. 56, Tramburgs 
Erben. h "7 ok 

Sieht mehr Stoff als irgend ein anderes Werk über hamburgifche Geſchichte. Derfelbe ift 
mit Sorgfalt gefammelt, aber leider nicht überfichtlich genug verarbeitet. Der dritte Band ent- 
hält insbefonbere reiches Material zur Hanbelsgefchichte, aus ben beften (ungebruckten) Quellen. 
Im Politifchen ift das Streben nach Unparteilichkeit fichtbar. 

Befonders wichtig für hamburgiſche Gefchichte find zwei Denkfchriften von Poel und 
Rift „über bie Schidfale Hamburgs und bie darauf bezüglichen biplomatifchen Verhandlungen 
im 3. 1813,” abgebruct in der Zeitfchrift des Ver. f. Hamb. Gefch. neue Folge 1855, Heft 1, 
beſ. vettaäuft. 
Geſchichte der Stadt Hamburg. Mit vielen Illuſtrationen in Holz⸗ 

ſchnitt und Stahlſtich und Karten. gr. 8. (V u. 764 ©.) Hamburg 
1867, ®. Onden. n. 2 Thlr. 

— Hamburgs neuefte Zeit 1843 —1860. Mit 8 lith. Karten. gr. 8. 
(VI u. 695 ©.) Hamburg 1866, Griming. n. 24, Thlr. 

Eine neue abgefürzte Bearkeitung und Fortfeßung bes vorigen, welche fich angenehmer 
liest. Die Illuſtrat. find gering. 

Hamburgs Berfafiungötämpfe während ver leßten zehn Jahre. Gegenwart 
IX, 397—471 

Sendung. fort topographiſche und baugeſchichtliche Meittheilungen. 

en Mitgliedern der XV. Verfammlung deutfcher -Architecten und In— 

geniene dargebradht von dem ardhitectonischen Vereine. (VII, 160 ©. 

mit 8 Doßienittiafeln u. 2 arten.) Hamburg 1868, Otto Meißner. 
lr. 

da. fehr gut bearbeiteie Geſchichte der allmähligen Entwicklung Hamburgs und Beſchrei⸗ 
bung ber jetzigen Stadt. Iſt reich mit hübſchen architectoniſchen Zeichnungen und Planen aus⸗ 
geftattet und giebt im Tert weit mehr als ver Titel erwarten laßt. 
€. W. Pauli, Lubeckiſche Zuftände zu Anfang des 14. Jahrh. Sechs Vor⸗ 

lefungen, gehalten in den Jahren 1838 bis 1846. Nebft einem Urkums 
benbuche. gr. 8. 15 8. Lübeck 1847, 1 Thlr. 6 gr. 

Sehr intereffante Beiträge zur lübeckiſchen Sitten- und Derfaffungasefeichte, 


Labeck in feinen neueften Zuftänden. Gegenwart VIII, 605—-660. 





Hannover und Braunfchweig. 


L. T. v. Spittler, Gedichte des Churfürſtenthums Hannover, ſeit der 
Reformation bis zum Ende des 17. Jahrhunderts. 2 Thle. gr. 8. 
Hannover 1786, Meue Titel-Ausgabe 1798.) Hahn. 82/, Thlr. 

Ein Wert, in welchem Spittler feinen feinen Pragmatismus mit vielem Erfolge hanbhabt. 

Bilh. Habemann, Geſchichte ver Lande Braunſchweig u. Lüneburg. 

- L Bd. Bis zum Ende des 15. Jahrhunderts. gr. 8. (XXI u. 801 ©.) 

Göttingen 1853, Dietrich. n. 2%, Thlr. 

I. Bd. Bis zum meftphälifchen Frieden. Ausführl. Behandlung der Re⸗ 
ſormatinogeſchiqhte. gr. 8. ev u. 751 ©.) Ebend. 1855. 
n. 3 

Klüpfel, Siterarifcher Wegweifer. 9 
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Eine der befferen beutfchen Specialgefchichten, welche das bisher zugängliche Material 
durch Ausbeute archivarifcher Studien ergänzt und ven Stoff anfprechend bearbeitet hat, Giebt 
zur Einleitung eine allgemeine Gefchichte des alten Sachfenlandes; von ber Mebertragung bes 
Hergogamtes an die Welfen an wirb das Werk eine Gefihichte der Befigungen der welfifchen 
Dynaftie. Berückſichtigt übrigens auch die Gebiete anderer Dynaften und ber Kirche. 


Juſt. Möfer, Osnabrüdifche Gefchichte mit Urkunden. N. A. 4 Thle. in 
3 Bon. 8, Berlin 1842, Nicolais Berl. n. 24, Thlr. 

Salt in früheren Zeiten als Muſter einer guten Specialgefehichte. Geht nur bis 1192. 
Behandelt vorzugsweife bie Verfaffung und das Recht, Sehr anregend für tiefere Forſchung 
über deuifche Gefchichte überhaupt. 

C. Stübe, Weſen und Verfaffung der Landgemeinden und des ländlichen 
Grundbefites in Niederſachſen und Weftphalen. Geſchichtl. und ftatift. 
Unterfuhungen mit unmittelb. Bez. auf das Königr. Hannover. gr. 8. 
211/, 3. Vena 1851. 1 Thlr. 

Eine für Sefchichte und Verwaltungskunde fehr Iehrreiche Schrift des gelehrten hannöves . 
riſchen Märzminiſters. Es wird hier zunächft die Hiftorifche Entwiclung der Landgemeinden 
in Hannover geſchildert, die Feldordnungen, die Beftgrechte an Grund und Boden bei den ver⸗ 
fchiedenen Klaſſen ber Tänblichen Bevölkerung, insbefonbere die Steuerfreiheiten und Rittergüter 
werben rechtlich beleuchtet, und fodann bie Reformplane auseinanbergefegt und motivirt, welche 
Stüve als Miniſter vorbereitete und die längere Zeit nachher noch eine wichtige Lebensfrage für 
Hannover waren. 


Geſchichte des Hochftifts Osnabrück bis zum Jahre 1508. Aus ven 
Urkunden bearbeitet. gr. 8. (XII u. 484 ©.) Jena 1853, Frommann. 
21/, Thir. 

ji bortrefflicher Beitrag zur Gefchichte des fpäteren Mittelalters. Schildert in der ziem⸗ 
lich ausführlichen Einleitung die Rechts- und Verfaffungsverhältniffe bis zum Jahr 1250 und 
giebt damit die Refultate 3Ojähriger Forſchungen in den Archiven. Man kann nicht leicht etwas 
befjeres über die Standes, Eigenthums- und Gerichtsverhältniffe lefen. Mit dem Sabre 1250 
beginnt dann die ausführliche Gefchichte der osnabrüdifchen Bifchöfe, aus der ein anfchauliches 
Bild von der Auflöfung der Xehens= und Entftehung ber Territorialverfaffung hervorgeht. 
Wilh. Wachsmuth, Gedichte von Hodjftift u. Stadt Hilbesheim. gr. 8. 

(VII u. 266 ©.) SHilvesheim 1863, Gerftenberg. n. 1 Thle. 12 Ngr. 

Der greife Hiſtoriker fest hier feiner Vaterftadt ein Denkmal der Pietät und giebt ein 
lebendiges intereffantes Bild ftädtifcher Zuftände im 16—18. Jahrhundert. 

Onno Klopp, Gefchichte Oſtfrieslands bis 1570. 1 Thl. gr. 8. (VO u. 
472 ©.) Hannover 1854 Rümpler. 2.2 The. 2. Thl. 1571— 1751, 
gr. 8. (VI u. 636 ©.) Ebend. 1856. 27, Thle. 

Zunächſt für den Bürger und Bauer des Heimathlandes vom Berfaffer beftimmt, aber 
auch für den wiflenfchaftlichen Gchraud von Werth, da das Material großentheils aus den 
gleichzeitigen Quellen geſchöpft und mit felbftändiger Kritif verarbeitet if. Darftellung Mar 
und anfprechend. 

3. ZH. Oſtfriesland unter preußifcher Negierung bis zur Ab- 
tretung an Hannover 1744—1815. (471 ©.) 1858. 2 Thlr. 

Mit diefem dritten Band nimmt der Verf. eine tendenziöſe Wendung. Er wollte die Gunft 
ber hannöver ſchen Regierung gewinnen, von welcher er wegen früherer demokratiſcher Aus= 
fhreitungen hintangefegt wurde, und ftellt im MWiberfpruch mit der Wahrheit und mit der 
öffentlichen Meinung feiner Zandsleute die preußifche Herrfchaft als ein Unglüd für Oftfries- 
land dar, und datirt deſſen Aufſchwung von feiner Einverleibung in Hannover. 
€. E. v. Malortie, Der Hannoverfhe Hof unter dem Kurfürften Ernſt 

Auguft und der Kurfürſtin Sophie. (Mit Kurf. Ernft Auguſts Bildniß 
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und Facfimile.) gr. 8. 15%, B. u, 1 Stammtafel. Hannover 1847, 
1 Thlr. 15 Nor. 
Schildert den hannoͤverſchen Hof am Ende des 17. Jahrhunderts, wie er fich zu einem 
glänzenden Nachbild des Hofes in Verfailles ausbilbete, nach feiner Verwaltung und feinem 
Geremoniell. Die Einleitung behandelt die Gefchichte des Hoflebens im Allgemeinen. 


€. 5. Rößler, Die Gründung der Univerfität Göttingen. Eine Samm- 
Yung bisher ungebrudter Entwürfe, Berichte u. Briefe v. G. A. v. Münd- 
haufen, J. 2. v. Mosheim, Alb. v. Haller, G. C. Gebauer, I. H. Böh⸗ 
mer u. anderen Zeitgenoffen. Zur Geſchichte des deutſchen wiffenfchaft- 
Tichen Lebens im 18. Sahrhundert. Ler. 8. (XXIV u. 540 ©.) Göt- 
tingen 1855, Vandenhoeck u. Rupredt. n. 3%, Thlr. 

Enthält neben einer Reihe fehr intereffanter Actenſtücke eine gefchichtliche Einleitung, welche 
bie Gründung der Univerfität Göttingen erzählt. 

H. Alb. Oppermann, Zur Gefchichte des Königreihg Hannover von 1832 
—1860. 12b. 1832—1848, gr. 8. (XVI, 395 ©) U. Br. 1848 
—60. (VII,450 ©. u.IV, 2006, Beilagen.) Leipzig 1860—1862, 
D. Wigand. n. 11, Thlr. 

Haupttähhlich eine Geſchichte des conftitutionellen Lebens, befonbers der ſtändiſchen Oppos 
fition, deren hervorragendes Mitglied der Verfaſſer war. Er befcheibet ſich nur Materialien 
geben zu wollen, giebt aber theilweife eine recht gute Verarbeitung derfelben. Der erſte 
Band bilvet eigentlich nur die Ginleitung zu dem zweiten, welcher von der Periode banbelt, 
von welcher ber Verfaffer als Genofle und Mithandelnder bei den Beftrebungen der nationalen 
Bartei fprechen konnte. Er giebt hauptfächlich Aufklärung darüber, warum das Minifterium 
Bennigfen-Stüve in ben allgemein beutfihen Angelegenheiten nicht das Vertrauen genießen 
konnte, das es in den inneren Angelegenheiten fo reichlich und ficher befeflen hatte, und wie es 
kam, daß fich nun eine große Partei gegen daffelbe bildete. Er verfäumt aber dabei anzuerkennen, 
daß das Miniftertum in feiner particulariftifchen Politik keineswegs iſolirt fland, fondern die 
Unterftüsung einflußreicher Kreife für fich Hatte, während es an einer nationalen Partei ur- 
fprünglich überhaupt in Hannover gefehlt Hatte. Ein britter Band fteht in nächfter Ausficht. 
Hannover in feinen öffentlichen Zuftänden. Gegenwart Bo. X, 603—665, 
Hannovers Iette Tage 1864—1866, Unſere Zeit N. F. IL. 1. ©, 721 

—754, 


Moritz Buſch, Das Uebergangsjahr in Hannover. (VI, 313 ©.) Leipzig 
1867, Quandt u. Händel. 1, Thlr. 
Eine gute Echilverung der legten Zeiten des Welfenregiments und ber erften Zeiten ber 
Annerion. Theilweite unbillige Beurtheilung der hannoverifchen Vertrauensmänner, 


Georg Graf zu Münfter, Mein Antheil an den Ereigniffen des Jahres 
1866 in Hannover. (38 ©.) Hannover 1868, Rumpler. Y, hl. 
Der Verf. zeigt, wie fehr ter König von Hannover allen guten Rath getreuer Diener 
harmackig verfchmaht und baburdh feinen Sturz verſchuldet habe. 

Welfiſche Haustraditionen u. beutfche Nationalintereffen. Bier Epifoden aus 
ber neueren deutſchen Gefchichtee (55 ©.) Leipzig 1868, Quandt u. 
Händel, 1/, Thlr. 

Nachweifung, daß die welfifche Politik feit den Zeiten des Mittelalters und insbeſondere 
auf dem Wiener Congreß und im Jahre 1849 antinational gewefen fei, und daß bie Dynaftie 
ihr Schickſal um Preußen wohl verdient habe. 

Zwei Jahre Hieginger Politi (40 ©.) Leipzig 1868, Quandt u. Häns 


1a Thlr. g* 
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Das Welfenthum u. feine Vorkämpfer. (70 ©.) Potsdam 1868, Ed. Di- 
rin Thlr. 
—* I derungen Königs Georg und ber Umtriebe feiner Anhänger, 


Das Herzogthum Braunfchweig in feiner neueren politifchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Entwidlung. Gegenwart XI, ©. 116—134, 


Das Großherzogthum Oldenburg in feinen öffentlichen Verhältnifien. Ge⸗ 
genwart IX, 263—306, 


H. A. Schumadjer, Die Stedinger. Beitrag zur Gefchichte der Wejermar- 
ſchen. Bon der Abtheilung des Bremer Künftlervereind für Bremijche 
Geſchichte und Alterthümer gekrönte Jreisſchrift gr.8. Mu.249 ©. 

mit 2 Karten.) Bremen 1865, Müller. 2 Cole. 

Eine ausgezeichnete Arbeit, welche auf gründliche Forſchung geftügt, bie erſte Teitifche Ges 


ſchichte der Stedingerfchen Freiheitslämpfe in lebendiger, nur etwas zu hoch gehaltener Datz 
ftellung giebt. Elegante Ausftattung. 


Die Rheinlande. 


Chr. v. Stramberg, Antiquarius, denfwürbiger und nützlicher vheinifcher, 

welcher die nützlichſten und angenehmften geographiſchen, Hiftorifchen und 
politiſchen Merkwitrdigfeiten des ganzen Rheinſtroms barftellt. gr. 8. 
Coblenz 1845—69, 


1. Abth. 4 Bde. Coblenz, die Stadt. 


2. Abth. 9 Bde. Das Rheinufer v. Coblenz bis zur Mündung der 
Nabe. Der Rheingau. 
3. Abth. 14 Bde. Das Rheinufer von Coblenz bi8 Bonn. 
4. Abth. 1. Bd. Die Stadt Cöln. 110 Thlr. 
Nicht Sowohl antiquarifche Topographie der Rheingegenden, als ein Sammelwerk von 
biographifchen Denkwürbigfeiten, durch die gemeinfame Beziehung zur Dertlichfeit zufammeriges 
dalten. Eine wahre Fundgrube für den Hiftorifer, Biographen und Anekdotenſammler; giebt 
namentlich reiche Beiträge zur Kenntniß der Adelsherrfchaft in den geiftlichen Fürſtenthümern, 
die man, fo gut confervativ und adelsfreundlich auch der Verfaffer gefinnt ift, Doch gar fehr 
von der Echattenfeite fennen lernt. Das Werk trägt durchaus das Gepräge eines Literarifchen 
Originals, wozu auch fein fchwerfälliger, weitfchichtiger und doch hHumoriftifcher Stil beiträgt. 
2. Ennen, Frankreich u. der Niederrhein, oder Gefchichte von Stadt und 
Kurſtaat Köln ſeit dem dreißigjährigen Kriege bis zur franzöſiſchen Oe— 
cupation meiſt aus archivaliſchen Dokumenten. 2 Bde. gr. 8. (I. XVI 
u. 519 ©. II. 559 ©.) Köln u. Neuß 1855—56, Schwann. à Bd. 
n. 12, Thlr. 

Zeigt an * Beiſpiel des Kurſtaates Köln, der über ein Jahrhundert mit Frankreich im 
Bunde geſtanden, den Einfluß, den Frankreich auf beutfche Etaaten übte. Zahlreiche Acten⸗ 
ftüde der parifer Archive fowie die Protokolle der Rathsſitzungen der Statt Köln, weldhe 
gegen die fFranzofenfreundliche Politik der Kurfürften Oppofition machte, lieferten dem Berfaffer 
die Materialien, die manches Neue enthalten. Lebendige Darftellung, bin und wieder etwas 
Tatholifche Parteifärhbung, doch im Ganzen freimüthig gegenüber der Kirche. 

Der zweite Theil beginnt mit dem Eintritt des Kurfürften Sofeph Clemens in Köln im 
3. 1691 und geht bis zum Einmarfch dir Franzoſen in Köln 1794. Weift treffend die Are 
fachen nach, welche die Auflöfung des Reichsverbandes herbeiführten und wie Frankreich immer 
hauptſächlich darauf hinarbeitete, die deutfchen Fürften über ihr eigenes Intereſſe zu verblenden. 
Neben der Gefchichte ver politifchen Entwidlung auch gute Charakteriftiten fer Kurfürften und 
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ihrer Diinifter. Das Buch ift ein wichtiger Beitrag zur deutſchen Spreialgefchichte, wirft auf 

manche minter befannte Bartie ein helleres Licht, überdieß ift es auch eine unterhaltente Lektüre. 

Leonard Ennen, Geſchichte ver Stadt Köln, meift aus den Quellen des 
Kölner Stadtarchivs. 2 Bde. gr. 8. (XI u. 764 ©. mit 1 Stadtplan. 
VIII, 830 ©.) Cöln u. Neuß 1863—65, Schwann. n. 5 Thlr. 

Der Berfaffer wollte nicht blos ein gelchrtes Wert fiefern, fontern auch gebilteten Leſern 
anziehend und verftändlich werten. Die beften Partien des Buches find Liejenigen Abfchnitte, 
welche die inneren Verhältniffe behandeln; Hantel und Gewerbe, Maß, Gewicht, Münzen, 

Kaufmannsgilte, Richerzeche, Zunfte, Gerichte, Regierung und Verwaltung, Cultur, Kunft 

und Wiffenfchaft. Deinter befriedigend find bie älteften Zeiten ber römifchen und fräntifchen 

Herrſchaft und die Geſchichte der Erzbiſchöfe behandelt. Der beigelegte Plan veranſchaulicht 

das mittelalterliche Köln bis ins 13. Jahrhundert. 

Gerd. Walter, Das alte Erzftift und die Reichsſtadt Cöln. Entwidlung 
ihrer Berfaffung vom 15. Jahrh. bis zu ihrem Untergang. gr. 8. (XU 
u. 422 ©.) Bonn 1866, Marcus. n. 24, Thlr. 

Ein grüntliches Werk, das auch überfüchtlich angelegt und zur Orientirung geeignet ift, 


Heinrich Pröhle, Die Fremdherrſchaft. Deittheilungen aus der Geſchicht 
des ehemaligen Königreich Weftphalen. Ein Vortrag am 13. Februa. 
1858 a gehalten. gr. 8. (30 ©.) Leipzig 1858, ©. Mayer. 

1 x 
re intereffante Vorlefung, welche außer den Titerarifehen Quellen auch münbliche Ueber- 

Tieferungen benutzt hat, und hauptfächlich ven jegt preußifchen Antheil Weftphalens berückſichtigt. 

Wilh. Schmitz, Politifche Zuftände und Perfonen in Saarbrüden in ven 
Jahren 1813, 1814 und 1815 bis zur Vereinigung des Saarbrüder 
Landes mit Preußen den 30. November 1815. gr. 4. (42 ©.) Saar— 
brüden 1865, Möllinger. n. 12 Ngr. 

Eine Zubiläumsfchrift zur Feier der Vereinigung der Rheinlande mit Preußen. Schilde⸗ 
rung ber Anftrengungen,, welche das Saarland, beſonders Bergrath Heinrich Böcking machte, 
um bie beim erften Pariſer Frieden mißlungene Rückkehr des Landes zu Preußen durchzufegen. 


Heſſen. 


Chriſtoph v. Rommel, Geſchichte von Heſſen. 10 Thle. gr. 8. Gotha, 

Cafſel u. Göttingen 1820—59. n. 2111, Thlr. | 
(Band I-VIU. F. U. Perthes: Gotha. Band IX. Fiſcher: Caffel. 
Band X. Wigand: Göttingen.) 

Das Hauptwerk uber heſſiſche Gefchichte, Ergebniß umfaſſender urtundlicher Quellen⸗ 
forſchung. 

Karl Lynker, Geſchichte der Inſurrectionen wider das weſtphäliſche Gou— 
vernement. br. 8. (V u. 198 ©.) Caſſel 1857, Bertram. 2. Aufl. 
Göttingen 1860, Wigand. n. %, Thlr. 

Die erfte genaue Sefhichte des Dörnbergifchen Unternehmens und ber damit zufammen= 


haängenden Verfuche, die Franzoſenherrſchaft in Weftphalen abzufchütteln. Außerdem unpars 


teiifche Schilderung der Jerome'ſchen Regierung in Mejtphalen. 
C. W. Wippermann, Kurheſſen ſeit dem Freiheitskriege geſchildert. gr. 8. 


33%, B. Tafel 1850. 2 Thl 
Eine Geſchichte der politifchen Kämpfe und Leiten, welche Kurheffen feit der Reſtauration 


durchzumachen ‚hatte, von einem gründlichen Kenner und bewährten Vaterlandsfreunde. 
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H. Gräfe, Der Verfaſſungskampf in Kurheffen nach Entftehung, Fortgang 
und ge hiſtoriſch geihilvert. gr. 8. 194/, B. Leipzig 1851. 1 Thlr. 
20 


Eine pragmatifche Darftellung des kurheſſiſchen Verfaffungstampfes im Jahre 1850, von 
einem Mitglied des Etändeausfchuffes, das zwar ber demokratiſchen Partei angehörte, aber fih 
bei dieſer Angelegenheit ftteng auf dem conftitutionellen Boden hielt. Iſt der ausführlichfte 
Bericht über die Sache. 

U. Pfaff, Das Trauerſpiel in Kurheſſen. Ein Beitrag zur Geſchichte un⸗ 
jerer Tage. 8. 151/, B. Braunfchmeig 1851. 20 Ngr 

Ebenfalls eine gute Geſchichte des heſſiſchen Verfaffungslampfes vom eonftitutionellen 
Seandpuntt aus. Iſt unter den Schriften darüber am meiften für ein größeres Publikum ges 

gnet 


Kurheſſen feit März 1848. Gegenwart VI, 531—613. 


K. Buchner, Der Stamm der Heffen in feiner Gegenwart. Lex. 8. Karls⸗ 

rube, (Mannheim) 1845, (Benöheimer.) n. 2%, Thlr. 

Eine mit patriotifcher Geſinnung in anſprechender Darftellung ausgeführte Schilderung 
Hefiens und feiner Bewohner. 

Das Großherzogthum Heſſen in feiner politifchen und foctalen Ent- 
widlung vom Herbft 1847 bis zum Herbft 1850. gr. 8. 1615, 2. 
Darmftadt 1850. 1 Thlr. 

Eine klare Weberficht der Begebenheiten und Zuftände vom conflitutionellen und bundes= 
ftantlihen Standpunft aus. Verbreitet fich auch auf die nicht unmittelbar politifchen Be⸗ 
ziehungen des hefftfchen Volkslebens. 

Hefiendarmftadt in feiner neueften politifchen Entwidlung. Gegenwart V, 
478—51l. 

Die Mainzer Vorgänge vom Mai 1848. Gegenwart I, 421—438. 

Heffendarmftabt in den Jahren 1850—1868. Unfere Zeit N. 3. I, 1. 
©. 1—24. 81—104, 

Staatliche und kirchliche Zuftände im Geoßbepoathum Seiten von 1850— 
1869. Preuß. Jahrbücher. Bd. XXIV. ©. 22—43 





Naſſau. 


F. W. TH. Schliephake, Geſchichte von Naſſau von den älteſten Zeiten bis 
auf die Gegenwart ꝛc. I Bd. gr. 8. (XI u. 486 ©. u. 1 arte.) 
I. 3b. (VII, 477 ©.) II. Br. 1 Abth. (224 ©.) Wiesbaden 1864— 
68, Kreidel. n. 4 Thlr. 20 Nor. 

Eine tüchtige Arbeit auf Grundlage urlundlicher Quellenforfchung. Die Gegenwart ift 
noch lange nicht erreicht, da der neuefte Band erft bis zum Ende des 13. Jahrhunderts geht. 
E. 3. Keller, Geſchichte Naſſau's von der Reformation bis zur Neuzeit. 

I Bd. Gefchichte Naſſau's von der Reformation bis zum Anfang Des 
breißigjährigen Krieges. gr. 8. (XXVIUI u. 684 ©.) Wiesbaden 1864, 
Limbarth. n. 2 Thlr. 

Gute Benugung ungebrudter Diaterialien des naffauifchen Landesarchivs, umfichtige An⸗ 
orbnung, gebrängte Darftellung und nicht allzu particulariftifche Auffaffung. 

—— Die Drangfale des naſſauiſchen Volkes und ber angrenzenden Nach— 
barländer in den Zeiten des breifigjährigen Krieges, feine SHelben, 
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Staatsmänner und andere berühmte Zeitgenoſſen ꝛc. gr. 8 (X ı 
480 ©.) Gotha 1854, F. u. A. Perthes. n. 2 Thlr. 
Sieht aus archivaliſchen und andern minber zugänglichen Quellen viele intereffante Ein⸗ 
zelnheiten, mit Sorgfalt behandelt und von verftändigem Urtheil begleitet. 


Naſſau's politifche und fociale Zuftände. Gegenwart V, 273—294. 


Frankfurt. 


Georg Ludw. Kriegk, Frankfurter Birgerzwifte im Mittelalter ꝛc. gr. 8. 
(XV u. 560 ©.) Frankfurt a / M. 1862, Sauerländer’8 Verl. n. 2%), Thlr. 
Ein fehr intereffanter Beitrag zur inneren Gefchichte Frankfurts vom 13—15. Jahrhun⸗ 
dert. Die Ergebniffe vieljähriger archivalifcher Forſchungen find hier zu einem unterhaltenden 
Bude verarbeitet. 
4. Kirchner, Gedichte der Stadt Frankfurt am Mein. 2 Thle 8. 
Frankfurt, 1807 u. 1810. 1 Thlr. 15 Ngr. 
Eine gute ältere Monographie. 
Frankfurt Staat u. Stadt. Gegenwart V, 371—415. 
Karl Braun, Frankfurts Schmerzeusſchrei u. Verwandtes. (IV. 110 S.) 
Leipzig 1868, Wigand. /, Thlr. 


Als Ewiderung darauf erſchien in der Frankf. Ztg. eine Reihe von Artikeln, die auch 
befonders abgedruckt wurben u. b. Titel: 


Bram u. Conforten contra Frankfurt. (32 ©.) Stuttg. 1868, E. E bner 
5 Nor. 


Süddeuffchland. 
Baden. 


of. Bader, Badiſche Banbesgefihte Mit 8 Karten. 2. Ausg. gr. 8. 
Vreiburg 1838, Herder, 3 Thlr. 

Die einzige brauchbare Geſammtgeſchichte Badens, die mit einiger Gründlichkeit eine an⸗ 
fprechende Darftellung verbindet. 
Badenia, oder das badiſche Land und Bolf, eine Zeitfchrift fiir vater- 
ländiſche Gefchichte und Landeskunde. 3 Bände, Mit vielen artiftifchen 
2.6 Kur Jahrgänge 1840—42, Ler. 8. Carlsruhe Kunſt-Verlag. 

r. 





K. F. Vierordt, Badiſche Geſchichte bis zum Ende des Mittelalters. (SII, 
510 ©.) gr. 8. Tübingen 1865, Laupp. 2%, Thlr. 

Ein aus m; Nachlaß des Verf. herausgegebenes Fragment einer für einen größeren Leſer⸗ 
kreis beſtimmten badiſchen Landesgeſchichte. Die Thatſachen find ſorgfältig geſammelt und in 
einer anſprechenden Form dargelegt. Beſonders iſt auch die Culturgeſchichte berückſichtigt. 
Geſchichte der Reformation im Großherzogthum Baden. Nach großen⸗ 
Di handſchriftl Quellen bearb. gr. 8. 33%, B. Karlsruhe 1847. 


2 bie Reformation in der Markgraffchaft Baden vom J. 1517 bis zu beren Un⸗ 
terbrüdung im J. 1571. Neicher, auf forgfamer Benugung gebrudter und handſchriftlicher 
Duehen aus dem Karlsruher Archiv gegründeter Inhalt, zweckmäßig und anfprechend vers 
arbeitet 
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Karl Friedrich Vierordt, Geſchichte der evangeliſchen Kirche im Öroßfers 
zogthum Baden. Nach großentheils handſchriftl. Quellen bearb. gr. 8. 
Zweiter Band. (XII u. 597 ©) Bon 1571 bis zur jeßigen Zeit. 


Karlsruhe 1856, Braun. n. 2 Thle. 
Eine fehr grünbliche, an kulturgefchichtlichem, ortögefchichtlichem und biographifchem Stoff 


ungemein reiche Arbeit. Iſt zugleich die erfte ausführliche Landestirchengefchichte in Deutfch- 


land. Geht bis auf die neuefte Zeit. 


Frievrid von Weerch, Baden unter den Großherzogen Karl Friedrich, Karl 
u. Ludwig (1738—1830.) Acht öffentliche Vorträge. 8. (IV u, 110 
©.) Freiburg im Breisgau, 1863, Wagner. n. 14 Nor. 

Gut.gefchriebene Skizzen, in welchen bie Sefhichte des politifchen Lebens in Baten in 

— provingiellen und allgemein deutſchen Beziehungen richtig geſchildert und freimüthig be⸗ 

prochen wir 


Gefchichte der badifchen Verfaſſung. (VII, 202 ©.) Karlsruhe 1868, 
Bielefeld. 17/, Thlr. 

Eine gute altenmäßige Darftelung der mit vielen Hinderniffen ringenten Entftehung der 
badiſchen Verfaffung. 


Karl Friedrich Nebenius, Karl Friedrih Markgraf von Baden. Aus N.E 
Nachlaß Herauägegeben von Fr. v. Weech. (R, 384 ©.) Karlsruhe 1869, 
Chr. Tr. Müller. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Eine fehr gute ausführliche Gefchichte der langiährigen Regierung Karl Friedrichs (1746 

— 1811). Der Verf. hat das Werk unvollentet Hinterlaffen und es nur bis zum Jahre 1784 

ausgearbeitet, ven Neft hat der Herausgeber in einer überfichtlichen Darftellung hinzugefügt. 


Ludwig Hänffer, Geſchichte der rheinifchen Pfalz nach ihren politifchen, 
firchlichen und literarifchen Verhältniffen. 2 Bde. gr. 8. Heidelb. 1845, 
I. C. 3. Mohr. n. 3%/, Thlr. 

Eine der beften Specialgefihichten, von welcher befonders eine anziehende Darftellung und 
beutfch-nationale, nicht provinzielle, Gefinnung zu rühmen if. Die Zeiten vom 3Ojährigen 
Krieg an und die Gefchichte der Univerfität Heidelberg find ausführlich und mit Vorliebe be= 
unbe bie ältere Zeit aber bis gegen Ende bes 13. Jahrhundert ift nur als Einleitung be= 

anbelt 





Denkwürdigkeiten zur Geſchichte der badiſchen Revolution. gr. 8. 
427/, B. Heidelberg 1881.1 Thlr. 26 Ngr. 
Eine hiſtoriſch abgerundete, lebendige Darftellung, die zugleich als die bedeutendſte Quel⸗ 
lenſchrift gelten kann und ein Beifpiel giebt, wie man auch Zeitereigniſſe geſchichtlich behandeln 
kann. Entfchiedenheit eines befonnenen politiſchen Standpunfts gegenüber von Demofraten und 
Realtionären. Cine werthvolle Ergänzung aus der Weber beffelben Verfaflers bilden folgende 
Auffäge in Brockhaus’ Gegenwart: Baden vor ben Ereigniffen im I. 1848. Bb. II, p. 321 
— 848; Baden im Frühjahr 1848, Bd. IN) p. 443 —484 ; die Revolution in Baden. BD. IIL, 
p. 506-563; ber pfälzifch=badifche Krieg | im Jahre 1849. Bd. V,p. 128 - 168. 





Birtemberg 


J. €. Pflfter, Geſchichte von Schwaben. 5 Bde. gr. 8. Heilbronn u. 
Statgart 180227, (1—4. Bd. Landherr in H. 5. Bd. Oetinger 


in St. a Thlr. 
Frühtt er. ptwerk über Schwaben, jegt in ben erften Bänden ganz veraltet, für das 
14. w.15. Zehrhundert aber immer noch) von Werth. 


Ba. _ 
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Karl Pfaff, Fürſtenhaus und Land Würtemberg nad) den Hauptmomenten, 
von der älteften bis auf die neuefte Zeit geſchildert. 2. Aufl. mit einer 
Geſchichtskarte von Witrtemb. (IV, 172 ©.) Stuttgart 1849, Schweizer- 
Bart. fg Thlr. 

Eine gute überſichtliche Landesgeſchichte. 

Chriſtoph Fried. v. Stälin, Wirtembergiſche Geſchichte. 3 Thle. 

J. Bd. Schwaben u. Südfranken bis 1080. (VII, 632 S.) 

U. Bd. Hohenſtaufenzeit 1080—1268. (IV, 805 ©.) 

UI. Bd. Schluß des Mittelalters. 1269 — 1496. (XX, 801 ©.) 

Stuttgart 1841—56, Gotta. n. 84, Thlr. 

Ein mit größter Eorgfalt nach den gleichzeitigen Chroniken und Urkunden ausgearbeitetes 
Werl. Giebt mehr Gefhichte Schwabens und des deutjchen Neichs in Schwaben als bloße 
Geſchichte des würtembergifchen Territoriums, das in tem Zeitraum erft, welchen ber britte 
Band behantelt, mit einiger Bedeutung in bie deutſche Gefchichte eintritt. Gilt als ein Mufter 
einer guten Specialgeſchichte. 

3. €. Bfifter, Herzog Chriftoph von Würtemberg. 2 Thle. gr. 8. Mit 
Bildni u. Facſimile. Tübingen 1819 u. 20, Yaupp. 4 Thlr. 1 Ngr. 

—— Eberhard im Bart, erfter Herzog zu Würteinberg c, Mit Bilbnif 
u, 1 Tab. gr. 8. Zübingen 1822, Laupp. 1?/, Thlr. 

Gute Monographieen über zwei hervorragente Regenten Würtembergs. 

Ludw. Fr. Heyd, Ulrich, Herzog zu Würtemberg, ein Beitrag zur Ge— 
ſchichte Würtembergs und des deutfchen Reichs, im Zeitalter der Refor⸗ 
mation. 3 Bde. gr. 8. (Der dritte Band nad) des Verfaſſers Tod 
pollendet u. herausgegeben von K. Pfaff.) Tübingen 1841—44, Fues. 
6 Thlr. 

a ber grünblichften, ins Einzelne mit Gefhmad und allgemeinem Gefchichtsfinn aus⸗ 
gearbeiteten Monographieen des ber Gefchichtsfchreibung zu früh entriffenen Verfaffers. 
Heinrid Ulmann, Fünf Iahre würtembergiſcher Gelchichte unter Herzog 

Ulrich 1515—1519, gr. 8. (VIII u. 224 ©.) Leipzig 1867, Hirzel. 

n. 1/, Thlr. 

Eine fehr tüchtige Arbeit, welche auf Grund urkuntlicher Forſchung einen Beitrag zur 
Geſchichte der Neichszuftände unter Maximilian I. und eine fehr richtige Charakteriſtik Herzog 
Ulrichs von Würtemberg gicht. 

Bernd. Kugler, Chriftoph Herzog zu Würtemberg. 1. Bd. (412 ©.) 
Stuttgart 1869, Ebner. 2 Thlr. 

Eine fehr gut gefchriebene Gefchichte des für Würtemberg und feine Zeit bedeutenden Res 
genten. Befontere Sorgfalt ift der auswärtigen Politik gewidmet. 

8. Theod. Keim, Schwäbiſche Reformationsgejchichte bis zum Augsburger 
Reichstag, Mit vorzügl. Rüdfiht auf die Schlufjahre 1528—1531. 
Zum erften Male a. d. Quellen dargeftellt. gr. 8. (XX u. 308 ©.) 
Zübingen 1855, Fues. 1 Thlr. 3 War. 

. Ergebniß fehr forgfältiger Forſchung in handfchriftlichen Quellen in gedrängter, nur zu 

fehr auf Ausführung und Neflerion verzichtenter Darftelung. Hat für bie allgemeine Gefchichte 

"Schwabens dadurch befonderes Intereſſe, daß Die Bedeutung ter Reichsjtäbte für das, geiftige 

Leben in ein helles Licht gefeßt ift. Die Unbefangenheit der Auffaffung, die ein weſentlicher 

Vorzug bes Werkes ift, bewährt fich auch darin, daß ver Abfall mehrerer Städte von ter evan- 

gelifchen Wahrheit ebenfo wenig verfchwiegen wird, ala das rechthaberifche Wefen und bie diplo⸗ 

matifchen Künfte der Qutheraner. 
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Ludw. Bauer, Schwaben wie e8 ift und war. 1. Aufl. 1842. 21/, Thlr., 
neue Ausg. Lex. 8. Stuttgart 1845, Karlsruhe Braun. 1 Thlr. 

Aufſätze von verfchiedenen Verfafjern über einzelne Barthieen der Gefchichte und Landes⸗ 
kunde von Schwaben; namentlich von Bauer über die Hohenftaufen; K. KTüpfel über den 
ſchwäbiſchen Bund und die ſchwäbiſche Kreisverfaffung; Hocheiſen über Ulm; Notter über 
die ſchwäbiſchen Dichter; Quenſtedt über geognoftifche Verhältniffe Würtembergs, Re uch⸗ 
lin über Bodenſeeſchifffahrt. 

K. Klüpfel, und Mar Eifert, Gefchichte und Beichreibung der Stadt und 
Univerfität Tübingen. Abth. I: Geichichte und Beſchreibung der Stadt, 
von M. Eifert. Abth. II: Geſchichte und Beichreibung der Univerfität, 
von K. Klüpfel. gr. 8. 55%, B. mit 1 Tab. Tübingen 1849. 3 Thlr. 
8 Nor. 

Die Sefiicte der Stadt ift von einem geborenen Tübinger mit Liebe und Lebendigleit 
geſchrieben; die Gefchichte der Univerfität geht mehr, als dieß bei den bisherigen Univerfitäts> 
gefchichten der Fall ift, auf Sittengefchichte und wifjenfchaftliches Leben ein. 

Graf Wilko Wintingerode, Graf Heinrich Levin Wintingerode ein wür⸗ 
tembergifcher Staatsmann. 8. (Xu. 131 ©.) Gotha 1866, F. A. 
Perthes. Y, Thlr. | 

Zunächft eine Apologie des würtembergifchen Minifters v. Wintzingerode gegen bie An⸗ 
Hagen von Gervinus und Treitfchke; zugleich aber auch ein werthvoller Beitrag zur Regierungs⸗ 
gefchichte König Wilhelms I. und deffen Verhalten zum Karlsbader Congreß, und zur bunbess 
täglichen Oppofition gegen die Großmächte. 

Heinrich v. Treitſchle, Aus der Blüthezeit mittelftantlicher Politil. Preuß. 
Jahrb. XVII, 305—322. 

Ein intereffanter Beitrag zur Gefhichte ber Stellung Würtembergs auf dem Karlsbader 
Congreß und feiner Oppoſition gegen die Mehrheit des Bundestages. 

Das Königreich Würtemberg bis zum März 1848. Gegenwart IV, 305 
—339. 

Das Märzminifterium in Würtemberg. Gegenwart VI, 87—165. 


König Wilhelm v. Würtemberg. Unfere Zeit N. Folge. I, 401—416, 
und Dav. Frid. Strauß, Kleine Schrifter N. %. 1866. St. 3. 
Zwei gute Charakteriftiten des verftorhenen Königs von Würtemberg, die einander er= 
gänzen. 
Ein Jahrzehent würtembergifcher Politi. Unfere Zeit V, 1. ©. 1—27. 
180—207. VI, 254—278. . 


Rob. Römer, Die Berfaffung des norddeutſchen Bundes und die ſüddeutſche, 
insbeſondere die würtembergifche Freiheit. gr. 8 (XV u. 79 ©) Tü- 
bingen 1867, Laupp. n. Y, Thlr. 

Nachweiſung, daß die Verfaffung des norbbeutfchen Bundes mehr conftitutionelle Rechte 
gewähre als bie würtembergifche Verfaffung, und daß der Prager Frieden fein faatsrechtliches 

Hinderniß gegen den Eintritt der ſüddeutſchen Staaten in den norbdeutfchen Bund fei. 


Moritz Mohl, Mahnruf zur Bewahrung Süddeutſchlands vor den Aufßer- 
ften Gefahren. Eine Denkſchrift für Die ſüddeutſchen Volfövertreter. gr. 8. 
: (VO u. 208 ©.) Stuttgart 1867, Schweizerbart. n. 22 Ngr. 
Schrift eines fanatifihen Gegners ber preußifchen Politik und des Eintritts der Süddeut⸗ 
fchen in den norbbeutfchen Bund. Der größere Theil der Schrift handelt von der Zollvereins- 
und Salzfteuerfrage. 
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Bayern. 


5. Zſchokle, Bayerifhe Gefchichten. 8 Bde. 3. wohlf. Ausgabe. 16. 
Aarau 1821, Sauerlänvers Berl. 22, Thlr. 

Die für Lektüre empfehlenswerthefte Gefchichte von Bayern, Wenn auch das Material oft 
nicht ganz genügt, fo ift es dafür mit meifterhafter Hand verarbeitet. 

Joſ. v. Hormayr, Die goldene Chronik von Hohenſchwangau. Mit 18 
al und 5 genealogifch. Tabellen. gr. 4. München 1842, Franz. : 
n, 4! Ir. 

—8 einer alten Chronik eine Geſchichte Bayerns von den älteſten Zeiten bis 
auf unfere Tage. Ausführlicher vom 14. bis zum 16. Jahrh. Glanzpunkt des Werks: die 7 
Regierung Ludwig des Bayern und das Aufblühen ver Städte. Verherrlihung bes Hauſet 
Wittelsbach. 

Aug. Kluckhohn, Ludwig der Reiche, Herzog von Bayern. Zur Geſchichte 
Deutſchlands im 15. Jahrh. Eine von der hiſt. Commiſſion bei der kgl. 
bayr. Alabemie d. Wifl. gefrönte Preisfchrift. gr. 8. (XVIu. 384 ©.) 
Nördlingen 1865, Bed. n. 1%, Thlr. 

Eine gehaltuolle Monographie, deren Werth nicht blos auf dem reichen Beitrag zur bay⸗ 
rifchen Landesgefchichte beruht, fondern hauptfächlic auf ihrer Bedeutung für die beutfche 
Heichsgefchichte von 1458—1462. Ludwig war einer der mächtigften beutfchen Reichsfürften 
jener Zeit und repräfentirte in energifcher Weife die aufſtrebende Kandeshoheit. 

Die Arbeit beruht auf umfaffender und gründlicher Einzelforſchung, die Darftellung ift 
einfach, aber durch Hereinziehung allgemein beutfcher Geftchtspunfte und anfchauliche Einzel= 
heiten belebt. 

Tagebuch des Lucas Rem aus den Jahren 1494— 1541. Ein Beitrag zur 
Handelsgefchichte der Stadt Augsburg. Herausgeg. von B. Greiff, Stu⸗ 
dienlehrer in Augsburg XX, 172 ©.) auf Koften des hift. Vereins in 
Schwaben und Neuburg. Augsburg 1861. 

Gewährt in kurzen Aufzeichnmgen eines Kaufmanns, der 20 Jahre lang bei dem Haufe 
der Welfer diente, ein überrafchend vollftändiges Lebensbild eines großen Kaufmanns jener Zeit. 
Hr. Ant. Wild. Schreiber, Maximilian I. der Katholiſche, Kurfürft von 

Bayern u. der breißigjährige Krieg. (XIV, 961 ©.) Münden 1868, 
Fleiſchmann'ſche Buchh. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Der Hauptwerth des Werkes beruht auf den reichen archivaliſchen Beiträgen zur Geſchichte 
des 80jaͤhrigen Kriegs und jener Zeit. Der Standpunkt des Verfaſſers iſt der ber katholiſchen 
Kirche, welcher ex als Geiftlicher angehört. 

Otto Franklin, Albrecht Achilles und die Nitvnberger 1449 — 1453. Ein 
akademiſcher Feſtvortrag mit Anmerkungen. gr. 8. (69 ©.) Berlin 1866, 
Mittler u. Sohn. n. 12 Ngr. 

Eine werthvolle Monographie über die Gefchichte der Fehde bes Nürnberger Burggrafen 
mit den fränlifchen Neichsftäbten. 

Guſtav v. Lerchenfeld, Geſchichte Bayerns unter Maximilian Joſeph J. 
Mit beſonderer Beziehung auf die Entſtehung der Verfaſſungsurkunde. 
gr. 8. (XII u. 417 ©. u. 1 Tabelle) Berlin 1854, Veit u. Co. 
n. 21/, Thlr. 

Wert eines mit den Verhältniffen fehr vertrauten bayrifchen Staatsmanns von liberaler 
Sefinnung, warmem, doch keineswegs partisulariftifch befangenem Patriotismus. Die Dar⸗ 
ſtellung ift klar und anfprechend. Hin und wieder möchte man ein genaueres Eingehen aufs 
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Einzelne wuͤnſchen, fo ift z. B. ber Minifter Montgelas zwar trefflich gefchilbert, aber bie 

ſchroffen Einzelnheiten feiner Verwaltung und Politik find mit Schonung verfehwiegen. 

oh. Nepomuf Sepp, Ludwig Auguftus König von Bayern u. das Zeit- 

* alter d. Wiedergeburt d. Künftee (XVII, 566 ©.) Schaffhaujfen 1869, 
Hurter. 2 Thlr. 

Eine verherrlichente Biographie König Ludwigs von Bayern, befonders Nachweifung 
feiner Berdienfte um die Kunſt und ausführliche Vefchreibung ber durch ihn ins Leben gerufe— 
nen Schöpfungen. Weitere Ausführung bes in ber Allgem. Zeitung erſchienenen Nekrologs. 
FM. Söltl, Mar II. König von Bayern. Ein Bild des Unvergeßlichen. 

Mit Titelbild (Holzichnitt). gr. 8. (IV u. 204 ©.) Augsburg 1865, 

Schloſſer. 27 Ngr. 

Eine von Barticularpatriotismus getragene Biographie und Charakteriſtik, die übrigens 
eine im Ganzen richtige Echilderung des Königs und feiner Regententhättigfeit giebt. 

3. v. Döllinger, König Maximilian IL. und die Wiſſenſchaft. Rede gehal- 
ten in der Yeftfigung der k. Akademie der Wiffenichaften zu München am 
30. März 1864. gr. 8. (MIu.486©.) Münden 1864, Franz. n. V/, Thlr. 

Nicht nur eine officiele Trauerrede, fondern eine eingehente Würdigung der Verbienfte, 
welche fih König Mar durch Anregung zu wiflenfchaftlichen Unternehmungen, durch großartige 
Freigebigfeit und durch perfönliches Intereſſe an den nejtellten Aufgaben um das wiffenfchaft- 
liche Leben nicht nur in Bayern, fondern für ganz Deutfchland erworben hat. 

Königreih Bayern, Unter dem Minifterium Abel. Gegenwart Bd. VI, 
©. 672— 734. Unter König Ludwig L Gegenwart I, ©. 183—202. 
Unter den Hebergangsminifterien von 1847—49. Gegenwart Bd. VII, 
©. 688—758. Bd. X, 29—110. 


Lud. Steub, Mtbayerifche Culturbilder. (III, 231 ©.) Leipzig 1869, 
E. Keil. 1 The. 
I. Aus dem bayerifchen Vormärz. II. Der Judenmord zu Deggendorf. III. Die Wand- 
bilter des bayerischen Nationalmufeums. IV. Epilog. 
Nicht nur Eulturbilder in Steubs befannter Art, fondern einfchneidente Wahrheiten und 
treffende Mahnungen. Nr. III. und IV. enthalten auch eine ausgezeichnete Würdigung der 
beiben letztverſtorbenen Könige von Bayern. 


Deiterreid. 


Joh. Graf v. Maitläth, Geſchichte Defterreihe. 5 Bde. gr. 8. Hamburg 
(Gotha) 1834— 50, F. A. Perthes. n. 12 Thlr. 

Dem Berfaffer ftand das für Öfterreichifche Gcfihichte fo wichtige Haus=, Hof u. Staats⸗ 
archiv zu Gebot, aus tem er Manches entnommen haben mag, ohne daß er jedoch über Haupt= 
punfte neue Auffchlüffe gegeben hätte. Auf die Einzelnheiten ber öfterreichifchen Provinzials 
gefchichte wird nicht tiefer eingegangen und an deren Stelle häufig die allgemeine beutfche 
Neichsgefchichte geſetzt. Auffaſſung öfterreichifch und fatholifch. Die Darſtellung ift fließend, 
und erzählt die Thatfachen, ohne viel Neflerionen einzumifchen. 

Defterreihifhe Gejchichte für das Boll. 8. Wien, Prandel u. Ewald. 
1.3). M. A. Berker, Aeltefte Gefchichte der Länder des öfterreichifchen 
Kaiſerſtaates bis zum Sturz des weftrömifchen Kaiſerreichs. 
(IV u. 236 ©.) 1865. 16 Ngr. 
D. „ of. u. Hermenegild Jirecek, Entjtehen chriftlicher Reiche tm 
Gebiete des heutigen öfterreihiichen Raiferftantes vom Jahre 
500—1000. (VII u. 278 ©.) 1865. n. 16 Ngr. 
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IH. Bd. Heinr. Zeißberg, Blüthe nationaler Dynaftien (Babenberger 
— Premysliden — Arpaden) in ven öfterreihifchen, böhmi 
fhen und ungarifchen Ländern von 1000— 1276. (VIu 
316 7, 1866. n. 16 Ngr. " 

IV. „ Mfons Huber, Die Zeit der erften Habsburger von Albrecht I 
bis Rudolf IV. (230 ©.) 1866. n. 16 gr. . 

V. „ ©. Höfler, Die Zeit der Inremburg. Kaiſer von Karl IV. 
Wenzel) bi8 Sigmund. (V u. 214 ©.) 1867. n. 16 Ngr. 

VL. „ Br. Krones, Die öfterreichiichen, böhmischen und ungarifchen 
Länder im letzten Jahrhundert vor ihrer dauernden Ver— 
einigung 1437—1526. (V u.309 ©.) 1864. n. 16 Ngr. 

X. „ 38. Weiß, Maria Therefia und ber öfterreichiiche Erb⸗ 

folgefrieg 1740—1748. (302 ©.) 1863. n. 16 Ngr. 

Xu. „ Fu. Ilwof, Maria Therefia bis zum Schluß des Tjährigen 

Krieges 1748—63. (260 ©.) 1865. n. 16 Nr. 
XV. „ Karl Werner, Raifer Franz vom Antritte feiner Regierung 
bi8 nad) dem Frieden von Lüneville 1792—1803. (Vu. 
2243 ©.) 1866. n. 16 Nr. 
zVL „ Adam Wolf, Kaifer Franz von der Stiftung ber öſterreichi— 
Then Kaiferwärbe bis zum Ausbruch des ruſſiſch-franzöſiſchen 
Krieges 1804—1811. (V u. 213 ©.) 1866, n. 16 Nor. 

Ein Sammelwert, veffen einzelne Theile von verfehiebenem Werth find, die meiften find 
nicht fonderlich zu rühmen; bie beften Stüde find die von Alfons Huber Bd. IV. und Adam 
Wolf Bd. XVL In Bd. XL, XII und XV. macht fich ein befangener öfterreichifcher Par⸗ 
ticuletpatriotismus breit; überhaupt ift das ganze Unternehmen dazu beftimmt, das öfterreichifche 
Staatsbewußtfein zu beleben. 

Dttofar Lorenz, Die öſterreichiſche Regentenhalle. Biographien. Mit 37 
Bildniſſen. gr. 16. (II u. 512 ©.) Wien 1857, Tendler u. Co. 
n. 12, Thlr. 

Eine gute Geſchichte von Oeſterreich von den Babenbergern an bis auf Ferdinand J. Die 
neueren Kaiſer etwas flüchtig behandelt. 

Dear Büdinger, Defterreichifche Gefchichte bi8 zum Ausgange des 13. 
Sahrhunderts. 1. Bd. gr. 8. (VI u. 503 ©.) Leipzig 1858, Teubner. 
n. 22/, Thlr. 

Eine gründliche Bearbeitung ber älteften Gefchichte von Deutfch-Defterreih, Böhmen und 
Ungarn. Der vorliegende Band geht von ven Zeiten ber Römerherifchaft bis zu Ende bes 
5. Jahrhunderts. 

Dttofar Lorenz, Leopold II. und die Schweizer Bünde. Ein Vortrag ges 
halten im Ständehaufe am 21. März 1860 x. gr. 8. (50 ©.) Wien 
1860, Gerold's Sohn. n. 12 Ngr. 

Eine gute überfichtliche Darftellung der Kämpfe des jungen Schweizerbunbes gegen Herzog 
Leopold, befien Abficht, in der Schweiz ein Öfterreichifches Fürſtenthum zu gründen, von dem 
Verfaſſer nicht in Abrede gezogen wird. 
dr. Hurter, Geſchichte Kaiſer Ferdinands II. und ſeiner Aeltern, bis zu 

deſſen Krönung in Frankfurt. Perfonen-, Haus- und Landesgeſchichte. 
Mit eigenhänd. Briefen Kaiſer Terdinands u. feiner Mutter der Erzherz. 
Maria. 10 Bde. gr. 8. Schaffhaufen 1850—61, Hurter. 12 Thlr. 20 Ngr. 
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Eine breite Apologie der katholiſchen Reſtaurationsbeſtrebungen in Oeſterreich, mit viel 
Hof⸗ und Perſonalgeſchichte. Hurter ſchildert hier den mittelmäßig begabten, kirchlich be⸗ 
ſchränkten Kaiſer Ferdinand mit parteiiſcher Benutzung feiner Quellen als bedeutenden Fürften 
und glorreichen Kämpfer für Kirche und Reich. Bei dem reichen archivalifchen Material, das 
dem Der fofer zu Gebote ftand, immerhin werthvoll für den Hiſtoriker, übrigens troden und 
angweilig 
Fr. v. Hurter, Friedensbeſtrebungen Kaifer Ferdinands II. Nebſt des 

apoftolifhen Nuntins Earl Carafa Bericht über Ferdinands Lebensweife, 
Familie, Hof, Räthe und Politik. gr. 8. (XII, 280 ©.) Wien 1860, 
Braumüller. n. 1X, Thlr. 

Eine Apologie Kaifer Ferdinands II. in Beziehung auf feine Politik im 80jährigen Kriege. 

—— Franzoſiſche Teinpfeligfeiten gegen das Haus Defterreih zur Zeit 
Kailer Ferdinands II. gr. 8. (VO, 111 ©.) Wien 1859, Braumüller. 
Ir. 

akt auf wichtigen handſchriftlichen Materialien, in welchen gezeigt wird, mit welchen 
Ränken Richelieu an dem Verderben unferes Vaterlandes arbeitete. Die Abhandlung, zunächft 
für Sournalartifel bearbeitet, ift formell beffer ale wir es fonft vom Verfaſſer gewohnt find, 
nur machen die unberechtigten Ceitenhiebe auf neuere Verhältniffe einen ftörenden Eindruck. 
Nebrigens iſt die Schrift fehr beachtenswerth. 

J. Söltl, Katfer Ferdinand IL und fein Heſichgchreiber Hurter. Sybel 
Hiſt. Zeitſchrift. IV, ©. 366—438. V, © 

©. auch Hurter als Hiſtoriker v. 8. ©. li —* Zeitſchrift IV, 
©. 174 u. ff. 

Ant. Gindely, Rudolf II. und feine Zeit. 1600—1612. 2 Bde. (V, 355. 
V, 362.) Prag 1863—65, DBellmann. 4 Thlr. 20 Ngr. 

Ein ausgezeichnetes Werk, das auf umfaffende ardhivalifche Unterfuchungen geftügt, nicht 
nur die öfterreichifchen Berhältniffe, fondern auch die —— europäiſche Politik beleuchtet, 
und gut geſchrieben iſt. 

[Iob. Wilh. Löbell] Die Politik des Hauſes Defterreid Deutichland und 
dem Proteftantismus gegenüber. gr. 8. 131/, B. Göttingen 1852, 
1 Thlr. 

Fe gute Zufammenftellung ber Beeinträchtigung beutfcher Intereffen durch das Haus 
Defterreich und der Bedrückungen, die baffelbe gegen den Proteftantismus geübt, 

Eſaias Pufendorf, (ſchwediſcher Geſandter in Wien). Bericht über Kaiſer 
Leopold, feinen Hof und die öſterreichiſche Politik 1671—1674. Nach 
einer Handierift herausgeg. und erläutert von K. ©. Helbig. gr. 8. 
(99 ©.) Leipzig 1861, Teubner. 18 Ngr. 

Ein fehr intereffanter und lebenbiger Bericht, bei dem freilich der öſterreichiſche Hof in 
keinem günſtigen Licht erſcheint, beſonders die deutſche Politik Oeſterreichs, „ deren General⸗ 
intention zur Unterdrückung deutſcher Zreiheit“ mit vielen Beiſpielen belegt wird. Der Stil 
des Alktenſtücks, das reichlich mit Tateinifchen und franzöſiſchen Brocken verziert ift, ſchwerfällig. 
Adam Wolf, Fürft Wenzel Lobkowitz. Erfter Geh. Rath Kaifer Leopolds L 

1609— 1677. Mit Porträt. (460 ©.) Wien 1869, Braumüller. 
4 Thlr. 

Eine werthvolle Monographie. 7 

—— Aus d. Hofleben Maria Thereſia's. Nach den Memoiren des Yür- 
ften Joſ. Khevenhüller. gr. 8. (XU u. 371.6.) Wien 1858, Gerolds 
Sohn. 2%, Thlr. 
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Khevenhüller, Oberhofmeiſter unter Maria Therefia, ſchrieb mit ſtaunenswerthem Fleiß 
und großer Vorliebe für Einzelnheiten des Hofcermoniells nieder, was ſich täglich vom Jahr 
1752—1767 im Hofkreiſe ereignete und fügte fein freimüthiges, aber freilich von einer be⸗ 
fhräntten Anſchauung zeugendes Urteil über Berfönlichkeiten und Ereigniffe bei. Wolf giebt 
nun daraus Auszüge, benen er Mittheilungen aus anderen Quellen beimifcht. Iſt fehr unter» 
haltend gefchrieben. 


Adam Wolf, Oeſterreich unter Darin Thereſia. Lex. 8. (II u. 594 ©.) 
Wien 1855, Gerold8 Sohn. 4 Thlr. 

Ein mit großem Fleiß und gutem Verftäntniß ausgearbeitetes Werk, welches fich beſon⸗ 
ders die Aufgabe ftellt, ein treues Bild der inneren Zuftände der Verfaffung und Verwaltung, 
fowie ber Uebergänge ber Eulturzuftände aufzurollen. Der öfterreichifche Erbfolgekrieg und ber 
fiebenjährige Krieg find nur in großen Umriffen gezeichnet und die eigentlich militärifchen Er⸗ 
eigniffe nur in Betreff ihres Einfluffes auf die politifchen Refultate hervorgehoben. Ausführ- 
licher ift die Theilung Polens und der bayerifche Exrbfolgelrieg behandelt. 

Alfred v. Arneth, Maria Thereſia's erfte Regierungsjahre. 3 Bde. 1740 
—1748. gr. 8. (L: XVI u. 422. I.: XII u. 578. II.: XI, 497 ©.) 
Wien 1863—65, Braumüller. n. 9 Thlr. 

Reiche Mittheilungen aus den Wiener Archiven, vom Verfaffer mit Fleiß und Geſchick 
verarbeitet. Weber die Gefchichte der Kriege um Schleſien finden wir gerade feine neuen Aufs 
fchluffe, wohl aber die alten Vorwürfe gegen Zriebrich II. 

I. A. Groß-Hoffinger, Lebens- und Regierungsgeſchichte Joſephs IL 
und Gemälde feiner Zeit. 4 Bde. Mit 12 Port. u. 3 Abbild. gr. 8. 

‚ Stuttg. 1835—37, Rieger8 Verl, 7%/, Thlr. 2. wohlf. Ausg. Ebend. 

1842. 83 Thlr. 

Unterhaltende Mittheilungen, die auch gefchichtlichen Werth haben. Zwar etwas veraltet, 
aber doch die ausführlichfte Gefchichte Kaifer Joſephs enthalten. 

Herm. Meynert, Kaiſer Joſeph II. Ein Beitrag zur Würdigung des Gei- 
ſtes feiner Regierung. (VIII, 208 ©.) Wien 1862, Seidl u. Sohn. 

Interefſante Nachweifungen darüber, wie Kaiſer Sofeph die Gefchäfte zu behandeln pflegte, 
belegt durch Auszüge aus feinen Erlaffen. 8 
Alfred v. Arneth, Maria Therefla und Joſeph IL Ihre Eorreipondenz 

ſammt Briefen Joſephs an feinen Bruder Leopold. (In 3 Bänden.) 
I. 3b. 1761—1772, ID. Bd. 1772 bi8 Juli 1778. IH. Bd. 1778 — 

- 1780. gr. 8. (L, XVIu. 402 ©. II, 402 ©. III. 402 ©.) Wien 
1867, Gerold's Sohn. A Bd. n. 22, Thle. 

Eine Eammlung, welche die intereffanteften Belege für die Charakteriftit Sofephs und fei= 
ner Mutter gewährt. Auch enthalten die Briefe, welche Sofeph von feinen Reifen in Frankreich, 
Stalien und Sübbeutfchland fehreibt, eine Fülle der werthvollſten Beobachtungen. 

Joſeph II. und Katharina von Rußland. Ihr Briefwechjel. (AXIV, 
393 ©.) Wien 1869, Braumüller. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Ebenfalls ein bedeutender Beitrag zur Gefchichte der äfterr. Politit unter Jofeph LI. 

Das Befte über Kaifer Joſeph giebt Clem. Th. Perthes in Bd. IL, der Politifchen Zu= 
Rände und Perfonen, |. Deutfchland: Monographien ©. 109. 

E. Reimann, Geſchichte des bayrifchen Erbfolgefrieges. (VII, 237 ©.) 

. Leipzig 1869, Dunder u. Humblot. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Die genauere Darftellung der von Preußen verhinderten öfterreichifchen Annerionsplane 
auf Bayern ift erft ermöglicht worden durch Veröffentlichung des Briefwechfels zwifchen Kaifer 
Joſeph II. und feiner Mutter. Der Verf. hat die neuen Deaterialien mit Geſchick und Geift 
d benügtzt, und bie Schleichwege der Diplomatie lichtvoll dargeftellt. 
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Anton Springer, Geſchichte Defterreich8 fett dem Wiener Frieden 1809. 
(Stantengefchichte der neueften Zeit. Bd. 6.) | 
Thl. J. Der Verfall des alten Reichs. gr. 8. (VIu. 597 ©.) Leipzig 
1863, Hirzel. n. 1 Thlr. 18 Nor. 

Thl. DO. Die öfterreichiiche Revolution. (IV, 774 ©.) 1865. 2 Thlr. 

Das Befte, was neuerer Zeit über und gegen Defterreich gefchrieben worden iſt. Der Ver⸗ 
faffer, ein geborener Defterreicher und von Haus aus mit öſterreichiſchen Zuftänden bekannt, 
übt an der Hand der Gefchichte eine ſcharfe Kritik des äfterreichifcehen und insbefondere bes 
metternichfehen Syftems. Die Kehrfeite ver Kriege von 1809 und 1813 ift fchonungslos, aber 
wahrheitsgetreu hervorgehoben. Webrigens ift das Buch feine Parteifchrift, fondern eine mit 
wiffenfchaftlichenm Ernſt durchgeführte gründliche und freimüthige Darlegung der Wirklichkeit, 
und ein fehr wichtiger Beitrag zum DVerftändnig der Gegenwart bes Kaiſerſtaats. Auch in fors 
meller Beziehung gehört das Werk zu den beften Erzeugniffen der neueren Gefchichtfchreibung. 

Der erfte Band geht bis an die Schwelle der Revolution, bis zum Sahre 1847. 

Der zweite Band, womit das Werk abgefchloffen ift, enthält die Gefchichte der Revolu⸗ 
tionsperiode 1848 — 49 und zeigt recht einleuchtend, wie die Rivalität der verſchiedenen Natios 
nen und der Mangel an politifcher Bildung beinahe aller Schichten der Bevölkerung es zu kei⸗ 
nem gebeihlichen Refultate der Bewegung kommen ließen. Die ganze auf genaue locale 
Ermittlungen geftügte Darftellung macht den Eindruck, daß eine gefunde Wiedergeburt bes 
Öfterreichifchen Staates ein Ding der Unmöglichkeit fei 


Ludwig Häufſer, Fürſt Metternid. Sybels Hiftorifhe Zeitjchrift II. 
1860. ©. 265—322, 


Graf v. Hartig, Geneſis der Revolution in Defterreih im J. 1848. 8, 
verm. Aufl. gr. 8. 24°, B. Leipzig 1850. 1 Thlr. 10 Near. 


Ein Buch, das vieles Auffehen gemacht hat, und wirklich zur Aufflärung über die öſter⸗ 
reichifchen Verhältniffe einen wichtigen Beitrag giebt. 


Hermann Meynert, Geſchichte der Ereigniffe in der öſterreichiſchen Mo⸗ 
narchie während ver Jahre 1848 u. 1849 in ihren Urfachen u. Folgen. 
gr. 8. (VI u. 730 ©.) Wien 1853, Gerold. n. 31/, Thlr. 


Ergebniffe gefunder Beobachtungen eines hellen Kopfes, nur in etwas gar zu breiter Dar» 
ftellung mitgetheilt. 


3. v. Pillersdorf, Rückblicke auf die politiiche Bewegung in Oefterreich im 
den Jahren 1848 u. 1849. 2. Aufl. gr. 8. 51, 3. Wien 1849, 
16 Ngr. 

Memoiren aus der Wiener Revolutionsgefchichte von einem ergrauten Staatsmann, ber 
nachmarzlicher Minifter war, aber fich nicht halten konnte, und hier eine Art Apologie fchreibt. 


Handſchriftlicher Nachlaß. gr. 8. (VIE u. 462 ©. mit Pillersdorfs 
Portr.) Wien 1863, Braumüller. n. 2%, Thlr. | 

Giebt über die Thatfachen und Vorgänge der Revolution von 1848 und 49 weniger Auf⸗ 
ſchluß, als man erwarten bürfte, gewährt aber manchen Einblick in die öfterreichifchen Zuſtände. 
Beitrag zur Charakteriftif Pillersdorfs, aus dem wir beutlich fehen, daß er bei wohlmeinenber 
Gefinnung doch keineswegs der Mann war, um gründliche Reformen mit Entfchiebenheit in 
Angriff zu nehmen und durchzuführen. 


of. Eötbös, Die Garantien der Macht und Einheit Oeſterreichs. 1—4. 
Aufl. gr. 8. (V, 218 ©.) Leipzig 1859, Brockhaus. n. 24 Ngr. 
Der Verfafler, einer ber intelfigenteften ungarifchen Xiberalen und feit 1867 ungarifcher 
Gultusminifter, findet die Garantien ber äfterreichifcehen Macht und Einheit in der Pflege des 
ftändifhen Elements und Wiederherftellung der Provinzialverjaffungen. 
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Karl Ludwig v. Bruck, Die Aufgaben Oeſterreichs. 8. (X, 90 ©.) Leipzig 
1860, D. Wigand. n. 16 gr. 

Wurde noch gu Lebzeiten Bruds ale Manufeript gebrudit, aber erſt nach feinem Tode in 
meiteren Streifen veröffentlicht. Er wollte für Oeſterreich eine mögliääft enge Verbindung mit 
Deutfchland mittelft eines verbefferten Bundestags; für die inneren Verhältniffe Oeſterreichs 
eine auf den gebildeten Mittelftand, namentlich auf deutfche Bildung geftüste conftitutionelle 
Entwidlung, die zugleich für den Geſammtſtaat das Einheitsband abgeben fol. 

Defterreihh vom März 1848 bis zur Aufhebung der Märzverfafſung von 
1849 im. 1851. Gegenwart V, 676— 740. X, 126—175. X, 229— 
275. 740-764. XI, 302—343, 

Die öfterreichtiche Monarchie in Bezug auf ihre materiellen Kräfte. Gegen- 
wart XI, 811—886, 


Defterreich in den Jahren 1852— 1862. Unfere Zeit. Bd. VII, ©. 1— 
35. 721—744. 

Defterreich feit den Frieden von Billafranca. Unfere Zeit. N. Folge L 
©. 1768—790. 861—-878. 

Defterreich feit dem Sturze des Miniſteriums Schmerling. Unfere Zelt. 
N. F. IV. 1, ©. 1—26. 161—178. 401—427. 587—612. 

Defterreich feit vem Fall Belcredis. Unfere Zeit. N. F. V. 1, ©. 81— 
106. 277—300. 655-681. 894—919. 

Alfons Huber, Geſchichte der Bereinigung Tirols mit Defterreih u. bie 
vorbereitenven Ereigniffe. Lex. 8. (XI u. 276 ©) Innsbruck 1864, 
Wagner. n. 1 Thlr. 22 Ngr. 

Eine Feftfchrift, durch die Feier der 500jährigen Vereinigung Tirols mit Defterreich ver- 
anlaßt. Eine fleifige Arbeit von wiffenfchaftlichem Werth, mit Auszügen aus den zu Grunde 
liegenden ungedrudften Urkunden ausgeftattet, aber zugleich mit Rückſicht auf einen weiteren 
Leſerkreis gefchrieben. 

Franz Balady, Geſchichte von Böhmen, größtentheils aus Urkunden und 
Handſchriften. Bd. J. (XV, 495&.) 3b. D,1. (VI,3926©.) Bd. I, 2. 
(VI, 410 ) 3b. MIi. (VI, 424 ©) 8b. II2. (VI, 450 ©) 
3b. IV, 1. (VIII, 544 ©.) 8b. IV,2. (VII, 704 6) 8. V,1. 
(XI, 472 ©.) gr. 8. Prag 1839—65, Tempsty. n. 15 Thlr. 4 Ngr. 

Das Hauptwerk für böhmifche Gefchichte, die hier aufs Neue aus den Quellen kritiſch 
herausgearbeitet ift. Die Darſtellung ift fließend und lebendig. Stark] böhmiſche Färbung; 
verfucht ven Böhmen eine von Deutfchland unabhängige Bildung zu vindiciren. 

Ludwig Schlefinger, Geſchichte Böhmend. Herausg. von dem Vereine für 

-  Gefchichte der Deutichen in Böhmen. (VII, 657 ©.) Prag u. Leipzig 
1869, Brodhaus’ Commiſſion. 22/, Thlr. 

Eine populäre Geſchichte, welche es fich zur Aufgabe macht, die bisher vernachläffigte Seite 
der Eulturverhältniffe und die Stellung der Deutfchen in Böhmen befonders zu berückſichtigen, 
unb in biefer Richtung die Ergebniſſe neuer felbftändiger Forſchung giebt. 


D. Abel, Die Legende vom heiligen Nepomul. Eine geſchichtl. Abhandl. 


a. feinem Nachlaß. gr. 8. (IV u. 84 ©.) Berlin 1855, Beſſers Buchh. 


n, Um Thlr. 
Der Verfaſſer weiſt nach, daß der Cultus bes heil. Nepomuk ben Böhmen künſtlich für 
Zoh. Huß uniergeſchoben ſei, zeigt dabei, wie und aus welchen Elementen bie Sage fich bildete, 
k + pas Firchliche Lift hinzugethan und wie mit glücklichem Erfolg die Eigenfhaften des Huß zur 
h Klüpfel, Literariſcher Wegweiſer. 10 
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Ausſchmückung Nepomuls mißbraucht wurden. Die Beweisführung fehlagend, die Form ſchön 

und anziehend, richtige Mifchung von heiterer Ironie und ſtrengem Ernft. 

Ign. Aurel, Fefller, Gefhichte von Ungarn. 2. Aufl. Bd. J. X, 500 ©.) 
bearbeitet von Ernft Klein. Mit einem Vorwort von Mich. Horväth, 
Sol in 20 fan. & 20 Nor. ericheinen. Leipzig 1868, Brodhaus. 

Ganz neue, nach dem jegigen Stand der Wiffenfchaft bearbeitete Auflage eines älteren 
Werts, welches 1815 bis 1825 in 10 Bänden erſchien und bisher als das Hauptwerk für 
ungarische Gefchichte galt. Der Bearbeiter ift ein evang. Geiftlicher in Siebenbürgen, welcher 
ſich feit vielen Jahren der ungarifchen Gefchichtsforfchung gewidmet hat. 

Michael Horbaͤth, Fünf und zwanzig Jahre aus der Geſchichte Ungarns 
von 1823—1848. Aus dem Ungarifchen überjegt von Joſeph Novelli. 
2 Bde. gr. 8. (1, XVII u. 557 ©. II, XI u. 631 ©.) Leipzig 1867, 
Brockhaus. n. 5 Thlr. 

Der Verf., gegenwärtig ungarifcher Juftizminifter, Tennt die Öffentlichen Angelegenheiten 
feines Vaterlandes genau und fehilbert fie in vorliegendem Werk mit objectiver Unparteilichkeit, 
nur etwas zu breit. 

[Graf Szechenyi] Ein Blid auf den anonymen Rückblick, weldher für einen 
vertrauten Kreis in verhältnigmäßig wenig Exemplaren im Monate Dcto= 
ber 1857 in Wien erſchien. Bon einem Unger. 8. (VI, 514 ©.) 
London 1859. n. 1 Thlr. 


Der genannte Rüdblid ift eine dem Miniſter A. Bach zugefchriebene Apologie des von ihm . 


begründeten Gentraliftrungsfyftems. An diefe Apologie knüpft Graf Szechenyi eine fcharfe 
Kritik der öſterreichiſchen Zuftände und ein Programm der ungarifchen Nationalpartei an. Das 
Ganze, aus formlofem aphoriftifchem Räfonnement beftehend, aber als Zeugniß für die ungaris 
fhen Stimmungen und Beftrebungen fehr intereffant, ift von einem Deutfchen 5. K. in Lone 
don herausgegeben. 

Ungarn vor der Märzrevolution. Gegenwart V, ©. 1—29, 

Die ungarifche Revolution im Jahre 1848 u. 49. Gegenwart V, 207— 

272. VI, 376-447. IX, 35—112. 


Schweiz. 
oh. v. Müller, Geſchichten ſchweizeriſcher Eidgenofſſenſchaft. 1—5. Bd. 


1. Abth. Neue Auflage. gr. 8. Leipzig (Berlin) 1826, Weidmann'ſche 


Buch. n. 4 The. | 
Hauptwerk, wodurch Joh. v. Müller der Schöpfer der Schweizer Hiftorie geworben ift, 
erftmals erfchienen, 1786. Uebrigens hat baffelbe zu Verbreitung und Vefeftigung der gefchicht« 
lich nicht begründeten Annahme beigetragen, daß die alten GHelvetier Gelten und nicht Germanen 
gewefen, worauf die politifche Folgerung der Unabhängigkeit der Schweiz vom beutfchen Reiche 
geftügt worben ift. Der Etil des Tacitus ift bis ins Erzwungene nachgeahmt. 

Rob. Glutz⸗Blotzheim, Gejchichte der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft vom 
Tode Waldmanus bi8 zum ewigen Frieden mit Frankreich. gr. 8. (Auch 
als Bd. 5. Abth. 2 zu J. v. Müller.) Züri 1816, Orell, Füßli u. 
Comp. 2%, Thlr. 

Anknüpfend an das obige Werk, mit heller, verftändiger Auffaffung. Einfachere Darftellung, 

9. 3. Hottinger, Gefhichte der Eidgenoffen während ber Zeiten der Kir⸗ 
hentrennung. 1. u. 2. Abth. gr. 8. (Auch als Bd. 6 und 7. zu Joh. 
v. Müller,) ebend. 1825—29. 42, Thlr. 

Gleichfalls eine Fortſetzung des Müller’fchen Werkes, übrigens in unabhängiger Weiſe. 


1} 
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2. Vulliemin, Geſchichte der Eidgenoſſen während bes 16., 17. u. 18. 
dehrhunderts. Aus dem Franz. 3 Bde. gr. 8. ebend. 1842-45, 
n. r. 

8 den 8—10. Bd. zu Joh. v. Müller. 

Der Verfafler hat mit Monnard Müllers Schweigergefchichte überſetzt, und für fich ſo⸗ 
dann biefe Fortſetzung geliefert. Xebenbige, oft etwas rhetorifche Darftellung; klingt an bie 
Müllerſchen Gruntanfichten mehr an, als die vorigen. 

8. Monnard, Geſchichte der Eingenoffen während des 18. und der erften 
Decennien des 19. Jahrh. (Müller's Schweizergefch. fortgeſ. Bd. 11—14.) 
Aus dem Franz. 4 Bde. gr. 8. 146%, B. Züri 1847—50. 9 Thlr. 
Die zwei legten Bände find auch unter dem bejonderen Titel: „Gefchichte 
der helvetiſchen Revolution” erfchienen. 

Eine wahrhaft ſchoͤne, im Einzelnen nad Etoff und Form forgfältig Durchgearbeitete Dars 
ftelflung. Gleiches Lob verdient die Ueberfegung von 3. Schmid in Zürid), der die citirten Quel⸗ 
Ienftellen noch einmal verglichen bat. 

—— Schmeizerbilder aus der Geſchichte des achtzehnten Jahrhunderts. 
Deutſche, vom Berfafler beforgte, erweiterte Ausgabe. gr. 8. (VIu. 
297 ©.) Elberfeld 1855, Friderichs. n. 14, Thlr. 

Eine theils abgefürzte, theils ausführlichere, populäre Bearbeitung von bes Verfaſſers 
Sortfegung der Gefchichte Sohannes Müllers. Populäre und patriotifch gehaltene anfprechende 
Darftellung. 

(Joh.) Heinr. Zſcholle, Des Schweizerlandes Gefchichte f. d. Schweizervolk. 
1. Aufl. 1822. 8. Aufl. 16. Aarau 1850, Sauerländers Berl. n. 16 Ngr. 

Meifterhaft glückliche Popularität. Der Hiftorifche Gehalt nicht ohne Werth. 

Otto Henne am Rhyn, Geſchichte des Schweizervolf8 und feiner Kultur 
von den älteften Zeiten biS zur Gegenwart. 3 Bde. gr. 8. (I, VII 
u. 568 ©. I, IV u. 572 ©. III. IV u. 609 ©.) Leipzig 186566, 
D. Wigand. 8 Thlr. ' 

Die erfte ausführliche Darftellung der gefammten Echweizergefchichte, welche bis auf bie 
neuefte Zeit geht. Von einem patriotifchen Schweizer demofratifch-unitarifcher Richtung, mit 
—*— Benutzung ber Literatur, für das Bedürfniß des größeren Publikums anſprechend ges 

eben. 


Aphons Huber, Die Walbftädte Uri, Schwyz und Unterwalden bis zur 
feften Begründung ihrer Eidgenoffenfchaft. Mit einem Anhang über die 
geſchichtliche Bedeutung des Wilhelm Tell. gr. 8. (VII u. 128 ©.) 


Innsbruck 1861, Wagner. n. 2%, Thlr. 
Eine gute Orientirung über die neueren Forſchungen in Betreff der gefchichtlichen Ent— 
Rehung der Eidgenoffenfchaft und der daran gefnüpften Tellsfage. Das Ergebniß ift, daß feit 


= _ Mitte des 13. Sahrhunderts ein beftändiges Schwanken zwifchen NReichsfreiheit und habsburgi⸗ 





ſſcher Lanveshoheit ftattgefunden habe, daß aber fein Punkt fich ermitteln laſſe, in welchen ver 
Aufſtand gegen habsburgiſche Landvoigte und ihre angeblichen Verfuche die Schweiz vom Reich 
Weg unter Defterreich zu bringen, fich einreihen ließe. Das Refultat in Betreff ver Telle- 
geſchichte ift ein rein negatives und läßt felbft die Perſon Tells als ein Product der Sage erſcheinen. 


| Wilh. Viſcher, Die Sage von der Befreiung der Walbftäbte nad, ihrer all- 
, mählichen Ausbildung unterfucht. Nebit einer Beilage: Das ältelte 
Zellenihaufpiel v.8. (VIIu.202 ©.) Leipzig 1866, Vogel. n. 1Thlr. 


. Eine Teitifche Darftellung der Berichte, welche wir über die Sage von ber Befreiung ber 
Welvfläbte haben, und Erörterung ber Frage, in welcher Beziehung ber Keın ber Sage zu ber 
j . 10 
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urkundlich beglaubigten Gefchichte der Eidgenoffenfchaft ſteht. Eine forgfältige, auch formell 
anfprechende Arbeit, welche den Freunden ber Schweizergefchichte gewiß willlommen fein wird, 
A. v. Tillier, Geſchichte des eidgenöſſiſchen Freiftantes Bern, von. feinem 
Urfprung bis zu feinem Untergange im Jahre 1798. Aus den Urquellen, 
vorzüglich aus den Staatsarchiven dargeſtellt. 5 Bände. gr. 8. Bern 
1838 u. 39, Fiſcher. 12%, Thlr. 
— LGeſchichte der helvetifchen Republif von ihrer Gründung im Früh— 
“jahr 1798 bis zu ihrer Auflöfung im Frühjahr 1803. Vorzüglich aus 
dem helvetifchen Archiv zc. dargeftellt I—3. Bd. gr. 8. ebend. 1843. 
n, 54, Thlr. 
Bd. 1. Bon der Gründung der Republit bis zur Staatsumwälzung 
vom 1. San. 1800. n. 1%/, Thlr. 
„ 2.u. 3. Bon der Staatöveränderung vom 1. Yan. 1800 bi8 
zur Auflöfung der belvetifchen Republit im März 1803, 
n. 32/, Thle. 


— LGeſchichte der Eidgenoffenfhaft während der Zeit des jogeheißenen 
Fortichritts, von dem Jahre 1830 bis zur Einführung des neuen Bun- 
des 1848. 3 Bde. gr. 8. AXIX u 1154 ©.) Bern 1854—55, 
Huber u. Co. à Bd. 1 Thlr. 24 Nor. 

Der Berfaffer, ber gemäßigten Berner Ariftofratie angehörig und mit Perſonen und Vers 
hältniffen genau befannt, erzählt die Ereigniffe ausführlich mit refignirt billigem Urtheil. 
Jakob Buumgartner, Die Schweiz in ihren Kämpfen und Umgeftaltungen 

von 1830—1850. Geichichtlich dargeſtellt. Bde. gr. 8. (L, XI u, 
496 ©. II., 470 S. II.,IVu.558 ©. IV., 611 ©.) Zuürich 1858. 
54. 65. 66, Schultheß. 6 Thlr. 24 Ngr. 

Werk eines ſchweizeriſchen Staatsmanaes, der einer der Vorkämpfer ber ſchweizeriſchen 
Regeneration war, aber kurz vor dem Sonderbundskrieg über der Klofterfrage mit feiner bis⸗ 
berigen Partei zerfiel und ſich vom politifchen Xeben zurückgezog. Mit den Verhältniffen genau 
vertraut, giebt er bis auf den Zeitpunft feiner Umwandlung ein getreues Bild der inneren Ent⸗ 
wicklung und äußeren Begebenheiten. Bon jenem Zeitpunkt an ift feine Anſchauung durch bie 
perfönliche Verftimmung und die erfahrenen Anfeindungen etwas getrübt und fein Urteil nicht 
unparteiifch; doch ift auch für diefe eit fein Werk eine wichtige Gefchichtsquelle. 

P. Fedderfen, Geſchichte der ſchweizeriſchen Regeneration von 1830— 
1848. Nach den beften Quellen bearkeitet. gr. 8. X u. 654 ©,) 
Zürid) 1866, Verlagsmagazin. 21, Thlr. 

Unftreitig die befte ausführliche Bearbeitung dieſer Periode ber fchweizerifchen Geſchichte; 
forgfältig und wahrbeitsgetreu in ben Thatfachen, die der Verfaffer durch fleißige Sammlung 
und Benugung der Literatur und durch feine perfönliche Beziehung zu mithanbelnden Zeitge⸗ 
noſſen ermittelt hat. Dabei einfache und überfichtliche Darftellung. Der Verfaffer, ein geborner 
Schleswig-Holſteiner, aber längſt in der Schweiz eingebürgert und Deitglied des großen Raths 
in Bafel, gehört der demofratifchen Unionspartei an, von beren Stanbpunft aus das Werk ges 
ſchrieben ift. 

Heinrich Eicher, Erinnerungen feit mehr als 50 Jahren. 2 Bde. 8. 
(L, VOI u. 358 ©, IL, 326 ©) Zurich 1866—67, Schabelitz. 
n, 25/, Thlr. 

Selbftbiographie eines betagten Züricher Profeffors, der früher mehrere höhere Staats⸗ 
"im Kanton Zürich beffeidete und Manches zur Gefchichte der ſchweizeriſchen Regeneration 


mm. ehlen weiß. Er gehört ber liberalen Partei an. 
au erz 
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E. F. v. Fiſcher, Erinnerung an Nillaus Rudolf von Wattenwyl, weiland 
Schultheiß der Stadt und Republit Bern, gew. Yandamman der Schweiz 
und General über die eidgenöſſiſchen Aufgebote von 1805, 1809 und 
1813, mit Rüdblid auf einige Denkwürdigkeiten feiner Zeit. gr. 8. (VI 
u. 608 ©.) Bern 1867, Dalpiche Buch. 3 Thlr. 5 Ngr. 

Rebensgefchichte eines charakterfeften Berner Ariftolraten von einem gleichgefinnten Stan= 
besgenofjen nach Briefen, Aktenftüden und perfönlicher Erinnerung gefchrieben ; ein werthvoller 

Beitrag zur Gefchichte der Echweiz von der Mediationsacte bis 1830. 

Rückblicke eines alten Berners. (IV, 295 ©.) Bern 1868, Wyß. 
1 Thle. 16 Ngr. 

Verſuch einer Apologie des alten Berner Patriciats und feiner Verfaffung, fowie Ge⸗ 

fchichte Berns von Ende des vor. Sahrh. bis 1830. 

I. B. Ulrich, Der Bürgerkrieg in der Schweiz in feiner VBeranlaffung und 
Wirklichkeit, umfaffend den Zeitraum von 1830 bi8 zur Eimführung der 
neuen Landesverfaffung von 1848. Hiftorifch-politifch dargeſtellt. gr. 8. 
521, B. Einfteveln 1850. 2 Thlr. 4 Nor. 

Eine umfaffende Darftellung des Eonderbundsfrieges und feiner Entftehung ; von fonders 
bünbdlerifcher Seite, 


2. Stell, Chr. ®. Glück, und U. Henme, Pragmatiſche Erzählung der 
firhlihen Ereigniffe in der katholiſchen Schweiz, von der helvetichen 
Revolution bis auf die Gegenwart. Mit einer einleitenden Darftellung 
der kirchlichen Berhältniffe der Fatholifchen Schweiz von den früheften 
‚Zeiten bis zur Helveti. I. u. II. Bd. 1. u. 2. Abth. gr. 8. 915%, 3. 
Mannheim 1850. 51. 7 Thle. 

1. Bd. Bis zur helvetiſchen Revolution. Yon Chr. Wild. Glück. 
I. Bd. 1. Abth. Von der belvet. Revol. bis 1830. Bon X. Sell, 
HD. 2b. 2. Abth. Von 1830 bis auf unfere Tage. Bon A. Henne. 

Die Tatholifchen Verhältniffe von ter antijefuitifchen Seite dargeftellt. Ein fehr gutes 
gründliches Wert. 

K. Klüpfel, Die Lostrennung der Schweiz von Deutfchland. Sybels Hifto- 
riſche Zeitjchrift. Bd. XVI, ©. 1—46. 1866. 

Hauptfächlich Gefchichte des Echweizer= oder Schwabenkriegs vom 3. 1499, durch welchen 
bie Lostrennung entfchieten wurbe. 

J. J. Hottinger, und Guſt. Schwab. Die Schweiz in ihren Kitterbur- 
gen und Bergichlöffern biftorifch dargeſtellt von vaterländiichen Schriſt⸗ 
ftellern. Mit einer biftorifchen Einleitung von I. 3. Hottinger und 
herausgeg. von ©. Schwab. 3 Bde. Mit 18 Anficyten, Titelkupfer 
u. 1 Plan. gr. 8. Chur 1828—39, Dalp. n. 6%, Thle., Poftpap. 
n. 84/, Thlr., Belinpap. n. 12 Thlr. 

Vom Herausgeber ift die poetifche Ausftattung mit Meberfchriften, Liedern und Romanzen ; 
bie Befchreibung der Burgen ift von verfchiedenem Werth, einzelne Stüde enthalten werthvolle 
ortsgeſchichtliche Forſchungen. 

Conradin v. Moor, Geſchichte von Currätien u. der Republik Graubünden. 
Lief. 1. u. 2. (184 S.) Cur 1869. 25 Nygr. 

Die erſte zuſammenhängende nach den Quellen bearbeitete Geſchichte Graubündens, bie 
wegen ihrer in frühes Alterthum hinaufreichender Cultur von beſonderem Intereſſe iſt. Das 
ganze Werk wird 60 — 70 Bogen ſtark werden. 
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Elſaß. 


Adam Walth. Strobel, Vaterländiſche Geſchichte des Elſaſſes, von den 
früheſten Zeiten bis auf gegenwärtige Zeit. Fortgeſetzt von L. H. Engel⸗ 
bardt bis 1815. 6 Bde. 2. Ausg. gr. 8. Straßb. 1850, Schmidt. 
10 Thlr. 

Tüchtige Quellenforfhung, reiner beutfcher Stil, einfache Erzählung ohne Reflerion. 
Sorafältig und genau; viel Einzelheiten. Auch kirchliche und wiflenfchaftliche Gegenftände find 
bedacht. Der Verfaffer will das Elfaß als deutfche Provinz fefthalten. 

Zim. Wilh. Röhrich, Mittheilungen aus der Geſchichte der evangeliſchen 
Kirche des Elſaſſes. 2 Bde. gr. 8. &XVIII u. 970 ©.) Paris u. 
Straßb. 1855, Zreuttel u. Würtz. n. 4/, Thlr. 

I. Mittheilungen aus der Vorgeſchichte der Reformation. 
II. Evangelifche Zeitbilder u. die Kirche der Väter unter dem Kreuz. 
Reformationszeit u. Später.) Bu 
II. sang. Lebensbilder u. die Anfänge ver neuen Zeit in der Straßb. 
irche. 

Werk eines wackeren Elſäſſer Geiſtlichen von deutſcher Bildung und Geſinnung, das auch 
außerhalb theologiſcher Kreiſe geleſen zu werden verdient. Beſonders beachtenswerth die Ge⸗ 
ſchichte der katholiſchen Ränke gegen die evangeliſche Kirche im zweiten Bande, und im dritten 
Bande bie Conflicte ber altkirchlichen Praxis mit ber einbrechenden rationaliſt. Aufklärung und 
ben Wirren ber franz. Revolution. 

Adolf Schmidt, Elſaß u. Lothringen. Nachweis wie diefe Provinzen dem 
deutſchen Reiche verloren gingen. gr. 8. (84 ©.) *eipzig 1859, Veit 
u. Comp. n. 16 Ngr. 

Ohne Anspruch auf neue Quellenforfchung zu machen erzählt der Verfaffer überfichtlich 
Har und eindringlich, wie Deutfchland von 1552 bis 1755 eine Neihe von Landftrichen an 
Frankreich verlor. Er leitet dabei das Unheil der deutfchen Spaltung, welche biefe Verluſte 
möglich machte, aus der Reaction des Ultramontanismus ab, bie das auf dem Boden ber pro= 
teftantifchen Geiftesfreiheit der Einigung zuftrebende Deutfchland aus feinen natürlichen Ent⸗ 
wicklungsbahnen hinausgebrängt habe. 

Elſaß und Lothringen deutſch. gr. 8. (VIE, 104 ©.) Berlin 1860, 
Springer’3 Berl. Y, Thlr. 

Diefe Schrift will Elfaß und Lothringen im Namen des Nationalitätsprincips für Deutfch- 
land reclamiren. Zuerft wird die ftaatliche und geiftige Zufammengehörigfeit biefer Länder mit 
Deutfchland His zur franzöfifchen Herrfchaft nachgewiefen, hierauf erzählt, wie fte für Deutfchs 
land verloren gingen, dann gezeigt, woran beim erften und zweiten Parifer Frieden deren Wie- 
bererlangung foheiterte, und geltend gemacht, daß beutfche Bildung doch immer noch im Elſaß 
herrſchend fei, baher die Hoffnung auf Wiedergewinnung nicht aufgegeben werden bürfe, 


Niederlande. 


A. ©. v. Kampen, Geſchichte der Niederlande. 2 Bände und Regifter. 
gr. 8. Hamburg (Gotha) 1831—33, F. A. Perthes. n. 54, Thlr. 
Bd. 1. Von den älteften Zeiten bis zum Jahr 1609. 21/, Thle. 
„ 2. Bom Jahre 1609 bis 1815. 22/, Thlr. 


Abriß der niederländischen Gefchichte, für ein größeres Publikum beſtimmt und paffend, 
Theil der Heeren und Udert’fchen Sammlung. 
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Heinr. Leo, Zwölf Bücher niederländifcher Gefchichten. 2 Thle. gr. 8. 
Halle, Anton. 8 Thlr. 
Thl. 1. Die erften 6 Bücher oder die einzelnen niederländ. Landſchaf⸗ 
ten bis zu der Herrichaft des Hauſes Burgund. 1832. 4 Thlr. 
Thl. 2. Die letzten 6 Bücher oder die Geſchichte der Niederlande vom 
Pegn der Herrſchaft des Hauſes Burgund bis 1830. 1835. 
hlr 


Höchft werthvoll für die mittelalterlichen Zuſtände der Niederlande, namentlich der Städte 
und ihrer Parteiungen. Cigenthümlich feine Auffaffung des Abfalls der Niederlande, in dem 
Wilhelm von Dranien als ein politifcher Schurke und ver Herzog von Alba als berechtigter 
Rächer der Monarchie erfiheint. 


Fr. v. Schiller, Geſchichte des Abfalls der vereinigten Niederlande. Mit 
Vortfegung von Ed. Duller. Bon der Ankunft Albas bis zum Waffen⸗ 
ftilftand von Antwerpen, 1609. 3 Bde. 16. Köln 1841, Dumont- 
Schauberg. 1%, ng 

Schillere beftes hiftorifches Merk, grünblicher als fein breißigjähriger Krieg. Die Forts 
ſetzung ahmt die Darftellungsweife Schillers mit Glüd nad). 


Sohn Lothrop Motley, Der Abfall der Niederlande und die Entftehung des 
holländiſchen Freiſtaates. Aus dem Englifhen. 3 Bde. (XVI u. 547. 
IV, 490. II, 510 ©.) Dresven 1857—60, Runge. n. 6 Thlr. 

Eine treffliche, auf umfaflenden Quellenftudien beruhenbe, belebte, zuweilen rhetoriſche 
und mit reichlihem Räſonnement ausgeftattete Darftellung, die befonvers glänzende Charakters 
und Sittenfchilterungen hat. Der Held bes Verfaffers ift Wilhelm von Oranien, und durch 
dieſe Vorliebe die ganze Auffaffung beftimmt. 


Heinrich v. Treitfchle, Die Republik der Vereinigten Niederlande, |. Preuß. 
Jahrbücher Bd. XXIV, ©. 43—101. und 191— 255. 


H. opſcience Geſchichte von Belgien. Aus dem Flämiſchen von O. L. 


8 267/, B. mit 1 Stahlſt. Leipzig 1847. 1 Thlr. 
Mit patriotifcher Wärme anziehend erzählt. 


Theod. Juſte, Geſchichte der Gründung der conftitutionellen Monarchie in 
Belgien dur den Nationalcongreß, nah amtl. Duellen. 2 Bde. gr. 8 
42, B. Brüffel 1850. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Eine gründliche für die Gefchichte des conftitutionellen Lebens fehr Ichtreiche Darftellung 

Der Entftehung von Belgiens mit Recht gepriefener Berfaffung. 

Leopold I. König der Belgier. Nach ungedruckten Quellen gejchilvert. 

Deutih von J. 3. Balmer-Rind. (XXX, 563 ©.) Gotha 1869, 

5. U. Perthed. 4 Thlr. 

Hauptwerk über die neuefte Gefchichte Belgiens, 


S. Brie, Die Gründung des Königreichs Belgien. Preußifche Jahrbücher 
Bd. XVII, 343—364. XVII, 351—392, 


F. v. Wolfferd, Flandriſches Album. Stillleben, Genrebilder, Geſchichte. 
y- dem Leben gezeichnet. 8. 181/58. Yeipzig 1849. 1 Thlr. 15 Ngr. 

r anziehende Echilderungen aus bes Verfafſers Jugendleben, ber, in einer Kleinen 

Stadt Flanderns geboren, die Eonflicte, die zur belgifchen Revolution führten, fich vorbereiten 
fieht. Dann berichtet er einiges über die Revolution felbft und ſchildert unter dem Titel: Lehr⸗ 
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und Wanderjahre die Eintrüde, die er auf Reifen in Frankreich und Deutfchland erhalten hat. 
Ausprüd einer edlen, gemüthvollen Berfönlichkeit, vol nationaler und religiöfer Geſinnung. 


Das Königreich Belgien in Ieiner politifch geſchichtlichen Entwidlung. Ge— 
genwart Bd. I, ©. 644—668 


Belgien ſeit 1848. Unſere Zeit. Br. OD, ©. 305—323. u. 417—436, 


England. 


I M. Lappenberg, u. R. Pauli. Gejhichte von England, 1—5. Bd. 
(1. XXX, 681. I. XII, 413. III. XXIX, 911. IV. XXII, 741, 
V. XXVL, 710 ©) gr. 8. Hamburg (Gotha) 1834—58, $. y, Per⸗ 
thes. n. 15 Thlr. 27 Nor. 

Das befte deutfche Werk über die ältere Gefchichte Englands. Die zwei erften Bände von 
Zappenberg enthalten werthvolle Unterſuchungen über bie angelfächfifche Zeit und gehen bis in 
die Mitte des 12. Jahrhunderts, Bon da an hat R. Pauli die Arbeit fortgefegt umb fie bis 
zum Tob Heinrichs VII. im Sabre 1509 weitergeführt. Auch biefe 3 Bände beruhen auf 
grünblichen archivalifchen Forſchungen und geben vieles Neue, find aber nicht wie Lappenbergs 
Arbeit bios für den Gelehrten brauchbar. 


Reinhold Pauli, König Alfred und feine Stelle in ver Geſchichte Englands. 
gr. 8. 21%, B. Berlin 1851. 2 Thlr. 

Eine ausgezeichnete, zunächft für den Gefchichtsforfcher intereffante, aber durch elegante 
glänzende Darftellung auch dem Gefchichtsfreund zugängliche Arbeit. Hie u, da etwas manierirt. 
Bilder aus Mt-England. gr. 8. (VH, 395 ©.) Gotha 1860, 

F. A. Perthes. n. 2 Thlr. 

Sehr anfprechende Effays, in welchen der Verfafler Eulturgefchichtliche Materialien, bie 
ihm bei feinen Forfchungen für bie englifche Gefchichte abgefallen find, mit Gefchmad verarbeitet 
bat. Inhalt: Canterbury, Belehrung und Heiligendiener. Mönch und Bettelbruber. Das 
Parlament im 14. Jahrhundert. Englands Altefte Beziehungen zu Preußen und Oefterreich. 
Kaifer Ludwig IV. und König Eduard II. Der Hanfifche Stahlhof in London. Zwei Dich 
ter: Gower und Chaucer. John Wichf. König Heinrih V. und Kaifer Sigismund. Die 
Zungfrau von Orleans. Herzog Humfried von Glocefter. Bruchftüd eines Fürftenlebens im 
Knete Jahrhundert. London im Mittelalter; mit einem Plan von London im 15. Jahr⸗ 

undert 








Simon von Montfort Graf von Leicefter der Schöpfer des Hauſes 
ber Gemeinen. gr. 8. (XH u. 227 ©.) Tübingen 1867, Laupp. 
n. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Die erfte Monographie über einen Kriegshelden und Staatsmann, der von den torpftifchen 
Hiſtorikern nur als undankbarer Rebell. behandelt, exrft neuerlich in feiner politifchen Beteutung 
erlannt ift. Ein an gefhichtlichem und dramatifchem Interefje reicher Stoff, vom Verfaſſer mit 
Liebe und Hiftorifcher Kunft bearbeitet. Zugleich Feftfchrift zu Ranke's Jubiläum. 

I. „ingard, Geſchichte Englands. Ueberfest von C. A von Salis und 
C. B. Perly. 14 Bände gr. 8. Frankfurt a. M. 1827—33, 
Oſterrieth. 2415 Thlr. (15. oder) Regiſterband. Ebendaf. 1838. 
7/5, The. Bd. 11—14. auch unter dem Titel: Geſchichte von England 
feit der Hinrichtung Carls L 4 Bde. 1830—33. Herabgefegter Preis. 
4%, Thlr. 

—— — für die Geſchichte Englands; von einem Katholiken, und für einen 
ſolchen ziemlich unparteiiſch. Stil etwas breit, aber fließend und gut zu leſen. Geht nur bis 
zur engliſchen Revolution im Jahre 1688. 
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Wilh. Maurendrecher, England im Reformationgzeitalter. Vier Vorträge. 
gr. 8. (VIu. 188 ©.) Düſſeldorf 1866, Buddeus Verlag. n. 1 Thlr. 
In diefen Vorträgen vor einem größeren Publitum behandelt der Verfaffer die Haupt⸗ 
momente ber englifchen Reformationsgefchichte: König Heinrich VILL, Edward IV., Maria 
Tudor und Maria Etuart, Königin Elifabeth. Nimmt für letztere Partei und giebt ein giems 
lich ungünftiges Bild von Maria. 


Thom. Keightieg, Geſchichte von England. Deutſch bearbeitet von F. 8. 
F. Demmler. Mit einem Vorwort von 9. M. Lappenberg. 2 Bde. 
2. (Tit.) Ausg. gr. 8. 97% B. Halle 1850. 3 Thlr. 

Als Meberficht der ganzen englifchen Gefchichte fehr zu empfehlen. Am forgfältigften ift 
darin die Gefchichte der Etuarts behandelt, bie einen Gegenſatz zu ber latholiſirenden Auffaſſung 

Zingarbs bildet. Die Ueberſetzung ift gut. 


Charles Dickens, Die Geſchichte Englands für Jung und Alt. Aus dem 
Engliſchen. 
1. Bd. gr. 12. 17%, B. Berlin 1852. 27 Ngr. 
2. Bd.: v. König Heinrich III. bis Richard III. 1216—1485. (VIL 
214 ©.) Ebend. 1853, Dunder u. Humblot. 27 Nor. 
3. Bd.: v. 1845 bis zur Königin Victoria 1837. gr. 8. (V u. 332 ©.) 
Ebend. 1854. 1 Thle. 12 Near. 
Eine zunächſt für die Jugend gefchriebene Erzählung der englifchen Gefchichte, bei ber 
man mitunter einfeitige Urtheile mit in den Kauf nehmen muß, die man aber doch gerne liest. 


TH. B. Macaulay, Die Gefchichte Englands fett dem Regierungsantritt 
Jacobs II. Ueberfegt von Fr. Bülau. 5 Bde. gr. 8. Leipzig 1849— 
61,8. D. Weigel. & Bd. 1 Thle. 15 Nor. 


—— Aus dem Engl. von H. Paret. 11 Bde. gr. 16. Stuttgart 1850 
—61, Metler. 3 Thlr. 12 Nor. 


—— Deutih von W. Befeler. 12 Bde. gr. 8. Braunfchweig 1852— 


61, Weftermann. & Bd. 25 Ngr. Complet 10 Thlr. 

Die Vorzüge diefes berühmten Gefchichtswerfes find: verftändige pragmatifche Auffaffung 
ber Thatfachen und Ereigniffe, Fülle, Lebendigkeit und Anfchaulichkeit der Darftellung, Reich- 
thum der Charakteriftil, die von feinfter Menſchenkenntniß zeugt. Durchgebilbetes politifches 
Urtheil eines Staatsmannes, der feinen beftimmten Standpunkt hat, aber über ven Parteien 
fteht, und auf beiden Seiten die politifchen Fehler und Tugenden fieht. Der Etoff ift nament⸗ 
lic) für uns Deutfche äußerst Ichrreih, man ficht an einem Beifpiel, unter welchen Bebinguns 
gen eine vom Volt ausgehende Reformbewegung gelingen Tann. Enthält nicht blos bie Ges 
ſchichte von König Jakob an, fontern eine volltändige, ins Einzelne eingehende Gefchichte ber 
englifchen Revolution und geht bis zum Tode Wilhelms III. 1702. 

Bon ben vorliegenden Weberfegungen ift die Bülauiſche die wörtlich treuefte, aber eben 
karum auch oft mehr englifch als deutſch, was mitunter Unklarheiten und Heine Mißverſtänd⸗ 
niffe Herbeiführt. Doc) ift fie im Ganzen gut. Die von Befeler und Paret zeigen ein glücliches 
Eindringen in den Geift des Originals; erftere hat oft einen etwas feierlichen Stil, der von 
einer gewiffen Härte nicht frei ift. Die Parets Tiest fich Leicht und angenehm, fie ift die freiefte 
und vertaufcht oft den englifchen Ausdruck und Gedanken mit einem entfprechenden deutfchen. 
Der legte Band von Bülau und die zwei legten von Befeler find von einem und demfelben 
Ueberfeger, Theod. Stromberg beforgt. 


Ausgewählte Schriften gefchichtlichen u. Titerarifchen Inhalts. Deutich 
von Fr. Steger u. Wer. Schmidt. 8 Bde. gr. 8. Braunſchweig 1853 
—54, Weftermann. & Bd. °/, Thlr. 
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1. Warren Haftingse. Lord Clive Lord Curleigh. Macchiavelli. 
2. Aufl. (XV u. 327 ©.) 

2. William Temple, Walpoled Briefe, William Pitt, Lord Holland. 
2. Aufl. (V u. 331 ©.) 

3. Spaniſcher Erbfolgekrieg. Geſchichte der Päbfte. Joh. Hampden. 
Revolution von 1688. Kirche u. Staat. 2. Aufl. (V u. 331 ©.) 

4. Hallam, engl. Verfaſſungsgeſchichte. Southey's Geſpräche. Lord 
Bacon. (V u. 304 S.) 

5. Milton. Sohn Bunyan. Luftfpieldichter der Reftauration. Addi⸗ 
fon. Samuel Johnſon. Emancipation der Juden. (308 ©.) 

6. Madame d'Arblay. Byrons Leben. Montgomery’3 Gedichte. — 
Seite. (VII n. 184 ©.) 

7, u. 8. Macaulay's Parlamentsreven. (XVI u. 620 ©.) 

Die Hiftorifchen und literarifchen Eſſays find wirklich claſſiſch. Sie find gunächft Berichte 
über Titerarifche Erfcheinungen, die ftatt der Kritif eine erfchöpfende, abgerunbete Darftellung 
des behandelten Gegenftandes geben. Die vorliegende Sammlung dehnt übrigens die Auswahl 
gu weit aus, indem fie auch die Gedichte aufnimmt, die wenig poetifchen Werth haben, und bie 
Parlamentsreden, die doch nur für ein englifches oder englifch=lefendes Bublitum in diefer Voll⸗ 
ftändigfeit Intereffe haben. Die Ueberfegung ift gut: fe wird eröffnet durch einen wohl ges 
lungenen biographifchen Abriß. 

Th. Bab. Macaulay, Ausgewählte Schriften geſchichtlichen und literari⸗ 
ſchen Inhalts. N. Folge. 1.2.20. gr. 8. (IV, 546 ©.) Braunſchweig 
1860, Weftermann. & Bd. n. °/, Thlr. 

Schriften, bie zwijchen ven Jahren 1823 und 1854 in Magazinen, Reviews und Ency- 
klopädien erfchienen. Bemerfenswerth befonbers bie Effays über Dante, Petrarca, Dryben, 
W. Pitt, die Ecenen aus athenifchen Feftgelagen, eine politifche Schrift über ven Parteigeift 
und eine über Gefchichtfchreibung. 

Lord Mahon, Gelchichte von England. Vom Frieven von Utrecht bis 
zum Frieden von Verſailles 1713—1783. Deutſch von Fr. Steger. 
8 Bde. Ausg. in gr. 8. Braunſchweig 1854— 56, Weltermann. 
n. 62, Thlr. 

—— Daffelbe. Ausg. in 8. Ebend. 1854—56. n. 62/, Thlr. 

Lord Mahon (jet Graf Stanhope), ein Tory, der nachher zu Peel übertrat, ſchrieb unter 
Benüsung vieler bisher Anderen nicht zugänglichen Quellen die Gefchichte jener Zeit, mehr in 
whiggiftifchem als toryftifchem Sinn mit ruhigem und befonnenem Urtheil. Seine Darftellung 
fchließt fich der Gihbons und Humes an; ſie ift ohne rhetorifchen Schmuck von ungetrübter 
Klarheit. Seine Hauptftärke ift die Auseinanderfegung ber politifchen Verwicklungen, worin 
er große Unparteilichkeit übt. Wenn er Macaulay an Schwung ber Darftellung und Plaftil 
bes Stils nachfteht, fo ift er dagegen gründlicher im Einzelnen. Gänzlicher Mangel an literar= 
hiftorifchen Partien. Die Ueberſetzung ift gut. 

Heinrich Thomas Buclle, Gejchichte ver Civiliſation in England. Ueberſ. 
von Arnold Auge. 11.2. II. Bd. gr. 8. (I. 1, XII. 436. 1.2, 
VI. 384. I. XVI u. 582 ©.) Leipzig 1860. 61, C. F. Winter. 
n. 8 Thlr. 

Eine Reihe von Effays, in welchen der geiftreiche, aber an Paraboren reiche Verfaſſer ver⸗ 
fucht, die naturwiffenfchaftliche Methode auf die Gefchichte angumenden. Sein Grundgedanke 
ift, daß ber Fortſchritt in Wiffenfchaft, politifcher Freiheit und materiellem Wohlſtand durch 
ben Erfolg bedingt fei, womit die Gefege der Naturerfcheinungen erforfcht werben und bie 
©eifter fich Iosmachen von der Bevormundung durch Kirche und Staat. Bon dieſem Gefichte- 
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punkt aus betrachtet er im 1. Bande die Geſchichte und Kiteratur des Mittelalters, befonders 
Englands und Frankreichs, im 2. Bande die Geſchichte Spaniens und Schottlands. Das Wert 
bleibt Fragment, da der Verfaffer geftorben ift. 


Leop. Ranle, Engliihe Gefchichte, vornehmlich im 16. u. 17. Jahrhundert. 
7 Bbe. gr. 8. (L XVII, 610. IL. VI, 569. II. IV, 584. IV. VI, 
496. V. V, 604. VI. VI, 582. VII. VI, 545 ©.) Berlin (Leipzig). 
1859—68, Dunder u. Humblot. Compl. 25%, Thlr. 

Wieder ein gefchichtliches Kunſtwerk von größtem Reiz der Darftellung. Treffliche Ueber⸗ 
blicfe über das Ganze der englifhen Gefhichte in ihrem Zufammenhange mit den Weltereigs 
niffen, glänzende Einzelfchilderungen von Perfonen und Zuftänden machen auch diefes Wert 


Rankes zu einer Haffifchen Arbeit, die man mit Genuß liest. Bei der Schilderung Cromwells 


möchte man eine wärmere Theilnahme für den Helden wünfchen, der freilich in feiner derben 
demoftatifchen Eigenthümlichleit dem Verfaſſer nicht ſympathiſch ift. Dagegen zeigt fich bei ber 
Geſchichte Wilhelms III. feine Hiftorifche Kunft in ihrem ganzen Glanze, und die Vergleichung 
mit Macaulay, deſſen Werk hier trefflich ergänzt wird, ftellt die befonderen Vorzüge Ranke's 
ins Kicht. Die Gefchichtserzählung geht bis zum 3. 1747; den 7. Band füllen größtentheils 
urkundliche Erläuterungen einzelner Bartieen und Quellenauszüge. 


F. C. Dahlmann, Geſchichte der englischen Revolution. 1—6. Aufl. 8. 
Leipzig (Berlin) 1844—53, Weidmann'ſche Buchh. n. 1 Thlr. 

Ein äußerſt angenehm zu leſendes Werk. Der Verfaffer bewährt darin volllommene Herr» 
ſchaft über feinen Stoff, indem er die englifche Revolution aus der Gefchichte der Nation fi 
bervortreiben läßt, und dann die Kataſtrophe, welche ven Mittelpunkt feiner Darftellung bilbet, 
nach ihren wefentlichiten Momenten entwidelt. Mitunter möchte man freilich reichlicheres Ein⸗ 
gehen auf Einzelnheiten und Benügung der neueren Forſchungen wünfchen. Darftellung formell 
abgerundet, inbivibualificend und von imponirendem Ernft. 


3. Guizot, Geſchichte der Revolution in England, von der Thronbefteigung 
Karls J. bis zu feinem Tode. Aus d. Franzöf. nach der 3. Ausg. 2 Bde, 
gr. 8. Jena 1844, Luden. n. 2 Thlr. 

Ein fehr gründliches inhaltreiches Werk, das mit politifchem Verftändniß die Anfänge der 
englifhen Revolution entwidelt und barftellt. 
Die Meberfegung ift gut. 


Geſchichte der englifhen Revolution bis zum Tode Karls I. Ueberſ. 
von Fr. Bülau. Mit dem Portr. Karls I. in Stahl gef. 8. 281, 2. 
Leipzig 1850. 1 Thlr. 

Diefe neue Bearbeitung hat als Einleitung die Heberfegung ber neueren Schrift Guizot's: 

Pourquoi la revolution d’Angleterre a-t-elle r&ussi? (Paris 1850) mit aufgenommen. 


Geſchichte der englifchen Republik bis zum Tode Eromwelld. 1649 — 
1658. Mit Cs. Portr. gr. 8. Leipzig 1854, Lord. n. 1 Thlr. 


—— —— Deutſch von W. Rogge. gr. 8. (563 ©.) Berlin 1854, 
Bieler u. Co. n. 1 Thlr. 12 Ngr. 


Geſchichte Richard Cromwells und der Wiederherftellung des König- 
thums in England. Mit Monts Portr. 8. (VI u. 297 ©.) “Leipzig 
1857, Lord, n. 1 Zolr. 

(Hiſtoriſche Hausbibltothef Bd. 40.) 
Drei deutfche Ausgaben der Kortfehung von Guizot's bekannter Gefchichte der englifchen 

Hevolution. Eines der bebeutendften Werke über Cromwell. Der Verfafer nimmt babei ver- 

gleichenve Rüdficht auf franzoͤſiſche Zuftände, 
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3. H. Merle d'Aubigné, Der Protector, oder die Republit Englands zur 
Zeit Cromwells. Aus dem Franzöſ. übertragen von Karl Theod. Pabſt. 
(XXIH, 367 ©.) gr. 8. Weimar 1858, Böhlau. 1 Thlr. 15 Ngr. 


— Daſſelbe. Aus dem Franz. von Fror. Merfhmann. (XI, 824 ©.) 
gr. 8. Elberfeld (Köln) 1859, Haffel, 24 Ngr. 

Eine begeifterte Apologie Cromwells. 

William Penn, oder die Zuftände Englands 1644—1718. Aus d. Eng- 
liſchen frei bearbeitet von Exrnft Bunfen. gr. 8 (VIE u. 215 ©.) 
Leipzig 1854, Brockhaus. n. 11, Thlr. 

Freie Bearbeitung von Hepworth Dixon, William Penn a historical biography. 
London 1851, einer anziehenden Biographie, die mit Vorliebe bie glänzenden Seiten Penns, 
namentlich feine VBerdienfte um Anerkennung der Toleranz und Coloniſirung Amerikas hervor⸗ 
hebt, die Schattenfeiten des Mannes aber nur ahnen läßt. Angelegentliche Vertheidigung gegen 
die von Macaulay vorgebrachten Befchultigungen, welche aber die Frage doch nicht ganz er⸗ 
Tedigt. 

A. Graf Hamilton, Memoiren des Grafen Orammont. Der englifche Hof 
unter Karl II. geſchildert. In deutfcher Hebertragung nebſt gejchichtlichen 
Erläuterungen aus englifhen Quellen x. gr. 8 (XVI u. 331 ©.) 
Zeipzig 1853, Coftenoble. 11, Thlr. 

—— T. A. gr. 16. (XVIu. 351 ©,) Ebend. 1853. n. 1 Thlr. 

Wird vom Verleger ald Eupplement zu Macaulay's englifcher Gefchichte ausgegeben, ter 
biefe Memoiren, obgleich fie fich ftreng auf dem Standpunft ber Stuarts halten, fehr ſchätzt 
und vielfach benügt. Hamilton war ein treuer Anhänger und Begleiter Karls II. Das Buch 
ift übrigens fein eigentliches Geſchichtswerk, fondern eine Schilderung des englifchen Hofs in 
feiner Sittenverberbniß unter dem fingirten Titel von Memoiren eines Grafen Grammont, der 
als Typus eines leichtfertigen Hofcavaliers genommen iſt. 

Archibald Alifon, Der Herzog von Marlborough und ver ſpaniſche Erb=- 
folgefrieg. Nach der 2. wollt. umgearb. engl. Originalausgabe. Mit 
hen geft. Bildniß M.s, nach Kneller. 8. 24%, B. Leipzig 1852. 
1 Thlr. 


Werk eines namhaften englifchen Gefchichtsfchreibers von ſtark torpftifcher Anfchauungs- 
weife. Diefe Biographie Marlboroughs giebt ein weit günftigeres Bild von tem berühmten 
Helden, als die Charakteriſtik Macaulay's. 

Carl v. Noorden, Der Rüdtritt des Minifteriums Pitt im Jahre 1801. 
Sybels Hiftorifche Zeitfchrift IX. 1863. ©. 343—386. 


Rich. Wellesley, Memoiren und Briefwechfel. Mit vielen Briefen und 
Documenten. Bon Rob. Rouiere Pearce. Nach dem Engl. bearb. von 
Wilh. Schöttlen. 3 Bohn. 16. 6275 B. Stuttg. 1847. 1 Thlr. 
18 Ngr. 

Ein für die Gefchichte Englands und Oftindiens fehr intereffantes Werk, Wellesley, ber 
ältere Bruder des Herzogs von Wellington, war nämlich eine Reihe von Jahren Vicekönig in 
britifch Indien und bewährte fich hier als einer der großartigften Staatsmänner Englands, und 


fpielte auch nachher ale Minifter des Auswärtigen während der Napoleonifchen Kriege eine be⸗ 
beutende Rolle, 


Lord Eaftlerengh, Denkſchriften, Depefchen, Schriftenwechſel und fonftige 
amtl. Diplom. u. vertraul. Mittbeilungen. Herausgeg. v. feinem Bruder, 
Ch. W. Bane, Marquis v. Londonderry. Sachlich gefichtet u. deutſch be— 
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arbeitet v. Siegm. Frankenberg. 5 Bochn. 8. (XLu. 1618 S.) Ham⸗ 
burg 1853/54, Hoffmann u. Campe. 5 Thlr. 

Sehr wichtig für die ganze neuere Gefchichte, und intereffant gefchrieben. Das fehr theure 
Driginal (112 Thlr.) ift vom Ueberfeger im Auszug gegeben, aber infofern nicht ganz zweck⸗ 
mäßig, als er 2 Bändchen mit ben für beutfche Lefer minder intereffanten irifchen Angelegens 
heiten füllt, dagegen bie Erpebition nach Kopenhagen, bie Verhandlungen mit Guſtav Adolf 
von Schweden, die mit Rußland vor und nach dem Frieden von Tilfit, fowie die Jahre 1812 
und 13 gar zu kurz abmacht. 


Harriet Martineau, Geſchichte Englands während des breifigjährigen 

Friedens von 1816—1846. Aus tem Engl. überf. v. C. 3. Bergius. 

4 Bde. 8. (XXXI u. 1300 ©.) Berlin 1853— 54, Beſſers Verl. 
n. 4 Thlr. 

8— Geſchichte Englands, die dort allgemeine Anerkennung fand und ſich durch 

Tlare eingehende Behandlung der nationalölonomifchen Fragen auszeichnet. Uebrigens mehr 

Geſchichte der Barlamentsverhandlungen, als bes dffentlichen Lebens in England überhaupt. 


Die Meberfegung zwar fließend, aber reich an Verftößen, läßt ungeſchickter Weife die Quellen⸗ 
angaben bes Originals weg. 


Reinhold Pauli, Gefhichte Englanbs;feit den Friedensichlüffen 1814 und 
1815. 


I. Thl. Bon der Schlacht bei Waterloo bis zum Tode Georg IV. 
gr. 8. (VII u. 5556©.) Leipzig 1864, Hirzel n. 1Y/, Thlr. 

I. Thl. Die Whigperiode von 1830—1841. (XI, 607 ©.) 1867. 
2 The. Staatengefchichte der neueften Zeit. Band 8. 
und 13. 


Eine auf genauer Kenntniß ber Literatur und der englifchen Xebensverhältniffe beruhende, 
mit Geift gefchriebene Darftellung der inneren und äußeren Gefchichte Englands, Der Rückblick 
auf Pitt und fein Minifterium, die Charakteriftit Cannings und feiner Politik, die Katholiken⸗ 
emaneipation und das Schlußcapitel über Wechfelwirfung ber materiellen und geiftigen Mo⸗ 
mente find bie herporragenden Bartien im erften Bande biefes ausgezeichneten Werkes. Der 
zweite Band giebt uns ein fehr lebendiges Bild der Umwandlung bes alten englifchen Staats⸗ 
wefens, befonbers ber Kämpfe für die Wahlteform. Sehr intereffant ift auch ber Abfchnitt über 
den Drient von 1839 — 1842. Ein dritter Band ift in Ausficht. 


R. Gneift, Adel u. Ritterſchaft in England. 2. Aufl. gr. 8. (103 ©.) 
Berlin 1853, Oehmigke. n. 14 Ngr. 
Eine treffliche Schrift, in welcher gezeigt wird, daß der Kern der mächtigen englifchen Ari⸗ 


oe. bie Gentry fei. Genaue Kenntniß des englifchen Rechts mit felbftändigem, politiſchem 
Urtheil. 


Thomas Erskine Mah, Die Verfaſſungsgeſchichte Englands feit der Thron⸗ 
befteigung Georgs II. 1760—1860. Aus tem Engl. über]. v. D. ©. 
Dppenheim. 2 Bde. gr. 8. (XIV u. 414. VIII, 544 ©.) Leipzig 
1862—64, Mendelsfohn. n. 4 Thlr. 

Enthält eine Gefchichte ber Prärogative der Krone, ihres Cinfluffes, ihrer Revenüen, ber 
Zufammenfegung beider Häufer des Parlaments, ihrer Befugniffe und politifchen Beziehungen. 
Im zweiten Bande wird eine Gefchichte der Parteien, der Preffe, der politifchen Agitation, der 
Kirche, der bürgerlichen und religiöfen Freiheit, und eine allg. Betrachtung der Gefehgebung 
dieſes Zeitabfchnittes gegeben. Ein Werk von anerlannter Bedeutung. 


- & v. Noorden, Zur Literatur und Gefchichte des englifchen Selfgovern- 


ments. Stbel Hiftorifche Zeitfhrift. Bo. XI, S. 1—90. 
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Carl v. Noorden, Die parlamentariſche Parteiregierung | in England. Sy⸗ 
bels Hiftorifche Zeitchrift XIV. 1865. ©. 45—11 

Treffliche Studien zur englifchen Verfaffungsgefchichte. 

2. Bucher, Der Parlamentarismus wie er if. 8. (IIIu. 363 ©.) Berlin 
1855, Befler8 Berl. 1”, Thlr. 

Der Hauptinhalt dieſes mit Geift gefchriebenen Buches ift eine fcharfe, übrigens einfeitige 
und theilweife ungerechte Kritik des englifchen Verfaffungslebens, an die fich politifche Vor⸗ 
fchläge anfchliegen, welche darauf hinauslaufen, daß an bie Stelle der parlamentarifchen Re⸗ 
gierung eine Verbindung einzelner Gemeinden und Graffchaften, welche fich felbft regieren, 
treten follen, was ber Verfaffer durch ein ihm eigenthümliches rechtsgeſchichtliches Syſtem zu 
begründen ſucht. 

H. Künzel, Das Leben und die Reden Sir Robert Berl x. 2 Bde. Mit 
P.8 Portr. gr. 8. 437/, B. Braunfchweig 1851. 3 Thlr. 

Ein mit Fleiß und Liebe gefammeltes reiches Material, zu einer gelungenen, übrigens zu 
panegyriſtiſch gehaltenen Schilderung Peels verarbeitet, der als das Ideal eines Staatsmannes 
bargeftellt wird. Der zweite Band enthält Barlamentsreden Veels, deren Einbrud dadurch ge⸗ 
ſchwächt wird, daß fie nicht in gutes Deutfch übertragen find. 

Tr. Guizot, Sir Robert Peel. Nach d. Franz. der revue des deux mon- 
des I. 8. (73 ©.) Berlin 1856, Springer. Y, Thle. 

Eine treffende Würdigung der Beel’fchen Bolitif. 

Charles Grey, Die Jugendjahre des Prinzen Albert v. Sachſen-Coburg⸗ 
Gotha. Prinzgemahls der Königin v. England. Ueber]. v. Sul. Freſe. 
(XXXIV, 340 ©.) Gotha 1868, Perthes. 3 Thlr. 

Großbritannien feit dem Negierungsantritt der Königin Victoria bis 1848, 
Gegenwart VI, 165— 223, 

Großbritannien feit 1848— 1852. Gegenwart VII, 308—342. 


Reinh. Pauli, Das altenglifche Königtfum und bie deutfche Gegenwart. 
Preuß. Jahrb. Bo. XXI, ©. 121—130 
—— Cardinal Wolfey u. das Parlament vom Jahre 1523. Sybels Hi 
ſtoriſche Zeitſchrift. Bd. XXI, ©. 28—64. 
—— Die Kriegöflotten entftehen. Preuß. Jahrb. XIV, 506—523 ©. 
Entftehungsgefchichte der englifchen Flotte im 16. Sahrhunbert. 
—— Gavaliere u. Rundköpfe. Preußiſche Jahrbücher Bd. IH, 387— 418. 
IV, 1—21. VI, 221—249, 
—— Oliver Erommell. Sybels Hiftorifche Zeitſchrift. Bd. VII, ©. 289 
—334, 
Eine anziehende Gruppe hiftorifcher Bilder aus der englifchen Revolution. Schilderungen 
ber Parteien und ihrer Kämpfer. 
—— Ein Bil auf die auswärtige ꝓᷣolitit George Cannings. Preußiſche 
Jahrbücher. Bd. XIII, ©. 1—17 


—— Die Anfänge Lord Palmerſtons. Br. Jahrb. Bo. XVI, ©.461—485. 


—— Lord Palmerftond Macht u. Popularität. Preuß. Jahrb. Bd. XVI, 
©. 519—544, 


—— Englands ensmärtige Politit im Rückblick auf Lord Palmerſton. 


a Preuß. Jahrb. Bd. XIII, ©. 136 - 168. 





Standinapien. 159 


V. ar ‚buber,) Skizzen aus Irland. 8. 202/, B. Berlin 1850. 1 Thlr. 
15 Ngr. 


Auszug aus einem engl. Wert: Mr. u. Mrs. Hall. 3 Foliobände, 
1843, Ireland, its scenery, its character etc. 
Abth. 1: Erzählungen aus dem Volksleben. Abth. 2: Sitten und 
Zuftände. Abth. 3: Märchen, Sagen und Legenden. 
Ein fehr intereffantee Buch, deſſen Inhalt Darftellungen aus einem verbältnigmäßig 
günftigen Moment des irifchen Lebens (dem breißiger Sahren) giebt. 
Reinh. Pauli, Reife u. Gefhichtsbilder aus Irland. Preuß. Jahrbücher. 
Bd. VIO, ©. 529548. Bd. X, ©. 209—240. 315—335. 


Skandinavien. 


Erit Guft. Geijer, und 3. Carlſon. Geſchichte Schwedens. Aus ver 
ſchwed. Sandſchriſt d. Verf. überſ. v. Swen P. Leffler. 4 Bde. gr. 8. 
(I. XII, 309. II. 354. III. 428. IV, wre von Carlſon: XIV, 
13 € S) —* (Gotha) 1832—55, A. Perthes. n. 8 Thlr. 
4 

Ein Hoffen Wert, fowohl Hinftchtlich der Forſchung als Darſtellung. Geht bis zum 

Reichstag von 1678. Theil von Heeren und Udert. 

Karl XIV. Iohann von Schweden u. Norwegen, gefchilvert 

von —. Aus d. Schwed. überf. v. U. W. Dieterih. Mit Portr. gr. 8. 
Stockholm 1844, Bonnier. , Thle. 

Eine gute mit Borliebe entworfene Charakteriſtik Bernadotte's. 

Guſt. Heine. Mellin, Geſchichte Schwedens von den älteften bis auf Die 
gegenwärtigen Zeiten, für gebildete Lefer. Nach der 2. verb. u. verm. 
Aufl. aus d. Schwer. über] v. A. ©. F. Freeſe. gr. 8. Berlin 1844, 
Dergemann. 1%, 

Kann allen Denjenigen De often werben, bie den allgemeinen Verlauf der Gefchichte 
Schwedens mit den fi) daran knuͤpfenden Sagen und Erzählungen über die Königsgefchlechter, 
die Abelsfamilien, und die übrigen Berühmtheiten, welche dem Vaterlande des Verfaflers zur 
Zierbe gereicht oder fich überhaupt ausgezeichnet haben, lennen lernen wollen, Die Schilderung 

* iſt einfach und treu, und bei aller Kürze doch eben ſo klar als anziehend. 

A. Fryxell, benogeſchigue Karl XV. Königs von Schweden. Nach dem 

ſchwed. Original frei übertragen von ©. F. v. Jenſſen-Tuſch u. 2%. Rohr⸗ 

bang. 5 Thle. (XLVI, 1656.) Braunfchweig 1861, Vieweg u. Sohn. 
Y 

a eines der erften ſchwediſchen Gefchichtsfchreibers und nicht nur für Schweden, fons 
dern auch überhaupt für die damaligen politifchen Verhältniffe Europas werthvoll. 

2 Ernſt Moris Arndt, Reife durch Schweden im Iahre 1804. 4 Thle. 8. 

Berlin 1804, ©. Reimer. n. 2 Thlr. 


— Schwebiſche Geſchichten unter Guſtav III, vorzüglich aber unter 

Guſtav IV. Adolph. gr. 8. Leipzig (Berlin) 1839, Weivmann’fhe Bud- 
b handlung. 3 Thlr. 

Beide Werke find für die Kenntniß ber ſchwediſchen Zuſtände von großem Werth. Merk⸗ 

' wirbige ei zeigt fich der vollsthümliche Arndt als ein großer Bewunberer des frangöftfch ges 

j ildeten Guſtav IIL Bei onders werthvoll ift die Schilderung von d. Tyrannei d. Adelsherrſchaft. 
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C. F. Allen, Geſchichte des Königreiches Dänemark. Mit ſteter Rückſicht 
auf die innere Entwicklung in Staat und Boll. Gekrönte Preiſſchrift. 
Aus d. Dän. überfegt mit genenlog. Tabellen, einem Sach⸗ u. Namen- 
vegifter vermehrt u. einem Vorwort v. N. Falck. gr. 8. Kiel 1842, 
2. Aufl. n. d. 3. Orig.-Ausg. ebend. 1846, v. Mand. & 2 Thlr. 

Giebt eine gefchichte wohlgeorbnete Zufammenftellung ber gefchichtlichen Forſchungen, mit 
firenger Rüdficht auf innere Nationalgefchichte. An manchen Stellen fpricht ſich ein ftarkes 
vriſch⸗ ſtandinaviſches Nationalgefühl und Feindſchaft gegen deutſche Tendenzen aus. 

F. Chriſt. Dahlmann, Geſchichte von Dänemark. 3 Bde. Mit 1 Korte, 
gr. 8. Hamburg (Öothe) 1840—43, F. U. Perthes. n. 64, Thlr. 

Sehr wichtig, nicht allein als Gefchichte Dänemarks, fondern überhaupt für die Kenntniß 
des germanifch-fkandinavifchen Alterthums. Geht befonders auch auf bie innern Verhältniffe 
ein. Eigenthümliche Fräftige Darftellung. Reicht bis zur Reformation. 
©. 3. v. Jenſſen-Tuſch, Die Verſchwörung gegen die Königin Karoline 

Mathilde v. Dänemark geb. Prinzeffin von Großbritannien u. die Gra⸗ 
fen von Struenfee. Nach bisher ungebrudten Originalurfunden u. nad) 
I 4. Flamand in felbftändiger Bearbeitung. (IX, 438.) Jena 1864, 
Coftenoble. 2 Thlr. 15 Near. 

Eine fehr intereffante Epifode aus der dänifchen Gefchichte, welche mehrmals auch dra= 
matifch bearbeitet wurde. Die Königin und ihre Günftlinge Brandt und Struenfee fielen im 
Jahre 1772 einer Hofintrigue zum Opfer. , 

Konrad Maurer, Die Belehrung des norwegiihen Stammes zum Chri- 
ſtenthum in ihrem gefchichtlichen Verlaufe quellenmäßig geſchildert. 2 Bde. 
gr.8. (XII 660. VII 732 ©.) Münden 1855—56, Kaiſer. n. 7 Thlr. 
18 Nor. 

Das art eines fehr tüchtigen gründlichen Forſchers, das nicht nur für ben ſtkandinavi⸗ 
ſchen Norben, fondern auch für England und Deutfchland reiche Ausbeute giebt. Die Materia⸗ 
lien find in reichlichen ins Deutfche überfegten Quellenauszügen beigegeben. Was man ver⸗ 
mißt, ift eine zur Orientirung dienliche überfichtliche Skizze. 

Norwegen in feinen phyſiſchen, focialen und politifchen Verhältniffen. Ges 
genwart XI, 246 — 301. 


Frankreich. 


Ernſt Mer. Schmidt, Geſchichte von Frankreich. 4 Theile und Regiſter. 
gr. 8. Hamb. (Gotha) 1835—48, 5. A. Perthes. n. 12 Thlr. 28 Ngr. 
Die vollftändigfte Gefammtgefchichte Frankreichs, welche den Stoff in einfacher objectiver 
Darftellung Tritifch gefichtet darbietet. Geht bis 1774. Beftandtheil ter Heeren und Udert’s 
fhen Sammlung. 
W. Schäffner, Gefchichte der Rechtsverfaſſung Frankreichs. 4 Bde. gr. 8. 
Frankfurt a. M. 1845—50. 
I. Bi8 auf Hugo Capet. gr.8. (XV, 400 S.) 1845. 1 Thlr. 20 Ngr. 
I. u. II. Bis auf die Revolution. (XIX, 671. XVI, 627 ©.) 1849 
u. 1850. & 3 Thlr. 15 Ngr. 
IV. Bon der Revolution bis auf unfere Zeit. (XVI, 387 ©.) 1850. 
2 Thlr. 8 Ngr. Compl. 10 Thlr. 28 Nor. 


be g 
Eine gute, für einen größeren Leſerkreis berechnete Darftellung der franzöſiſchen Berfaffung 
und Rechtsentwidlung. 
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Auguftin Thierry, Erzählungen aus den merowingiſchen Zeiten mit ein- 
leitenden Betrachtungen über die Gejchichte Frankreichs. Aus dem Franz. 
2 Thle. gr. 8. (509 ©.) Elberfeld 1855, Friderichs. n. 2 Thlr. 
Die Einleitung enthält eine Kritik der früheren franzöſiſchen Gefchichtfchreibung und fehil- 
bert dann das Verfahren der neueren gejchichtlihen Echule, zu der Thierry ſelbſt gehört. Die 
Erzählungen felbft find im Grunde eine populäre Bearbeitung der fränfifchen Gefchichte von 
Gregor von Tours, poetifch ausgeſchmückt. Scht anziehend behantelt. 


—— Der dritte Stand, feine Entftehung u. Entwidlung. Gekrönte Preis: 
ſchrift. Aus dem Franz (Neue politifhe Bibliothef No. IID gr. 8. 
(XO u. 183 ©.) Kaſſel 1854, Balde. %, Thlr. 

Eine kurz gebrängte Überfichtliche Daritellung ber Ergebniffe von Thierry's Forſchungen 
und zugleich eine Meberfiht der nationalen Gefchichte Frankreichs von der römifchegallifchen 
Zeit bis auf Ludwig XIV. 

Joh. Wilh. Löbell, Gregor von Tours u. feine Zeit, vornehmlich, aus fei- 
nen Werken geſchildert. Ein Beitrag zur Geſchichte ver Entftehung und 
erften Entwidlung romaniſch-germaniſcher Verhältniſſe. 2. Aufl. mit 
Borwort von Heinrid) v. Sybel. (XI, 459 ©.) Yeipzig 1869. 2 Thlr. 
10 Ngr. 

Nicht blos eine Monographie tiber ven alten Biſchof von Tours, fontern auch ein forg- 
fältig ausgeführtes, lebendiges Bild der Rechts- und Culturzuſtände des fränkiſchen Reiches in 
ber zweiten Hälfte des fechften Jahrhunderts. Beſonders wichtig für die Gefchichte des Lehens— 
weſens. Die erjte Auflage erſchien fchon im Jahre 1839, Diefe neue wurte vom Verfaſſer, mit 
vielen Nachträgen und Verbefferungen bereichert, nahezu druckfertig hinterlaffen. 


Anton Springer, Paris im dreizehnten Jahrhundert. Mit 1 Plan. 8. 
: (IV u. 148 ©.) Leipzig 1856, Hirzel. n. 1 Thlr. 

Eine anziehende Eulturgefchichtliche Schilterung des alten Paris mit Nachweifungen ber 
Quellen, aus denen gefehöpft worten. 


(3. v.) Soinville, Geſchichte König Ludwigs des Heiligen. Aus tem Franz. 
ins Deutſche übertragen von N. Drieſch. gr. 8. (XXXII u. 204 ©.) 
Trier 1853, Ling. °/, Thlr. 

Der Verfaſſer war Scnefhall am Hofe Ludwigs und fand in deſſen großer Gunſt; daher 
feine Schrift, die übrigens feine Gefchichte der Regierung Ludwigs, fontern nur eine Schilterung 
feiner eigenen Beziehungen zu dem König ift, ihn von der beften Seite auffaßt. Als Einleitung 
iſt eine biographifche Skizze Soinvilles mit literarifihen Notizen über feine Schrift voraus= 
geſchickt. 


Graf Louis de Carné, Die Begründer der franzöſiſchen Staatseinheit. 
Der Abt Suger, Ludwig der Heilige, Ludwig XI, Heinrich IV., Richelieu, 
Mazarin. Deutſch von Sul. Seybt. gr. 8. (VII, 489 ©.) Leipzig 
1859, Lord, n. 17/, Thlr. 

(Lords Hausbibliothek Bd. 66.) 

Eine Geſchichte der franzöfifchen Einheitsbeftrebungen, welche fehr verfihiedene Beurthei— 
Iungen erfahren hat. Ein Berichterftatter der Allg. Zeitung Beil. vom 22, October Nr. 296 
Sahrg. 1859 fpentet dem Verfaſſer reichliches Lob, rühmt deſſen geſchmackvolle Weife, welch: 
die Gründer franzöfifcher Etaatseinheit zu hiftorifchen Charakterköpfen auspräge, um in ihnen 
wie in Brennpunften die Erjcheinungen einer Epoche aufzufafjen und meint bei dem reicher 
edlen Geiſte des Verfaſſers dürfe man die hiftorifchen Blößen nicht fo Hoch anſchlagen. Eine 
Kritik des Lit. Gentralblattes 1859 Nr. 39 findet in dem Buche nur planlos zufammengewür- 
felte Bruchftüde in phrafenhafter, hochtrabenter, tendenziöfer Darſtellung, bie eg mit der hifto- 
zifchen Treue nicht genau nehme und durch den glatten unhiftorifchen Stil die wifjenjchaftlichen 

Klüpfel, Literarifcher Wegweifer. 11 
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Blößen nicht verdecke. Dem Kundigen werde das Werk nichts Neues bringen, ven Unkundigen 
erbittern oder ihm, wenn er ſchwach fei, den Kopf verbrehen. Die Wahrheit möchte in ber 
Mitte gwifchen beiden Urtheilen liegen. 
Wilhelm Mangold, Bilder aus Frankreich. Bier kirchengeſchichtliche Vor— 
leſungen. (VII, 167 ©.) Marburg u. Leipzig 1869, Elwert. 1 Thlr. 
Die erfte der Vorlefungen handelt von Aufhebung des Tempelherrnordeng, die zweite von 
der Jungfrau von Orleans, die dritte von Pascals Lettres provinciales und der Moral ber 
Sefuiten, bie vierte von Sean Calas und Voltaire; alle einft vor einem Kreife gebildeter Herren 
und Frauen vorgetragen, bieten eine intereffante genußreiche Lektüre. 


Leop. Hanke, Franzöſiſche Gefchichte vornehmlich im ſechszehnten und fieb- 
zehnten Jahrhundert. 5 Be. (IL. LX 580. U. IV u. 546. III. IV u. 
565. IV. IV, 560. V. III, 533 ©.) Stuttgart 1852 — 61, Cotta. 


a Bd. n 3 Thle. 

Ein glängentes Werk hiftorifcher Kunft, das in formeller Vollendung die früheren Werke 
des berühmten Verfaſſers noch übertrifft. Der Inhalt giebt manche Ausbeute neuer Forſchung 
in franzöfifchen Archiven; die Hauptbedeutung des Werkes beruht auf der welthiftorifchen Auf⸗ 
faffung, wodurch es eine wefentliche Ergänzung der deutfchen Gefchichte Rankes wird. Die Cha⸗ 
takteriftit oft fehr treffend und das tiefere Verftändniß der Perſonen und Dinge erfchließend, 
hin und wieber aber bie fchroffen Seiten abfchleifend und bie fittliche Würdigung abſchwächend 
ober umgehend. Der lebte Band enthält Quellenkritif und Auszüge aus ungedrudten urkund⸗ 
lichen Materialien. Hauptftüde find: Davilas Gefchichte der franzöftfchen Bürgerfriege, die 
Memoiren Richelieus, Briefe der Herzogin Charlotte Elifabeth von Orleans an die Kurfürftin 
Sophie von Hannover S. 280—442, und eine Unterfuchung über die Memoiren des Duc be 
St. Simon. 


G. de Felice, Geſchichte der Proteftanten in Frankreich. Ueberſetzt von K. 
Th. Pabft. gr. 8. (XXI u. 514 ©.) Leipzig 1855, F. Fleiſcher. 
2 Thlr 


Eine gute Meberfegung bes im Jahre 1851 in Touloufe erfchienenen und von der dortigen 
proteftantifchen Gefellfchaft zur Verbreitung guter Bücher herausgegebenen Originals. In 
Gelzers proteftantifchen Monatsblättern Jun. Heft 1854 ©. 61 ift das Werk fehr gerühmt als 
eines, das beutfches Quellenftudium mit franzöjifchem Erzählertalent verbinde. 


Wilhelm Gottlieb Soldan, Geſchichte des Proteftantismus in Frankreich 
bis zum Tode Karls IX. 2 Bde. gr. 8. (XVIO u, 1239 ©.) Leipzig 
1855, Brodhaus. n. 6 Thlr. 

Der Verfaſſer ftellt fich Lie Aufgabe, die reformatorifchen Ideen und Beftrebungen, bie 
das Zeitalter der Reformation auch für Frankreich gebracht, in ihrem Urfprung aufjufuchen 
und von ihrem erften Hervortreten an ein halbes Jahrhundert hindurch auf ihrem Gang durch 
das öffentliche Xeben zu begleiten. Außer ten gedruckten Quellen bat er auch bie handfchrifte 
lichen Schätze ber Taiferlichen Bibliothek in Baris benügt. Der Etil mitunter etwas fehwerfällig 
und weitfchweifig; die Anordnung zweckmäßig und befonders richtige Hervorhebung ber politis 
chen Wendepunkte. Manche weitere Ausführung der von Ranke gegebenen Anbentungen. 
Gottlob von Polenz, Geſchichte des franzöfifchen Caloinismus bis zur 

Nationalverfammlung im Jahre 1789. 5 Be. (XVI, 736. XI, 720, 
XV, 480. XX, 888. XVIU, 456 ©.) Gotha 1857—69, Fr. U. Per⸗ 
thes. n. 22 Thlr. 

Ein mit Fleiß und Liebe gearbeitetes Merk eines fächfifchen Offiziere a. D., der ben Eal- 
vinismus in feinem ganzen Umfange fowohl nach feiner theologifchen als nach feiner kultur⸗ 
gefchichtlichen und politifchen Bedeutung fhilvert. Eine Reihe guter Charakteriftifen der han⸗ 
delnden Perfonen verleihen der Darftellung erhöhtes Intereffe. Der fünfte Band führt bie 
Geſchichte bis zum Eoift von Nimes 1629. In der Entwidlung ber Theorien des Calpvinis⸗ 
mus ift die Darftellung etwas fehmerfällig und entbehrt philofophifcher Echärfe und Klarheit. 
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Herm. Reuchlin, Geſchichte von Port-Royal. Der Kampf des reformirten 
und des jeſuitiſchen Katholiciemus unter Louis XIII. u. XIV. 2 Bde. 
gr. 8. Ebendaſ. 1839— 44. n. 8 Thlr. 

Bd. 1. Bis zum Tode der Angelica Arnauld. 1661. 

Bd. 2. Bom Tode der Reforinatorin Angelica Arnauld 1661 bis zur 
Zerftörung des Klofters. 1713. 

Gründliche Darftellung einer höchſt intereffanten Phafe im firchlihen und politifchen 

Leben Frankreichs, deren genauere Kenntniß befonders geeignet ift, über bie firchlichen Zuſtände 

diefes Landes zu einem richtigen Urtheil zu führen. 


Wild. Krohn, Die lettten Lebensjahre Ludwigs XIV. Geſchichtliche Stus 
die. (XVI, 399 ©.) Vena u. Leipzig 1865, Goftenoble 2 Thlr. 
15 Nor. 

Eine jehr interejfante Darſtellung, in welcer die Memoiren jener Zeit mit großem Ge: 
ſchick verwerthet fit. 


Kurd v. Schlözer, Choifeul und feine Zeit. breit 8. 91, B. Berlin 
1848. 22), Nor. 
Eine geſchmackvolle Charakteriſtik des großen Staatemannes, ber unter Ludwig XV. eine 
bedeutende Rolle fpielte. 


Aleris de Torguedille, Das alte Staatsweſen u. die Revolution. Deutſch 
v. Arnold Boscowig. gr. 8. (XVIu. 339 ©.) Yeipzig 1857, Men- 
delsſohn. 2 Thlr. 

Beleuchtet auf eine fehr geijtreiche Weife mir tem Material gründlicher aefchichtlicher Stu— 
dien bie Zeit vor der Revolution, um nachzuweiſen, Daß feine fo plögliche Beränterung vor: 
ging, jontern daß die innere Nevolurion des Staatsweſens ſchon vorher ihren Anfang genome 
men hatte. 

Eine fehr beachtenswerthe Ergänzung zu Tocqueville's Werk bildet P. Lanfrey, 
L’eglise et les philosophes au dix-huiticme siecle. 2e edition. 386 S. Paris 1857. 
1 Thlr. 5 Ngr. 


Wilh. Wachsmuth, Gefchichte Frankreichs im Nevolutionszeitalter. 4 Bde, 
gr. 8. Hamburg (Gotha) 1840—44, F. U. Perthes. n. 13%, Thle. 
Eine fehr reichhaltige Zufammenftellung und fririfebe Verarbeitung ber vorhantenen Mas 


terialien. Mangel an Ueberſichtlichkeit und zweckmäßiger Gruppirung. Bejtandtheil ter Heeren 
und Uckert'ſchen Sammlung. 


Bartho. Geo. Nicbuhr, Geſchichte des Zeitalters der Revolution. Vor— 
leſungen au ter Univerfität zu Bonn gehalten in Sommer 1829. 2 Bde. 
gr. 8. Hamburg 1845, Agent d. r. Hauſes. n. 2 Thlr. 

Keine Geichichte, ſondern fubjective Aeußerungen über ten aefchichtliben Inhalt, cha— 
tatteriftifche Merkmale und hervorftechente Perſönlichkeiten tes Zeitalters vor und während der 
Revolution. Leitenfchaftliche Gereizrheit und daher oft Unbilligfeit des Urtheils, neben viel 
Treffendem und Geiſtvollem. 


F. A. Mignet, Geſchichte der franzöſiſchen Revolution von 1789—1814, 
Nach der 6. vermehrten und verbeſſerten Originalausgabe v. E. Burck— 
hardt. 2 Bde. Lex. 8. Mit 18 Stahlſt. 2 Bildniſſen Napoleons und 
1 Steindruck. Leipzig 1842, (Frankfurt a M. J. Bär) n. 1 Thlr. 


22 Nor. 
Seinfinnige Entwicklung ber Revolution als Ergebniß einer innern Nothwendigkeit; Ticht- 
volle Schilderung; überfichtlich. x 
- 11 


>» 
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A. Thiers, Gefchichte der Franzöfifchen Revolution. Nach ver 5. verm. u. 
verb. Originalausg. v. Ferd. Philippi. 5 Bde. gr. 8. Mit 36 Abbild. 
Berlin 1836, Klemann. 9 Thlr. 


—— Geſchichte der franzöftfchen Revolution. 2. Aufl. 6 Bde. gr. 8. 
Mit Stahlft. Tübingen 1847—49, Oſiander. n. 4 Thlr. 


—— Gefhichte des Confulats und Kaiſerreichs. Unter der Leitung von 
Friedr. Bülau überfett. 20 Bde. gr. 8. Mit Stahlit. und Bortr. 
Leipzig 1845—62, Meline à Bd. 5%, Thle. 

Atlas hierzu 10 Lieff. 6 Thlr. 

Hauptwerke. Mehr vom Standpunkte des Staatsmanns und Intriguenfenners, ald dem 
des Hiftorifers. Aber voll Berftand und Einficht in die Gegenwart. In Entwidlung ber Ur- 
fachen mangelhafter. Die Revolutionsgefchichte, welche die demofratifche Idee verherrlicht, ift 
doch mit divinatorifcher Schonung der Orleans’schen Familie gefchrieben. Weber die Gefhichte 
des Conſulats und Kaiferreiche hat ſich das Urtheil dahin feftgeftellt, dab Thiers die Gefchichte 
als Mittel gebraucht Habe, feine politifchen Ideen ins Publikum zu bringen und dem franzöft- 
[hen Volke wierer Napoleonifche Eroberungsgelüfte einzuhauchen. Hinreißende, auf Effect 
berechnete Darftellung. Die Napoleonifche Herrſchaft wird Hier mit advokatenmäßiger Nhetoril 
vertheibigt, und Die Berichtigungen, welche deutſche Memoiren und Gefchichtswerte barbieten, 
werben beharrlich ignorirt. In den fpäteren Bänden, welche von ben beutfchen Breiheitsfriegen 
handeln, fucht der Verfaffer der deutſchen Auffaſſung mehr gerecht zu werden und zeigt einiges 
Verſtändniß der nationalen Bewegung. Das Militärifche ift befonders gut dargeftellt, nament⸗ 
lich weiß er die Eingelnheiten ber militärifchen Verwaltung anfhaulich zu machen. Dagegen 


vermißt man eine eingehende Charakterfchilvderung von den Männern in der Umgebung 
Napoleons. 


Alph. Lamartine, Geſchichte der Girondiſten. Aus d. Franz. 8 Bde. 8. 
168 B. Leipzig 1847. 48. 8 Thlr. 


—— Drei Monate am Staatsruder. Aus dein Franz. von Roth. 8. 
48/, DB. Leipzig 1848. 74, Ngr. 

—— Geſchichte der franzöfifchen Revolution von 1848. Aus d. Franz. 
von Roth. 2 Bde. gr. 16. 234,5 B. (Thl. VII u. VII von Lamar⸗ 
tine's neueften Werfen.) Stuttgart 1850. 24 Ngr. 

Daffelbe erichten auch als Theil 1—4 von: Hiftorifches Lejefabinet, 
ausgez. Geſchichtswerke in forgfältigen Ueberfegungen. Herausgeg. von 
©. Meynert. 4 Thle 8. 41%, B. Leipzig 1850. 1 Thlr. 10 Nor. 

—— Gefhichte der Neftauration. Aus dem Franzöf. von Th. Roth, 
(Neueſte Werke Bd. 23, 24 u. 25.) gr. 16. 344, B. Stuttg. 1851. 
1852. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Das erfte ift ein Werk, an dem ber Gefihichtsforfcher viel auszufegen hat, und das wirklich 
bie Berfönlichkeiten der Revolution, wie z. B. Robespierre, im Licht einer ivealen Auffaffung 
darftellt, die fehwerlich mit der Wahrheit ganz zufammentreffen möchte, das aber zugleich ein 
Meifterwerk Hiftorifcher Kunſt und Detailmalerei ift, an dem fich der Dichter bewährt. Das 
zweite und dritte Werk erzählen mit apologetifchen Zweck Ereigniffe, bei welchen ber Verfuffer 
ale Mithanvelnder eine beveutende Rolle fpielte, Im legten Werke fucht der Verfaſſer feinen 
früheren Iegitimiftifchen Standpunft mit dem der Revolution und Republik zu vermitteln. 
Thomas Carlyle, Die franzöfifche Revolution. Eine Geſchichte aus dem 

Englifchen von B. Fedderſen. 3 Thle. (Die Baftille. — Die Eonftitu- 
tion. — Die Guillotine) N, U. gr. 12. Leipzig 1849, Brodhaus, 
n. 5 Thlr. 
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Sehr lebendige Darſtellung; die Schlaglichter und Schatten mit eigenthümlicher Manier 
aufgetragen. 

Joſ. Droz, Geſchichte der Regierung Ludwigs XVI. in den Jahren, da 
bie franzöſiſche Revolution verhütet oder geleitet werden konnte. 3 Bde. 
gr. 8. Jena 1842 u. 43, Luden. 47/; Thlr. 

Der Berfaffer fucht nachzumeifen, daß bie franzöfifche Revolution im Intereſſe des Con⸗ 
fernatismus hätte geleitet werben fönnen. Durch religiöfe Haltung und aufrichtiges Streben 
nah Wahrheit ausgezeichnet. 

Fr. hr. Dahlmann, Geſchichte der franzöſiſchen Revolution bis auf die 
Stiftung der Republik. 1. Aufl. mit Mirabeaus Portrait. 8. Leipzig 
(Berlin) 1847, Weidmann'ſche Buchh. 2%, Thlr. 3. Aufl. 1853. (V, 
436 ©.) 1 Thlr. 

Ein aus Vorlefungen entftandenes Buch, das den Zweck hatte, die Nothwendigkeit con⸗ 
Ritutioneller Reformen in Preußen eindringlich zu predigen, mit Hinweifung auf die drohende 
Revolution. Stüst fih hauptfählic auf das Werk von Droz und auf den Briefwechfel 
Mirabeaus. 

J. W. Zinfeifen, Der Iakobinerflub. Ein Beitrag zur Geſchichte ber 
Parteien und der politiihen Sitten im Revolutionszeitalter. 

1. Thl. Der Jakobinerklub und das franzöfifche Klubweſen bis zur 
Trennung der Feuillans von den Jakobinern im Juli 1791. 
gr. 8. (XII, 668 ©.) Berlin 1852. 3 Thlr. 

2. Thl. Der Jakobinerklub von der Trennung der Feuillans von ben 
Jakobinern bi8 zur Schliefung teffelben im Nov. 1794. gr. 8. 
(XV n. 1020 ©.) Berlin 1853, Deder. n. 32/, Thlr. 

Eine fehr fleißige, mit ausgetehnter Benützung bon felten gewortenen Blugfchriften und 
Journalen forgfältig ausgeführte Arbeit, die einen lehrreichen Beitrag zur Gefchichte und Be⸗ 
keutung bes poltifchen Vereinsweſens gicht. 

Ludwig Häuffer, Geſchichte der franzöfiihen Revolution 1789 — 1799, 
Herausg. von W. Onden. (XXIV, 607 ©.) Berlin 1867, Weidmann. 
2 Thlr. 22"), Nor. 

Aus Vorlefungen entftanden, welche der Herausgeber ftenographifch nachgefchrieben und 
aus ben Papieren Häuffers ergänzt hat. Eine fehr lebendige Darſtellung, in welcher Die pers 
fönliche Nedegabe des Verf. mit großer Wirkung auftritt. Wer fich eine überſichtliche Kenntniß 
des Etoffes aneignen will, kann nichts Zweckmäßigeres leſen. 


C. ©. Jacob, Beiträge zur franzöfifchen Gefchichte. gr. 8. 244, B 
Leipzig 1846. 1 Thlr. 24 Ngr 
Enthält 4 verfchiedene Aufſätze: Weber die Königin Marie Antoinette; die Frauen in der 
franzöf. Revolution; die Herzogin von Abrantes; Ermordung der franzöf. Geſandten in Raftaıt. 
Belehrente Unterhaltungslektüre. 
A. v. Arneth, Marin Tierefia und Marie Antoinette. Ihr Briefmechfel. 
2. verm. Aufl. Mit Briefen des Abbe Vermond an den Grafen Mercy. 
gr. 8. (XVI u. 423 ©) Wien 1865, Braumüller. n. 2?/, Thlr. 


Marie Antoinette, Joſeph II. und. Leopold II. Ihr Briefwechlel. 
gr. 8. (XII u. 308 ©.) Wien 1866, Braumüller. n. 2 Thlr. 

Beides authentifhe Eammlungen echter im Wiener Staatsarchiv aufbewahrter Briefe. 

Die letztere befonders von hohem Sntereffe, da fie für den, der die Gefchichte fennt, ein erfchlit- 

erndes Bild von dem unaufhaltfam fortfchreitenten Strom ber Ereigniffe giebt, welcher die 

unglüdliche Königsfamilic durch unjäniiche Demüthigungen vom Thron bis zum Cchaffot 
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fortriß. Die wenigen Briefe von Kaiſer Joſeph nach einem Beſuch in Paris, der ihn zu drin⸗ 

genden Warnungen veranlaßt, bilden eine bedeutungsvolle Einleitung. 

A. v. Arneth, Marie Antoinette nach ihren Briefen. Vortrag. 8.. (29 ©.) 
Wien 1867, Gerold's Sohn. n. 4 Nor. 


Briefwechfel zwifchen dem Graf von Mirabeau u. dem Fürften A. v. Aren- 
berg, Grafen von der Mark, während der Jahre 1789—91, enthaltend 
bie Gejchichte der geheimen Verbindung Mirabeau's mit dem franzöftfchen 
Hofe, nebft allen fich darauf beziehenden Aftenftüden. Nach der franz]. 
Ausgabe des Herrn Ad. v. Bacourt deutſch bearbeitet von J. Ph. Stäb- 
ler. 8. 2. Ausg. 3 Bde. (XVI, 1521 ©.) Brüffel 1854. 4 Thlr. 

Ein Werk, das ung erft in den Stand fest, Mirabeaus Thätigkeit Schritt für Schritt zu 
verfolgen und ihn noch größer erfcheinen läßt, als in den Kämpfen ter Nationalverfammlung. 

Der an Mirabeaus Briefe fich anfchließende Briefwechfel zwifchen dem Zürften von Arenberg 

und dem öfterreichifchen Gefandten Graf Mercy ift ebenfalls bedeutend, da beide vorurtheilsfreie 

Männer, und in ven Gang der Staatsgeſchäfte eingeweiht waren. 


Madame Roland, Memoiren. Mitt einer Einleitung über die Frauen ber 
Revolutionszeit. 2 Thle. Auch u. d. Tit.: Bibliothek ausgewählter 
Memoiren des 18. u. 19. Jahrhunderte. Mit gefehichtlichen Einlet- 
tungen und Anmerkungen herausgegeben von F. E. Pipi und G. Finf. 
gr. 8. Bellevue 1844, (Hamburg Berendfohn.) n. %, Thlr. 

Nicht nur als Beitrag zur Revolutionsgefchichte überhaupt wichtig, ſondern namentlich 
auch durch den ausgezeichneten Geist und Charakter der Verfafierin, durch ihren Einfluß auf 


die Ereigniffe und ihr Schickſal merkwürdig. Edle großartige Einfachheit des Stils und ber 
Auffaffung. 


A. de Beaucheöne, Ludwig XVII. Sein Leben, Todeskampf und Top. 
Gefangenschaft der königl Familie im Temple. Für die deutfche Leſer⸗ 
welt bearbeitet von Fried. Coßmann. 2 Bde. 8. (X, 1001 ©. Elber: 
feld 1853, Hafjel. n. 2 Thlr. 

Hat zunächſt den Zweck, tas Dunkel Hinfichtli des Dauphin aufzuhellen, giebt zugleich 

ein treues Bild feiner Eltern, führt die Hauptereigniffe ber franzöfifchen Revolution von 1789 

—1795 vor Augen und giebt dabei viele noch unbekannte intereffante Einzelnheiten. Sehr 

lebendige ftarf rhetorifche Darftellung. 


Julius von Wirfede, Memorien eines Legitimiften von 1770 — 1830. 
Nach bandichriftlichen Tagebüchern ꝛc. aus dem Nachlaſſe de8 Marquis 
Henri Safton de B. 3 Bde. 12. (XI, 431, 432; VIII, 421.) Pots- 
dam 1858—59, Kiegel’fche Buchhdl. n. 4%, Thlr. 

Erzählungen eines ftreng royaliftifchen Edelmanns aus der Nieterbretagne, welcher als 
Chonanshäuptling, öfterreichifcher,, uffifcher und fpanifcher Offizier mit großer Ausdauer für 
bie Wiederherftellung der Bourbons kämpfte. Wickede will ihn kurz vor feinem Scheiten als 
7 Tjährigen Greis Tennen gelernt haben; wahrfcheinlich ift aber Das Ganze eine Dichtung, bie 
ſich ganz unterhaltend leſen läßt, aber keinen geſchichtlichen Werth hat. 


Konr. Ott, Geſchichte der Iegten Kämpfe Napoleons. Nevolution und Re— 
ftauration. 2 Thle. gr. 8. Leipzig 1843, Brodhaus. 34, Thlr. 
Hauptverbienft tiefes Werkes ift, daß es ein lebensvolles Charakterbild der politiſchen Krife 
und der Wirkſamkeit det innern Parteien giebt. Das politifche Ganze nach allen feinen in ein= 
ander greifenten Motiven hier zum erften Male entwicelt. Die Kriegsgeſchichte nicht im De⸗ 
tail, fontern nur in ihren Hauptzügen gegeben. Eines der beften Werke über die legte Zeir 
Napoleons, durch ächt hiftorifche Behandlung ausgezeichnet. 
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Graf v. Ségur, Geſchichte Napoleons und der großen Armee während bes 
Jahres 1812. Aus tem Franzöſ. von J. v. Theobald. 2 Bde. gr. 8. 
Stuttgart 1825, Cotta. 4 Thlr. 

Sn glänzender Darftellung ſchildert der Verfaffer den Zug Napoleons nach Rußland, mit 
freimüthiger Darlegung der menschlichen und militärifchen Schwächen des großen Helten. 


General Gourgaud, Napoleon und bie große Armee in Rußland. Zu⸗ 
gleich eine Fritiiche Beleuchtung und Berichtigung des Werkes des 
Grafen von Ségur. 2 Abtheilungen. gr. 8. Stuttgart 1825, Cotta. 
2 Ir. 

heid Le taftifcher Bewunderer Napoleons, ter feinen Helden theilweife mit Glück ver- 

theibigt. 


Diarmont, Herzog v. Ragufa, Marſchall; Denkwürdigkeiten von 1792— 
1841. Deutjd von E. Burdhardt. Mit Portr. u. Charten. 9 Bde. 
8. Halle 1857—58, Hehynemann. 9 Thlr. 

Ein um fo wichtigerer Beitrag zur Gefchichte Napoleons, da der Verfafler, ein guter Be- 
obachter, dem Kaifer fowohl in ten Tagen feines beginnenden Glückes als ver höchften Macht 
nabe ftand, und obgleich er in hohem Grad fein Vertrauen genof, doch nie fein Liebling war. 
Die Denkwürbigfeiten find nur aus den Erinnerungen feines vortrefflichen Gedächtniffes und 
den Dokumenten gefchöpft, welche fich in feinen Händen befanden. Die Auffaffung ift daher 
eine fubjective, aber burchgangig von dem reblichen Streben geleitet, die Wahrheit zu fagen. 
So viele Reelamationen fih auch gegen Marmont's Berichte erhoben haben, fo konnten fie 
boch den Credit der Zuverläffigkeit im Ganzen nicht erfehüttern. Die Darftellung in der Regel 
einfach und ſchmucklos, wird in wichtigen Momenten gehobener. 


Briefwechſel Napoleons mit feinem Bruder Joſeph aus den Jahren 1795 
bi8 1815. Deutſch von ©. Fink. Bd. 1u. 2. gr. 16. (IVu. 997 ©.) 
Stuttgart 1854, Frankh. 2 Thlr. 12 Nor. 

Ein Auszug aus den von bu Caſſe in 10 Bänden herausgegebenen Memoiren Sofeph 

Bonapartes, denen nur die Briefe Napoleons und Sofephs an ihn entnommen find. Einer 

der wichtigften Beiträge zur Charakteriftit Napoleons und feiner Politik, 


P. Lanfrey, Gefchichte Napoleons J. Aus dem Franzöfiichen von E. v. 
Glümer. Eingeleitet von Av. Stahr. Berlin 1869, A. Sacco, Nach— 
folger. 

Napoleon wird hier als Eroberer und Vergewaltiger der europäifchen Freiheit aufgefaßt. 

Die Einleitung Stahrs zieht eine interejlante Parallele mit Fichte, deſſen Grundanſchauung 

von dem Wefen und Walten Napoleons der Franzoſe bier ausgeführt habe. Vom Original 

find bis jegt 3 Bände a 31/5 Fres. erfchienen, deren Iegter bis zur Schlacht bei Jena geht. Die 

Veberfegung ift auf 14 Xiefergn. a 1/, Thlr. berechnet. 


Ludw. Stein, Geſchichte der foctalen Bewegung in Franfreid von 1789 
bis auf unfere Tage. 3. umgearb. Aufl. von: Der Socalismus und 
Communismus des heutigen Frankreichs. 3 Bde. gr. 8. 

I. Bd. Der Begriff der Gefellihaft und die fociale Geſchichte der 
franz. Revolution bis 1830. 307/, B. Leipzig 1850, 2 Thlr. 
15 Near. 

I. Bd. Die Wuſtrielle Geſellſchaft. Der Socialismus u. Commu- 
nismus Frankreichs von 1830—48,. 343/, B. ebend. 1850. 
2 Thlr. 15 Ngr. 
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III. Bd. Das Königthum, die Republik und die Souveränität der franz. 
Geſellſchaft ſeit der Februarrevolution 1848. 28 B. ebend. 
1850. 2 Thlr. 15 Near. 

Philofophifche Eniwicklung der Idee einer dem Etaate gegenüberftehenten bürgerlichen 
Geſellſchaft, wobei die franzöſiſche Gefchichte als Material dient. Ein geiftreiches Werk, das 
wichtige Fragen bes focialen Lebens befpricht, und reiche Einblicke in die franzöfifche Gefchichte 
eröffnet, im Grundgedanken aber wohl verfehlt fein möchte. Die Umarbeitung macht die Theo⸗ 
tie, welche im erſten Werk gegen ben gefchichtlichen Inhalt zurüdtrat, zur Hauptſache. 


Louis Blanc, Gefchichte der zehn Jahre 1830—40. Aus dem Fran- 
zöfiichen von Gottlob Fink. 5 ‚Thle. Ler. 8. Züri und Winteith. 
a Dr. 11%, Thle. Neue Aufl. 5 Thle. 16. Sondershauſen 1852, 
Neuſe. 3%, Thlr. 

Thl. 1. Juli-Revolution. 
«= 2. Die reactionäre Politik Ludwig Philipps. 
: 3, Weitere Entwidlung ver veactionären Politif Ludwig Philipps. 
Kämpfe der Parteien. Londoner Conferenz und belgifäher 
Feldzug. 
= 4. Die Aufſtände in Lyon und Paris. — Aprilproceß. — Fieschi's 
Attentat und die Septembergejege. — Zunahme der gouver- 
nementalen Bedeutung des Königs. 
= 5. Reaction und Continentalpolitif gegen die Yuli-Revolution. — 
Neue Organijation der demokratiſchen Partei ꝛc. — Politifche 
Schlußbetrachtungen. 
Ein Werk, das Aufſehen machte. Gehört der modernen ſocialiſtiſch-communiſtiſchen 
Schule an und faßt die neuere Geſchichte Frankreichs vom Standpunkte bes Proletariats und 


der Oppofition gegen bie Bourgeoifte auf. Darftellung anziehend und auf Effect berechnet, 
übrigens nicht ohne fittlichen Ernſt. 


A. L. v. Rochau, Geſchichte Frankreichs vom Sturze Napoleond bis zur 
Wiederherftellung des Kaiſerthums 1814—1852. 2 Bde. (Stantenge- 
Ihichte der neueften Zeit. Bd. 1 u. 2.) (338 u. 332 ©.) Leipzig 1858, 
Hirzel. 1 Thlr. 28 Nor. 

Giebt eine recht gute mit journaliftifcher Gewandtheit ausgeführte chronologifche Darftel- 
lung der frangöfifchen Gefchichte, welche mit ihrer objectiven Treue manche bisher gangbare 
Parteianfihten und Vorurtheile berichtigt. Zu vermiffen ift eine mehr fachliche Gruppirung 
und eine Charakteriftit der bedeutenderen Perſonen. Ein vieljähriger Aufenthalt in Frankreich 
fegte den Verf. in Stand, Dinge und Perſonen in ber Nähe zu beobachten. 


5. Guizot, Ueber die Demokratie in Frankreich. Aus den Franzöſ. über- 
legt. gr. 8. 6 B. Frankf. a. d. O. 1849. 10 Near. 
Interefſante Flugfchrift des ehemaligen Minifters, worin er die Urfache der franz. Revo⸗ 
Iution nachzuweifen fucht und die Aufgabe für die Zukunft anbeutet. 


M. Raudot, Der Verfall Frankreichs, überfegt von C. van Dalen. gr. 8. 
61/, B. Erfurt 1850. 12 Nor. 

Der Berfaffer fintet Die Haupturſachen von dem Verfall Frankreichs in der Gentralifation 
und in dem Zuftand des Ackerbaues, dem e8 an Intelligenz, Eapitalien und Arbeitskräften fehle. 
Eine auf befonnenes Nachdenken und genaue Kenntniß der franzöfifchen Zuftände geftüßte 
Erörterung. 
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M. Raudot, Ueber die mögliche Größe Frankreichs. Aus dem Fran 
zöftfchen überf. von E. J. Bergius. gr. 8. 124, B. Breslau. 1852. 
1 Thlr. 
Der Verfaffer findet nur in baltigen arogen Reformen Rettung vor ferneren Revolutio⸗ 
nen. Die Frage ob Republik oder Monarchie ift ihm von untergeordneter Bedeutung. 


Eugen Ténot, Paris im December 1851. Hiftorifche Studie über ben 
Stantöftreih. Deutih von Arnold Auge. (VII, 240 ©.) Leipzig u. 
Heidelberg 1869, C. F. Winter. 1 Thlr. 

Eine Schrift aus dem antinapoleonifchen Lager. Objective fehr Icbentige Erzählung ber 

Thatfachen. 

Frankreich im Jahrzehend vor der Febrnar-Revolution. Gegenwart Bd. V, 
541—571. 

Die franz. Revolution vom Febr. 1848. Gegenwart I, 1—60. 

Frankreich und Paris in den Monaten nad) dev Februarrevolution. Gegen- 
wart V, 29 — 127. 

Der parifer Straßenfampf von Juni 1848. Gegenwart I, 209 - 231. 

Frankreich vom Juni 1848 bis zum Staatsftreich vom 2. December 1851. 
Gegenwart IX, 702— 771. 


Frankreichs Politit gegenüber ber deutschen u. italieniſchen Frage. Unfere 
Zeit N. $. IV,1. I. ©. 8ı— 114. I. 241—272. IH. 481—506,. 
IV. 655—690. V. 829—870. | 


Eine fehr intereffante Zufammenjtellung aller Kundgebungen über die auswärtige Politik 
Frankreichs. Befonders werthvoll für die deutſche Gefchichte. 


Heinrich v. Treitfchle, Der Bonapartismus. Preuß. Jahrbücher Bo. XVI, 
©. 197—252. XX, 357—397. XXI, 40—102. 491—536. XXU, 
1—100, 


Eine geiftreiche Echilterung und Vergleihung der Politik Napoleons I. und III., und 
der focialen und politifchen Zuftänte in Frankreich. 


Spanien und Portugal. 


5. W. Lembfe, Gefchichte von Spanien. 1. Bd. (XVII, 124 ©.) gr. 8. 
Hamb. (Gotha) 1831, F. A. Pertbes. n. 2 Thlr. 
Fortgeſetzt von: 
H. Schäfer, Gefhichte non Spanien. 2. und 3. Bd. (XIV. 519, XIV, 
507 ©.) gr. 8. ebendaf. 1844—60. n. 5 Thlr. 
Ein Theil ter Heeren-Ukertfchen Sammlung; gute quellenmäßige Behandlung. Der 
3. Band reicht bis zum Ende des 18. Sahrhunderts und das Werk wird, ba ber Fortſetzer nun 
auch geftorben ift, leider Fragment bleiben. 
W. H. Prescott, Geſchichte der Negierung Ferdinands u. Iſabellas von 
Spanien. Aus dem Englischen überſetzt. 2 Bde. gr. 8. Leipzig 1842, 


Brockhaus. 6 Thlr. | 
Snhaltsreich, auf eine Menge Quellenfchriften geftügt, die in Deutfchland nicht befannt 
finn. Ausgezeichnete Darftellung. 
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W. 9. Prescott, Geſchichte Philipps IL. Deutſch von Johannes Scherr. 
3 be gr. 8. (XU u. 813 ©.) Leipzig 1856, O. Wigand. & Bo. 
n. 1 Thle. 


Ein durch Sorgfalt der Duellenbenügung wie durch hiftorifche Kunft gleich ausgegeich- 
netes Werk. 


8. 3. Hefele, Der Cardinal Ximenes und die firchlichen Zuftände Spaniens 
am Ende des 15. u. Anfange des 16. Jahrhunderts. Insbeſondere ein 
Beitrag zur Gefhhichte und Würdigung der Inquifition. 2. Aufl. gr. 8. 
Tübingen 1851, Laupp. 2 Thlr. 18 Nor. 


Gründliche Hiftorifche Arbeit eines Katholifen; zugleich eine vom kirchlichen Standpunkt 
aus unternommene Bertheidigung der Snquifition. 


Thomas M’Crie, Geſchichte der Ausbreitung und Unterdrüdung der Re— 
formation in Spanien im 16. Jahrhundert. Aus dem Engl. überjegt 
und mit Anmerkungen begleitet von 8. Plieninger. Nebfl einer Vor- 
rede en 3. C. Baur. (XIV, 439 ©.) gr. 8. Stuttgart 1835, (Rieger.) 
n. 1 Thlr. 

Höchſt NE ante Auffchlüffe, wie tiefe Wurzeln die Reformation felbft in Spanien ge- 
faßt, und wie fie nur durch äußern Druck unter Philipp IL. ausgerottet worden. Hier und ba 
vielleicht eimas zu fühne Folgerungen aus den Thatfachen. 


Adolf de Caſtro, Geſchichte der ſpaniſchen Proteftanten und deren Verfol- 
gung durch Philipp II. Nach dem Spaniſchen bearb. von Heinr. Herk. 
gr. 8. (VIIu.319 6.) Frankfurt a. M. 1866, Sauerländer. 11/, Thlr. 


Gicht viel neues Material zur Geſchichte des Proteftantismus in Spanien und führt zu 
theilmeife anderen Ergebniffen als das Wert M'Cries. 


Ed. Böhmer, Franziska Hernandez und Frai Franzisko Ortiz. Anfänge 
reformatorifher Bewegung in Epanien unter Raijer Karl V. Aus Orig.- 
Acten des Inquifitionstribunals zu Toledo dargeftellt. Mit 1 Facſimile. 
gr. 8. (II u. 311 ©.) Leipzig 1865. Häffel. n. 2%, Thlr. 

Sntereffante Erzählung aus dem eigenthimlichen religiöfen Leben E paniens im 16. Jahre 
hundert, gefchöpft aus den von ©. Heine in Spanien erworbenen Manuferipten. 


L. A Warnkönig, Don Karlos. Leben, Verhaftung u. Tod dieſes Prin- 
zen. Nach den neueften Biographien u. mit Nüdficht auf frühere For— 
ſchungen bearbeitet. Mit 1 Stahlftih u. 1 autogr. Brief D. Karlos. 8. 
(XI u. 168 ©.) Stuttgart 1864, Kröner. 1 Thlr. 

Hauptfählih ein für das größere Publikum bearbeiteter Auszug aus den zwei neueften 
Werken über Don Karlos von Mouy, Don Carlos et Philippe II. Paris 1863. und tem 
belgifchen Arhivar Gachard, Bruxelles 1863, welche die Forfchungen über das Schickſal 
Diefes Prinzen und das Verhältniß zu feinem Vater zum Abſchluß bringen. 


Wild. Maurenbrecher, Don Carlos. Sybels Hiftorifche Zeitſchrift XL. 
1864. ©. 277—316. 


A. Mignet, Antonio Perez und Philipp II. Dentwürtigfeiten des ſpani— 
ſchen Hofes aus dem 16. Jahrh. Ueberſetzt von 8. Bird. 3 Bdchn. 
gr. 16. Stutigart 1845, Hallbergerd Verl. 164,, Near. 


Ergebniß glücklicher Forſchung aus neu eröffneten Quellen in fehr anſprechender und 
feffelnder Darftellung. 
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A. L. v. Rochau, Die Morisko's in Spanien. gr. 8. (III u. 261 ©.) 
Leipzig 1853, Mendelsfohn. n. 11/, Thlr. 

Eine Gefchichte der Araber in Spanien bis zu ihrer Vertreibung in ven Jahren 1609— 
1618. Xebendig erzählt, ohne alle gelehrte Nachweifung, mit warmer Barteinahme für die Mo- 
—e— Vertreibung der Verfaſſer als eine Barbarei auffaßt, die ſich ſchwer an Spanien 
gerächt habe. 


Paul Viardot, Studien zur Geſchichte der Staatseinrichtungen, der Lite— 
ratur, des Theaters und der bildenden Künſte in Spanien. Aus dem 
Franz. ins Deutſche übertragen von Th. Hell. 2 Thle. gr. 8. Leipzig 
1836, 9. Fritzſche. n. 2%, Thlr. 

Intereffante Beiträge zur neuern Gefhichte Spaniens, bejonters zu der feiner politifchen 
ln Die Abfchnitte über Literatur und tergleichen find nur eurforifch. Belebte Dar⸗ 
ellung. 


Wild. v. Rahden, Aus Spaniens Bürgerkrieg 1833—40. U. u. d. T.: 
Wanderungen eines alten Solvaten. Bd. 3. Mit 2 Karten. Yer.=8. 
271, 3. Berlin 1851. 2 Thlr. 74, Nor. 

Die erfte Hälfte des Buches giebt eine Gefchichte des fpanifchen Bürgerfrieges, nach ber 
Schrift des Generals Zaraticgni tiber das Leben bes Guerillasführers Zumalacarregui. In der 
zweiten Hälfte fchilbert ter Verf. feine eigenen Erlebniſſe. Er machte ten Strieg als General in 
ber karliſtiſchen Armee mit. 


Spanien feit dem Sturze Espartero’8 bis auf die Gegenwart 1843— 
1853. Nebſt einer Ueberficht der politifchen Entwicklung Spantens ſeit 


1808. 8. (IV u. 315 ©.) Berlin 1853, Weidmann. 1%, Thlr. 
Eine auf Zeitungsceorrefpondenzen beruhente Zufammenftellung der neueren Gefchichte 
Spaniens, nicht von eigentlich hiſtoriſchem Werth, aber zum Zwed einer Ueberſicht für Zei- 
— immerhin brauchbar, da die Darſtellung mit Klarheit und lebendiger Wärme ab⸗ 
gefaßt iſt. 


Jul. v. Minutoli, (königl. preuß. General-Conſul für Spanien und Por: 
tugal) Spanien und feine fortſchreitende Entwicklung, mit beſond. Berüd- 
fihtigung des Jahres 1851. Mit 4 lithogr. Beil. Ler.-8. 387, 2. 
Berlin 1852, 4 Thlr. 20 Near. 

Giebt eine getreue Echilterung der fpanifchen Verwaltung und Kulturzuftände, wie fte 
fich feit ber Thronbeſteigung der Königin Ifabella entwidelt haben, und überrafchente Auf- 
Koi über den Auffhwung, den Spanien in neuerer Zeit genommen hat. Splendide Aus⸗ 

attung. 


Herm. Baumgarten, Geihichte Spaniens zur Zeit der franzöfiichen Xe- 
volution. Mit einer Einleitung über die innere Entwidlung Spaniens 
im 18. Jahrhundert. gr. 8. (XX u. 586 ©.) Berlin 1861, ©. Rei— 
mer. 22, Thlr. 

Eine fehr gut gefchriebene Darftellung einer minder befannten Epifote aus ber fpanifchen 
Geſchichte. Die Einleitung giebt eine kurze Charakteriftif der Mipregierung Spaniens unter 
tem Habsburgifehen Haufe, dann eine mehr ins Einzelne gehende Gefchichte der erften Bour⸗ 
bonen, insbefondere ver Reformbeftrebungen Karls III., hierauf von ©. 197 an cine Gefihichte 
Der verberblichen Reaction unter Karl IV., wofür dem Verfaſſer in den Berichten tes k. preuß. 
Sefandten in Deadrid, tes Herrn von Sandoz-Rollin, eines intelligenten Diplomaten aus ber 
Schule Friedrichs des Großen, ein fehr reiches zuverläffiges Material zu Gebote ftand. Der 
Verfaſſer erzählt nicht nur gut, fonbern fucht auch politifche Lehren und Nutzanwendungen zu 
ziehen und zu zeigen, wie das Uebermaß der Reaction ven Boten zu ben fpäteren langwierigen 
Erfchütterungen bereitet hat. 
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H. Baumgarten, Geſchichte Spaniens vom Ausbruch der franzöfiichen 
Revolution bis auf unfere Tage. Theil IL gr. 8. &CXII u. 583 ©.) 
Leipzig 1865, Hirzel. n. 1 Thle. 18 Ngr. Theil II. (XIV, 618 ©.) 
1868. 2 Thlr. ER 

Bd. 9. u. 14 ber europ. Ziaatengeſchicht. 

Der Verfaſſer geht, abweichend von den übrigen Theilen der Staatengeſchichte bis auf das 
Jahr 1788 zurück, da mit der Thronbeſteigung Karls IV. für Spanien die neue Zeit beginnt 
und ohne die Regierung Karls IV. die Erfchütterungen ber Jahre 1808—1811 und die Er- 
eigniffe feit 1814 nicht wohl recht verftanden werben können. Da die innere Geſchichte Spa= 
niens in dieſer Zeit in der deutſchen Literatur beinahe gar nicht vertreten iſt, ſo war der Verf. 
in ber günſtigen Lage einem großen Theil feiner Leſer Neues ſagen zu können, und er hat dies 
auf fo anziehende Weife gethan, daß man fich recht gern in dieſe fremten Gebiete einführen 
läßt und den fpanifchen Angelegenheiten ein lebendiges Sntereffe abgewinnt. Der zweite Band 
geht bis zum 3. 1825. Ein in jeder Hinficht ausgezeichnetes Werk. 

—— Spanien unter den Habsburgern. Preußiſche Jahrbücher Bd. III 
©. 58—93. 123—153. 


—— Das heutige Spanten. Preußiſche Jahrbücher Bob. XIV. S. 1—28. 
135—159. 


—— Spanien und die firhlihe Trage. Preuß. Jahrb. Bd. XXIN, ©. 
675—686. 


Hein. Schäfer, Geihichte von Portugal. 5 Bde. (I. XXIV, 487. IL 
XVII, 667. IL XIV, 420. IV. XII, 690. V. XVIII, 722 ©.) 
gr. 8. Hamburg (Gotha) 1836 —54, F. A. Perthes. n. 14 Thlr. 

Sehr gutes und gründfiches Werk, zugleich die einzige ausführlichere Gefchichte diefes Lan⸗ 

bes. Geht bis 1820. Theil ver Heeren und Uckert'ſchen Sammlung. In Band 3 und 4 

nimmt ben größten Theil des Raums die Gefchichte des portugiefifchen Snbiens ein, welche bier 

zum erſtenmal fritifch und überfichtlich zufammengefaßt ift. 


W. 2% v. Eſchwege, Fortugel. Ein Staats- und Sittengemd älbe nad) 
Sojährigen Beobachtungen und Erfahrungen. 1. Theil. Hamburg 
1837, Hoffmann u. Campe. 12/, Thlr. 

Der Berfaffer, ein fcharfer Beobachter, giebt eine getrene, nicht eben günftige Schilderung 
von ten Zuftänden in Portugal, 


Emil v. Schelhorn, Don Pedro V., König von Portugal. Mit einletten- 
den Capiteln geſchichtlichen, geographiſch ſtatiſtiſchen und culturhiſtoriſchen 
Inhalts. Nach Quellen der portugieſiſchen, franzöſiſchen, deutſchen und 
engliſchen Literatur bearbeitet. gr. 8. (VIII u. 265 ©.) Nürnberg 1866, 
W. Schmid. n. 1 Thle. 18 Ngr. 

Mit Fleiß und Liche ausgearbeitete Monographie eines durch Tönigliche und menfchliche 


Tugenten ausgezeichneten teutfehen Fürften, der durch einen frühen Top feinem Adoptivvater- 
lante entriffen wurde. 


Italien. 


Heinr. Leo, Geſchichte der italienichen Staaten. (Von 568—1830.) 5 Bde. 
u. Regift. gr. 8. (I. VII, 508. II. 390. II. VIII, 592. IV. VIH, 
712. ST. XIV, 963 ©.) Hamb. Gotha) 1820 32, F. A. Bertbes. 
n. 122/, Thlr. 
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Das bedeutendſte Werk tes Verfaſſers, welhes feinen Ruf als Hiftorifer begründete. 
Dean fintet hier nicht cine gewöhnliche Volks- und Lantesgefchichte, ſondern ein hiftorifch ent= 
wideltes Bild des italienifchen Volkscharakters, der nicht nur in der Ginleitung mit treffenden 
Umriffen gezeichnet, fontern in tem reichen Leben ter italienifchen Stäbterepublifen bes Mittel- 
alters dargelegt wird. Die neuere Gefchichte vom Ente tes 15. Sahrh. an, deren Inhalt den 
mittelalterlichen Neigungen des Verfaſſers weniger entfprach, ift eine magere Zufammenftellung 
bes Thatfächlichen nach neueren Vorarbeiten, 


C. Hegel, Geſchichte der Städtverfaſſung in Ytalien. 2 Bde. gr. 8. 
617/, B. Leipzig 1847. 5 Thlr. 

Nicht nur ein fehr gelehrtes Werk von anerfannter wiffenfchaftlicher Beteutung, fontern 
auch Har und lichtvoll gefchrieben. Tie Grundanſicht des Verfaffers ift, daß bie Longobarden 
das römifche Element in den italienifchen Städten fo gut wie vernichtet Haben, und die ftädtifche 
Berfaffung nicht aus der römifchen Diunizipalverfaffung hervorgegangen, dagegen durch Ber: 
miſchung beider Nationen eine neue politifche Form, die romanifche, entftanten fei. Als An= 
bang bes zweiten Bandes giebt er eine vergleichende Verfaffungsgefchichte der bedeutendſten 
beutjchen Reichsſtädte. 


Jacob Burdhardt, Die Eultur der Renaiffance in Italien. gr. 8. (III 
u. 576 ©.) Baſel 1860, Echweighaufers Berl. n. 2, Thlr. 2. Aufl. 
1869. (464 ©.) 2), Thlr. 


Nicht Geſchichte ber Kunſt im Zeitalter der joa. Renaiffance, fondern Eultur- und Sitten⸗ 
gefchichte jener Zeit. Sehr reich an dem intereffanteften Material aus der italienifchen Lite— 
ratur und Kunſt, aber nicht fo volllommen verarbeitet, wie man es von dem Verfaſſer ge= 
wohnt ift. 


Alfred von Reumont, Beiträge zur italienifchen Geſchichte. I—IV. Bd. 
8. (XXI u. 1960 ©.) Berlin 1853 u. 1855, Deder. 9 Thlr. Bo. V 
u. VI. (XI, 477. 544 ©.) 1857. 4"), Thlr. 


Eine Sammlung von Abhandlungen über italienijche Adelsgefchlechter und Schriftfteller, 
theilweife früher in ter Allg. Zeitung abgedrudt. 

I. 1) Stalienifche Diplomaten und diplomatifche Verhältniffe. 2) Vittoria Golonna. 8) Ga— 
Tilei und Rom. 4) Agnolo Firenzuola und die italienische Novelle. 5) Die Herzogin von 
Paliano. 

II. 1) Atalanta Baglioni und die Ihrigen. 2) Franzesco Burlamachi. 3) Antonio Foscarini 
und Paolo Sarpi. 4) Paoli und Corſika. 5) Der Raub florentiniſcher Kunſtſchätze 
durch tie Franzoſen. 6) Balbo's italieniſche Geſchichte. 7) Die Büſte Paolo Reniers. 
8) Don Mauro Capellari und Gasparo Salvi. 9) Giacomo Leopardi. 

III. Kardinal Wolſey und ver heil. Stuhl. Gaeta im 3.1849. Maglibecchi, Muratori und 
Leibnig. Die ftändifche Verfaſſung des Mittelalters in Savoyen und Piemont. Benve- 
nuto Cellini's legte Lebensjahre. Die Herzoge von Urbino. 

IV. Die legten Zeiten des Sohanniterordens. Eleoynora Eybö und ihre Angehörigen. Gre⸗ 
HA Correr. Bonapartifche Erinnerungen in Toscana. Montemartes orvietanifche Ge⸗ 
ſchichten. 

V. Familiengeſchichten. Die poetiſche Literatur der Italiener im 19. Jahrhnndert. Ein ita⸗ 
lieniſcher Künftler in Deutſchland im dreißigjährigen Kriege. 

VI. Fluchtverſuch der Königin von Etrurien. Aus dem Leben italienifcher Künftlerinnen. 
Zur Gefhichte der Akademie der Erusca,. Der Herzog von Norfolk. Canova und Napos 
leon. Aus der Reformationgzeit. San Michele zu Florenz und Andr. Varrochio Zeit⸗ 
genofien. Biographifche Skizzen. 

Elegante Detailzeichnungen auf dem Gebiete der Sitten=, Familien- und Literaturgeſchichte. 


Ferd. Gregorovius, Geſchichte der Stadt Rom im Mittelalter. Vom 5. 
bis zum 16. Jahrh. 6 Bde. (I. XI, 484. IL XI, 548. III. XI, 548. 
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IV. 653. V. XII, 658. VI. XIV, 711 ©.) Stuttgart 1859—67, 


Cotta. n. 19 Thlr. 13 Nur. 

Ein Werk, das einen großen Reichthum .gefchichtlicher Forſchungen in geiftreicher, etwas 
manierirter Weile verwerthet. Verbindet mit der Gefchichte Roms und des römifchen Bis- 
thums eine Gefchichte des europäifchen Mittelalters, und gewährt eine überaus reiche Ausbeute 
von topographifchen und Funftgefchichtlichen Notizen. Der 6. Band führt bie Gefchichte bis 
zum Sahre 1420 fort. 


Alfren v. Reumont, Gefchichte der Stadt Rom. 1. Bd. (Bon der Grim- 
dung der Stadt bi8 zum Ende des Weltreihs.) Yer. 8. (XVII u. 876 ©.) 
Dit 2 Plänen. Berlin 1867, Deder. n. 5 Thlr. 2. Bd. (XV, 1269 ©.) 
1868. 61/, Thlr. 3. 3b. 1. Abth. (IX, 575 ©.) 1868. 3 Thlr. 
10 Near. 

Diefes Werk, auf Veranlaffung König Marimilians II. von Bayern gefchrieben, hat den 
Zweck, die Entwidlung Roms als der werbenten und gewordenen Weltftadt darzuftellen, und 
mit der Vergegenwärtigung ter inneren Zujtänte auch die Gefchichte der Oertlichkeiten zu ver- 
* binden, ohne auf eine archäologische Befchreibung fich einzulaffen, wie fie die Platner-Bunfenfche 
Stadtbefchreibung oder die Bederfche Topographie geben. Die wefentlichen Ergebniffe der 
Alterthumsforfchung follten gebilteten Kreifen zugäanalich gemacht werten. Der erfte Band 
enthält in drei Büchern bie Gefchichte Roms von den Zeiten ber Könige bis in das 5. Jahre 
hundert der Kaiferzeit, welche Ic$tere mit unverfennbarer Vorliche behandelt wird, fo daß auch 
bie Politik des Kaiſerthums zur Anfchauung fommt. Der Stil ift fein glängender rhetorifcher, 
wie bei Gregorovius, fondern ein einfacherer, der in der Charafteriftik einzelner Geftalten, in 
der Gruppirung, in der Vertheilung von Licht und Schatten feine Wirkung fucht. Bei Ber 
handlung des chriftlichen Noms ift ter Standpunkt des Katholiken ſtark ausgeprägt. Der 
zweite Band befchreibt den Höhepunkt tes mittelalterlihen Roms während der Herrfchaft ber 
deutſchen SKaifer, und den Verfall der Kirche im 14. Jahrhundert. Der dritte Band handelt 
vom 15. Sahrhundert, und befonters eingehend von ber Kunſt- und Literaturentwidlung ber 
Renaiſſance. Die zweite Hälfte wird das Zeitalter Leos X. darftellen und damit abfchließen. 


Telir Bapencordt, Cola di Rienzi und feine Zeit. Beſonders nad un= 
gebrudten Quellen dargeftellt. Mit 1 Kpfrt. (CV u. 354 ©.) gr. 8. 
Gotha 1841, %. U. Perthes. n. 2”, Thle. 

Sntereffante Monographie. Für das politifhe Leben der Etadt Rom im Mittelalter 
wichtig. Streben nach künftlerifcher Geſtaltung. 


Samuel Sugenheim, Geſchichte der Entftehung und Ausbildung des Kir- 
henftantes. Gefrönte Preisichrift. gr. 8. (VIII u. 439 ©.) Leipzig 
1854, Brodhaus. n. 2%, Thlr. 


Eine fehr fleißige aus dem Studium neuerer ttalienifcher Gefchichtswerfe entftandene Ar⸗ 
beit, ter aber die rechte Belebung abgeht. 


Nicol. Macchiavelli, Slorentinifche Gefchichten in 8 Büchern. Aus dem 
en überfegt von J. Ziegler. gr. 8. Karlsruhe 1834, Groos. 
n, yr Thlr. 


Florentiniſche Geſchichten. Aus d. Italien. überſ. von A. Reumont. 
2 Thle. gr. 12. Leipzig 1846, Brockhaus. n. 2/, Thlr. 

Eines ter vorzuüglichſten Erzeugniſſe der italieniſchen Proſa; lebendig, anſchaulich, in 
edlem Stile. Was die politiſche Geſinnung betrifft, auf Seite des Volks ſich ſtellend, doch 
keineswegs ganz unabhängig von den Medicäern, von denen ber Verfaſſer ein Jahrgeld bezog. 
Uebrigens eine der wichtigeren Gefchichtsquellen diefer Zeit. Umfaßt die Periode von 1215 — 
1492. 

Die zweite Ueberfegung vorzuziehen. 
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Karl Sievefing, Geihichte von Florenz, Studien aus ven Pehrjahren eines 
unzünftigen Sreimeifters. Lex.“8. 12 B., 2 il. Taf., 1 Karte u. 1 Plan. 
Hamburg 1844. 5 Thlr. 20 Ngr. 

Iſt als erfte Abtheilung der Schriften der Akademie von Ham erfchienen, 

Meifterhafte Skizze der florentiniſchen Gefchichte, welche gründliche Forſchung und gereif- 
tes politifches Urtheil mit trefflicher Darftellung verbintet. 

W. Roſcoe, Yeben und Regierung Papft Leos X. Aus dem Engl. von 
A. F. ©. Glaſer. Mit Anmerkungen von 9. P. 8. Henke. 3 Bde. 
(LXIV, 538. IV, 466. VI, 610 ©.) gr. 8. Leipzig 1805 — 8, 
W. Dogel. 6°, Thlr. 

Ein gutes Werk, das mehr leiftet, als ter Titel ausfagt und nicht blos die Gefchichte des 
Kirchenftaats, ſondern tie Staliens in diefer Zeit überhaupt behandelt, und werthvolle Auf- 
fchlüffe über den damaligen kirchlichen, politifchen und fiterarifchen Zuftand des Landes enthält. 
TH. MCrie, (Ueberjegung). Geſchichte ter Fortſchritte und Unterbrädung 

ber Reformation in Italien im 16. Jahrhundert, nebft einem Abriß ver 
Reformation in Graubünden. Aus d. Eugl. mit Borr. und Anmerfun- 
gen von ©. Friedrich. gr. 8. (VI, 392 ©.) Leipzig 1829, Hinrichs’ 
Bel. n. 1 Thlr. 

Eine gute Arbeit, vie auf fleifigen Studien beruht und von warmem Intereife für ben 
Protejtantismus belebt ift. 

Alfr. v. Reumont, Die Carafa von Maddaloni. Neapel unter fpan. 
Herrſchaft. 2 Bde. 8. 514,3. Berlin 1851. 4 Thlr. 

Nicht blos eine Gefchichte der Carafa's, fonvern auch anderer bedeutender Adelsgeſchlechter 
Neapels, an die ber Verfaffer eine Echilderung ter neapolitanifchen Zuftänte unter ter fpani« 
ſchen Herrſchaft anfnüpft. Friſche lebensvolle Bilder, welche Sitte, VBerfaffung und Verwals 
tung des Landes in jener Zeit recht anjchaulich vergegenwärtigen. 

Don Angelo de Saavedra, Herzog von Nivas, Der Aufftand in Neapel 
1647. Aus dem Franzöſ. überjett. gr. 8. 21%, 2. Leipzig 1850. 
1 Thle. 21 Nor. 

Eine geſchmackvolle Darftellung jenes Aufftandes gegen die fpanifche Herrjchaft, der be= 
fonters durch feinen Führer Deafaniello bekannt if. Der Verfaffer, fpanticher Gefantrer in 
Neapel, behandelt die Eache vom ftreng eonfervativen Standpunkt aus, und ftügt fih auf 
Duellen, bie ihm vorzugsweife zugänglich waren. 

Pietro Eoletta, Gedichte des Königreichs Neapel von 1734 — 1825. 
Aus dem Italienischen übertragen von U. Leber. 8 Bde. 2. mit einer 
bevorwortenden Kritik 3. Ch. Schloffer8 vermehrte Aufl. (XC, 1668 ©.) 
8 Grimma (Wurzen) 1848—50, Berl, Compt. 4 Thlr. (4 Bde. im 
Driginal.) Theil der europ. Bibl. der neueren belletriftiichen Literatur, 
Bd. 164—171, 

Der Verfaffer, der in den politifchen Bewegungen feiner Heimat eine nicht unbedeutende 
ehrenhafte Rolle gefpielt hat, fehrieb, von dort verbannt, fich zum Troft die Gefchichte feines 
Baterlands von der Ankunft Karls VII. im Jahre 1734 bis zum Tode Ferdinants. Eine 
fehr freimüthige gefinnungsvolle Gefchichte in taciteifchem Etil mit vielem politifchen und 
Triegswiffenfchaftlichen Räfonnement. 

Wild. Pepe, Denkwürdigkeiten über Italien. Mit einer Einleitung: Ueber⸗ 
ſicht der italien. Memoirenliteratur. 2 Thle. breit gr. 8. 44%, B. 
(Bibliothek ausgewählter Memoiren des 18. u. 19. Jahrh. von Pipitz 
und Fint. 5. Bb.) Zürich 1848. 2 Thlr. 
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Sintereffante Memoiren, befonders für die Gejchichte der neapolitanifchen Revolution vom 
Sabre 1820 und 21, worin General Pepe fich bemüht, feine Landsleute von dem Vorwurf der 
Feigheit zu reinigen und wenigftens den Eindrud macht, daß er nicht zu ten Feigen gehörte. 


Leon Galibert, Geſchichte der Republik Venedig. Für gebilbete Freunde 
der Geſchichte deutfcd) bearb. von Ed. Höpfner. 2 Theile. Bon Venedigs 
Urfprunge bis auf unfere Tage. Ver.-8. 467/; B. Leipzig 1848. 
4 Thlr. 

Das Hauptverdienft G.'s beiteht in dem großartigen Ueberblick, den er nicht nur über bie 


Geſchichte, fondern auch über die Kulturzuftänte und das höchft eigenthümliche Leben in Venedig 
giebt. Die Weberfegung ift verftäntig und fließend. 


A. L. Mazzini, Italien in Beziefung zur modernen Civilifation. gr. 8. 
471,8. Leipzig 1847. 48. 3 Thle. 
Werk tes befannten italienifchen Demokraten, der hier fein Programm ber Neugeftaltung 
Staliens darlegte. 


Herm. Reuchlin, Geſchichte Italiens won Gründung der regierendem Dy- 
naftien bis auf die Gegenwart I, U, 1.2. (VIII, 343, VIII, 353. 
255 ©.) Leipzig 1859—60, Hirzel n. 2 Thlr. 18 Ngr. (Stanten- 
gefehichte der neueften Zeit Bd. 3 u. 4.) 

Der Verfaffer, welcher Italien aus eigener Anfchauung kennt, und bort die Materialien 
aus ber Literatur und perfönlicher Meberlieferung zuerft gefammelt hat, behanbelt feine Auf: 
gabe mit Liebe zum Gegenftande, unparteiifcher Kritik, gefundem Verſtändniß und mit beſon⸗ 
derer Rüdficht auf die nationalen Veſtrebungen, ihre verfchiedenen Epochen und Erfolge. 
Kräftige und mit Schlaglichtern beleuchtente, aber nicht gerabe fließende Darftellung. Geht bis 
zum Sahre 1849. Ein dritter Band iſt unter der Preffe. 


—— Lebensbilder zur Zeitgefchichte. 1. Graf Eäfar Balbo. gr. 8. (Vu. 
68 S.) Nördlingen 1860, Bed. n. 12 Ngr. 
2. Garibaldi und die Alpenjäger. gr. 8. (VI115 ©.) ebend. 1861, 
n. 16 Nor. 
3. Geſchichte Neapel8 während der Teten fiebenzig Jahre dargeftellt 
am Xeben der Generale Fioreftan und Wilhelm Pepe. gr. 8. (IV 
u. 92 ©.) ebend. n. Y, Thlr. 

Eine biographifche Ergänzung zur neueren Geſchichte Italiens mit politifcher Tendenz. 
Balbos Biographie foll ven Deutfchen ein Bild nationaler Geiftesarbeit vor die Eecle führen; 
Garibaldi foll zu freiwilligen Waffenübungen ber deutfchen Jugend Anregung geben; bie nea= 
politanifchen Gefchichten follen die Nothwendigkeit, dem Provincialismus gerecht zu werben 
und eine Verftändigung zu verfuchen, darlegen. Alle drei Monographien find nach italienifchen 
Vorarbeiten gefchrieben, jedoch mit felbftändiger Verarbeitung bes vorgefundenen Materials 
und Ergänzung aus Des Verfaffers eigener Kenntniß italienifcher Dinge. Brifche, lebendige, 
aber nicht Teichtflüffige Darftellung. 


E. Ruth, Geſchichte des italienischen Volks unter der napoleonifchen Herr- 
haft als Grundlage der neueften Geſchichte Italiens. gr. 8. (VI, 95 ©.) 
Leipzig 1859, ©. Mayer. , Thlr. 

Vorläufer einer neuen Gefchichte Italiens aus der Feder eines Verfaffers, welcher mehrere 

Sabre lang in Stalien gelebt hat und insbefondere die Literatur des Lantes gründlich kennt, 

von welcher er auch in Beurtheilung des italienifchen Volfscharakters ausgeht. Er betrachtet 


Stalien als Opfer der Hierarchie und flieht nur in deren Sturz ein grünbliches Heilmittel für 
Land und Volt. 
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Emil Ruth, Geſchichte von Italien vom Jahre 1815—1850. 2 Bde. gr. 8. 
(.,X u. 494 ©. O., IV u. 413 ©.) SHeibelberg 1867, Baffermann. 
n. 4 Thlr. 

Ein fehr gehaltuolles Werk, das die politifche Entwicklung des italienifchen Volkes im 
Zufammenhang mit der Literatur und anderen Elementen des geiftigen Lebens darftellt. Der 
Verfaſſer Iegt befonderes Gewicht auf Nachweifung des fchädlichen Einfluffes, welchen bie 
Hierarchie auf die nationale Entwidlung Staliens ausgeübt hat, wirft aber dabei den Abel, 
ber fich in der That viele Verdienfte um die nationale Sache erworben, zu fehr mit dem Stlerus 
zufammen. Die Arbeit beruht auf einer fehr umfaflenden Kenntniß der neuen und neueften 
italienifchen Riteratur, der Verfaffer hat es aber unterlaffen, Titerarifche Nachweifungen zu geben, 
Die vom Verf. in Ausficht geftellte Fortfegung ift leider durch feinen Tod (Aug. 1869) vereitelt. 


Erinnerumgen eines öſterreichiſch. Veteranen (Feldzeugmeiſter v. Schönhals) 
aus den italienischen Kriegen der Jahre 1848 u. 1849. 2 Bde. 6. Ab- 
druck. gr. 8. 347), B. Stuttgart 1852. 2 Thlr. 10 Nor. 

Ein Haffifches Werk, das in fchöner Darftellung die Gefchichte der äfterreichifchen Feld⸗ 
züge gegen die italienifche Revolution erzählt. Der Verfafler, auf öfterreichifchem Standpunkte 
ftehend, erkennt feine Berechtigung der Nationalitäten an, aber rügt freimürhig die Mißgriffe, 
welche die djterreichifche Herrfchaft, befonders durch polizeiliche Bedrufungen gemacht hat. Das 
Ergebniß des von Öfterreichifcher Seite fo fehr gerühmten Werkes ift übrigens nicht günftig für 
DOefterreich, indem man baraus fieht, mit welchen Mitteln feine Herrfchaft behauptet werben 
mußte. 


Guſtav v. Hufftetter, Tagebuch aus Italien. Mit 2 Ueberfichtsfarten von 
Kom und den römischen Staaten und 5 Taf. mit Plänen und Croquis. 

gr. 8 29 8. Züri 1851. 1 Thle. 20 Nor. 

Eine Gefchichte des römischen Krieges unter Garibaldi im Jahre 1849. Der Verfafler, 
ein fehr kenntnißreicher Offizier, einft in hohenzollernfchen Dienften, dann in eibgendfftfchen 
beim Sonderbundskrieg, machte den römifchen Krieg als Chef des Generalſtabes mit. 

W. Rüftow, Der italienische Krieg 1859 politifch- militärifch befchrieben. 
Mit 5 Kriegskarten. 3. Aufl. gr. 8. (413 ©.) Zürich 1860, Schulthef. 
21 lt. 

Er ri befte Befchreibung und Kritik des für die Lage Europas fo wichtigen Krieges, 
— — Erinnerungen aus dem italienischen Teldzuge von 1860. 2 Thle. 

Mit 1 Lith. Briefe Garibaldi's in Facſim. gr. 8. (VI, u. 313 VIu. 
258 ©.) Leipzig 1861, Brodhaus. n. 3%/, Thlr. 

. Nicht nur Kriegsgefchichte, fondern auch Erzählung der biplomatifchen und politifchen 

Entwidlung des Hergangs, Die Kriegsgefchichte ift infofern nicht ganz der Wahrheit gemäß, 

als bie Vertheidigungsmittel Stanz II. überfchägt werben, und ber Verrath und die Beigheit, 

die auf Eeite der neapolitanifchen Truppen um ſich gegriffen hatten, nicht genug in Anfchlag 
genommen ift. 

Annalen des Königreih8 Italien. 186063. 

1. Buch: Das Minifterium Cavour 8. (IVu. 263 ©.) Züri 1863, 

Meyer u. Zeller Berl. n. 14/, Thlr. 
2. Buch: Minift. Ricafoli. 8. (In. 319 ©.) Ebend. 1864. n.1 Thlr. 





18 Ngr. 
3. Bud: Miniſt. Ratazzi. 8. (III u. 319 S.) Ebend. 1864. 
4. = Bom Tage von Aspromonte bis zum Schluß der [n. 2 Thlr. 


erften Legislaturperiove, 21. Mai 1863. 8. (230( 12 Ngr. 
©.) Ebend. 1864, 
Klüpfel, Siterariicher Wegweifr. 12 
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Keineswegs unparteiiſche, objective Geſchichte, ſondern Berichterſtattung und Urtheil vom 
Standpunkt der äußerſten Linken aus. Auch in Thatſachen nicht gerade zuverläſſig, aber immer⸗ 
hin ein intereſſanter Beitrag zur neueſten Geſchichte Italiens aus der Feder eines Mannes, der 
die Verhältniſſe kennen gelernt und in militäriſchen Dingen wenigſtens ein Urtheil hat. 


J. Henry Dunant, Eine Erinnerung an Solferino. Deutſche vom Ver⸗ 
faſſer autoriſirte Ausgabe nach der 8. Auflage des Originals bearbeitet. 
gr. 8. (128 ©.) Baſel 1863, Georg. n. 16 Ngr. 

Nach der 4. franz. Ausgabe neu überf. u. mit einem Bericht über den 
Genfer internationalen Santtätscongreß vermehrt von Dr. E. R. Wag- 
ner. (VIII u. 160 ©.) Stuttgart 1864, Becher. 18 Nor. 


— — Eine Schrift, die nachhaltige Wirkung gehabt Hat. An die Befchreibung der Schlacht bei 


Solferino und an die Schilderung der Leidensſcenen auf dem Schlachtfeld und in den Spitälern 
hat der Verfafler Vorfchläge zu einem wohlthätigen Verein zur Verpflegung der auf den 
Schlachtfeldern Verwundeten angefnüpft, und damit ben Anftoß zu Gründung eines interna 
tionalen Sanitätsvereins gegeben, ber im beutfch=bänifchen Krieg fich zu fegensreicher Wirkſam⸗ 
keit entwidelt und auch im Jahre 1866 fich wieder bewährt hat. 


Die geographifch-politiiche Weltlage Italiens mit befonderer Beziehung auf 
Deutſchland. Gegenwart L ©. 154—182. 

Italiens nationale und politifche Bewegung von 1815—49. Gegenwart IIL 
149—182. 604-666. 

Der Kicchenftant feit dem Bontificat Pins IX. ©egenwart VII. 45—91. 

Das Königreich beider Sicilien in feinen gegenwärtigen Zuftänden. 1855. 
Gegenwart XI. 429—464. 

Friedrich Erüger, Das Königreich Sardinien ſeit, der Reformbewegung bis 
1853. Gegenwart VIII. 524—605. 


[Herm. Reuchlin,] Die Oeſterreicher in Italien und die italienische Politik 
Rußlands. Preuß. Jahrb. L 645—685. II. 268 - 303. 
— Zur Geſchichte des italieniſchen Nationalvereins. Preuß. Jahrb. VI. 
. 336—352. 


—— Aus Italien. Preuß. Jahrb. Bd. XXIIL ©. 399 —415. 563— 
586, 


Der Krieg in Italien 1859. Unfere Zeit IL ©. 529—545. 593—605, 

Die italienifche Frage feit 1815. Unfere Zeit II. ©. 657—698, 

Toscana in den Jahren 1849—60. Unſere Zeit IV. ©. 465 — 492, 
593—625. 


[Herm. Reuchlin,] Toscana und Romagna bis zu ihrer Annerion 1860. 
Unfere Zeit VIII. 744— 799, 


Frankreich, Defterreih und der Krieg in Italien. Preuß. Jahrb. Bd. IV. 
179—197. 229 —253. 457—494. 

Die italienifche Frage, Deutfchland und die Diplomatie. Preuß. Jahrb. IV. 
345—366, 


W. Lang, La Farina und der italienifche Nationalverein. Preuß. Jahrb. 
XXI, 467—479. 597—616. 
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gart 1854, Cotta. 2 Thlr. 

Nicht bloß Reiſebeſchreibung in Touriſtenmanier, ſondern Zuſammenfaſſung des Wiſſens⸗ 
werthen über Corſika überhaupt, beſonders der wichtigſten geſchichtlichen Erinnerungen, z. B. 
die Geſchichte Theodor Neuhoffs und Paſquale Paolis; auch eine Reihe trefflicher Landſchafts⸗ 
bilder und Sittenſchilderungen. Mit Geiſt und genauer Kenntniß geſchrieben. 

Dtto Hartwig, Aus Sicilien. Cultur- und Geſchichtsbilder. 2 Bände. 
(VII,334. III, 397 ©.) Göttingen 1867 u. 69, ©. H. Wigand. 3 Thlr. 

Eine Reihe fehr gut gefchriebener Auffäge eines orts= und gefchichtsfundigen Forſchers, der 

mehrere Jahre als Geiftlicher in Meffina lebte. 


Hriechenland und Türkei. 


Ich. Wilh. Zinfeifen, Geſchichte Griechenlands, vom Anfang gefchichtlicher 
Kunde bis auf unfere Tage. 1., 3. u. 4. THL (ber 2. Theil ift nicht er⸗ 
Ichienen.) Leipzig 1832 —40, Barth. 114/, Thlr. 

Der 3. u. 4. Theil auch u. d. Tit.: Gefchichte der griechifchen Revolution. Nach dem 
Engl, des Thomas Gordon bearbeitet und von ber Ankunft des Präfidenten Kapopiftria bie 
zur TIhronbefteigung König Ottos im Jahr 1835 fortgefegt. 

Der erfte Band enthält eine fehr gute Meberficht der alten und mittleren Gefchichte Grie- 
chenlands, die beiden legten Bände beftehen größtentheils aus einer Weberfegung von Gorbons 
Gefchichte der griechifchen Revolution, welche eine forgfältige, aber etwas breite Zufammen- 
ftellung der Thatfachen giebt. Die felbftändige Fortfegung Zinkeifens ift weit beſſer und erzählt 
bie Ereigniffe genau und unparteiifch. 

George Finlay, Die Geſchichte Griechenlands von feiner Eroberung durch 
die Kreuzfahrer bis zur Beſitznahme burd die Türken und des Katjer- 
thums Trapezunt 1204 — 1461. Aus dem Englifchen überſetzt von 
C. B. Reiching. gr. 8. (XII u. 474 ©.) Tübingen 1853, Laupp. 
15 tr. 

EL ana fagt über dieſes Buch: „Hier ift nicht die Frucht mechanifchen Sammelfleißes 
und gedantenlofes Anhäufen zerftreuter Thatfachen, Hier ift der rafche Blick und die hiftorifche 
Scheidekunſt eines Philsfophen, der das Völterleben in feinen Hauptmomenten zu erfaflen und 
in großen Zügen barzuftellen weiß.‘ 

5. Bhil. Fallmeraher, Geſchichte ver Halbinfel Moren während des Mit- 
telalters. 2 Thle. gr. 8. Stuttgart 1850—36, Cotta. 4, Thlr. \ 

1. Thl. Untergang ver peloponneftfhen Hellenen und Wiederbevölke-“ 
rung des leeren Bodens durch ſlaviſche Volksſtämme. 21, Thlr. 

2. Thl. Moren, durch innere Kriege zwifchen Franken und Byzan— 
tinern verwäftet, und von albanefiihen Coloniften über- 
ſchwemmt, wird endlich von den Türken erobert. Bon 1250 
—1500 nad Chriftus. 15% Thle. 

Welchen Einfluß hatte die Bejegung Griechenlands durch die Slaven f 

; auf das Schickſal der Stadt Athen und der Landſchaft Attila? Oder 

j nähere Begründung der im erften Theil der „Sefchichte von Morea“ auf: 
geftellten Lehre über Entftehung der heutigen Griehen. 8. Stuttgart 
1835, Cotta. %, Thle. 

Beide Werke auf forgfältige gelehrte Forſchungen geſtützt, burch welche der Verfaſſer 
nachweifen zu lönnen glaubt, daß die jegige Bevölkerung Griechenlands größtentheils ans ſla⸗ 
viſchen Ablommlingen beftehe. 12* 


Ferd. Gregorovius, Corſika. 2 Bde. gr. 8. (IV u. 537 ©) Stutt⸗ IN 
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Geo. Ludw. v. Maurer, Das griechiſche Volk in öffentlicger, kirchlicher und 
privatrechtliher Beziehung vor und nad dem Yreiheitsfampf bis zum 
31. Yuli 1834. 3 Bde. gr. 8. Heidelberg 1835 und 36, J. C. B. 
Mohr. 62, Thle. 

Der Berfafler, Mitglied der griechifehen Aegentfchaft, von der er im Jahre 1834 abbes 
rufen wurbe, will hier feine Wirkfamkeit für Griechenland rechtfertigen und erreicht jevenfalls 
fo viel, daß man feiner wohlwollenden Gefinnung für das griechifche Volk und deſſen Intereſſe 
Gerechtigkeit wiberfahren laſſen muß. Ueberdies ein wichtiger Beitrag zur neueren Gefchichte 
Griechenlands. Der 3. Band enthält intereffante Urkunden, Geſetze und Verordnungen. 

A. v. Brofefch-Dften, Denkwürdigkeiten und Erinnerungen aus dem Drient. 
Aus Jul. Schhellerd Nachlaß herausgegeben von E. Mind. gr. 12. 
3 Bde. Stuttg. 1836 u. 37, Hallbergerd Verl. 84, Thlr. 

Gehört hierher, indem ein großer Theil biefes Buches von Griechenland handelt, über 
welches fehr ſchätzbare Meittheilungen in archävlogifcher und ftatiftifcher Beziehung gemacht 
werben. Auch findet man manche Auffchlüffe über ven griechifchen Freiheitskampf im 3. 1825. 
Lebendige, geiftvolle Darftellung. . 

H. W. 3. Thierſch, Griechenlands Schiefale vom Anfang des Befreiungs- 
kriegs bis auf die gegenwärtige Krifis, in kurzer Ueberficht dargeftellt. 8. 
(II u.108 ©.) Frankfurt a/M. 1863, Heyder u. Zimmer. n. Thlr. 

Eine durch die Vertreibung König Otto's veranlaßte Gelegenheitsfchrift, in welcher ber 
Derfafler theils nach Gervinus, theils nach brieflichen Deittheilungen feines Vaters die Gefchichte 
des neuen Griechenlands erzählt. 

Anton v. Brofefh-Dften, Geſchichte des Abfalls der Griechen vom türki⸗ 
ſchen Reiche im Jahre 1821 und der Gründung des hellenifchen Künig- 
reiches. Aus diplomatiihem Standpunkte 6 Bde. gr.8. (L, XIu. 
414 ©. IL, 516 ©. II, 454 ©. IV. 333 ©. V., 374 ©, VL, 
320 ©.) Wien 1867, Gerolv’8 Sohn. n. 12 Thlr. 

Arbeit eines Mannes, der im Dienft der orientalifchen Politik ergraut, die Verhältniffe 
bes türfifchen und griechifchen Reiches fo genau kennt, wie nicht leicht ein Anderer. Das Haupt⸗ 
verdienft des Werkes ift die Beleuchtung der gegen Rußland gerichteten Politik Metterniche, 
wobei jeboch der Verfaffer fich enthält, die aus den mitgetheilten Aktenſtücken fich ergebenden 
Folgerungen felbft zu ziehen, um nicht als tendenziös zu erfcheinen. Die Arbeit Proleſch's, 
fon vor 18 Jahren gefchrieben, wurde von ber öfterreichifchen Regierung aus Rückſicht für 
Rußland unter Verfchluß gehalten, jegt aber als Demonftration gegen Rußland Iosgelaffen. 
Muradgen D'Ohſſon, Allgemeine Schilverung des otomanniſchen Reichs. 

Aus dem Yranzöf. mit dem Zuſatz eines Gloſſars von Ch. Dan. Bed. 
2 Thle. Mit Kpfr. gr. 8. Leipzig (Berlin) 1788 u. 93, Weidmann'ſche 
Buch. 4%, Thlr. 

Ein älteres fehr gründliches Werk, das auch jetzt noch feinen Werth behält. Populäre 
Darftellung. Der Verfaffer war längere Zeit fchwedifcher Gefandter in Conftantinopel, 

Joſ. v. Hammer-Purgftall, Gedichte des osmanischen Reiches ꝛc. 4 Bde. 
2. Aufl. gr. 8. Mit 9 Kart. Beth 1840, Hartleben. n. 4 Thlr. 

Auszug aus beffelben Verfaflers größerem Werke. Iſt auf umfaffende Benugung orien« 
talifcher Quellen geftügt, und giebt in Auffaffung und Darftellung den Geift bes Orients wieder. 
Baptift Poujoulat, Gefchichte des osmanischen Reiches ꝛc. Ueberſ. u. bis 

auf die neuefte Zeit fortgefegt von Zul. Seybt. gr. 8. (X u. 320 ©.) 
Leipzig 1858, Lord. n. 1 Thlr. 

Bulaus Hiftorifche Hausbibliothet Bd. 27.) 

Eine gute lebendig gefchriebene populäre Ueberficht. 
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Joh. Si. Zinteifen, Öejeichte des osmanischen Reichs in Europa. 7 Bde. 
gr. 8. (IL. XXI, 863. II. XXVII, 944. II, XxIV, 881. IV. XVI, 
1008. V. XXIL, 962. XIX, 950. Vo. XIV, 759 ©.) Hamb. 
(Gotha) 1840—63, 5. 4. Perthes. n. 27 Thlr. 14 Nor. 

Nächſt Hammers Geſchiche ber Osmanen das Hauptwerk über das osmanifche Reich, und 
Bat vor jenem die Benutzung ber abendländiſchen Quellen voraus. Des Verfaſſers Hauptftärke 
ift die Entwirrung der diplomatifchen Beziehungen und überhaupt die äußere Politit, während 
er in Schilderung der Ereigniſſe, Charakteriſtik der Perfönlichkeiten und Gruppirung manches 
zu wünfchen übrig läßt. Die brei lebten Bände find befonders durch die reichen Hanbfährifte 
lihen Materialien, welche die preußifchen Gefandifchaftsberichte darboten, fo ausführlich ges 
worden. Das Wert follte Bis zum Jahre 1856 fortgeführt werben, ber Top des Verf. ließ ihn 
aber nur bis zum Jahre 1812 gelangen. Gehört der Heeren und Udert’fchen Sammlung an. 
A. D. Mordtmann, Belogerung u. Eroberung Conftantinopel8 durch die 

Türken im Jahre 1458, Nach d. Originalquellen bearb. Mit 1 Plan 
von Senftantinopel gr. 8. (II u. 148 ©.) Stuttgart 1858, Cotta. 
n. 1% 

Die je Tundliche, nach den Quellen bearbeitete Darſtellung. 

F. Eichmann, Die Reformen des osmaniſchen Reichs mit beſonderer Bes 
rückſichtigung des Verhältniſſes der Chriſten des Orients zur türkiſchen 
Herrſchaft. gr. 8. (Xu. 461 ©.) Berlin 1858, Nicolai. n. 23/, Thlr. 

Bericht eines eutfihen ber 3 Jahre in Eonftantinopel gelebt und bie Reformverfudhe ber 
Türkei mit wohlwollenber Tpeilnahme beobachtet bat. Nachweifung deſſen, was wirklich erreicht 
worden ift, fowie der Schwierigkeiten, mit welchen bie Reformbeftrebungen zu kämpfen haben. 
Als Anhang ift eine Anzahl Documente abgedruckt. 
©. Roſen, Geſchichte der Türfei von dem Siege der Reform im Jahre 1826 

bis zum Parifer Tractat vom Sodıe 1 1856. 2 Thle. gr. 8. (L, XI u. 
303 ©. IL, VIII u. 262 ©.) Leipzig 186667, Hirzel, n. 2 Thlr. 

(Staatengefchichte ber neueften Zeit. 11. 12. 3b.) 

Der Berfaffer, längere Zeit in Konſtantinopel und Syrien als preußifcher Diplomat thätig 
und durch Kenntniß der orientalifchen Sprachen befonvers befähigt, hatte Gelegenheit die Ver⸗ 
Hältnifle der Türkei genauer kennen zu lernen und giebt das Nefultat feiner Anfhauungen und 
ber Ausbeutung der Geſandtſchaftsarchive in gefälliger Form. Das Werk ift ein treffliches 
Hilfsmittel zur Orientirung über die orientaliſche Frage. Die Anſicht, daß die Türkei doch nie 
ein lebensfähiges Glied des europäiſchen Staatenſyſtems werben koönne und bie Auflöfung nur 
eine Stage der Zeit fei, wird burch bie Ausführungen bes Verfaffers fehr unterftüßt. ‚Uebrigens 

läßt fich der Berfafler auf die inneren Zuftände des türfifchen Neiches nicht näher ein; er bes 
ſchränkt fih auf die Gefchichte ber auswärtigen Politik, 


Außland. 


Nic. Mid. Karamfin (Heberjebung,) Geſchichte des ruſſiſchen Reiche. 
11 Bde. gr. 8. [1—10. Bd. Nach ver 2. Drigtnale Kung, überſetzt. 
. 8. Bd. von F. v. Hauſchild. 46. Bd. von Chr. A. W. Oldekop. 
7—10. Bd. von Dertel. Mit Karamſin's Bilon.) 11. Bp. Nach des 
Verf. Tode herausgeg. von Bludow.]) Riga 1820—33, (Leipzig, Brock⸗ 
haus.) n. 215/, Thlr. 
Karamſin war ber erfte ruffifche Hiſtoriker, der es unternahm, die Gefchichte feines Vaters 
ganbes ausführlich zu befchreiben, und deſſen Werk lange Zeit als ein Haffifches galt. Da es 
ihm aber gänzlich an gelehrten Vorarbeiten fehlte, fo konnte er es nur zu einer oberflächlichen 
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Kenniniß feines Gegenftandes bringen und es fehlt bei ihm namentlich an einem Verftänbniß 
der Entwicklung bes ruffifchen Reiches. Seine Erzählung geht bis 1611. Jetzt iſt Karamfin’s 
Merk weit überholt durch Solowief's Geſchichte Rußlands, welche in den Jahren 1851—60 
in I Bon. erſchien und bis in die Mitte des 17. Jahrhunderts geht. Dieſes Werk iſt aber 
nicht ins Deutsche überſetzt. 


N. alftrintom, Die Geſchichte Rußlands. Aus dem Nuffifchen über. von 
W. 2 Bde. oder 5 Abthlgn. gr. 8. Stuttgart 1839—43, Cotta. 

ni, Thlr. 
Fleißige Verarbeitung der neueren Geſchichtsforſchungen Rußlands. Hinweiſung auf die 
Uebergriffe, welche Polen vor zwei Jahrhunderten in kirchlicher Hinſicht nach Rußland machte, 


und davon abgeleitete Berechtigung Rußlands, jetzt in politiſcher Hinſicht die Wiedervergeltung 
zu üben. Ueberhaupt ſtreng ruffifch. 


P. Strahl, Geſchichte des ruffiihen Stantes. 
Thl. (XVII, 480. XVII, 442 ©.) gr. 8. Hamb. (Gotha) 
1832 — 46, F. 2. Berthes, n. 4 Thlr. 
3—6. Thl. (XXIV, 793, XXII, 695. XVII, 714. XX, 596 ©.) 
gr. 8. 1846—60, von E. Heremann, ebend. n. 12 Thlr. 
12 Ngr. 

Die zwei erften Bände gehören zwar zu den beften Arbeiten über ältere ruffifche Gefchichte, 
aber fie entfprechen ven jegigen Anforderungen ber Geſchichtswiſſenſchaft nicht ganz. Nach dem 
Tode des Verf. übernahm E. Hermann, jest Prof. in Marburg, die Sortfegung mit ben 
Mitteln gründlicher Quellenforfihung, und lieferte ein Werk, das entfchieden die befte ruſſiſche 
Geſchichte if. Der Verf. benuste außer der einfchlägigen ruffiſchen Literatur das ſächſiſche, 
engliſche und preußiſche Archiv, und hat aus denſelben beſonders für die auswärtige Politik 
reiche Ausbeute gewonnen. Die Erzählung geht bis zum Jahre 1792. 

Bildet einen Theil der Heeren und Uckert'ſchen Sammlung. 


Moritz Poſſelt, Der General und Admiral Franz Lefort. Sein Leben 
und ſeine Zeit. Ein Beitrag zur Geſchichte Peters des Großen. Mit 
2 Portr., 4 lith. Abbildgn. u. 2 Faeſim. 2 Bde. Ler.-8. (L, XLV 
u. 573 ©. IL, 614 S.) Frankfurt a M. 1866, 3. Baer. n. 62 
Thlr. 

Eine ſehr reichhaltige Arbeit, welche über Peters Jugendgeſchichte und die Anfänge ſeiner 
Reformthätigkeit willkommenen Aufſchluß giebt, indem ſie die Wirkſamkeit des Mannes be⸗ 
leuchtet, welcher ber eigentliche Erzieher bes Czaren und die Seele feiner Reformbeſtrebungen 
war, Es galt dem Verfaffer die Frage zu Löfen, ob Peters Reformen eine Wohlthat für Ruße 
land, oder wie die Altruffen behaupten, eine die felbftändige Entwidlung hemmenbe und zer⸗ 
ftörende Verderbniß gewefen fei, und ber Verfaffer hat, auf umfaflende Forfchungen geſtützt, 
die Frage zu Gunften Peters und feines genialen Erzieher gelöft. 


K. 8. Blum, Franz Lefort. (76 ©.) Heivelberg 1867, Groos. 12 Nor. 
Giebt auf Grund von Poffelts ausführlichem Werke über ven Erzieher Peters des Gr. 
eine durch biographifches Gefchic ausgezeichnete überfichtliche Darftellung. 

Aler. Puſchlin, Geſchichte des Pugatſchew'ſchen Aufftandes. Aus dem Auf. 
von H. Brandeis. 8. Stuttgart (Frankfurt a. M.) 1840, I. Bär. 
n. 81/, Nor. 

3 Theil trüben, amtlichen Quellen geſchöpfte Darſtellung; geiſtreiche Behandlung 
aus der Feder des berühmten Dichters. 


Karl Ludwig Blum, Ein ruſſiſcher Staatsmann. Des Grafen Jakob Jo= 
hann Sieber's Denwurdigteiten zur Geſchichte Rußlands. 4Bde. Mit 
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Bildniſſen. gr. 8. (X u. 439. 557. 489. VIII, 667 ©.) Leipzig 1857 
—58, &. 5. Winter. n. 11 Thlr. 6 Ngr. 

Geſchichte eines durch Charakter und Talente ausgezeichneten Staatsmannes unter Katha= 
tina IL, welcher fih um Reformen der Gefeßgebung und ber Berfehrsanftalten große Verdienſte 
erwarb, und, durch die Verhältniffe genöthigt, zuletzt auch bei der zweiten Theilung Polens mits 
wirten mußte. Weber biefe giebt uns ber Verf. Höchft intereffante Auffchlüffe, befonders durch 
Sharakteriftit der mithandelnden Perſonen. Ein fehr wichtiger Beitrag zur Regierungsgefchichte 
Katharina’s. Ausgezeichnete Verarbeitung des Stoffes, mit Umgehung der in andern Diemoiren 
aus diefer Zeit oft vorherrfchenden Stantalgefchichten. 


Karl Ludwig Blum, Graf Jakob Johann v. Siebers u. Rußland zu deſſen 
Zeit. Mit 4 Kupferftihen. gr. 8. (XVIu, 543 ©.) eipzig u. Hei⸗ 
delberg 1864, C. F. Winter. n. 3 Thlr. 

Ein Auszug aus dem größeren Werk über Sievers. Daffelbe ift nicht nur von großem 
biographifchem Intereſſe, fondern auch ein fehr wichtiger Beitrag zur Gefchichte Rußlands in 
ber Zeit Katharina’s IL. und überdies eine anziehende Lektüre. 


Theodor Munde, Der Kampf um das ſchwarze Meer. Hiftorifche Darftel- 
lungen aus der Geſchichte Rußlands. gr. 8. (XIV u. 333 ©.) Braun- 
Ichweig 1855, Weftermann. n. 1 Thlr. 24 Nor. 

Eine leichte gefällige Darftellung intereffanter Epifoden aus der ruffifchen Gefchichte. 
— Krim-Girai, ein Bundesgenoffe Friedrichs d. Großen. Ein Borfpiel 

der ruſſiſch- türkiſchen Kämpfe. 8. (VIO u. 221 ©.) Berlin 1855, 
Schindler. n. 1 Thlr. 

Krim-Girai, ein Tartar Shan in Bakſchi⸗Sarai, bot, durch die Kunde von den Thaten 
Friedrichs des Großen zur Bigeifterung für ihn angeregt, ihm durch eine Geſandtſchaft, bie im 
Detober 1761 im Lager von Strehlen erfchien, ein Sreundfchaftsbündniß an, worauf Friebrich 
auch wirklich einging. Mundt erzählt die Gefchichte nach dem Bericht des Lieutenants von ber 
Golz, der als Gefandter nach ver Krim gefchict wurde und den Memoiren bes Barons von 
Tott, der den Tartar Khan auf dem Kriegszug begleitete, den derfelbe im Dienfte des türfifchen 
Sultans nad Neu-Serbien gegen Rußland machte. 

Kaiſerin Katharina II, Memoiren. Bon ihr ſelbſt gefchrieben. Nebſt einer 
Borrede von Aler. Herzen. Autoriſ. deutſche Ueberfegung. gr. 8. (XV, 
322 ©) Hannover 1859, Rümpler. n. 12/, Thlr. 

Als ccht anerkannt, befonders das franzöſiſche Original mit feinen eigenthümlichen Fehlern 
bietet Kennzeichen dar, Gewährt wenig Neues für die politifche Gefchichte, aber einen tiefen 
Einblid in die fittliche Entwidlung der großen Herrfcherin, der fowohl ihre Größe, als ihre 
Berirrungen begreiflich macht. 

Eine treffliche Charakteriſtik der Kaiferin findet ſich in Sybel's Kleinen Hiftorifchen Schrif⸗ 
ten Bd. 1.2.9. ©. 147—179. 

Oberſt Miliutin, Gefchichte des Krieges Rußlands mit Frankreich, unter 
der Regierung Kaiſer Pauls I. im I. 1799. Verfaßt auf Befehl des 
Kaiſer Nikolaus I. Ins Deutjche Übertragen von Chr. Schmitt. 5 Bde. 
Ler.:8. Mit 49 Plänen u. Chatten. L XXXII u. 605 ©. u. 19 Plä- 
nen. IL VIII u. 606 ©. u. 10 Plänen. II. VIu. 476 S., 9 Blänen 
u. 1 Blatt Facfim. IV. VIu. 421 ©. u. 7 Plänen. V. VI u. 454 ©. 
u. 4 Plänen. München 1856—59, Lindauer. n. 18 Thlr. 

Ein Werk, das viel mehr giebt, als der Titel verfpricht, indem es nicht nur eine Gefchichte 
des Feldzugs von 1799, fontern eine Gefchichte ver ruffiichen Politif gegenüber der franzöftfchen 


Revolution ift. Der Hauptwerth diefes für die neuere Gefchichte höchſt wichtigen Merles beruht 
auf Aktenſtücken, die mit einer in Rußland bisher ungewohnten Ruͤckhaltloſigkeit mitgetheilt find, 





184 Rußland. 


Die Ermordung des Kaiſers Paul I. von Rußland am 23. März 1801. 


Sybel's hift. Zeitichr. Bd. IL ©. 133— 168. 
Sehr intereffante Meittheilungen aus den Papieren eines Augenzeugen. 


Seneral-Major M. Bogdanowitſch, Geſchichte des Feldzugs im Jahre 
1812 nach den zuverläffigften Quellen. Aus dem Ruſſiſchen von Ober- 
leutn. ©. Baumgarten. 3 Bde. Mit Ueberfichtsfarten u. Plänen. Lex.=8. 
(1.: XV u. 423, 2.: X u. 534, 3.: XI u. 425 ©.): Leipzig 1862 u. 
63. Schlide. n. 15 Thlr. 

Ein von Kaifer Alerander II. veranftaltetes Werk, das die Aufgabe hatte, nach gründ⸗ 
licher Durchforſchung der ruffifchen Quellen und unparteiifcher Benügung ber fremben Litera⸗ 
tur eine kritifchegefichtete Darftellung der Ereigniſſe zu geben, eine Aufgabe, die in fehr befrie- 
digender Weiſe gelöft ift. Das Ergebniß ift eine genaue Darlegung bes rufftfchen Operations 
planes, in welchem der Rückzug als Nothwen digkeit anerkannt, aber der Nation gegenÄber geheim 
gehalten wurde. Weber den Brand von Moskau und Roftopfehin’s Thätigkeit dabei giebt das 
Buch neue, doch nicht völlig aufllärende Auffchlüffe. 


Geſchichte des Krieges 1814 in F ankreich und des Sturzes Napo⸗ 
leon's I, nad} den zuverläffigften Quellen. Aus dem Ruſſiſchen von ©. 
Baumgarten. 2 Bde. Mit 3 Ueberfichtsfarten u. 11 Plänen. gr. 8. 
(L., XXII u. 515 ©. IL, XII u. 412 ©.) Leipzig 1866, Schlide, 
n. 12 Thlr. 

Eine die bisherigen Darftellungen vielfältig berichtigende Gefchichte nach officiellen ruffi= 
fhen Quellen, und darum befonders werthvoll für die Leiftungen ber ruſſiſchen Truppen. 
FA ben Einfluß der politifchen Lage auf die militärifchen Operationen zu klarer Ans 

auung. 


Fror. v. Smitt, Zur näheren Aufklärung über den Krieg von 1812. Nach 
archivalifchen Quellen. Mit 1 Karte. gr. 8. (VI u. 558 ©.) Leipzig 
1861, C. %. Winter. n. 3 Thlr. 

Giebt über die am ruffifchen Hofe entworfenen und von den Führern befolgten Kriegs» 
plane authentifche Aufklärung, mit polemifchen Erörterungen über die bisherigen Darftellungen 
ber Gefchichte des Krieges. Die wichtigften Beiträge find 1) die Denkfchriften Phulls. 2) Denke 
ſchriften Barklay's und ein Brief Kaifer Aleranders, worin er das von einem Theil ber ruſſi⸗ 


hen Offiziere fo bitter getabelte Verfahren Barklay's als ein früher mit ihm verabrebetes voll= 
kommen billigt. 


Theod. v. Bernhardi, Der Feldzug 1812 in Rufland. Sybels Hiftorifche 
Zeitſchrift IX. 1863. ©. 23—72. Ä 


—— Geſchichte Rußlands u. der europäifchen Politik in den Jahren 1814 
bis 1831. Theil I. Bom Wiener Congreß bis zum zweiten Parifer 
Frieden. gr.8. (VII u. 544 ©.) Leipzig 1863, Hirzel, n. 1 Thlr. 
12 Ngr. 


(Staatengefchichte der neueften Zeit Bd. 7.) 

Keine Geſchichte Rußlands, fondern der europäifchen Politik, aber für diefe ein materiell 
und formell bedeutendes Werk, Der Verfaffer hat den neuen Zuwachs der Literatur für biefe 
Periode mit feinem fritifchem Tact gefichtet, denfelben aus manchen hanpdfchriftlichen Quellen, 
befonters aus dem Berliner Staatsarchiv, noch vermehrt, diefen Etoff mit durchgebildetem po⸗ 
litiſchem Urtheil und einer fehr vorurtheilsfreien Anfchauung verarbeitet, die Hauptintereffen 
Har und fcharf hervorgehoben und die Perfonen mit pſychologiſchem Scharfblid gezeichnet. Be⸗ 
Tonbers gut find die Eriegerifchen Ereigniffe, namentlich tie Schlachten von Ligny und Water⸗ 

00, bearbeitet. 





rr rar. r\ ® 





Rußland. 185 


Aug. v. Haxthauſen, Studien über die innern Zuftände, das Volksleben 
u. insbeſondere die ländlihen Einrichtungen Rußlands. 3 Thle. gr. 8. 
1094, B. Hannover und Berlin 1847, 52. 8 Thlr. 10 Ngr. 

Die beiden erften Bände enthalten die Ergebnifje von Beobachtungen, bie der Verf. auf 
einer im Sabre 1843 ausgeführten Reife durch Rußland machte, und geben vieles werthvolle 
Material zur Kenntnig landwirthfchaftlicher Einrichtungen, des religiöfen Sectenweſens, ber 
Rechts und Sittenzuſtände. Da aber der Verf., der ruffifchen Sprache unkundig, da, wo bie 
unmittelbare Anfchauung nicht ausreichte, auf das angewiefen war, was ihm bie ruffifchen Be⸗ 
hörben, an die er empfohlen war, mitzutheilen für gut fanden, fo konnte es nicht fehlen, daß 
manches Irrige und Unwahre fich einfchlih. Der Verf. fah fich daher durch fortgefegte Stu⸗ 
bien veranlaft, manches Thatfächliche zu berichtigen, manches Urtheil zu modificiren, und giebt 
nun berartige Nachträge in dem 3. Band. Da er aber indeffen zu ber Ueberzeugung gelangt iſt, 
daß die eueopäifche Culturwelt einer Züchtigung durch zuffifchen Abfolutismus bedürfe, fo hat 
dies wieber feine frühere Unparteilichkeit in Beurtheilung ruffifcher Zuſtände getrübt. So ftellt 
er offenbar die ruffifche Religiofttät und ihre nationale Kraft viel zu hoch, und hat von Ruß⸗ 
lands weltgefchichtlihem Beruf, feinen ethifchen und phyfiſchen Kräften eine gar zu vortheils 
hafte Meinung. — Ueber Rußlands Heeresmacht und Verwaltung ber Krongüter bringt er aus 
authentiſchen Quellen ſchätzbare genaue Angaben bei. 


Die ländliche Verfaſſung Rußlands. Ihre Entwidlung und Feſtſtel⸗ 
lung in der Gejeßgebung von 1861. gr. 8. (XVI u. 424 ©.) Leipzig 
1866, Brodhaus, n. 22, Thlr. | 

Sorgfältig vorbereitete Arbeit eines bewährten Kenners ber ruffifchen Verhältniffe, die 
aber ver Verf. zu günftig beurtheilt. 

Wilh. Strider, Deutich-ruffiiche Wechſelwirkungen over die Deutfchen in 
Rußland u. die Ruſſen in Deutſchland. Ein gefhichtlicher Verſuch. 
Nebft einer forzfältig nach den neueften Hilfsmitteln ausgeführten (Tith. 
n. color.) Karte (tin 4), die weftl. Vergrößerungen Rußlands darftellend 
(von 8. 3. Muhlert). gr. 8. 19%, B. Leipzig 1849. 1 Th. 
15 Ngr. 

Ritm gejchichtlicher Reihenfolge nach, wie vieles Rußland beutfchen Staatsmännern, 
Belbheren, Gelehrten und Handwerkern zu danken habe, und mit welchen Undank Vielen von 
ihnen gelohnt worden fei. 

Aus den Memoiren eines ruſſiſchen Delabriften. Beiträge zur Geſchichte 
des Petersburger Militäraufftantes vom 14. (26.) December 1825 und 
feiner Theilnehmer. (VIII, 343 ©.) Leipzig 1869, Hirzel. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Intereſſante Aufzeichnungen eines Betheiligten, zunächft für feine Kinder beftimmt, aber 
von bleibendem gefchichtlihem Werth. 

Rußlands Verbienfte um Deutfchland. Eine hiſtoriſch-diplomatiſche Dent- 


fhrift. 8. (160 ©.) Hamburg 1854, Hoffmann u. Campe. 1 Thle. 

Geht die Beziehungen Rußlands zu Deutfihland von Mitte des 16. Jahrhunderts durch, 
um lediglich feine Verbienfte Rußlands um Deutfchland zu finden, ſondern vielmehr ten ſchäd⸗ 
fichen Einfluß der rufftfchen Politik nachzuweifen. Lebendig und mit guter Kenntniß der neues 
ren Gefchichte gefchrieben, giebt jedoch Feine neuen Auffchlüffe. . 

Aoolf Bol, Rußlands Entwidelung bis zum Frieden vom 30. März 1856. 
gr. 8. (XII u. 211 ©.) Leipzig 1856, Brodhaus. n. 1 Thlr. 

Ein gutes Nefume der neueren über und gegen Rußland erfchienenen Schriften, das mehr 
auf Thatfachen, als auf Räfonnement ausgeht und fehließlich einige gure Räthe für beutfche 
Politik in Beziehung auf Rußland giebt. Ein zur Drientirung über Rußland und feine Ver⸗ 
Hältniffe vorzugsweife empfehlenswerthes Buch, das auf kritifcher Benützung ber fich darbieten⸗ 
ben Vorarbeiten beruht und recht gut gefchrieben ift. 
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[Aurel. Buddeng], Kufland unter Kaiſer Alexander II. Nicolatjewitich. 
Zur inneren Gejchichte u. äußeren Politi! vom Thronwechſel bis auf die 
Gegenwart. 1855—1860. gr. 8. (X, 424 ©.) Leipzig 1860, Brod- 
haus. n. 1 Thle. 24 Ngr. 

Sntereffante Beiträge zur Gefchichte des Umfchwungs ber inneren Politit Rußlands von 


einem mit ruffifchen Dingen vertrauten Publiciftien. Dagegen unrichtige und unbillige Vor⸗ 
ausfegungen in Betreff der preußifchen Politik. 


- Fr. Bodenftedt, Aus Oft und Welt. Sechs Vorleſungen. 8. (VII u. 
204 ©.) Berlin 1861, Deder. 1 Thlr. 

Vorträge, die der Verfafler im Härfaale Liebigs für ein gemifchtes Publikum Bielt. Ihr 
Inhalt ift: 1) Stavifche Volkspoefte. 2) Der Kreml in Moskau, als Träger und Mittelpunkt 
ber ruffifchen Gefchichte. 3) Die Stellung ber Frauen im Orient und Deeident. 4) Shaffpeare 
und die altenglifche Bühne. 6) Das rufftfche Theater in feiner focialen Bedeutung. 


Ruſſiſche Tragmente, Beiträge zur Kenntnif des Staats- und Volkslebens 
in feiner biftoriichen Entwidlung. ingeleitet und herausgegeben von 
Friedrich Bodenftedt. 2 Bde. gr. 8 (XXVI, 314 u. VI, 389 ©.) 
Leipzig 1862, Brodhaus. n. 3%/, Thlr. 

Snhalt; 1) Einleitung v. Bodenſtedt. 2) K. Akſakow, Das altruffifche Gemeinwefen 
und die Volfsberathungen. 3) K. Akſa kow, Das Familien und Volksleben bei den alten 
Slaven. 4) Iw. Akſakow, Das Volksleben und die Meffen in der Ukraine. 5) Die hiſto⸗ 
rifche Bebeutung der Verhandlungen der Eynode im Jahre 1551. 

2 Br: 1) N. Hilarow, Das Individuelle und das Allgemeine. 2) A. Kofchelew, 
Die Bauerngemeinde und der Grundbefts. 3) Chomjalow. Hiftorifche Fragmente. 4) Weber 
eine Handſchrift u. d. T.: Das ruffifche Reich in der Mitte des 17. Jahrh. 5) Ueber vie Ars 
Deiteraffociationen im Gouvernement Saroslov v. 3. Alfalow. 6) P. Bartenjew, Graf 

arkow. 

Eine Schilderung Rußlands aus der Feder ruſſiſcher Gelehrter und Parteiführer, die allen, 
welchen es um eine klare Einſicht in die politiſchen und ſocialen Zuſtände Rußlands zu thun 
iſt, angelegentlich empfohlen zu werden verdient, und die eine Menge Beiträge zum Verſtändniß 
der wichtigſten Zeitfragen liefert. 


A. Th. v. Grimm, Alexandra Feodorowna, Kaiſerin von Rußland. 2 Be. 
2. Aufl. gr. 8. (XXIII u. 625 ©. mit Porträt in Holzfchnitt.) Leipzig 
1866, Weber. n. 5 Thlr. 

Leben ber Gemahlin Kaifers Nicolaus, einer preußifchen Prinzeffin, aus ber Feder ihres 
Vorlefers. In der fchmeichelnden Manier eines Hofmanns gefchrieben, enthält das Buch doch 
tee Beiträge zur Gefchichte der Kaifer Alerander und Nicolaus und des Lebens an 
ihrem Hofe. 


Die Anfänge der neuen Aera in Rußland 1855—1860. Preußiſche Jahrb. 
Bd. XXI. ©. 63—85. 259—283. 


Kurd v. Schlözer, Livland und die Anfänge deutjchen Lebens im baltifchen 
Norven. gr. 8. 12%, B. Berlin 1850. 1 Thlr. 10 Ngr. 
Celbftändige Forfchungen des Verfaffers in fchöner, abgerundeter Darftelung. 


Eduard Ofenbrüggen, Nordiſche Bilver. 8. (VIH u. 273 ©.) Leipzig 
1853, Hinrichs. 1%, Thlr. 

Der Verfaſſer war einige Jahre Profeflor in Dorpat und wurbe dort entlaffen, weil feine 
Anfichten nicht mit dem Geift der ruffifchen Regierung übereinzuftimmen fchienen. Die bedeu⸗ 
tenditen Abfchnitte find 1) Eine Wanderung in Finnland. 2) Die Ruffificirung ber Oſtſee⸗ 
provingen, 5) und 6) Die Efthen und ihre Poeſie. 10) Die Univerfität Dorpat 


’ 
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I. Edardt, Die baltiſchen Provinzen Rußlands. Politiſche und culturge⸗ 
Knintlice Aufjäge. (VIII, 483 ©.) Leipzig 1869, Dunder u. Humblot. 
22), r. 


Eine Sammlung von Aufſätzen, welche ten Zweck haben, auf den nationalen Juſammen⸗ 
bang der ruffifchen Oftfeeprovingen mit Deutfchland hinzuweifen und die Sympathie der deuts 
fen Stammes= und Sprachgenoffen zu beleben. Ein einleitender Aufſatz ſchildert die Zuftände 
von Peter d. Gr. bis auf die Gegenwart, hierauf folgen fehr intereffante Echilderungen politis 
ſcher, Titerarifcher und reformatorifcher Perfönlichkeiten. 

—— Baltiſche und ruffifche Eulturftudien aus zwei Jahrhunderten. (XIV, 
552 ©.) Leipzig 1869, Dunder u. Humblot. 3 Thlr. 6 Near. 

I. Die beutfchsruffifchen Oſtſeeprovinzen. Zur Gefchichte der Stadt Dorpat. Baltifche 
Auss und Einwanderer. Bernoullis Reifen in Liv» und Kurland. Deutfche Schrififteller- 
briefe aus dem Nachlafle Merkels. Ernft Gideon v. Loudon. Eine livländifche Spufgefchichte 
von 1814. Albert Hollander. 

2. A. 2. Wolenski. Ein poln. Parteigänger aus ben Zeiten der Republif. Eine rufs 
fifche Kronprätendentin bes 18. Jahrh. Die griechifcheorthodore Kirche und deren Selten. Der 
zuffifche Gemeindebeſitz. Iwan Turgenieff. 

Mit großem Talent gefchriebene Skizzen. 

—— Samarind Anklage gegen die Oftfeeprovinzen Rußlands. Ueberſetzt 
a. d. Ruffifchen, bevoriwortet u. commentirt. Xeipzig 1869, Brodhaus. 
1 Thle. 20 Near. 

Diefe Anklagen eines Altruffen haben große Aufregung in den Oftfeeprovingen herbors 

gebracht und werden hier mit Sachkenntniß und patriotifcher Entrüftung witerlegt. 


C. Schirren, Lioländiiche Antwort an Hecrn Juri Samarin. 1—3. Aufl. 

- (195 ©.) Leipzig 1869, Dunder u. Humblot. 1 The. 10 Near. 

» Der Verfafler, bisher Profeffor der ruffifchen Gefchichte in Dorpat, vertheidigt hier mit 

Energie das beutfche Element in den Oftfeeprovinzen gegen die Anklagen der ruffifchen Partei, 

* giebt ale Antwort eine vernichtende Kritik des ruffifchen Syſtems. Bormell ausge⸗ 

zeichnet. 

A. v. Harleß, Geſchichtsbilder aus der Iutherifchen Kirche Livlands vom 
Jahre 1845 an. (221 ©.) Leipzig 1869, Dunder u. Humblot. 1 Thlr. 
10 Rar. 

Ein Fehvoller Beitrag zur Geſchichte der Bedrängniß des deutſchen und proteſtantiſchen 

Elements in Livland. 

Joach. Lelewel, Geſchichte Polens. 2. verm. Aufl. Mit einer hiſtoriſchen 
Einleitung u. Ueberſicht der jüngſten Ereigniſſe in Polen von J. P. Jor⸗ 
Dan, und einem chronologiſch geordneten Inhaltsverzeichniſſe. gr. 8. 
357/, B. und 88 Bildniß mit Facſim. Leipzig 1847. 3 The. Mit 
Atlas 4 Thlr 

Eine vom polnifchen Stantpunti aus mit feurigem Patriotismus 'gefchriebene Gefchichte 
der Kämpfe Polens um Erhaltung feiner Selbſtändigkeit. 

Friedr. v. Smitt, Geſchichte des polnifchen Aufftandes und Krieges in den 
Jahren 1830 und 31. Nach authentifchen Quellen dargeſtellt. 2 Thle. 
2. Aufl. gr. 8. Mit 7 Schlachtplänen u. Tabellen in 4. Berlin 1848, 
Dunder u. Humblot. 6 Thle. 

— — 3, To. Mit 9 Plänen und Tabellen. gr. 8. ebend. 1848, 
6 Thlr. 

Ban Geſchichte des polnischen Aufftandes vom ruffifhen Standpunkt aus. 
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Fr. v. Smitt, Suworow u. Polens Untergang. Nach archivaliſchen Quel⸗ 
Ien dargeftellt. 1. TbL gr. 8. (XVI, 559 ©.) 2. Thl. Polens lebte 
Wirren. gr. 8. (VIII, 534 ©. mit 4 Plänen.) Leipzig 1858, C. F. 
Winter. n. 5%, Thlr. 

Der erfte Band giebt das Leben Suworows bis zum Schluffe des Türkenkriegs 1791 und 
viele neue Deaterialien zur Gefchichte diefes letzteren. Die etwas bruchftüdartige Erzählung tft 
durch zahlreiche Briefe Suworows ergänzt, welche der Verfaffer leider nicht mit eigenen Erläu⸗ 
terungen begleitet. Der zweite Band erzählt die polnifchen Händel von 1775 bis zum Schluffe 
bes Jahres 1792 und erweitert die bisherigen Meberlieferungen mit manchen neuen Mitthei⸗ 
lungen aus den ruffifben und preußifchen Archiven. Mit Beftimmtheit wird feftgeftellt, daß 
Friedrich IL. die erfte, DOefterreich und Preußen bie zweite Theilung Polens veranlaßt und gegen 
Katharina’s Wünfche, die lieber das Ganze behalten wollte, durchgeſetzt haben. Webrigens ift 
bie Gefchichte der zweiten polnifchen Theilung ungenügend und nicht ganz richtig dargeſtellt. 
— Schlüffel zur polnifhen Frage, oder warum Tonnte und kann Polen 

als felbftändiger Staat nicht befteben. gr.8. (VII u. 112 ©) St. Be 
teröburg 1865, Röttger. n. 8/, Thlr. 

Der Berfaffer, der fich viele Sahrzehnte lang gründlich mit der polnifchen Frage befchäftigt 
hat, fucht die Urfachen bes Untergangs des polnifchen Staates in dem Nationalcharakter ber 
Polen, in dem Veberwiegen der Phantafie, dem Mangel an Urtheilskraft, in der Adelsmacht 
und in bem verderblichen Eingreifen der Sefuiten in Unterricht und Erziehung und ber dadurch 
entflandenen Entzweiung der Nation. 


S. Sſolowjoff, Geſchichte des Falles von Polen. (Nach ruffiichen Quel⸗ 
len.) Ueberjett von 3. Spörter. gr. 8. (VIII u. 376 ©.) Gotha 1865, 
Thienemann. n. 12, Thlr. 

Auch intereffante Nachweifung der Urfachen, welche ben Untergang Polens berbeiführten, 

Hüppe, Verfaſſung der Republit Polen. (XIU, 400 ©.) Berlin 1867. 
2 Thlr 


Eine unparteiifche Darftellung der alten polnifchen Verfaffung, deren Schatten und Licht⸗ 
feiten mit klarem Verſtändniß dargelegt werden. Befonders gelungen find die Ahfchnitte über 
königl. Gewalt, über bie Bedeutung ber Religion im polnifchen Staate, über die Diffidenten 
und bie Rechtspflege. 


Aegypten, Afien und die Völker des Ürients. 


Sean Jacques Champollion-Figene, Egypten. Deutſch von C. A. Mebold. 
(793 ©. u. 92 Tafeln.) Stuttgart 1840, E. Schweizerbart. 

Beftandtheil der Weltgemälvegallerie, die unter dem Titel Univers pittoresque bei 

Dibot in Paris 1835 u. ff. und auch in deutſcher Ueberſetzung herausgegeben ift. 

Egypten ift hier von einem der erften Kenner diefes alten Eulturlandes populär befchrie= 
ben, und auch die Zeichnungen find von Werth. 

A. 9. Layard, Niniveh und feine Ueberreſte. Nebft einem Berichte über 
einen Beſuch bei den chaldäiſchen Ehriften in Kurbiftan und den Jezidi 
ober Zeufeldanbetern; ſowie eine Unterfuhung über die Sitten und 
Künſte der alten Afiyrier. Deutjch von N. N. W. Meißner. Mit 94 
Illuſtr. (auf 24 Steintaf. in 8, 4 u. Du.-Fol.), 6 ar Plänen (in 
4 * Sol.) und 1 (lith.) Karte (in Fol.) gr. 8. 30 3. Xeipzig 1850, 
6 Thlr. 

Eirr fehr intereffantes, anfpruchslos gefchriebenes Merk, das die Ergebniffe der höchſt bes 
beutenden Forſchungen des Verfaffers enthält. Die Ueberſetzung ift im Ganzen richtig, nur une 
genau in ben archäologiſchen Kunftausprüden. 
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4. H. Lahard, Niniveh und Babylon. Nebft Beichreibung feiner Reifen 
in Armenien, Kurbiftan und der Wüfte. Ueberfegt von I. Th. Zenter. 
(VIII, 526 ©. u. 33 litb. Tafeln.) feipzig 1856, Dyk. 6 Thlr. 

Enthält Die Ergebniffe einer fpäteren Reife. 


W. Wattenbach, Ninive und Babylon. 2 Vorträge (IV, 65 ©.) Hei« 
belberg 1868, Bafjermann. 12 Ngr. 
Ueberfichtliche Zufammenftellung der Ergebnifle der neueren Forſchungen. 


Geſchichte des Volkes Iſrael, Ewald und Hitig |. Alte Geſchichte. S. 64 
u. 65. 


Is. Mark, Soft, Gefchichte der Israeliten feit der Zeit der Maccabäer bis 
auf unfere Tage, nach den Quellen bearbeitet. 1—10. 3b. 1—3. Ab⸗ 
theilung. gr. 8. Berlin 1820— 47, Schlefingerfche Buchh. 21%, Thle. 

Der 10. Bd. auch u. d. Tit.: Neuere Geſchichte der Israeliten von 
1815—45. 1 Abthl. 15/, Thlr. 

Eine auf umfaffende Benugumg der in fo verfchiedenen Literaturen zerftreuten Quellen 
der israelitifchen Gefchichte geftügte Arbeit, welche zwar in manchen Partien durch neuere For⸗ 
fhungen nunmehr antiquirt ift, aber immerhin als Ausgangspunft dienen kann. 
Allgemeine Gefchichte des israelitifchen Volks, ſowohl feines zwei— 

maligen Staatslebens als auch der zerftreuten Gemeinden und Secten 
bis in die neuefte Zeit cc. 2 Bde. gr. 8. Berlin (Leipzig) 1831 u. 32, 
Amelangs Berl, 4%, Thlr. 

ft Teineswegs blos ein Auszug des vorigen Werkes, fondern neu burchgearbeitet. Date 

ftellung beffer als in dem früheren Wert. 


©. 3. Depping, Die Juden im Mittelalter. Ein von der Afabemie ber 
Inſchriften und ſchönen Wilfenfchaften zu Paris durch Ehrenerwähnung 
auögezeichneter hiſtoriſcher Verſuch über ihre bürgerlichen, Titerariichen 
und Hanbelöverhältniffe. Aus dem Franzöf. gr. 8. Stuttgart 1834, 
Schweizerbart. Thlr. 
— gutes, intereffantes, nicht blos gelehrtes, ſondern auch für die Lektüre geeigne⸗ 





H. Srätz, Geſchichte der Juden von den älteſten Zeiten bis auf die Gegen— 
wart. Leipzig, einer. & Bd. 2 Thlr. 20 Ngr. 
Die zwei erften Bänte find noch nicht erfchienen; dagegen Bb. IU— X. Bu 
DI, Bon vem Tode Juda Makkabis bis zum Untergang bes jüdiſchen 
Staats. 2. verb. u. verm. Aufl. 1863. (VIII, 511 ©.) 
IV. Bon dem Untergang des jüdiſchen Staates bis zum Abſchluß des 
Talmud. 1853. (XVI, 565 ©.) 
V. Bom Abſchluß des Talmud bis zum? Aufblühen der jüdiſch-ſpani⸗ 
ſchen Cultur. 1860. (X, 566 S.) 
VI. Vom Aufblühen der judiſch-ſpaniſchen Cultur bis Maimunis Tod. 
1027—1206. 1860. (XII, 471 ©.) 
VI. u. VID. Bon Maimunis Tod bis zur Verbannung ber Juden 
aus Spanien und Portugal. 1863 u. 1864. (XII, 524. XV, 
498.) 
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IX. Bon der Berbannung der Juden aus Spanien u. Portugal bis 
zur dauernden Anfiedlung der Marranen in Holland (1618.) 
1866. (L u. 527 ©.) 

X. Bon der Anfiedlung in Holland bis zum Beginn der Mendels- 
ſohniſchen Zeit (1760.) 1868. (XL, 575 ©.) 

Bedeutendes Werk eines gelehrten Nabbiners, der zunächft für fein Volt deffen Gefchichte 
ſchreiben wollte, und hiezu mit großem Fleiß und Spürſinn die chriftliche und jüdiſche Wiffen- 
ſchaft ausgebeutet hat. Die erften Bände eignen fich für ein größeres Publikum, dann aber 
verliert fich der Verfafler fo tief in die jüdiſche Gelehrfamkeit und in abfonberliche Combina⸗ 
tionen und Anfichten, daß der gewöhnliche Lefer ihm nicht mehr folgen Tann. Doch giebt gerade 


diefe mittelalterliche Partie fehr werthvolle Beiträge zur Eulturgefhichte. Die beiden legten 
Bände find wieder lesbarer. 


Guſtav Flügel, Geſchichte der Araber bis auf den Sturz bes Kalifats von 
Bagdad. 2. umg. u. verm. Auflage. gr. 8. (Ku. 418 ©.) Leipzig 
1864, Bänſch. 1 Thle. 24 Nor. 

(Exfter Band von: „Aus alter u. neuer Zeit”, einer Geſchichtsbiblio⸗ 
thek für Lejer aller Stände.) 

Entfpricht dem Zwecke einer populären Bearbeitung bes Stoffes fehr gut, indem ber Verf. 
weder zu viel noch zu wenig giebt und bie Ergebniffe fremder und eigner Forſchung in gefälliger 
anziehender Form barlegt. 

G. Weil, Geſchichte ver Chalifen, nad handſchriftlichen, größtentheils noch 
unbenutzten Quellen bearbeitet. 

I. Bd. Vom Tode Mohammeds bis zum Untergange der Omejjaden, 
mit Einfchluß der Gefhichte Spaniens, vom Einfalle der Araber 6i8 zur 
Fe vom öftlichen Chalifate. gr. 8. 44%, B. Mannheim 1846. 
6 r. 

II. Bd. Die Abbaſiden bis zur Einnahme von Bagdad durch die Bu— 
jiven. 749—945 n. Chr. gr. 8. 444, B. ebend. 1848. 4 Thlr. 

II. Bd. Bon der Einnahme Bagdads durch die Bujiden bis zum Un⸗ 
tergang des Chalifats von Bagdad. 945—1258 n. Chr. Geb. Mit 
Kegifter zu ſämmtlichen 3 Bon. gr. 8. 334, B. ebend. 1851. 6 Thlr. 

IV. u. V. Bd. Geſchichte des Abbaſidenchalifats in Egypten. 1517 
n. Chr. (XXIV, 576. XVII, 512 ©.) 1860—62. 8 Thlr. 16 Nor. 

Die befte, zuverläffigfte Behandlung der Gefchichte tes Ehalifats, welche die großentheils 
unzugänglichen Quellenfchriften erfegt. 
oh. Ern. Rud. KHäuffer, Geſchichte von Oftafien, für Freunde der Ge— 

Thichte ver Menfchheit dargeftellt. 2 Bde. gr. 8. (XXIV, 465, VIII, 
814 ©.) Leipzig 1858. 59, Brodhaus. n. 7 Thlr. 

Eine mit Fleiß und Iebendigem Intereſſe für den Gegenftand ausgeführte Sompilation, 
welche eine Geschichte der Indier, der Ehinefen und Sapanefen, ihrer Religionsfyfteme und ihres 
Bulturzuftandes giebt. Der Verfafler, Hofprebiger in Dresden, war fein Orientalift und fchöpfte 
feine Materialien nur aus zweiter Quelle. 

Karl Fried. Neumann, Gefchichte des englifchen Neiches in Aften. 2 Bde. 
gr. 8. (XI 653. XI 739 ©.) Leipzig 1857, Brodhaus. n. 7 Thlr. 

Eine fleißige Arbeit, welche die vorliegenden Materialien zur neuern Gefchichte Indiens 
gut zufammenftellt und verarbeitet, und wohl das Vollſtändigſte ift, was wir in biefer Art in 


der deutfchen Literatur befiten. Webrigens fehlt e8 dem Verfaſſer an eigener Anſchauung des 
indifchen Lebens und an vertrauter Belanntfchaft mit der alten Gefchichte Indiens, die ihn hätte 
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in den Stand fegen können, bie jegigen Zuftände und Einrichtungen gefchichtlich zu erklären. 

Auch zeigt er eine übel angebrachte Abneigung gegen allen chriftlichen Einfluß. 

Karl Fried. Neumann, oſtaſiatiſche Geſchichte vom erften chineſiſchen Kriege 
bis zu den Verträgen in Peling (1840—60,) gr. 8. (XX u. 532 ©.) 
Leipzig 1861, Engelmann. 31/, Thlr. 

Eine zufammenhängende, auf Grund authentifcher Berichte ſich ſtützende Gefchichte bes 
Cindringens der Europäer in Oftafien. 

Leopold von Orlich, Indien und feine Regierung. Nach den vorzügl. Duel- 
len u. nad) Handſchriften. 1. Bd. Allgemeine Geſchichte von Indien bis 
1857. er. 8. (XI, 537 ©.) Leipzig 1858, ©. Mayer. n. 3 Thlr. 
2.20. 1. Abth. Geſchichte u. Colonifation der Länder Sind u. Pengäb, 
Öejaicte des Königreichs Dude u. Schilderung der britiſch-indiſchen Ar- 
mee. Lex. 8. (VII, 416 ©) Ebend. 1859. n. 2 Thlr. 2. Abthlng. 
Eulturgefchichte Indiens ꝛc. Mit Benugung des Nachlaſſes von Leopold 
Orlich und nad) den vorzüglichiten Quellen bearbeitet von K. Böttger. 
(IX, 394 ©.) 1861. 2 Thlr. 

Nicht eine Sompilation, ſondern das Werk eines mit den Verhältniffen ber gefchilderten 
Zänder durch eigene Anfchauung und fleißige Studien in der betreffenden Literatur vertrauten 
Mannes, Der erfte Band enthält die allgemeine Gefchichte Indiens bis zum Aufftand von 1857 
mit vorzugsweiſer Berücfichtigung der neuen Gefchichte. Der zweite Band handelt von den 
genannten befonderen Landſchaften, die bei dem Aufftande am meiften betheiligt waren. 

Orlich hatte zu der letzten Abtheilung nur die Materislien Hinterlaffen, die nun B., vom 
Derleger mit der Redaction beauftragt, nicht nur forgfältig verarbeitet, fondern auch ergänzt - 
Hat. Diefer Band handelt von dem Klaſſen- und Kaſtenweſen der Hindus, Religion und relis 
giöſem Leben derfelben, Schattenfeiten des Volkscharakters, Dienfchenopfer und Mord, Miffton, 
Erziehungsweſen und ECivilifation, Lebensweife und Charakter nebſt Bemerkungen über indifche 
Kunft und Wiffenfchaft, Regierung und Zuftigverwaltung, Produkte und Handel, Finanzver⸗ 
waltung, Landbau, Pachtſyſtem und Rajats. 

Philipp von Mödern, Oftindien, feine Geſchichte, Kultur und feine Be— 
wohner. Refultate eigener Forſchungen und Beobachtungen an Ort und 
Stelle. 2 Bde. gr. 8. (XVIlu. 395. 327 ©.) Leipzig 1857, Cofte- 
noble. 4!/, Thlr. 

Ein Kaufmann, ber keine gelehrten Forfchungen gemacht hat, giebt Hier, was er an Ort und 
Stelle von den Ueberlieferungen ber Eingebornen und älteren Europäer vernommen hatte. Der 
größte Theil befteht in einer einfachen, in Einzelnheiten nicht immer richtigen Gefchichte Indiens 
von den älteften Zeiten bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts. Außerdem erzählt cr Manches 
aus dem gegenwärtigen inbifchen Leben, Hofgefchichten, Sagbabenteuer, Schickſale eingewander⸗ 
ter Europäer, Das Beftreten, unterhaltend zu fein, verführt ihn mitunter, unglaubliche Dinge 
aufzutifchen. 

I. 3. Weitbrecht, Die proteftantifchen Miffionen in Indien, mit befon= 
derer Rückſicht auf Bengalen. Mit Vorwort von Wilh. Hoffmann. 8. 
Heivelberg 1844, 8. Winter. n. 3/, Thlr. 

Schildert das Feld ver Mifftonsthätigkeit in Indien mit allen feinen Echwierigkeiten und 


Ausſichten. Reich an werthuollen Beiträgen zur Kenntniß des indifchen Volkes. 


Amerika. 


9. ©. Campe, Die Entdedung von Amerika. 2. Auflage nach den Aufor⸗ 


derungen der Gegenwart umgearbeitet von Adam Pfaff. Mit Illuſtra⸗ 
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tionen, einem Planiglob u. 4 Karten. 3 Thle. (IX, 247. 306. 380.) 


Braunfchweig 1868, Fr. Vieweg. 1 Thlr. 18 Ngr. 
Eine gelungene Erneuerung der berühmten Jugendſchrift. 


Wash. Srhing, (Heberfegung.) Chriftoph Columbus Leben und Reifen. 
Aus d. Engl. überf. von P. A. ©. v. Meyer. 4 Thle. Mit 2 Karten. 
8. Franff. a. M. 1828, Sauerlänvers Verl. 32), Thle. 


—— lieberjegt von Ungewitter. 4 Bde. 8. Frankfurt a. M. 1829, 
Weſchés Berl. 3 Thlr. 


—— Aus dem Engliichen. gr. 8. Stuttg. 1833, Cotta. 1%, Thlr. 

Stügt fi auf die Benüsung Achter Urkunden ın Spanien und zeichnet fich durch eine 
äußerft belebte, anziehende und geſchmackvolle Darftellung aus. Ein fehr unterhaltendes, be= 
fonders auch der Jugend zu empfehlendes Leſebuch. Das dritte Werk ift ein vom Verfaſſer 
felbft bearbeiteter Auszug. 


3. ©. Kohl, Geſchichte der Entdeckung Amerika's von Columbus bis Frank⸗ 
in. 8. (V u. 454 ©.) Bremen 1861, Strad. n. 1Y, Thlr. 

Eine Reihe von Vorträgen über die Gefchichte unferer geographifchen Kenntniffe von 
Amerika, die der vielgereifte Verfafler vor einem gemifchten Publikum in Bremen hielt. Die 
vielen Entdeckungsreiſen und die durch fie gewonnenen Ergebniffe werben bier in lichtvoller 
Meberficht zufammengeftellt. Ein fehr empfehlenswerthes, nicht nur belehrenves ſondern au 
angenehm unterhaltentes Leſebuch.! 


George Bancroft, Geſchichte der vereinigten Staaten von Nordamerika, 
von der Entdeckung des amerikanischen Continents an bis auf die neuefte 
Zeit. Nach der 9. Aufl. des Originals deutſch von A. Kretzſchmar. 
1—8. BD. gr. 8. (I. IX, 402. 11. 406. III. 403. IV. VII, 379. 
V. 387. VI. XII, 403. VI 372. VIII 416 ©.) Leipzig 1845— 
64, D. Wigand. 12 Thlr. 

Der Berfafler, ein Amerikaner von beutfcher Bildung, giebt auf Grund forgfältiger Quel⸗ 
Ienforfchung eine gründliche Gefchichte der Entwidlung ber Vereinigten Staaten in blühenber 
Sprache. Große Genauigkeit der linterfuchungen und edle patriotifche Wärme machen biefes 
Werk zu einem ausgezeichneten. Ein Hauptvorzug feiner Arbeit ift bie forgfältige Berückfich⸗ 
tigung der Wechjelwirkung zwifchen den europäifchen Verhältniffen und den Ereigniffen in Nord⸗ 
amerika. Bancroft ift gegenwärtig Geſandter bei dem Norbdeutfchen Bunde. Die Ueberfegung 
ift gut. 

History of the United States. Vol. IX. Boston 1866, 

Da die beutfche Weberfegung diefes Bandes noch nicht erfchienen ift, fo führen wir das 
Driginal an. Derfelbe enthält die Zeit vom 4. Zuli 1776 bis zum 6. Febr. 1778, d. 5. von 
der Unabhängigkeitserflärung bis zum Abfchluß des franzöſiſchen Büntniffes. Die forgfältige 
Zꝛrlenforſchung berichtigt die bisher einſeitige Darſtellung engliſcher und amerikaniſcher 

erke. 





Talbj Thereſe Robinſon geb. Jakob], Geſchichte ver Coloniſation von 
Neu-England. Von den erſten Niederlaſſungen daſelbſt im Jahre 1607 
bis zur Einführung der Provinzialverfaſſung von Maſſachuſetts im J. 
1692. Nach den Quellen bearb. Nebſt 1 Starte von Neu-England im 
3. 1674. gr. 8. (XVII, 709 ©.) Leipzig 1847. 3 Thlr. 15 Nor. 

Erzählung von weltgefchichtlichem Intereſſe. Die Urgefchichte der puritanifchen Anfied⸗ 
lungen in Norbamerifa, welche den vereinigten Freiftaaten ihr eigenthünmliches Gepräge verliehen 
haben. Sehr anfprechende Darftellung auf dem Grunde forgfältiger, umfaflender Benützung 
ber gleichzeitigen Berichte und Urkunden, 
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Karl Friedrih Neumann, Geſchichte der vereinigten Staaten von Amerika. 
I. Bd. Gründung der Kolonien bis zur Präſidentſchaft des Thomas 
Sefferfon. gr. 8. (XXVIU u. 607 ©.) Berlin 1863, C. Hey: 
mann (U. E. Wagner). 3 Thlr. 
H. Bd. Bon der erſten Präfidentichaft des Th. Vefferfon bis zu Ende 
d. zweiten Präfidentichaft des Andr. Jackſon. (XXIV, 592 ©.) 
1865. 3 Thlr. 
OL Bd. Von der Präfiventihaft des M. van Buren bis zur Inaug. 
des Abr. Fincoln. (XXXVI, 559 ©.) 1866. 3 Thlr. 

Eine mit großer Vorliebe für die Union und ihre Verfaffung mit apologetifcher Tendenz 
gegen die Sübftaaten gefchriebene Gefchichte der Vereinigten Staaten. Die gebrudten Materia⸗ 
lien find mit Fleiß gefammelt und benüßt, aber nicht zu einem lebendigen Ganzen verarbeitet, 
das uns eine Mare Anfchauung von den Beftrebungen der Parteien und ver Berfönlichkeit ihrer 
Führer gäbe. Das einzige deutfche Werk, welches die Gefchichte der Union nach Wafhington 
bis zum Bürgerkrieg im Zufammenhang behanbelt. 

E. Reimann, Die vereinigten Staaten von Nordamerifa im Uebergang 
vom Staatenbund zum Bundesſtaat. gr. 8. (VII u. 274 ©) Weimar 
1855, Böhlau. n. 1%, Thlr. 2. Aufl. 1861. 11/, Thlr. 

Giebt in Harer gebrängter Erzählung ein Bild von den Verhandlungen in ber gefeßgeben- 
den Berfammlung mit Hervorhebung ber Knotenpunkte. Allen denen, welche mit einer allge= 
meinen aber zuverläffigen Kenntniß ber betreffenten Hergänge zufrieden find, fehr zu empfehlen. 
Zerfällt in 3 Abtheilungen: 1) Gefchichte der Vereinigungsbeftrebungen vor der Verfaſſung 
von 1781. 2) Erfahrungen während der Dauer diefes Ioferen Bundes. 3) Berhantlungen 
der verfaffunggebenden Berfammlung bis zur Einführung des jegigen Bundesftaates. 


W. Kiefſelbach, Der amerikanifche Federaliſt. Politiſche Studien für die 
deutfche Gegenwart. 2 Bde. gr. 8. (TV u. 455, VII u 441 ©) Bre— 
men 1864, Kühtmann u. Comp. n. 5/, Thlr. 

. Das Wert nüpft an eine Sammlung von Auffägen an, die unter dem Titel „ der Federaliſt“ 
1788 von ameritanifchen Staatsmännern über den Verfaffungsentwurf ber Union veröffentlicht 
wurben und viel zur Annahme beffelben beitrugen, und der Verf. giebt auf Grundlage dieſer 
Abhandlungen eine Gefchichte der Ausbildung ber amerifanifchen Verfaffung, die fehr lehrreich, 
doch nicht ganz leicht zu leſen ift. 

Heinr. Handelmann, Geſchichte der Vereinigten Staaten. 2. Ausg. (XVI, 
688 ©.) Berlin 1860, Springer. 2 Thlr. 

Ein empfehlenswerthes Werk, das bie Entwicklung der nordamerifanifchen Gefchichte von 
den erften Anfängen Neuenglands bis zum Jahre 1787 ausführt. 


Franz Löher, Gefchichte und Zuftände der Deutfchen in Amerika. gr. 8. 
34%, B. Cincinnati 1847. 2 Thle. 20 Nor. 

Ein fehr reichhaltiges, durch geiftige Friſche anfprechendes Werk, welches die Gefchichte 
der Deutfchen in Nordamerika und ihre Verdienfte um die ftaatliche Entwidelung hervorhebt, 
zugleich aber mehr, als es unter ven beftehenben Verhältniffen wohl möglich ift, fordert, daß 
Das beutfche Element als ein felbftändiges erhalten und herrfchend bleibe. 

Fried. Kapp, Geſchichte der deutfchen Einwanderung in Amerika. 1. Bd. 
Die Deutfchen im Staat Neuyork bis zum Anfang des 19. Jahrh. 
(VII, 399 ©.) Leipzig 1868, Quandt u. Händel. 1%, Thlr. 

Ein fehr verbienftliches Werk, das nach forgfältigen an Ort und Stelle angeftellten For⸗ 
ſchungen bie verſchiedenen Einwanderungen ter Deutfchen erzählt und ihre hervorragenden 
Manner ſchildert. Was Löher anregte, hat Kapp hier mit hiftorifcher Gründlichteit ausgeführt. 
Diefer.erfie Band.geht vom Ende des 17. Jahrh. His in die Mitte des 18. Anziehente Darftellung. 
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Fr. Kapp, Leben des Generals Fried. Wilb. v. Steuben. Mit Steuben’s 
Portr. gr. 8. (XXXH, 667 ©.) Berlin 1858, Dunder u. Humblot. 
n. 22/, Thlr. 

Ein deutfcher Flüchtling befchreibt hier das Leben eines ber bebeutendften Generale bes 
norbamerilanifchen Sreiheitsfriegs, welcher ven Amerilanern ein nach europäifcher Art gefchultes 
Heer heranzog und fie Dadurch in den Etand fegte, über die Heere der Englänter zu flegen. Die 
fehr gründliche Arbeit, welche ben Charakter einer Quellenfchrift trägt, bei welcher Compoſition 
und Darftellung zurüdtritt, wirb allgemein als eine bebeutende Keiftung anerfannt. Der Vers 
faffer behandelt feinen Helden mit patriotifcher Begeifterung. 


—— Leben des amerikaniſchen Generals Joh. Kalt. Mit Kalbe Portr. 
in Stahlftih. (XIV, 300 ©.) Stuttg. 1862, Cotta. 1 Thlr. 6 Ngr. 
Ein Seitenftuf zu dem Leben Steubens und ebenfalls ein werthuoller Beitrag zur Ge⸗ 
fchichte des amerikanifchen Befreiungskriegs. Hat vor jenem den Vorzug einer befferen Ver⸗ 
arbeitung ter Materialien. 


—— LGeſchichte der Sklaverei in den vereinigten Staaten von Amerika. 


Hamburg 1861, O. Meißner. gr. 12. (XV u. 516 ©.) n. 1%, Thlr. 
Eine anerlannt gute, durchaus objectiv gehaltene Echrift über die Sklavenfrage. 


Franz Kottenfamp, Die erften Amerilaner im Weften. Daniel Boone u. 
feine Gefährten. (Die Gründung Kentuckys). Tecumfeh u. beffen Bru- 
ber. Für die reifere Jugend u. das Volk bearbeitet. Mit 1 Titelbild. 

| St, 8. (XU u. 540 ©.) Stuttgart 1855, Schmidt u. Spring. 
1°/, Thlr. 

der Verfaſſer erzählt nach amerifanifchen Quellen bie erften Anfieblungen der Anglos 
amerifaner im Weften mit Treue und Lebendigkeit, die das Buch zu einer anziehenden Reltüre 
für die Sugend macht. 


Aleris v. Torqueville, Ueber die Demokratie in Amerifa. Aus d. Fran: 
zöfifchen über]. v. F. A. Rüder. 2 Thle. gr. 8. Leipzig 1836, Kum⸗ 
mer. 22, Thlr. 

Ein „das einft großes Auffehen gemacht und bedeutenden Einfluß auf eine günfligere 
Anficht von Amerika gehabt hat. Der Verfaffer, ber es als Naturnothwendigkeit anfleht, daß 
die focialen Verhältniffe immer mehr zur Demokratie, d. h. zur Gleichheit ter Stände hinſtre⸗ 
ben, glaubt, daß die focialen Einrichtungen in Amerika befonders barauf angelegt feien, die⸗ 
ei iu megründen, Darftellung anziehend und durch Erzählung fehr intereffanter einzelner 

üge belebt. 


—— 1.2 Benumont. Nordamerikanifche Bilder und Zuſtände. Deutjch 
von DO. Spazier. 2 Bde. 8. Weimar 1886, Voigt. 2%, Thlr. 
Die Frage über die Sklaverei in Amerika in Form eines Romans erörtert. 


Heinrich Blankenburg, Die inneren Kämpfe der Nordamerikaniſchen Union 
bi8 zur Präfidentenwahl von 1868. (XII, 346 ©.) Leipzig 1869, 
Brodhaus. 2 Thlr. 

Eine fehr gute, objectiv gehaltene Gefchichte des amerifanifchen Kriegs, feiner Urfachen 
und Folgen. Der Verf. betrachtet zwar den Sieg des Norbens als einen entfchiebenen Fort⸗ 
ſchritt, aber hebt hervor, daß auch bie fühflaatlichen Anfprüche, befonders in vollswirthſchaft⸗ 
licher Beziehung, ihre Berechtigung haben, und tritt daher ber ertremen republifanifchen Auf⸗ 
feffung entgegen. 


Ernft Reinhold Schmidt. Der amerifan. Bürgerkrieg. Geſchichte des Volks 
ber Berein. Staaten vor, während u. nad) der Rebellion. Dit Porträts, 
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Karten u. Plänen. (1 Bd. LXXXV, 318 ©.) Philadelphia u. Leipzig 
1867—69, Schäfer u. Conradi. Auf 2 Bde. in 20 Lief. à 25 Cts. 
berechnet. 

Das Werk eines feit vielen Jahren in Amerifa lebenden Deutfchen, ver feinen Landsleuten 
eine getreue vollftändige Erzählung der Ereigniffe des Krieges, fowie feiner Urfahhen und Wir- 
tungen bieten und tamit dem in diefen Kriege errungenen Sieg ber individuellen und politifchen 
Freiheit einen Denkftein fegen wollte. Der Verf. fteht auf dem Standpunkt der republilanifchen 
Bartei und fieht in der Erhebung der Eüdftaaten eine unberechtigte Rebellion, bemüht fich aber, 
der Haltung der fühftaatlichen Armee und Bevölkerung während des Kriegs gerecht zu werben, 
und zeigt überhaupt ein redliches Bemühen, die Wahrheit zu erforfchen und darzuftellen. Po⸗ 
pulärer und ausführlicher als das vorige Weit. 

Dtto Henfinger, Amerikaniſche Kriegsbilter. Aufzeichnungen aus den Iah- 
ren 1861—1865. (VII, 262 ©.) Leipzig 1869, Grunow. 14/, Thlr. 

But geſchriebene Kriegsberichte eines beutfchen Offiziere, welcher den amerifanifchen Krieg 
in der Unionsarmee mitgemacht hat. Der Berf. beftrebt fich, unparteiifch zu ſchildern und auch 
der fübftaatlichen Armee gerecht zu werben, 

W. Herm. Diron, Neu-Amerika. Nach der 7 DOrig.-Audg. aus dem Engl. 
von Ric. Oberländer. (XVI, 463 ©.) Jena 1868, Coftenoble. 
2%, Thlr. 

Pe eines Etreifzuges in die Ver. Et., den der Verfaffer bald nach Beendigung bes 
amerilanifchen Bürgerfrieges ausführte. Lebendige humoriftifche Echilderung ber Ertreme des 
ameritanifchen Lebens, befonbers der Mormonen, Quäler, Methodiften, Bibelcommuniften, 
Agitatoren für Frauenrecht u. dal. 

Bernal Diaz tel Gaftillo, Denkwürdigkeiten oder wahrhafte Geſchichte der 
Entbedung und Eroberung von Neufpanien, von einem der Entveder u. 
Eroberer jelbft gejchrieben. Aus d. Span. in's Deutfche überf. und mit 
bem Leben des Verfaffers, mit Anmerkungen und Zufägen verfehen von 
Ph. 3. v. Rehfues. 4 Bde. gr. 8. Bonn 1838, Marcus. n. 6 Thlr. 
2. Ausg. gr. 8. ebend. n. 4 Thlr. 

Das Werk eines Tpanifchen Soldaten aus dem Heere bes Ferdinand Cortes. Bei aller 
Ignoranz und Befchränktheit entwickelt der ungelehrte, im Aberglauben feiner Zeit befangene 
Berfafler eine Beobachtungss und Darftellungsgabe, die Staunen erregt, und die detaillirte, 
lebendige, naive Echilderung macht einen wahrhaft epifchen, oft homerifchen Eindruck. Ein 
höchſt anziehenves Leſebuch; Maͤdchen und Kindern jedoch verfchlofen. Die Ueberſetzung ifl 
claffifch, und der Herausgeber hat werthvolle Abhantlungen beigefügt. 

Bil. H. Preseott, Gefchichte der Eroberung von Meerico mit einer ein- 
Teitenden Meberficht des früheren Bildungszuftandes und dem Leben des 
Eroberers Hernando Cortez. Aus dem Englifhen. 2 Bde. Mit 2 lith. 
Taf. (KXXU, 615. XX, 545 ©.) gr. 8. Leipzig 1845, Brodhaus. 
6 Thlr. 

a werthvolles Werk, das auf gründlichen Studien beruht und durch eine lebendige 
Darſtellung anſpricht. 

— LGeſchichte der Eroberung von Peru, mit einer einleitenden Ueberſicht 
bes Bildungszuftandes unter den Inkas. Aus dem Engl. überſ. Mit 
1 Karte von Bern. 2 Bde. gr. 8. (XXXI, 416. 400 ©.) Leipzig 
1848. 5 Thle. 

Ebenfalls ein fehr bedeutendes Werk, das mit dem vorigen dem Merfaffer den Ruf eines 


Fe ei Sefchichtfchreibers erworben hat. Glanzende Befchreibung der hohen Kultur 
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TH. Armin, Das alte Mexico und die Eroberung Neu-Spantens durch 
Terd. Cortez. Nah W. Prescott und Bernal Diaz, fo wie unter Be— 
nußung der Schriften von A. v. Humbolbt ꝛc. Mit über 120 in den 
ZTert gedruckten Abbildungen, 6 Zonbildern u. 1 Karte. gr. 8. (XVI 
u. 376 ©.) Leipzig 1865, Spamer. n. 12/, Thlr. 

— Das heutige Merico: Land und Volk unter Spaniens Herrichaft, 
ſowie nach erlangter Selbftäntigfeit bi8 zum Tode des Kaiſers Mari- 
milian. Unter Benutung der zuverläffigften und neuesten Quellen. Mit 
150 in den Text gebrudten Abbildungen, nebft 6 Zonbilvern. gr. 8. 
(XU u. 428 ©.) 2. Aufl. Ebendaſ. 1869. n. 1%, Thlr. 

Eine unterhaltenne Zufammenftellung des intereffanten Stoffes. 

Em. 8. Heinr. v. Richthofen, Die äußeren u. inneren politifchen Zuſtände 
der Republif Meerico feit deren Unabhängigkeit bis auf die neuefte Zeit. 
gr. 8. (XII, 499 ©.) Berlin 1859. Her. n. 2%, Thlr. 

Der Verfaſſer war viele Jahre lang preußifcher Meinifterrefident in Mexico und hatte die 
befte Gelegenheit über bie mericanifchen Zuftände ſich zu unterrichten, fein Werk ift das befte 
für die Zeit vor 1855. Die Darftellung gar zu fehr mit Srembwörtern überladen. 

Emil Graf Köratry, Kaiſer Maximilians Erhebung und Fall. Original- 
correfpondenzen u. Documente in gejchichtl. Zufammenhange dargeſtellt. 
(VI u. 328 ©.) gr. 8. Leipzig 1867, Dunder u. Humblot. 1 Thle. 
24 Nor. 

En genauerer Bericht über die mericanifche Kataftrophe von franzöjifcher Seite. 
Sräfin Paula Kollonik, Eine Reife nach Mexico im Jahr 1864. 2. Aufl. 
gr. 8. Klu. 247 ©.) Wien 1867, Gerold's Sohn. n. 1X, Thlr. 

Sehr ansprechende Erzählungen einer gebildeten Dame, welche Ehrendame der Kaıferin 
Fi war, mit treffenden Schilderungen des Kaiferpaars und der mericanifchen Partei- 

ver. 

©. Baſch, Erinnerungen aus Mexico, Gejchichte der Ieten zehn Monate 
bed Kaiferreih 1. 2, (196. 261 ©.) Leipzig 1868, Dunder u. Humz 
blot. 2 Thlr. | 

Aufzeichnungen des Taiferlichen Leibarztes aus der legten Periode, die uns intereffanten 
Auffchluß darüber geben, wie es gelommen ift, dad ber Kaiſer Maximilian nach ber veruns 
glückten Sendung feiner Gemahlin und dem Rüdzug der Franzoſen feinen bereits gefaßten Ent⸗ 
ſchluß nach Europa zurückzukehren wieder aufgab, und das verzweifelte Wageftüd der Fortfüh⸗ 
rung feiner Regierung unternahm. 

Felix Prinz zu Salm⸗Salm, Queretaro, Blätter aus meinem Tagebuch 
in Mexico. Nebft einem Auszuge aus den Tagebuch ver Prinzeffin 
Agnes zu Salm-Salm. 2 Bde. (XI, 296. 239 ©.) Stuttgart 1868, 
Kröner. 3%, Thlr. 

Lebendige Erzählung eines Taiferlichen Offiziers, der fich bei den kriegeriſchen Ereigniffen 
auszeichnete und bis zulest in treuer Freundſchaft bei dem Kaiſer ausharrte. Ergänzt Baſchs 
Bericht in willlommener Weife und ift eine anfprechende Lektüre, 

Friedrich von Hellwald, Maximilian J. Kaifer von Mexico. Sein Leben, 
Wirken u. Tod, nebft einem Abriß der Gefchichte Mexico's. 2 Bde. 
(XVI, 617 ©.) Wien 1868, Braumüller. 22/, Thlr. 

Eine fleißig ausgearbeitete Zufanmenftellung der Thatfachen, mit warmer Sympathie 
für den unglüdlichen Zürften gefchrieben. Weit umfaſſender als die beiden vorgenannten, giebt 
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dieſes Buch eine gewiſſe Vollſtändigkeit, aber entbehrt der Friſche des Selbſterlebten. Stark 
Öfterreichifch und zugleich Napoleon entſchuldigend. 


Hein. Handehnann, Gefhichte der Inſel Hayti. 2. Ausg. (192 ©.) 
Kiel 1860, Homann. 20 Near. 
—— LGeſchichte von Brafilien. Ler. 8. (XXIV, 989 ©.) Berlin 1859, 
Springer's Berl. 41, Thlr. 
Zwei gute Monographieen, in welchen tie Entwicklung der amerifanifchen Golonien ein⸗ 
fach, aber klar und gründlich dargelegt ift. Beide gehen bis zum 93. 1854. 


TR. Rengger, und M. Longchamp. Hiftorifcher Verſuch über die Re= 
volution von Paraguay und die Directortalregterung von Dr. Francia. 
Ein Abſchnitt der Reife nad) Paraguay. gr. 8. Stuttg. 1827, Cotta, 
1%, Thlr. 

Erkennt das Gute, welches die Verwaltung des Dr. Francia für Paraguay haben mochte, 
bereitwillig an, berichtet aber anbererfeits ohne Echonung bie empörenden Gewaltthätigkeiten 
deffelben. Eine Hauptquelle für die Gefchichte der Regierung Francia's. 

—— Reife nad) Paraguay in den Jahren 1818—26. Aus des Berf. 
handſchriftlichen Nachlaffe berausgeg. v. A. Rengger. Mit 1 Karte u. 
4 Bl. Abbild. gr. 8. Aarau 1835, Eauerländers Berl. 21/, Thlr. 

Eine der beften Reifebefhreibungen über Paraguay, welche über naturwiffenfchaftliche 
Ergebniffe, politifche und EultursZuftänte intereffante Beobachtungen mittheilt und fich ange⸗ 
nehm liest. Ein Theil des Wertes ift in frangöfifcher Sprache gefchrieben. 


Eulturgefchichte. 


Guſt. Klemm, Allgemeine Eulturgefchichte der Menſchheit. Nach ven beften 
Duellen bearbeitet und mit rylographiſchen Abbildungen ber verſchie— 
denen Nationalphufiognomien, Geräthe, Waffen, Trachten, Kunftproducte 
u. |. w. verfeben. 10 Bde. gr. 8. Leipzig 1843 — 52, Teubner. 
271), Thlr. 

1.3». es und Urzuftände der Menfchheit. Mit 8 Taf. Abbildung. 1848. 
2 Ihlr. 


= Die Jägers und Fiſchervöller der paffiven Menfchheit. Mit 31 Taf. Abbildung. 
3 Thlr 


- Die Hirtenvölfer der paffiven Menfchheit. Mit 7 Taf. Abbildung. 1844, 
21/, Thlr. 

Die Urzuftände der Berg: u. Wüftenvölfer der activen Menfchheit ꝛc. Mit 7 
Taf. Abbildung. 1845. 21/, Thlr. 

Aegypten. Mit 1 Steintafel. 2 Thlr. 221/, Nor 

Ehina, Mit 8 Eteintafeln. 1847. 3 Thlr. 

Das Morgenland, Mit 6 Taf. in Holzſchn. 1849. 3 Thlr 

Das alte vorchriftliche Europa. Mit 6 lithogr. Taf. 1850. 3 Thlr. 

Das Kriftliche Weft-Europa. Mit 6 Taf. in Holzſchn. 1851. 3 Thlr. 

10. = Das riftliche Oſt-Europa. Mit 4 Taf. in Holzſchn. 1852. 21/, Thle. 

Die Aufgabe, die fich ter Verfafler ftellt, geht dahin, die allmälige Entwidlung ber 
Menſchheit von den roheften Uranfängen an bis zu deren Gliederung in organifche Vollskörper 
nach allen ihren Richtungen, alfo in Bezug auf Sitten, Kennmiffe und Fertigkeiten, häusliches 
und öffentliches Leben, Religion, Wiffen und Kunft unter den von Klima und Lage von ber 
Borfehung dargebotmen Verhältniffen zu erforfchen und nachzuweifen. Der Weg, den er hier⸗ 
bei einfchlägt, ift nicht eine culturhiftorifche Entwicklung der wirklich welthiftorifchen Völker, 
fondern ex beirachtet die verfchiebenen Sulturftufen an und für fi und ohne Rüdficht auf ihre 
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TH. Armin, Das alte Mexico und die Eroberung Neu-Spaniend durch 
Ferd. Cortez. Nah W. Prescott und Bernal Diaz, fo wie unter Be— 
nußung der Echriften von U. v. Humboldt ꝛc. Mit über 120 in den 
Text geprudten Abbildungen, 6 Tonbildern u. 1 Karte. gr. 8. (XVI 
u. 376 ©.) Leipzig 1865, Spamer. n. 1%, Thlr. 

— Das heutige Merico: Land und Volk unter Spaniens Herrichaft, 
ſowie nad) erlangter Selbftändigfeit bi8 zum Tode des Kaiſers Mari- 
milian. Unter Benutung der zuverläffigften und neueften Quellen. Mit 


150 in den Text gedrudten Abbildungen, nebft 6 Tonbildern. gr. 8. 


(XU u. 428 ©.) 2. Aufl. Ebendaſ. 1869. n. 12, Thlr. 


Eine unterhaltente Zufammenftellung des intereffanten Stoffes. 


Em. K. Heinr. v. Richthofen, Die äußeren u. inneren politifchen Zuftände 
der Republik Mexico feit deren Unabhängigkeit bis auf die neuefte Zeit. 
gr. 8. (XII, 499 ©.) Berlin 1859. Hertz. n. 2%, Thlr. 

Der Verfaſſer war viele Jahre lang preußischer Meinifterrefident in Mexico und hatte bie 
befte Gelegenheit über die mericanifchen Zuftände ſich zu unterrichten ; fein Werk ift das befte 
für die Seit vor 1855. Die Darftellung gar zu fehr mit Fremdwoͤrtern überladen. 

Emil Graf Kératry, Kaiſer Maximilians Erhebung und Fall. Original- 
correfpondenzen u. Documente in geſchichtl. Zufammenhange bargeftellt. 
(VI u. 328 ©.) gr. 8. Reipzig 1867, Dunder u. Humblot. 1 Thle. 
24 Nor. 

PN. genauerer Bericht uber die mericanifche Kataftrophe von franzöjifcher Seite. 
Gräfin Paula Kollonik, Eine Reife nach Merico im Jahr 1864. 2. Aufl. 
gr. 8. XLu. 247 ©.) Wien 1867, Gerold's Sohn. n. 1!/, Thle. 

Sehr anfprechende Erzählungen einer gebildeten Dame, welche Ehrendame der Kaıferin 
— war, mit treffenden Schilderungen des Kaiſerpaars und der mericaniſchen Partei⸗ 

rer. 

S. Baſch, Erinnerungen aus Mexico, Geſchichte der letzten zehn Monate 
des Kaiſerreichs 1. 2. (196. 261 ©.) Leipzig 1868, Duncker u. Hum⸗ 
blot. 2 Thlr. 

Aufzeichnungen des Taiferlichen Xeibarztes aus der letzten Periode, die uns intereffanten 
Aufſchluß darüber geben, wie es gelommen ift, daß ber Kaifer Marimilian nach ber veruns 
glüdten Sendung feiner Gemahlin und dem Rüdzug der Franzoſen feinen bereits gefaßten Ent⸗ 
ſchluß nach Europa zurückzukehren wieter aufgab, und das verzweifelte Wageftüd ber Fortfüh⸗ 
rung feiner Regierung unternahm. 
Felix Prinz zu Salm⸗Salm, Queretaro, Blätter aus meinem Tagebu 

in Mexico. Nebſt einem Auszuge aus dem Tagebuch der Prinzeſſin 
Agnes zu Salm-Salm. 2 Bde. (XI, 296. 239 S.) Stuttgart 1868, 
Kröner. 3Y, Thlr. 

Lebendige Erzählung eines kaiſerlichen Offiziers, der fich bei den kriegeriſchen Ereigniffen 
auszeichnete und bis zulegt im treuer Sreundfchaft bei dem Kaiſer ausharrte. Ergänzt Bafchs 
Bericht in willkommener Weife und ift eine anfprechende Lektüre, 

Frievrih von Hellwald, Maximilian I. Katfer von Mexico. Sein Leben, 
Wirken u. Tod, nebft einem Abrif der Geſchichte Mexico's. 2 Bde. 
(XVI, 617 ©.) Wien 1868, Braumüller. 22/, Thlr. 

Eine fleißig ausgearbeitete Zufammenftellung der Thatfachen, mit warmer Sympathie 
für den unglüdlichen Zürften geſchrieben. Weit umfafiender als die beiden vorgenannten, giebt 
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dieſes Buch eine gewiſſe Vollſtändigkeit, aber entbehrt der Friſche des Selbſterlebten. Stark 
Öfterreichifch und zugleich Napoleon entſchuldigend. 


Heinr. Handelmann, Geſchichte der Infel Hayti. 2. Ausg. (192 S.) 
Kiel 1860, Homann. 20 Near. 
—— LGeſchichte von Brafilien. Ler. 8. (XXIV, 989 ©.) Berlin 1859, 
Springer’8 Verl. 4%, Thlr. 
Zwei gute Monographieen, in welchen tie Entwiclung der amerifanifchen Golonien ein= 
fach, aber klar und gründlich dargelegt ift. Beide gehen bis zum J. 1854. 


TR. Rengger, und M. Longchamp. Hiſtoriſcher Verſuch über die Re— 
volution von Paraguay und die Directorialregierung von Dr. Francia. 
Ein Abſchnitt der Reiſe nach Paraguay. gr. 8. Stuttg. 1827, Cotta. 
1%, Thlr. 

Grfennt das Gute, welches die Verwaltung des Dr. Francia für Paraguay haben mochte, 
bereitwillig an, berichtet aber anbererfeits ohne Schonung bie empörenden Gewaltthätigfeiten 
deffelben. Eine Hauptquelle für die Gefchichte der Regierung Francia's. 

—— Reife nad) Paraguay in den Jahren 1818—26. Aus des Verf. 
bandfchriftlichen Nachlafje Heransgeg. v. A. Rengger. Mit 1 Karte u. 
4 Bi. Abbild. gr. 8. Aarau 1835, Eauerländers Berl. 21/, Thlr. 

Eine der beften Reifebefhreibungen über Paraguay, welche über naturwiffenfchaftliche 
Ergebniffe, politifche und SultursZuftänte intereffante Beobachtungen mittheilt und fich ange⸗ 
nehm liest. Ein Theil des Werkes ift in franzoͤſiſcher Eprache gefchrieben. 


Culturgeſchichte. 


Guſt. Klemm, Allgemeine Culturgeſchichte der Menſchheit. Nach den beſten 
Quellen bearbeitet und mit xylographiſchen Abbildungen der verſchie— 
denen Nationalphufiognomien, Geräthe, Waffen, Trachten, Kunftproducte 
u. f. w. verfeben. 10 Bde. gr. 8. Leipzig 1843 —52, Teubner. 
237%, Thlr. 

1. Bd. Einleitung und Urzuftände der Menfchheit. Mit 8 Taf. Abbildung. 1848. 
2 Thlr. 

2. = Die Jägers und Fifchernölfer der paffiven Menfchheit. Mit 31 Taf. Abbildung. 
3 Thlr. 

3. ⸗Die Hirtenvölker der paſſiven Menſchheit. Mit 7 Taf. Abbildung. 1844. 

21/, Thlr. 

4. = Die Urguftände der Berg: u. Wüſtenvölker der activen Dienfchheit ꝛc. Mit 7 

Taf. Abbildung. 1845. 21/, Thlr. 

5 Aegypten. Mit 1 Steintafel. 2 Thlr. 221/, Ngr 

China, Mit 8 Steintafeln. 1847. 3 Thlr. 

Das Morgenland. Mit 6 Taf. in Holzſchn. 1849. 83 Thlr 

Das alte vorchriftliche Europa. Mit 6 lithogr. Taf. 1850. 3 Thlr. 

Das hriftliche Weſt⸗Europa. Mit 6 Taf. in Holgfchn. 1851. 3 Thlr. 

10. Das hriftliche Oft:Europa. Mit 4 Taf. in Holzſchn. 1852. 21/, Thlr. 

Die Aufgabe, die ſich der Verfafler ftellt, geht dahin, die allmälige Entwidlung ber 

Menfchheit von den roheften Uranfängen an bis zu deren Gliederung in organifche Vollskörper 

nach allen ihren Richtungen, alfo in Bezug auf Sitten, Kennmiſſe und Sertigleiten, häusliches 

und Öffentliches Zeben, Religion, Wiffen und Kunft unter den von Klima und Lage von ber 

Borfehung dargebotnen Verhältniffen zu erforfchen und nachzumeifen. Der Weg, den er hier= 

Bei einfchlägt, iſt nicht eine eultuchiftorifche Entwicklung der wirklich welthiftorifchen Voöller, 

fondern er beirachtet die verſchiedenen Sulturftufen an und für ſich und ohne Rücficht auf ihre 
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chronologiſche Aufeinanderfolge bei ven verſchiedenen Völkern, durch welche dieſelben repräſen⸗ 
tirt ſind, mögen ſie nun der alten oder der neueren Zeit angehören. 
G. Klemm, Allgemeine Culturwiſſenſchaft. Die materiellen Grundlagen 
menſchlicher Cultur. 
I. Bd. Einleitung, Lebensgeſchichte des Verfaſſers und Entſtehungs⸗ 
geſchichte des Buches. Feuer, Nahrung, Getränke, Narkotika. 
r. 8. (VII u. 399 S.) Leipzig 1855, Romberg. n. 2 Thlr. 
I. Bd. Wertzeude u. Waffen. gr. 8. (VII u. 393 ©. mit Holzſchn.) 
Ebend. 1854. n. 11/, Thle. 

Bruchftüd eines auf 5 Bände berechneten Werkes, in welchem ber durch feine ethnogra⸗ 
phifche Eulturgefchichte bekannte Verfaffer ſich die Aufgabe ftellt, die zum äußeren Leben ger 
börige Sulturentwidlung nach den Gattungen des menfchlichen Lebensbebarfs zu behandeln. 
Wir finden hier eine fehr reichhaltige Sammlung von einfchlägigen Notigen, eine wiſſenſchaft⸗ 
lihe Behandlung der Gulturgefchichte ift es aber nicht. Die Vorrete, welche eine intereffante 
Selbftbiographie enthält, giebt ung Auffchluß über die Quellen des Ber aſſers und feine cultur⸗ 
Fr Sammlungen, welche dem Buche zu Grunde liegen. Die Fortfegung ift nicht er» 

ienen. 
Bor fünfzig Jahren. ulturgefchichtlihe Briefe. 2 Bde. 8. (XI 
u. 272. 306 ©.) Stuttgart 1865, Schweizerbart. 2 Thlr. 

Giebt die populäre Bearbeitung feiner culturgeſchichtlichen Forſchungen. 


—— Die Frauen. Culturgeſchichtliche Schilderungen des Zuſtandes u. 
Einfluffes der Frauen in den verfchtevenen Zonen u. Zeitaltern. 6 Bde. 
(I. VI, 411. U, III,361. III 264. IV. 344. V. 808. VI. 404 ©.) 
Dresden 1854—58, Arnold. n. à 2 Thlr. 

Ein Werk des in culturgefchichtlichen Mittheilungen unermüdeten Verfaffers, auf welches 
berielbe großen Werth legte, das aber nicht den von ihm erwarteten Erfolg hatte. Der erſte 
Band enthält eine Zufammenftellung von Erzählungen älterer und neuerer Reifenden über bas 
Verhältniß ver Frauen bei aufereuropäifchen Nichteufturvöltern. Die 5 weiteren Bände ſchil⸗ 
dern uns die Zuftände der Frauen Europas in folgenden Abfehnitten: 1) Die Frau in ber 
Samilie und im Privatleben, 2) im Staate, 3) in der Religion, 4) in Literatur und Wiſſen⸗ 
ſchaft, 5) in ter Kunft. 


—— Freundfchaftliche Briefe. 8. 23%, B. Leipzig 1847. 1 Thlr. 
15 Nar. 





Die Ergebniffe feiner Eulturgefhichte von Bd. 1—6 legt hier der Verfaffer in popu⸗ 
lärer und unterhaltenter Weife bar. 


(Ernft) Wild. (Gottlieb) Wachsmuth, Europäiſche Sittengefehichte, vom 
Urſprunge volksthimlicher Geftaltungen bis auf unfere Zeit. 5 Bde. 

(od. 7 Thle.) gr. 8. Leipzig 1831—39, W. Vogel. 17%/,, Thlr. 

. Bd. — bis zum Verfall des Tarolingifchen Reiche. 1831. 11/, Thlr. 

-Vom Verfalle des Farolingifchen Srantenreichs bis zum Auftreten Gregors VIL 
1833. 21/, Thlr. 

= 1. Das Zeitalter der Stirchenfchwärmerei und der Herrfchaft des Papſtthums im 
Allgemeinen. 1834. 11:, Thlr. 

s 2. Die europ. Völker und Eiaaten, befonders im Zeitalter der Kirchenfchwärs 
merei und der Herrfchaft des Papſtthums im Allgemeinen. 1835, 2", Thlr. 

= Das Zeitalter des Verfalles mittelalterlicher Zuftände. 1837. 31/, Thlr. 

= 1. Das Zeitalter des Kirchenftreits. 1837. 23/, Thlr. 

- 2. Das Zeitalter der unumfchräntten Fürſtenmacht unt das Revolutionszeit⸗ 
alter. 1839. 32, Thlr. 
Regifter 1839. 
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Weniger eigentliche Sittengeſchichte, als vielmehr Schilderung der literariſchen und recht⸗ 
lichen Zuftände. Im dieſer Richtung fleißige Benügung der Rechtsbücher, namentlich der nor⸗ 
difchen. Ein bedeutendes, doch keineswegs den Gegenſtand erfchöpfennes Werk, 

Wilh. Wahsmuth, Allgemeine Culturgefchichte. 

1. Thl. Alterthum. gr. 8. 387/, B. Leipzig 1850. 3 Thlr. 
2. Thl. Mittelalter. gr. 8. 28%, B. ebend. 1851. 2 Thlr. 71/, Ngr. 
3. Thl. Die neuere Zeit. gr. 8. 351, B. ebend. 1852. 2 Thlr. 15 Ngr. 

In ähnlicher Weile, nur mit weiteren Grenzen angelegt, wie bes Verfaſſers europäifche 
Sittengefhichte. Ein großer Reichthum von Stoff ift hier zufammengebrängt, den der gang 
damit vertraute Verfaffer beherrfcht, aber doch nicht zu einer angenehm lesbaren Darftellung, 
in welcher die Refultate gehörig hervortreten, verarbeitet hat. 
€. B. Tyler, Forfhungen über die Urgeſchichte der Menfchheit und bie 

Entwidlung der Civiliſation. Aus dem Englifchen v. H. Müller. (Mit 
30 Holzichnitten. 8. (Illu. 490 ©.) Leipzig 1866, Abel. n. 2%/, Thlr. 

Eulturgefchichtliche Studien, hauptfächlich über die erften Anfänge der Menfchheit, uber 
Ausbildung der Sprache, Benugung der Steine und Metalle zu Geräthfchaften, Gebrauch bes 
Feuers, Entwiclung ber refigiöfen Vorftellungen. Der Berfaffer geigt große Beleſenheit und 
giebt vielfach Anregung, bewegt fich aber doch auf diefen Gebieten nur als Dilettant. 

John William Draper, Gelchichte der geiftigen Entwidlung Europas. Aus 
dem Englifchen von X. Barteld. 2 Bde. gr. 8. (IV u. 395. 365 ©.) 
Leipzig 1865, O. Wigand. n. 31/, Thlr. 

Geiftreiche Unterfuchungen in der Art Budle's. Keine leichte Lektüre, da ſie viele Kennt⸗ 
niſſe vorausfept. 
G. Fried. Kolb, Tulturgefchichte dev Menſchheit mit befonderer Berüdfich- 

tigung der Regierungsform, Politit, Religion, Freiheits⸗ u. Wohlſtands⸗ 
entwidlung der Völker. 1. Bd. Einleitung. Alterthum. (XVI, 456 ©.) 
Leipzig 1869, H. Felix. 2 Thlr. 

Der erfte Verfuch einer ganz umfaſſenden @ulturgefchichte. Im diefem erften Bund ift 
das Material mit großem Fleiß gefammelt und zugleich Har und überfichtlich zufammengeftelft, 
und ba der Verf. fich als Statiftifer ſchon bewährt hat, fo ift zu hoffen, daß er feiner Aufgabe 
gewachfen ift. 

Alfred v. Kremer, Gefchichte der herrichenden Ideen des Islams. ‘Der 
Öottesbegriff, die Propbetie u. die Stantsidee. (XXI, 472 ©.) Leipzig 
1868, Brodhaus. 3 Thlr. 

Grundzüge zu einer allgemeinen Eulturgefchichte des Islam. 

3.2. Mühly, Die Frauen des griechiſchen Alterthums. Eine Vorlefung. 
gr. 8. (36 ©.) Bafel 1853, Schweighaufers Sort⸗B. Y, Thlr. 

Eine geſchmackvolle Zufammenftellung deſſen, was wir aus den Alten von der Stellung 
der Frauen wiffen. 

Er. Fr. Wüſtemann, Unterhaltungen aus der alten Welt für Blumen- 
u. Oprienfreunbe, 3 Vorträge. gr. 8. (68 ©.) Gotha 1854, Gläſer. 
n. 12 War. 

Dittheilungen eines anerkannten Philologen über das Veredeln der Bäume, bie Rofenkultur 
und bie Fabrikation des Papieres bei den Alten. 

M. v. Neitzſchüz, Studien zur Entwidlungsgefhichte des Schaafes. Ein 
Beitrag zur alten Eulturgefchichte. (XI, 191 ©.) Danzig 1869, Safe 
mann. 1 Thlr. 
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Geſchichte der Schafzucht im römiſchen Reich und beſonders im alten Spanien. Enthält 
einen großen Reichthum an culturgefchichtlichen Beziehungen. 


3. B. ©. Guizot, Allgemeine Gefchichte der europäiſchen Civilifation. Im 
14 akademiſchen Vorlefungen. Nach der 5. Aufl. frei übertragen von 
K. Sachs. gr. 8. Stuttgart 1844, Schweizerbart. 1Y, Thlr. 

Die Elemente des forialen Lebens der neuern Zeit, Beudalariftofratie, Kirche, Gemeine 
und Königthum, werden in ihrer fucceffiven oder parallelen Entwicklung verfolgt, und beſon⸗ 
ders die innere Reform, welche den Staat des Mittelalters fprengte, wirb fehr klar und eine 
leuchtend nachgewiefen. Weberhaupt ift bie Darftellung äußerft durchfichtig, abgerundet und 
elegant. 


Heinr. Rückert, Eulturgefchichte des deutſchen Volkes in der Zeit des 
Uebergangs aus dem Heidenthum in das Chriftenthbum. 2 Bde. gr. 8. 
(I. VOL u. 354 © Il. VO u. 527 ©.) Leipzig 1853—54, T. O. 
Weigel. 2 Thlr. 

Eine Schrift von reichen Inhalt, in welcher der Verfall des Heidenthums, die Einwirkung 
römischer Bildung und die Anfänge des Chriſtenthums, die gerade damals hervortretende un⸗ 
geheure Rohheit und Sittenverberbniß, welche zur ftrengften Slirchenzucht-nöthigte, der Gegen⸗ 
fab des Arianismus und Katholicismus, die Umbildung des germanischen Vollscharakters 
gründlich erörtert werden. Webrigens treten die Zielpunkte der Unterfuhung und ihre Refuls 
tate nicht klar genug hervor. 


A. Wuttle, Der deutſche Volksaberglauben ter Gegenwart. gr. 8. 2. Aufl. 
völlig neue Bearbeitung. (XII u. 500 ©.) Berlin 1869, Wiegandt u. 
Grieben. 21/, Thlr. 

Der Berfafler hat die Spuren bes Aberglaubens forgfältig gefammelt und fucht daran 
das Hereinragen bes altheidnifchen Volfsglaubens in die Gegenwart nachzuweifen. Beſondert 

Predigern und Volkslehrern zu empfehlen. 


Joh. Scherr, Deutfche Kultur= u. Sittengefchichte. 2. Aufl. (VII, 576 ©.) 
eipzig 1868, D. Wigand. 2 Thlr. 

Obgleich der Verf. feinen Stoff nicht gerade mit wiflenfchaftlicher Sorgfalt und Zuver⸗ 
läffigfeit behandelt, fo ift feine Arbeit als einzige Zufammenfaffung ber deutſchen Eulturges 
ſchichte immerhin verdienftlich. Sie ift pikant gefhrieben und liest fich gut, behandelt aber mit 
Vorliebe manches Anftößige und ift Mädchen nicht in die Hand zu geben. 


Mittelalterliches Hausbuch. Bilderhandfchrift des 15. Jahrhunderts mit 
vollftändigem Tert und facfimilirten Abbildungen. Herausgeg. vom ger= 
manifhen Muſeum. ol. (VIII u. 53 ©, mit 28 Kupfertfin.) Leipzig 


1866, Brodhaus. n. 12 Thlr. 

Eine Sammlung von allerhand häuslichen Aufzeichnungen, Recepten zu Epeifen unb 
Geheimmitteln, Sprihwörtern, dabei Zeichnungen von künftlerifchem Werth, welche Geräth- 
ſchaften, Waffen und Feſtzüge darftellen, und ein reiches Bild mittelalterlichen Lebens geben. 
Das Original in der fürftl. Wolfeggifchen Bibliothet befindlich, wurde von dem bermaligen 
Befiger dem germanischen Muſeum zur Veröffentlihung überlaffen und ift ein fehr intereſſan⸗ 
ter Beitrag zur Sulturgefchichte des deutſchen Mittelalters. 


R. v. Retberg, Kulturgeſchichtliche Briefe über ein mittelalterliche Haus— 
buch des 15. Jahrh., aus der fürſtlich Waldberg- Wolfeggiſchen Samm⸗ 
lung. (Nebft archäologiſchen Auszügen aus Grünbergs Wappenbuche.) 
8. (IV u. 340 ©.) Leipzig 1865, Rud. Weigel. n. 15/, Thlr. 

Die obige Sammlung alter Zeichnungen wird bier von fundiger Hand commentirt. Die 


Bilder enthalten: 1) Wappen, Gaukler und Dinemonif. 2) Planetenbilter. 8) Sittenbilber. 
4) Hausmittel. 5) Berg⸗, Hütten- und Münzwefen. 6) Pulver und Gefchügweien. 7) Büch⸗ 
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ſenmeiſterei. Giebt ſehr intereffante Erläuterungen, hält ſich aber faſt zu genau an das Haus 
buch und iſt daher ohne daſſelbe kaum verſtändlich. 


Karl Weinhold, Die deutſchen Frauen in dem Mittelalter. Ein Beitrag 
zu den Hausalterthümern der Germanen. gr. 8. 315, B. Wien 1851. 
3 Thlr. 

Die Abficht, die ber Verfaffer mit feinem Werke Hatte, fpricht ex felbft dahin aus, die Zus 
flänte darzuftellen, welche die Frauen der Germanen und namentlich der Deutfchen im Haufe, 
in ber Familie, in der Gemeine, in der Gefellfchaft umgaben. Eehr reichhaltige Arbeit von 
wifienfchaftlihen Werthe, bei der übrigens der Verf. nicht ohme Erfolg geftrebt hat, die Meühfal 
der Forſchung möglichit zu verhüllen. Eine etwas gefünftelte, zu fehr idealiſirende Auffaffung. 


—— Altnordifches Leben. Mit 1 Schrifttafel. gr. 8. (VIl u. 512 ©.) 
Berlin 1856, Weidmann'ſche B. 21/, Thlr. 

Eine fittengefchichtliche Monographie über die Ecandinavier, in ähnlicher Weiſe behanbelt 
wie tes Verfaſſers Buch über die Frauen bes Mittelalters, zunächft für Fachgenoſſen, dann 
überhaupt für Freunde altdeutfcher Studien. Die Sicherheit der Unterfuchung und die durchs 
gearbeitete Form fprechen wohlthuend an. Der Verfaffer befennt übrigens in ter Vorrete, daß 
das Herausarbeiten aus dem Stoffe nicht der einzige Zweck gewefen, fondern daß er durch Wie⸗ 
dererwedung einer flarfen mannhaften Welt auf die matte und charafterlofe Gegenwart habe 
wirten wollen fo gut er könne. 


Bild. Gottl. Soldan, Geihichte der Herenproceffe aus den Quellen dar- 
gefteltt. gr. 8. Stuttgart 1843, Cotta. 2/, Thlr. 

Eine auf fehr fleißiges und kritiſches Quellenſtudium gegrüntete Geſchichte des Hexen⸗ 
weſens, deſſen Urfprung der Verfaffer aus römifchen Aberglauben ableitet, für deſſen weitere 
Entwicklung im Mittelalter er aber zu einfeitig alle pfychologifchen Erklärungsverfuche ablehnt 
und die ganze Erfheinung auf gewaltthätige Erpreffung ber Geftänbniffe und auf boshaften 
Betrug von Seiten ker Richter zurückführt und nur in einzelnen Ausnahmefällen geiftige Krank⸗ 
heit der Beklagten annimmt. 


K. W. Volz, Beiträge zur Kulturgefchichte. Der Einfluß des Menſchen 
auf die Verbreitung der Hausthiere und der Kulturpflanzen. Mit 3 Taf. 
Abbild. gr. 8. 335/, B. Leipzig 1852. 3 Thlr. 

Sehr intereffante Diaterialien, die befonders für die Gefchichte des Wein- und Garten 
baues von Werth find, und bei einer anfprechenten Darftellung Sedermann zur unterhaltenten 
und belehrenten Lektüre empfohlen werden können. Den Anſprüchen der Wiffenfchaft ift we- 
niger genügt, indem, befonbers was das Alterthum betrifft, zu wenig hiftorifche Kritik geübt ift. 


P. 3. Kirchmann, Geſchichte der Arbeit und Cultur, dargeftellt als Lehr: 
gegenftand fir Schulen u. als Leſebuch für Jedermann. gr. 8. (Xu. 
230 ©.) Leipzig 1855, ©. Mayer. n. %, Thlr. 

Eine fehr zweefmäßige anfprechente Auswahl aus der Eulturgefchichte, die der Verfaffer 
neben der Staaten⸗ und Kriegsgefchichte zu einem ftehenten Theil des Affentlichen Unterrichts 


machen möchte. 
Clem. Theod. Perthes, Das Herbergs:eben der Handwerksgeſellen. 8. 


(VI u. 86 ©.) Gotha 1856, 5. 4. Perthes. n. 8 Ngr. 
Ergebniffe einer mit Liebhaberei betriebenen Forſchung. 


Karl Biedermann, Frauenbrevier. ulturgefchichtlihe Vorlefungen. 8. 
(XIX u. 529 ©.) Leipzig 1856, Weber. n. 2 Thlr. 
Vorlefungen vor einem Kreife von Damen gehalten, die wie der Verfaffer im Eingange 
fagt, ebenfogut als Lebensphilofophie wie als Eulturgefchichte bezeichnet werden könnten. Eie 
hen einerfeits aus einer Theorie der Bildung und Etellung der Frauen, andererfeits aus 
einer encyelopäbifchen Darftellung der für Frauen geeigneten Bildungselemente, wie Gefchichte, 
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Religion, Kunſt und Literatur. Dem ſchönen Ideale der Weiblichkeit, das ber Verfaſſer im 

erften Theile aufftellt, möchten aber die Ausführungen bes zweiten Theils nicht immer ent» 

fprechen, da er den Frauen zu wenig ein tieferes Eingehen zumuthet, was befonbers bei der 

Religion fühlbar wird. | 

Friedr. Nicolai, Ueber den Gebrauch der falfchen Haare und Perrüden in 
alter und neuer Zeit. Mit 66 Kupfertaf, gr. 8. Berlin 1801, Nico- 
lai's Berl. 11, Thle. 

Enthält manche Euriofitäten dieſes Gebiets bei gelehrter Behandlung ber Sache. Der 

Verf. ift der befannte Vorlämpfer der Aufllärung im vor. Sahrhunbert. 

Herm. Hauff, Moden und Trachten. Fragmente zur Gejchichte de Co— 
ftüms. gr. 8. Stuttgart 1840, Cotta. 14/, Thlr. 

Vergleichende Anatomie der Morten. Das ceulturhiftorifche Moment der Kleidung und 
ihrer verfchiedenen Geftaltungen hervorgehoben. 

Hermann Weiß, Koſtümkunde. Handbuch der Gefchichte der Tracht, des 
Baues und Geräthes von den früheften Zeiten bis auf die Gegenwart. 
Mit zahlreichen Sluftrationen nach Originalzeichnungen des Verfaſſers. 
I. Alterthum. (XVI, 1434 ©.) I. Mittelalter. (XIX, 932 ©.) 
II. Som 14. Jahrhundert bis auf d. Gegenwart. (240 ©.) Stuttgart 
1856—66, Ebner u. Seubert. 4 Thlr. 6 Ngr. I—11. à Lief. n. 24 Ngr. 

Der Zweck des Merkes ift, in möglichft klarer überfichtlicher Weife bie Trachten, Woh⸗ 
nungen und Geräthe zur Darftellung zu bringen und daraus Refultate für die Eulturgefchichte 
zu gewinnen. Sehr fleißige Forſchungen und forgfältige Zeichnungen, die für die Kunftgefchichte 

Werth haben. 

Deutjches Leben. Eine Sammlung abgejchloffener Schilderungen aus ber 
deutſchen Gejchichte mit befonderer Berüdfichtigung der deutſchen Kultur⸗ 
geichichte und der Beziehungen zur Gegenwart. Bd. IL. IL: Jacob Falke, 
Die deutjche Trachten= u. Modenwelt. 2 Thle. gr. 8. (IX, 316, VII, 
338 ©.) Leipzig 1858, ©. Mayer. n. 2 The. 

Bd. II. IV.: Johannes Falke, Die Gefchichte des deutfchen Handels. 

2 Bde. gr. 8. (VII, 314, 423 ©.) Ebend. 1859. 60. n. 2 Thlr. 
Beides fehr tüchtige Arbeiten, die auf umfaffenden felbftändigen Forſchungen beruhen und 
dabei intereffante Unterhaltung gewähren. Die Unternehmung wurde nicht weiter ausgeführt. 

Herm. Scherer, Allgemeine Gefchichte des Welthandels. 

I. Bon den frübeften Zeiten bi zur Entdedung Amerikas. gr. 8. (XIII 
u. 484 ©.) Leipzig 1852, H. Schulte. n. 2%, Thle. 
II. Bon der Entvedung Amerikas bis zum Frieden von Verſailles 1492 
—1783. gr. 8. (XXXII u. 739 ©.) Ebend. 1853. n. 3%, Thle. 
Im Ganzen eine recht brauchbare Ucherficht, die übrigens oft, namentlich in ber älteren 

Zeit, aus ſekundären Quellen ſchöpft und in der Kritik manches vermiſſen läßt; auch Hin und 

wieber zu viel Abfchweifungen und fubjeftive, nicht gehörig gerechtfertigte Anfichten vorbringt. 

Rudolf Schultze, Geſchichte des Weins und der Trinfgelage. Ein Beitrag 
zur allgemeinen Kultur- und Sittengeſchichte, nach den beften Quellen 
bearbeitet und populär dargeftellt für das deutiche Voll. 8. (RXVI u. 
225 ©.) Berlin 1867, Nicolai's Verlag. n. 14, Thlr. 

Giebt eine fehr reichhaltige Zufammenftellung der Nachrichten über den genannten Gegen 
ftand, hätte aber wohl durch Anlehnung an die Gefchichte des gefelligen Lebens überhaupt und 


durch Einſchiebung biographifcher Beftandtheile unterhaltender und concreter gemacht werben 
lönnen. 


| 
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Rudolf Schulte, Die Modenarrheiten. (IX, 238 ©.) Berlin 1868, Nico- 
Tat. 14, The. 

Rudolph Voßz, Der Tanz u. feine Geſchichte. (402 ©.) Berlin 1869, 
Osw. Seeburg. 2 Thlr. 12 Near. 


3. 3. Honegger, Srundfteine einer allgemeinen Culturgeſchichte der neue: 
ften Zeit. 

1. Bd. Die Zeit des erften Kaiſerreichs. (XII, 416 ©.) Leipzig 1868, 
Weber. 21/, Thir. 
2. Bd. Die Zeit der Reftauration. (X, 542 ©.) 1869. 3 Thlr. 

Ein reichhaltiges, mit Geift und Wiſſen ausgeführtes Werk, das aber zu umfaflend an« 
gelegt ift, um gleichmäßig behandelt zu fein und daher nicht Grundſteine, fondern nur Beis 
träge giebt. Das Beſte find die literarhiftorifchen Porträts, namentlich die franzöfifchen, wäh⸗ 
rend die eigentlich wiffenfchaftlichen Gebiete, befonders die Naturwiffenfchaften und Technik nur 
bürftig dargeftellt find. Das Werk ift auf 5 Bände berechnet. 

4. ©. Wagner, Aus dem öfterreichifchen Klofterleben. 2 Bde. (V, 348. 
384 ©.) 1. u. 2. Aufl. Berlin 1869, Heymann. 3 Thlr. 

Eine Skizze des Lebens in einer der großen dfterreichifchen Benediltinerabteien, in Form 
von Aufzeichnungen eines Mitgliedes aus der Zeit feiner Kandidatur, des Noviziates und bes 
Klerilates. Dertlichkeit, Einrichtungen, Perfonen, Geift und Stimmung lebensvoll in anfprechen- 
der Form gezeichnet; der Katholicismus diefer Kreife in feiner Leerheit und feiner Liebenswür- 
bigleitgbargeftellt; zugleich ein Einzelbild aus ben Zuftänden des Öfterreichifchen Staates, das 
Niemand ohne Spannung und Befriedigung lefen wird, und das ben Stempel der Wahr- 
heit an fich trägt, ob die Aufzeichnung nun eine wirkliche oder nur die Form der Einkleibung 
fein mag. 

DM. Lazarus, Ueber ven Urfprung der Sitten. Antrittövorlefung gehalten 
am 23. März 1860 zu Bern. 2. Aufl. ar. 8. (42 ©.) Berlin 1867, 
Dümmler’d Verlag. n. 8 Ngr. 

Ein geiftreicher Verfuch, die Entftehung ber Sitte pſychologiſch zu erflären. 


Biographieen. 
Siographifche Sammelmerke. 


Fr. Schlichtegroll, Nekrolog. Enthaltend Nachrichten von dem Leben merf- 
würdiger verftorbener Deutfcher in den Iahren 1790—1800. 22 Bhe, 
8. Gotha, 3. Perthes. 22 Thlr. | 
Nekrolog. Supplement-Band zu den erften 4 Jahrg. 1790—93, 
Fr Biograpbieen, Zuſätze und Regiſter enthaltend. Ebend. 1798. 
1%/, Thlr. 





—-7 Nekiolog der Deutjchen für dad 19. Jahrhundert. 15. Bd. 8. 


Gotha 1802—6, F. Perthes. 5 Thlr. 
Herabgefetter Preis für ſämmtliche 28 Bde. n. 141/, Thlr. 

Neuer Nekrolog der Deutfchen zc., weldhe in den Jahren 1822—52 ver- 
ftorben find. 1—30. Jahrg. & Jahrg. 2 Thle. Mit Porter. 8. Wei- 
mar 1824—54, Boigt. Herabgef. Preis, n. 20 Thlr. Einzeln à Jahr⸗ 
gang 4 Thlr. | 





'204 Biograpbieen. Biograpbifhe Sammelwerte. 


Neuer Nekrolog der Deutſchen :c., welche in den Jahren 1822—52 ver- 
ftorben find. Alphabetifches Regifter zum 1—20. Jahrg. 3 Bde. 8. 
Ehendaf. 9/, Thlr. | 

Eine ungemein reichhaltige Sammlung von kurzen meift objectiv gehaltenen Biographieen 
von verfhiedenem Werth. Beinahe alle irgendwie, befonders in ver gelehrten Welt hervor- 
tragende Männer erhielten hier in ihrem Todesjahre ein biographifches Denkmal. 


Zeitgenoffen, Biographien und Charakteriftifen. 6 Bände oder 24 Hefte. 
gr. 8. Leipzig 1816 - 21, Brodhaus. 24 Thlr. 


—— Neue (2.) Reihe. Heft 1—24 oder der gefammten Folge 25—48. 
6 Bde. gr. 8. Leipzig 1821— 27, ebend. 24 Thlr. 

—— Ein biographifches Magazin für die Gefchichte unferer Zeit. 3. Reihe 
redigirt von F. Chr. A. Haſſe. 6 Bde. (48 Hefte.) gr. 8. Leipzig 
1834—37, ebend. 24 Thlr. 

Ehenfalls eine fehr reichhaltige biographifche Sammlung, bei welcher die öffentlichen Cha= 
taltere vorzugsweife berücfichtigt und meiftens im Einne des Liberalismus befprochen worden 
find. Die Cammlung wird nicht mehr fortgefegt. 

Er. Maria Deltinger, Moniteur des dates. 4 Bde. gr. 4. Dresden 
1866—68,. 35 Thlr. | 

Ein fehr reichhaltiges biographifches Nachſchlagebuch, das aber die große Vollftändigfeit, 
welche der Verf. für daffelbe in Anspruch nimmt, Teineswegs gewährt, und kein biographilches 
Detail, fondern nur Oertlichleit, Gchurtss und Todesjahr angiebt. Nur der Titel ift fran⸗ 
zoſiſch. 

Nouvelle Biographie generale Publié par M. M. Firmin Didot frères, 
sous la direction de M, le Dr. Hoefer. 46 Bde. Paris 1855—1866. 

aBd. 1 Thlr. 

Ein alphabetifch georbnetes biographifches Handbuch, welches unter allen ähnlichen Wer⸗ 
fen weitaus das reichhaltigfte ift, zuverläfftge Angaben enthält, mitunter fogar ausführliche 
Biographieen und Nachweifungen über Literatur giebt. Da wir in der beutfchen Literatur fein 
fo vollftändiges Werk befigen, führen wir ausnahmsweife diefes franzöftfche an. 

3 C. Boggendorff, Biographiſch-literariſches Handwörterbuch zur Ge— 
ſchichte der exacten Wiſſenſchaften ꝛc. 2 Bde. er. 8. (VIII, 1584, 
1468 ©.) Leipzig 185963, Barth. n. 10%, Thlr. 

Eine forgfältige Sammlung biographifch-bibliographifcher Notizen über alle Echriftfteller 
im Gebiete der Mathematik und der auf Mathematik gegründeten Naturwiffenfchaften. 
Franz Arago, ſämmtliche Werke. Mit einer Einleitung von Wer. v. Hum- 

boldt. Deutſche Originalausgabe. Herausgegeben von W. ©. Hantel. 
1—3.8d. gr. 8. Leipzig 1854/55, O. Siganb. n. 6%, Thlr. 

3b. I—IIL enthalten, außer der fehr intereffanten Eelbftbiographie Aragos, welche die 
Sefammtausgabe feiner Werke eröffnet, eine Reihe von Biographien und Gedächtnißreden über 
berühmte Naturforfher: 

1.3». Fresnel, Volta, Young, Fourrier, Watt, Carnot. 
I. „ Ampere, Eondorcet, Bailly, Monge, Voiffon. 

IT. „ Gayskuffac, Malus, Hipparchus, Copernicus, Kepler, Galilei, Hevelius, News 
ton, Herfchel, Brinkley, Sombart, La Place, Abel, Moliere, Euvier, Hachette, Dulong, Prony, 
Puiffant, Bouvard, Gombey. 

Fr. Bülau, Geheime Geſchichten u. räthſelhaſte Menfchen. Sammlung 
verborgener u. vergeſſener Merfwürdigfeiten. 12 Bde. 8. Leipzig 1850 
— 60, Brockhaus. à Bd. n. 2!/, Thlr. 
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Urſprünglich auf eine Sammlung von Verbrecher⸗, Räuber⸗ und Abenteurergeſchichten 
angelegt, iſt dieſelbe mehr eine Sammlung von biographiſchen Fragmenten politiſch oder litera⸗ 
riſch bedeutender Perſoönlichkeiten geworden. 


Otto Jahn, Biographiſche Aufſätze. gr. 8. (V u. 400 ©.) Leipzig 1866, 
Hirzel. n. 2 Thlr. 
MWintelmann. Gottfried Herrmann. Ludwig Ref. TH. W. Danzel. "Ludwig 
Richter. Goethes Jugend in Leipzig. 
Eine Sammlung von Gelegenheitsfchriften und Reben, bie fchon früher gedruckt, hier theils 
weife neu überarbeitet find. Beine Charakteriftifen mit Liebe ausgeführt; befonders anziehend 
bie Mittheilungen über den Stünftler Ludwig Richter, 


Ludwig, (König v. Bayern) Walhalla’8 Genoſſen gejilvert. gr. 8. Mün⸗ 
hen 1842, Literar.=artift. Anftalt. n. 1 Thlr. 8 Ngr. 
— 2, Aufl. mit Illuſtrat. ebend. n. 3 Thlr. 


Gebrängte Lebens⸗ und Charakters Skiggen ber berühmten Männer, welche gewürbigt wor- 


den find, in der von König Ludwig gegründeten Walhalla ein Denkmal zu erhalten. Eigen⸗ 
thümliche Darftellung. 


Heinr. Merz, Chriftliche Frauenbilder. Aus der Geſchichte der Kirche zur 
inneren Miffton gefammelt. 3. viel verm. u. verb. Auflage. 2 Thle. 8. 
(XII, 1050 ©.) Stuttgart 1861, Steinfopf. 21/, Thlr. 

Enthält im Ganzen 53 Biographien. 

Anfprechenve Lebensgefchichten hriftficher Frauen aus verfchiedenen Ständen und Zeiten, 
nicht Pr den erften Quellen, fondern nad guten Bearbeitungen erzählt. Einfach natürliche 
Spra 

Eine gut gewählte Sammlung lebendig aber einfach gehaltener Biographien. Die meiften 
vom Verfaſſer felbft bearbeitet, ein Keiner Theil von Anderen, meift aus Pipers evangelifchem 
Kalenter entnommen. Sehr geeignet zu Geſchenken für junge Mädchen. 


F. A. Mignet, Hiftoriihe Schriften und Abhandlungen. Ueberſetzt von 

. J. Stolz. 1. Thl. Auch unter dem Titel: Biographiſche Bilder von 

Siehes Nräberer, Livingſton, Talleyrand, Brouſſais, Merlin, Tracy, 
Daunou x. gr. 8. Leipzig 1843, A. Winter. 2 Thlr. 


Meiſtens alademiſche Reden, die übrigens nicht blos panegyrifch gehalten fi nd. Sie zeich⸗ 
nen ſich weniger durch neue Aufſchlüſſe über die beſprochenen Männer, als durch pſychologiſchen 
Scharfblid und formelle Vollendung aus. 


Alfred v. Neumont, Zeitgenoffen. Biographien und Charalteriftifen. 


2 Bde. 8. (I. XVI u 394. IL II u. 356 ©.) Berlin 1862, Deder. 


81), Thlr. 


Der ganze erſte Band ift mit einer Biographie Ceſar Balbos ausgefüllt, welche biejen 
edlen Patrioten im Zufammenhang mit der politifchen und Gulturgefchichte des neueren Stas 
liens, aber möglichit confervativ auffaßt und ihn fogar als principiellen Gegner der italienifchen 
Einheitsbeftrebungen darzuftellen fucht. Die Reihe der Biographien des zweiten Bandes be 
ginnt eine Charakteriftil des verftorbenen Königs Friedrih Wilhelm IV. von Preußen, bie 
mit warmer Anhänglihleit und Anerkennung feiner menſchlichen Tugenben gef Onieden ift, aber 
ın dem Verſuch ihn politifch zu rechtfertigen zur wahren Verböhnung wird, Es folgen dann 
die Staliener Ballavieini und Litta, der deutfche Freiherr von Brodhaufen, die Engländer 
Fried. Adam und Fried. North, Graf von Quilford, der Däne Thorwaldſen und ber jontfche 
Grieche Andrea Muftoscidi. Cine Reihe fehr intereffanter Stüde. Der Styl elegant aber 


Täwerfällig. 
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David Fried. Strauß, Kleine Schriften biographiſchen, literar⸗ und kunſt⸗ 
gefchichtlichen Inhalts. 8. (X u. 450 ©.) Leipzig 1862, Brodhaus. 
n. 2 Thlr. 


1) Brodes und H. €. Reimarus. 2) —— und der Markgraf Karl Fried. v. Baden. 

3) Ludw. Timoth. Spittler. 4) A. W. Schlegel. 5) K. Immermann. 6) Ludw. Bauer. 

7) Freih. v. Uexküll u. ſ. Gemäldeſammlung. 8) Zur Erinnerung an Maler Wächter. 

9) Zur Lebensgefchichte des Malers &. Eid. 10) Miscellen. 11) Nachlefe zu Frifche 

lin. 12) Nachlefe zu Schubart. 

Als befonders gelungen nad) Inhalt und Form find die Charakteriftilen von A. W. Schle= 
gel und Spittler hervorzuheben, 


— — Kleine Schriften. Neue Folge. 8. (XVIu. 496 ©.) Berlin 1866, 
Frz. Dunder. n. 2 Thlr. 

Inhalt: 1) Klopftods Jugendgeſchichte 1—232. 2) Zum Andenken an meine Mut⸗ 
ter. 3) König Wilhelm v. Würtembderg. 4) Suflinus Kerner. 5) Zwei Leis 
chenreden auf Sicherer und Fr. Wilh. Strauß. 6) Erinnerungen an Moͤhler. 
7) Deutfche Geſpräche. 8) Unpolitifche Geſpräche. 9) Schaufpielbirector 
Winter. 10) Barbara Streicherin. 11) Der Papierreifende. 12) Die Göttin 
im Gefängniffe. 

Befonders intereffant find die Auffäge über Klopſtock, des Verfaflers Mutter, König Wils 

helm v. Würtemberg, Suftinus Kerner, die beutfchen und bie unpolitifchen Geſpräche, und der 
Papierreifente, 


Beinrich W. 3. Thierſch, Luther, Guſtav Adolf u. Marimilion I. von 
— Biographiſche Skizzen. (VIII, 192 ©) Nördlinger 1869. 

r. 
Biographiſche Verſuche, mit dem Beſtreben ſich von Heroencultus ſowie von confefftonel= 


lem und. politifchem Barteigeift ferne zu halten. Sorgfältig ausgearbeitete Vorträge, die in 
München gehalten und nachher erweitert wurden, 


8. U. Varnhagen v. Enfe, Biographifche Denkmale. 2. Aufl. 5 Bde. 
8, Berlin 1845 u. 46, ©, Reimer, 81, Thlr. 
I. Graf Wilhelm zur Lippe. — Graf Matthias von ber Schulenburg. — König 
Theodor von Eorfica. 11/5 Thlr, 
U. Steiherr er v. erfflnger. — Fürft Leopold von AnhaltsDeffuu. 11/4 Thlr. 
IH. Blücher. 2 1,8 
IV. Paul Flemming — " Sohann von Befler. — Bon Canitz. 11/, Thlr. 
V. Graf von Zingendorf. 13/, Thlr. 
Sehr anziehende Biographieen mit fünftlerifcher Durchführung, worin ber Verfaſſer eine 
anerfannte Meifterfchaft bewährt. Beſonders intereffant die Biographie Zinzendorfs. 


—— Leben des General! von Seydlitz. Mit Bildn. 8. Berlin 1834, 
Dunder u. Humblot. 1'/, Thlr. 


—— Leben des Generals von Winterfelbt. 8. Mit Bildn. Berlin 1886, 
ebend. 11/, Thlr. 


—— Leben des Feldmarſchalls Grafen von Schwerin. 8. Berlin 1841, 
ebend. 12/, Thlr. 


—— Leben des Feldmarſchalls Keith. 8. Berlin 1844, ebendafelbſt. 
1 Ir. 
Re Berfaflers übrige Bingrapbieen, kunſivolle Proben feiner Biographif. 
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Briefe von Stägemann, Metternih, Heine und Bettina v. Arnim, nebft 
Briefen, Anmerkungen und Notizen von Barnbagen v. Enfe gr. 8. 
(V u. 407 ©.) Leipzig 1865, Brodhaus. n. 3 Thlr. 

Wiederum eine fehr intereffante Sammlung aus dem Nachlaß Varnhagens ; die Briefe 
Stägemanns geben werthvolle Notizen über das Scheitern ber preußifchen Verfaffungspläne. 
Metternich Briefe mit Barnhagens Zufägen find ebenfalls gefchichtlich werthvoll. 

Aus dem Nachlaß Barnhagens v. Enfe. Briefe von Chamiffo, Gneiſe— 
nau, Haugwig, W. v. Humboldt, Prinz Louis Ferdinand, Rahel, Rüdert, 
Tied u. Big 2 Bde. gr. 8. (X u. 667 ©.) Leipzig 1867, Brockhaus. 
n. 5 r. 

a mmbung die manches biographifche Intereffe hat. 

Rudolf Wolf, Biographien zur Rulturgefchichte ver Schweiz. Erfter Cyclus. 
Mit Conr. Geßner's Portr. gr. 8. (VII u. 475 ©) Züri 1858, 
Drell, Füßli u. Comp. n. 2%, Thlr. 

—— —— I. Cyeclus. gr. 8. (V u. 464 ©.) mit dem Bildn. Hallers. 
ebend. 1859. n. 22/, Thlr. 


—— —— Il gr.8. (VIIu. 444©.) mit d. Bildn. Daniel Bernoulli's. 
ebend. 1860. n. 2%, Thlr. 


— —— IV. (Schluß.) gr.8. (VII u. 435 ©.) mit dem Bildn. Horace 


DBenedict de Sauffure. ebend. 1862. n. 22, Thlr. 

Eine Reihe von intereffanten Biographien, die nicht nur wegen der PBerfönlichleit der be⸗ 
fprochenen Männer das Intereffe der Leſewelt in Anfpruch nehmen, fondern auch reichhaltige 
Ausbeute für die Gefchichte der Naturwiffenfchaften gewähren, und von ber Art ber bei den 
Schweizern am meiften verbreiteten Bildung eine Anfchauung geben. 

In Band J. find befonders zu beachten: U. v. Haller u. Seh. Meünfter, in Bd. III Pas 
racelfus, Dan. Bernoulli, Eharl. Bonnet, Sam. Stuber, in Bd. IV. Felir Plater, Leonh. 
Euler, de Sauffure, J. C. Eſcher, Aug. Por. de Candolle. Bon ber biograph. Reichhaltigkeit 
der ganzen Sammlung giebt das Generaltegifter Zeugniß, das außer den 80 Schweizern, denen 
eigene Artikel gewidmet find, im Ganzen 3000 Perſonen aufführt, die befprochen find. 


Einzelne Biographieen, Kriefwechfel und Denkwürdigkeiten. 


TH. ©. Karajan, Abraham a Sancta Clara. 8. (VI u. 374 ©. mit 
ferftih u. 1 Tabelle) Wien 1867, Gerold's Sohn. n. 2%, Thlr. 
Eine forgfältig gefchriebene Biographie des originellen Wiener Kanzelredners, die aber 

faft zu glatt für den derben Volksmann ift. 


Lubdmilla Alfing, Gräfin Elife v. Ahlefeldt. Die Gattin Adolphs v. 
Lutzow, die Freundin Karl Immermann's. Eine Biogr. Nebit Briefen 
v. Immermann, Möller u. Henriette v. Paalzow. Mit d. Bildniß Eli- 
ſa's. gr. 8. (VIlu. 351 ©.) Berlin 1857, Beſſer's Verl. n. 1%, Thlr. 
Die Biographie einer durch Anmuth und geiftige Bildung ausgezeichneten Frau, bie in 
ihrer Jugend als Gattin des Freiſchaarenführers Lützow auf die Helden des Breiheitsfrieges 
einen begeifternten Einfluß ausübte, fpäter von ihrem Manne getrennt, einen Kreis von 
Schriftſtellern und Künftlern um fich verfammelte, und beſonders als die Freundin des Dichters 
Immermann Bedeutung gewann. Die Berfafferin hat uns in künſtleriſcher Abrundung und 
edfer Sprache das Bild einer Frau vorgeführt, wie fie, aus der Romantik erwachfen, uns ale 
eigenthämliche Erfcheinung jener Zeit begegnen, einer Frau, welche die Anforderungen ber Sitte 
bintanfegt, um die Bebürfniffe ihres Geiſtes und ihrer idealen Etimmung zu befriedigen. 
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Alfred v. Reumont, Die Gräfin Albany. 2 Bde. 8. (XXI u. 867 ©. 
. mit lith. Porter. Berlin 1860, Deder. 41/, Thlr. 

Die Grafin Albany, eine geb. Gräfin v. Stolberg-®ebern, war die Gemahlin eines ber 
legten Stuarts und fpäter die Freundin Alfieri's, durch den fie viel Einfluß auf die Literatur 
ihrer Zeit gewann, intem er nach feinem eigenen Geftändniffe ihren Infpirationen feine beften 
Schöpfungen zu danken hatte. Die vorliegende Biographie ift an intereffantem Stoff fehr reich 
und für die Gefchichte ihrer Zeit und insbefondere Staliens und ber italienifchen Literatur wich⸗ 
tig. Gräfin Albany ftarb in ihrem 72. Jahre 1824 zu Florenz. 


Jul. Hartmann, Matthäus Alber, der Reformator der Reichsſtadt Reut— 
lingen. Ein Beitr. 3. ſchwäbiſchen u. deutjchen NReformationsgefh. Mit 
d. Bilonig Albers u. 1 Anhang, die erfte Reutl. Kirchenord. enthaltend. 
gr. 8. (VI u. 196 ©.) Tübingen 1863, Ofiander. n. 21 Ngr. 

. Eine gute auf grünblicher Ausbeutung der Archive Au Stuttgart u. Reutlingen erußente 


Monographie, die fih vermöge einer anfprechenden Darftellung auch für weitere Kreiſe zur 
Lectüre eignet. 


9. E. Anderjen, Das Märchen meines Lebens, ohne Dichtung. Eine 
Skizze. 2 Thle. Mit Bildniß. 8. 15 B. Leipzig 1847. 20 Ngr. 


Selbſtbiographie eines liebenswürdigen Dichters, der fich aus beengenden Verhältnifen zu 
allgemeiner Anerkennung emporſchwang. 


Wilh. Hoßbach, Joh. Bal. Andrei und fein Beitalter. gr. 8. Berlin 
1819, ©. Reimer. 15 


Das Reben und die Schriften des I myſtiſcher Theolog und geiftreicher Schriftfteller für 
feine Zeit Höchft bedeutenden Mannes werten bier in kurzer Slizze treffend charakteriſirt. 


Ernft Morig Arndt, Erinnerungen aus dem äuferen Leben. 3. Aufl. 
gr. 12. Mit Bildn, Leipzig (Berlin) 1842, Weidmann'ſche Buchhand⸗ 
lung. 14/, Thle. 

Energifche Schilterungen eines Herzens, einer Bhantafie und eines Geiftes von unver⸗ 

gleichlicher Friſche Eonterfei der abmarfchirenten alten Zeit feit 1780. 


—— Nothgedrungener Bericht aus meinem Leben und aus und mit Ur⸗ 
funden der temagogifchen und antivemagogifchen Umtriebe. 2 Thle. 8. 
51%, DB. Leipzig 1847. 3 Thlr. 

Briefe und —8* welche Arndt nach ſeiner Wiederanſtellung zu ſeiner Rechtferligung 
herausgab. Sntereffante Belege dafür, was in Zeiten der Reaction gefährlich und hochverräthe⸗ 


rifh gefunten wurde. Bon bleibendem Werth ale Beitrag zur Gefchichte der Freiheitskriege 
und als Briefiwechfel Arndts. 


—— Meine Wanderungen und Wandelungen mit dem Reichsfreiherrn 
Heinr. Karl Trieb. v. Stein. 8. (IV u. 313 ©.) Berlin 1858, Weid- 
. mann. n. 2 Thlr. 


Ein mit jugendlicher Friſche gefchriebenes Buch, das uns ein lebendiges Bild von Stein 
giebt, manche köſtliche Anekdote erzählt und über einige politifche Verhäftniffe intereffante Auf⸗ 
ſchluͤſſe ertheilt. 


E. Langenberg, Ernſt Moritz Arndt. Sein Leben und ſeine Schriften. 
Mit 1 Stahlſtich: Arndts Denkmal in Bonn. gr. 8. (VII u. 280 ©.) 
Bonn 1865, Weber. n. 1%, Thlr. 

Eine braudibare Zufammenftellung des Thatfächlichen, befonders Nachweiſung über das 


Migg, Siterarifche. 
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A. P. Stanley, Thomas Arnold. Aus feinen Briefen und aus Nadj= 
richten feiner Freunde gefhildert. Frei nach dem Engl. von 8. Heing. 
gr. 8. 25%, B. Potstam 1846. 1 Thlr. 10 Nor. 

Arnold, der im Jahr 1842 als Profeſſor der neueren Gefchichte zu Orford 47jährig ſtarb, 
bat als Geſchichtsforſcher, Kenner des claffifchen Alterthums, Pädagog und Theolog einen bes 


teutenten Namen. KHeing giebt eine gute Verarbeitung des von Stanley gefammelten etwas 
weitfchweifigen biographifchen Materials. 


Adolf Zinzow, Thomas Arnold. (127 ©.) Stettin 1869, Bon der 
Nahmer. 2/, Thlr. 


Achatz Ferd. von ver Aifeburg, Denkwürdigkeiten ꝛc. Mit einer Vorrede 
v. Barnhagen v. Enfe. ar. 8. Berlin 1842, Nicolai's Verl, 21/, Thle. 
Sammlung tenfwürbiger Begebenheiten aus ter Periode 1740— 95. Yür ben Ges 
fhichtsforfcher eine reiche Duelle und für ten Diplomaten eine Fundgrube nüglicher Erfah⸗ 
zungen. Bon dem Privatleben tes Autobiographen erfährt man wenig. Varnhagen bezeichnet 
das Buch als cin Werk, das durch Maß des Auspruds, wie des Urtheils, durch Stlarheit und 


Scharfblid, wie durch Sachkenntniß und Umflcht, die Darbietung eines in Welt und Gefchichte 
tief Eingeweihten zu erfennen giebt. 


Theod. Agrippa d'Aubigné, Denktwürtigfeiten. Der Hugenott von altem 
Schrot u. Korn. Deutſch mit Erläuterungszufägen u. einer Einleitung 
über d'Aubigné al8 GSefchichtichreiber von Joh. Wilh. Baum. Mit einem 
lith. Bild d'Aubigné's nad) einem Originalgemälde. 8. (VIILu. 321 ©.) 
Berlin 1854, Weidmann. 11, Thle. | 

d'Aubigné war ein Mann von großem fittlichen Ernft, der auch in den lebensluſtigſten 

Umgebungen Heinriche IV. feine frenge proteftantifche Gefinnung und feine etwas finftere 

Lebensanſchauung nie verleugnete. Dieb verleiht auch feinen Denfwürbigfeiten ihren Werth. 

Die Zuthaten des Herausgebers beftehen zum Theil in ter Einjchiebung ganzer Capitel aus 

B’Aubigne's Gefchichte feiner Zeit, um die in die Denkwürdigkeiten übergangenen Erzählungen 

feiner Großthaten zu ergänzen. Die Einleitung über d'Aubigné als Gefihichtfchreiber verfäumt 

e8 leider, das Verhältniß feines Werkes zu anderen gleichzeitigen Hiftorifern zu erörtern. 


Wilh. Dittmar, Aventin. (Bon der biftorifchen Commiffion bet der königl. 
bayer. Akademie der Wiſſenſchaften gefrönte Breisichrift gr. 8. (VII u. 
303 ©.) Nördlingen 1862, Bed. n. 1%, Thlr. 

Biographifche und literargefchichtliche Bearbritung eines berühmten bayrifchen Hiftorikers 
aus der eriten Hälfte tes 16. Jahrhunderts. Die Darftellung ift populär, aber etwas zu breit. 

Die Hiftorifche Sommiffion hat dem Verf. nicht den vollen Preis, fondern nur ein Acceſſit zuerkannt. 


Maffimo d'Azeglio. Meine Erinnerungen. Autorif. Ueberfegung. (XIV, 
308 ©.) Frankfurt aM. 1869, Sauerlänter. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Denkwürdigkeiten eines für die Einheit Italiens begeifterten Patrioten, der als ES chriftftelfer 

und Staatsmann nach Kräften für fein Ideal wirkte, dem e8 aber nicht vergönnt war, das nahezu 

erreichte Ziel zu erleben. Die Memoiren find ein Werk feines Höheren Alters und follten mahnend 

auf die italienische Jugend wirken. Sie machen auch troß der mangelhaften Ueberfegung einen fehr 

günftigen Eintrud, da fich in benjelben eine ungemein Tiebenswürdige Berfönlichkeit abfpiegelt. 

Franz v. Baader's, Biographie u. Briefwechſel. Herausgeg. von Franz 

Hoffmann. Mit Portrait u. Facſim. Franz Baader's. gr. 8. (XXLu. 
704 ©.) Leipzig 1857, Bethmann. n. 3 Thlr, 
(Baader's Werke 15. Band.) 

Eine wahrheitsgetreue gründliche Biographie des berühmten TIheofophen, welche auch 


veffen antipapiftifche Anfichten und Lehren unverhüflt darlegt. Sehr gehaltvoll ift auch ber 
beigegebene Briefwechfel, befonbers ber mit F. H. Jacobi. 


Müpfel, Literariiher Wegweifer. 14 
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C. H. Bitter, Job. Seb. Bad. 2 Bde. Mit 1 Porträt Bachs (in 
Stahlſtich) u. 6 lithogr. Facfimiles. gr. 8. (XIV u. 955 ©.) Berlin 
1865, Schneider. n. 2°/, Thlr. 

Eine mit großem Fleiß und hingebender Begeifterung für Bach ausgeführte Arbeit, die 
übrigens, da Bachs äußeres Leben fehr einfach und einförmig war, nur für deffen fpecielle Vers 
ehrer intereffant fein wird. Die Kritil der Werke Bachs, welche die Hälfte des Buches füllt, 
ift der Ausprud fortwährender Bewunderung. 


8. E. v. Baer, Nachrichten über Leben und Echriften des Geheimrath 
Dr. K. E. v. Baer, mitgetheilt von ihm felbft ꝛc. gr. 8. (VIII u. 519 ©. 
mit Porträt in Stahljtih.) St. Peteröburg 1866, Köttger. 2%, Thlr. 

Sntereffante Mittheilungen eines bejahrten Naturforfchers, der in dem Gebiete der ver⸗ 
gleihenden Zoologie einer der erften feines Faches iſt. 


Karl Werner, Ehriftian Gottlob Barth, Dr. der Theologie, nad) feinem 
Leben und Wirken gezeichnet. 2 Bde. gr. 8. (VIII u. 416. 396 ©.) 
Salm 1865 u. 66, Stuttgart, I. F. Steinfopf. n. 2 Thlr. 

Biographie eines um die Diiffionsfache, die Kunde fremder Länder und die Jugendbildung 


fehr verdienten Mannes. Zu betauern ift, daß die Darftellung zu fehr auf pietiftifche Kreiſe 
und deren Erbauung berechnet ift. 


Alex. Wheelock Thayer, Ludwig v. Beethovens Leben. Deutjche Bearbei- 
tung. 1. Bd. gr. 8. (XIV u. 348 ©.) Berlin 1866, Schneider. 
n. 15/, Thle. 

Ein auf vieljähtiges Sammeln des Materials geftügtes gelehrtes Werk eines für Beethoven 
begeifterten Amerikaner. Die Einleitung giebt eine allgemeine Gefchichte ver Muſikpflege in 
Bonn und der Umgegend und eine Schilterung der gefelligen Zuftänte. Außerdem Jugendge⸗ 
fehichte Beethovens bis 1795. 2 Bde. follen noch nachfolgen. 

F. W. Shillany, Geſchichte des Seefahrers Nitter Martin Behaim nad 
ben älteften Urkunden bearbeitet. ingeleitet durch eine Abhantlung: 
Ueber die älteften Karten des neuen Kontinents u. den Namen Amerika 
von Aler. von Humboltt. Mit Portrait, Karten u. Abbildungen. Fol. 
(V u. 122 ©.) Nürnberg 1853, Bauer u. Raspe. n. 10 Thlr. 

Ein für die Gefchichte der Geographie fehr intereffantes, mit Liebe und Fleiß behandeltes 
Merk, nur ſchade, Daß es Durch die Beigaben unverhältnißmäßig vertheuert ift. 

Dscar Wächter, Joh. Albrecht Bengel. Lebensabrif, Charakter, Briefe 
und Ausſprüche. Nebft einem Anhang aus feinen Predigten u. Erbauungs- 
ftunden ze. Mit dem Bilbniffe Bengels. gr. 8. (VII u. 558 ©.) 
Stuttgart 1865, Lieſching. n. 24, Thlr. 

Hauptfählih Materialien, die der verftorbene Dichter Albert Knapp gefammelt und zu 
verarbeiten begonnen hat. 

9. Ratjen, Joh. Erich v. Bergers Leben. Mit Andeutungen u. Erinne 
rungen von IR. Rift). gr. 8. (82 ©.) Mtona 1835, Hammerid). 
2/2 Thlr. 
ar ar die Gefchichte der philofophifchen Veftrebungen am Ende bes vorigen und Anz 

fang diefes Sahrhunterts fehr wichtige Biographie. Befonders Riſts Veilage ſchildert die Gäh- 

rung deutfchen Geiſteslebens fehr eingehend und mit tiefer Auffaffung. 

Ritterlihe Thaten Götz von Berlichingen’s. Neuerlich aus den verglichenen 
Handſchriften gezogen und lesbar gemacht von M. U. Geſſert. gr. 8. 
Pforzheim (Stuttg.) 1843, (Rieger's Berl) 1 Täler. 
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Ein fehr intereffanter Beitrag zur Kenntniß des Nitterlebens und der Gefchichte des 
16. Jahrhunderts. Selbſtbiographie. 


R. Starklof, Das Leben des Herzogs Bernhard von Sachſen-Weimar, 
kgl. niederländ. General ter Infanterie. 2 Bde. gr. 8. (IL, 375 ©, 
II, II u. 356 ©.) Gotha 1765—66, Thienemann. n. 42/, Thlr. 

Behantelt einen reichen Stoff mit Liebe und Geſchick. Bernhard, zweiter Sohn des Her⸗ 

3098 Karl Augujt, trat 1806 in bie militärifche Laufbahn und 1815 in ben nicherländifchen 

Dienft ein, machte viele Reifen und war von 1849—1852 militärischer Oberbefehlshaber in 

holläntifch Intien ; eine kräftige militäriiche Perfönlichkeit, aber ohne politifche Betentung. 


Willibald Beyichlag, Aus dem Leben eines Frühvollendeten, des evange: 
Tischen Pfarrers Franz W. T. Beyſchlag (geb. zu Frankfurt a. M. 1826, 
geft. d. 6. Yan. 1356). Ein hriftl. Lebensbild aus der Gegenwart. 
2 Thle. 8. (XV, 326, 285 ©.) Berlin 1858. 59, Rauh. 2%, Thle. 
3. Aufl. 1864. 2 Thlr. 

Anziehente Biographie eines, durch ernfte innere Kämpfe hindurchgegangenen, fehr begab- 
ten jungen Mannes, von deſſen älterem gleichitrebenten Bruder mit Xebentigfeit und kuͤnſt⸗ 
lerifcher Abrundung gefchrieben, fo daß das Buch zugleich ten Charafter von Denkwürdigkeiten 


aus feinem eigenen Leben trägt. Zugleich ein werthvoller Beitrag zur Gefchichte der theologi⸗ 
ſchen und kirchlichen Zuftänte feit den vierziger Jahren, 


Georg Heſekiel, Das Bud) vom Orafen Bismarck. In drei Abtheilungen 
mit reichen Illuſtrationen. Abth. 1 u. 2, (264 ©.) Bielefeld u. Yeipzig 
1868, Belhagen u. Elafing. 2 Thlr. | 

Pikant gefchriebene Biographie des großen Etaatsmanns. Bon großem Werth find bie 
befonters im zweiten Heft mitgetheilten Briefe Bismarcks. Daß der Verf. feinen Stoff zu fehr 
belletriftifch behantelt möchte nıan faft bedauern. Das zweite Heft geht bis zu Bismarcks An⸗ 

gritt des Minifteriums im 3. 1862. 


E. Manuel, Albert Bitzius (Jeremias Gotthelf). Sein Yeben und feine 
Schriften. Mit Bortr. u. Facſim. 8. (307 3.) Berlin 1857, Springer. 
n. 14, Thle. 
Vorherrſchend Charakteriſtik feiner Schriften. Die Biographie ift zwar mit liebevolfem 
Gingehen geſchrieben, läßt aber Loch in der Ausführung den dem Gefihilterten verwandten Geift 
vermiffen. 


(Julie Campe], Verſuch einer Lebensſkizze von Johann Nitolas Bühl von 
Faber. Nach feinen eigenen Briefen. (AS Handjchrift gedrudt.) (111 ©.) 
Leipzig 1858, Brockhaus. 

Sntereffante Biographie eines Hamburgers, welcher Vorftand eines großen Handlungs- 
hauſes in Cadix war und zugleich mit raftlofem Eifer ſich den Wifjenfchaften widmete. Er er— 
warb ſich durch Forſchungen über altfpanifche Poeſie große Verbienfte. Das Material diefer 
Mittheilungen ift größtentheils aus Briefen an den Pädagogen Campe entnommen, zu beffen 
Zöglingen er einft gehörte und mit dem cr zeitlebens ın tem Verhältniß eines Sohnes blich. 
Er ift der Johannes in Campe's Robinfon. 


Joh. Friedr. Böhmers Leben, Briefe u. Kleinere Schriften. Durch Job. 
Janſſen. Mit Bortr. u. Facſimile. 3 Bde. (LXVI, 1499 ©.) Frei— 
Burg i. Br. 1868, Herber. 5%, Thlr. 

Inhaltreiches Leben eines durch Charakter und Leiftungen bedeutenten Gelchrten, der ſich 
um die Erforfching des deutſchen Mittelalters die größten Verdienfte erworben hat, und mit 
ganzer Seele an dem alten deutfchen Reich und feiner vermeintlichen Fortfegung in Oefterreich 
hing. Der erfte Band enthält feine Biographie aus der Feder eines jüngeren Freundes, der, 
ultramontaner Richtung, feine Sympathie für das Mittelalter vollfommen theilt und biefe 
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Eeite feiner Eigenthümlichkeit mit Vorliebe herausfehrt, übrigens ein getreues Bild Böhmers 
giebt. Der zweite und dritte Band enthält die Briefe und einige Heinere Schriften; fein Briefs 
wechfel, der fich auf einen großen Theil der deutfchen Hiftorifer erſtreckt, ift fehr lehrreich und 
giebt intereffante Einblide in die Entwicklung der gefchichtlichen Studien in Deutfchland, zeigt 
auch, mit welch großartiger Uneigennügigfeit Böhmer jüngere Fachgenoffen durch Rath, Mit- 
theilung ferner Forſchungen und Geldmittel unterjtügte. 

Eine treffliche Würtigung Böhmers von Ranke, die fi) an obiges Werk anfchließt, findet 
fih in Sybels Hift. Zeitfchrift Bd. XX S. 393 u. ff. 


Sulpiz Voifferde. 2 Bde. gr. 8. (1.: III, 884, 2.: 595 ©.) Stutt⸗ 
gart 1862, Cotta. n. 4 Thlr. 

Das Buch beginnt mit tem Bruchjtüd einer Selbftbiographie, bie weiterhin Durch Briefe 
und eingefchaltete Notizen fortgeführt wird. Die Nedaction wurde von der Witiwe Boifferee’s 
in Verbindung mit Clem. Theod. Perthes u. A. Springer beforgt. Wer irgend Sinn für 
Kunft hat, tem wird diefer Briefwechfel großen Genuß gewähren. Er führt uns das Bild eines 
Mannes vor, welcher, mit feinem Geift und frommem Gemüth begabt, fich zur Xebensaufgabe 
machte, die beutfche mittelalterliche Kunft aus dem Schutt hervorzuziehen und auch Andere zu 
ihrer äfthetifchen Würdigung anzuregen. In welch feltenem Maße ihm die Erfüllung feines 
Lebensberufes gelungen ıft, zeigt einerfeits das Zuftandelommen feiner berühm en Bilderfamms 
lung, andrerfeits die Fortfegung des Kölner Dombaues, deren Idee er gefaßt und deren Aus⸗ 
führung er unermüdlich Betrieben hat. Einen Hauptbeftandtheil der Briefe bilden diejenigen an 
und von Göthe, und es ift fehr intereffant zu fehen, welchen Einfluß Boifferee auf den Dichter 
hatte, den er aus einem Verächter der mittelalterlichen Kunft in einen warmen Berehrer der⸗ 
felben ummanbelte. 


P. J. J. Schädelin, Iulie Bondeli, die Freundin Rouſſeau's u. Wie- 
land’ 8 Ein Beitrag zur Runde bernifcher Culturzuſtände. 8. (120 ©.) 
Bern 1838, Yennt, Sohn. 17Y, Nor. 

Schilderung einer fehr gebilveten geiftreichen Stau, die namentlich auf Wieland von großem 
Einfluß war. 

Karl Morell, Karl von Bonſtetten. Ein jchweizerifches Zeit- und Lebens⸗ 
bild. Nach den Quellen dargeftellt. 8. (VII u. 392 3.) Winterthur 
1861, Lücke. 1!/, Thlr. 

Eine fehr anziehende Biographie, deren Verfaffer es verftanden hat, den liebensmwürbigen 
Bonftetten, der ein feiner Lebemann von Geift, Humanität und vielfeitiger Bildung, aber kein 
eigentlicher Gelehrter, Staatsmann oder großer Charakter war, zu einem Bild des focialen und 
“ politifchen Lebens feiner Zeit zu benugen, ohne daß jedoch die Perfönlichkeit Bonftettens dabei 


zu kurz käme. 

William Gilbert, RKucrezia Borgia Herzogin von Ferrara. Nach feltenen 
zum Theil unbefannten Duellen. Autorif. deutſche Ausgabe von Fried. 
Steger. (359 5.) Leipzig 1870, Ambrof. Abel. 2 Thlr. 8 Ngr. 

Eine gehaltvolle gut gefchriebene gefchichtliche Monographie. 

Str. v. Schwartzenau, Der Connetable Karl von Bourbon. Bilder aus 
feinem Leben und feiner Zeit. Mit 5 Plänen. gr. 8. 16 B. Berlin 
1352. 1 Thlr. 10 War. 

Belchte Skizzen, die uns das politifche und foeiale Leben im Anfang des 16. Jahrhunderts 
vorführen und ſich mit Genuß lefen laffen. 

Karl Fr. v. Strombeck, Henning Brabant Bürgerhauptmann ver Stadt 
Braunfchweig und feine Zeitgenoffen. Ein Beitrag zur Geſchichte des 
beutjchen Stadt und Yuftizwefens im Anfang des 17. Jahrhunderts. 8. 

Braunfchw. (Halberftadt) 1829, Helm. n. 7 Thlr. 
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Die bekannte graufame Procedur gegen ten ber Verrätherei befehultigten Bürgermeifter 
von Braunfchweig nad) den Quellen ausführlich erzählt. 


Heinr. v. Brandt, Aus dem Leben des Generald der Infanterie Dr. Hein- 
rid) v. Brandt. 2 Bde. 
I. Die Feldzüge in Epanien und Rußland 1808-- 1812. (505 ©.) 
I. Leben in Berlin, Aufftand in Polen, Sendung nach Frankreich 
1828—33. (XI, 235 ©.) Berlin 1868 u. 69, Mittler u. Sohn. 
3 Thlr. 
Diefe Memoiren find aus forgfältig geführten Tagebüchern, welche die Erlebniffe frifch 
und unmittelbar wiedergeben, von dem Eohne des Generals zufammengeftellt, und enthalten 
viel Sintereffantes zur Kriegsgeſchichte, ſowie über die betreffenten Länder und ihre Bewohner. 


Clemens Brentano, (Bettina von Arnim.) Frühlingskranz aus Jugend» 
briefen ihm geflochten. 8. Charlottenb. Berlin‘ 1844, (Xeipzig, Kein’: 
ſche Budıh.) n. 11, Thlr. 

Erinnerungen, tie aber mit äußerer und innerer Wahrheit frei fchalten. 

— Gefammelte Briefe von 1795—1842. Mit voraugehender Lebens— 
beichreibung des Tichters. 2 Bde. gr. 8. (XXIII u. 901 ©.) Frank⸗ 
furt a. M. 1855, Eauerländers Beil. n. 31/, Thlr. 

(Brentano's geſammelte Schriften Bd. 8 u. 9.) 

Die vorausgefchicte biographifche Skizze ift offenbar von kundiger Hand abaefaßt und bes 
richtigt manchen gäng und gäben Irrthum, ift aber einfeitig, indem fie uns wic bie Briefſamm⸗ 
lung und die ganze Sammlung der Werke, die fromme Seite Brentano'e ala abichliegennes 
Ergebniß feines Lebens erfcheinen läßt, während der Gegenſatz ber frommen und frivolen leicht- 
fertigen Stimmung als unverfühnter Witerfpruch durch fein ganzes Leben hindurchging. Die 
Brieffammlung hat nur die Briefe von den frommen Mitgliedern feines Freundes- und Ver- 
wanbtenfreifes aufgenommen, die humoriſtiſchen und leichtfertigen aber, wie 3. B. die von Bet⸗ 
tine, ausgefchloffen. 


Franz Zav. Bronner, Eigenes Leben. 3 Bde. 8. Züri 1795— 97, 

5 Thlr. Wohlf. Ausg. &bend. 1810, Drell, Füßli u. Comp. 3 Thlr. 

Eine intereffante Persönlichkeit, deren Leben man durch fie felbft gefchildert mit Genuß lieſt. 
Gervinus hat dieſen Idyllendichter gewürdigt. 


Thad. von Bulgarin, Memoiren. Abriſſe von Geſchehenem, Gehörtem u. 
Erlebtem. Aus dem Ruſſiſchen überſ. von Ev. Reinthal u. H. Clemens. 
6 Bde. (XII, 172. 180. 204. 196. 175. 160 £.) Jena 1858—61, 
Maufe n. 1, Thlr. 

Unterhaltende Selbſtbiographie eines beliebten ruſſiſchen Schriftſtellers. Beſonders intereſ⸗ 
ſant find die Schilderungen aus dem Leben des polniſchen Adels und den Zeiten der napoleo— 
niſchen Kriege. 

K. A. Varnhagen von Enſe, Leben des Generals Grafen Bülow von 
Dennewig. gr. 8. (462 ©. mit Portrait.) Berlin 1853, ©. Reimer. 
n. 2 Zhlr. 

Die Vorzüge der Varnhagenſchen Biographien, qute Auswahl bes Etoffes, Fünftlerifche 
Gruppirung, ftiliftifche Durcharbeitung vereinigen fih bier in ausgezeichnetem Grade. Nur 
fragt fih, ob die Ausführung des hiftorifchen und politifchen Hintergrundes nicht zu kurz ges 
fommen ift. 

Chr. 8. Joſ. Bunfen. Aus feinen Briefen und nach eigener Erinnerung 
gejhildert von feiner Wittwe. Deutſche Ausgabe durch neue Mittheis 
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lungen vermehrt von Friedr. Nippold. 2 Bde. gr. 8. (XV, 591. XII, 
539 ©.) Yeipzig 1868 u. 69, Brodhaus. & Bd. 3 Thlr. 

Eines der gehaltoollften neueren biographifchen Werke, das hauptfählich aus Briefen 
Bunfens befteht, welche in eine trefflich ausgearbeitete Erzählung eingefihaltet find. Bunſens 
jugendlich frifche, für die mannichfaltigften Intereſſen empfängliche Perfönlichfeit mit ihren 
vielfachen gelehrten, ftaatsmännijchen und firchlichen Beziehungen ijt beſonders günftig für 
biographifche Behandlung. Zugleih hat das Werk bedeutenden gefchichtlichen Werth für die 
Berbältniffe Preußens zum römifchen Stuhl, für die Zuftände in Berlin und in Rom, in ber 
Schweiz und in England, und endlich für die Jahre 1848 und 49. Gin dritter Band, ber bie 
legten Lebensjahre Bunfens behandelt, wirb in Bälde nachfolgen. 


Heinrich Pröhle, Gottfried Auguft Bürger. Sein Leben u. feine Dich- 
tungen. gr. 8. (XV u. 184 ©.) Leipzig 1856, ©. Mayer. 18 Ngr. 
Eine gute Biographie, welche in die, dichteriſche Bedeutung Bürgers mit Liebe eingeht und 
fie treffend würdigt und mit fiterargef chichtlichen Nachweiſungen über ſeine Dichtungen und ihre 
ſtofflichen Beziehungen reichlich ausgeſtattet iſt. 

A. v. Treskow, Sir Thomas Fowell Burton. Ein Bild des engliſchen 
Lebens im Parlament, in der Stadt und auf dem Lande. Entworfen 
nach „Memoirs of Sir Thom. Fowell Buxton, edited by his son Charles 
Buxton.“ gr. 8. (XI u. 410 ©) Berlin 1853, Schneider u. Co. 
n. 12/, Thlr. 

Eine Biographie des durch feine Bemühungen um Verbefferung der Gefängniffe und bie 
Emancipation ter Schaven in ben britifchen Colonien fo eifrig thätigen Parlamentsglietes 
Burton (geb. 1786, F 1845.) 

Lord Byron. (Ueberfegung.) Briefe und Tagebücher mit Notizen aus fei= 
nem Yeben von Thom. Moore. 4 Bde. 8. Braunſchw. 1830, ©. E. 
E. Meyer. n. 2 Thlr. 


Th. Medwin, Geſpräche mit Lord Byron. Ein Tagebuch, geführt wäh. 
rend eines Aufenthalts zu Piſa in den Jahren 1821—22. Aus d 
Engl. 8. Stuttg. 1825, Cotta. 17, Thlr. 

Beide Werke unfchäßbare Beiträge zur Lebens⸗ nd Charakterſchilderung des feltenen 
Dichters. 

Felir Eberty, Lord Byron. Eine Biographie 2 Thle. 8. (1.: VII u. 
300, 2.: VII u. 298 ©.) Xeipzig 1862, Hirzel. 21, Thlr. 

Gute eritifche Verarbeitung tes reichen Materials, Gelungene Charakteriſtik Byrons ſo⸗ 
wohl in perſönlicher als literariſcher Beziehung. Der Berfaffer befpricht bie Ertravaganzen bes 
Dichters mit fittlihem Ernft, aber ohne Peranterie, und weiß den Leſer durch gute Darftellung 
zu feffeln. 

E. L. T. Henfe, Georg Ealirtus u. feine geit 1.1.8. 1. Abth. g 
I. XIV u. 550. IL I. IV u. 236. 2. X, 320 ©.) Halle 1825.00, 
Buchh. d. Waifenhaufes. 5 Thlr. 

Eine fehr reichhaltige und forgfältig bearbeitete firchengefchichtliche Monographie aus ber 
Zeit des breißigjährigen Krieges, welche nicht nur die freifinnigen Beftrebungen des trefflichen 
Calixtus im Zufammenhang und im Gegenfaß mit feinen Zeitgenoffen fehildert, fontern auch 
auf den ganzen Gulturzuftand jener Zeit, befonters auf das Kirchen- und Iniverfitätswefen 
ein Licht wirft. Die Darftellung, durchgearbeitet und belebt, macht das Werk auch für einen 
größeren Leſerkreis geeignet. 

Oscar Frederif Brinz v. Echweren, Earl XII. als König, Krieger und 
Menſch. Aus dem Schwediſchen von €. 3. Jonas. (96 ©.) Berlin 
1869, Allg. deutſche Berlagsanftalt. S. Wolf. 2/, Thlr. 
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Ein Vortrag in ber ſchwediſchen Militärgeſellſchaft zu Stockholm bei der Enthüllung von 
Karls XII. Standbild, ter ein ſorgfältig ausgeführtes Lebensbild und neue Aufſchlüſſe über 
feine Todesart giebt. 


Carl Suftav Carus, Lebenserinnerungen und Denkwürdigkeiten. 4 Thle. 
gr. 8. (XXV u. 1249 ©.) Leipzig 1865—66, Brockhaus. n. 6 Thlr. 
Der durch feine philofophifchen und naturwiffenfchaftlichen Schriften rühmlich befannte 
Verfaſſer terichtet hier von feinem innerlich und äußerlich reichen Leben in etwas rebfeliger 
Meife. Seine Jugententwidlung, feine philofophifche, naturwijfenfchaftlihe, ärztliche und 
tünftlerifche Thätigteit, fowie feine Reifen in Italien und England bieten ein mannichfaltig 
anregendes Intereffe tar. Aus dem Nachlaß tes im Eommer 1869 verftorhenen Verf. fol 
noch ein fünfter Band nachfolgen. 


Karl Hafe, Katarina von Siena. Ein Heiligenbilv. 8. (XVII u. 305 ©.) 
Leipzig 1864, Breitkop u. Härtel. 14, Thle. 
Gin mit Liebe ansgeführtes Lebensbild einer neioollen., durch Achte Frömmigkeit ausge- 
zeichneten Nonne aus dem vierzehnten Jahrhundert. 


Mfred von Reumont, Die Jugend Cutarina's de Medici. Mit einem 
Zitelbilde. 2. verb. Aufl. gr. 16. (XVI u. 300 ©.) Berlin 1856, 
Deder 11, Thlr. 

Gewährt das, was der Titel erwarten läßt, nämlich eine Geſchichte des Bildungsganges 
der Katharina nur mangelhaft; ftatt deſſen aber eine mit Eleganz ausgeführte Echilverung ber 

Berfönlichkeiten, die am Hofe von Florenz eine Rolle fpielten. 


Kurd von Schlözer, Chaſot. Zur Geſchichte Friedrichs des Großen u. 
feiner Zeit. gr. 8. (VIlu. 222 ©.) Berlin 1856, Beſſers B. n. 1, Thlr. 
Geſchichte eines abenteneraten franzöfifchen Ritters, der in tie Dienfte Sriedrich des 
Großen fam, deffen intimer Freund wurde, fpäter mit ihm brach, dann in Lübeck fich niederließ, 
dort Bürger und Commandant ber Stadt wurde und im Sahre 1797 im hohen Alter ftarb. 
Seine Biographie von dem Verfafjer, wie wir e8 von ihm gewohnt find, nicht nur anfprechend 
erzählt, fontern auch mit vielen fchriftlichen und mündlichen Ucberlieferungen reich ausgeftattet. 


Wilhelm Herbit, Mathias Claudius ter Wandsbecker Bote. Ein Xebens- 
bild. 2. neu bearb. Aufl. gr. 12. (VIII u. 551 ©.) Mit 2 Portraits, 
Sotha 1857, 5. U. Perthes. n. 1 The. 26 Ngr. 3. verm. Aufl. 
(XI, 632 ©.) 1863. 1 Thle. 22 Ngr. 

Eine Sehr gelungene Biographie. Der Verfaffer, welcher in Hamburg Gelegenheit Hatte, 

Die mündlichen Ueberlieferungen ber jüngeren Zeitgenofien von Claudius zu ſammeln, giebt 

uns ein anfprechendes Bild des liebenswürbigen und frommen Dichters, den er nad) feiner 

ganzen Eigenthümlichkeit und fortfchreitenten inneren Entwidelung ſchildert. Wenn auch hie 
und ba bie Reflerion den fpärlich vorhandenen Etoff erfegen muß, fo iſt dieſelbe doch auf na⸗ 


türliche Weiſe in die Darſtellung verwebt und findet ihre Berechtigung in dem Zuſammenhang 
des Mannes mit ſeiner Zeit. 


Richard Cobden. Sein Leben und Wirken. Von einem Freihändler u. 


Friedensfreunde. (173 ©.) Bremen 1869, Kühtmann. 20 Ngr. 
Intereffante Schilderung eines Originals, deſſen vielbewegles Leben das —5 ſeines 
ruheloſen Charakters war. Politiſche Streitigkeiten waren ſein Element, aber verbunden mit 
einer praktiſchen Tüchtigkeit, die ihn immer wieder obenauf brachte. 


Fried. Creuzer, Aus dem Leben eines alten Profeſſors. Mit literariſchen 
Beilagen und dem Porträt des Verfaſſers. gr 8. 22%, 3. Darm⸗ 
ſtadt 1848. 2 Thle. 

Eine anziehende Selbſtbiographie des berühmten Archäologen. 
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dr. Chr. Dahlmann. (19 ©.) Berlin 1861, ©. Reimer. 3 Nr. 


Aus Bd. 7 der Preußischen Jahrbücher. 
Lebensbild bes durch feine Perfönlichkeit und fein Wirken im Kreife von Echülern und 
Freunden bebeutenten Hiftorifers. 


Eine gute Charakteriftit Dahlmanns von Treitfchle findet ſich auch in deſſen Hiftorifchen 
und politifchen Auffägen, und eine ausführliche Biographie von A. Springer in Bonn ift dem⸗ 
nächſt zu erwarten. 
dr. Humphry Daby, Denkwürdigfeiten aus feinem Leben, herausgeg. von 

Sohn Davy. Deutfc bearbeitet von Carl Neubert u. eingel. von Rud. 
Wagner. Mit Davy's Bildn. 4 Bde. 8. (87 3.) Yeipzig 1840, 
L. Voß. 54, Thlr. 

f ſzerpenegeſchichte und Betrachtungen eines geiſtreichen und frommen engliſchen Natur⸗ 

orſchers. 

Das Leben des württembergiſchen Pfarrers Johannes Denner, ehemaligen 
Schülers des Falkſchen Inſtituts zu Weimar, von ihm ſelbſt beſchrieben. 
Herausgeg. v. Heinr. Merz. 12. (VIII u. 351 ©.) Hamburg 1861, 
Agentur des rauhen Haufes. n. !/, Thle. 

Selbſtbiographie eines württembergifchen Dorfpfarrers von kindlichem Gemüthe, der bie 
Erlebniffe einer vielbewegten, an Entbehrungen reichen Jugend nicht zum Druck, fondern zur 
Erinnerung für feine Kinder niedergeſchrieben hat; ift von einem feiner Eollegen für das größere 
Publikum redigirt und herausgegeben worden und hat großen Beifall gefunden, 


[H. Förfter,] Cardinal u. Fürſtbiſchof Melchior v. Diepenbrod. Ein Le— 
bensbild. 8. (VIII, 275 ©.) Breslau 1859, Hirt’! Berl. n. 1 Thlr. 
(Aud) in 16. XII, 294 ©. n. 2°), Thlr.) 
Giebt ein treues Bild des ächtfrommen Kirchenfürften in geſchmackvoller Ausführung, geht 
aber weniger als man oft wünfchen möchte, auf das Einzelne und Perfönliche em. Der Vers 
fafler ift der Nachfolger Diepenbrods auf dem Breslauer Bifchofsftuhl. , » 


Frederik Douglaß, Sclaverei und Freiheit. Autobiographie. Aus dem 
Englifchen übertragen von Ottilie Affing. 8. (XV, 366 ©.) Hamburg 


1860, Hoffmann u. Campe. 11, Thle. 
Geſchichte eines fehr begabten Mulatten in den Vereinigten Staaten, ber ſich durch eigene 
Geiftestraft aus der Sclaverei zur Freiheit emporgearbeitet hat, ein berühmter Mann, ausge= 
zeichneter Redner und ein Hauptheld der Antifelavereiagitation geworben ift. 


Levin Schücking, Annette von Drofte. Ein Lebensbil. 8. (161 ©.) 
Hannover 1862, Rümpler. n. 2), Thlr. 

Der Berfaffer, ein näherer Freund der 1818 verftorbenen Dichterin, giebt hier einen Le⸗ 
bensabriß mit einer Charakteriftif ihrer menfchlichen und dichterifchen Rerfönlichfeit, wobei er 
mitunter Fragmente aus ungedruckten Dichtungen feiner Freundin in die Erzählung verwebt. 
A. v. Ehe, Leben und Wirken Mbreht Dürerd. gr. 8. (VIu. 526 ©. 

mit 1 Tab. Nörblingen 1860, Bed. n. 24, Thlr. 

Ein fehr tüchtiges, mit fleißiger Forſchung, umfaffender Kenntniß der damaligen Kunftge= 
ſchichte, Tünftlerifchem Sinn und pfychologifhen Scharfblick ausgeführtes Lebensbild Dürers. 
oh. Ehr. Edelmann, Selbſtbiographie. Gefchrieben 1752. Herausgeg. 

von C. R. Wilh. Kloſe. gr. 8. (XXVIO u. 460 ©.) Berlin 1849, 
Wiegandt u. Grieben. 2%, Thlr. 

Edelmann, ein aufflärungsfanatifcher Theologe des vorigen Jahrhunderts, legt hier aus— 
führlich und freimüthig feine Anfichten und Lebenserfahrungen tar und giebt damit einen be= 
fonders reichhaltigen Beitrag zur Gefchichte ver Aufklarungsperiode. 
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Gine werthoolle Ergänzung gewahrt C. Möndeberg in feiner Shift: 
9 2. Reimarus und I. Ch. Edelmann. Hamburg 1867, ©. €. Nolte. 
24 Nor. 


Gerd. Eilers, Meine Wanderung durchs Leben. Ein Veitrag zur inneren 
Geſchichte der erften Hälfte des 19. Jahrhunderts. 6 Bde. 8. (KVI 
u. 430. XXII, 314. XI, 370. XV, 304. XII, 342. XXV, 287 ©.) 
Leipzig 1856—61, Bıodhans. n. 10 Thle. 10 Ngr. 

Eehr inhaltsreiche Denfwürtigleiten eines verdienten Eahulmannes und höheren Beamten, 
Giebt intereffante Beiträge zur Sharatteriftif hervorragender Berfönlichteiten und zur Kenntniß 
bes Unterrichtöwefens, ber firchlichen und politifcien Zuftände in Preußen, Die wei erften 
Dande find die anziehendften. 


Herzogin Eliſabeth Charlotte von Orleans, ans den Yahren 1676— 
1706. Herausgeg von Wild. Lud. Holland (554 S) Stuttgart 1867, 
auf Koften des literarifchen Vereins. 

(Micht im Vuchhantel.) 
Anfang einer volftäntigen Sammlung ter im gräffidh Degenfeldiſchen Familienarchive 
verwa htien Briefe der Gerzoain, von Prof. Hollant forgfältig retigirt und mit Erläuterungen 
. her von Diengel 1843 herausgegebenen Auszüge waren nur ein Heiner Theil 
und füllen in diefer Ausgabe nur 8 Bogen. Cin weiterer Band wirt folgen. 


Julius Ficker, Engelbert der Heilige, Erzbiſchof von Köln u. Reichsver⸗ 
wefer. gr. 12. (IX u. 365 ©.) Köln 1853, Heberle. 1 Thle. 

Engelbert war 1216—1225 Eubifchef von Köln und wurte am 7. Nov. t. J. unter 
Anführung eines Grafen Friedrich von Zfenburg, feines Neffen, von teffen Gefolge imorttt. 
Seine Gefhichte if ein wichtiger Beitrag zur Öefchichte der Zeit Briebrich des Staufers. Der 
Verfafler bat das durch forgfältige Borjhung gewonnene, freilich nur fragmentarifche Material, 
tas ihm zu Gebote ftant, zu einem Iebensvollen Ganzen verarbeitet. 

Bernhard, Lebensbilder aus den letzten Jahrzehnten de deutſchen Kaifer- 
reiches. Erſtes Bändchen: Franz Ludwig von Erthal. 8. 18% 2. 
Tübingen 1852. 25 Ngr. 

Bilt eineb ber tüchtigen geiftlihen Kürften des vorigen Jahrhunderts, ber ſich befonkers 
durch feine thätige Fürforge für das Armenweſen verdient gemacht und durch Selbſtändigkeit 
gegenüber von dem römifehen Etuhl ausgezeichnet hat. Anfprechent umd populär erzählt, 

3. 3. Hottinger, Haus Conrad Eſcher von der Linth. Charakterbild 
eines Republifaners. gr. 8. 26%, B. mit Portr. u. 2 Karten. Zürich 
1852. 2 Ihe. 24 Nur. 

Trefflich gefchrichene Biographie eines Schweizerg, ber durch feine ausgezeichneten Gaben, 
feinen würbigen Charakter und feine thätige Hingebung an das Gemeinwohl einer der erſten 
Woplepäter ines Tatsrlantes gemorten ifl- 


Alf. Arneth, Prinz Eugen von Savoyen. Nach den handſchriftlichen 
Quellen der Taiferl. Archive. Mit Bortr. u. Schlachtplänen. 3 Bde. 
2er. 8. (XII u. 494. VIII, 537. IX, 619 ©.) Wien 1858, thpogr.= 
Yit.sartift. Anftalt. n. 6 Thlr. 20 Ngr. 

Die erfte aus den eigenen Echriften Gugen’® und den auf ihn begüglichen amtlichen Pa= 
pieren der Wiener Archive gefchöpfte Viograppie, weldhe nicht nur die vielen unrichtigen und 
erälfhten Ergähfungen, die über den Prinzen im Umlauf fint, berihtigt, fontern überhaupt 
ihm ein würdiges Denfmal fegt, das zugleich ein fehr bebeutenter Beitrag zur Zeitgefchichte ift. 

Die fehr werthrollen Materialien türften übrigens etwas mehr verarbeitet und nach ihren Res 

fultaten in die Zeitgefchichte eingefügt fein. 
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Freih. v. Helldorff, Aus dem Leben des kaiſ. ruffifhen Generals der In- 
fanterie, Prinz Eugen von Württemberg, aus teilen eigenhändigen Aufs 
zeichnungen 2c. gefammelt und herausgeg. 4 Thle. (XVIIL, 628 ©. mit 
2 Plänen.) Berlin 1861. 62, Hempel. à Bd. n. 1/, Thlr. 

Der Prinz Eugen von Württemberg, einft ein Liebling des rufjifchen Kaifers Paul J. 
und von tiefem zum Thronfolger beftimmt, war einer der hervorragenden ruffiichen Generale 
und zeichnete fich bei mehreren Gelegenheiten, befonders in der Schlacht bei Kulm ruhmlich aus, 
es wurde ihm aber vom faiferlichen Hofe aus alter Eiferfucht die öffentliche Anerkennung vor⸗ 
enthalten. Es ift num eine Hauptaufgabe des Herausgebers, feines chemaligen Adjutanten, 
feine Berdienfte ans Licht zu ftellen. Das was er in ben zwei erften Bündchen vorlegt, find 
Bruchftüce einer Selbſtbiographie tes Prinzen, und beffen Tagebuch über einzelne militärifche 
Ereigniffe. Die Jugenterinnerungen von feinem Aufenthalt am rufftfchen Hofe und der Er⸗ 
mordung Kaifer Pauls find Fehr intereffant und geben von dem frühreifen lebhaften Geift bes 
Prinzen Zeugniß. Das dritte und vierte Bändchen enthalten Denkwürbigkeiten aus dem Jahre 
1812, dem Feldzug von 1814, ber Petersburger Verſchwörung von 1825 und tem rufjifch- 
türfifchen Feldzug von 1828. 


Herzog Eugen von Württemberg, Memoiren. 3 Thle. 8. (VIII. 336. 299. 
377 ©.) Frankfurt a/D. 1862, Harneder u. Comp. n. 22/, Thle. 

Der Berfaffer der Vorrede, ein Herr v. H., ein früherer Kriegsgefährte des Herzogs, ver⸗ 
ftchert, er fei von dem Herzog mit Herausgabe des vorliegenden Theils feiner Memoiren beauf: 
tragt worten. Auffallend ift e8, daß ber Herausgeber fich nicht nennt, und daß die Ausftattung 
biefer Memoiren der Publikation eines fürftlichen Nachlaffes nicht entfpriht. Uebrigens ſtim⸗ 
men bie betreffenden Theile diefer Memoiren wörtlich mit den von Herrn v. Helltorf veröffent- 
lichten Bruchſtücken überein. 


Anfelm v. Feuerbach's, Leben und Wirken aus feinen ungedrudten Brie- 
fen und Tagebüchern, Vorträgen und Denkſchriften veröffentlicht von fet- 
nem Sohne Ludw. Feuerbach. Mit dem Bildnig Anſelm's von Teuer- 
bad. 2 Bde. gr. 8. 467), B. Leipzig 1852. 5 Thlr. 

Keine Biographie, fontern Materialien zu einer folben, die aber den Ferihmten Dann 
gründlich fennen Ichten. Der größte Theil befteht aus Briefen Feuerbachs, in welchen fich bie 
fanguinifche und geniale Natur des Verfaſſers in offenfter Weife kundgiebt. Den Schluß bilden 
Denffchriften über Gefehwornengerichte, Todesftrafe, Caſpar Haufer und tie Nothwendigkeit 
eines deutfchen Fürſtenbundes. 

Anſelm v. Feuerbach, Nachgelaffene Schriften. Bd. 1: Leben, Briefe u. Ge: 
dichte. Herausg. v. Henriette Feuerbach. Mit einem Portr. Feuerbach's. 
gr. 8. (184 ©.) Braunſchweig 1853, Vieweg u. Sohn. n. 1!/, Thlr. 

Diefe Biographie des jüngeren Feuerbach entfaltet vor uns das reiche innere Leben eines fehr 
begabten Bhilologen u. Archäologen, das aber durch beengende Verhältniffe niedergedrüdt wurde u. 
fih in vergeblichem Kampf dagegen aufrieb, Bon feiner Gattin mit feinem Verſtändniß dargelegt. 
Immanuel Herm. Fichte, Johann Gottlieb Fichte's Leben und Literarifcher 

Briefwechſel. 2 Bde. 1. Aufl. Sulzbady 1830—31, 2, fehr vermehrte 
und verbefferte Auflage. 1 Bd. gr. 8. (XIV u. 463 ©) Das Leben 
mit den Bildniß Fichtes in Stahlitih. 2. Bd. (VIII u. 582 ©.) 
Altenfide und literariſcher Briefwechſel. YXeipzig 1862, Brodhaus. 
n. 5 Thlr. . 

Eine fehr intereffante Biographie des großen Philofophen aus der Feder feines Eohnes, 
bie viel Dazu beigetragen hat, die Perfünlichkeit und das Syſtem J. ©. Fichte’8 unter den jüns 
geren Zeitgenoſſen bekannter zu machen. Die neue Auflage ift mit Benugung ber durch Haufe, 


Barnhagen, Köpfe u. A. neugewonnenen Beiträge forgfaltig umgearbeitet, und auch die äußere 
Ausftattung ift bei der neuen Verlagshandlung fchöner geworten. 





Einzelne Biograpbieen, Briefwedhfel u. Deufwürbigtf. 219 


Fichte's u. Schelling’S philoſophiſcher Briefwechſel, aus dem Nachlaſſe 
beider herausgegeben von 3. 9. Fichte n. K. Fr. A. Schelling. gr. 8. 
(IV u. 131 ©.) Stuttgart 1856, Cotta. n. %, Thlr. 

Ein für die Geſchichte der Philoſophie fowie für die Charufteriftit ter beiden philofophi- 
ſchen Herven höchſt wichtiaer Beitrag. Diefer Briefwechſel zeigt die tiefgehende Differenz, bie 
in Folge der Ausbildung der Naturphilofophie zwifchen den Stealiften und Realiften entſtand. 
8. Hafe, Jenaiſches Fichte-Büchlein. 8. (XI u. 100 ©.) Leipzig 1856, 

Breitfopf u. Härtel. Y, Thle. 

Abdruck einer Vorleiung in der Roſe zu Jena, welche interefjante Beiträge zur Gefchichte 

der Wirkſamkeit Fichte'8 in Jena und der gegen ihn erhobenen Anklage tes Atheismus giebt. 


Einige Altenftüde aus dem Archiv zu Seua, welche mit abgedrudt find, gaben dem Verfaſſer 
Anregung zu dem geiftreichen Büchlein. 


K. Fr. Ledderhofe, Leben u. Schriften des Johann Friedrich Flattich. 
In zwei Abtheilungen. Dritte ganz umgearbeit. u. ſehr vermehrte Aufl. 
gr. 8 (Vlu. 381 9.) SHeitelberg 1856, 8. Winter. n. 24 Ngr. 

Lebensgefichte, Charakterzüge und denkwürdige Aeußerungen, Heine populäre theologiſche 
und pädagogiſche Schriften eines ſehr originellen württembergiſchen Geiſtlichen tes 18. Jahr⸗ 
hunderts von pietiſtiſcher Richtung, der ſich durch eine ſehr kräftige Art und Geſchick die Men— 
ſchen zu behandeln auszeichnete. Er hatte feiner Zeit einen großen Ruf als Padagog. 
Heinrich König, Georg Forſter's Leben in Haus und Welt. 2 Thle. 

2. jehr verb. Aufl. 8. (XXVI u. 309. 3245) Leipzig 1858, Brod- 
haus. n. 31/, Thlr. (Königs gej. Schriften Bd. 10 u. 11.) 

Eine fehr anziehente Biographie G. Forjterd, welche fi) in Metreff ter Thatfachen ganz 
an die gefchichtliche Wahrheit hält und nur hin und wieder in Darftellungsmeife und Motivi⸗ 
rung in das Gebiet der Dichtung übergreift. Eine ter beften Arbeiten Königs. 

Außer einer Vorrede, worin der Berfaffer feinen Helden gegen ten ihm ven Molefchott 
angedichteten Materialismus ver:heidigt, iſt die 2. Auflage von Zeitrefferionen gereinigt und 
das eigentlich Biographiſche mehr hervorgehoben, 

Friedrich Fouquée, Baron de la Motte. Lebensgeſchichte. Aufgezeichnet 
durch ihn ſelbſt. gr. 8. Halle (Braunſchweig) 1840, Schwetſchke u. Sohn. 
n. 2, Ihr. 

Anſprechende Eelbftichilterung, aus der wir den liebenswürdigen Mann und feine Pocfle 
näher fennen lernen. 

E. A. Haſe, Sebaſtian Frank v. Wörd. Der Schwarmguift. Ein Bei 
trag zur Neformationsgefchichte, Leipzig 1869, Breitkopf u. Härtel. 
12/; Thlr. 

Eine werthvolle Darftellung tes Lebens und der Anfichten des genialen Theologen und 
Hiftorikers, auf jorgfältigem Studium feiner Werke berubent. 

9. €. 5. Guerife, Auguft Hermann Franke, Eine Denkſchrift zur Secu— 
Iarfeier feines Todes. gr. 8 Halle 1827, Buchhdl. d. Waifenhaufes. 
1 7A Thlr. 

Der fromme Stifter des halliſchen Pädagogiums wird hier von einem geiſtesverwandten 
Theologen mit vieler Pietät geſchildert. Vorherrſchend iſt die religiöſe und theologiſche Wür- 
digung des Mannes. 

Aug. Herm. Franle, Der Armen- u. Waiſenfreund. Ein Lebensbild. 
Von der Verfaſſerin von „Stillleben u. Weltleben.“ Volksausgabe, be⸗ 
arbeitet von A. Eckſtein. Mit Illuſtrationen. 8. (140 ©.) Bres— 
lau 1863, Hirt. n. !/, Thlr. 
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Einfache ſchmuckloſe Erzählung von Franke's Leben und feiner reichen Wirkfamteit. Ein 
guter Artikel über Franke und feine Etiftungen aus ber Feder Edfteins fintet ſich in ben 
preußifchen Sahrbüchern 1853, Bd. II. €. 616 ff. 

Beni. Franklin, Leben und ausgewählte Schriften. 16. Yeipzig (Stutt= 
gart) 1838, (Fiſchhaber.) 1 Thlr. . 
—— Leben, von ihm felbft beichrieben. 16. Leipzig (Schwäb. Hall) 1839, 
Hafpel. Yo Thlr. 
Leben Benjamin Franklin’s, befchrieben für das Voll. gr. 8. Ulm (Leipzig) 
1845, (Boldmar.) Y, Tulr. " 
Eine Fundgrube der Xebensweisheit; als Lefebuch für den Bürger dringend zu empfehlen, 


3. Venedey. Benjamin Franklin. Ein Lebensbild. 8. (II u. 355 ©.) 
Freiburg im Br. 1862, Wagner. 1%, Thlr. 

Eine ſehr anfprechente Biographie des bekannten amerifanifchen Staatsmannes und Welt- 
weifen. Befonters jungen Männern als ein reicher Schatz von Lebensweisheit zu empfehlen. 
Karl Haje, Franz von Aſſiſi. Ein Heiligenbib. 8. (XV u. 202 ©.) 

Leipzig 1856, Breitkopf u. Härtel. 1 Thlr. 

Eine elegant geſchriebene und auch wiffenfchaftlich werthvolle Monographie. Eigenthüm⸗ 
liche Verbindung ber Neigung, die Wunter dis Heiligen mit gläubigem Gemüth und poetifchen 
Sinn aufzufaffen und Der nachfolgenden negativen Kritik. 

E. L. Thor. Henke, Jakob Friedrid Fries. Aus feinem hanpfchriftlichen 
Nachlaſſe dargeftellt. gr. 8. (X u. 383 ©.) Leipzig 1867, Brodhaus, 
n. 1 Tolr. 24 Ngr. 

Aus Fragmenten einer Eelbftbiographie, Reifeaufzeichnungen, Briefen von unt an Fries, 
bearbeitet von feinem Echwiegerfohne. Als Beilage find einige wichtigere Vriefe von Fries, ein 
Aufſatz von te Wette über ihn und feine Eelbftvertheitigung vom Jahre 18 9 mit abgedrudt. 
Eine fehr gute und unbefangene Darftellung. 

David Friedrich Strang, Leben u. Schriften des Dichters u. Philologen 
Nicodemus Friſchlin. Ein Beitrag zur deutichen Eulturgefchichte in der 
2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. Mit dem Bildniſſe Friſchlins. gr. 8. 
(VIII u. 586 ©.) Frankfurt a. M. 1856, Lit. Anftalt. n. 2 Thlr. 

Ein mit großer Sorgfalt aus den Echriften Frifchlins, den Streitfehriften und hands 
ſchriftlichen Tagebüchern feines Gegners Grufius, den Protofollen des afademifchen Senats in 
Tübingen und anteren handfchriftlichen Actenftücken ausgearbeitete Monographie eines genialen 
humoriftifchen Philologen aus dem Ende des 16. Jahrhunderts, der bei unverfennbarer poeti⸗ 
ſcher Begabung fein Talent in Nachahmung lateinifcher Dichter abnügt und feinen Icbentigen, 
durch reiche Gelehrſamkeit befruchteten Geift in Heinlichen Händeln mit adelichen Trinfern und 
. alatemifchen Gollegen in fittlicher Haltiofigfeit verfommen läßt, und in ten Jahren befter 
Manneskraft ein tragifches Ente durch Lie mißglücte Flucht aus tem Gefängniß findet. 

d. W. Barthold, George von Frundsberg, oder das deutſche Kıiegs- 
handwerk zur Zeit der Reformation. Mit Bildn. gr. 8. Hamb. (Gotha) 
1833, %. X. Perthes. 3 Thlr. 

Sehr wichtig für die Gefchichte des deutſchen Kriegsweſens. 


Heinrih von Gagern, Das Leben des Generald Frievrih von Gagern. 
3 Bde. Mit Portr. u. Stahlſt. gr. 8. (X u. 611. VIu. 917. IV u. 
617 ©.) Leipzig 1856—57, E. F. Winter. n. 9%), Thlr. 

Eine fehr inhaltsreiche Biographie, die uns nicht blos cin Bild Friedrichs v. Gagern, 
fontern des ganzen Gagern'ſchen Haufes giebt. Die einzelnen Abfchnitte des erften Bandes 


TR: Jugend und Samilienverhältniffe. 2) Der öfterreichifhe Dienft. 3) Oranien und bie 
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Geſtaltung des Königreichs der Niederlande. 4) Theilnahme an den beutfchen Begegniffen in 
der Politik und der Familie, von 18165-- 1830. Im Abichnitt I entwickelt ter Verfaſſer die 
politifchen Anfichten feines Bruders, die entfchieden unitarifch waren und nimmt Veranlaffung, 
an biefelben eine Erörterung über die fpäteren Verfuche zu einer Reform der Buntesverfaffung 
anzufnüpfen. Der 2. Band enthält werthvolle Beiträge zur Gefchichte ter belgifchen Revolu— 
tion, das Tagebuch einer Reife nach und durch Oſtindien und eine Gefchichte ter Anfänge ber 
deutfchen Bewegung bes Jahres 1848, welche über Manches authentifche Auffchlüffe giebt. 
Der 3. Bund veröffentlicht den literarifchen Nachlaß Gagerns, der hauptfächlich aus politifchen 
und friegswifjenfchaftlichen Abhantlungen und ten Tagebüchern einer Neife nach England und 
nad Ha befteht, wovon befonvers legtere durch intereffante freimüthige Echilderung ſich 
auszeichnet. 


ZTheod. Katerkamp, Denkwürdigkeiten aus dem Leben der Fürftin von 
Gallitin geb. Gräfin von Schmettau x. Veit 3 Bildn. gr. 8. Miün- 
ſter 1828, Theiffing. 11/, Thlr. Bein Pap. 12/, Thlr. Velinpap. 2 Thlr. 

Schr intereffant, Da die Fürſtin nicht nur an und für fich eine geiftig bedeutende, fondern 
in Bezichung auf Literatur und firchliche Beftrebungen der damaligen Zeit fehr einflußreiche 

Berfönlichkeit war. 


Fürſtin A. A. v. Gallitzin, Mittheilungen aus dem Tagebud) und Briefs 
wechſel. Mit d. Bildniß d. Fürftin. (204 ©.) Stuttgart 1868, ©. ©. 
Lieſching. 1 Thle. 

Gewährt einen tieferen Einblick in das Geiftesichen einer durch fittliche und intellectuelle 
Kraft ausgezeichneten rau. Die Briefe an fie ergänzen das Bild ihres Lebenskreiſes: befons 
ders hervortretend ift ihr Verhältniß zu Hemfterhuys, Fürftenberg und Hamann. Zu bedauern 
—* bie vielen Druckfehler des ſonſt ſchön ausgeſtatteten Büchleins, namentlich im franzöſi⸗ 
ſchen Theil. 


Karl Gödeke, Emanuel Geibel. 1. Theil. Mit dem Bildniſſe Geibels u. 

einem Faeſimile. (VI, 366 ©.) Stuttgart 1869, Cotta. 1 Thlr. .5 Ngr. 

Eine fchon lang vorbereitete Lieblingsarbeit des verbienten Titerarhiftorifers, der zwar mit 
Geibel befreundet ift, aber unabhängig von ihm gefchrieben hat. 


Fried. v. Gentz, Tagebücher. Aus tem Nachlaſſe Varnhagens v. Enfe. 
Mit einem VBor= und Nadwort Barnhagens van Enfe. gr. 8. KlIu. 
369 ©.) Leipzig 1861, Brockhaus. n. 2%, Thlr. 

Gentz hat aus feinen täglichen Aufzeichnungen Auszüge gemacht, bie er zu fpäterer Here 
ausgabe beftimmte. Diefe Auszüge, welche bis zum Jahr 1814 fortgefegt wurden, find es, 
welche hier vorliegen. Aus den folgenten Sahren find nur einige durch wichtigen Inhalt be= 
merkenswerthe Bruchftüde mitgetheilt. In den Mittheilungen über fein eigenes Leben verfährt 
Geng mit einer cynifchen Aufrichtigleit. Weber politifche Dinge erfährt man auch mandjes In= 
tereffante, befonders charakteriftiich ift die Schilterung der focialen Frivolität, auf deren Grund⸗ 
lage die Ergebniffe des Wiener Eongreffes erwachfen find. 


Karl Mendelsiohn-Bartholdg, Friedrich v. Gent. Ein Beitrag zur 
Geſchichte Dejterreih8 im 19. Yahrhundert. gr. 3. (VIII u. 126 ©.) 
Leipzig 1867, Hirzel. 24 Ngr. 

Durch Benugung ungedruckter Materialien, vieler Briefe von und an eng und amtlicher 
Denkſchriften wurde der Verfaffer in den Stand gefegt, die Wirkſamkeit Gentz' grüntlicher zu 
Schildern als es bisher möglich gewefen. Am Schluß giebt er eine zufainmenfaffente Charakte— 
riftit Des Mannes. Das Buch ift mit Geift gefchrieben und gewährt eine anziehende unterhals 
tende Lektüre. 

Friedrich v. Gent, Briefe von Pilat. Ein Beitrag zur Geſchichte Deutſch- 
lands im 19. Jahrhundert. Heraudg. von Karl Mendelsſohn-Bartholdy. 


1. Bd. gr. 8. (XV u. 480 ©.) VLeipzig 1868, Vogel. n. 21, The. ; 
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Geng, von Metternich in alle Geheimniffe der äußeren und inneren Politik eingeweiht, 
vermochte nicht die Geheimniffe in feinem Buſen zu verfchließen und theilte fie unumwunben 
feinem treuen Freund Bilat, dem Redacteur des öfterreichifchen Beonbachterd mit, und ber 
Heruusgeber fand durch einen glücklichen Zufall Gelegenheit, diefe ganze Correfpontenz aus dem 
Nachlaß Pilat's im Original zu erwerben und hat fie nun vollftändig und wortgetreu ab» 
bruden laſſen. 


Aus dem Nachlaß Friedrich v. Gent. 1. Band. Briefe, Heinere Auffäte, 
Aufzeichnungen. Lex. 8. (XII u. 303 ©.) 2. Bd. Denkſchriften. (301 ©.) 
Wien 1867, Gerold's Sohn. n. 51/, Thlr. 

Werthvolle Beiträge zur Gefchichte, tie ala willlommene Ergänzung zu obigem Werk die— 


nen können. Die Abficht des Herausgebers (Anton von Profefch) ift zugleich, Materialien zur 
Apologie des Staatsmanns zu liefern. 


Eine werthuolle Sharafteriftif von Gens findet fich auch in Perthes, Politifche Zuftände 
und Perſonen in Deutfchland Bd. IL. S. 247 u. ff. Vergl. ©. 109. 


Wild. Körte, Gleim's Leben und Schriften. Aus feinen Briefen und 
Schriften. gr. 8. Halberft. (Leipzig) 1811, (Hatmel.) 1°/, Thle. 
Fuhrt in die Titerarifchen Streife des vorigen Sahrhunterts ein; giebt viel Auszüge aus 
Heinen Echriften und Briefen, und ift unterhaltend gefchrieben. | 


G. 9. Per, Das Leben des Feldmarſchalls Neithard von Gneifenan. 
3. Bte. 1.20. 1760— 1810. Mit 1 Kupfer u. 1 Karte. 11. Bd. 
1810—1813. Mit 1 Steindrud. III. Bd. 8. Juni bis 31. Dec. 1813. 
gr. 8. I., XX u. 696. II., XXIO u. 725. UL, XXI u. 127 ©.) 
Berlin 1864—69, ©. Reimer. & Bd. n. 31/, Thlr. 

Ein fehr wichtiger Beitrag zur Gefchichte der Erhebung Preußens und der Freiheitskriege. 

Dem Berfaffer waren von ter Familie reiche Materialien zur Verfügung geftellt, die aber nicht 

fo verarbeitet find, wie man wünfchen möchte, um das Buch mit Genuß lefen zu können. 


Waſhington Irbing, Oliver Goldfmith. ine Lebensbefchreibung. Aus 
dein Engl. 8. er u. 365 ©.) Berlin 1858, Mertens. 1 Thlr. 

Dich Eine intereſſante Schilderung der wechſelvollen Schickſale des berühmten engliſchen 
ichters. 


Bogumil Goltz, Ein Jugendleben. Biographiſches Idyll aus Weſtpreußen. 
3 Bde. 8. 837), B. Leipzig 1852. 5 Thlr. 
Eine romanartig ausgeführte Selbftbiographie des Verfaffers, der mit tiefem Gefühl das 
Landleben und Landvolk auffaßt; mitunter aber auch in foreirter Geiftreichigfeit und fchwülftiger 
Ueberladung fich gefällt. 


J. W. v. Goethe, Aus meinem Leben, Wahrheit und Dichtung. Neue 
Ausg. 2 Ihle. (VIII, 952 ©.) Stuttgart 1861, Cotta. 2 Thlr. 
Wahrheit nach Inhalt, und Dichtung nach Geftalt. Die liebenswürdigſte, befcheibenfte, 
eh Schilderung des größten Dichters von feinem Sein im Geifte und feinem Werben in 
der Zeit. 


Joh. Wild. Echäfer, Goethe's Leben. 2 Bde. gr. 8. 46%, B. DBre- 
men 1851. 3 Thlr. 2. Aufl. (XVI, 416. 396 ©.) 1858. C. Schii- 
nemann. 

Sucht eine überfichtliche Darftellung ter fhufenweifen Entwidelung Goethe's ala Menfch 
und Dichter zu geben, entfchlägt fich dabei der Maffe der Einzelheiten und hebt nur das wirklich 
Bedeutende hervor. Umfichtige Benützung der Quellen. Giebt ein wahres Bild von Goethe's 
Charakter und Leben. Die zweite Auflage ift in vielen Einzelnheiten verbeffert worten. Eine. 
eigentliche Imarbeitung haben nur Goethe's Aufenthalt in Wetzlar und der Beginn der weis 
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marifchen Periode erfahren. Vor der Darſtellung des Englänters Lewes hat die Echäferifche 
Arbeit ten Vorzug größerer fritifcher Genauigkeit, objectiver Haltung und fachlicher Ge— 
brängtheit voraus, ftcht ihr aber nach in Lebendigkeit und Friſche, und ift von ber trefflichen 
Monographie Gödeke's in feiner Kiteraturgefchichte an Vollftändigkeit der Thatfachen, fowie 
durch kurzes treffendes Urtheil übertroffen. Das Letztere wird um fo mehr fühlbar, als es auf: 
fallend ift, daß Echäfer fein Urtheil zurücfhält in Dingen, welche man entweter billigen ober 
mißbilligen muß. 


G. H. Lewes, Goethe's Leben u. Schriften. Ueberſetzt von Sul. Freſe. 
2 Bde. (Xu. 357. XVI u. 384 ©) Berlin 1857, Beſſer's Verl. 
n. 4 Thlr. 

(Die Tafchenausg. in 2 Bon. gr. 16. XXIV u. 524. XXIV u. 
580 ©. Ebend. 1857. n. 2 Thlr. 

Ein bei feinem Erjcheinen übermäßig bemuntertes, und fpäter ebenfo übermäßig getabelte 
Merk. Der englifche Verfaffer hat fich mit großer Hingebung in Goethe eingelebt, und fchildert 
mit mehr Unbefangenheit und Friſche, als es den teutfchen Biographen bisher gelang, feinen 
Helden als Menſch und Dichter. Wenn er auch im Einzelnen ungenan ift, wenn er fich zu viel 
in breiter redfeliger Kritik ergeht, wenn fein äfthetifches Urtheil nicht fchulgerecht und oft zu 
fubjectto ift, fo Fieft fich das Buch doch fehr angenehm. 


Karl Gödefe, Goethe und Schiller. 16. (VIII, 431 ©.) Hannover 1859, 


Ehlermann. 28 Nor. 
Ursprünglich ein Abfchnitt in feiner Literaturgefchichte. Ausgezeichnet durch die Vollftän- 
digkeit des Thatfächlichen und durch das feine Urtheil, mit tem daſſelbe befprochen wird, 


Briefwechfel zwiſchen Schiller u. Goethe in ven Jahren 1794—1805. 
6 Bde. 8. Stuttg. 1828 u. 29, Cotta. n. 5%, Thlr. 


—— Bmeite, nad den Driginalhandfehriften vermehrte Aufl. gr. 8. 
2 Bde. (I. IV 432. 11. 470 ©.) Stuttgart 1856, Cotta. n. 3 Thlr. 
6 Nor. 

Der Vorzug der zweiten vor der erften Ausgabe ift, daß fie um 28 Briefe vermehrt, bie 
Namen der im erften Abdruck maskirten Berfonen bergeftellt, manche weggefehnittene Eäße ein= 
gefchoben find, ein umfangreiches Megifter beigegeben und ber Preis fehr ermäßigt ift. Diefer 
Briefwechfel giebt ten reichften Einblick in das Schaffen beiter Tichter und ift ein überaus 
ſchönes Zeugniß ihrer Freundfchaft. 


Briefmechfel zwifchen Goethe und Zelter in den Jahren 1796—1832. 
Herausgegeb. von Riemer. 6 Bde. gr. 8. Berlin 1833— 34, Dunder 
u. Humblot. n. 6 Thlr. 

Beite Sammlungen find fo unfchägbar für die Zeit unferer Haffifchen Poefie, wie Cicero’s 

Briefwechfel für feine Zeit und ihre Politik. 

Heine. Dünter, Schiller u. Goethe. Weberfichten und Erläuterungen 
zum Briefwechſel zwifchen Schiller u. Goethe. (VII, 319 ©.) Stuttgart 


1859, Cotta. 1 Thlr. 6 Nor. 
Ein willlommenes Hülfsmittel zur Benügung bes Briefwechfele, 


Briefe von Goethe an Lavater. 1774—1783. Herausg. v. H. Hirzel. 
111, 3. Leipzig 1833, Weidinann. 1 Thlr. 


Briefe an Joh. Hein. Merd von Goethe, Herder, Wieland und anderen 
bedeutenden Zeitgenoffen. Herausgeg. von K. Wagner. gr. 8. Darm⸗ 
ſtadt 1835, Diehl. 22/, Thlr. 
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Briefe an und von Iohann Heinrich Merk. Eine jelbfländige Folge der 
Briefe an 3. H. Merd. Herausgeg. von K. Wagner. Mit Facſimiles 
auf 4 lith. BL. gr. 8. Darmftadt 1838, Diehl. 12, Thlr. 


Briefe aus tem Freundesfreife von Goethe, Herder, Höpfner u. Merd, 
herausgeg. von K. Wagner. (XIV, 373 ©.) Leipzig 1847, Fleiſcher. 
2 Thlr. 

Diefe Frei aus Mercks Nachlaß entnommenen Sammlungen find fehr werthvoll für Goe⸗ 
thes Entwidelungsgefchichte und geben interejfante Auffchlüffe über ten Einfluß feines Freun⸗ 
tes Merck auf ihn. 

Goethes Briefwechſel mit einem Kinde. (Bon Bettina v. Arnim.) 3 Thle. 

2. Aufl. Mit 4 Kpfın. Berlin 1837. 5 Thlr. 3. Aufl. 2. Ausgabe. 
gr. 8. Berlin 1853, (Leipzig, Nein’fche Buch) n. 3 Thlr. 


Ein Hymnus auf Natur und Poeſie auf den Altar des Genius niedergelegt. Troz alles 
Anfcheins wenig Anfpruch auf äußere Wahrheit. 


Goethe's Briefe an die Gräfin Augufte zu Stolberg. 121/, B. Leipzig 
1839, Lrockhaus. 16 Ngr. 


Bricfnedfel zwifchen Goethe und Jacobi. Herausgeg. von Mar. Jacobi. 
2. 231, B. Yeipzig 1847. 1 Thlr. 15 Ngr. 
ehr gehaltvolfe Briefe von beiden berühmten Männern. Goethe giebt hier in ben 


Jugendbriefen mehr von feinem fubjettiven Denken und Empfinten, als man fonft von ihm 
gewohnt ift. 


Goethe's Briefe an Frau von Stein in den Iahren 1776—1826. Her: 
auögeg. von A. Schill. 3 Bde. 8. 77% B. mit d. Bildn. der Frau 
v. Etein. Wemar 1848. 51. 6 Thlr. 


Mir großer Sorgfalt und Liebe redigirt, * Abſchnitt mit einer hiſtoriſchen Einleitung 
verſehen, die von dem gänzlichen Einleben des Herausgebers in dieſe Beziehungen zeugt. Die 
Briefe ſelbſt ſind ſehr verſchieden an Gehalt, von einer Menge der unbedeutendenſten Billete 
iſt gewiſſenhaft kein Wort weggelaſſen, und der Herausgeber erreicht dadurch ſeinen Zweck, nicht 
nur das Verhältniß zu Frau v. Stein in ſeiner Entwickelung anſchaulich darzuſtellen, ſondern 
auch eine Art Tagebuch von Goethe's äußerem Leben zu geben. Ueber Goethe's Neigung zu 
Frau v. Stein liegt ein poetiſcher Duft, der ahnen läßt, wie viel Nahrung für feine Poeſie er 
Daraus entnommen haben mag. 


3... v. Goethe’ Briefe an Leipziger Freunde. Herausgeg. von Otto 
Jahn. Mit 3 lithograph. Bilpniffen. gr. 12. 32 9. Xeipzig 1849. 
2 Thlr. 

—3— Beiträge zu Goethes Jugendgeſchichte, ſehr ſorgfältig herausgegeben. 


Briefwechſel zwiſchen Goethe und (K. F. v.) Reinhard in den Jahren 
1807—22. gr. 8. 20°), B. Stuttg. 1850. 2 Thlr. 
Theilweiſe gehaltvolle Briefe der beiten berühmten Männer, voll gegenfeitiger Lobes⸗ 
erhebungen. 
Briefmwechfel zwifchen Goethe und Knebel (1774—1832.) 2 Thle. gr. 8. 
50'/, B. Leipzig 1851. 4 The. 12 Ngr. 
Gibt einen schönen Beitrag zur genaueren Kenntniß und Würdigung ber Stellung, 
welche Goethe als Menſch und Freund in dem weimarifchen Kreife eingenommen bat. 


Goethe u. Werther. Briefe Goethes, meiftens aus feiner Jugendzeit mit 
erläuternden Documerten herausgeg. v. U. Keftner. 2. Aufl. gr. 8, 
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(VOI u. 307 ©. mit Porter. u. 3 Facſim.) Stuttgart 1854, Cotta 
n. 1%, Thlr. 
Die geſchichtliche Grundlage der Werthers-Dichtung, beſonders tie Briefe Goethes an 
Lotte Buff, nachherige Keftner, fowie der Briefmechfel Keſtners mit Goethe merken hier von 
dem Enkel mitgetheilt. Gin ſehr intereffanter Beitrag zum Leben Goethes und zum Verſtänd⸗ 
niß feines Werther, 


Aus Weimars Slanzzeit. Ungebrudte Briefe von und über Goethe und 
Schiller, nebft einer Auswahl ungebrudter vertraulicher Briefe v. Geh. 
Rath v. Voigt. Herausgeg. v. Auguft Diezmann. gr. 8. (VIII u. 80 ©.) 
Leipzig 1855, Hartung. Y, Thlr. 

Enthält manches Intereffante und Neue, u. X. eine treffliche Charakteriftif Echillers von 

Wilhelm v. Humboltt in einem Briefe an Körner, ©. 80—33, 


Briefwechſel des Großherzog Carl Auguft von Sachſen-Weimar-Eiſenach 
mit Goethe in ven Sahren 1775—1828. 2 Bde. gr. 8. (1.: VII u. 
320, 2.: IV u. 355 ©) Weimar 1863, Yandes-Induftrie-Comtoir. 
n. 6 Thlr. | 

Eine tanfenswerthe Veröffentlichung der Zeugnifle des ſchönen Verhältniſſes, in welchem 

Goethe mit feinem fürftlichen Sreunte ſtand. Wenn auch bei der Redaktion gar zu ängftlich 

Alles unterdrückt wurde, was ftörenbe Zwifchenfälle hatte verrathen können, fo giebt das Buch 

boch einen deutlichen Einblid in ten Verkehr ter beiten beteutenten Männer, in bie vielfeitige 

Thätigkeit Goethes und ten ernften Willen, mit weldyem er bie ungemeine Negfamteit des 

Fürften auf gute Ziele zu lenfen wußte. 


Heine. Dünter, Goethe und Karl Auguft von 1790—1805, gr. 8. 
(VII u. 526 ©.) Leipzig 1865, Dyk'ſche Buchh. n. 23/, Thlr. 
Eine Art Commentar zum Briefwechfel Goethe's mit tem Herzog, und zugleich Beitrag 
zu ehe Leben, von dem DVerfaffer mit längft bewährten Fleiß und Epürfinn zufammen= 
geftellt. 


A. Diezmann, Goethe und die Iuftige Zeit in Weimar. Mit 1 Plan. 
gr. 8. (VII u. 296 ©.) Leipzig 1857, Keil. n. 1%/, Thlr. 

Eine unterhaltende und intereffante Zufammenfaffung der Ueberlieferungen aus ten 10 
erften Jahren Goethes in Weimar. 

(Ar. Schöll,] I. W. Goethe als Staatsmann. Preuß. Jahrbücher Bd. X. 
©. 423—470. 585—616. XI, 135— 162. 211—240, 

Das Befte, was wir über die amtliche Thätigfeit Goethe's befigen. 

Johann Peter Eckermann, Geſpräche mit Goethe in den legten Jahren 
feines Lebens 1823— 32. 1.u. 2. Bd. 2. Ausg. 8. Leipzig 1836, 
Brockhaus. n. 4 Thle. 3. Bd. br. 8. Magdeburg 1848, Heinrichs- 
bofen. n. 2 Thlr. 

Dasjenige Buch, das uns die edle Eeite von Goethe's Charakter, fo wie fein urfräftiges 
Leben im Großen, Guten, Echönen, ein langes Alter hindurch, ungefucht am ficherften vers 
gegenwärtigt. 

Friedr. Wild. Riemer, Mittheilungen über Goethe. 2 Bde. gr. 8. Ber⸗ 
lin (Frankfurt a. M.) 1841, (I. Bär.) n. 1 Thlr. 22 Ngr. 

Keiche Notizen; auch unerwünschte Enthüllungen. 

Briefe von und an Goethe. Desgleichen Aphorismen und Brocardica. 
Heranögegeb. von F. W. Riemer. gr. 12. Yeipzig (Berlin) 1846, Weib- 
mann'ſche Buchh. 2 Thlr. | . 

Klüpfel, Literarifcher Wegweifer. | 15 


x 
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Neben manchen unbebeutenden Billeten und Gedanfenfpänen auch größere ſehr gehaltuolle 
Briefe, befonders die an Heinrich Meyer. 

Mir machen mit ber vorftchenten Goetheliteratur keineswegs ben Anfpruch auf irgend 
welche VBollftändigfeit, fontern wollten nur eine Auswahl des Bedeutenderen geben. 


Ed. D. Mansfield, Ulyfjes Grant u. Schuyler Colfar. Populäre und 
authentiſche Lebensbeſchreibungen. (Grant 1—392. Colfax 393—440.) 
Cincinnati 1868, Carol u. Comp. 2 Thlr. 

©. a. Unjere eit N. F. IL ©. 600—624 u. 754—777. u. V, 
106—129: U. ©. Grant von Rud. Döhn. 


Georg Waitz, Zum Gedächtniß an Jacob Grimm. Gelejen in der königl. 
Geſellſchaft der Wiffenfhaften den 5. Dec. 1863. 4. (33 ©.) Göt: 
tingen 1863, Dietrich. n. , Thlr. 

Eine ausführliche. Würdigung feiner wiffenfchaftlichen Verdienſte. 


Jacob Grimm, Rede auf Wilhelm Grimm und Rebe über das Alter ge- 
halten in ber Fönigl. Akademie ber Wilfenichaften zu Berlin. 2 Abbr. 
Mit 2 Photographien. gr. 8. (68 ©.) Berlin 1864, Dümmler’s Berl. 

2/, Thle. 
win. 8 Denkmal beider Brüder. Der Herausgeber Herm. Grimm hat ſowohl über 
ſeinen Vater Wilhelm als über ſeinen Oheim Jacob biographiſche Ergänzungen hinzugefügt. 


Jacob Grimm von Wilh. Scherer |. Preußiſche Jahrbücher. Bo. XIV 
©. 632—680. XV, 1—32. XVI, 1—48, 99—139. 

Eine eingehende Würdigung von Stimme wiffenfchaftlichen Leiftungen und feiner Wirk⸗ 
famfeit. 

Bettina v. Arnim. Die Günderode. 2 Thle. gr. 12. Grünberg 1840, 
4, Thlr. Neue Ausg. gr. 8. Berlin 1853, (Beipgig Rein'ſche Buchh.) 
n. 21/, Thlr. 

An . ingtiätei tem Briefmechfel Goethe's mit einem Finde nicht gleichkom⸗ 
mend; die hiftorifche Wahrfcheinlichfeit nach weniger fehonend; doch Alles voll Witz, Geift, 

Leben und Poeſie. 


Dtto Roquette, Leben u. Dichten Joh. Chriſt. Günthers. gr. 8. (XIV, 
206 ©.) Stuttgart 1860, Cotta. 1 Thle. 6 Near. 

Eine forgfältig bearbeitete Monographie. Der Verfaffer fucht, an Gervinus’ ungerecht 
geringfchägiges Urtheil über Günther anfnüpfend, beffen poetifche Bedeutung ans Licht zu ftel- 
fen, und durch Darlegung feiner Lebensumſtände zu zeigen, wie viel auch fremde Schuld zu fei« 
nem Verkommen beigetragen habe. 


E. PH. Paulus, Philipp Matthäus Hahn. Ein Pfarrer aus dem vorigen 
Jahrhundert nad) feinem Leben u. Wirken aus feinen Schriften u. binter- 
Iaffenen Papieren geſchildert. 8. Mit Bortr. (399 ©.) Gtuttgart 
1858, Steinfopf. 27 Ngr. 

Gharafterbild eines ausgezeichneten württembergifchen Geiftlichen, welcher in der Zeit des 
neu erwachenten religiöfen Lebens großen Einfluß ausübte, indem cr nach) der Weife Spener’s 
durch Erbauungsſtunden und Verkehr mit den Einzelnen auf daß Volk wirkte. Zugleich war 
er ein genialer Mathematiker und Mechaniker, aus deffen Werfftätte berühmte Kunftwerfe und 
nügliche Erfindungen hervorgingen. Der großartige, von lebendigem Chriſtenthum getragene 
Charakter des Mannes hätte eigentlich eine beffer ausgeführte Darjtellung verdient. Der Ver— 
faffer, Hahn's Enkel, hat fich nicht die Deühe genommen, fein reichliches Mlaterial gehörig zu 
verarbeiten: ber äußere Lebensabriß, Tagebuchauszige, Briefe und ber Bericht über Hahn's 
Wirkſamkeit laufen, durch triviale Reflexionen fchlecht verbunten, nebeneinander ber, und er 
fcheint dabei zu fehr blos pietiftifche Lefer im Auge gehabt zu haben. 





Einzelne Biograpbieen, Briefwechfel u. Denkwürdigtk. 297 


C. H. Gildemeifter, Joh. Georg Hamann's des Magus in Norden, 
Leben und Schriften. 3 Bde. Mit H.'s Portr. u. 2 Facſim. gr. 8. 
XII u. 444. XI u. 461. XXVI u. 435 ©.) Gotha 1857, 5.9. 
Perthes. n. 6 Thlr. 


Eine höchſt verbienftoolle und gründliche Arbeit, die uns eine ber bedeutendſten Geftalten 
aus der Zeit der Wiedergeburt der deutfchen Literatur zum erftenmal klar und richtig vor Augen 
ftellt. Hamann's Bild war in ber bisherigen Kiteraturgefchichte theils verhüllt und räthfelhaft 
geblieben, theils ungerecht entftellt worben. &ildemeifter hat es fich zur Lebensaufgabe gemacht, 
fih in die dem heutigen Berftänpniffe ſchwer zugänglichen Schriften des originellen Mannes 
und tiefen Denkers zu verſenken, und hat von ben Dokumenten feines äußeren und inneren 
Lebens, namentlich von Briefen, gefammelt, was irgend aufjubringen war. Das Nefultat fei= 
ner Studien ift nicht nur für die Literaturgefchichte eine fehr werthuolle Bereicherung, fondern 
wird auch Allen venen eine genufßreiche Lektüre bieten, die in die Werkftätte der Geifter hinab- 
zufteigen lieben und gern ben Offenbarungen eines Genie's laufchen, das feine Schäße weder 
durch fünftlerifche Produktion noch durch metaphufifche Syſtematik in gangbare Münze aus⸗ 
geprägt hat. 


— — 





4. Bd. Hamann's Autorſchaft ihrem Inhalte nach. gr. 8. 
(XXVI u. 308 ©.) Gotha 1863, F. A. Perthes. n. 1 Thlr. 18 Ngyr. 
Diefer vierte Band bildet den Abſchluß des ganzen Werkes und führt die ſchriftſtelleriſchen 
Leiftungen Samann’s, die in ben früheren Bänden nur der Zeitfolge nach in ber Biographie 
behantelt waren, felbftändig nach ihrem Inhalt auf. Der Verf. verfucht eine Ueberficht über 
die ganze fchriftftellerifche Wirkfamleit Hamann's zu geben und betrachtet ihn zu diefem Zweckr 
als Theologen, Philofophen, Philologen, Pädagogen, Politiker und Aeſthetiker. Es ift baher 
gerade diefer Band als Hilfsmittel zum Studium Hamann’fcher Schriften von befonderem 
Werth. 


Fr. Ehryfander, ©. 5. Händel. I. Band. gr. 8. (IX u. 496 ©) 
Leipzig 1858, Breitlopf u. Härtel. 24, Thlr. II. Bd. (V, 482 ©.) 
1860. 21, Thlr. III. Bd. 1. Hälfte. (II, 224 ©.) 1867. 1 Thle. 
6 Nur. 

Eine fehr gründliche, aus liebevoller Vertiefung in die Werke des Meiſters hervorgegan- 
gene Biographie. Der Verfaffer geht mit volllommener Sachkenntniß in bie muſikaliſche Ent: 
widelung Hänbels ein und bringt uns den Menfchen und Künftler gleich nahe. Das Werk ift 
auch dadurch ein fehr guter Beitrag zur Kunftgefchichte, daß e8 andere gleichzeitige Muftfer mit 
in Betrachtung zieht. 

Earl Ludw. Kloſe, Leben Karl Auguft’s, Fürften von Hardenberg. Nebft 

einem Bildniß des Fürften und einem Facſimile der Handſchrift deſſelben. 
gr. 8. 35% B. Halle 1851. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Das Leben und bie politifche Thätigkeit Harbenbergs werden hier mit fleißiger Benützung 
des vorhandenen Materials in apologetifchem Sinne gefchildert. Dean ſieht daraus, daß Har⸗ 
denberg das Richtige wollte, aber nicht Charakter genug war, um e8 durchzuführen. 


M. Baumgarten, Ein Denkmal für Claus Harms. gr. 8. (70 ©.) 
Braunfchweig 1855, Schwetichfe u. Sohn. n. 1/, Thlr. 

Eine mit vieler Wärme gefchriebene Charakteriftit des berühmten Predigers und Paftors, 
mit befonderer Rückſicht auf fein politifches Verhalten in der fchleswig-holfteinifchen Ange- 
legenheit. 

Karl Roſenkranz, Georg Wilh. Fried. Hegels Leben. Mit Hegels Bild⸗ 
niß. (XXXV, 566 ©.) Berlin 1844, Duncker u. Humblot. 3 Thlr. 

Eine gute Biographie von einem feiner bedeutendften und eifrigften Schüler und Anhänger. 
R. Haym über Hegel vrgl. ©. 2. 158 
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Wilhelm Herbft, Karl Guftav Heiland. Ein Lebensbild. Mit einem 
Bildniß Heilands von Jul. Thäter. (VI, 120 ©.) Halle 1869, Buch— 
handlung des Waifenhaufes. 24 Nor. 

Leben eines fehr verdienten Echulmannes, der am 16. Dechr. 1868 als Provinzialjchul- 
rath in Magteburg geftorben ift. 

Cl. Brodhans, Gregor von Heimburg. Ein Beitrag zur deutſchen Ge- 
Ichichte des 15. Jahrhunderts. gr. 8. (XVII u. 386 ©.) Leipzig 1861, 
Brodhaus. n. 2 Thlr. 

Gregor v. H. war ein Vorkämpfer der Kirchlichspolitifchen Neformbeftrebungen und ber 
politischen Selbſtändigkeit Deutfchlands gegenüber von der römifchen Kurie, und wirkte dafür 
mit freimüthiger Eprache in Wien und Rom. Die Gefchichte feiner Eendung nad) Rom ift ein 
wichtiges Etü ber Reformverfuche des 15. Sahrhunderts. 

Seo. Wild. Keßler, Leben Ernft Ludw. Heims. 2 Thle. Leipzig 1835. 
3 Thlr. 2. Aufl. (in 1Bd.) mit Heim’8 Portr. gr. 8. 1846, Brod- 
haus. n. 1 Thlr. 

Unterhaltende Rebensbefchreibung eines zu feiner Zeit fehr berühmten und im hohen Alter 
geftorbenen Berliner Arztes aus der Feder feines Echwiegerfohns. 

Adolf Strodtmann, 5. Heines Leben u. Werte 2 Bde. (VIII, 393. 
612 ©.) Berlin 1867—69, Frz. Dunder. 4 Thle. 

Eine forgfältige Zufammenftellung aller auf die Gefchichte won Heines äußerem Leben 
und feine dichterifche und menfchliche Entwicflung bezüglichen Thatfachen, von einem alten 
Jugendfreund und Verehrer des Dichters, deſſen Echattenfeiten übrigens mit faft cyniſcher Auf: 
tichtigfeit dargelegt werben, Weber Heines Dichterifche und fehriftftellerifche Thätigfeit und bie 
Aufnahme, die feine Leiftungen bei der Lefewelt und Kritif fanden, wird ausführliche Nachricht 
gegeben. Ein für die Titeraturgefchichte werthoolles Werk, das auch in formeller Beziehung 
befriedigt. 

Barnhagen v. Enje. Hans von Held. Ein preußiſches Charatterbild. 
Mit Portr. gr. 12. Leipzig (Berlin) 1844, Weidmann'ſche Buchhand⸗ 
Yung. 12/, Thlr. 

Held war der Verfafler des „ Schwarzen Vuchs“ und feine Lebensgejchichte ftellt uns vie 
politifche Krifis Preußens vor Augen. In jenem Buche hatte er nämlich mit beifpicllofer Preis 
müthigfeit und Schärfe die Etaatsminifter Hoym und Goldbeck und den ganzen preußifchen 
Beamtenmechaniemus angegriffen. 


G. 9. v. Schubert, Erinnerungen aus dem Leben I. Kön. Hoh. Helene 
Louife Herzogin von Orleans geb. Prinz. von Mecklenburg-Schwerin. 
Nach ihren eigenen Briefen zufammengeftellt. Mit Portr. 4 Abdr. mit 
e. Anh. Lex. 8. (XIV, 282 ©) Münden 1859, literar.-art. Anftalt. 
n. 1 Thlr. 18 Ngr. 

Die Beziehungen ter Herzogin zu Schubert batiren fich aus ihrer frühen Kindheit und 
ziehen fich durch ihr ganzes Leben hin. Aus ihren Briefen, die hier mitgetheilt find, tritt uns 
das Bild einer edlen, geiftig angeregten Perfönlichkeit von fittlich refigiöfen Gepräge entgegen, 
deren tragifches Schickſal große Theilnahme in Anfpruch nimmt. 

Madame d'Harcourt, geb. Gräfin Saint-Aulaire, die Herzogin von Or— 
leans, Helene von Mecklenburg. Schwerin. Ein Lebensbild. Aus dem 
Franz. von Marie v. F. 3. Aufl. mit Porträt. 8. (150 ©.) Berlin 
1859, F. Schneider. 2, Thlr. 

In gewiffer Beziehung eine Ergänzung bes vorigen, ta es mehr auf die äußeren Ereig⸗ 
niffe eingeht, und namentlich die politifche Kataftrophe genau erzählt, durch welche die Herzogin 
aus Frankreich vertrieben wurde, 
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Alerander Wittich, Helene Louiſe Herzogin von Orleans zu Eiſenach, mit 
Erinnerungen aus ihrem Jugendleben. gr. 8. (IX, 53 ©.) Jena 1860, 


Srommann. 4, Thlr. 

Der Lehrer der orleans’fchen Prinzen giebt zu den vorhandenen Biographien eine Ergän⸗ 
zung durch intereffante Mittheilungen aus dem Eifenacher Leben ver Herzogin. Man ficht dar⸗ 
aus, mit welcher Eorgfalt fie fih der Erziehung ihrer Söhne witmete. 
Balth. Neber, Felix Hemmerlin von Zürich. Neu nach den Quellen be- 

arb. gr. 8. 311, B. u. Holzſchn. Zürich 1846. 2 Thlr. 6 Ngr. 

Literargefchichtliche Bearbeitung von reichem Inhalt, beſonders an harakteriftifchen Bil- 
dern der Kultur und Sitte bes 15. Jahrhunderts. Mangel an gehöriger Verarbeitung zu einem 
Sefammtbild, aber doch auch für den Nichtaelehrten intereffant zu Iefen. 

W. L. V. Hendel bon Donnersmarck, Erinnerungen aus meinem Leben. 
gr. 8. 43 B. Zerbſt 1847. 3 Thlr. 

Giebt fehr freimüthige Auffchlüffe über ven Zuſtand der preußischen Armee vor der Kata⸗ 
ftrophe vom Jahre 1806. „Ein Buch reinen Sinnes, frifcher That, fernhaften Wefens, ohne 
Phrafen und unnöthige Worte. " 

Marie Carolina v. Herder, geb. Flachsland. Erinnerungen aus dem Le— 
ben 3. ©. v. Herders. Herausgeg. durd 3. ©. Müller. 3 Thle. 16. 
Stuttgart 1830, Cotta. 1%, Thlr. 

Herder wird bier von feiner Gattin mit großer Verehrung und Zärtlichkeit geſchildert. 

3. ©. v. Herders Lebensbild. Sein Briefwechjel herausgeg. von feinem 
Sohne E. ©. v. Herder. 3 Bde. Erlangen 1846, Bläfing. 81/, Thlr. 


Aus Herders Nachlaß. Ungebrudte Briefe von Herder u. deſſen Gattin, 
Goethe, Schiller, Klopftod u. A. Herausg. von 9. Dünter und Fr. ©. 
v. Herder. 3 Bde. Frankfurt 1857—58, Meidinger. 6 Thlr. 


J. Fürft, Henriette Herz. Ihr Leben u. ihre Erinnerungen. 2. verm. 
Aufl. Mit Porträt. br. 8. (VIlu. 343 ©.) Berlin 1858, Herb. 
n. 1 Thlr. 26 Nor. 

Biographie einer durch Geift und Schönheit ausgezeichneten Berlinerin. Enthält eine ans 
ziehende Gallerie berühmter Zeitgenoffen aus ihrem Nachlaß. Schilderung des erwachenden lite⸗ 
tarifchen Intereſſes in den Verliner Kreiſen am Ende des vorigen Jahrhunderts. 

I. 4. Pupilofer, Johann Jakob He als Bürger und Staatsmann des 
Standes Züri und eidgenöfjiiher Bundespräſident. Ein biographiicher 
Beitrag zur Geſchichte der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft in ber Reſtau— 
rationd- und Regenerationszeit 1791—1853. Nebft Bildniß. Ler. 8. 
(XII, 331 ©.) Zürich (Leipzig 1859, Hirzel.) n. 12/, Thlr. 

Mir lernen hier einen ber ehrenhaften und einfichtspollen Staatsmänner kennen, welche 
der Schweiz zur Ehre gereichen, von einem vertrauten Freunde nicht nur mit Liebe, fondern 
auch mit Fleiß und Eachfenntniß gefchiltert. Das Buch ift von wirklihem Werth für die all- 
gemeine Schweizergefchichte, befonders für die Jahre 1838, 1839 und 1847. 

Martin Her, Helius Eoban. Heffe. Ein Lehrer- und Dichterleben aus 
ber eat möge Ein Vortrag. gr. 8. (38 ©.) Berlin 1860, 

. Ya Thlr. 

Intereffante Charafteriftit eines hervorragenden Humaniften bes 16. Jahrhunderts, mit 
philvlogifcher Eleganz ausgeführt. 

Karl von Heffen-Kaffel, Landgraf, Denkwürbigfeiten. Bon ihm jelbft 
dictirt. Aus dem franzöftichen, als Manuſcript gedrudten Original über: 
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fest. Mit einer Einleitung von 8. Zerhardi. gr. 8. (XX u. 164 ©.) 
Kaſſel 1867, Freyſchmidt. n. 1 Thlr. 

Landgraf Karl, geb. 1744, geft. 1836, war ber Sohn bes Tatholifch gemorbenen Erb- 
Prinzen Friedrich, wurde in Kopenhagen erzogen, heirathete eine Tochter des dänifchen Königs 
Friedrich V., machte eine militärifche Laufbahn und wurbe Statthalter von Echleswig«- Holftein 
und Norwegen. Seine Aufzeichnungen bieten manchen intereffanten Beitrag zur Zeitgefchichte, 
befonters zur Dänifchen, und zur Gefchichte des Minifters Struenfee. Auch der bairifche Erb⸗ 
folgeftieg wird durch das Tagebuch des Tandgrafen während feines Aufenthalts im Hauptquar⸗ 
tier Friedrichs des Gr. beleuchtet. 

Arn. Herm. Ludw. Heeren, Biographifche und Itererifche Denkſchriften. 
gr. 8. Göttingen 1823, Vandenhöck u. Ruprecht. 2 Thlr. 

Bildet den 6. Theil von beffen hiſtoriſchen Werken. 

Ausführliche Lebensbeſchreibung Heyne's, hauptſächlich feine ſchriftſtelleriſche Wirkſam⸗ 
keit berückſichtigend. Als Anhang iſt beigegeben: Andenken an beutfche Hiftorifer aus den 
legten 50 Sahren, worin folgende inbegriffen und zum Theil treffend gefchilvert find: 3. €. 
Satterer, 3. v. Müller, A. B. v. Schlözer, L. J. v. Spittler, K. L. v. Woltmann. 

Th. G. v. Hippel's Biographie, zum Theil von ihm ſelbſt verfaßt. 8. 
Gotha 1800, J. Perthes. 1%, Thlr. 
(Separatabdrud aus Schlichtegroll's Nekrolog.) 

Pikant und unterhaltend. Uebrigens idealiſirt ſich Hippel gehörig und führt fein Leben 

nur bis zum Jahr 1761, das Uebrige, ergänzend und berichtigend, iſt von fremder Hand beigefügt. 


Albert Knapp, Leben von Ludwig Hofader, weil. Pfarrer in Rielings- 
haufen, mit Nachrichten üb. feine Familie u. e. Auswahl aus feinen Brie- 
fen ꝛc. 8 (X u. 382 ©. u. Hofaderd Porträt.) SHeibelberg 1855, 

K. Winter. n. %, Thlr. 

Hofader war ein durch tiefe Frömmigkeit und originelle Perfönlichkeit ausgezeichneter, 
weit über die Grenzen feiner Gemeinde verehrter und wirkſamer Geiftlicher im fchwäbifchen 
Unterlant. Knapp, fein Zugendfreund und Gefinnungsgenoffe, giebt nun eine gute, liebevolle 
Charakteriſtik und Lebensgefchichte, deren Darftellung aber leider durch eine fpecififch pietififche 
Färbung für nichtzpietiftifche Lefer etwas abftogend ift. 

I 4. Voigt, Skizzen aus dem Leben Fried. David Ferd. Hoffbaners 
weil. Paftors zu Auendorf. Ein Beitrag zur Gefchichte des Lützowſchen 
Corps. (XII, 403 ©.) Halle 1869, Verlag der Buchhandlung des 
Waifenhaufes. 

Weniger Biographie als Memoiren eines Mitgliedes des Lützowſchen Corps, nach ben 
Erzählungen Hoffbauers und ven Mittheilungen anderer Zeitgenofien von dem Echwiegerfohn 
gut redigirt. Unterhaltend und für die Gefchichte der Freiheitskriege werthvoll. 

Sr Er. Hißig,] E. T. W. Hoffmanns Leben und Nachlaß. 3 Bde. 
3. Aufl. gr. 8. (351, B. 4 Kup: m 1 Federzeichn.) Stuttgart 1839, 
(Sranffurt a. M. Baer). n. 1X, Thlr. 

BD. 1 enıhält die Biographie von Hitzig, * genauen Freunde bes Dichters, ſehr an= 
ziehent gefchrieben. 

Ulrich Hegner, Hans Holbein der Smgere, Di des Meifters Bilpniffe. 
gr. 8. Berlin 1827, ©. Reimer. n. 2/, Thlr. 

Anmuthige Darftellung durch einen gründlichen en 


Afr. Woltmann, Holbein u. feine Zeit. 2 Thle. Mit eingedr. Holzes 
Ihn. u. Holzſchnttfin. (XVI, 376, XX, 396 ©.) Leipzig 1866—68, 
Seemann. 71/, Thle. 
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Eine ausgezeichnete Arbeit, bie nicht nur das gefchichtliche Material forgfältig gefammelt 
bat, fondern auch die Tünftlerifchen Leiſtungen Holbeins eingehend befpricht und würdigt. Auch 
die Ausftattung lobenswerth. 


8. v. Holtei, Vierzig Jahre. Bo. 1-4. 8. Berlin 1843, 44, Adolf u. 
Comp. 7 Thle. Bd. 5. 6. Breslau 1846, (Trewendt.) n. 3 Thlr. 

Höchſt anmuthige Schilderung eines bewegten Dichter und Schaufpielerlebens, auch die 
leichtfertigen Eeiten deſſelben ſchildernd. 
Br. Wilh. van Hoden, Biographie won ihm felbft geſchrieben, herausgeg. 

von einem feiner Freunde. (Dr. Merkel.) Mit Bilon. u. Facfim. gr. 8. 
Nürnberg (Leipzig) 1840, Schrag. n. 16 Ngr. 

Hoven, ein geborner Ludwigsburger, ehemaliger Zögling ber hohen Karlsfchule in Etutts 
gart, Zeitgenoffe und Freund Schiller's giebt aus dieſem Lebensfreife manche intereffante Nach⸗ 
richten, die von gefunder Beobachtung, vielfeitiger Bildung und warmer Theilnahme für alles 
Menfchliche zeugen. Im Anhang finden wir auch 18 Briefe Schiller’8 an ihn. 

Joh. Ludw. Huber, Etwas von meinem Lebenslauf und von meiner Muße 
auf der Feſtung. 8. Stuttgart 1798, Steinkopf. %, Thlr. 


Merktwürtige Eelbftbefenntniffe eines aus feinem Knechtsſinn bei Zeiten erwachten und zum 
Patrioten und Märtyrer gewordenen Dieners abfoluter Gewalt. 


Herm. Klende, Alex. v. Humboldt Leben u. Wirken, Reifen u. Wiſſen. 
6. iluftrinte Ausgabe, vielfach erweitert u. theilweife umgearbeitet von 
G. Th. Kühne Mit 130 Tertabbildungen. 2 Karten 8 Tonbildern u. 
1 Bortr. Humboldts. (426 ©.) Leipzig 1870, D. Epamer. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Eine gute Biographie, bie in diefer erweiterten Auflage faſt ein ueues Werk geworten ift. 

Ein umfaffentes wiffenfchaftliches Werk über Aler. v. Humboldt ift.von Brodhaus in 
Leipzig in Ausficht geftellt. Daffelbe wird von Karl Bruhns, Director der Sternwarte in Leipzig, 
in Verbindung mit mehreren Bachgelchrten herausgegeben und foll außer einer Befchreibung 
feines äußeren Lebens und feines Bildungsgangs im Allgemeinen noch eine ausführliche Würs 
digung feiner Leiftungen in den verfchiedenen Gebieten der Naturwiffenfchaft enthalten und zwei 
ftarfe Bände füllen.: 

Aler. v. Humboldt, Briefe an Varnhagen van Enfe aus den Jahren 1827 
bis 1858. Nebft Auszügen aus Varnhagens Tagebüchern und Briefen 
von Barnhagen u. A. an Humboldt. 1—5. Aufl. gr. 8. (XXIII, 400 ©.) 
Leipzig 1860, Brockhaus. n. 3 Thlr. 

Ein Buch, das bekanntlich großes Auffehen erregt und in wenigen Monaten 5 Auflagen 
erlebt Hat. Es verdankt diefen Erfolg hauptfächlich den darin enthaltenen ſcharfen und rid- 
fichtslofen Urtheilen über hochſtehende Berfünlichkeiten, verdient aber Durch feinen reichen In⸗ 
halt auch wirklich die Beachtung gebildeter Leſer. Die Briefe und die Commentare Varnhagens 
geben tiefe Einblicke in den umfuffenten Geift Humboldts, fowie in die Berliner Verhältniffe 
und feine Stellung zu tenfelben. Unter den Briefen an Humboltt find manche nicht. blos 
Gurivfitäten, fondern von wirklichem Schalt, wie 3. B. die Briefe Metterniche. 

Briefe an Chr. K. Joſ. Freih. v. Bunfen. (210 ©.) Leipzig 1869, 
Brodhaus, 1 Thlr. 10 Near. 

Gehaltvolle Zeugniffe des gegenfeitigen freundfchaftlichen Verhältniffes, Las zwifchen beis 
den Männern beſtand. 

Robert Haym, Wild. von Humboldt, Lebensbild u. Charakteriſtik. gr. 8. 
(XIV u. 641 ©.) Berlin 1856, Gärtner. n. 31/, Thlr. 

GeHaltvolle Monographie, welche die Bereutung Humboldts als Gelehrter und Staats⸗ 
mann fehr eingehend würdigt. Ein nach Inhalt und Form ausgezeichnetes Werk, nur macht 
der Umftand, daß die eigentliche Biographie fehr hinter dev Charakteriftit zurücktritt, das Buch 
weniger zur unterhaltenden Lektüre geeignet. 
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W. v. Humboldt, Briefe an eine Freundin. 2 Thle. 4. Aufl. gr. 8. 
461/, B. Mit 1 Facſimile. Leipzig 1850. 4 Thlr. 12 Ngr. 

Briefe, die aus dem eigenthümlichen Freundſchaftsverhältniß zu einer unglücklichen Frau, 
die der Verfaffer in früher Jugend gefannt hatte, entflanven find. Sie find voll großer, tiefer 
Gedanken, und von dem Beftreben erfüllt, die Freundin geiftig zu nähren und über ihre bes 
engenden äußeren Verhältniſſe zu erheben. Alles Stoffliche ift möglichft vermieten, und ben 
Hauptinhalt biltet die eigenthümlich ibealiftifche Lebensanftcht Humboldts, daß das wahre Glück, 
unabhängig von allem Aeußeren, nur durch eigene Geiſteskraft zu erringen fei. 


Lichtftrahlen aus feinen Briefen an eine Freundin, Frau von Wol- 

zogen, Schiller, ©. Borfter und F. A. Wolf. Mit einer Biographie 

Humboldt's von Elifa Maier. 8. 14%, B. Lpzg. 1850. 1 Thle. 
Eine anfprechende Zufammenftellung;; befonders die Biographie ift wohl gelungen. 


Fr. Hurter, Geburt und Wiedergeburt. 3 Bde. (Bd. 1 in 2. Aufl.) Mit 


H's. Port. 8. Schaffhaufen 1845 u. 46, Hurter. 4%, Thlr. 
Der erfte Theil giebt intereffante pfychologifche Auffchlüffe über des Verfaflers confefflos 
nelle Entwidlung, ber zweite etwas breite halb erbauliche Neflerionen über Zeitfragen. Der 
dritte Theil eine eifrige Apologie der Zefuiten und ber ultramontanen Tendenzen. 


David Fried, Strauß, Uli von Hutten. 2 Thle. gr. 8. (XV u. 
373. VIu. 377 ©.) leipzig 1858, Brodhaus. n. 4 Thlr. 
Eine mit fünjtlerifcher Feinheit und grümdlicher Kenntniß des Materials gefchriebene Bio⸗ 
graphie, die fich aber auf die Perfönlichkeit Hutten’s und feiner Umgebung befchränft, und auf 
allgemeine Schilderung ber Zeit weniger eingeht, als mancher Lefer vielleicht wünfchen möchte, 


—— — 8, Theil. Geſpräche von Ulrich von Hutten, überfegt u. er- 
läutert. gr. 8. (LVIIL, 418 ©.) Xeipzig 1860, Brodhaus. n. 2 Thlr. 
Der Verfaffer ver Biographie giebt hier eine elegante Ueberfegung der bedeutendften Ge⸗ 
fpräche Huttens und begleitet diefen Nachtrag mit einem Vorwort, in welchem er fich uüber ver= 
fchiedene Zeitbegiehungen und insbeſondere über feine theologischen Anfichten ausfpricht, welche 
Pr find, die dem Leben Jeſu zu Orunte lagen, deſſen 25jähriges Jubiläum er gelegentlich 
eiert. 


Heinrich Pröhle, Friedrich Ludwig Jahns Leben. Nebſt Mittheilungen 
aus ſeinem literariſchen Nachlaſſe. gr. 8. (XVI u. 425 ©. mit 1 Fac⸗ 
fimile.) Berlin 1855, Beſſers Berl. 2 Thlr. 

Eine mit richtigen Verſtändniß der nationalen Beſtrebungen Jahns und feiner Zeit ges 
hriebene Biographie, welche zugleich zur Gefchichte ber Freiheitskriege einen werthvollen Bei= 
trag giebt und fich Durch Frifche, belebte Darftelung empfiehlt. 


Franz Löher, Ialobän von Bayern und ihre Zeit. Acht Bücher nieber- 
ländiſcher Gefchichten. 1. Band. gr. 8. (XVII u. 472 ©.) Nörd— 


lingen 1862, Bed. n. 21%, Thlr. 2. Bd. 1869. (566 ©.) 21/, Thlr. 
Jakobäa, die Erbtochter des Grafen Wilhelm von Holland und Enkelin Kaifer Ludwigs IV., 
geb. 1401, fihon im 14. Jahre mit einem Sohne König Karls VI. von Frankreich verheirathet, 
dadurch Kronpringeffin von Frankreich, frühe Wittwe und als Erbin von Holland und Henne⸗ 
gau in den Kampf zweier mächtiger Parteien geitellt, wurde zu unpafiender Heirath gedrängt, 
von habgierigen Verwandten um ihr Recht und Erbe gebracht, für das fie von tapferen Rittern 
unterftügt, muthig fimpfte, wobei fie doch zulegt unterlag und 35jührig von Kummer und 
Gram verzehrt ftarb. Eine Schöne geiftig begabte Frau von männlicher Kraft war fie die Heldin 
des untergehenden Ritterthums, von holländifchen Dichtern in Epos und Drama gefeiert, würs 
diger Gegenftand einer gefchichtlichen Monographie, die der Verfufler zu einem ausgeführten 
eulturgefchichtlichen Zeitbilve benutzt hat. 





“> 


zur. 


N een) 


— nenn an —* en len. 
— ”_ ur, . For in nm. ba za 9 " ur EP zu - 3 J 
uU, bu u EL = rag An! . m . u nn er 





Einzelne Biograpbieen, Briefwehfel u. Dentwürbigl 9233 


8. Immermann, Diemorabilien. 3 Bde. Düffeld. 1830—43, 51, Thlr. 
Neue Ausg. 3 Bde. 8. Hamburg 1840—43, Hoffmann u. Campe. 
51), Thlr. Ä 

er des Dichters von verſchiedenem Werth, aber fein Stück ohne beſonderes Ins 
tereffe und fünftlerifche Form. 
Eine biograph. novelliſtiſche Schilderung Immermanns finden wir auch in 
Wolfg. Müllers von Königswinter, Erzählungen eines rheinifchen 
Chroniften Bd. 1. Karl Immermann u. fein Kreis. (VIII, 417 ©.) 
Leipzig 1861, Brodhaus. 1 Thlr. 24 Ngr. 


Thom. Bab. Macaulay, Samuel Johnſon's biographiſche Skizze. Deutſch 
v. Frz. v. Holtzendorff. gr. 16. (IILu. 50 ©.) Berlin 1857, Springer. 
9 Kar. 
Nach tem Vorwort tes Ueberſetzers „eine fünftleriiche Arbeit in netriebenem Metall, bei 
welcher jich jete Einzelnheit deutlich erfennbar von feinem Grunde abhebt.“ 


Joh. Heinr. Jung, (genannt Stilling.) Lebensbefhreitung. 5 Thle. 8. 


Berlin (Leipzig) 1777— 1806, Cnobloch. n. 11,, Thlr. 


—— Dafi. — 6. Thl. heranögeg. von W. Schwarz. Mit 1 Kpfr. 8. 
Heidelberg (u. Leipzig) 1817, C. 3. Winter. n. 26 Ngr. 


— Lebensgejhichte. Mit 3 Kpfen. 3. Aufl. 8. Stuttgart 1857, (Nies 
ger's Dal) 1 Thlr. 


Der Verfaffer hat ſich aus niedrigen Lebensverhältniſſen emporgefhwungen und ſich als 
Chrififteller, Arzt und Nationalölonom bekannt gemact. Seine Biographie iſt ein äußerſt 
Tiebliches Genrebild, das mit Recht zu großer Verühmtheit gelangte. So wunterbar auch 
manches Erzählte Elingt, giebt er doch alles vom Größten bis zum stleiniten für lautere, un— 
verfälfchte Wahrheit, und führt ten Gang feines Lebens auf die unmittelbarite Zeitung ber 
göttlichen Vorſehung zurüd. 


G. €. Guhrauer, Joach. Jungius und fein Zeitalter u. ſ. w. gr. 8. 

243/, B. Stuttgart 1850, Cotta. 3 Täler. 

. Zungiws, ein beutfcher Naturforscher zur Zeit tes ZOjährigen Serieges, war in der Botanik 
ein Vorläufer Linne's und nahm durch feine ftrenge, eracte Methode eine beinahe prophetifche 
Stellung in ter deutſchen Naturwiffenfchaft ein. Er war 30 Jahre lang Rector tes afademi- 
fchen Gymnafiums in Hanıburg. Goethe Hat zuerft feine Bedeutung erkannt und Materialien 
für feine Lebensbefchreibung gefammelt, die nun hier von Guhrauer qut ausgeführt ift. 


Ernft Köpfe, Charlotte Kalb u. ihre Beziehungen zu Schiller u. Goethe. 
gr. 12. (IV u. 164 ©.) Berlin 1852, Beſſers Buchhlg. n. %, Thlr. 
Aus ven fehr fragmentarifchen Miittheilungen, welche Charlotte Kalb in einer handſchrift⸗ 
lichen Selbftbiographie nietergelegt, hat ter Verfafler mit tem Veitreben, die uriprüngliche Fär— 
bung möglichft treu feftzuhalten, ein Hares Bild zuſammenzufügen gewußt, fich aber Dabei von 
einer rũckſichtsvollen Bietät abhalten laſſen, daſſelbe aus anterwärts getructen Beiträgen zu 
eraänzen. Die gilt namentlih von ter in Spaziers Biographie Jean Pauls gegebenen Ers 
zahlung von tem Verhältniß der Kalb zu Jean Paul. Auch vie Beziehungen zu Schiller und 
Goethe find nicht fo berücfichtigt, ale man nach dem Beifag des Titels erwarten durfte. Als 
Ergänzung dazu kann ein treffficher Aufiag von Sauppe dienen in ten Weimariichen Jahr: 
Küchern von Hoffmann und Schate. Jahrgang 1854. ©. 372 ff. — Das Ganze ift befon- 
ters auch deshalb von allgemeiner Bedeutung, weil es intereffante Auffchlüffe über Einwirkung 
der Frauen auf bie Entwicklung ber Dichter tes klaſſiſchen Zeitalters giebt, durch den darin bar= 
geftellien Kampf ber leidenſchaftlichen Neigung mit der Sitte und Familienpflict. 
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Aus den Reifetagebüchern des Grafen Georg von Kankrin, ehemaligen ruſ⸗ 
ſiſchen Finanzminifterd aus den Jahren 1840—45. Herausg. von Aler. 
Graf Kenferling. Mit einer Lebensftizge Kankrins. 2 Bbe. nebft Bei— 
lagen u. Kankrins Bildniß (Kupferſtichſ. 8. (VI u. 670 ©.) Braun 
ſchweig 1865, Xeibrod. 3 Thlr. 

Sehr intereffante Denkwürdigkeiten eines Mlinifters, welcher fich um die Ordnung ber ruſſi⸗ 
fhen Finanzen und Verwaltung die größten Verdienſte erworben hat. Zugleich Bild eines 
originellen Diannes, der, von Geburt ein Deutfcher, ganz die ruffifche Art annahm. 

Ludw. Ernft v. Borowsky, Darftellung des Lebens und Charakters Im 
manuel Kant's. 8. Königsb. (Leipzig) 1804, 3. Müller. n. 8/, Thlr. 
Schreibpap. n. 1 Thlr. 

Liefert: gute Materialien für die früheren Lebensverhältnifſe Kan's, berichtet aber über 
feine Glanzperiode nur oberflächlich. Der Verfaffer war einer der älteften Echüler Kant's. 
Reinhold Bernd. Jachmann, Immanuel Kant, gefhildert in Briefen an 

einen Freund. 8. Königsb. (Reipzig) 1804, 3. Müller. %, Thlr. 

Der Berfaffer diefer Biographie war viele Sahre hindurch Kant's Amanuenfis und zwar 
in deffen glängendfter Periode. Gicht am meiften ein Bild von Kants Perfönlichkeit. 

C. 4. Ch. Wafiansfi, Immanuel Kant in feinen legten Lebensjahren 8. 
Königsb. (Leipzig) 1804, 3. Müller. I/, Thlr. 

Ein treuer Bericht über das allmälige Erlöfchen ver geiftigen und körperlichen Kräfte 
Kante. 

Immanuel Kant, Säimmtliche Werke. Herausgeg. v. K. Roſenkranz und 
Fr. Wild. Schubert. 12 Thle. in 14. Abthl. gr. 8. Leipzig 1838— 
40, 8. Voß. n. 10 Thlr. Belinpap. n. 20 Thlr. 

Abthl. 1. Immanuel Kant's Briefe, Erklärungen, Fragmente aus fenem Nachlaffe her⸗ 

audgegeben von Friedr. Wilh. Echubert. 

Enthält beinahe alle Briefe, die von Kant aufzutreiben waren. 

Abthl. 2. Immanuel Kant's Biographie. Zum großen Theil nach handfchriftlichen Nach⸗ 

richten dargeftellt von Sriedr. Wilh. Schubert. Mit Bildn. u. Facſim. 

Faßt alle vorhandenen Notizen in einfacher Darftellung zufammen. 

Karl Mendelsjohn-Bartholdy, Graf Johann Kapodiftrias. Mit Des 
nugung handſchriftlichen Materials. gr. 8. (Xu. 413 ©) Berlin 
1864, Mittler u, Sohn. 2, Thlr. 

Der Berfaffer mar bemüht, die Wahrheit über diefen höchft einflußreichen und bedeuten 
den Etaatsmann durch gründliches Etudium zu Tage zu fürbern und die Verdammung ber 
Feinde wie Die Verherrlichung der Freunde auf ein billiges Maß zurückzuführen. Die Arbeit if 
auf Anregung von Gervinus ausgeführt, zu deffen Gefchichte des griechifchen Aufftanbes fie 
eine willfiommene Ergänzung bildet. 

J. L. C. v. Breitichwert, Johann Kepler's Leben und Wirken. 8. 
Stuttgart 1831, (Oetinger.) n. %, Thlr. . 

Eine mit Fleiß und vieler Liebe bearbeitete Lebensbefchreibung des berühmten Mathema⸗ 
tifera, deſſen ſämmtliche Werke von Profeffor Friſch in Etuttgart herausgegeben worden find. 


Sohannes Kepler. Bier Bücher in drei Theilen. Bon €. Neitlinger, 

W. Neumann und dem Herausgeber E. Grumer. Mit vielen Illuſtr. 

1 Thl. (XVI, 224 ©.) Stuttgart 1868. In Commiff. bei Grüninger. 
1%/, Thle. 

Diefe rapie ift das Ergebniß unermüblicher Forſchungen, die hauptſächltch von 

G. Gruner, dem rührigen Ngitator für das Keplersdenkmal, ausgeführt worben find. Die 
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Zebensverhältniffe des berühmten Aftronomen find darin fo gründlich ermittelt, als es irgend 
möglich war, und über manches ift ein neues Licht verbreitet. Weberhaupt giebt das Buch 
werthvolle Beiträge zur ſchwäbiſchen Culturgefchichte. Leider ift bie Fortfegung durch Krank⸗ 
heit des Herausgebers verzögert. 


Juſtinus Kerner, Das Bilderbuch aus meiner Knabenzeit. Erinnerungen 
and ben Sahren 1786 bis 1804. 8, 26%, B. Braunſchweig 1849. 
2 Thlr. 

Ungemein erfrifchende Lektüre. Tem Titel entfprechend, keine eigentliche Biographie, fons 
dern Bilder und Anekdoten aus Kerners Jugend, die er mit feiner reichen Phantafle reigend 
ausgeführt hat. 

Eine Biographie Kerners fintet fich in dem Album fehwäbifcher Dichter Nr. IL. (32 €.) 
Tübingen 1861, Oſiander. 21 Ngr., und ein Nekrolog v. G. Rümelin in ter Beilage ber 
Allgem. Zeitung 1862, Nr 163—166 u. 168—171. ’ 


Leben bes königl. preußifchen wirkl. Geheimen Raths Georg Wilhelm Keß— 
lex, Biographen Exrnft Ludwig Heim’s. Aus feinen binterlaffenen Papie- 
ren. Mit Kepler Bildniß. gr. 8. (VIm. 400 ©.) Leipzig 1853, 
Brockhaus. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Eine fehr anziehende Biographie eines durch Charakter und geiftige Begubung hervors 
ragenden Mannes, tüchtigen höheren Staatsbieners und liebenswürtigen feingebildeten Men« 
fchen, Befonders intereffant für die Jahre 1813 und 1814, in welchen Keßler ſehr thätigen 
Antheil an den Ereigniffen nahm. 


Adolf Wilbrandt, Heinric) von Kleift. ar. 8 Ru. 422 €.) Nört- 
lingen 1862, Bed. n. 2 Thlr. 

Eine gute gründliche Arbeit, die uber ein vielfach dunkles Leben und einen ſchwer zu ent« 
wirrenten Charakter das möglichfte Ticht verbreitet. Wer den Dichter aus feinen Werfen fennt, 
ber wird dem Biographen für feine Auffchlüffe dankbar fein; ihm erjt Freunde zu erwerben, 
dazu ift die Echilderung eines großen Talents, das fortwährend Anläufe zum Höchſten ninmt, 
aber durch äußeres Mißgeſchick und innere Disharmonie zurückgeworfen und zu einem tragiſchen 
Ende getrieben wird, gar zu büfter. 


Klopftock und feine Freunde. Briefmechfel der Familie Klopftod. Heraus: 
gegeben von Kl. Schmidt. 2 Bde. 8. Halberft. 1810. Herabgef. Pr. 
1!/, Thle., Schreibpap. 1'/, Thlr. 

Intereſſant und gemüthvoll. 

Briefe von und an Klopſtock. Herausg. von J. M. Lappenberg mit er— 
läuternden Anmerkungen. Braunſchweig 1867, Weſtermann. 2 Thlr. 
15 Ngr. 


Ueber Klopſtock auch zu vergl. Mörikofer, Die ſchweiz. Literatur des 18. Jahrh. 
Leipzig 1861 u. D. F. Strauß Kleine Schriften N. F. Verlin 1860. 


Albert Knapp, Lebensbild. Eigene Aufzeichnungen, fortgeführt und bes 
endigt von feinem Sohne Hof. Knapp. Mit Bildnig in Stahlftih. 8. 
(VII u. 533 ©.) Stuttgart 1867, 3. F. Steinfopf. n. 1 Zhle. 6 Ngr. 

Der als geiftlicher Dichter rühmlich befannte Verfaffer giebt Hier ein lebendig ausgeführtes 

Bild feines Jugendlebens und feiner inneren Entwidlung bis über bie Mitte feines Lebens hin— 

aus. Der Eohn fchöpfte zur Ausführung ver fpäteren Lebenszeit nicht nur aus feiner eigenen 

Erinnerung, fondern auch aus den Briefen und Dichtungen des Vaters, und giebt ber dic Ent» 

ſtehung und Aufnahme der Iegteren eingehenden Bericht. Wir erhalten aus tem Buche ken 

Eindrud einer reichbegabten, phantafievollen Berfönlichkeit, die in chrijtlichen Kreifen eine weit 

hende Anziehungskraft und Wirkfamteit übte, fich aber faft gewaltfam in die engere pietiftifche 

Semeinfchaft zuruͤckzog. 
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K. L. v. Knebel's Literarifher Nachlaß und Briefwechfel. Herausgeg. von 
K. X. Barnhagen v. Enſe u. Th. Mundt. 3 Bde. Mit Ms. Bildniß 
und Faeſim. gr. 8. Leipzig 1835 und 36. 2, Ausg. 1840, Neichen- 
bach'ſche Buch. n. 11/, Thlr. | 
Enthält neben Gedichten und Heinen Auffägen Knebel's hauptſächlich teffen Briefmechfel, 

welcher die Hälfte tes erften Bandes, den ganzen zweiten und theilweife den britten füllt. Die 

Sammlung gehört zu ten intereffanteften Werken aus ber Weimarifchen Periode, und giebt 

mande wichtige Auffhlüffe über literariſche Notabilitäten jener Zeit. Zur Einleitung ift ein 

kurzer Lebensabriß Knebel's von Theodor Mundt vorangeſchickt. 


Karl Gödele, Adolph Freiherr von Knigge. gr. 12. Hannover 1844, 
Hahn'ſche Hofbuchh. 2%, Thlr. 


» Eine aus genauem Studium der Schriften Knigge's hervorgegangene literariſche Charak⸗ 
teriftif beffelben, welche deſſen Einfluß auf die ſociale Bildung nachweift und überhaupt feine 
Eigenthümlichkeit richtiger würdigt, als fonft gefchehen ift. 


I. ©. Kohl, Aus meinen Hütten. Oder Geftänpniffe und Träume eines 
deutſchen Schriftftellers. 3 Bde. 8. 84°, B. Leipzig 1850. 4 Thlr. 
15 Ngr. Ä 

Sugenkerinnerungen, Lebensſchickſale, Reflerionen u. Phantafieen des berühmten Touriften. 


Fr. Kohlrauſch, Erinnerungen aus meinem Leben. Mit dem Portrait des 
Berf. gr. 8. (X u. 472 ©) Hannover 1863, Hahn. n. 1%, Thlr. 
Anſprechende Selbftbiographie des verdienten Schulmannes, welcher als Verfaſſer einer 

ſehr verbreiteten und beliebten deutschen Gefchichte einen bleibenden Namen erworben hat. 


Heinrih König, Ein Stillleben. Erinnerungen und Belenntniffe. 2 Thle, 
8. (XIV. 360. X. 380 ©.) *eipzig 1861, Brodhaus. n. 3%/, Thlr. 
Eine Eelbftbiographie, in welcher der Verfaſſer feine Zugenderlebniffe, feine Titerarifche 

und politifihe Thärigkeit und die Tirchlichen Kämpfe, Die er durchgemacht, in ber anmuthigen 


Weiſe, Die ihm eigen ift, fehildert und erzählt. 


A. Lütolf, Joſ. Eutyd) Kopp. (XV, 600 ©.) Luzern 1868, Schiffmann. 
2 Thlr. 

Eine forgfältig ausgeführte Lebensgeſchichte und Charakteriftit des fehmeizerifchen Ge⸗ 
ſchichtsforſchers, welcher fich durch feine Kritik der Entſtehungsgeſchichte der ſchweizeriſchen 
Bünte einen bleibenden Namen gemacht und ſich auch um die deutſche Gejchichte große Vers 
dienfte erworben hat. 


Karl Fallenftein, Thaddäus Kosciuzsko nad feinem öffentlichen und 
häuslichen Leben geſchildert. 2. umgearb. mit dem Bildn. u. Facſimile 
Kosciuzsko's, ſowie mit neuen Actenftücden verm. Aufl. gr. 8. Leipzig 
1834, Brodhaus. n. 2'/, Thlr. 

Unterhaltente Lebensbeichreibung des polnischen Freiheitshelden, bie mit politifher Sym⸗ 
pathie nefchrieben ift. Diefe neuere Auflage zeichnet fih vor der erften Durch manche urkund⸗ 
liche, für die Gefchichte wichtige Materialien aus, wobei aber der Mangel an organifcher Ver⸗ 
arbeitung ebenfo fühlbar wird, als hei der früheren Auflage. 


General W. J. v. Krauſeneck, Mit 1 Bildniß, 6 Plänen u. 3 Abdrücken 
von Handſchriften. gr. 8. 17, B. Berlin 1851. 1 Thlr. 20 Ner. 
„Krauſeneck, eine bewegliche fränkijche Natur vom feinften geiftigen Gepräge, an Gefin⸗ 
nung edel und vornehm und doch in jetem Zug bürgerlich gebildet und von freier bürgerlicher 
Denkungsart; ein gelehrter Offizier im beften Sinne des Wortes von jener geiftigen Vielſeitig⸗ 
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feit und jenem Ebenmaß, wie es fich in einem rein foltatifchen Berufe nur felten zu geftalten 
vermag, voll Begeifterung für das claffiiche Alterthum, erfüllt won lebendigen Einne für alles 
Ideale, aber auch tüchtig und fatrelfeft in allem Praftifchen.” 

Keine Celbftbiographie, fontern eine etwas pretiös und vorfichtig von einem Anteren ge= 
ſchriebene Lebensſkizze mit brieflichen Mittheilungen. Giebt zur Gefchichte der Freiheitsfriege 
und der nachherigen preußiſchen Reaction intereflante Beiträge. 


Friedrih Wild. Krummacher. Cine Selbftbisgraphie. (279 S.) Mit 
, dem Bildn. des Verfaſſers. Berlin 1869, Wiegandt u. Grieben. 1Thlr. 
10 Near. 

Selbſtbiographie eines berühmten Predigers von bedeutenden Einfluß, ber nicht nur feine 
eigene Entwicklung und Wirkfamfeit, fontern ganz bejonters auch die verfchietenen Formen 
des religiöſen und kirchlichen Lebens, wie er fie in Sranffurt, Ruhrort, Barmen, Elberfeld und 
Berlin fennen lernte, fchiltert. Schr anziehend gefchrieben und auch befannte Berfönlichkeiten 
gelegentlich einführen. 


(Wilh. v. Kügelgen,] Iugenderinnerungen eines alten Mannes. Heraus⸗ 
en Phil. NRathufius.] (VIII, 509 ©.) Berlin 1870, W. Herk. 
2 Thlr. 


Sehr anziehende Eelbitbiographie eines aus einer bekannten Künftlerfamilic ſtammenden 
Malers, ber 1802 in Petersburg geboren, 1867 als fürftl. Anhaltbernburgifcher Kammerherr 
geftorben ift. Die allgemein menschliche Entwidlungsgefchichte, inshefontere das Stillleben ter 
Kindheit wird bier mit unnachahmlicher Friſche und pfychologifcher Feinheit gefchiltert, und, 
eın anmuthiger Humor belebt das Ganze, 

David Hek, Salomon Landolt. Ein Charakterbild nad dem Leben aus- 
gemalt. Mit 1 Kupf. gr. 8 Züri 1821, Orell, Füßli u. Co. 
12/, Thlr. 

Ein fehmeizerifches Original, beffen Goethe in ten Tages⸗ und Jahresheften unter dem 


Sabre 1820 erwähnt, als tes munterfamften Menſchenkindes. Er war fchweizerifcher Sherft 
und großer Liebhaber von Seltenheiten. 


Karl Hein. Ritter von Lang, Memoiren. Skizzen aus meinem Leben und- 
Wirken, meinen Reifen und meiner Zeit. 2 Thle. gr. 8. Braunfchweig 
1842, Bieweg u. Sohn. n. 4 Thlr. 

Seffelnde und beluftigente Gefchichten vol Wis, Satire und Uebertreibung in der wohls 
belannten Manier des Hammelburgers. Gicht über die Verhältniffe in Baiern unter Mar Jo— 
ſeph fehr intereffante Nachrichten und Auffchlüffe, die jedoch mit Vorficht zu beugen find. 


E. 9. Meyer, Joh. Martin Lappenberg. Eine biographifche Schilderung. 
gr. 8. (184 ©.) Hamburg 1867, Mauke Söhne. 1 Thle. 
Sntereffante Biographie eines vertienten Gelehrten. 


Ludmilla Affing, Sophie v. La Roche, bie Freundin Wielands. 8. (384 ©.) 
Berlin 1859, Janke. 11, Thlr. 

Eine Biographie von literarhiftorifchem Antereffe. Beſonders anziehend ift die Jugend 

ber durch Talent, Echönheit und Liebenswürdigkeit ausgezeichneten Schriftftellerin kefchrieben. 


W. v. Sanlo, Laudon's Leben. (XII, 516 ©.) Wien 1869, Gerold's 
Sohn. 3 The. 10 Ngr. 


Laudon war ber beteutendfte öfterreichiiche General im ficbenjährigen Kriege, der im Heer 
einer großen Popularität genoß. Tas Buch ift nicht ſowohl Biographie, ala Geichichte des 
jährigen Kriegs, vom öfterreichifchen Stantpunft aus, aber nicht unbillig gegen Preußen und 
in gebildeter Eprache gefchrieben. Es hat für bie Gefchichte um fo mehr Merth, als ter Berf. 
piele bisher unzugängliche Materialien benüst hat. 
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Fr. Wilh. Bodemann, Iohann Caspar Labater. Nach feinem Leben, 
Lehren u. Wirken dargeftellt. gr. 12. (XV u. 495 ©. mit Portr. u. 
Tacfimile.) Gotha 1856, F. A. Perthes. n. 1 Thlr. 14 Ngr. 

Eine vorherrfchend theologifch gehaltene Biographie, die den religids und politifch Hin 

PEN ‚Ichwantenden Zeitgenoffen das Lebensbilb eines Kern= und Kraftmannes wieder auf⸗ 

rifche . 


©. E. Guhrauer, Gottfried Wilhelm v. Leibnig. ine Biographie, 
2 Thle. Mit Bilon. u. Facſim. 8. Breslau 1842, Hirt Berl. 4 Thlr, 
2. Ausg. 51 B. 8. Ebendaſ. 1846. n. 22, Thle. 
Eine gründliche Arbeit, die mit Liebe und tiefem Verſtändniß auf die Perfönlichkeit und 
die wiffenfchaftlichen Beftrebungen des großen Philofophen eingeht. 


E. A. Zuchold, Dr. Ludwig Leichhardt. Eine biographiſche Skizze. Nebft 
einem Berichte über defjen zweite Reife im Innern des Auftralcontinents, 
nah dem Tagebuch feines Begleiters, des Botaniker Daniel Bunce. 
gr. 8. (120 ©. mit 1 Holzſchn. u. 1 lith. Tafel.) Leipzig 1856, Selbft- 
verlag des Berf. 1%, Thlr. 

Leichhardt war ein fühner Reifenter, ber durch feine unermübdeten Forſchungen im Innern 

YAuftraliens Bedeutendes für die Kenntniß dieſes Welttheils geleiftet hat, aber auf feiner legten 

Reife im 3. 1848 ſpurlos verſchwunden if. 


Nicolaus Lenau. AS Einleitung zu deflen gefammelten Werken „Lebens= 
gefchichtliche Umriffe” von Anaftafius Grün. Bd. I. (XCVI ©.) gr. 8, 
Gtuttg. 1855, Cotta. 

Dieß ift die befte Biographie des Dichters, von Freunbeshand mit ebenso viel Wahrheits- 
finn, als fünftlerifcher Begabung aufgezeichnet. Cie ftellt uns fein Bild in frifchen Farben vor 
die Seele, und felbft der traurige Eindruck der legten Leidensjahre wird gemildert durch Die der 
Erzählung folgende treffliche Charakteriſtik. 

D. 3. Gruppe, Reinhold Lenz, Leben und Werke. Mit Ergänzungen ber 
Tiedichen Ausgabe. gr. 8. (XVIO u. 388 ©.) Berlin 1861, Lüderitz 
Berl. 1 Thlr. 21 Ngr. 

Der Berfaffer glaubt Lenz in ber Literaturgefchichte nicht nad) Gebühr gewürdigt, und 
fucht ihn nun in vorliegender Biographie und Charafteriftif feiner Werke zu Ehren zu bringen, 
und wie uns feheint, über feine wirkliche Bedeutung zu heben. 

8. C. v. Leonhard, Aus unferer Zeit in meinem Leben. 2 Bde, gr. 8, 
(XXI u. 682. VII, 296 ©) Stuttgart 1854—57, Schweizerbart. 
4 Thlr. 

Mehr Erinnerungen aus den Erlehniffen, als eine eigentliche Selbftbiographie. Die Ne= 
volutiongzeit in Mainz, die Studienzeit in Marburg, Freiberg und Göttingen, die Kriegtzeiten 
ums Jahr 1806 der Hauptinhalt des vorliegenden Bändchens. Lebendige, etwas foreirte Dar⸗ 
ftellung. Der Verf. war vieljähriger Profiffor der Geologie in Heibelberg. 

T. W. Danzel, ©. E. Leffing, fein Leben u. feine Werke. 2 Bde. (546, 
765 ©.) feipzig 1850—54, Dyk. 4 Thlr. 24 Ngr. 

Eine mit großer Sorgfalt und Gruͤndlichkeit bearbeitete Monographie, aus beren Material 
Viele gefchöpft haben. Da Danzel nur den erften Band vollenden konnte, wurde das Merk 
von Guhrauer fortgefeßt und vollendet. 


Adolf Stahr, ©. E. Leifing. Sein Leben und feine Werke. 2 Thle gr. 8. 
(X, 357, 358 ©.) Berlin 1859, Guttentag. n. 4 Thlr. 

Eine populäre, mit Geift gefchriebene Biographie. Doc ift Leffings theologische Rich⸗ 

tung, in welcher fich der Verfaſſer heimifch fühlt, zu fehr als die allein berechtigte vorausgefegt. 


——.- vr, 
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Fanny Lewald, Meine Lebensgeſchichte. 1. Abtheilung. Im Vaterhauſe. 
2 Thle. 8. (610 ©.) Berlin 1861, Tante. 

Abth. 2. Leitensjahre. 2 Thle. 8, (272. 276.©.) ebend. 1862. 

Abth. 3. Befreiung und Wanderleben. 8. (268. 306 ©.) ebend. 1862. 


a Abthlg. 3 Thlr. 

Eine anziehende feffelnde Lektüre. Die Verfafferin erzählt mit großer Aufrichtigkeit ihre 
äußeren und inneren Erlebniffe und weiß biefelben mit ihrer befannten Darftellungsgabe dem 
Lefer intereffant zu machen. In einer ehrenhaften jüdifchen Familie Königsbergs geboren und 
mit ſtrenger Sorafalt erzogen, fühlte fie fich bei ihrer Fräftigen geiftigen Eigenthümlichfeit bald 
durch die Enge des häuslichen Lebens gedrückt, bis ſie fich in reiferen Jahren zu ſelbſtändigem 
Erwerb und ungehindert freiem Schriftſtellerleben emancipirte. Auffallend gegenüber den mei⸗ 
ſten andern deutſchen Schriftſtellerinnen erſcheint es, daß ſie nicht durch literariſche Anregung, 
ſondern lediglich durch das Beduͤrfniß nach felbftänbiger Thätigkeit auf die Schriftſtellerlauf⸗ 
bahn geführt wurde. Neben einer entſchiedenen ſittlichen Energie, die ſich in ihrem ganzen 
Lebensgang offenbart, zeigt die Verfaſſerin ebenſo unverholen den allernüchternſten Unglauben, 
und obgleich ſie in ihrer Jugend mit den Geſchwiſtern zum Chriſtenthum übergetreten war, iſt 
ihr daffelbe immer fremd geblieben, was ſich großentheils daraus erklärt, daß fie in einem Haufe 
aufwuchs, wo es zum Syſtem gehörte, ſich in Neligionsfachen völlig neutral zu verhalten und 
jede Hinteutung darauf zu vermeiden. Die Biographie geht bis zum Aufenthalt in Stalien, 
ber Beranlaffung zu ihrer fpäteren Heirath wurde. 


Carl Guft. Helbig, Chriftian Ludwig Liscob. Ein Beitrag zur Literatur- 
und ¶ nlturgeſchichte bes 18. Jahrh. zc. gr. 8. Leipzig 1844, Arnold. 
Y, Thl 


Sehr tüchtige Arbeit und willlommener Beitrag zur Gefchichte des Wieberauflebens deut⸗ 
ſcher Xiteratur. Treffende Charakteriſtik Liscov's. 


G. C. F. Liſch, Liscobs Leben nach den Acten geſchildert. gr. 8. Schwe— 
rin 1846, Stiller. n. Ir. 
Werthvolle Ergänzung bes 3. Werkes. 


Fried. Lift, Geſammelte Schriften. Herausgeg. von Ludw. Häuſſer. 2 Bde. 
gr. 8. 55%, B. Stuttgart 1850. 3 Thlr. 

Der erfte Theil enthält eine ſehr gute, vielleicht allzu ibealiftrend gehaltene Biographie 
Liſt's, der zweite Theil gefammelte Auffäge, u. A. ein Gutachten über Errichtung einer ſtaats⸗ 
wirthichaftlichen Bacultät vom Sahre 1817, Denkjchriften in Sachen des Handelsvereins aus 
PH 1818 bis 1820, ſchutzzöllneriſche Artikel, die einft in der Allgemeinen Zeitung er= 
Theodor Bernhardt, u. Earl von Noorden, Zur Würdigung Joh. Wil- 

beim Löbells. DVier Iiterarifchehiftorifche Unterfuchungen nebft voraus- 
gehenden biographiichen Notizen. gr. 8. (II n. 104 ©.) Braunjchmeig 
1864, Schwetichte u. Sohn. n. 16 Near. 

Dem gebrängten, mit Pietät gejihriebenen Gebendabrij folgen vier gehaltvolle Aufjüge, 
welche die literarifche Thätigkeit Löbells in ihrem Verhältniß zum gegenwärtigen Stand der 
Forſchung und gefchichtlichen Wiffenfchaft harakterifiren. 

Earl Ignatius Lorinſer, Eine Selbftbiographie. Vollendet und heraus— 

gegeben von feinem Sohne Franz Lorinſer. 2 Bde. Mit dem Bildniß 

d. Selbftbiographen. gr. 8. (XII, 290 u. 237 ©.) Regensburg 1864, 
Manz 2 Thlr. 12 Ngr. 

Leben eines im Jahre 1853 verftorbenen ſehr geſchätzten Arztes, der ſich befonders auch 


um die Geſundheitspflege in den Schulen verdient gemacht hat, Wir lernen in ihm einen tüch⸗ 
tigen, verftändigen, für allgemein menfchliche Sntereffen empfänglichen Dann kennen, um fo 
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mehr fällt e8 aber auf, daß er, nachtem er einen großen Theil feines Lebens unter Proteftanten 

gewohnt hat, den Proteftantismus nicht beffer kennt, und ſich immer mehr in bigott Fatholifche 

Anfchauungen verrennt, 

Heinr. Luden, Rüdblide in mein Leben. Aus feinem Nadjlaffe gr. 8. 
187/, B. Jena 1847. 1 Thlr. 21 Near. 

Enthält 10 verfchiedene Auffäße, worunter befonters intereffant find die über feine Unter: 
rebungen mit Goethe, die Echlacht bei Sena, und General v. Grolmann. 

Luiſe, Königin von Preußen. Dem deutfchen Volke gewidmet. 2. neıt be= 
arbeitete Aufl. gr. 8. 28 B. Berlin 1849. 2 Thlr. 

Eine von einer Hofdame ber Königin, Frau von Berg, verfaßte, möglichft vollftändige 
Biographie der fo gefeierten Königin, die wirklich viel Intereffantes enthält und fich angenehm 
lefen läßt, wenn auch hin und wieter der gar zu überfchwengliche Ton ver begeifterten Pietät 
und tes devoten Royalismus etwas ermübet. 

[%. Adamti,] Luije, Königin von Preußen, dem deutſchen Volke gewidmet. 
3. umgearb. Aufl. 16. (XXIII, 421 u. Anh. 14 ©.) Berlin 1859, 
Dümmlev’s Berl. n. 2 Thlr. | 

Eine neue Bearbeitung des oben genannten Buches, 


[Zömwenftern,] Dentwürbigfeiten eines Liblünders. (Aus ven Iahren 
1790—1815.) Herausgeg. von Fr. v. Smitt. 2 Bde. Mit 1 Bildn. 
gr. 8. (VIII u. 320. VI u. 302 ©.) Leipzig 1858, C. %. Winter. 
n. 3 Thlr. 6 Nor. 

Denkwürtigfeiten bes ruffifchen Generals Woltemar von Löwenftern, nach deflen Tage- 
Büchern, mündlichen Erzählungen und Briefen verfaßt. Löwenjtern, ter im Januar 1858 zu 
Betersburg ftarb, war ein geijtreicher Eonterling und fein Haus in Petersburg der Sammel⸗ 
platz der gebildet.n Geſellſchaft. Seine Memoiren find unterhaltend zu lefen und geben für bie 
Kenntniß der ruſſiſchen Gejellfchaft und ter politifchen Verhältniſſe, befonders aus ber Zeit bes 
ruſſiſch-franzöſiſchen Krieges, manche Ausbeute, 

Karl Grüneiſen, Niclaus Manuel. Leben und Werke eines Malers und 
Dichters, Kriegers, Staatsmanns und Reformators im 16. Jahrhundert. 
Mit 1 Zeichnung. gr. 8. Stuttg. 1837, Cotta. 2 Thlr. 


Eine erfchöpfende, Iebendige, den Lefer nie ermüdende Ehilterung von dem Leben und 
Wirken des großen Bernerfchen Malers und Reformators. 


L. Preller, Ein fürftliches Leben. Zur Erimmerung an die verewigte Groß- 
herzogin zu Sachſen-Weimar-Eiſenach, Marin Paulowna, Großfürſtin 
von Rußland. 1. u. 2. Aufl. gr. 8. (VI, 147 ©) Weimar 1859, 


Böhlau. n. Ya Thlr. 
Gute Charafteriftik einer ausgezeichneten, in ihrer Umgebung fehr beliebten Zürftin. 


Dav. Friedr. Strauß, Chriftion Märklin. Ein Lebens- u. Charakterbild 


aus der Gegenwart. gr. 8. 123/,B. Mannheim 1851. 1 Thle. 6 Near. 
Schilderung eines würtembergiichen Theologen von liebenswürbiger Perfünlichfeit und 
ernft fittlichem Charakter, ter aber durch fpeculative Philofophie mit ter Theologie und Kirche 
zerfallen war, und fich vergebens abquälte, auf dem fittlichen Gebiet eine befriedigente Bermitt- 
lung zu finden. Strauß, der in ber Biographie feines Freundes viel von feinen eigenen Lebens⸗ 
erfahrungen einflicht, fucht in ihm das Steal eines in diefen Kämpfen zum Charakter heran⸗ 
gereiften Mannes barzuftellen, und zu zeigen, daß es der fonjt geforderten religiöfen Voraus— 
fegungen nicht bebürfe, um fittliche Würbe und gernüthliche Befrietigung gu erlangen. Weniger 
te e8 in der Abficht des Verfaffers liegen, dem Lefer ten Eindruck des Bedauerns zu geben, 

eine Natur wie Märklin zu ſehr unter tem dominirenden Einfluß feines Freundes ftand, 

im zu der feiner Snbivibualität entfprechenten Zöfung zu gelangen. ‚ 


' 
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€. v. Martens, Bor fünfzig Jahren. 2 Bde. 
Inhalt: I. Zagebudy meines Feldzugs in Rußland 1812. gr. 8. (IH 
u. 260 ©. mit 4 Plänen.) Stuttgart 1862, Schaber. 1 Thlr. 
D. Tagebuch meines Feldzugs in Sachſen 1813. (VII u. 208 ©. mit 
4 BL.) Ebend. 1863. 1 Thlr. 
Erinnerungen eines unterrichteten württembergifchen Offiziers, welcher die Feldzüge mit⸗ 
gemacht hat und über einzelne Vorgänge manches Intereffante und Neue beizubringen weiß. 


Hugo Schramm, C. Ph. F. Martins. Ein Lebensbild. 2 Bde. (X, 278, 
164 ©.) Leipzig 1869, Denide. 2 Thlr. 15 Ngr. 
Eine etwas panegyrifche Bivgraphie des berühmten Naturforfchers. 


Aus dem Nachlaffe Fried. Aug. Ludw. von der Marwitz. 2 Bde. I Le— 
bensbejchreibung. gr. 8. 31 B. Berlin 1852. 2 Thlr. 15 Near. 
D. Milttärifche und politiiche Aufjäge. 31 3. ebend. 1852. 2 Thlr. 


TI Nor. 
In diefem Marwis tritt uns die fcharf ausgeprägte, aber in ihrer Art fehr tüchtige Pers 


- Fönlichkeit eines märkifchen Edelmanns ber alten Zeit entgegen, in welchem feine Spur von 


mobernem Xiberalismus, dagegen bie ächt abelige Geringfchägung tes Mittelftandes, des Ge⸗ 
Iehrten wie des Bauern lebt. Gin volllommener Gegenſatz zu Stein, über ben er das ab- 
fprechenpfte Urtheil fällt. Die Celbftbiographie ift von dem Herausgeber, Geh. Regierungsrat 
Niebuhr, wenn nicht bearbeitet, fo doch überarbeitet. Unter ven Abhandlungen bes zweiten 
Theils find namentlich von Interefie: ter Feldzug vom Jahr 1806; die Charakteriftif des Für⸗ 
ften von Hohenlohe; das Tagebuch aus den Feldzügen 1813, 14 und 15; die Kritik über das 
politifche Teftament des Minifters Stein, wobei der Gegenfag der Tendenzen am fchroffiten zu 
Tage kommt. 


Sigmund Schott, Mar Emanuel, Prinz von Würtemberg, und fein Freund 
arl XII, König von Schweden. Ein biographiſch-hiſtoriſcher Verſuch. 
Mit 2 Portr. 8. Stuttgart 1838, Krabbe. 1%, Thlr. 

Unterhaltende LXebensbefchreibung eines würtembergifchen Prinzen, welcher ein treuer 
Freund und Begleiter des ſchwediſchen Eroberers war. Die Gefchichte von des letztern Kriegs⸗ 
zügen, fowie die Thaten des würtembergifchen Theologen Johann Oftanter, werben in die Er⸗ 
zählung verflochten. 


Mor. Meurer, Philipp Melanchthon's Leben, für chriftliche Leſer ins- 
emein aus den Quellen erzählt. Mit Melanchthon's Bildniß nad) Luc. 
mad. gr. 8. (XV, 188 ©.) Leipzig u. Dresden 1860, Naumann. 
n. °/, Thlr. 
* m Mm für weitere Kreife geeignete Biographie Melanchthon's, welche fein Leben 
und Wirken nach allen Beziehungen friſch und anfchaulich ſchildert. 


A. Bland, Melanchthon Praeceptor Germaniae. Eine Denkſchrift zur 
- 8. Säcularfeier feines Todes. gr. 8. (VIII, 184 ©.) Nördlingen 1860, 
Bed. 21 Nor. 

Jaßt vorzugsweise bie Humaniftifche Wirkſamkeit Melanchthons ins Auge und behandelt 
die theologifche Seite mit Iobenswerther Unbefangenheit. Die frifche und lebendige Darftels 
lung würde das Buch einem größeren Leferkreis zugänglich machen, wenn bie lateinifchen Citate 
überfegt wären. 


R. Rothe, Reve zur 300jährigen Todesfeier Philipp Melanchthon's, ge- 
halten am 19. April 1860 in der Aula d. Univerfität Heidelberg. gr. 4. 
(19 ©.) Heidelberg 1860, 3. C. B. Mohr. n. 4 Nor. 

Küpfel, Literarifcher Wegweiſer. 16 
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Unter den Feſtreden an Melanchthon's Todestag unftreitig die ausgezeichnetfle, und übers 
haupt ein Meifterwert erfchöpfender Charakteriftif in den engen Raum einer Rede zufammens 
gefaßt. 

DM. Kayferling, Moſes Mendelsiohn. Sein Leben und feine Werte. 
Nebſt einem Anhang ungebrudter Briefe von und an Mendelsjohn. gr. 8. 
(VIH, 569 ©.) Leipzig 1862, Mendelsſohn. n. 2 Thlr. 

Eine vollftändige, mit großem Fleiße ausgearbeitete Lebensbefchreibung, in welcher der 
Berfaffer dem jüdifchen Weifen ein Ehrendenkmal fegen wollte. Die Darftellung etwas breit. 
Der Verfafler hat in Manchem auf Mendelsſohns Glaubensgenofjen befondere Rüdfichten ges 
nommen. 


Felix Mendelsiohn-Bartholdy, Neifebriefe aus den Jahren 1830—32, 
herausgeg. v. P. Mendelsfohn-Bartholdy. 1—3. Aufl. gr. 8. (VOL u. 
340 ©.) Leipzig 1861, Mendelsfohn. n. 2Thlr. 8. Aufl. 1869. (VIII. 373.) 

Materialien zu einer Biographie Mendelsſohns, welche der Herausgeber Paul Mendels⸗ 
fohn in Gemeinfchaft mit Droyfen jchreiben wollte, was aber vorläufig wegen verfchiebener 
Hinberniffe unterblieb. Die Reifen diefer Jahre haben einen großen Einfluß auf Mendelsſohns 
Entwicklung gehabt und es find deswegen die Briefe, die er von denſelben an feine Eltern, 
Schweftern, den Herausgeber und an Zelter fehrieb, ein fehr wichtiger Beitrag zu feiner Lebens⸗ 
gefchichte und Charakteriftil. Es tritt uns darin nicht nur der glücklich begabte, feines Berufes 
fichere Künſtler, ſondern auch ber feinfühlende, burchgebildete Menfch entgegen, dem jeder Ge⸗ 
nuß Antrieb zum Schaffen und jede Thätigfeit Duelle des Genuffes wird. Die geiftvolle Srifche, 
bie Empfänglichleit für Einbrüde der Natur und Kunft machen bie Lektüre auch für nicht mu= 
fitalifche Leſer anziehend. 

Briefe aus den Jahren 1833—47. 1—4. Aufl. gr.8. Wu. 
520 ©.) Leipzig 1863—64, Mendelsſohn. n. 21/, Thlr. 

Das dort in jugendlicher Entfaltung und Verheißung uns vor Augen tritt, zeigt biefer 
zweite Band in der Erfüllung männlicher Reife. Die Briefe geben einen Einblid in die weit⸗ 
verzweigte Thätigkeit des Meifters: fie zeigen feine unermübete Sorgfalt für Hebung ber An- 
ftalten, an denen er wirkte, wie nicht minder für das perfönliche Wohl der Mitwirkenden; feine 
theilnehmenve Aufmunterung junger ſtrebender Talente; feine Gewiffenhaftigkeit in Erfüllung 
der ihm geftellten Aufgaben, wie feinen Takt in der Abwehr ungehöriger Zumuthungen. Wohl⸗ 
thuend ift der gelegentliche, jedoch nur fparfame Einblick in Mendelsſohns glückliche Häuslich⸗ 
feit, und man kann nicht immer das Bedauern unterdrüden, daß die Redaktion in biefer Bes 
ziehung nicht freigebiger war. Als eigentlicher Mangel tritt dieß am Schluß hervor, wo man 
von dem Ende des Meifters, den man als Menfchen liebgewonnen, gern etwas erfahren möchte, 
Ed. Deprient, Meine Erinnerungen an Felixr Mendelsjohn-Bartholdgy 

und feine Briefe an mich. (290 ©.) Leipzig 1869, Weber. 2 Thlr. 

Führt den berühmten Componiſten hauptfächlich ale Knaben und Jüngling vor. 

C. ©. Gildemeifter, Leben und Wirken des Dr. Gottfried Menten. 
2 Thle. Mit 2 (ithogr.) Bildniſſen Menkens. gr. 8. (VIII 292, 
IV. 278 ©.) Bremen 1861, Müller. n. 2%, Thlr. 

Die Biographie eines auch durch feine Schriften bekannten Bremer Geiftlichen, ber durch 
die Innigkeit und Tiefe feines religiäfen Lebens und eine bebeutende Perfönlichkeit eine wahr- 
haft reformatorifche Wirkſamkeit auf feine Umgebung ausübte. Der Verfaſſer fchildert in 
Denken feinen verehrten Lehrer mit Wärme und anfchaulicher Lebendigkeit, und giebt durch 
einverwobene Briefe manchen werthuollen Beleg zu feiner Charakteriſtik. 

Ioh. Heine. Merd, Ausgewählte Schriften zur ſchönen Literatur u. Kunft. 
Ein Denkmal. Herausgegeb. von Ad. Stahr. Mit M's. Bildn. gr. 8. 
Oldenburg 1840, Schulze 8 Buch. 17, Thlr. 

Mit Geift und Pietät gefhrieben, doch ohne die einzelnen Züge des berühmten Freundes 

und Feindes von Goethe künftlerifch zu einem perfönlichen Ganzen zu verbinden. 
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[&. 3. Wurm] Zur Erinnerung an F. L. W. Meter, den Biographen 
Schröder's x. 2 Thle. 8. 40%, B. Braunſchweig 1847. 2 Thlr. 
20 Nor. 

—— Lebensſtiue eines geiſtteichen Gelehrten. der mit vielen bedeutenden Mannern 
feiner Zeit in Verbindung land, mit dem berühmten Schaufpieler Schroder nahe befreundet 
war, deflen Biographie er fchrieb (Hamburg 1819), und ſich turdh eine ungewöhnliche Bühnen» 
Tenntniß auszeichnete. Gropentheils Briefe von ihm und an ihn. 

Kurd von Schlözer, Die Familie von Meyern in Hannover und am 
morkgräflihen Hofe zu Baireuth. 8. (VII u. 93 ©.) Berlin 1855, 
Beſſers Buchh. n. %, Thlr. 

Ein Bud, das, zunächt für die Familie beftimmt, dutch bellettiſtiſche Behandlung und 
bie intereffante Schiiderung bes Treibens am baireuther Hof zu ben Zeiten ter Schweſter 
Sriebrichs des Großen ein allgemeineres Intereffe in Anfprud) nimmt. 

Herm. Grimm, Leben Michelangelo'S. 2 Bde. gr. 8. (VII u. 471. 
VIU, 598 ©.) Hannover 1860—63, Rümpler. n. 6 Thlr. 3. Aufl. 
3 Bde. (X, 289. VI,317. VI, 353.) Ehendaf. 1868. 5 Thir. 20 Ngr. 

Nik mur eine ausgezeichnete kunftgefchichtliche Monographie, ſondern aud) ein Kulturs 
Bild, welches die pofitifhen und focialen Verhältmiffe, in welchen der Künftler gelebt und von 
denen er feine Anregungen empfangen hat, in einem reichen unb mannigfaltigen Ganzen ver- 
einigt. 5 
Wilb. Lang, Michel Angelo Buonarroti ald Dichter. gr. 8. (109 ©.) 

Stuttgart 1861, Mäden. n. 24 Ngr. 

Eine lefenswerthe Ergänzungsfchrift zu den Biographien tes großen Künftlers, weldhe 
deſſen Entwicklung im Spiegel feiner poetifcien Thätigleit zu verfolgen fucht und fich mit Liebe 
in bie geiftreiche Berfönlichleit des benfenden Meifters vertieft. 

Graf Miot de Melito, Memoiren ꝛc. Deutſch bearbeitet und aus ven 
hinterlaffenen Papieren des Verfaſſers ergänzt durch den Herausgeber des 
franzöſ. Originale (General v. Feifgmann), 2 Bde. gr. 8. (1, XI 
a. 530 ©. IL, XIu. 420 ©.) Stuttgart 1867, Schweizerbart. 4 Thlr. 

Intereffante Mittheilungen über die Napoleonifche Zeit, aus ber Feder eines treuen Freun⸗ 
des umb Qegleiters von Jofeph Bonaparte, durch befien Vermittlung er von Napoleon in 
mehreren höhern Diplomatifchen Stellungen venvendet wurde. weſonders werthvoll find feine 
Berichte über bie italienifchen und ſpaniſ hen Berhältnifle. 

Eucharius Kündig, Erinnerungen an Ioh. Fried. Mibille, Profeffor der 
Theologie in Baſel. Mit Vorwort von K. R. Hagenbach. 12. 128, 
Bafel 1851. 24 Ngr. 

Ein mit vieler Liebe ausgeführte Bild eines Theologen, dem feine Theologie Gerzens» 
ſathe war, unb der ein tiefes, für alles Große empfängliches Gemüth Hatte. Eignet fid) befon 
ders zur Lektüͤre für angehende Theologen. 

Karl von Weber, Morit, Graf von Sachſen, Marſchall von Frankreich. 
Nach archivalifchen Quellen. Mit Portreit. gr. 8. (VII u. 298 ©.) 
Leipzig 1863, B. Tauchnitz. 1%, Thlr. 

Eine gut gefäpriebene Biographie, welche über des Gelben perfönliche Verhältniffe manche 
neue Auffeplüffe giebt und außerdem viele harakterififche Züge der Gufturentwielung jener 
Zeit beibringt. 

Georg Thom. Rudhart, Thomas Morus. Aus ben Quellen Bearbeitet, 
Mit Morus Bilon. gr. 8. Ninnberg 1829. 3 Thlr. 2. Aufl. gr. 8. 
Augsburg 1852, Kollmann. 1 Thlr. 9 Ngr. x 

. 16 
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Eine Monographie, welche einen intereffanten Beitrag zur Gefchichte Englands unter 
Heinrih VIII. giebt, und den Prälaten Morus nach feiner politifchen, kirchlichen, Titerarifchen 
und perfünlichen Bedeutung fehildert. 


Joh. Jak. Mofer, Leben, von ihm felbft befchrieben. 4 Bde. 3. verm. 
Aufl. 8. Lemgo 1777—83, Meyer. 1%, Thlr. 

Höchſt anziehende Sclbftbiographie eines ehrwürbigen und frommen Patrioten, „der für bas 
allgemeine wie das befondere Vaterland gearbeitet, gewirkt, geftritten und gelitten,“ wie fein 
Sohn F. K. v. Moſer fagt. 

Aug. Schmid, Das Leben Johann Jakob Moſers. Aus ſeiner Selbſt⸗ 
biographie, den Archiven und Familienpapieren dargeſtellt. (598 ©.) 
Stuttgart 1868, S. ©. Lieſching. 1 Thlr. 18 Ngr. 


Eine neue Bearbeitung, welche den wertboollen Stoff für die heutigen Leſer genießbar 
macht und hin und wieder Neues hinzufügt. 


Hermann Schulze, Ioh. Sat. Mofer, der Vater des deutſchen Stants- 
rechts. Ein Vortrag. (IV, 35 ©.) Leipzig 1869, Breitfopf u. Härtel. 
12 Itar. 

Gute Solitife und wiffenfchaftliche Würdigung von einem namhaften Staatsredhtslchrer, 


3. Kreyſſig, Iuftus Möfer. Mit 1 Abbildung von Möſer's Denkmal in 
Dsnabrüd. 8. (V u. 155 ©.) Berlin 1857, Nicolat. °/, Thlr. 
ß ee Charakteriftil und Auszüge aus Möſers Schriften; mit Liebe und Verſtänd⸗ 
niß behankelt. 


Dtto Zahn, W. A. Mozart. 4 Bde. Mit 2 Biloniffen Mozarts u. einem 
Facſimile. gr. 8. (XL, 716. VII, 568. VIII, 514. VII, 828 ©.) 
Leipzig 1856 —59, Breitlopf u. Härtel. n. 14 Thlr. 

Ein ausgezeichnetes Werk, das alle bisherigen Biographieen weit hinter fich läßt, da ber 
Verfaſſer nicht nur ein reiches Material für bie Kenntniß des äußeren Lebens wie bes inneren 
Entwiflungsganges von Mozart zufammengebradht, fonbern auch mit ungemeinem fünfte 
lerifehen Sinn und gründlichen Stenntniffen der muftlalifchen Technik feine gewählte Aufgabe 
unternommen und mit einer Liebe fich feinem Gegenftand zugewandt hat, die fich höchft wohl- 
thuend durchfühlt. 


—— —— 2. durchaus umgearbeitete Auflage. 2 Thle. Mit 3 Bild 
niſſen und 4 Facſim. gr. 8. (XXXV u. 750. VI, 8335 ©.) Leipzig 
1867, Breitfopf u. Härtel. n. 10 Thlr. 

Bedeutend abgefürzte Bearbeitung des Meifterwerks einer muſikaliſchen Monographie. 


3. C. F. v. Müffling, [fonft Weiß genannt] Aus meinem Leben. 2 Theile 
in 18 gr.8. 26 B. Berlm 1851. 2 Thlr. 71/, Nar. 
Ein Stück Selbftbiographie, vom Verfaſſer felbft für den Drud beftimmt und gut erzählt. 
Intereſſante Schilterung Gneifenaus und feiner Partei, deren theilweifer Gegner ver Verfaffer 
war. Merkwürbige Auffchlüffe über den Feldzug von 1812 und den ruffifchen Kriegsplan. 


Theodor Nöldefe, Das Leben Muhammed's, nad den Quellen populär 
bargeftellt. 8. (VIII u. 191 ©.) Hannover 1863, Rümpler. n. %/, Thlr. 
Gute Darjtellung von einem anerlannten Yachgelehrten. 
Friedr. Lücke, Erinnerungen an 8. O. Müller. gr. 8. Göttingen 1841. 
Dietrih. n. Y/, Thlr. Ä 
Liebevolle Charakteriftit des berühmten Archäologen von der Sand eines vertrauten 
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Heinrih Ullmann, Ernſt Srof zu Münfter. Sybels Hiftorifche Zeit- 
Ihrift Bd. XX, ©. 338— 393, 
Die erfte ausführliche Charakteriſtik Münſters, mit Berückſichtigung der neueren Ver⸗ 
Öffentlichungen feines Sohnes aus ben Depeſchen über ten Wiener Congreß. 


Moris Müller, I. 8. Aug. Muſüus. Ein Lebens- und Schriftfteller- 
harakterbild. Nebit einem Anhang, enthaltend einige Gedichte von Muſäus. 
gr. 8. (128 ©.) eng 1867, Maufe. n. 16 Nor. 

Mehr Eharakteriftil des Echriftſtellers als Lebensbeſchreibung. 


Karl Ferd. Fried. v. Nagler, Kgl. preuß. Miniſter, Generalpoſtmeiſter und 
Bundestagsgeſandter. Briefe an einen Staatsbeamten. Als ein Beitrag 
zur Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts herausgeg. von E. Kelchner 
u. Karl Mendelsſohn-Bartholdy. 2 Bde. (XXV, 300. 320 ©.) Leipzig 
1869, Brodhaus. 4 Thlr. 

Sntereffante Aufzeichnungen eines Staatsmannes, der als Günftling Friedrich Wilhelms I. 
in die Etaatsangelegenheiten tief eingeweiht war, aber als Hauptrepräfentant ter reactionären 
Richtung und tes die Liberalen verfolgenden Polizeiregiments galt und deßhalb viel geſchmäht 
und gehaßt war. Die Herausgeber fehen dieſe Aufzeichnungen als einen Beitrag zu feiner Apo⸗ 
Iogie an und hoffen, daß fie geeignet fein werben, die Anfchuldigungen gegen ten verläfterten 
Mann auf ihr rechtes Map zurüdzuführen und dem Gruntfag audiatur et altera pars Gel⸗ 
tung zu verfchaffen. Der Etaatöbeamte, an den die Briefe gerichtet find, ift der Hofrath I. €. 
Kelchner, welcher ber Vertraute Naglers und namentlich in Frankfurt feine rechte Hand war. 
Die Briefe fallen in die Jahre 1824— 1845. 


Dtto Krabbe, Auguft Nennder. Ein Beitrag zu feiner Charakteriſtik. 


gr. 8. 107, 8. Hamburg 1852. 18 Nor. 
Eine gute GSharakteriftit Seanbers ale Menfch u. Echriftfteller, von einem feiner Verehrer. 


Joſ. Bed, Sarl Friedr. Nebenins. Ein Lebensbild eines veutfchen Etants- 
mannes und Gelehrten. Zugleich ein Beitrag zur Gefchichte Badens und 
des deutfchen SZollvereind. gr. 8. (IV u. 128 ©) Mannbein 1866, 
Schneider. n. 18 Near. 

Abdrud eines Artifels in „Unfere Zeit.” Ungenügende Ausführung des biograpbifchen 
Theile, aber intereffante Mittheilungen über badifche und deutfche Angelegenheiten enthaltend. 
Joachim Nettelbeck, Bürger zu Colberg. Eine Lebensbeichreibung von ihm 

felbft aufgezeichnet und heraufgegeben von I. Ch. 2. Hafen. Mit Bildn. 
3 Bde. Leipzig 1821— 23, Brodhaus. 3 Thlr. 3. Aufl. 1863. (XXVI, 
468 ©) n. 1 Thlt. 

Aeußerſt intereffante Selbſterzählung eines vielbewegten Lebens, in welchem fich eine un= 
gemein Träftige gewandte Perfönlichkeit und patriotifcher Charakter abfpiegelt. 

David Breiter, Iſaak Newton's Leben nebft einer Darftellung feiner 
Entredungen. Ueberjegt von B. M. Goldberg mit Anmerkungen von 
H. W. Brandes. Mit Newton’d Portr. und Kupfertaf. gr. 8. Yeipzig 
1833, Göſchen. 2 Thlr. 

Giebt nicht nur eine ausführliche Lebensbeſchreibung, fondern auch eine umfaffente Wir 
bigung ber wiffenfchaftlichen Reiftungen Newton's. Sehr zu empfehlen. 

Fr. Nicolai, Seibftbiographie Herausgegeben von M. ©. Löwe. gr. 8. 
Berlin 1806. 11/, 

eh, aber kleinlich. Wuratterſnſeh für den Mann und für die Zeitſchilderung 
wichtig. 
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Lebensnachrichten über Barthold Georg Niebuhr aus Briefen veffelben und 
aus Erinnerungen einiger feiner nächften Freunde. 3 Bde. gr. 8 Mit 
Niebuhr's Bildniß. Hamburg (Gotha) 1838 und 39, F. U. Perthes. 
n. 8 Thlr. 

Briefe Niebuhr's an feine Eltern, Braut und Gattin, feine Schwägerin Hensler, ®raf 
Moltke und andere befreumdete Zeitgenofjen mit ergänzendem Lebensabrif. Sowohl wegen 
Niebuhr's gehaltuoller Perfönlichkeit ala wegen ber Beiträge zur Zeitgefchichte von großem 
Intereſſe. 

Franz Lieber, Erinnerungen aus meinem Zuſammenleben mit Barth. 
Georg Niebuhr, dem Geſchichtſchreiber Rom's. Aus d. Engl. überſetzt 
von Karl Thibaut. 8. Heidelberg (und Leipzig) 1837, C. F. Winter. 
n. 11, Thlr. 

Auftehnungen von Geſprächen mit Niebuhr über Zeitereigniſſe, Geſchichten und mit⸗ 
lebende literariſch und politiſch hervorragende Perſönlichkeiten. Zur Einleitung eine biogra⸗ 
phiſche Skigge. Alles von warmer Pietät durchdrungen. 

Barth. Geo. Niebuhr, Karten Niebuhr's Leben. gr. 8. Kiel (Berlin) 
1817, (Schindler.) Y, Thlr. 

Leben bes berühmten Reifenden in Arabien, vom Sohne mit Geift und Pietät erzählt. 
Bincent Nolte, Fünfzig Jahre in beiden Hemifphären. Reminiscenzen aus 

dem Leben eines ehemaligen Kaufmanns. Zweite vom Verf. durchgeſehene 
und mit Zufägen vermehrte Auflage. 2 Bde. gr. 8. (XXI u. 
683 S. mit 4 Facſimiles.) Hamburg 1854, Perthes, Beſſer u. Mauke. 
n. 34, Thlr. 

Lebenserfahrungen eines Kaufmannes von außerordentlichem kaufmänniſchen Talent und 
Inſtinkt, der es aber gleichwohl, unverkennbar nicht ohne eigene Schuld, doch zu keiner ficheren 
und angenehmen Stellung brachte. Sehr unterhaltenve Lektüre, die zugleich ein Bild von dem 


Treiben der großen kaufmännifchen Welt und' den Geldgefchäften und auch Beiträge zur Kennt⸗ 
niß der napoleonifchen Zeit giebt. 


Adam Oehlenſchläger, Meine Lebenserinnerungen. Deutjche Original- 
ausgabe 4 Bde. gr. 8. 59%, B. und 1 Stahlſtich. Leipzig 1850. 
6 Thlr. 20 Ngr. 

Si etwas rebfelige, aber an Unterhaltungsftoff reiche Selbftbiographie des bekannten 
ichters. 

dr. Chriftoph Detinger, Selbftbiographie. Herausgeg. v. Sul. Hamberger. 
Mit einem Borwort von ©. H. v. Schubert. 8. Stuttgart 1845, 
Lieſching. Ys Thlr. 

Körnige Selbitbiographie eines der geiftoollften myftifchen Theologen, deffen ſpeculative 
Bedeutung von dem Herausgeber treffend gewürdigt wird. 

8. Chr. Eherh. Ehmann, Fried. Chriftoph Detinger’S Leben u. Briefe 
als urkundlicher Comment. zu deſſen Schriften. Mit Detinger’3 Bildn. 
‚gr. 8. (VII, 848 ©.) Stuttgart 1859, Eteinfopf. n. 3 Thlr. 

Der geiftvolle würtembergifche Theofoph Detinger wird Hier nach feiner eigenen Biographie 
und feinen Briefen gefchilvert, in der Art, daß ber Herausgeber nicht eine vollftändige Darſtel⸗ 
lung, fondern nur Anmerkungen und Ergänzungen dazu giebt. 

Georg Friedr. Ehſell, Johanna d'Arc, genannt die Jungfrau von Orleans. 
Ihre Jugend, ihre Thaten und ihre Leiden, getreu nad den Duellen, 
unter ftetem Hinweis auf diefelben und mit Benutzung der beiten Hilfs— 
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mittel Pangefeilt. gr. 8. (VIILu. 744 ©.) Regensburg 1864, Manz, 
3 Thlr. 9 Ngr. 

Georg Friebr. Eyſell, Johanna d’Arc, genannt die Jungfrau von Orleans. 
Kleine Ausgabe. (Vollftändiger Tert aus des DBerf. größerem Werke.) 
gr. 8. (IV u. 579 ©.) Ebend. 1864. 2 Thule. 9 Ngr. 

Eine ausgezeichnete Monographie, welche nad) gründlichet Duellen forfchung bie Hiftorifche 
und pſychologiſche Seite des Gegenftandes erfchöpfend behandelt. In der Meinern Ausgabe 
find die Attenftüce und Erläuterungen weggelaffen. 


[Io Fr. Abel,] Lebensbeſchreibung Johann Oſianders. 8. Tübingen 
1795, Oſiander. 1/, Thlr. 
Kurze Rebensbefchreibung eines durch Perſonlichteit und Geſchice merkwürdigen würtem- 
bergifchen Theologen aus bem Ende des 17. und Anfang des 18. Jahrhunderts. 


Joh. Gottfr. v. Pahl, Denkwürdigkeiten aus meinem Leben und meiner 
Zeit Erg Herausgeg. von Wild. Baht gr. 8. Tübingen 1840, Fues. 


Ge opt eines wuͤrtembergiſchen Geiftlichen, der feinem angebornen Talent fol⸗ 
gend und durd) äußere Berhäftniffe begünftigt, als Gefchäftemann bei diplomatifg'en und milte 
tärifchen Angelegenheiten fid) betheifigte, aud als Cchriftfteller im Gebiet ber Sournaliftit, 
Publiciſtit und Geſchichte fich einen Namen erworben Hat. 

Sules Bonnet, Xonio Palenriv. Eine Studie über die Reformation in 
Italien. Ins Deutſche Übertragen von Friedr. Merſchmann. 12. (XVI 
u. 285 ©.) Hamburg 1863, Agentur des rauhen Haufe. n. 1 Thlr. 

Intereffante Gefhiäte eines 2 proteRantifden Märtyrers in Stalien. 

Carl Ludwig Klofe, Leben Zunnt Paoli's, Oberhauptes der Korſen. Mit 
dem Bilonifje Paoli's. gr. 8. (XVIu. 839 ©.) Braunſchweig 1858, 
Schwetſchte u. Sohn. n. 2 Thlr. 26 Nr. 

Die erfte vollfändige Biographie Baoli’s, aus ben T ngantenen gebrudften Quellenfchrife 
ten, die freilich giemlich mangelhaft find, forgfältig und mit Streben nach fünftlerifeher Ahruns 
dung ausgeführt. Die nationale und politifche Seite von Paoli's Beftrebungen etwas zu 
nüchtern und äußerlich behandelt, 

Alb. Roͤbille, Theodor Parker. Sein Leben und Wirken. Ein Kapitel 
aus der Geſchichte der Aufhebung der Sklaverei in den Vereinigten 
Staaten. Ueberjegt von Paul Deuffen. 8. (VII u. 324 ©.) Paris 
1867, Reinwald. n. 1 The. 

Eine intereffante Darftellung des gefeierten Rangeltebners und Agitatore, 


Herm. Reuchlin, Paſcal's Leben und der Geift feiner Schriften zc. gr. 8. 
Stuttgart 1840, Cotta. 1%, Thlr. 

Neue Duelienforfäjungen, treffüch Senügt; von fihtbarer Liebe zu dem edeln Gegenſtand 
geugende, gemüthvolle Darftellung. Beſonders intereffante Beiträge zur Gefchichte ber Jeſuiten. 
Die Anordnung und der Stil bed Buches eigen zu wenig organifce Einfchnitte und machen 
6 baburd) unbequem nnd guieilen unverftänblich. 

Io. Ge. Drehdorff, Pascal, fein Leben u. feine Kämpfe. (X, 462 ©.) 
Leipzig 1870, Dunder u. Humblot. 2 Thlr. 20 Nor. 

Faßt ascat im ©egenfa zu früheren Viographen als treuen Anhänger feiner Kirche 
und Apofogeten bes hriftlichetatholifchen Dogmas auf. Der Standpunkt des Verf. ift ber des 
Broteftanten- Vereins. 
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Karl Aler. v. Reichlin-Preldegg, Heinr. Eberh. Gottlob Paulus u. feine 
Zeit, nad) deffen literariſchem Nachlaffe, bisher ungedrudtem Briefwechfel 
und mündliden Mittheilungen dargeftellt. 

Br. I Bon Paulus Geburt bis zu feiner Anftellung in Heidelberg. 
gr. 8. XVIu 431 ©.) Stuttgart 1853, Berl.- Magazin. 
n. 1Thlr. 18 Nor. 
Bd. I. Bon der Anftelung in Heidelberg bis zum Tode 1851. gr. 8. 
(VIO u. 444 ©.) Ebend. 1853. n. 1 Thlr. 18 Ngr. 
Eine ftofflich fehr intereffante, für die Literatur: und Eulturgefchichte werthvolle, aber fehr 
geſchmacklos gefchriebene Biographie. 


Sem. Th. Perthes, Friedr. Perthes Leben. Nach deffen jchriftl. und 
mündl. Mitthetlungen aufgezeichnet. 3 Bde. gr. 8. Gotha 1848—52. 
5. Aufl. (XVI, 1163 ©.) 1861. 3 Thlr. 

Eine der intereffanteften neueren Biographieen. In Perthes tritt ung ein Mann entgegen, 
der durch fein raſtloſes thätiges Streben, feine praftifche Tüchtigkeit, feinen chrenhaften Cha⸗ 
rakter und die geiftige Auffaffung feines Berufs fich eine bedeutende Stellung fehuf. Auch feine 
äußeren Schickſale, die ihm reiche Gelegenheit gaben, die Kraft feines Geiftes zu entfalten, bie⸗ 
ten ein mannigfaches Sntereffe. Vorwiegend ift, namentlich im zweiten Bande, das Politifche. 
Der Verkehr zwifchen Perthes und feinen Freunden zeigt die Stimmung, welche während und 
nach den Freiheitstriegen in den nationalgefinnten conferpativen Kreifen Deutfchlands herrfchte. 
Auch das Gemüth findet in diefem Buche feine Befriedigung durch die Darftellung des fchönften 
Samilienlebeng, das befonters durch die edle Geftalt der Gattin gehoben wird, deren tief inner⸗ 
liche Natur eine wefentliche Ergänzung zu Perthes’ nach außen gerichteter Thätigkeit bildet. 
Der dritte Band enthält die Meberfiedlung nad) Gotha im Jahre 1822, Gründung einer neuen 
Berlagshanblung, den Plan und die Ausführung der Sammlung europäif cher Staatengefchich- 
ten, Eingehung einer zweiten Ehe, den brieflichen Verkehr über die religiöfen und politifchen 

Etagen ber Zeit, Schilderung feines Berufs und Familienlebens. 


Theod. Herberger, Conrad Peutinger in feinem Verhältniß zum Kaiſer 
Marimilian I gr. 4. 5%, 3. u. 1 Porter. Augsb. 1851. 18 Nor. 

Ein fehr intereffanter Beitrag zur Geſchichte Marimilian’s, mie zur Gelehrtengeſchichte 

bes 16. Jahrh. Großentheils aus handfchriftlichen Quellen bes augeburger Archivs gefchöpft. 


Chr. Heine. Pfaff, (Profefior der Chemie an der Kieler Univerfität). Mit 
Greg. Guil. Nitzschii memoria Pfaffi u. mit Auszügen aus Briefen von 


C. F. Kielmeyer, Ir. Brun, dem Grafen Fr. Reventlow u. Chr. H. Pfaff. 
.8. (XXI u. 330 ©.) Siel 1854, Schwere. n. 2 Thlr. 

Rebfelige Selbftbiographie eines geiftreichen Naturforfchers , die derſelbe in hohem Alter, 
erblindet, aus der Erinnerung dictirte. Da der Verfaffer nicht bloß Gelehrter, ſondern auch 
heiterer Lebemann war, fo giebt feine Biographie manches menſchlich Intereffante aus ten ſo⸗ 
eialen und perfünlichen Erlebniffen. Seine Biltungslaufbahn in der Karlsafademie in Stutts 
gart, fein Aufenthalt in Paris während der Revolutionszeit befonders leſenswerth. 


Sammlung von Briefen gewechjelt zwifchen Joh. Fried. Pfaff u. Herzog 
Karl v. Würtemberg, 3. Bouterwed, X. v. Humboldt, 4. ©. Käſtner 
u. And. Herausgeg. von Karl Pfaff. Mit Pfaffs Porträt u. Facfimile. 
gr. 8. (XI u. 284 ©.) Leipzig 1853, Hinrichs. 1 Thlr. 18 Nor. 

Joh. Fried. Pfaff war ber ältere Bruder des als —* und Phyſiker —* Prof. 

Pfaff in Kiel, ein ausgezeichnetes mathematiſches Talent, aber in der —2* nur durch einige 

akademiſche Gelegenheitsfchriften befannt. Die Brieffammlung enthält manches Intereflante, 

beſonders die Briefe des Herzogs Karl, befien Zögling Pfaff in der Karlsfchule war, die Briefe 
des von den Ideen der Revolution erfüllten jüngeren Bruters aus Paris, tie Briefe Bouter⸗ 
wecks, die Beiträge zur Charakteriftif Kielmeyers. 


game ren 
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Ger. v. Cubier's, Briefe an C. H. Pfaff aus den Jahren 1788—92 
naturhiftoriichen, politifchen und Titerarifchen Inhalts. Nebſt einer bio— 
graphiſchen Notiz über ©. Cuvier von E. 9. Pfaff. Herausgeg. von 
W J. ©. Behn. Mit Cuvier's Portr. gr. 8. Kiel 1845, (Homann.) 
2 Ir. 

EEE ante Mittheilungen. 


Wilhelm Lang, Paul Pfizer. Preuß. Jahrbücher Bd. XXI, ©. 171— 
204, 


Lebensbild eines ſüddeutſchen Politikers, der zuerft den Gedanken der preußifchen Hegemo- 
nie Deutfchlands ausgefprochen und motivirt hat. Vrgl. auch teffen Nekrolog von Fr. Not⸗ 
ter im Ehwähifchen Merkur vom 7. und 8. Sept. 1867. 


Caroline Pichler, geb. v. Greiner. Denkwürdigkeiten aus meinem Leben. 
Herauögeg. von Ferd. Wolf. 4 Bde. 12. Wien 1844 (Leipzig, Liebes⸗ 
find.) 1 Thlr. 2 Near. 

Intereſſante Beiträge zur Gefchichte der Sitten und Titeratur Oeſterreichs. Die Berfaf- 
ferin ftand mit faft allen literarifchen Notabilitäten Defterreichs in vielfacher Berührung. Das 

Ganze giebt einen wohlthuenden Gefammteindrud einer edlen geiftig gefunten Perfünlichkeit. 


Gottfr. Chr. Fr. Lücke, Dr. Gottlieb Jacob Pland x. Nebft einer er- 
nenerten biographiſchen Mittheilung über Heinr. Ludw. Pland. Mit 
G. 3. Planck's Bruftbile u. Facſim. gr. 8. Göttingen 1835, Vanden— 
höck u. Ruprecht. 1 Thlr. 

Anfprechente Biographie des berühmten Göttinger Kirchenhiftoriters, dem der Berfaffer 
in feiner fpäteren Lebenszeit nahe ftant. 


Aug. Graf v. Platen-Hallermünde. Platen's Tagebuch 1796—1825. 
[Herausgeg. v. Prof. K. Pfeufer.] gr. 8. (XIV, 288 ©.) Stuttgart 
1860, Cotta. 12/, Thle. 

Für die Freunde und Verehrer Platens ein intereffantes Buch, das tiefe Einblicke in feine 
eigenthümliche Eniwidlung gewährt, aus dem man aber von feiner Umgebung wenig erfährt. 


. &s tritt uns barin eine felbftändiger Geift entgegen, der von heißem Trany nach Auszeichnung 


befeelt ift, aber in geiftiger Iſolirung aufwächft, und dabei oft zu fonterbaren äfthetifchen Ur— 
theilen gelangt. 


Graf Radetzky, der k. k. öfterreichtfche Feldmarſchall. Eine biographifche 
Skizze nach den eigenen Diftaten und der Correfpondenz des Feldmar— 
ſchalls, von einem öfterreichiichen Veteranen. Mit 1 Facfim. 2. Ab- 
druck. gr. 8. (XIH u. 441 ©.) Stuttg. 1858, Cotta. n. 21/, Thlr. 


Eine im Ganzen gut gefchriebene, nur etwas zu lobretnerifche Biographie des öfterreichi- 
ſchen Kriegeshelten, von dem wir ein anfchaufiches Lebensbild erhalten. Das Buch hat zugleidy 
einen offlcidfen Charakter, indem c8 eine ausgeführte Gefchichte des Kampfes gegen die italie— 
nifche Revolution von öſterreichiſchem Etantpunft aus giebt. Ein Hauptpunft ift, daß darin 
die Betheiligung des Generals Heß an tem Kriegsplan, welche Schönhals in feinen Erinnerun- 
gen ungerechter Weife mit feinem Wort erwähnt, nachgewiefen wird. Wefentlich neue Auf- 
ſchlüſſe erhalten wir nicht, denn manche Lüden, die Schönhals abſichtlich gelaffen hat, werten _ 
nicht ausgefüllt; Halb Richtiges und nachgewiefen Unwahres wird wiederholt; auch jind bie 
politifchen Motive äußerft oberflächlich und gar zu einfeitig Öfterreichifch behandelt. Aus ver 
früheren Zeit Radetzky's von 1800 bis 1813 wird manches Intereffante mitgetheilt, unter 
anderem auch eine freimüthige Tenkfchrift über die Mängel ber öfterreichifchen Rüftungen im 
Jahr 1813. 
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Rahel. Ein Buch des Andenkens für ihre Freunde. (Heraudgeg. von K. 
A. Varnhagen v. Enfe) 3 Bde. Mit Rahel's Bildn. und Facſim gr. 8. 
Berlin 1834, Dunder u. Humblot. n. 3 Thlr. 

Der ſcharf⸗, tief⸗ und feinſinnigſte Gedankenwechſel, in dem Varnhagens Gattin Rahel 
geb. Robert-Levin, einer der durchdringendſten Geiſter ihrer Zeit, über Hohes und Tiefes der 
Welt und Zeit, mit den geiſtvollſten Männern und Frauen des Jahrhunderts, vierzig Jahre 
lang (1793— 1833) geſtanden; der Welt nach ihrem Tode vom Gatten mitgetheilt. 


Friedrich von Raumer, Lebenserinnerungen und Briefwechſel. 2 Thle. 
gr. 8. XVII u. 663 ©.) Leipzig 1861, Brockhaus. n. 3%/, Thlr. 
Liebenswürdige Erzählungen eines alten Herrn, der in feinem Reben viel erfahren. Das 
Anefpotenmäßige berrfcht vor, aber wir bekommen doch gelegentlich manchen charakteriftifchen 
Zug für die Zeitgefehichte. Am meiften Ausbeute giebt die Zeit des Beamtenlebens von 1808 
— 1811, befonders der Amtsthätigfeit in der Staatskanzlei Hardensbergs. 


Karl v. Raumer's, Leben, von ihm jelbft erzählt. * Abdruck. (VII u. 

344 ©.) Stuttgart 1866, Lieſching. n. 11% 

Anziehende Lebensgefchichte eines Mannes, der durch feine te einen bebeutenden 
Einfluß auf feine Umgebung geübt hat. Die ausführlicher Erzählung geht bis zum Jahre 1815 
und ift durch feine Betheiligung an den Freiheitstriegen von allgemeinem Intereffe und gefchicht- 
lichem Werth. Die fpätere Zeit ift durch chronologiſche Ueberfichten und Bruchftüde vertreten, 
Das Manufeript, urfprünglich nur für die Familie und den Freundeskreis beftimmt, wurbe auf 
vielfeitige Aufforderung dem Drud übergeben, und eignete ſich hierzu um fo mehr, als e8, ver⸗ 
ſchieden von der redfeligen Breite der meiften bejahrten Cchriftfteller, in gedrängter Kürze daß 
Mejentliche und Intereffante mittbeilt. 


Pauline Raupach, Raupach. Kine biographifche Skizze 16. (VIu. 
16 ©.) Berlin 1853, Berlags-Anftalt. /, Thlr. 
Leben bes belannten Dramatifers, von feiner Frau mit liebevoller Pietät erzählt. 


Ludwig von Reiche, (kgl. preußiicher General der Infanterie.) Memoiren. 
Herausgegeben von feinem Neffen Louis von Weltzien. 1775—1855. 
2 Bde. gr. 8. (XIV u. 353. VIII u. 443 ©.) Leipzig 1857, Brod- 
haus. n. 4%, Thlr. 

Selbſtbiographie eines ſehr tüchtigen preußiſchen Generals, der ſich durch Energie des 
Geiſtes und Charakters von unten herauf arbeitete, und obgleich er in ſeiner Jugend nur man⸗ 
gelhaften Unterricht genoſſen hatte, durch Bildung und Humanität auszeichnete. Für die Ge⸗ 
hie der napoleonifchen Kriege und des preußifchen Staates ift das Buch ein werthuoller 

eitrag. 


Chr. Er. Gli. Jens Reinhold, K. L. Reinhold's Leben und Titerarifches 
Wirken nebſt einer Auswahl von Briefen Kant's, Fichte's, Jacobi's und 
anderer philoſophirender Zeitgenoſſen an am Mit &K. 8. Rs. Bildn. 
gr. 8. Jena 1826, Frommann. n. 2%, T 


Ein reichhaltiger Beitrag zur Gefchichte ber hen Beftrebungen am Ende des 
vorigen und Anfang des gegenwärtigen Sahrhunderts. Aus der Feder des Sohnes. 


Albrecht Nengger, Leben und Briefwechjel. Herausgeg. von Ferd. Wydler. 
In 2 Bon. gr. 8. 421, B. Zürich 1847. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Rengger, urfprunglich Arzt, machte fich als einflußreicher Staatsmann geltend und wurbe 
Minifter des Innern bei der helvetifchen Republit im Jahre 1798 und erwarb fich durch feine 
verftändige Leitung große Verbienfte um fein Vaterland. Er war ein gemäßigter Breiheitsfreund, 
der nach Kräften für politifche Einheit der Schweiz wirkte. Sein Briefwechfel mit vielen ber 
beutenden und berühmten Perfönlichkeiten enthält intereffante Beiträge zur Gefchichte jener Zeit. 


Km. 
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Lamey, Johaun Reuchlin. Eine biographiſche Skizze. gr. 8. (96 ©. u. 
Porträt.) Pforzheim 1855, Slamıner. 1/, Tälr. 
Ein zur 400jährigen Geburtstagsfeier Reuchlins gefchriebenes Gymnaflalprogramm, 
PR und Verdienſte Reuchlins um die Wiffenfchaft kurz ſchildert und fich 
angenehm lie 


(Sean Paul) Fr. Richter, Ein biographiicher Commentar zu deſſen Werken 
v. Rich. Otto Spazier. 5 Bde. 8. Leipzig 1833, O. „oiganb. 3 —* , 
Belinpap. 5 Thlr. — Neue unveränd. wohlf. Ausg. in 1 Bde. gr. 8 
Ebendaſ. 1836. n. 2 Thlr. 


Sean Paul (Fr.) (Richter,) Briefwechjel mit feinem Freunde H. Chr. Dtto. 
Dre. 8. Berlin 1828—33. ©. Reimer. n. 2 Thlr. 


—— Wahrheit aus meinem Leben. 8 Hfte Mit Bildn. u. Facſim. 8. 
Dreslau 1826—33, Mar u. Comp. 13%, Thlr. 
Lauter willfommene Beiträge zur Biographie und Charakteriſtik Sean Pauls, der wich⸗ 
tigfte von ihm felbft, in den zwei legten Werfen. 
Die an eine Geſchichte feiner Werke ſich anfchließende Biographie feines Neffen Spagier 
ift zwar weitfchweifig und formlos, giebt aber intereffante Aufjchlüffe über die Entwicklung ber 
eigenthümlichen Weltanficht des Dichters. 


3. Fund, Erinnerungen aus meinem Leben. Bd. III. a. u. d. T.: ‚Sean 
Paul Fr. Richter. Schleufingen 1839, Glaſer. 1%, Thlr. 


©. Kramer, Karl Nitter. Ein Lebensbild nach feinem hanbfehriftfichen 
Nachlaß. 1 Thl. Nebſt einem Bildniß Karl Ritters. gr. 8 (Xu. 


482 ©.) Halle 1864, Buchhandlung des Watfenhaufes. 27/, Thlr. 

Der Verfafler, durch Freundfchaft und Schwägerfchaft Ritter verbunden, hat deffen Leben 
mit treuem Fleiß, aber nicht eben mit fonderlichem biographifchen Talent befchrieben. Uebri⸗ 
gens ift ter Inhalt von Ritters Leben fo intereffant, daß man ohngeachtet der Mängel ter Dars 
als das Buch mit Genuß Iefen wird. Ein zweiter Band foll nachfolgen und das Werl 
abfchliegen. 


Friedr. Römer, oiietiemberge Märzminifter u. vieljähriger Präfident der 
witrttemb. Kammer der Abgeordneten 
Ein ausführlicher reichhaltiger Nekrolog über ihn von Fr. Notter findet ſich in der Allg. 
Zeitung vom 8—14. Juni 1864, Beil. Nr. 160—166. 


3. Broderhoff, Iean Jacques Rouſſeau. Sein Leben u. feine Werke. 
2 Bde. gr. 8. (X u. 496. 496 ©.) Leipzig 1863 u. 68, O. Wigand. 
& Bd. n. 24, Thir. 


Der Verfaſſer verſucht hier das Leben und die Schriften Rouſſeau's in ihrem äußeren und 
Änneren Zuſammenhang darzuſtellen und feine Eigenthümlichkeit aus feinem Lebensgang zu er⸗ 
Maren, zugleich aber feine Stellung in der ganzen Culturentwicklung zu begreifen. Es ift eine 
werthvolle Arbeit und jedenfalls das Befte, was man in der Deutfchen Literatur über Rouffeau 
bat. Ein dritter Band fol das Werk vollenden. 


Arnold Auge, Aus früherer Zeit. 3 Bde. 8. (1.: VII u. 394, 2.: IV 
u. 387, 3.: VIu. 469 ©.) Berlin 1862 —63, Frz. Dunder. n. 51, Thir. 
Eine mit liebenswürdiger Frifche gefchriebene Selbftbiographie, welche ten Berfafler in 
feinen Tugenden und Schwächen harakterifirt und zeigt, in welchen naiven Selbfttäufchungen 
er noch immer befangen ift. Der erite Band bringt intereffante Züge aus des Verf. Jugend⸗ 
leben auf der Inſel Rügen, ver zweite iſt werthvoll für bie Geſchichte der Burſchenſchaft, deren 
Simesweife ſich in dem Verf. treu umd lebendig abfpiegelt, der dritte Band berichtet von bes 
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Verf. fiebenjährigen Quälereien durch Unterfuchungen und Feſtungshaft und feiner Hochzeit- 
reife nach Stalien. In tem, was er von Anveren erzählt, feheint ihm fein Gedächtniß nicht 
immer treu gewefen zu fein, 

George Sand, Geſchichte meines Lebens. Deutſch von Claire Glümer. 
12 Bochn. 8. Leipzig 1854—55, DO. Wigand. 6 The. 

Den Lefern ter Sand’fhen Romane wird diefe mit Geift gefchriebene Selbftbiographie, in 
welcher fich die Verfafferin ſowohl über ihre innere Entwicklung, als auch über die äußeren 
Lebensbeziehungen mit großer Offenheit ausfpricht, fehr intereffant fein. 

For. Wild. Krummader, Imman. Fried. Sander, Eine Propheten- 
geftalt aus der Gegenwart. Mit 1 Titelbild. gr. 12. (VIII u. 212 ©.) 
Elberfeld (Cöln) 1861, Haffel. n. 28 Near. 

Etwas thetorifch gefteigerte Biographie eines durch lebendige Frömmigkeit ausgezeichneten 
Geiftlichen. 

Bartholomäus Saftrowen, Herfommen, Geburt und Lauf „feines ganzen 
Lebens, auch was fich in dem Denkwürdiges zugetragen, jo er mehren- 
theils jelbft gefehen und gegenwärtig mit angehört hat, von ihm felbft 
befehrieben. Aus der Handſchrift herausgegeben und erläutert von ©. 
Ch. F. Mohnide. 3 Bde. gr. 8. Greifswald 1823 —24, Kochs Berl 
n. 2 Thle. 

Der Verfaffer nahm als Gefchäftsträger der pommerfchen Fürften an manchen politiföhen 
Verhandlungen zur Zeit der Reformation felbjtthätigen Antheil, war namentlich auf dem Augs⸗ 
burger Reichstag gegenwärtig, und feine Aufzeichnungen, in welchen er eine glüdliche Bes 
a gngabe und gefundes Urtheil zeigt, bilten eine ber wichtigften Quellen für die Gefchichte 
biefer Zeit. 

Eine gute populäre Bearbeitung biefer Denktwürbigfeiten ift: 

Ludw. Grote, Bartholomäus Saſtrow, ein merfwürbiger Lebenslauf des 
16. Jahrhunderts. Für Sung u. Alt benrb. Mit Vorw. v. Phil Na= 
thuſius. gr. 8. (XVI, 411 ©.) Halle 1860, Fride. 1%, Thlr. 

Eine gute Bearbeitung der Celbftbiographie des pommer’fchen Staatsmannes; mit Er⸗ 
gänzung aus anderen Echriftftellern. 


P. Villari, Geſchichte Sabonarolas u. feiner Zeit. Unter Mitwirkung 
bes Berf. aus dem Italienifchen vo. M. Berduſchek. 2 Be. (XXIU, 
308. 370 ©.) Leipzig 1868, Brodhaus. 4 Thle. 

Eine auch formell ausgezeichnete Monographie, welche ein Bild bes italienifchen Reform⸗ 
predigers und zugleich ber politifchen und focialen Verhältniffe giebt, in deren Mitte er ftand. 
Mebertrifft die früheren beutfchen Biographieen von Rudelbach und Meier entfchieben. 

R. Stintzing, Frievrid Carl von Sapigny. Ein Beitrag zu feiner Wür- 
Digung. gr. 8. (I u. 59 ©.) Berlin 1862, ©. Reimer. n. Thlr. 
Geſ. abgevruft ans dem 9. Bande der preußifchen Jahrbücher.) 

Veranſchaulicht das Lebensbild des großen Zuriften mit Geift und Talent. 


M. DB. v. Beihmann-Holliweg, Erinnerung an F. C. v. Sapigny als 
Rechtölehrer, Staatsmann und Chrift. gr. 8. (35 ©.) Weimar 1867, 
Böhlau. n. Y, Thlr. 


H. ®. 3. Thierfch, Erinnerungen an Emil Auguft von Schaden. Mit 
Schadens Bildn. gr. 8. (VI u. 320 ©.) Franff. a. M. 1853, Hey⸗ 
ber u. Zimmer. n. 11/, Thlr. 
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Schadens Lebensgefihichte vom Heransg. Beitrag zu Schadens Charakteriftif von Sgm. 
Bäumler. Elegie auf Schadens Tod von H. Puchta. Aus Echadens Nachlaß: Briefe aus 
Stalien vom 3. 1845. Aus Paris und London. Vorträge über italienifche Dealerei. Weber 
Muftl und ihre Entwidlung im Alterthum. 

Biographie von Freundeshand eines durch wiffenfchaftliches und ftttliches Streben ausges 
zeichneten und in dem engeren Kreife feiner Schüler ſehr belichten und verehrten Mannes, dem 
aber Unflarheit der Anfchauungen und eine eigenthümliche philofophifche Ausdrncfsweife in 
wiffenfchaftlicher Geltung hinterlich wurde. Die der Biographie beigegebenen Mittheilungen 
aus feinem Nachlaß find geiftvolle und von frifcher Auffaffung zeugende äfthetifche Betrachtun⸗ 
gen, die auch ſolche mit Intereffe leſen werden, welche fih von Schadens fonftigen philofophi« 
fihen Schriften abgeftoßen fühlen. 


Earl Schall, Nachgelaffene Reime u. Räthſel, nebft des Dichters Lebens- 
lauf. Herausgeg. von Aug. Kahlert. gr. 12. (XII u. 269 ©.) Bres⸗ 
Inu 1849, Graß, Barth u. Co. n. 1 Thle. 

Die Hauptfach ift die Biographie des Verfaflers, eines ebenfo originellen als liebens- 
würdigen humoriftifchen Gefellfchafters und leidenfchaftlihen Theaterfreundes. Die Reime 
und Räthſel, in denen fein ganzes dichterifches Schaffen aufging, ein Stück feiner Per- 
fönlichkeit. Diefe ift auch anderwärts von Lewald in feinen Aquarellen, von Eteffens in feiner 
Selbftbiographie gelegentlich, ferner von Laube in feinen Charakteriftifen und von Holtei in 
feinen „Vierzig Jahren“ mit fcharfer Wahrheit gejchildert worden. Stahlert verhält fich mehr 
apologetifch und giebt das Material vollftändiger. 


Ge. Heinrih Klippel, Das Leben des Generald von Scharnhorft. Bo. 
1. 2. (1755—1801.) (XIV, 245. VIII, 388 ©.) Leipzig 1869, 
Brockhaus. 31/, Thlr. 

Eine auf Benugung vieler hHandfchriftlicher Quellen aus Hannover und Berlin beruhende 


und den Stoff erfchöpfende Biographie, gut bearbeitet. Geht bis 1801, die wichtigfte Zeit ift 
daher noch im Rückſtand. 


30h. Georg Scheffner, Mein Leben, wie ich es jelbft befchriehen. Mit 
1 Kupfer. 8. Xeipzig 1821—23, Brochaus 21/, Thlr. 
Selbſtbiographie eines originellen um —* Volksſchulweſen verdienten Mannes, ber ſich 
feiner Zeit auch als Volksſchriftſteller einen beliebten Namen gemacht, mit vielen in ber Litera⸗ 
tur berühmten Männern, befonders mit Hamann, Hippel, Sant, in näherer Verbindung ges 


fanden hat und hier manche intereffante Biographifche, funft- und kulturgeſchichtliche Mitthei⸗ 
fung giebt. 


Aus SchellingS Leben. In Briefen. 1. 3b. 1775-1803. (XI, 484 ©.) 
Leipzig 1869, ©. Hirzel. 2 Thlr. 12 Ngr. 

—2* von Schellings Briefen an Eltern und Freunde, eingeleitet Durch das Bruch 
flüd einer Biographie, welche Schellings Sohn, der 1863 verftorbene Decan Schelling, der Her⸗ 
ausgeber von Schellings fänmtlihen Werken, zu fchreiben begonnen hatte. Diefelbe geht bis 
zum Sabre 1796. Eine Heberficht feines Jenaer Aufenthalts 1798 — 1803 ift den Briefen aus 


. biefer Periode von dem Herausgeber Prof. ©. X. Plitt in Erlangen vorangeftellt. Ein zweiter 


Band foll den Reft der Briefe bringen. Es verfteht fich, daß dieſe Sammlung eine Fülle fehr 
intereffanter Materialien zur Gefchichte und Charakteriſtik Schellings und feines Lebenskreiſes 
enthält. 


A. Hagen, Mor v. Schenfendorf’S Leben, Denken u. Dichten. Unter 
Mittheilungen aus feinem ſchriflſielleriſchen Nachlaß dargeſtellt. ar. 8. 
(VOL u. 251 ©.) Berlin 1863, Deder. 1 Thlr 

Ein anmuthiges Lebensbild nad) Mittheilungen bes Sense Groͤben und anderer Freunde 


des Dichters, von einem alten Genoffen der romantifchen Schule mit liebevoller Theilnahme 
entworfen. 
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Thd. Herherger, Sebaftian Echertlin von Burtenbach u. feine an die 
Stadt Augsburg gefchriebenen Briefe. Mit 1 Facſimile u. 3 Lith. Beil. 
gr. 8. (VO u. 375 ©.) Augsburg 1852, von Jeniſch und Stage. 
n. 3 Thlr. 

Eine Reihe von Briefen, welche für die Gefchichte der fpäteren Reformationszeit, befons 
ders für die Gefchichte des fchmalkaldifchen Krieges von Intereſſe find. Der mit jener Zeit fehr 
vertraute Herausgeber hat mit Benügung der Materialien, welche ihm das Augsburger Archiv 
darbot, en ziemlich ausführliche und forgfältig behandelte Lebensbefchreibung tes Helden 
vorangeftellt. 


Karol. v. Wolzogen, Br. v. Schillers Leben, verfaßt aus Erinnerungen 
ber Familie, feinen eigenen Briefen und den Nachrichten feines Freundes 
Körner. 2 Bde. Stuttg. 1830, Cotta. 3 Thle. 3. Aufl. 12. Ebend. 
1850. 18 Nor. 4. Aufl. gr. 8. Ebenvaf. 1851. 1 Thlr. 

Unſchätzbare Mitteilungen über Schiller aus Familienpapieren, einem treuen Gedächtniß 
und einem zärtlichen Freundesherzen von einem hochgebildeten weiblichen Geiſte. 


Karl Hoffmeifter, Schiller’S Leben, Geiftesentwidlung und Werke im Zu- 
fammenhang. — Aud u. d. Tit.: Supplement zu Schiller’8 Werken. 
5 Thle. gr. 8. Stuttgart 1837—42, Becher. n, 1%, Thlr. 

Die erſte größere Biographie Echilfere aus den Quellen, ter bes eblen und warmen Ver- 
faffers ganze Aeſthetik eingewoben ift. 

—— Schillers Leben für ben weiteren Kreis feiner Lefer. Ergänzt und 
herausgeg. von H. Viehoff. 3 Bdochn. 16. Stuttg. 1846, Becher. 
1/, Thlr. 3. Ausg. 3 Thle. 16. Ebend. 1858. 11, Thlr. 


Auszug aus dem vorigen. 


Thomas Carlyle, Leben Schillers, aus dem Engl., eingeleitet v. Goethe. 
Mit 4 eupfern, gr. 8. Frankfurt a. M. (Grimma) 1830, Gebhardt. 
n. 1 Thlr. 

Des —* berühmt gewordenen Hiſtorikers und Schöngeiſts kritiſche Auffaffung und Zus 
fammenteihung vieler zum Theil an Ort und Stelle gefammelter Notizen von Schiller. 
Guſt. Schwah, Schiller’S Leben. gr. 12. Stuttg. 1840, Lieſching. Neue 

Ausg. gr. 12. Ebend. 1859. 24 Ngr. 


—— Daſſ. — Octav- Ausg. Stuttg. 1841, ebend. 2 Thlr. Neue Ausg. 
1858. n. 1 Thlr. 

Gleichfalls aus den Quellen und aus mündlichen Nachrichten, ber fchwinventen Genera⸗ 

tion Schillers entlodt; der Verf. fuchte als Dichter den Dichter zu begreifen und zu fchildern. 


Johs. Scherr, Schiller u. feine Zeit. 4. (XVII, 690 ©. mit Holzſchnit⸗ 
ten, 24 Holzjchnitttaf. u. Schillers Porträt in Stahlftih. Leipzig 1859, 
D. Wigand. n. 10 Th. 

Dafielbe Werk in 16. 3 Bohn. 2. Aufl. gr. 16. (VII, 200, 192, 
IV, 240 S.) Ebend. 1860. n. 1%, Thlr. 

Faßt das Bild Echillers in den Rahmen eiuer Tulturgefchichtlichen Zeit- und Lolalfchildes 
zung und führt die Biographie in frifcher populärer Eprache aus, ohne Anfpruch auf neue 
Unterfuchungen. 

Emil Pallesfe, Schillers Leben u. Werke. 2 Bde. gr. 8. (XI, 399. 
XVI, 420 ©.) Berlin 1859, Beffer’8 Verl. n. 4 Thlr. 
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Emil Palleste, Schillers Leben und Werke. 2 Bde. 2. Aufl. gr. 16. 
(LXIV, 1210 ©.) Ebend. 1859. n. 2 Thlr. 

Eine Biographie, welche die neu veröffentlichten und aufgefundenen Materialien gu Schil⸗ 
ler's Lebensgefchichte fleißig benust und mit großer Liebe zum Gegenftand und fehönem Talent 
ber Darftellung verarbeitet. Es ift nicht eine kritifche Nachlefe, fonvern eine neue Schoͤpfung 
aus einem Guß. Hie und ba etwas zu rhetorifch. 


Fr. v. Schillers, Beziehungen zu Eltern, Gefhwiftern u. der Familie v. 
Wolzogen. Aus ven Tamilienpapieren mitgetheilt. Mit 4 Porträts. 
gr. 8. (XII, 488 ©.) Stuttgart 1859, Cotta, n. 2 Thlr. 16 Ngr. 


Ein ſehr intereffantes Buch, das uns ben häuslichen Boten, auf dem Echiller erwachfen 
ift, und namentlich feinen Vater näher kennen lehrt. 


Schillers Briefwechfel mit Körner. 4 Bde. 8. 97%/, B. Berlin 1847, 
4 Thlr. 2. Aufl. (404. 306. 403, 396 ©.) Leipzig 1859, Beit u. 
Comp. 2 Thlr. 

Vielleicht der gehaltreichfte gedruckte Briefwechfel unferer literarifchen Notabilitäten. Man 
blickt nicht nur tief in die Werkftätte des poetifchen Echaffens und literarifchen Wirkens, fon- 
dern lernt auch das menfchlich edle Leben ber beiden Freunde näher kennen, 

Der Briefwechfel mit Goethe f. ©. 223. 


Briefwechfel zwifchen Schiller u. W. v. Humboldt. Mit einer Vorerin- 
nerung über Schiller und den Gang feiner Geiftesentwidlung von W. 


v. Humboldt. (492 ©.) Stuttg. u. Tübingen 1830, Cotta. 2 Thlr. 
Ein fehr gehaltuoller Briefwechfel vom Jahre 1792—1805, in welchem bie beiden Freunde 
ihre philofophifchen und Afthetifchen Anfichten austaufchen und Schiller fich befonders über 
feine dramatifchen Arbeiten ausfpricht. Sehr werthvoll ift auch tas Vorwort Humboldts. 


Briefe von Schillers Gattin an einen vertrauten Freund. Herausgeg. von 
Heinrih Dünger. 8. (567 ©.) Leipzig 1856, Brodhaus. n. 22, Thlr. 
Wir lernen aus diefen Briefen an Ludwig v. Knebel, die bis auf einige wenige aus der 
Zeit des Wittwenftandes von Schillers Gattin ſtammen, diefelbe als geiftig bedeutender kennen, 
als man fonft vorauszufegen pflegte. 
Schiller u. Lotte 1788, 1789. Mit zwei Portraits u. Facſimile. gr. 8. 
(IV u. 584 ©.) Stuttgart 1856, Cotta. n. 2 Thlr. 12 Nr. 
Herausgegeben von ber Tochter Schillers, Emilie von Gleichen-Rußwurm. Ein interef- 
fanter Beitrag zur Lebensgefhichte Schillers und feiner Gattin, ber wohlthuende Einblide in 
ihr Häusliches Glück gewährt. Die intereffanteften Briefe Schillers waren übrigens fehon von 
Frau v. Wolzogen veröffentlicht. 


Aus Schleiermacders Leben. In Briefen. 2. Aufl. 4 Bde. (X, 421. 
485. X, 438. XVI, 436 ©.) Berlin 1858—63, ©. Reimer. 8 Thlr. 
5 Kar. 

Eine fehr werthuolle, gut redigirte Sammlung ber Schleiermacher'ſchen Briefe. Diefelbe 
wird eröffnet mit dem Fragment einer Eebftbiographie Echleiermachers, feinen Sugendbriefen 
an Eltern und Schwefter; im zweiten Band find die Briefe an Henr. v. Willi, feine nadys 
berige Frau vorherrfchend; im britten der Verkehr mit den Brüdern Schlegel; der vierte giebt 
Briefe an Freunde bis zu feinem Tode, und als Anhang Denkfchriften, Recenflonen ic. 


Wilhelm Dilthey, Leben Schleiermadjers. (I,1, 160 ©.) Berlin 1867, 
G. Reimer. 20 Nygr. | 
Der Herausgeber obiger Briefe beginnt hier, das Ergebniß berfelben unt ausgebehnter 
Studien in der gleichzeitigen Kiteratur darzulegen. Das Werk ift auf zwei Bände berechnet und 
ſollie zur hundertjährigen Geburtstagsfeier (Nov. 1868) erfcheinen, wurde aber durch Krank: 
heit des Verf. verzögert, 
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Fr. Schleiermacher's Briefwechfel mit I. Chr. Gaß. Mit einer biogra- 
phiſchen Vorreve herausgeg. von W. Gaß. gr 8. 201, B. Berlm 
1852. 1 Thlr. 10 Ngr. | 


Ein werthooller Beitrag zur Charakteriftif des berühmten Theologen. Die biographifche 
Skizze des Herausgebers ift trefflich. 


D. Schenkel, Fried. Schleiermacher. Ein Lebens- und Charafterbild, 
(VII, 606 ©.) Elberfeld 1868, Friederichs. 3 Thlr. 

Eine für das größere Publikum beftimmte Schilderung Schleiermachers, nad) feinen Ver⸗ 
dienften um Wiffenfchaft und Kirche. Die kirchliche Parteiſtellung des Verfaflers hat natürlich 
auch auf deſſen Auffaflung Schleiermachers Einfluß, er betrachtet denfelben hauptfächlich ale 
Bahnbrecher für eine freiere Richtung in der Theologie, und wird ihm nach andern Seiten nicht 
gerecht. Weberhaupt eine etwas überflächliche Arbeit. 


R. Baxmann, Friedrich Schleiermader, fern Leben und Wirken für das 


deutſche Volk dargeftellt. (160 ©.) Elberfeld 1868, Friederichs. 15 Ngr. 

Ein mit Liebe ausgeführtes Geſammtbild Schleiermachers, mit einer eingehenden theos 
Iogifchen Charafteriftit vom Standpunkte der pofitiven Unionstheologie aus. Wohl bie 
empfehlenswerthefte Schrift für das größere Publikum. 

Richard von Kittlitz, Schleiermacher's Bildungsgang. Ein bisgrapbifcher 
Berfud. 8. (192 ©.) Leipzig 1867, Engelmam. IY,. Thlr. 

Ein anziehender Verfuch über das Leben Schleiermacher’8 bis zum Jahre 1804. Haupte 
ſächlich auf den von der Familie veröffentlichten Briefwechſel gegründet, aber auch mit Berück⸗ 
fihtigung anderer literargefchichtlicher Zeugniffe aus damaliger Zeit. Vorzugsweiſe für das 
Bedürfniß der Nichttheologen berechnet. 

Carl Bed, Schleiermacher ein veutfher Mann. Neujahrögabe an das 
deutjche Volk aus feinen Briefen und Schriften. 3 Abthlgn. (1. 91. 
2. 66 ©.) 3. Abth. a. u. d. Titel: Schleiermacher als Dann der Kirche. 
(245 ©.) Reutlingen 1869, €. Rupp. 24 Ngr. 


Ein glülicher Verſuch, dem größeren Publikum Schleiermacher durch eine Auswahl aus 
feinen Briefen und Schriften nahe zu bringen, verbunden durch einen einleitenden Lebensabriß 
und biographifche Erläuterungen. 


Alfred Nicolobius, Johann Georg Schloſſer's Leben und literarifches 
Wirken. gr. 8. Bonn 1844, Weber. 14, Thlr. 

Schloſſer, Goethe's Schwager, ein praftifch verftändiger Dann, der die Humanitätsbefires 
bungen bes vorigen Jahrhunderts aufs Würdigſte in amtlicher und Fiterarifcher Wirkſamkeit 
tepräfentirte, wird hier von ber Pietät des Enkels in einer fehr anfprechenden Darftellung ges 
fhildert. Heyne zählt ihn unter die viros summos feiner Zeit, weil in ihm ber Geift des klaſ⸗ 
fifchen Alterthums praktiſch und perfönlich geworben fei. 


G. ©. Gerpinus, Friedrich Chriftoph Schloffer. Ein Nekrolog. Ler. 8. 
(86 ©.) Leipzig 1861, Engelmann. Y, Thlr. 
Eine warme Apologie Schloſſers und Würdigung feiner Eigenthümlichkeit als Hiftoriker, 
mit Winfen über die Aufgabe der Gefchichtfchreibung. 


Friedrich Chriftoph Schloffer. Preuß. Jahrb. Bd. IX, ©. 373—433, 


Aug. Ludw. Schlözer, Defien öffentliches und Privatleben von ihm felhft 
beichrieben. Erſtes Fragment, Rußland vom Jahr 1761—65. gr. 8. 


u Göttingen 1802. Vandenhöck u. Ruprecht. °/, Thlr. 
Selbftbiographie, die aber mit feiner Rückkehr aus Rußland fehließt, 
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Ehrift. v. Schlözer, U. L. v. Schlözers öffentliches und Privatleben zc. 
2 Bode. gr. 8. Leipzig 1828, Hinrich Verl n. 1, Thlr. 
Ausführliche Lebensbeſchreibung, tie übrigens mehr Materialien, als eine umfaffende 
Eharakteriftit Schlözers giebt. 
Ad. Bol, Schlözer. Ein Beitrag zur Literaturgefchichte des 18. Jahrh. 
mit S's. Portr gr. 8. Hannover (Hamb.) 1844, (Meyer) Y, Thlr. 
Literarische Charakteriſtik Schl., mit polit. Beziehungen auf die Zeit der Abfaſſung bes Buche. 
Chriftoph von Schmid, Erinnerungen aus meinem Leben. 2 Bbahn. 
1) Yugendjahre. (VII u. 184 ©.) 2) Der Bifchof v. Sailer. (VII u. 
200 ©.) 8. Augsburg 1853. (Münden, Finfterlin.) 1 Thlr. 3 Nor. 
Unvollendete Selbſtbiographie des berühmten Jugendſchriftſtellers; etwas rebfelig, aber 
ſehr anfprechend für Jeden, ter den Dann aus feinen Erzählungen Tiebgewonnen hat. 
Erinnerungen aus meinem Leben. 3. 4. Bdochn. Herausgeg. von 
Abert Werfer. Mit 2 Stahlft. u. 1 Facſim. 8. (VIu. 162. IV u. 
344 ©,) Augsburg 1855—57, (Münden, Finfterlin.) 1Thlr. 14 Ngr. 
(1—4. Bd. 2 Thlr. 17 Ngr.) 
Die zwei legten Bändchen find aus dem Nachlaß des Verfaffers herausgegeben. 
Schönborn und feine Zeitgenoffen. Drei Briefe an ihn nebft einigen Zu: 
gaben aus feinem Nachlaß und einer biographiſchen Skizze als Einlet- 
tung, berausgeg. von I. R. (Rift) Mit 5 BL. Facſim gr. 8. Hamb. 
_ (Gotha) 1836, %. U. Perthes. n. */, Thlr. 
Eine ausgezeichnete Perfönlichleit aus tem Kreife Klopſtocks und Bernftorff’s tritt uns 
in biefen Mittheilungen entgegen, welche einem geiftreichen Privatleben entnommen find. 





-— Bi. Gwinner, Arthur Schopenhnuer, aus perſönlichem Umgange dar⸗ 


gelelt. Mit dem Portrait Schopenhauerd. gr. 8. (XI u. 239 ©.) 

eipzig 1862, Brodhaus. n. 1%, Thlr. 

Der wunbderliche Philofoph wird uns hier von einem feiner wenigen perfönlichen Freunde 
nach feinen Eigenthümlichkeiten gefchildert und wir lernen in ihm einen merfwürbigen, originel- 
len aber leineswegs Tiebenswürdigen Sonberling kennen. 

—— Schopenhauer und feine Freunde. (91 ©.) Leipzig 1863, Brod- 
haus. 15 Nor. 

Eine Entgegnung auf bie von Frauenftäbt und Lindner verfuchte Apologie Schopenhauers 
u. d. T.: A. Sch. Ein Wort der Vertheidigung. Berlin 1863. 

Fr. Ludw. Wild. Meyer, Fried. Ludw. Schröder. Beitrag zur Kunde des 
Menſchen u. Kimftlers. 2 Thle. gr. 8. Neue wohlf. Ausg. (I. 416. 
I. 688 ©.) Hamburg 1823. (Leipzig, Brodhaus.) 2 Thlr. 

Lebensbeſchreibung eines der bebeutendften Schaufpieler des vorigen Sahrhunderts, bie 
zugleich ein fehr reichhaltiger Beitrag zur Gefchichte des Bühnenwefens und eine nicht zu über⸗ 
fehende Ergänzung der in biefem Fach erfchienenen Werke von Devrient und Aug. Hagen bildet, 
auch das gefchichtliche Material zu Otto Müllers Theaterroman „Sophie Adermann“ enthält. 
Ludwig Brunier, Friedrich Ludwig Schröder. Ein Künftler- u. Lebens⸗ 

bild. 8. (XI u. 388 ©.) Leipzig 1864, Weber. n. 2 Thlr. 

Neue Bearbeitung ber Lebensgefchichte des genialen Echaufpielers u. vieljährigen Theater⸗ 
Directors in Hamburg. 

Alfred Freiherr v. Wolzogen, Wilhelmine Schröder-Deprient. Ein Bei- 
trag zur Gefchichte des mufifaliihen Drama’d. 8. (XII u. 351 ©.) 
Leipzig 1863, Brockhaus. n. 14/, Thlr. F 
Klüpfel, Literariſcher Wegweiſer. 17 
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Claire von Glümer, Erinnerungen an Wilhelmine Schröder-Dedrient. 
Mit Portrait u. Faeſimile. 8. (VI u. 277 ©.) Leipzig 1862, Barth. 
1 The. 

Anfprechende Biographieen, auf perfönlicher Belanntfchaft beruhend. Erfteres Werk giebt 
zugleich eine ſachkundige Würdigung der Fünftlerifchen Leiftungen der berühmten Sängerin und 
Schauſpieleriu. 

Chriſt. Fr. Dan. Schubart, Leben und Geſinnungen. Von ihm im Kerker 
aufgeſetzt. 2 Thle. Mit Kpfr. 8. Stuttgart 1701 —98, Metzler. 12/, Thlr. 

Confeſſionen in Rouſſeau's Manier, aber nicht von einem feinen Genfer, ſondern von 
einem verwilderten Schwabengenie; übrigens vol Leben, Empfindung und den edelſten Re- 


gungen. Der merkwirdigften biefer äußern und innern Erlebniffe hat fich bereits bie Poefie 
mit Glück bemädhtigt. 


Sun Shubart, Ch. 3. D. Schubarts Charakteriftil. Erlangen 1798. 
r 


2 . 

Ergänzung des Obigen durch die Feder eines Tiebevollen Sohnes. 

Ch. 3. D. Schubart’S Leben in feinen Briefen. Gejammelt, beach. und 
herausgeg. von Dav. Fr. Strauß. 2 Bde. Mit Schubart’8 Portr. u. 
Facſimile. 8. 58% B. Berlin 1849, 5 Thlr. 24 War. 

Die Fragmente find durch die ausfüllenden Zuthaten des Herausgebers zu einem vollſtäu⸗ 
digen Lebensbild ausgearbeitet. Die berbe und rohe Natur Schubarts ift mit feinen edlen und 
feineren Seiten treffend in ihrem Zuſammenhange dargeftellt. 

Gotthilf Heinrich v. Schubert, Der Erwerb aus einem vergangenen und 
die Erwartungen von einem zufünftigen Leben. Eine Selbftbiographie. 
3 Bde. (I. XII, 406. II. XVI, 518. III. XIV, 750 ©.) Erlangen 
1854-—56, Palm u. Enke. 7 Thlr. 25%, Ngr. 

Mit der behaglichen Redfeligkeit eines Greifen gefchrieben, aber reich an intereffantem In⸗ 
halt fowohl an inneren Rebenserfahrungen, als äußeren Lebensheziehungen und Beiträgen zur 
Charakteriſtik berühmter Zeitgenoffen. 

Hermann Marggraf, Ernſt Schulze nad) feinen Tagebüchern u. Briefen 
ſowie nad Mittheilungen feiner Freunde geſchildert. Mit einem Bilb- 
nig E. Schulzes. 8. (XIV u. 363 ©.) Leipzig 1855, Brockhaus. 
n. 14/, Thle. 

Sehr intereffante Mittheilungen aus dem inneren Reben des Dichters, die aber im Ganzen 
ben betrübenten Eindru machen, daß das, was man als tragifches Geſchick anzufehen pflegte, 
im Grunde ſelbſtverſchuldete Verkehrtheit und Frivolität ift. 

Karl Klüpfel, Guſtav Schwab. Sein Leben und Wirken. 8. (VII u. 
399 ©.) Leipzig 1858, Brodhaus. n. 1 Thlr. 24 Nor. 

Diefe Biographie führt in das Leben eines Mannes ein, ber ald Dichter, Lehrer und Schrift 
fteller in den Sahren 1818 bis 1850 einen nicht unbedeutenden Einfluß auf engere und weitere 
Kreife geübt und insbefondere jüngeren Talenten unermüdlich Beiftand und Förderung gewährt 
bat. Er ift auch ter erfte Gründer biefes im Jahre 1845 ins Leben getretenen Unternehmens 
geweſen, indem er mit Dem Herausgeber ben erjten „Wegweifer durch bie Riteratur der Deuts 
fchen‘ bearbeitete. 

(Fürſt Friedr. v. Schwarzenberg,] Aus dem Wanderbud) eines verabſchie— 
deten Lanzknechts. 4 Bände. 8. Wien 1844. 2. Abdruck 1846, 
Gerold's Buchh. n. 9%, Thlr. 

Als Manuſcript gedruckt. Erlebniſſe auf Reifen und an Höfen in Deutſchland, Italien 


und Frankreich von einem ächt ritterlichen Ariftofraten in fchlichter, die volle Wahrheit verbür- 
gender, anfchaulicher oft hinreißender Weiſe erzählt. 
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Ritter Hans v. Schweinichen, Lieben, Luft und Leben ver Deutſchen bes 
16. Jahrhunderts in den Begebenheiten deſſelben von ihm felbft aufge 
fegt und herausgegeben von 3 ©. Buſching. 8 Bde. gr. 8. Leipzig 
1820—23, Brodhaus. 3 

Sgilbert die Rohheit und den Mi im der abefigen Zunfer im 16. Jahrhundert mit 

Tiebenswürbiger Naivetät, oft jedoch dem Namen entfprechent, und ift eine Haupiquelle für die 

Kenntniß des Treibens an ben Heinen deutichen KHöfen jener Zeit. 


Karl Elze, Sir Walter Scott. 2 Bde. 8. (VIu. 482 ©.) Dresben 
1864, Ehlermann. 224 Thlr. 

Ein febr anfprechenbes Buch, das uns Walter Scott fowohl als Dichter wie ald Menſchen 
trefffich fehilbert umd bei Befprechung ber literarifähen Leiftungen belehtende Einblide in die 
geitgenöffifäe englifche Kıteratur gewährt. Die @inleitung giebt eine anziehende Vefchreibung 
don dem fbottifchen Heimathlande des Dichters, fowohl von der Natur als ber dortigen ges 
ſellſchaftlichen Sitte. 


I. ©. Semler, Lebensbeſchreibung von ihm ſelbſt abgefaßt. 2 Thle. gr. 8. 
Halle (Braunfhw.) 1781—82, Schwetſchte u. Sohn. 17/, Thlr. 

Sehr intereflant für die Geſchichte des Haliichen Bietismus, in deffen Kehranftalt Semler 
feine Zugenbbilbung erhielt, fowie für die Kenntniß der tpeologifchen Beftrebungen in ter Mitte 
des vorigen Jahrhunderts. 

Heime. Theod. Rötſcher, Seydelmanns Leben und Wirken x. gr. 8, 
Berlin 1845, A. Dunder. 2 Thlr. 

Wertvolle Shilderung eines berühmten dramatiſchen Kuͤnſlers, der jedoch vom Theo« 
retiter zu fehr ala Theoretiter aufgefaßt wird. 

W. Schneegans, Ritter Franz v. Sickingen, feine Nachtommen und der 
Untergang feines Geſchlechts. 8. (48 ©.) Kreuznach 1867, Voigtlän- 
der. n. %, Thlr. 

Geföicte der Familie und inebeſondere ber Stammburg Ebernbutg. Unterhaltend und 
angiepend gefehrieben. Eine größere Monographie über Eidingen von Heinr. Ulmann ift 
nãchfiens zu erwarten. 

Dentwürbdigfeiten aus dem Leben von Amalie Stevefing, in deren Auftrag 
von einer Freundin berfelben verfaßt. Mit einem Vorwort von Widern. 
2. Aufl. gr. 12. (XVII, 512 ©.) Hamburg 1860, Agentur d. rauhen 

aufes. n. 1 Thlr. 

Vortrefitiche Gefihichte ber Entwicklung eines nach innen wie nach aufen gleich bebeuten- 
den ebene. Die befannte, für ihre Vaterfladt Hamburg fo ungemein jegensreidhe, und hurd) 
Anregung von bort aus in den weiteften Kreifen wirtente Thätigfeit Amalie Cievefing’s wird 
uns nicht nur von ihren Anfängen am vergegenwärtigt, fontern auch ter fEBufte Einblid in 
daß ihr zu Orunde liegende Geifteelehen gemährt, daß fih, bei einer vorherrfchend verftändigen 
Naturanlage, von etwas öben rationalififchen Anfängen ausgehend, immer föner entfaltet, 
und endlid) zum wahren chriftlichen Glaubensicben entwidelt, die reifen Früchte ber ehelften 
Riebeswerle trägt. Hauptmomente find: ihre Meine Eehufe, ihr Aufenthalt im Hospital nähe 
zend der Eholera, Stiftung des Vereine für Armen= und Krankenpflege und beffen Ausbreitung. 
Die Biographie ift von A. ©. felbft vorbereiter u, nach ihrem Tode von einer Freundin ausgeführt. 
Ludwig Snell's Leben u. Wirken. Ein Beitrag zur Geſch. d. vegenerixten 

Schweiz, bearbeitet nach ven von dem Verftorbenen hinterlaſſenen Pa⸗ 
pieren u. Schriften von einem jüngeren Freunde beffelben. gr. 8. (VI 
u. 336 ©.) Zurich 1858, Meyer u. Zeller's Berl. n. 1%, Thlr. 

Snel, ein geborener Naffauer und früher verbienftvoller Gpmnafialfehrer in Shftein un 

Medler, wurde buch bie Demagogenserfolgung im 3. 1820 von Amt unb Geimatf verriche 
17 
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und begab fich in bie Schweiz und wurde bort einer der einflußreichften Führer der radikalen 

Partei. Er ftarb, zurüdgezogen von ber politifchen Thätigkeit, den 5. Zuli 1854. Die vor⸗ 

liegende Biographie ift aus der Weder eines begeifterten Verehrers und politifchen Gefinnungs- 

genoffen. 

Rud. Wagner, Sömmerring’s Leben und Verkehr mit feinen Zeitgenofjen. 
2 Bde. (XIV, 386. XI, 285 ©) Mit S's. Portr. gr. 8. Leipzig 
1844, 2. Voß. n. 31/, Thlr. 

Beſteht hauptſächlich aus einer Sammlung von Briefen Sömmerrings mit gelehrten Zeit⸗ 
genoſſen nicht nur ſeines Faches, ſondern auch anderen literariſchen Notabilitäten, beſonders 
mit Goethe. Der Herausgeber, der berühmte Phyſiolog Wagner, hat durch eigene Andeutungen 
die Lücken glücklich ergänzt. Das Ganze giebt nicht nur ein Bild von Sömmerring's wiſſen⸗ 
fchaftlihem Treiben, ſondern auch fehr beachtenswerthe Auffchlüffe über die Verhältniſſe der 
deutfchen gelehrten Welt, und gewährt eine ungemein intereffante Lektüre. 


Wilh. Hoßbach, Phil. Jak. Spener und feine Zeit. Eine kirchenhiſto⸗ 
riſche Darjielung. 2 Bde. gr. 8. Berlin 1828, F. Dümmler's Berl. 
31 Ir. | 

— warme Auffaſſung anſprechende Biographie Spener's, deſſen freie theologiſche 
Richtung, gegenüber der ſtarren Orthodoxrie feines Zeitalters, von einem geiſtesverwandten 
Theologen dargelegt wird. Reichliche Auszüge aus Spener's Schriften ſind geſchickt in die Dar⸗ 
ſtellung verwoben. 

C. J. Coſack, Paulus Speratus Leben u. Lieder. Ein Beitrag zur Re⸗ 
formationsgeſchichte, beſonders zur preußiſchen, wie zur Hymnologie. 
gr. 8. (XI u. 431 ©.) Braunſchweig 1861, Schwetſchke u. Sohn. 
n. 1 Thlr. 24 Nor. 

Leben eines bekannten, auch als geiftlichen Lieberbichter verdienten Kirchenmanns, der, aus 
Rottweil in Schwaben ftammend, nach Preußen fam und dort ala Hofprediger in Königeberg 
und als Bifhof von Pomefanien fegensreich gewirkt hat. 
€. Stofar, David Spleiß, weil. Antiftes der Schaffhaufen’fchen Kirche, 

nach deſſen jchriftlihem Nachlaß und mündlichen Nachrichten gefchilpert. 
gr. 8. (VII, 272 ©. u. Porter.) Bafel 1858, Bahnmaier. 27 Nor. 

Biographie eines fehr originellen frommen Geiftlichen, der mit belebenber Kraft geiftliches 
Reben in feiner Umgebung zu weden wußte, und mit vielen bedeutenden Männern in Deutſch⸗ 
land in Verbindung ftand. 

Louis Spohr, Selbftbiographie. 2 Bde. gr. 8. (XV u. 350 u. 413 ©, 
u. 12 ©. Noten.) Ööttingen 1860 u. 1861, Wigand. n. 4 Thlr. 

Eine fehr unterhaltende, Frifche und anekdotenreiche Erzählung der Exlebniffe und Triumphe 
des berühmten Mufilers bis zum Jahre 1838 von ihm felbft gefchrieben, von da bis zu feinem 
Tode von den Angehörigen ergänzt. 

Heinrich Stieglitz, Eine Selbftbiographie. Vollendet und mit Anmerkun- 
gen herausgegeben von 2. Curke. 12. (VII u. 524 ©.) Gotha 1865, 
F. U. Perthes. n. 1 Thlr. 18 Ngr. 

Dffenherzige Selbftbelenntmiffe des Dichters, aus denen man fein und feiner Frau unglück⸗ 
Tiches Schickſal verftehen lernt. Giebt manche Einblide in die literarifchen Kreiſe Berlins in 
den 20er und 30er Sahren. 
©. Stier, und F. Stier, Dr. Ewald Rud. Stier. Verſuch einer Dar- 

ftellung feines Lebens und Wirkens. I. Hälfte, die Zeit von 1800— 
1825 umfaſſend. Mit 1 photogr. Bruftbilde 8. (VII u. 356 ©.) 
Wittenberg 1867, Kölling. IL. Hälfte. Die Zeit von 1825 an umfaf- 


—8 (VI, 472 ©.) 1868. Complet. 21/, Thlr. 





— 
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Biographie des belannten theologiſchen Echriftftellers, von feinen Söhnen verfaßt. Neben 
der theologifchen und zeligiöfen Entwidlung des Mannes fpielt bie Geſchichte der Burfchen« 
ſchafi, deren eifriges Mitglied Stier in Berlin war, eine Hauptrolle im erften Bonde. Der 
qweite Band giebt werthholle Mittbeilungen aus feiner reihen Erfahrung im geiftlichen Amp 
in ben Jahren 1829— 62. Die Ausführung geht etwas zu fehr in bie Breite. 

Eliſabeth v. Stägemann, Erinnerungen für edle Frauen. 2. Aufl. Mit 
einer ent v. Guft. Kühne. 8. (349 ©.) Leipzig 1858, Hinrich's 
L 1% Ir. 

Enthält Fa und Betrachtungen aus der Zeit der erften unglüdlichen Ehe ber 
Berfafferin; Sragmente in den Etunden der Muße niebergeſchrieben und Phantafien; beide 
Tegteren Etüde bilden eine Doralphilofopie für Mädeden und Frauen. Die Einleitung von 
Kühne giebt Nachricht über die Lebensverhältnifie der Werfafferin. 


Alfred Arneth, Das Leben des kaiſerl. Feldmarſchalls Grafen Guido von 
St 1657—1737. gr. 8. (VII u. 784 ©.) Mit Porträt. 
Wien 1853, Gerold. 5 Thlr. 

Ein wertvoller Beitrag zur Öfterreich. und europ. Geſchichte des angegebenen Zeitraums, 
befonbere der Türtentriege in ben Iahten 1688—1700, tea fpanifchen Erbfolgefrieges und 
des ungarifchen in ten 3. 1705—1707. Auch über Pring Eugen manche neue Auffchlüffe, 
Sute Bearbeitung. 


Henr. Steffens, Was ich erlebte. Aus ver Erinnerung niebergefchrieben. 
10 Be. (®b. 1.2. in 2. Aufl.) 8. Breslau 1841—45, Mar und 
Comp. n. 6 Thlr. 

Eine überaus reichhaltige Eelbftbiographie, deren Verfaffer die Erlebniſſe feines @eiftes 
mit liebenswũrdiget Rebfeligleit, geiftreicher Darftellung und ftark hervortretender Subjectivität 
dor Augen legt. Sein Antheil an der Entwicklung der Naturphilofophie, an den Bewegungen 
der Sreibeitefämpfe, an ber Bildung ber altfutherifipen Gemeinde find bie hervorragenden Dis 
mente feines Lebens. 

ih. Baur, Das Leben des Freiherrn vom Stein. Nach Per erzählt. 

Portrait. 8. (IV, 316 ©.) Gotha 1860, R. Befler. n. 12 Ngr. 

Urfprünglich ein für die proteflantifiien Monatsblätter bearbeiteter Auszug aus dem 

Berpifgen Wert, dem e8 ſich mit großer Treue anfchließt. Giebt ben von Perg dargebotenen 

Stoff jehrolfftänbig und erzählt mit anfprechender Popularität, (Berk, Leben Steins |. &. 107.) 

3. Venedeh, Heint. Friedr. Karl von Stein. (X, 186 ©.) Iſerlohn 1868, 
Bäreder. %, Thle. 

Eine gute populäre Biographie. 

Chriſt. Friedr. Freiherr von Stodmar, Bon einem Freunde deſſelben. 
Preußiſche Jahrbucher 1863, IL. od. Bd. XII, ©. 328 - 344, u. Grenz⸗ 
boten 1863 Nr. 31. 

Eine fest intereffante Xebensfkige und Gharafteriftit des waceren und einflußreichen 
Freundes des Könige Leopold und des Prinzen Albert, Gemahls der Königin Victoria, Beide 
Auffäge ergängen einander. 

Theod. Menge, Der Graf Friedrich Leopold von Stolberg und feine 
geitgenaffen, gr. 8. 2 Bde. (XVI u. 415. VII, 562 ©.) Mit dem 

len. Stolbergs. Gotha 1862, Fr. And. Perthes. n. 3 Thlr. 

Verfuc), im Gegenfa gegen das herrfchende Verdammungsurtheil der neueren Literatut - 
gefchichte Stolberg in feine verbienten Ehren einzufegen. Der Verfaffer it Ratholif und rechnet 
dem Örafen Stolberg feinen Uebertrit, ber ipm von feinen proteftantifchen Sreunben zum Vor« 
Mwurf gemadht wurde, vielmehr zum Verbienft an. Der Biograph feheint ein Mann von vorge» 
rückten Jahren zu fein, da er in ber Vorrete fagt, Stolberge Eonne habe den Morgen feines 
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Lebens erhellt und erwärmt. Seine Materialien famen zum großen Theil aus dem Nachlaß 
des Bifchofs Kellermann , der einft Hauslehrer im Haufe Etolbergs war und nachher befien 
intimer Freund wurde. Wichtig für die Gefchichte des geiftigen Lebens am Ende des vorigen 
Jahrhunderts. 


Karl Friedr. v. Strombeck, Darſtellungen aus meinem Leben nnd meiner 
Zeit. 8 Bde, 8. u. gr. 8. Braunſchw. 1833—40, Vieweg u. Sohn. 
12?/,2 Thlr. 

Intereffante Selbitbiographie in ben zwei erften Bänden, bie einen werthvollen Beitrag 
zur Geſchichte des Familienlebens in der Mitte und zu Ende des vorigen Sahrhunderts geben; 
Br. 3-8 enthält Reifebefchreibungen, in melchen ber greife redfelige Verfaffer feine Anfichten 
über Zuftänte und Fragen bes öffentlichen Lebens barlegt. 


Graf Fallour, Sophie Swetichin, Gedichte ihres Lebens. Aus dem 
Franz. v. F. X. Hahn. 8. (VI, 590 ©.) Regensburg 1860, Manz. 
1 Thlr. 21 Ngr. 

Lebenshefchreibung einer vornehmen Ruffin, welche unter dem geiftig belebenten Einfluß 
Joſeph de Meaijtre’s aufgewachien, bald ins Ausland verfegt wurde und den größten Theil ihres 
Lebens in Paris zubrachte, wo ihr Salon einen Mittelpunft feinerer Gefelligfeit für die vers 
ſchiedenartigſten Menſchen bildete. Auszüge aus ihren Tagebüchern zeigen ein tiefes frommes 
Gemüth, bei dem ter Viebertritt zum Katholizismus als der Fortfchritt lebendiger Ucherzeugung 
und Befreiung aus den todten Formeln ber griehifchen Kirche erfcheint. 


Aurel. v. Kersfemethy, Graf Stephan Szoͤchenyi's ſtaatsmänniſche Lauf- 
bahn, feine legten Lebensjahre in der Döblinger Irrenanftalt und fein 
Tod. gr. 8. (136 ©.) Peſth 1866, Gebr. Lauffer. n. 1 Thlr. 


Schilderung eines intereffanten ungarifchen Patrioten und zugleich Beitrag zur Kenntniß 
ungarifcher und öfterreichifcher Zuftänte. Den aus dem Ungarifchen überfegten Aufzeichnungen 
hat der deutſche Meberfeger eine Biographie vorangefchict. 


Rudolf Köpfe, Ludwig Tied. Erinnerungen aus dem Leben des Dichters 
nad defjen mündlichen u. fchriftlichen Meittheilungen. 2 Thle. gr. 12. 
(XRXIV u. 699 ©.) Leipzig 1855, Brodhaus. n. 31/, Thlr. 

Der Verfuffer lernte Tief erft in deſſen legten Lebensjahren fennen, und ließ fich von dem⸗ 
felben in ter Abficht, fein Biograph zu werden, feine Lebensgefchichte erzählen, die er dann ganz 
in der Art der Tieckſchen Novellen, die er hin und wieder zur Ergänzung benugt hat, auf eine 
fehr angiehente Weiſe wietergiebt. Am ergiebigften ift Die Erzählung für bie Jugendzeit, oft 
kann man fich des Verdachtes nicht erwehren, daß ber liebenswürdige Greis Dichtung mit ber 
Wahrheit vermifcht habe, wenn auch nicht in dem eigentlich Thatfächlichen, doch in Ausführung, 
Auswahl und Gruppirung. Ueber manche Zehensverhältniffe, über die man befonders authen- 
tifche Aufklärung wünfchte, erfährt man, weil Tief aus Gründen darüber gefchwiegen haben 
mag, beinahe nichts, da der Verfaffer feine anderen Quellen benust bat. Eine Beilage von 
Löhell in Bonn giebt eine eingehende liebevolle Sharakteriftif Tieds. Ein Theil des zweiten 
Bandes enthält eine Sammlung von verfchiedenen Ausiprüchen des Dichters über Lebens 
intereffen, Berfonen und Bücher, nach Art ver Eckermannſchen Geſpräche. 


Briefe an Ludwig Tieck, ausgewählt und herausgegeben von Karl v. Holtei. 
4 Bde. 8. (L, XVIu. 376 S. I. 366 ©. III, 384 ©. IV., 366 ©.) 


Breslau 1864, Trewendt. 6 Thlr. 

Der Herausgeber wollte mit dieſem Werke Tieck's Stellung unter feinen Zeitgenoffen an= 
ſchaulich machen, und damit ein Supplement zu Köpke's Biographie des Dichters geben. Er 
bat zu diefem Behufe die Briefe charakteriftifch ausgewählt und mit Fleinen Einleitungen ver: 
fehen,, die neben den nöthigften äußeren Daten treffende und oft fehr fein andeutende Winke 
über die Eigenthümlichkeit ter Briefjteller enthalten. Es war nicht die Abſicht Holtei's, lauter 
bedeutente Perfönlichkeiten vorzuführen, vielmehr läßt er, wie er in ber Vorrede fagt, Weiſe 
uud Thoren zum Wort tommen, aber er zeigt wie mächtig Tieck fowohl als Schriftfteller wie 
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als Menfch auf Leute ber verfchichenften Art gewirkt hat, und bie Mehrzahl der Briefe — wir 

wollen nur die ber beiden Schlegel anführen -- hat denn Loch wuch literargefchichtlichen Werth. 

Wer freilich einen Sinn für das eigenthümliche Leben Titerarifcher Kreife mitbringt, may bas 

Buch ungelefen laſſen, wir aber find tem Herausgeber von Herzen dankbar, daß er uns eine 

nun abgefchloffene Periote des geiftigen Lebens in Deutfchland fo finnig vor Augen führt. 

Er. Baumftarl, Ant. Fr. Juſt. Thibaut. Blätter der Erinnerung für 
feine Verehrer und für die Freunde der reinen Tonkunft. gr. 8. Leipzig 
1841, W. Engelmann. 1 Thlr. 

Eine begeifterte Charakteriſtik Thibaut's, Die vorzugsweife feine muſikaliſche Richtung in's 

Auge fast. 

Heinr. W. 3. Thierich, Friedr. Thierfch’S Leben. 1. Bd. 1784 - 1830. 
2. Bd. 1830 — 1860. gr. 8. (I, VIII u. 383 S. U. XII u. 633 ©. 
mit Porträt in Stahlft.) Leipzig 1866, C. F. Winter. n. 6 Thlr. 

Eine der intereffanteften neueren Biographicen, welche zugleich für die Gefchichte des 

Königreichs Griechenland und für die Stellung Baierns zu den allgemein beutfchen Angelegens 

heiten, fowie für die Kenntniß des gelehrten Schulwefens in Deutſchland, eine fehr wichtige 

Duelle if. Der größte Theil des Buches befteht aus Briefen von und an Thierfch, die von 

dem Herausgeber zwedmäßig verbunten unt ergänzt find, und bie thatkräftige Perfönlichleit des 

Gelehrten zur Ichendigen Anfchauung bringen Im zweiten Bande find vie leidenfchaftlichen 

Ausfälle Heinrich Thierſch's über Die Greignifle des Jahres 1866 etwas ſtörend, und feine An⸗ 

fihten flimmen nicht zu den nationalen Gedanken feines Vaters, der ſich den Erfolgen ber 

preußifchen Politik ſchwerlich jo Bitter grollend gegenüber acftellt Haben würde wie ter Sohn, 


Juſt. Matth. Thiele, Thorwaldfens Leben nad den eigenhändigen Auf⸗ 
zeichnungen, nachgelaffenen Papieren u. dem Briefwechjel des Künftlers. 
Deutſch unter Mitwirkung des Verf. von Henv. Helms. 2 Be. Mit d. 
Portr. Thorwaldſens. gr. 8. (XVI u. 695 ©.) Leipzig 1852 u. 56, 
Wiedemann. n. 4 Thlr. 

Eine gute Arbeit von einem mit Thorwaldfens Werken vertrauten Berfaffer. 

I. H. Wilh. Tiſchbein, Aus meinem Leben. Herausgeg. von Carl G. W. 
Schiller. Mit 1 Portrait und einer Stanmtafel. 2 Bde. gr. 8. (XL, 
249. 252 ©.) Braunſchweig 1861, Schwetſchke u. Sohn. 2 Thlr. 
12 Nor. 

Selbnbingtapfie bes mit Goethe befreundeten Tifhbein, ter als ideenreicher Maler und 
Director der Maleralademie in Neapel fich einen rühmlichen Namen in der Kunjtwelt gemadht 
Hat und in tiefem Buche als ein vielfeitig gebildeter liebenswürdiger Mann erfcheint, welcher 
Berfonen und Lebensverhältniffe mit fünftlerifchem Sinne auffaßt und auch ale Schriftfteller 
die Plaſtik des Künftlers zeigt. Sehr unterhaltent. 

Theod. v. Bernhardi, Denkwürdigkeiten aus dem Leben des f. ruſſiſchen 
Generals dev Infanterie Karl Fried. Grafen v. Toll. 4 Bde. mit Kar: 
ten u. Plänen. gr. 8. Leipzig 1856—58, D. Wigand. 2 Aufl. RXXLR, 
2547 ©.) 1865 u. 66. 12 Thlr. 20 Ngr. 


Ein für die neuere Gefchichte fehr werthvolles und gut gefchriebenes Werk, deffen Berf. 
mit Toll näher vertraut war und reiches hantfchriftliches Material zur Verfügung hatte. Tolle 


Name ift von ven Feldzügen Suwarows im 3. 1799 bis zum polnifchen Feldzug des Jahres 


18831 mit der ruffifchen Kriegsgefchichte auf rühmliche Weife verfnüpft. Eine hervorragende 
Rolle fpielte er als Generalquartiermeifter ber ruffiihen Hauptarmee im Jahr 1812 und diefe 
Dentwürdigleiten gewähren beſonders für die Gefchichte diefes Feldzugs reiches Material und 
manche neue Auffchlüffe. Der Verfaſſer hat aus den Aufzeichnungen und Berichten Tolle und 
anberer ruffifcher Feldherren feinen Stoff fo vollftändig bearbeitet, daß man nicht fowohl ben 
Gindrud einer Lebensbeſchreibung, als den einer hiftorifch = ritifchen Darftellung derjenigen 
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Perioden bekommt, in welchen Toll bebeutfam hervorgetreten iſt. Verſtändige Unparteilichkeit, 

ſcharfe Kritik ruffifcher und franzoͤſiſcher Entftellungen und ein tüchtiger beutfcher Sinn zeichnen 

das Werl vortheilhaft aus. 

Franz Freih. von der Trend, Merkwürdiges Leben und Weben des Frei- 
herrn Franz von der Trend. (Bon ihm jelbft bi8 zum Jahre 1747 ge= 
Ichrieben. - Wien 1807. 


—— Dorgeftellt von einem Unpartetifchen (E. F. Hübner) mit einer Vor⸗ 
rede von Schubart. 3 Bohn. 8. Stuttg. 1788 u. 89. 1%, Thlr. 


Triedr. Freih. von der Trend, Merkwürbige Lebensgefhichte. 3 Bde. 8. 
Wien 1787. Neue Aufl. 3 Bde. 8. Berlin (Braunfchweig) 1787, 
Bieweg u. Sohn. 2 Thlr. (Bon ihm felbft gefehrieben, und auch von 
ihm ins Yranzöf, überſetzt.) 

Merkwürbige Biographien ver beiden Vettern, des Öfterreichifchen oder Panduren Trends, 
eines berfulifchen Urbilds aus dem Succeffionskriege, der im Gefängniß auf dem Spielberg, 
und des preußifchen, jüngeren, des anmuthigen und unter fürdhterlichen Qualen ftandhaften 
Prahlers aus dem zweiten ſchleſiſchen Striege, ber unter der Guillotine Robespierre’s endete, 


Deine bat die Poefle von George Eand in ihrer Consnelo verherrlicht und gewiffermaßen 
verklärt. 


Jakob Vogel, Egidius Tſchudi als Staatsmann u. Geſchichtſchreiber ꝛc. 
Mit d. lith. Bildniß Tſchudis. gr. 8. Ku. 311 ©) Zürich 1856, 
Orell, Füßli u. Co. 12%, Thlr. 


Eine anſprechende Biographie und Charakteriſtik des Verfaſſers der berühmten Schweizer⸗ 
chronik, welche eine Hauptquelle der Geſchichte der Schweiz im Mittelalter bis 1470 iſt. 


Fror. Notter, Ludwig Uhland. Sein Leben u. feine Dichtungen. Mit 
zahlreichen ungedr. Poeſien aus deſſ. Nachlaß u. e. Autwahl v. Briefen. 
Mit Uhland's photogr. Bilde. 8. (VIII u. 452 ©.) Stuttgart 1868, 
Metzler's Berl. 2 Thlr. 

Eine mit großer Liebe und unermüdetem Fleiß in Eammlung von Einzelzügen ausgeführte 
Lebenshefchreibung. Die Würdigung bes Dichters iſt mit feinem kritifchen Einn vorgenommen, 
ertet aber zuweilen in Saarfpalterei aus. Unter allen Nekrologen Uhland's der reichhaltigfte, 
für jede fünftige Titerarhiftorifche Behantlung unentbehrlich. 


Joh. Ludw. Uhland. Unfere Zeit Bo. VOL, ©. 81—106. 


Lebensabriß und Charakteriftif tes Dichters von K. Klüpfel, auf vieljährigem perfönlichen 
Umgang beruhent, 


Ludwig Uhland. Eine Gabe für Freunde. Zum 26. April 1865. Als 
Handſchrift gedrudt. (479 ©.) (Stuttgart, Cotta.) 

Ein von der Wittwe Uhlands mit feinem Einn und großem Gefchid zufammengefügtes 

Lebensbild Uhlands, hauptfächlih aus Briefen von ihm an Eltern, Freunde und Gattin bes 


ftehend, durch ergänzende Mittheilungen verbunden. Leider nur als Manufeript gebrudt und 
nicht im Buchhandel, 


Karl Mayer, Ludwig Uhland, feine Freunde und Zeitgenoffen. Erinne- 
rungen. 2 Bde. gr. 8. (XXI u. 549 ©.) Etuttgart 1867, Krabbe. 
n. 3%, Thlr. 

Giebt zur Lebensgefchichte Uhlands, aus der Feder feines von der Jugend bis zum Tode 
vertrauten Freundes, manche willflommene Beiträge, namentlich erfährt man über feine Ente 
wicklung von den Univerfitätsjahren an Genaueres; in ben fpäteren Jahren tritt ber ſpeciell 
auf Uhland bezügliche Etoff etwas zurüd, da der Dichter in brieflihen Mittheilungen immer 
fparfam war. Aber das Buch enthält auch fonft reiche Züge zum Eulturleben feit Anfang 
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unferes Jahrhunderts: tes Verfaffers eigene Reifen durch gang Deutfchland und feine mannige 

faltigen Breunbfehaftebeziehungen, die Briefe und das Schidfal feines in Rußland gebliebenen 

Vrubers und bie würtembergifejen Werfaffungefämpfe find Partien, bei denen ber Lefer mit 

Imtereffe verweilen wird. Unter den Briefen aus dem Freundedkreiſe find befonters bie origis 

nellen Zufchrifien Zuftinus Kerners von eigenthümlichem Neiz. 

E. Paulus, Ludwig Upland und feine Heimat Tübingen. Eine Studle. 
Mit Muftrationen in eingevrudten Holzienitten nad Zeichnungen von 
©. Elf. (52 ©. in 4.) Berlin 1868, Grote. 1 Thir. 

Eine allerliebfte Sluftration zu Uplands Xeben, mit poetiſchem Einn ausgeführt. 
Wilibald Beyſchlag, Carl ullmann. Blätter der Erinnerung, Lebens- 

bild. Sigenhändige Denlſchrift über feinen Antheil an ver Regierung 
der evangelifchen Kirche Badens. gr. 8. (II u. 179 ©.) Gotha 1867, 
F. U. Perthes. n. 24 Nor. 

Das Vchiein befteht aus einer furgen, anfpredhend gefehriebenen Biographie bes durch 
feine Schrifien und eine vieljäßrige afademifche Wirlfamteit bekannten Tfeologen Ullmann, 
und aus der Denlſchrift. die eine Rechtfertigung feines Verhaltens in ber Liturgies und Kitchene 
verfaffungsftoge Babens enthält, In der Kebenegefchichte iR die frühere Zeit ungetrübten 
BWirkens als Profeſſor nicht genügend behandelt, und bie fpäteren Kämpfe find zu jehr vom 
Barteiftandpunft aus gefehilbert. 

Barndagen v. Enſe. Denkwürdigkeiten und vermiſchte Schriften. 1—9. 
Band. (Bd. 1—6 in 2. Xufl) (I, 498. I, 514. II, 450. IV, 660. 
V, 759. VI, 559. VI, 564. VII, 820, IX, 629 ©.) Seipgig 1648 — 
59, Brochaus. n. 22 Thlr. 

Zunächft Denhoürdigfeiten bes eigenen Lebens, aber wie biefes durchflochten mit Ergähe 
Hungen ber Befreiungsftiege, Eingelbilbern, Edjilderungen focialer Zuftänbe und einer Menge 
Sebeutenber Berfönlicheiten, zu denen ber Verfafler Beziehungen genommen batte. Künfte 
under Sorte herangebilbeter Stil, manchmal ins Gezierie fpielend und in Einförmigteit 

verlieren] 

Unter ben größeren Etüden, welche ber achte Band enthält, iſt befonbers beahtenswerth 
der Beriht von einer Reife nad) Wien im 9. 1834, bei welcher Gelegenheit Warnhagen eine 
ausführliche Schilderung von Metternich giebt, der offenbar in der Erwartung, von Barnhagen 
Titerarifch befprochen zu werden, Alles aufbot einen günftigen Eindruck auf ihn zu machen. 
Der gange neunte Band Handelt von Barnhagens Aufenthalt in Karlsruhe, ſchudert feine 
Wirkfameit für bie Erhaltung des Babifchen Lantes, und giebt intereflante Beiträge zur Ge- 
Fichte der fübbeutfehen Berfaffungen. 

R. Euim, Varnhagen von Enfe. Preußiſche Jahrbücher 1868. XI. Bd. 

. 445—515. 

Eine geiftreiche, ſcharfe, aber treffende Charakteriftit. 

Chriſtian Heinvid Sixt, Petrus Paulus Vergerius, päbftliher Nuntius, 
latholiſcher Biſchof u. Vorkämpfer bes Evangeliums. Eine reformations- 
gefhiähtlihe Monographie. Mit BE. Portr. gr. 8. (XVI u. 602 ©) 
Braunſchweig 1855, Schwetſchle u. Sohn. 2 Thlr. 9 Ngr. 

Biographie eines proteftantifch gewordenen Tatholifchen Biſchoft, der eine große Thätig - 
keit für bie Sache des evangelifäjen Glaubens enttwidelt und bei vielen Verhantlungen über 
firchliche Dinge eine nicht uuerbebliche Rolle gefpielt hat. Der Verfaffer hat feine Aufgabe mit 
roßer Liebe und Eorgfalt und biftorifcher Kunft behandelt und e8 {ft ihm gelungen, die im 
iöpte eines unrubigen Abenteurers erfcheinenbe Geftaft feines Helden zu einem ehrenwerthen 
Slaubensjeugen zu verflären. 


€. v. Bodelſchwingh, Leben des Oberpräfidenten Freiherrn v. Winde. 
Nach feinen Tagebüchern bearbeitet. Erſter Theil: Das bewegte Leben 
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1774—1816. Mit Bindes Bildniß u. 9 Tith. Beilagen. gr. 8. (II u. 
618 ©.) Berlin 1853, ©. Reimer. n. 24, Thlr. 
Sehr merthuolle Biographie eines altpreußifchen Staatsmannes aus dem Steinfchen Kreiſe. 


Wichtiger Beitrag zur Gefchichte des neuen Auffhwungs in Preußen; fihabe, daß das Merk 
durch den Tod des Verfaſſers Bragment geblichen ift. 


life Polko, Notizen u. Briefe über u. von Carl Vogel, vorm. Director 
der Bürger: u. Realſchule zu Leipzig. Ein Lebensbild. 2. Aufl. Nebft 
photogr. Titelbild. 8. (V u. 245 ©.) Leipzig 1863, Schlide. n. 1, Thlr. 

Liebevolle Biographie eines allgemein verehrten und beliebten Schulmanns , von befien 

Tochter verfaßt. 

—— Erinnerungen an einen Verſchollenen. Aufzeichnungen und Briefe 
von u. über Eduard Vogel. 8. (VIII u. 231 ©.) Leipzig 1863, Weber. 
n. 1 Thlr. 

Ein Denkmal, das die Schweſter dem vielbeflagten Afrikareiſenden gefegt hat. 


Georg Horn, Voltaire und die Marfgräfin von Bayreuth. (IH u. 197 ©.) 
Berlin 1865, Deder. 1 Thlr. 

Der Verfaffer konnte eine Anzahl ungedrudter Briefe Voltaire's benugen und hat mit 
diefen und anderen Zuthaten aus der einfchlägigen Literatur ein hübſches Eulturbild entworfen, 
Das fich um die Markaräfin, ihren königl. Bruder und Voltaire gruppirt. Bewundernswerth 
und anziehend ift die Feinheit, mit welcher er den eigenthümlichen Reiz, den die frangöftfche 
Bildung damal? für die Nriftofratie haben mußte, zum Austrud bringt. 


Karl Hagen, (Brof. in Bern), Der Maler Johann Michael Volt von 
Nördlingen (1784— 1858) u. feine Beziehungen zur Zeit- u. Kunfts 
gejhichte in der erften Hälfte des neunzehnten Jahrh. Mit Portrait in 
Kupferftih. Nebft einem Verzeichniß feiner Werke gr. 8 (VII. 
103 ©.) Stuttgart 1863, Ebner u. Seubert. 18 Near. 

Sehr verbienftliche Erinnerung an einen patriotifchen Künftler, welcher viele Bilder und 


Carricaturen zur Zeitgefchichte während der napoleonifchen Zeit und ber Freiheitsfriege ent⸗ 
worfen hat. Sie haben in freilich roher Ausführung große Verbreitung gefunden. 


Joh. Heinr. Voß, Briefe, nebft erläuternden Beilagen herausgegeben von 
Abraham Voß. 3 Bde. Halberftapnt 1829—33. 

Für die Gefchichte des Göttinger Dichterbundes die Hauptquelle. 

Ludw. Urlichs, Joh. Deart. v. Wagner. Ein Lebensbild. Ein an Windel« 
mann’8 Geburtötage (9. December 1865) gehaltener Vortrag. gr. 8. 
(19 ©.) Würzburg 1866, Stahel. 6 Ngr. 

Charakteriſtik eines bedeutenden Malers, ber in ber deutfchen Kuͤnſtlergeſellſchaft in om 
eine große Popularität hatte. 

Zerdinand Walter, Aus meinem Leben. gr. 8. (VI u. 329 ©.) Bonn 
1865, Marcus. n. 1%, Thlr. 

Erinnerungen eines verdienten Auriften und rührigen fatholifchen Parteimannes, ber bei 
ſcharfem Berftand und gefunder Beobachtung koch in politifchen und confefjionellen Beziehungen 
eine merlwürbige Befangenheit zeigt. 

H. von Zreitjchle, Karl Auguft von Wangenheim. Ein Kapitel aus ber 
Geſchichte des deutjhen Bundes. (Preufßifche Jahrbücher 1863, XI. Bo, 
©. 15—64. 

Gute Gharakteriftit eines bebeutenden württembergifchen Meiniftere und Bundestags⸗ 
aefandten und zugleich ein Beitrag zur Gefchichte der teutfchen Einheitsbeftrebungen. 
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Jared Sparks, Leben und Briefwechſel Ge. Waſhington's. Nach dem 
ee Auszuge bearbeitet. Herausgeg. von Fr. v. Raumer. 2 Bde, 
ge. 8. Leipzig 1839, Brockhaus. n. 5 Thlr. 

Ein guted Werk über den Vegründer ber norbamerifanifägen Freiheit, in welchem fidh 
Wafhington’s Geifteshoheit und Einfachheit wieherfpiegelt. Der gmeite Theil beficht aus 
Briefen, Broclamationen und Dentfehriften, welche bier in einer gehaltvollen und gwechmäßigen 
Ausiwahl gegeben find. Nähere Erläuterungen über amerifanifche Verhältniffe, die für den 
deutfäpen Lefer oft wünfehenswerth wären, find nicht beigegeben. 


Befhingt m Irving, Das Leben George Waſhington's a. d. Engl. von 

-®. €. Drugulin. 5 Be. (9. u. d. T.: moderne Geſchichtsſchreiber 
5. 6. 8b) gr. 8. (IL XI u. 388. II XIV u. 410. III. XI, 404. 
TV. XI, 393. V. XII, 280 ©.) Leipzig 1855—60, Lord. à Bb. 
1 Thir· 


— —— Aus d. Engl. v. d. Ueberjeger der Werte Prescottd. 5 Bde. 
(&VI, 428. XVI, 484. XVI, 471. XII, 470. XV, 336 ©.) Leipig 
1856—59, Brodhaus. A Bd. n. 1 Thlr. 

. Nicht nut Biographie, ſondern auch eine ausführliche recht gute Geſchichte der norbamerie 

Tanifchen Freiheitotriege und Gründung der Vereinigten Staaten, 


Tat. Venedey, Georg Wafhington. Ein Lebensbilt. 8. (229 ©.) Frei— 
burg im Breisgau 1861, Wagner. 11/, Thlr. 
Eine lebendige frifche Erzählung der Hauptzüge aus Wafhingtons Leben. Zu fehr Bio- 
graphie und gu wenig Gefchichte bes amerifanifepen Breifeitsfrieges. 


Mor Maria von Weber, Carl Maria von Weber. Ein Lebensbild. 
3 Bde. Mit Portr. gr. 8. (XXXIX u. 570. XXIL, 741. IX, 304 ©.) 
Leipzig 1864— 66, Keil. 7 Thlr. 25 Nor. 

Der erfte Band enthält die Jugendgeſchichte des berühmten Gomponiften, von, feinem 
Sohne erzählt. Der Beginn ift wenig erquidlich, er zeigt Weber als ſchwaächliches Kind von 
einem geniefühtigen, unftät fi umtreibenden Vater in bie Kunft hineingehegt, fpäter in allzue 
Früher Selbftändigfeit am Etuttgarter Hofe beinahe zu Grunde gehend, in forhwährendem 
Kampfe mit feiner Halben Biltung und den Anforterungen bes Lebens. üln intereflanten fulz 
turgefhictfichen Schilterungen fehlt e8 tem Vuche nicht, und daffelbe wird immer angiehender, 
je entfegiebener ſich das wahre Talent und der tüchtige Charakter Webers herausbiltet. Bb. IT. 
enthält die Meifter- und Dulderjahte Webers und fehildert feine Entwidelung zur Höhe der 
Kunft und feiner Erfolge. Cbenfalls veich an geitgefchichtlichen Ekiggen, wobei ber Verfaffer 
von älteren Freunden trefffich unterftügt gewefen fein muß, ba er 4. B. die Dresdener Zuftänbe 
dor feinen Sehgeiten eingehend jchldert. Die Darflellung ift in Diefem zweiten Bande forgfäls 
tiger als in dem erften, doch auch Gier noch zuweilen überladen und gefteigert. Mb, II. enthält 
eine Sammlung von Webers literarifchen Arbeiten, meift in Kunftkritifen befichen, Die er für 
verſchiedene Zeitfchriften geliefert hat, und die ihn als feinen gefehmadvollen Krititer zeigen. 


Fried. Wilhelm Ebeling, Wilhelm Ludwig Welprlin. Lehen und Aus- 
wahl feiner Schriften. (XVI, 449 ©.) Berlin 1869, Köppen. 2 Thlr. 
Zebensgefchichte eines jchwäbifchen Literaten bes vorigen Jahrhunderts, der befonders durch 
feine fatirifhen Schriften Aufmerkfamteit erregte. 
Mor Büdinger, Wellington. Ein Verſuch. (56 ©.) Leipzig 1869, 
Teubner. 10 Nor. 
Eine gute Eharafterifit Wellingtons, die ipn gegenüber von deutſchen Anfechtungen zu 
rechtferngen verfucht. 
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Rob. Southey, John Wesley’S Leben. Die Entftehung und Verbreitung 
des Methodismus. Nach d. Engl. bearb. u. herausgeg. v. Friedr. AD. 
Krummader. 2 Thle. 8. Hamburg 1827 u. 28, Nolte und Köhler. 
21 Ir. | 

EN: ent lebendige Behandlung des Gegenftandes von einem freieren religidfen 
Standpunkte aus. Werthooller Beitrag zur englifchen Kirchengefchichte und unterhaltende 
Lektüre. 

Joſ. Bed, Freiherr 3. Heinrich von Weſſenberg. Sein Leben und Wir- 
fen. Zugleich ein Beitrag zur Gefchichte der neueren Zeit. Auf Grund» 
Inge hbanbichriftlicher Aufzeichnungen Weffenbergs. gr. 8. (XIIu. 528 ©,) 
Freiburg im Breidg. 1862, Wagner. n. 2 Thlr. 16 Near. 

Der ehrwürdige Vorkämpfer eines freifinnigen Katholicismus und einer deutfchen Natio⸗ 
nalkirche wird bier von einem gleichgefinnten Echriftfteller mit Pietät gefeiert. Der Beiſatz 
„Beitrag zur Sefchichte der neueren Zeit” ift berechtigt, da über mehrere wichtige Vorgänge, 
3. 9. über das Parifer Nationalconeil von 1811, fowie über die durch Bayern vereitelte Vers 


handlung wegen der Reorganifation der Tatholifchen Kirche Deutfchlands auf dem Wiener Con⸗ 
greffe, manches Neue mitgetheilt wird. 


Ioh. Sf. Gruber, C. M. Wieland's Leben. 4 Thle. Mit W’S. Bortr. 
8. Leipzig 1827 u. 28, Göſchen. 1%, Thlr. Velinpap. 2 Thlr. 


—— —— Doffelde 16. Ebendaſ. 1827 u. 28. °,, Thlr. 
Gründliche und wahrhafte Schilderung. 


Sarl Zufti, Windelmann. Sein Leben, feine Werke und feine Zeit 
genofien. 1. Bd. Windelmann in Deutſchland. Mit Skizzen zur Kunſt⸗ 
und Gelehrtengefchichte des 18. Jahrhunderts nach gebrudten und band» 
fchriftlichen Quellen dargeftellt. Lex. 8. (XI u. 525 ©. u. 1 Stahlſt.) 
Leipzig 1866, Vogel. 3 Thlr. 

Ein bedeutendes Werk, beffen Verfaffer fich die Aufgabe geftellt hat, alle Materialien zur 

Bildungsgefchichte Windelmann’s zu fammeln und für die Würdigung deffelben zu verwerthen. 

Es ift hierbei des Guten etwas zu viel gefchehen, fo daß die biographifche Abrundung des Bil 

des Noth gelitten hat. Man muß fich durch eine Maffe von gelehrtem Krame hindurcharbeiten, 


der mit den fpäteren Leitungen und Veftrebungen Windelmann’s nur in einem entfernten Zus 
fammenhang zu ftchen fcheint. 


Wilderich Weil, Reliquien von Ludw. Winter, Großherzoglich badifchem 
Staatsminifter und früheren Abgeorbneten der zweiten Ständelammer. 
Biographie und Schriften. Mit Winters Portr. gr. 8. Freiburg (Hei« 
velberg) 1843, (Groos'ſche Buch. 11/, Thlr. 

Die Schrift befteht zum Theil in einer ziemlich ausführlichen Biographie, in welcher Win⸗ 
ters Privatleben anfprechend gefchildert, feine ftändifche und minifterielle Wirkſamkeit nach 
Mahrheit und Verbienft gewürdigt wird. Der übrige Theil des Buches enthält Landtagsreben, 
Berichte und cine ftaatsrechtliche Abhandlung über den Etreit Batens mit Bayern. 


Joh. Geo. Aug. Wirth, Dentwürbigfeiten aus meinem Leben. 1. Bd. 8. 
Emmishofen bei Conſtanz (Leipzig) 1843, (Gebhardt und Reisland.) 
n. ! Ir. 

AH Erzählung der Jugenderlebniſſe des als Demagogen und Hiftorifer bekann⸗ 
ten Verfaſſers. 

Aler. Freih. von der Golg, Thomas Wizenmann, der Freund Fr. Helnr. 
Jacobi's ꝛec. 2 Bde. Mit d. Silhouette u. dem Facfim. Wizenmann's. 
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gr. 8. (XII, 363, 3038 S) Gotha 1859, F. A. Perthes. n. 3 Thlr. 
14 Ngr. 

Schr inhaltreiche, mit Briefen und Auffägen durchwobene Biographie eines geift: und 

gemüthvollen, als Jüngling verftorbenen würtemberaifchen Theologen und Philofophen, der 


mitten im Rationalismus des vorigen Jahrhunderts nach Verföhnung des Willens und Glau⸗ 
bens gerungen hat. 


Wilh. Körte, Leben und Studien Friedr. Aug. Wolf's, des Philologen. | 
2 Thle. gr. 8. Eſſen 1833, Bädeker. 3 Thlr. 
Giebt vor Allem eine Eharakteriftit der wiffenfchaftlichen Keiftungen bes berühmten Philos 
ih geht jedoch auch auf Verfönliches ein und bietet einen wichtigen Beitrag zur Literatur⸗ 
geſchichte. 


3 F. J. Arnoldt, Fr. Aug. Wolf in feinem Verhältniſſe zum Schul⸗ 
wejen und der Pädagogik dargeftellt. 1. Bd. Biographifcher Theil. 
ter. 8. (VIII u. 280 ©.) Braunſchweig 1861, Schwetſchke u. Sohn. 
n. 12/, Thlr. 

Ein fehr forgfältig und mit warmer Liebe bearbeitetes Buch, in welchem bie reiche Brief⸗ 
und Memoirenliteratur benugt ift, um den Epuren bes gewaltigen Iſegrimm nachzugehen. 


Chriſtian Wolff, eigene Lebensbeſchreibung. Herausgeg. mit einer Abhand⸗ 
Iung über Wolff von Hein. Wuttfe. gr. 8. Leipzig 1841, (Frankfurt 
a. M. J. Bär.) n. 17 Nor. 

Naive Selbſtbiographie, die ausführliche Nachricht giebt über alle dem Verfaſſer widers 
fahrenen Ehren und Verfolgungen. Reichhaltig auch die Beilagen des Herausgebers, ber alle 
interefiantere Partien in Wolffs Leben näher beleuchtet und am Echluß eine treffende Charak⸗ 
teriftil von der Wolfffchen Philofophie beifügt. 


Caroline v. Wolzogen, Literariicher Nachlaß. 2 Bde. 8. 614, 8. 
Leipzig 1848. 49. 3 Thlr. 15 Ngr. 

GEin anziehendes und gehaltreiches Buch, das namentlich für die Kiteraturgefchichte des 
Weimarer Kreifes, und befonders Schillers, eine ber erften Quellen bildet. Ein Lebensabriß 
der Frau v. Wolzogen von B. R. Abelen leitet die Briefe und Tagebücher ein, der uns ein 
volftändiges Bild diefer edlen, reichbegabten Frau giebt. 


Ludw. v. Wolzogen, Memoiren. Aus deſſen Nachlaß unter Beifügung 
officieller militär. Denkſchriften mitgetheilt von Alf. v. Wolzogen. Ter.=8. 
281, B. Leipzig 1851. 3 Thlr. 10 Near. 

Wolzogen war einer der preuß. Offiziere, die nach dem Frieden von Tilfit in ruſſiſche 
Dienfte traten, um von bier aus für Deutfchland zu wirken, und hatte an dem Kriegsplan gegen 
Napoleon als Mitglied des ruffifchen Generalftabes und aiferlicher Adjutant wefentlichen An⸗ 
theil. Die gut gefchriebenen Memoiren zeigen eine eble feine Verfönlichkeit und find reich an 
intereffanten Begebenheiten, Charakterfchilderungen und treffenden Urtheilen. 


R. Stadelmann, (Dekonomierath), Earl v. Wulffen. Ein Eultur= und 
Charakterbild. (Abdr. aus den preuß. Sahrbüdern.) gr. 8. (43 ©.) 
Berlin 1863, ©. Reimer. 6 Ngr. 

Anziehende Biographie eines ausgezeichneten Landwirths, ber fich durch Einführung der 
Zupine große Verdienſte um die norbdeutfche Randwirthfchaft und durch einen gebiegenen Cha⸗ 
ralter allgemeine Achtung erworben hat. 

[Lud. 8. Aegidi], Dem Andenken Ehriftien Fried. Wurm's, Profefiors der 

Sejdichte an bem afabem. Gymnaſium in Hamburg. gr. 8. (VI, 41 ©.) 

Hamburg 1859, Perthes-Beljer u. Mauke. n. 6 Ngr. 
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J. ©. Droyfen, Das Leben des Feldmarſchalls Grafen York von War: 
tenburg. 3 Bde. gr.8. 9015 B. Berlin 1851—52. 7 Thlr. 5 Ngr. 
gebd. 8 Tür. | 

Ein fehr wichtiges Werk, fomohl durch die Neichhaltigfeit der gefchichtlichen Mittheilun« 

Bun a ua bes Gefchilderten, als auch durch die ausgezeichnete Darftellung des 

iographen. 


—— —— 2 Be. 8. (VIII u. 1068 ©.) Berlin 1854, Beit u. Co, 
n. 2 Thlr. 
Eine fehr dankenswerthe billige Auflage des als meifterhaft anerkannten Werkes. 


R. Stinting, Ulrich Zaſius. Ein Beitrag zur Gedichte der Rechts⸗ 
wiffenfchaft im Zeitalter der Keformation. Mit urkundlichen Beilagen. 
gr. An (XX u. 387 ©.) Baſel 1857, Schweighauſer's Sortiment. 
2 T. 

sie und literargefhichtliche Beleuchtung eines berühmten Rechtslehrers in Freiburg 

im Breisgau. Das rechtögefchichtliche Element vorherrfchend, übrigens nicht blos für Juriſten 

gefchrieben. Die Darftellung ift anfprechend, Mar und überfichtlich und läßt neben der juriftis 

joe Bedeutung des Helden, auch die lirchliche und kulturgeſchichtliche entſprechend hervor⸗ 
treten. 


©. Kemmler, Heinrich Zeller. Ein ſchwäbiſches Zeit- und tebenabilb. 
Aus feinem handſchriftlichen Nachlaß entworfen. Nebft Bildniß. gr. 8 
(IV u. 501 ©.) Calw 1867, Stuttgart, 3. F. Steinfopf. n. 1 Thlr. 
6 Nor. 
ei eines befcheidenen fchwäbifchen Apothelers, ver für die wiffenfchaftliche Bildung feiner 
Eollegen, für das chriftliche Leben feiner Umgebung, für innere Diffton und Wohlthätigkeit 
Bedeutendes gewirkt hat. 


Heine. Wild. Nintel, €. Fried. Zelter. Eine Lebensbeſchreibung. Nach 
autobiographiihen Meanuferipten bearbeitet. gr. 8. (VIII u. 304 ©.) 
Berlin 1861, Janke. 14, Thlr. 

Selter, der Sefannte Freund Goethes, erzählt feine Zaufbahn, die er mit dem Maurerhand⸗ 
wert beginnt und als Profeffor der Eingalademie in Berlin endigt, in naiver gemüthlicher 
Sprache. Der Herausgeber, ein Enkel Zelters, fchildert ung feine muſikaliſchen Reiftungen und 
befonters, wie er als Führer der Berliner Singafademie dort ein georbnnetes Deufilftubium be= 
gründet habe. Die Einflechtung zahlreicher Briefauszüge verleiht der zweiten Abtheilung be= 
fonderes Intereſſe. 


Peter Ritter von Chlumecki, Carl von Zierotin u. feine Zeit 1564— 
1615. 2er. 8. (XXIV u. 865 ©.) Brünn 1862, Nitzſch. n. 2%, Thlr. 
Ein gehaltvolles, auch in formeller Hinficht gut ausgeführtes Me *. einen bedeu⸗ 
tenden politiſchen Charakter zur Grundlage hat. Zierotin war nämlich ein hervorragender 
Kämpfer für die ſtändiſchen Rechte in Mähren; er mußte ins Exil wandern, als Kaiſer Fer⸗ 
dinand durch Soldaten und Jeſuiten den Sieg gewann. 


Heinr. Zſchokke, Eine Selbſtſchau. 5. Ausgabe. 2 Thle. Mit Bildniß. 
gr. 16. Aarau 1853, Sauerländer's Berl. 1%, Thlr. 
Intereſſaute Selbſtbi ogreohi⸗ eines einſt ſehr beliebten Schriftſtellers; der zweite Band 
enthält eine Darlegung von Zſchokke's philoſophiſcher Weltanſchauung. 
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Gtographie. 
Allgemeines. 


Wilhelm Hoffmann, Encyklopädie der Erd-, Völfer- und Staatskunde. 
Hoch 4. In 3 Bon. (2944 ©.) Leipzig 1862—69, Arnold. 9 Thlr. 
24 Ngr. 


Ein äußerft reichhaltiges geographiſches Lerilon, welches das Material zuverläffig giebt 
und den Nachfchlagenten nicht leicht im Stiche läßt. 


O. Peſchel, Geſchichte der Erdkunde bis auf U. v. Humboldt. gr. 8. 
XÆè u. 706 ©. mit eingedr. Holzſchn. u. 3 lith. Karten.) (A. u. d. T.: 
Geſchichte der Wiſſenſchaften in Deutſchland. Bd. IV.) Münden 1865, 
lit. artiſt. Anſtalt. n. 34,, Thlr. 

Ein mit großer Sachkunde ausgeführtes Werk, das zugleich durch gute Darſtellung, treff⸗ 
fie Bemerkungen im Einzelnen und geiftreiche Auffaffung ben Lefer anzieht. Da es zunaͤchſt 
ben Antheil der Deutfchen an ber Erweiterung der Erdkunde zu fehildern hatte, jo ift diefer une 
verhältmigmaßig in ten Vordergrund getreten, 


—— LGeſchichte des Zeitalter der Entvedungen. gr. 8. (VIII u. 681 ©.) 
Stuttgart 1858, Cotta. n. 5 Thlr. 6 Ngr. 


Die erfte kritifche Darſtellung, aus gleichzeitigen Schriftſtellern in gefehmadvoller Form 
verarbeitet. 


Ph. H. Külb, Länder- und Völfertunde in Biographien. 4 Bde. 8. Ber: 
lin 1845—52, Dunder u. Humblot. n. 5 Thlr. 

Zugleich eine Gefchichte ter Geographie, indem die geographifchen Vorftellungen und Ent⸗ 
deckungen berühmter Geographen, Reifenten, Heerführer u. ſ. w. aller Zeiten in kurzer Zu⸗ 
fammenftellung gegeben werten. Empfehlenswerth. 

Bd. I enthält die Gefchichte der Erdkenntniß der Alten; 


Bd. II die Entdeckungen in Amerifa von 1492—1550 und bie in Oceanien und den Po⸗ 
larmeeren von 1520 —1768; 


Bd. III u. IV eine Gallerie der wichtigeren Reifen, welche von ber Mitte des 16. Jahr: 
bunderts an in Aften, Afrika und Amerika und ten Norbpolgegenden, und bon Eoot an in 
Deeanien und den Südpolargegenden ausgeführt worben find. Die neueften Reifen find nicht 
in ben Kreis der biographifchen Bearbeitung gezogen, dagegen am Schluß die Hauptergebniffe 
überfichtlich zufammengeftellt. 


Earl Ritter. Die Erdkunde im Berhältnig zur Natur umd Geſchichte des 
Menſchen. 2 Bde. Berlin 1817—18, 


—— Daffelbe. 2. ftarf verm. und umgenrb. Aufl. I-XV. 1.2. XVI 
XVIL 1. 2. XVII. 1.2.3. XIX. 1. 2. 3. gr. 8. Berlin 1822-59, 
©. Reimer. 831,5 Tylr. fein Papier. 1124, Thlr. 

I. Thl. Afrika. 1822. 4%/, Thlr. fein Papier 4°/, Thle. 
U. „ Wien. 20 Bde. 1832-59. 88%/, Thlr. fein Papter 
107%. Thlr. 
Ein Hauptwerk, in dem ter berühmte Schöpfer der wiſſenſchaftlichen Geographie ſeine 
umfaſſenden Unterſuchungen niedergelegt hat. Die ältere Ausgabe iſt überfichtlicher als bie 
gweite, in welcher die Darftellung von ver Maffe des ftofflichen Details erdrückt wird. 
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Carl Ritter, Einleitung zur allgemeinen vergleichenden Geographie u. Abs 
bandlungen zur Begründung einer mehr wiſſenſchaftl. Behandlung ver 
Erdfunde. gr. 8. 157,, B. Berlin 1852. 1 Thlr. | 

Eine Sammlung von Auffägen, welche vom Jahr 1818—1850 in den Abhandlungen 


der Berliner Akademie erfchienen find und die leitenden Ideen zu Ritter’ Auffaffung der Geo⸗ 
graphie enthalten. 


Geſchichte der Erdkunde und der Entdeckungen. Borlefungen an der 
Univerfität zu Berlin gehalten. Herausgegeben von H. 4. Daniel. Mit 
E. Ritters Bildniß (in Stahlft.) gr. 8. (VI u. 265 ©.) Berlin 1861, 
G. Reimer. 1%, Thlr. 

Diefe VBorlefungen gehörten gu den beliebteften, die Ritter in Berlin zu halten pflegte, und 


waren von Ritter felbft fchon zum Drud beftimmt und vorbereitet, Sie umfaffen übrigens 
nur das Altertbum und Mittelalter bis zur Entdeckung von Amerika. 


- Europa. Borlefungen an der Unierfität zu Berlin gehalten. Her⸗ 
ausgeg. von H. X. Daniel. gr. 8. (VIII u. 420 ©.) Berlin 1863, 
©. Reimer. 15/, Thlr. 








Giebt zunächft eine Weberficht über den organifchen Zufammenhang Europas, fodann eine _ 
Charabkteriſtik der einzelnen großen Theile, Kaufafus und Ural, die Alpen, fowie die füblichen 
Halbinfeln Spanien und Stalien find mit befonderer Vorliebe behandelt. 


Chr. ©. D. Stein, u. Ferd. Hörfchelmann, Handbuch der Geographie 
und Statiftif für die gebildeten Stände. Neu bearb. v. 3. E. Wappäus. 
7. Aufl. Bd. I. Abth. 1: Allgemeine Geographie u. Statiſtik. Lex. 8. 
(VI u. 222 ©.) Leipzig 1855, Hinrichs Berl. 

Bd. I. Abth. 2: Nordamerika, von I. E. Wappäus. (VII—XIV u. p. 
223—1050.) Ebend. 1855. 

Bd. I. Abth. 3: Mittel- und Südamerika von I. E. Wappäus. (1264 ©.) 
1858 — 1867. 

Bd. II. Abth. 1: Afrika, von T. E. Gumprecht. (VII u. 500 ©.) 
Ehend. 1866. 

Bd. I. Abth. 2: Auftralien, von Meinide. (pag. 501—672.) 1866. 

Bd. I. Abth. 3: Afien, von 3. H. Brauer u. 3. 9. Plath. (XII, 
1124 ©.) 1864. 

Bd. II. Abth. 1: Allgemeine Ueberfiht von Europa, und Oft- und 
Nordeuropa, von Wappäus, Brachelli, Ravenſtein, Poſſart, Friſch, 
v. Baumhauèr. (XII, 875 ©.) 1858—64. 

Bd. III. Abth. 2: Europa, Spanien von Willkomm, Frankreich von Blod. 
Belgien, Schweiz von Bradelli. (712 ©) 1862—66. 

Be, IV. Abth. 1: Kaiſerthum Oeſterreich, von Brachelli. (X, 676 ©.) 

861. 

Bd. IV. Abth. 2: Das Königreich Preußen und die deutſchen Mittel- 
und Rleinftanten. von Brachelli. (XVII, 1157 ©.) 1864. 

Bd. IV. Nachträge, Defterreih. (32 ©.) 1867. Norddeutſcher Bund. 
Süddeutſche Staaten. (62 ©.) 1868. 24 Thlr. 


Bänzlich neue Umarbeitung eines früher beliebten Werkes, unter Leitung eines Geographen, 
Tr einen anerlannten Auf hat. Das Streben nach Vollftändigkeit verleitete aber ben Heraus⸗ 
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geber zu einer Ausdehnung, bie über feine Kräfte ging. Er mußte bie Arbeit mit Anbern thei= 
len, wodurch fie fich fehr verzögerte und ungleichmäßig ausfiel. Die beften Partien find die 
von Wappäus felbit: der allgemeine Theil und Amerika, das nahezu vollendet, aber in feinem 
erſten Theil Nordamerika, das den Anfang bildet, veraltet ift. Als gute Arbeiten find noch 
hervorzuheben: Aften, Afrika, Auftralien und Spanien. Am wenigften gelungen fcheinen ung 
Deutfchland und Oefterreich. Immerhin ift das Werk das ausführlichfte und im Ganzen das 
bedeutendſte, das wir in der deutfchen geographifchen Literatur bejigen 


2. ©. Blanc, Handbuch des Wiffenswilrdigften aus der Natur u. Geſchichte 
der Erde u. ihrer Bewohner. 1. Aufl. 1821. 8. Aufl. v. Henr. Range. 
8 Bde. (XV, 755. VII, 781 ©. 8. Bd. ef. 11—13.) Braun⸗ 
ſchweig 1867—69, Schwetichfe u. Sohn. Compl. 5 Thlr. 
War fehon in den früheren Auflagen als geographifches Hausbuch, das neben der treff- 
lichen Belehrung auch ber Unterhaltung dienen Tann, beliebt, und ift jegt nach dem gegenwär= 
tigen Stand der Wiffenfchaft erneuert und ergänzt. 


Ab. v. Roon, Grundzüge der Erd-, Völker- und Staatenkunde. 3 Abthin. 
(I—ID. Abth. 1 3b. 3. Aufl.) in 4 Bon. gr. 8. Berlin 1845—55, 
Dunder u. Humblot. 10°, Thlr. 

Abthl. 1. Topifche Geographie. 3. Aufl. 1847. 14/, Thlr. 
= 2. Phyſiſche Geographie. 3. Aufl, 1849. 21/, Thlr. 
= 3, Bolitiiche Geographie. 2 De. 
Bd. 1. Propädeutif der politiihen Geographie. 3. Aufl. 1855. 2 Thlr. 
Bd. 2. Verfuch einer ſyſtematiſchen Darftellung der polittfchen Geographie, 
1845. 5 Thlr. 

Eine Bearbeitung der Erdkunde, die auf Ritterſche Ideen gegründet, aber in einer popu= 
lären Weiſe behandelt ift, welche fie dem größeren Kreiſe der Gebildeten zugänglich macht. Bes 
fonders anziehend wird die Behandlung dadurch, daß überall die Beziehungen zum geiftigen 
Zeben hervorgekehrt find. Mit großer Reichhaltigfeit des Stoffes weiß der Verfaſſer anfprechende 
Klarheit in Anordnung und Ausdrud zu verbinden. 


©. 4. v. Klöden, Handbuch der Erdkunde. 3 Bde gr. 8. Berlin 1862 
—67, Weidmann. 
L Bd. Phyſiſche Geographie. Neue Ausgabe. (XV u. 995 ©. mit 
274 Holzfchnitten.) 1866. n. 4 Thlr. 
D. „ ®Politifche Geographie von Europa. 2. verm. u. verb. Aufl. 
(XX u. 1652 ©.) 1865—1867. n. 5 Thle. 
II. „ Aften, Auftralien, Afrika u. Amerika. 2. Auf. (XVI, 
1411 ©.) 1869. 4 Thlr. 20 Ngr. Compl 13 Thlr. 
20 Ngr. 

Eines der beiten Handbücher der Geographie. Giebt im erften Bande die wiffenfchaft« 
Tihen Grundlagen in genügender Ausführlichkeit, wobei manches, wie das Leben des Meeres, 
bie Gletſcher, die Vulkane, bie Verbreitung der Pflanzen und Thiere, fo gehalten ift, daß man 
es mit Genuß lefen kann. Die politifche Geographie und Statiftit giebt nicht blos trockene 
Aufzählungen, ſondern ift durch gefchichtliches Material und Schilderung von Städten und 
Zandfchaften belebt. Die im Jahr 1866 eingetretenen Territorial- und Berfaffungsverände- 
rungen find in einem befondern Hefte nachgetragen, Im 3. Bunde ift Nordamerika nach dem 
neueften Material umgearbeitet und befonders ausführlich behandelt. 


Herm. Adalb. Daniel, Handbuch der Gesgraphie- 2. Aufl. 4Bde. Leipzig 
1866—68, Fues (Reisland). 
Klüpfel, Literarifcher Wegweiſer. 18 
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1. Bd. Allgemeine Geographie. Die aufßerenvopäifche Welt. (XIV, 
944 ©.) 1866. 3 Thlr. 
D. „ Die europäifchen Länder außer Deutſchland. (VIII, 1048 ©.) 
1866, 3 Thlr. 6 Nor 
II. „ Deutthlands Fovſiſche Geographie. (VIII, 480 S.) 1867. 
r. 18 Ngr. 
IV. „ Denticlands politifche Geographie. (VIII, 1108 ©.) 1868. 
3 Thlr. 18 Nor. 

Ein nicht minder tüchtiges Werk, das fich von andern geographifchen Handbüchern dadurch 
unterfcheidet, daß es beſonders viel Ethnographifches und Gefchichtliches hereinzieht, und das 
Hauptgewicht auf Deutfchland legt. Auch kommt bie religiöfe und nationale Gefinnung bes 
Berfaffers mehr zum Ausdrud, als man e8 fonft in derartigen Werfen gewöhnt ift. 

Herm. Adalb. Daniel, Deutſchland nach feinen phyſiſchen und politifchen 
Berhältniffen. 3. vielfach verb. Aufl. 1. Theil. Phyſiſche Geographie. 
(VI, 479.©.) Xeipzig 1870, Fues. (Reisland.) 1 Thlr. 18 Ngr. 

Mefentlich verbefferte —* des 'z. Bandes von obigem Werke, dem auch der 4. Band 
folgen wird. 

Siufiiier Bolfs-Atlas. Inhalt. 52 Karten mit 104 B. Text. 52 Tief. 

a 7%), Ngr. Stuttgart 1869, 8. Hoffmann. 

uch diſche Karten und außerdem nod) zu jeder Lieferung 1 Porträt oder ein landſchaft⸗ 

iches Bild 

Der Tert, von Prof. Reufchle revibirt, enthält Geographie, Gefchichte, Statiftil. Das 
Ganze ift eine geographifche Enchllopäbie für die Jugend. 

Ernft Kapp, Vergleichende allgemeine Erdkunde in wiffenjchaftlicher Dar- 
ftellung. 2. Aufl. (XII, 704 ©.) Braunſchweig 1868, Weftermann. 
4 Thlr. | 

Eine gute überfichtliche Bearbeitung nach Ritterifchen Grundfägen. 


G. Benj. Mendelsjohn, Das germanifhe Europa. Zur segictlichen 
Erdkunde. gr. 8. Berlin 1836, Dunder u. Humblot. 21 

Geiftreiche Phyſiognomik Europas, bei ber politifche und phyſikaliſche — — finn⸗ 
reich combinirt ſind. 

M. 3. Maury, Marinelieutenant der Vereinigten Staaten) Die phyſiſche 
Geographie des Meeres. Deutid bearbeitet von C. Böttger. Mit 6 
Rarten u. 5 Sergtämitten. gr. 8 (XI u. 268 ©.) Leipzig 1856, 
©. Mayer. n. 2%/, Thlr. 

Giebt die Nefultate der Tonfeitungen des hydrographiſchen Bureaus ber Vereinigten 
Staaten und ift das befte Handbuch über die Geographie des Meeres; nicht blos für den See⸗ 
mann und Reifenden, fondern für Jeden, der an der Geographie ein tieferes Intereffe nimmt, 
ſehr werthvoll. 

C. Böttger, Das Mittelmeer. Eine Darſtellung ſeiner phyſ. Geographie 
nebſt andern geograph., hiſtoriſchen u. nautiſchen Unterſuchungen mit Be= 
nutzung von Rear Abinie Smyth's Meditterranean. (XV, 609 ©.) 
Mit 6 Karten und Holzfchnitten. Leipzig 1859, ©. Mayer. 3 Bi 
6 Nor. 

ein fehr tüchtige Monographie. 

Georg Hartwig, Das Leben des Meeres ꝛc. 4. verm. u. verbefferte Aufl. 
ufkirte Prachtausgabe, mit eingedr. Holzſchnitt, 20 Holzjchnttaf. u. 
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2 Karten. Lex. 8. (XVI, 451 ©.) Frankfurt aM. 1859, Meidinger 
Sohn u. Co. n. 4 Thlr. 
Eine ſehr gute Schilderung der Iandfchaftlichen Schönheiten und ber phyflfchen Eigen- 
thümlichleiten des Dieeres. 


Georg Hartwig, Der hohe Norden im Natur u. Menfchenleben darge⸗ 
ftelt. gr. 8. (XXII, 484 ©. u. 1 Rarte.) Wiesbaden 1858, Kreibel 
u. Niedner. n. 2 Thlr. 12 Near. 

Der Berfaffer giebt ein Icbenbiges Fi von ber Beichaffenheit der norbifchen Länder, in= 
dem er fie an ber Hand ausgezeichneter Reifender durchwandert und ten Einfluß des Klimas 
auf Pflanzen, Thiere und Menſchen fchiltert. Gute Auswahl und Vertheilung des Stoffes 
und verftändige anziehende Bearbeitung. 


Die Infeln des großen Oceans in Natur: und Völkerleben. Mit 4 
Abbild. (in Holzſchnitt) und 3 Karten, gr. 8. (XVIu. 544 ©.) Wied- 
baden 1861, Kreidel. n. 3 Thlr. 

Sn berfelben At wie der Verfafler den hohen Norden bearbeitet hat, hat ex in biefem 

Bud die Nachrichten über die Eübfeeinfeln in unterhaltender Weife zufammengeftellt und dazu 

die englifchen und franzöftfchen Reifewerle mit großem Fleiße benützt. 


Das große Völfer- und Naturleben. Ponflognomifce Züge aus fernen 
Welttheilen. Mit 100 Iluftrationen. Lex. 8. (VII u. 551 ©.) Braun 


ſchweig 1862, Weftermann. 2?/, Thlr. 
Eine Sammlung von Auffägen, die in Weftermann’s iluftrirten Monatsheften abgedruckt 
waren, und als unterhaltente Lektüre beftens zu empfehlen find. Unter den Verfaflern find 
Morik Wagner, Wilh. Heine, Franz Löher, Kriegk. 


Sul. Braun, Hiftorifche tanbjaften. Mit 3 lithogr. Tafeln. (TV, 410 ©.) 
Stuttgart 1867, Cotta. 2 Thlr 

Der der, ſucht hier die wichtigſten Kartien der alten Gefchichte Iandfchaftlich zu illuſtriren. 
Er beginnt mit Moſes und feinem Zug durch die Wüfte, begleitet dann ten Philofophen Py⸗ 
thagoras auf feinen Kreuz⸗ und Querzügen, verfegt uns nach Serufalem und in teffen Um⸗ 
gebung, befchreibt ven Aug Aleranters, fehiltert uns in Hannibals Zügen Carthagos ſinkende 
und Roms fteigente Größe, verweilt in der alten Welthauptftadt Rom und fchließt fein Wert 
mit ben Sagen, welche jih an die Geburt, das Leben und ten Tod Karls des Großen knüpfen. 


K. Andree, Handelsgeographie. Mit seiäihtlihen Erläuterungen. 2 Bde. 
1. Bd. (668 ©.) Stuttgart 1867, I. Engelhorn (jett Jul. Maier). 
2 Thle. 12 Nor. 

Der Verfafier, ein im Gebiete der Geographie bewährter Cchriftfteller, hat in diefem Wert 
verfucht, die Ausbeute feiner umfaſſenden Lektüre in geographifcher, ethnographiſcher und volles 
wirthſchaftlicher Literatur zu einer Schilderung bes Verkehrs zu verwerten und das Sneinandere 

greifen bes Güteraustaufches und Hantelsbetriebs in ben verfchiebenen Ländern ter Erbe, und 
die für die Gulturgefchichte wichtigen Urfachen und Wirkungen barzuftellen. Ein fehr leſens 
werthes gutgeſchriebenes Buch. Der vorliegende erſte Band handelt vom Kaufmanne als dem 
Vermittler des Verkehrs, vom Handelsbetrieb auf Land», Fluß⸗ und Seewegen und vom Gang 
und ter Entwidlung tes Welthantels bis auf unfere Tage. Die folgenden Hauptftüde er⸗ 
Srtern Luft, Land und Waffer und die Geographie der Hanbelserzeugniffe. Der zweite Theil 
ſoll eine Charateriftit der Handelsvölker, eine Befchreibung ter einzelnen Länder und die han⸗ 
delsgefchichtlichen Erläuterungen bringen. Zwei Hefte teffelben (320 €.) find bereits erſchie⸗ 
nen; fie hanteln von Afrika und Afien. 


3.3. Henlel, Die Naturpropucte und Induſtrieproducte im Welthandel. 
Eine populäre Handelsgeographie. 2 Bde, Erlangen 1868—69, Henke, 
5 Thlr. 4 Nor. 





18 * 





276 Geographie. Allgemeines. 


I. Bd. Die Produfte der drei Naturreihe al8 Hanbelsartifel (X, 
454 ©.) 

II. Bd. Spezielle Handelögeographie mit Berüdfichtigung ber wichtig- 

ften Induftrien einzelner Yänder. (XII, 868 ©.) 

Eine zwedmäßige Zufammenftellung der in Frage fommenten Nachrichten über die im 
Hantel vorkommenden Naturprobucte, über die Heimath aus ter fie ftammen, über ihre Er- 
geugungsart und über die Handelswege auf denen fie zu uns gelangen, und die inbuftrielle 
Tpätigfeit, Durch welche ihre Verwerthung zu Befriedigung ter Lebensbedürfniſſe und für Lurus- 
zwecke vermittelt wird. Zunächft für den Gebrauch der Kaufleute, Droguiften und Apotheker, 


aber auch für Jeden, welcher fich für derartige Dinge in naturwiffenfchaftlicher oder induſtrieller 
Richtung intereffirt. 


Das Ausland. Ueberſchau der neueften Forſchungen auf dem Gebiet der 
Natur, Erd- u. Völkerkunde. Red. D. F. Peichel. 8 52 Nrn. & 3 Bogen. 
gr. 4. Stuttgart, Cotta. à Jahrg. n. 9Y, Thlr. 

Sit die ältefte unferer geographifchen Zeitfchriften und befteht feit dem Jahre 1828. Vom 
Jahre 1886 bis 1855 führte Eduard Wiedemann die Reaktion; feit 1856 ift fie duch Oskar 
Peſchel vertreten. Sie erſtreckt fi auf das ganze Gebiet der Erd- und Völferfunte, und giebt 
neben einem reichen naturwiffenfchaftlichen und ftatiftifchen Deaterial auch ausführliche Schils 
derungen focialer und ftnatlicher Zuſtände. Hält fich durch gediegene Arbeiten auf der Höhe 
des gegenwärtigen Standes ter Wiffenfchaften und dient durch die gefällige Form, in welcher 
bie meiften Beiträge gegeben find, auch ter Unterhaltung. Die Ausftattung ift feit einigen 
Sahren eleganter geworden und giebt auch, wo cs nöthig, Holzfchnitte. 


Zeitſchrift für allgemeine Erdkunde. Mit Unterftügung der Gefellichaft für 
Erdkunde zu Berlin unter befonderer Mitwirkung von Dove, Ehrenberg, 
K. Nitter, Andree, Petermann u. Wappäus hrsgeg. v. J. E. Gumprecht. 
Bd. I-VI. Berlin 1853—56, D. Reimer, & Bd. 2 Thlr. 20 Near. 

— — Neue Folge. Bd. I-XR. Bd. I-IX, herausgeg. v. K. Neumann. 
Bd. X—XIX, heraudgeg. von W. Koner. Ebendaſ. 1856—65. A Br. 
2 Thlr. 20 Nor. 


Zeitfchrift der Geſellſchaft für Erdkunde. Hrögeg. v. W. Koner. Bd. I—IV. 
Ebendaſ. 186669. & Bd. 2 Thlr. 20 Near. 


Mittheilungen aus Juſtus Perthes geographiicher Anftalt über wichtige 
Erforfhungen auf dem Gefammtgebiete der Geographie von U. Peter- 
mann. Jahrg. in 12 Heften mit Karten. gr. 4. Gotha, I. Perthes. 
à Heft n. Y, Thlr. 

Eine fehr gehaltvolle geographifche Zeitfchrift, welche feit 1855 beftcht und fich die Auf⸗ 
gabe ftellt, die Nachrichten über neue Entdeckungsreiſen in möglichfter Vollftändigfeit zu ſam⸗ 
meln, und tiefelben auf neu entworfenen Slarten zu verzeichnen. Cie giebt auch regelmäßige 
Veberfichten über bie geographifche Literatur und tie Fartographifchen Arbeiten, und in Ergän⸗ 
zungsheften größere Berichte über wichtige Neifeunternehmungen und deren Ergebniffe, 

A. Betermann, Mittheilungen. 

Ergänzungshefte: 
1. U. Vibe, Küften u. Meer Norwegens. Mit einer Karte u. zwei 
Driginalanfihten. (24 ©.) Gotha 1860. 10 Near. 
2. 9. Barth, Reiſe von Trapezunt durch die nördliche Hälfte 
Kleinafiend nah Seutari im Herbit 1858. Mit Karte. (105 ©.) 
Ebendaſ. 1 Thlr. 


4. 
5. 


23. 


24. 
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J. J. 0. Tſchudi, Reife durch die Andes von Südamerika im 
Jahre 1858. (38 ©.) Mit Karte. Ebendaſ. 1860. 10 Nor. 
©. Lejean, Ethnographie der europäiſchen Türke, (88 ©.) 
1861. 20 Nor. 

Morig Wagner, Beiträge zu einer phyſiſch- geographifchen 
ch, des Hihmus von Baname. (25 ©) Mit Karte. 1861. 
0 it. 


. Bruns Haffenftein, Oft-Afrifa zwiſchen Chartum u. dem rothen 


Meere. (15 ©.) Mit Karte. 1861. 8 Nor. 


. 8.10 u. 11.9. Betermann u. B. Haffenftein, Inner-Afrika 


nad) dem Stande ber geographiſchen Kenntniß in den Jahren 1861 
—63. (164 u. 50 ©) Mit Karte in 10 Bl. 1862—63, 
4 Thle. 15 Ngr. 


. 9. ©. 8. Halfeld u. I. I. v. Tſchudi, Die Braſilianiſche 
Nor. 


Provinz Minas Geraes. — 1865. 20 


.Koriſtka, Die hohe Tatra in ben Centralfarpathen. (36 ©.) 


Mit Rarte. 1864. 1 Thle. 


. Die deutfche Expebition in Oſtafrika 1861 u. 62. (46 ©.) 1864, 


1 The. 15 N, 


. Werd. v. Richthofen. Die Metallproduction Ealiforniens. Mit 


nn ‚von ben pacififchen Küſtenländern Nordamerikas. (58 ©.) 
r. 


. Die Tinneſche Expedition im weſtlichen Nilgebiet 1863 u. 64, 


Aus dem Tagebuch; von Theodor von Heuglin. (VII u. 40 ©.) 
2, %/ Thle. 


. Spiergen u. bie arktifche Centralregion. Bon H. Petermann. 


Xu. 70 ©. mit 8 Karten. n. 2, Thlr. 


. Die Apamello-Prefanelloalpen nad; den Zeichnungen und Aufs 


nahmen von Julius Bayer. Mit 1 Karte, 1 Anſicht und 6 Pros 
filen. (II u. 36 ©.) n. %, Thlr. 


. Die Ortler Alpen nad den Torfgungen und Aufnahmen von 


du Bayer mit Karte und Anfiht. (IV u. 15 ©.) %, Thlr. 
NO Die modernen Verfehrömittel. Mit 2 Karten. (50 ©.) 
5% Thlr. 


. 3. v. Tſchihatſcheffs Reifen in Kleinaſien u. Armenien 1847 


—1863, Mit Karte von Rleinaften v. Kiepert. (68 ©.) 1867. 
12, Thlr. 


. Sporer, Nawaja Semlä in geographifcher, volkswirthſchaftlicher 


Fi autuehiforfiher Beziehung. Mit Karte. (112 ©.) 1867. 


. 8. v. Fritſch, Neifebilder von den canariſchen Infeln. Mit 3 


Karten. (44 ©) 1867. 18 Nor. 

ir gder, Die weſtlichen Ortleralpen. (80 ©.) 1867. 
1 

Frieh, Zoppe, Die Transvaalſche oder ſüdafrikaniſche Republik. 
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Nebft einem Anhang: Dr. Wangemanns Reife in Südafrika 
1866—67. (24 ©.) Gotha 1868. 28 Ntgr. 

25. Gerhard Rohlfs, Reiſe durch Nordafrika 186567. Mit 2 
Rarten. (80 ©.) Ebendaſ. 1868. 1!/, Thlr. 

26. Morig Lindemann, Die arkftiiche Fiſcherei der deutfchen See— 
ftäbte 1620— 1868. Mit 2 Karten. (118 ©.) Ebendaſ. 1869. 
11), Thlr. 

27. Bayer, Die jüdlichen Ortler-Alpen. (38 ©.) 1 arte 3 Holz: 
ſchnitte u. 1 color. Anfiht. 1869. 28 Near. 


Globus. Zeitfchrift für Länder- und Völkerkunde, mit be. Berückſichtigung 
der Anthropologie. In Verbindung mit Fachmännern und Künftlern 
herausgeg. von Karl Andree. Jahrgg. à 24 Lieferungen in gr. 4. mit 
eingedr. Holzſchn. Braunſchweig, Bieweg u. Sohn. 6 Thlr. 

Eine feit 1861 beftehende Zeitfchrift, welche neben felbftändigen Meittheilungen auch Aus: 
züge aus neueren Reifebefchreibungen und geographifchen Zeitfchriften giebt, und in mehr po⸗ 
pulärer Weife das Teiftet, was Petermanns Mittheilungen in wiffenfchaftlicher Form gewähren. 
Die Holzfchnitte find gut und reichlich, und bie für Belehrung und Unterhaltung zweckmäßig 
eingerichtete Zeitfchrift eignet fich zur Lektüre in Familienkreiſen. 


Aus allen Welttheilen. Illuſtrirtes Familienblatt für Länder- und Völker⸗ 
funde. Herausgeg. v. Otto Delitfch, gr. 4. Leipzig 1869, Rud. Loẽs. 
2 Thlr. 12 Nor. in monatl. Heften a 6 Ngr. 

Eine neu begründete Zeitfchrift, die mit dem Globus wetteifern zu wollen feheint und fich 

die Popularifirung der neuen Entdeckungen und Fortfchritte der Erdkunde in weiteftem Um⸗ 

Feng at Aufgabe macht. Reiche Ausftattung mit guten Slluftrationen. Hat mit dem 1. Det. 

1 egonnen. 


statiſtik. 


G. F. Kolb, Handbuch der vergleichenden Statiſtik des Völkerzuſtandes u. 
der Staatenkunde. Für d. allg. prakt. Gebrauch. gr. 8. 5. Aufl. XX, 
616 ©.) Leipzig 1868, Förſter. n. 3%, Thlr. 

Eine brauchbare Zufammenftellung ftatiftifcher Notizen über Größe und Bevölkerungszahl, 
Finanzen, Militair, Gewerbs- und Handelsverhältniffe, und nicht ohne wifjenfchaftliche Ergeb⸗ 
niffe für Nationalölonomie und Eulturgefchichte. Angaben über Bobencultur find gar zu 
ſparſam gegeben, dagegen die Nebeneinanderftellung verfchiedener Zeitabfchnitte befonders ver: 
dienſtlich. Der Verfaffer hat die neueften offiziellen Publikationen forgfältig benügt und ift 
überhaupt in feinen Angaben zuverläffig, aber verfährt in Auswahl und Nutzanwendungen 
Deren zgrteiiſch zu Gunſten republikaniſcher Einrichtungen. Das vollſtändigſte Handbuch 

er Statiſtik. 


Wilhelm Kellner, Handbuch für Staatskunde. Politiſche Statiſtik aller 
Kulturländer der Erde. (XV, 543 ©.) Leipzig 1866, Quandt u. Hän- 
del. 2%, Thlr. 

Ein fehr geſchickt angelegtes Handbuch, das die wichtigften Thatfachen in gebrängter, 
überfichtlicher Zufammenftelluug giebt und ſich nicht blos auf die Elemente des Etaatslebens 
befchräntt, welche fich genau in Zahlen ausbrüden laffen, fondern auch die Hauptpunkte ber 
Verfaſſungen, DVerwaltungs= und Gerichtseinrichtungen enthält, Da das Buch im Laufe bes 
Jahres 1866 erfihien, fo ift es in dem Abfchnitt Deutfchland antiquirt und bedarf ber Er⸗ 
gänzung durch eine neue Auflage, die es nach feiner ganzen Anlage wohl verbient. 
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Georg v. Viebahn, Statiſtik des zollvereinten u. nördlichen Deutſchlands. 
In Verbindung mit dem Berghauptmann v. Dechen, Dr. Dove, Dr. Klotzſch 
und Dr. Ratzeburg herausgeg. 

1. Thl. Landeskunde. 2er. 8 (XXVII, 1120 ©.) Berlin 1858, 
G. Reimer. n, 41, Thlr. 
2. Thl. Bevölkerung, Bergbau, Bodenkultur. (XVI, 1038 ©.) 1862, 
4, Thlr. 
3. THL Thierzucht, Gewerbe, Politiſche Organifation. (XVI, 1208 ©.) 
1868. 54, Thlr. Ä 
Die ausführlichfte Befchreibung des deutfchen Zollvereinsgebiets, unter Viebahns Leitung 


von mehreren Beamten und Gelehrten mit Sorgfalt ausgeführt. Wenn auch bie zwei erften 
Bände fchon veraltet find, geben fie doch eine gute Grundlage. 


A. Quetelet, Ueber den Menſchen und die Entwidlung feiner Fähigfeiten, 
oder Verſuch einer Phyſik der Geſellſchaft. Deutſche Ausgabe von V. A. 
Riecke. (XXIV, 656 ©.) Stuttgart 1838, Schweizerbart. 3 Thlr. 

Ein Werk, das für die ganze neuere Geftaltung der Statiftil die Grundlage gefchaffen hat. 

Das Geſetzmäßige der Bewegung ber Bevölkerung, in der Zahl der Geburten und Todesfälle 

in dem Verhältniß der Gefchlechter, der Ehen, den fittlichen Verhältniffen, den Verbrechen, ber 

Entwicklung moralifcher und intellectueller Fähigkeiten u. dgl. ift hier zum erjten Dale auf 

Brund genauer Beobachtung der Thatfachen gründlich unterfucht. 

Eine neue Bearbeitung obigen Werkes ift unter folgendem Titel erfchienen: 

MW. Quetelet, Physique sociale ou essay sur le de&veloppement des facult&s 
de P’homme. 2 vol. (VII, 503. 485 ©.) Bruxelles et Paris 1869, 
Muquardt. 3 Thle. 10 Nor. 


3. €. Wappaeus, Allgemeine Bevölferungsftatiftil. 2 Bde. (XVI, 352. 
XI, 583 ©.) Leipzig 1859—61, Hinrichs. 5 Thlr. 20 Near. 

Das gefammte Material der Bendlferungsftatiftil, die Gefege und Begriffe, um bie es fi 
handelt, die Schlüffe die aus den beobachteten Thatfachen gezogen werben, find hier zufammen- 
gefett und aufs neue genau unterfucht. Die befte Arbeit auf dieſem Gebiet, aber freilih nun 

ereits etwas veraltet und einer Erneuerung bebürftig. 


Adolph Wagner, Die Gefegmäßigkeit in den ſcheinbar willfürlichen menſch⸗ 
lihen Handlungen vom Stanbpunft der Statiftik. 
I. Statiftifch-anthropologifche Unterfuhung. (XX, 80 ©.) 
DO. Statiftit willführlicher Handlungen. Selbfimorde und Trauungen. 
. (XVIO, 81—295 ©.) Hamburg 1864, Boyes u. Geisler. 2 Thlr. 
15 Nor. 
Der —* — ein Schüler Quetelets, weiſt die regelmäßige Wiederkehr in den vom freien 
Willen abhängenden Handlungen und Thatfachen nach, und conſtatirt den Widerſpruch, der 
fich daraus ergiebt als ein Räthſel, auf deſſen Xöfung er verzichten zu müffen glaubt. 


Alexander von Dettingen, Die Moralftatiftit und die hriftliche Sittenlehre. 
Berfud einer Socialethil auf empiriſcher Grundlage. 
I. 1. Die Moralftatiftil. Inductiver Nachweis der Geſetzmäßigkeit 
fittlicher Lebensbewegung im Organismus der Mienjchheit. (VII, 
313 ©.) Erlangen 1868, Deichert. 1 Thlr. 12 Ngr. 
I. 2. Analyfe der moralftatiftiihen Daten. (XXV, 315—1188 ©.) 
Ebendaſ. 1869. 3 Thlr. 18 Ngr. 
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Ein an ſtatiſtiſchen Thatſachen und anregenden Gedanken ſehr reiches Werk, welches den 
Widerſtreit zwiſchen Freiheit und Nothwendigkeit dadurch zu löſen ſucht, daß es die ſittlichen 
und ſocialen Zuſtände als Ergebniß einer menſchlichen Geſammtſchuld auffaßt und jeden Ein⸗ 
zelnen für die Zahl der Verbrechen in der Geſellſchaft verantwortlich macht. Auch die That⸗ 
fachen ver Bevölferungsftatiftit wie Geburten, Chen, Krankheiten, Tod zieht er in den Kreis 
der moralifchen Betrachtung als Thaten des freien Willens und Folgen der Sünde. Die ganze 
ftatiftifche Unterfuchung foll die Grundlage einer neuen hriftlichen Ethik abgeben. Die Eins 
Teitung giebt eine fehr gute DOrientirung über die ftatiftifchen Vorarbeiten. 

Ad. Quetelet et Xav. Heuschling, Statistique internationale. Popu- 
lation. Bruxelles 1865, Hayez. 12 Fres. 

Eine Zufammenftellung der Ergebniffe der fämmtlichen flatiftifchen Arbeiten in Europa 
und Amerika, zunächſt in Beziehung auf die Bevölkerung. Aehnliche Zufammenftellungen für 
Induſtrie, Handel, Aderbau, Moral, Rechtspflege follen nachfolgen. 

Guſtav v. Rümelin, Zur Theorie der Statiftik, ſ. Zeitfchrift für die ge= 
ſammte Staatswiffenihaft. Jahrg. 1863 ©. 653—696. 
a Pia geiftreiche Erörterung über ben Begriff der Statiftit und ihrer möglichen Ziele und 
wecke. 


Reiſehandbücher. 


Arthur Michelis, Reiſeſchule für Touriſten und Curgäſte. (VIII, 284 ©.) 
Leipzig 1869, Gumprecht. 20 Ngr. 

Sehr praktiſche Anweiſungen für Reiſeausrüſtung, Fußwanderungen, Bergbeſteigungen, 
Badeaufenthalte, Verkehr mit Reiſenden und Wirthen, Alles im Gewande eines liebenswürdigen 
Humors, der das Büchlein zu einem angenehmen Reiſebegleiter macht. 

K. Bädeker, Mittel- und Norddeutſchland. Mit 17 Karten u. 82 Plänen. 
14 Aufl. (X, 851 ©.) Coblenz 1867. 12, Thlr. 

—— Oeſterreich. Süd- u. Weſtdeutſchland mit 14 Karten u. 33 Plänen. 
13 Aufl. (XVIII, 491 ©.) Coblenz 1868. 2 Thlr. 


—— Defterreih. Mit 9 Karten u. Plänen. 13. Aufl. (XVI, 254 ©.) 
Ebendaſ. 1868. 1'/, Thlr. 

—— Südbaiern, Tirol u. Salzburg u. |. w. Mit 8 Karten u. 6 Plänen. 
12. Aufl. (XVHI, 213 S.) Ebendaf. 1868. 1 Thlr. 

Sehr bewährte NReifehandbücher, die auf Grund eigener Anfchauung und wieberholter Be⸗ 
reifung der betreffenden Länder und Routen den Reifenden in jeder Hinficht trefflich berathen. 
Bäbeler hat hauptfächlich den bürgerlichen Reiſenden im Auge, ber Zeit und Mittel zufammen- 
halten muß, um von ber Reife möglichft viel Genuß zu haben. Er weiß ihm durch zuverläffige 
Angaben der Echenswürbigfeiten, der Taren und Trinfgelder, ver Gafthöfe, den Xohndiener, 
und durch genaue Befchreibung der Wege öfters auch den Führer zu erfparen. 

—— Die Rheinlande von der Schweizer bis zur Holländiſchen Grenze, 
Schwarzwald, VBogefen, Haardt, Odenwald ꝛce. Handbuch für Reiſende. 
Mit 16 Anfichten, 13 Charten u. 11 Plänen. 15. Aufl. gr. 8. (XXIV, 
355 ©.) Coblenz 1858, Bädeker. n. 11/, Thlr. 

Das anerkannt befte Reifehandbuch für diefe Gegenden. 

—— Belgien und Holland mit zwei Karten und 14 Plänen. 10. Aufl. 
(VIII, 316 ©.) Coblenz 1868. 1!/, Thlr. 


—— Paris und Nordfrantreich nebft den Eifenbahnrouten vom Rhein und 
ber Schweiz nach Paris. Handbud für Reiſende. Mit 2 Karten ımb 
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23 Plänen. 6. verm. u. verb. Auflage. 8. (XXXVII u. 356 ©.) 
Coblenz 1867, Bädeker. n. 1 Thlr. 18 Nor. 


K. Bädeler, London nebft Ausftigen nad) Südengland, Wales u. Schotte 
land, fowie Keiferouten vom Continent nad, England. Handbuch für 
Neifende. Mit 4 Karten u. 7 Plänen. 3. Aufl. 8. (XLIV u. 388 ©.) 
Eoblenz 1868, Bädeker. n. 12/, Thlr. 

—— Die Sauen Nebſt den angrenzenden Theilen von Ober-Italien, 
Savoyen und Tirol. Handbuch für Reiſende. 12. Aufl. 8. CLVIIi 
u. 427 ©. mit 21 Karten, 7 Stäbteplänen u. 7 Panoramen.) Ebenbaf. 
1869, Bädeler. n. 1 Thlr. 22 Nor. 

Die beiten Iegten Auflagen enthalten eine Anzahl nad} dem Dufour’fehen Atlas neu ver» 
beſſertet Specialfarten, namentlich des Berner Oberlandes, des Chamounithales, tes Appens 
gellerlandes, des Oberengabin; ber Gebirgsftocf des ©t. Gotthard, has untere Ahonethal, bie 
Umgebungen bes großen Bernard, das Ölamnerland, ber Sudmanier finb gang neu. Mel der 
zeichlichen Kartenausftattung if e8 überflüffig, nod) befondere Karten mitzunehmen, 

—— DOberitalien bis Livorno, Florenz, Ancona und die Infel Corfica. 
4. Aufl. Mit 6 Karten u. 24 Plänen. (XXVII 371 ©.) Ebendaf. 
1868, 1%, Thlr., 


—— Mittelitelien u. Rom. Mit 3 Karten. 8 Plänen. 2. Aufl. (LXXXI, 
320 ©.) Chendaf. 1869, 17/, Thlr. 

As Einleitung if eine von N. Epringer verfaßte Kunſtzeſchichte vorangeftelt, 

—— Unteritalien u. Sicilien, nebft Ausflügen nad) den Lipariſchen Infeln, 
Zunis, Malte, Sardinien u. Athen. Mit 6 Karten u. 8 Plänen. 2. Aufl 
(XXIV, 372 ©.) 1869. 1 Thlr. 20 Nr. 

Auch für Jialien Haben die Bädeker ſchen Handbücher ten übrigen den Vorfprung abe 
gewonnen. Cie find jedoch nicht zu der Volltommenheit getichen, wie bie über Deutfchland 
und bie Schweiz. 

Abraham Roth u. Edm. v. Fellenberg, Doldenhorn und Weiße Frau. 
Zum erftenmal erftiegen und geſchildert. Mit 11 Farbendrudbildern, 
4 Abbildungen in Holzſchnitt u. 1 Karte im Mafftab von 1: 50,000, 
nach 3. % Stengel. Lex. 8. (87 ©.) Koblenz 1863, Bädeler. 
21 x. 

Zwel A Vergfteiger erzählen ihte umter mandherlei Abenteuern und Gefahren ausger 
führten Thaten, ehr elegante auf ben Londoner Alpenklubb berechnete Ausftattung. 

Chr. Aeby, E. v. Fellenberg und Gerwer (Pfarrer in Grindelwald), 
Das Hochgebirge von Grindelwald. Naturbilder aus der Nümegerfgen 
AUpenwelt. Mit 1 Panorama, 9 Anſichten u. 1 Karte. 2er. 8. Coblenz 
1865, Bädeker. n. 2%, Thlr. 

Ein Prachtwerk, welches ausführliche Befchreibungen ber vom Grindelwalder Thal aufs 
fleigenben Vergtoloffe und bes Thales felbft enthält. Jedem, ter ſich in dieſer Gebirgewelt 
gründliche umfehen will, fehr zu empfehlen, 

S. U. Berlepſch, Reiſehandbuch für die Schweiz. 5. Aufl. mit 8 Karten, 
4 Stodtplänen u. 23 Gebirgöpanoramen. (XVI, 815 ©.) Hildburg⸗ 
Haufen 1868. 2, Ausg. 1869. Illuſtr. Ausg. 2%, Thlr. Ohne Stahl- 


ſtich 124 Thlr. 
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H. A. Berlepſch, Zürich und ſeine Umgebung. Ein Führer für Einhei— 
miſche und Fremde. Mit 1 Plan der Stadt. 16. (136 ©.) Zürich 
1867, Schabelit. n. */, Thlr. 

Die Reifehandbücher von Berlepfch wetteifern erfolgreich mit denen Bädekers. Sie theilen 
die Vorzüge ihrer Vorgänger, und unterfcheiten fich von venfelben durch eine felbftändigere Be⸗ 
fchreibung von Land und Leuten, durch elegantere Ausstattung, durch den Anfpruch nicht blos 
Reifebegleiter, fondern auch Unterhaltungslektüre zu fein. 

Hehyl und Berlepſch, Neueftes Reiſehandbuch für Weſtdeutſchland. Mit 
28 Karten, 14 Planen, 8 Panoramen u. 52 Anſichten. gr. 8. (VII 
u. 977 ©.) Hildburghaufen 1867, Bihliograph. Inftitut. n. 24, Thlr. 

Ein reichhaltiges, forgfältig behandeltes und elegant ausgeftattetes Handbuch, das bie 
Rheinlande im ausgedehnteften Sinne behandelt. Schwaben und Baiern ift nicht mit aufges 
nommen, fondern einer befondern Abtheilung Süddeutſchland vorbehalten, 

9. U. Berlepſch, Norddeutſchland, das Neifegebiet von der Oſtſee bis zum 
Rhein und Main und von Kopenhagen bis Ober-Schlefien umfaflend. 
Illuſtr. Ausg. 27 Karten, 30 Pläne, 5 Panoramen, 88 Stahlſſtiche. 
(XVI, 904 ©.) Hildburghauſen Bibl. Inftitut 1870. 2 Thlr. 15 Ngr. 


H. Schwerdt u. Aler. Ziegler, Neueftes Reiſehandbuch für Thüringen. 
Mit 6 Karten u. 3 Städteplanen, 18 Illuſtrationen u. 3 Gebirgspano- 
ramen. 8. (XVII u. 773 ©.) Hildburghauſen 1864, Bibliograph. 
Inftitut. 2 Thlr. 

Ausführliche fatiftifche, topographifche und Hiftorifche Befchreibung, die eigentlich mehr 
giebt, als der nächte Zweck eines Reifehandbuchs erfordert. Elegante Ausftattung nach dem 
Mufter bes in demfelben Verlage erfchienenen Reiſehandbuchs über die Schweiz. 

Heinrich Pröhle, Wegweifer durch den Harz. Mit 1 Ueberfichtd- u. 1 Rou⸗ 
tenfarte. gr. 16. (Xu. 131 ©.) SHilvburghaufen 1864, Bibliogr. 
Inſtitut. n. Y, Thlr. 

Die Arbeit eines mit Volk und Land fehr vertrauten Verfaffers. 

H. 4. Berlepſch, Neueftes Reiſehandbuch für Paris. Hluftrirte Ausgabe. 
Mit 4 Karten, 17 Blänen u. 28 Anfichten in Stahlft. 8. (Xu. 680 ©.) 
Hildburghaufen 1867, Bibliogr. Inftitut. n. 2 Thlr. 

Ungemein reichhaltig und fplendide Ausftattung. Ausgezeichnet die Partien über bie Kunſt⸗ 
fammlungen, die von Sachmännern bearbeitet, ein treffliches Stüd Kunftgefchichte barftellen. 
Gſell-Fels und Berlepſch, Süd-Frankreich und feine Kurorte. 18 Kar⸗ 

ten, 21 Stabtpläne, 5 Panoramen u. 25 Anfihten. (XXVII, 747 ©.) 
Hilpburghaufen 1869, Bibliogr. Inftitut. 3 Thlr. 


€. ©. Aavenjtein, London mit den Eintrittörouten aus Deutſchland und 
Ausflügen dur England und Schottland. Illuſtrirte Ausg. 9 Karten, 
34 Pläne, 36 Stahlftihe, 5 Holzſchnitte. (XI, 678 ©.) SHilbburg- 
haufen 1870, Bibliogr. Inftitut. 2 Thlr. 
Ganz in der Art von Berlepfchs Reifehandbüchern gehalten. Reichhaltiger als Bädelers 
London und durch genane Lokalkenntniß ausgezeichnet. 
Adolph Schaubach, Die deutichen Alpen. 8. Jena 1845—67, Frommann. 
Bd. I. Allgemeine Schilderung. (XX, 296 ©.) 
Bd. II Nordtirol, Vorarlberg, Oberbayern ꝛc. 2 Aufl. 8. (VII 
u. 488 ©.) 1866. n. 1%, Thlr. 
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Bd. IL Salzburg, Ober-Steiermark, das öſterreichiſche Gebirge und 
das Salztammergut. 2. Aufl. 8. (VIIIu. 616 S.) 1865. 
1865. n. 12, Thlr. 
» DW. Das mittlere und jübliche Tirol. 2. Aufl. (VIII u. 492 ©.) 
1865. n. 1%, Thlr. 

„V. Das füböftlie Tirol u. Steiermarf, 2. Aufl. 1867. Kärn- 

then u. ſ. w. (VI, 414 ©) 1%, Thlr. 

Neue Bearbeitung eines 18457 erfchienenen Werkes; nach bes Verf. Tod von mehreren 
Alpenlennern neu r.digirt, giebt es bie gründlichfte Belehrung über Die beutfche Alpenwelt. 
Han Tſchudi, Schweizerführer. 7. umgearb. Aufl, Mit Reiſetarte der 

Schweiz, 6 Stäbeplänen und 12 Gebirgspanoramen, 8. St. Gallen 
1866, Scheitlin u. Zollikofer. n. 1 Thlr. 18 Ngr. 
Auch in 3 Einzelabtheilungen erfchienen. 

1. Nord» und Wep-Schweiz. Dit Reifekarte 4 Stabtplänen und 4 
Gebirgäpanoramen. (XL ı. 235 ©.) n. 28 Ngr. 

D. Ur= und Südſchweiz ıc. Mit 1 Stadtplan (Mailand), 5 Gebirgs- 
Panoramen. (XV, 270 ©.) 1869. 1/, Thlr. Daraus befon- 
ders abgebrudt: Wallis, Teffin, Lago maggiore, Comerfee, Mais 
land. (XV, 168 ©.) 1869. 25 Nor. 

IM. Oſtſchweiz ꝛc. Mit 1 Stadtplan u. 4 Gebirgs-Panoramen. (XVI 

u. 862 ©.) 1869. 1 Thl. 10 Nor. 

—— Prottifche Reiſenotizen für Touriften in der Schweiz. (36 ©.) St. 
Gallen 1869. Ebendaſ 8 Ngr. 

Ein fehr beliebter zuverläffiger Wegweifer, der ſich auf thatſächliche Notizen beſchränkt 
und auf äftpetifche Befehreibung von Naturfchönheiten nicht einfäßt. Die Ausfkattung fteht dem 
Berlepf und Badeker nach; die Karten wollen nicht viel befagen. Befonders für Fußreiſende 
betedhnet, bie fich nicht 6Lo8 an bie gewöhnlichen Routen Halten wollen. 
©. Theobald, Naturbilder aus ben rhätiſchen Alpen. Ein Führer duch 

Graubündten. 2. verm. u. verb. Aufl. mit 48 Anfichten u. 4 Kärtchen. 
br. 8. (XII u. 380 ©.) Chur 1863, Sig. n. 1 Thle. 12 Ngr. 

Der ala die erfle Auflage zum Reifepandbuch eingerichtet und Reifenden, welche größere 
Wanderungen in Graubündten machen wollen, fehr zu empfehlen. 

Georg Leonhardi, Der Comerfee und feine Umgebungen. Mit 1 Karte, 
gr. 8. (Vil u. 148 ©.) Leipzig 1862, Engelmann. 24 Ngr. 

Ein ausführlicher MWegweifer für die Ufer bes Gomerfees, ber mit den nöthigen Notigen 
für Reifenbe die Schilderung der Iandfhaftlichen Schönheit, gefhichtliche, topographifche und 
Ratiftifehe Befchreibung verbindet. 

Ernſt Lechner, Das Thal Bergell (Breganglia) in Graubündten. Natur, 
Sagen, Geſchichte, Volt, Sprache ꝛc. nebft Wanderungen. Mit 1 Titel- 
Bild u. 1 Karte. 16. (VIII u 140 ©.) Leipzig 1865, Engelmann. 
n. 16 Nor. 

—— Piz Langumd und die Berninagruppe. Ein Führer durch das Ober- 
engabin zc. 2. Auflage, erweiterte Bearbeitung. Mit 1 Panorama vom 
Languard, 3 Anfichten u. 1 Karte. gr. 16. (VIII u. 147 ©.) Leipzig 
1865, Engelmann. n. 24 Nor. 

Gute Monographien aus der Geber eines mit her Gegend fehr vertrauten dortigen Geiſtlichen. 
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Eduard Amthor, Tirolerführer. 2. Auflage mit 15 Karten, Panoramen 

u. Stadtplänen. (XVII, 515 ©.) Gera 1869, Amthor. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Nach Art der Handbücher von Berlepſch fehr reichhaltig und huͤbſch ausgeftattet. Beruht 

auf SOjähriger Reifeerfahrung und iſt ehr gründlich, thut aber darin vielleicht des Guten zu 

viel, fo daß es an Ueberfichtlichkeit verliert. Da von Bädeker Tirol weniger eingehend behan⸗ 
belt ift, fo bietet diefes Handbuch ein. willlommene Ergänzung. 

Raf. Hellbach, Der Führer dur Tirol mit befonderer Berüdfichtigun 
ber Brennerbahn, u. der Städte Bozen, Innsbrud u. Trient. (IX, 186 Ss 
Wien 1868, Gerolds Sohn. */, Thlr. 

—— Der Führer durch die öfterreichiiche Alpenwelt. Mit 16 Illuſtrat. u. 
1 Karte. (156 ©.) 2. Aufl. 16. Ebendaſ. 1869. 21 War. 


Yulius Bernhard, Reiſehandbuch für das Königreich Bayern und die an= 
grenzenden Länderftrihe, bejonder8 Tyrol und deſſen Salzfannnergut. 
Mit 1 Karte, 20 Stäbteplänen u. 22 Anfichten. (XI, 410 S.) Nadj= 
wig u. Verbeſſerungen 1—6. Stuttgart 1868, K. Hoffmann. 2 Thlr. 
20 Nor. 

I. oder inbuftrieller Theil. Verzeichniß von Gafthöfen u. Geſchäfts— 
firmen. (266 ©.) 

Th. Trautwein, Wegweifer durch Südbaiern, Nord- u. Mittel-Tyrol und 
die angrenzenden Theile von Salzburg. 2. umg. Aufl. Mit Meberfichts- 
farte. (XX, 248 ©.) Mündjen 1868. 1 Thlr. 

Die Allgäuer Alpen, bei Oberftvorf u. Sonthofen. Beiträge zur Charaf- 
teriftit d. Mpenwelt. Zugleich ein Führer f. Fremde. Mit 6 Anfichten 
in Etahlftih. gr. 16. (IV u. 224 ©) Münden 1856, Tranz. 
n. 26 Nor. 

Eine ausführliche Schilderung tes an Naturfchönheiten reichen oberbaprifchen Gebirge, 

Guſt. Schwab, Die Nedarfeite der ſchwäbiſchen Alb, mit Andeutungen 
über vie Donaufeite, eingeflreuten Romanzen und andern Zugaben. 
Wegweiſer und Reifebefchreibung mit einem naturbiftoriichen Anhang 
von Prof. Dr. Schübler und 1 Spectalfarte der Alb. 8. Stuttg 1823, 
Metler. 12/, Thlr. 

—— Der Bodenfee nebft dem Rheinthale von St. Luzienfteig bis Ahein- 
208: ei Aufl. Mit Stahlftihen u. Karten. 8. Stuttgart 1840, Cotta. 
1 r. 


G. Schwab u. K. Klüpfel, Wanderungen durch Schwaben. Wegweifer 
durch Würtemberg und Baden. Mit 30 Stahlft. 3. veränd. u. verm, 
Aufl. breit 8. 154, B. Leipzig 1851, Händel. 1 Thlr. 12 Ngr. 

Handbücher und Wegmeifer, das Wiffenswerthefte zur Landeskunde in hiſtoriſch-topogra⸗ 
phifcher und naturhiftorifcher Beziehung enthaltend. Obgleich veraltet in Beziehung auf Ver⸗ 
fchrswege und Reifeplane, find biefe Bücher boch immer noch wegen ihrer Naturſchilderungen, 
gefhichtlichen und örtlichen Nachweifungen und poetifchen Beigaben gefucht und gefchäßt. 

C. B. 4. Fickler,) Der Schwarzwald, der Odenwald, Bodenſee und Die 
Aheinebene. Mit 1 Karte von Baren und Würtemberg. 8 Anfichten 
und 2 Panoramen. 3. veränd. u. verm. Aufl. 8. (XXVIII u. 322 ©.) 
Heidelberg 1868, Emerling. n. 1%/, Thlr. 
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Ein nach dem Muſter Bädekers gearbeitetes Reiſehandbuch, das recht brauchbar iſt. Die 
geſchichtlichen Notizen ſind etwas gar zu ausführlich. 

C. W. Schnars, Der Bodenſee und feine Umgebungen. In 3 Abthlgn. 
8. (XI u. 140. XII u. 202. XII u. 224 ©.) Gtuttgart 1856—57, 
n. 2 Thlr. 4 Ngr. 2. mit einem Anhang verm. Ausgabe. 1859, (XXV, 
593 ©. 

Nicht le Reiſehandbuch, fontern angenehm lesbare Tantfchaftliche und gefchichtliche 
Schilderung der Gegend, gefchrieben von einem Norddeutſchen, der feit Sahren an ben Ufern 
des Bobenfees lebt und die Gegend grüntlich kennt. Die Schilterung ber Umgebung erftredit 
fi) ziemlich weit, und umfaßt das Allgäu bis Sonthofen, ten Bregenzer Wald, Appenzell und 
das Rheinthal bis Ragatz. Die beigegebene Karte it ungenügend. . 

— — Führer durch den badischen u. würtembergiichen Schwarzwalt. Mit 
5 Karten, Panoramen von Feldberg u. Belchen u. Anfichten. 2. verm. 
Aufl (V, 359 ©.) Freiburg i. Breisgau 1868, Wagner. 1 Thlr. 
10 Ngr. 

Ein eofaltg ausgearbeitetes Reiſehandbuch, das Land und Leute anziehend ſchildert und 
auch das Geſchichtliche zweckmäßig einflicht. Die Karten befriedigen das Reiſebedürfniß voll⸗ 
ſtändig. 

E. Förfter, Handbuch fir Reiſende in Italien. 2 Bde. 8. Aufl. 8. 
Münden 1866, lit.-artift. Anftalt. & Bd. n. 2 Thlr. 12 Nor. 

I. Bd. Reifen bis Florenz. Mit 10 Karten u. 19 Plänen. (XII u. 
4713 ©.) 

II. Bd. Reifen in Mittel- und Unteritalten und in Sicilten. Mit 16 
Plänen u. 7 Karten. (VI u. 572 ©.) 

In Beziehung auf Kunftinterefien fehr zweckmäßiger Führer. 

Michael Wittmer, und Wilh. Molitor, Rom. Ein Wegweifer durch die 
ewige Stadt und die römiſche Sampagna. Mit Karten u. Plänen. 8. 
(VIII u. 458 ©.) Regensburg 1866, Puſtet. n. 2, Thlr. 2. Aufl. 1870. 

Werk eines feit 80 Jahren in Rom lebenden Hiftorienmalers, deſſen äftbetifches Urtheil 
anerkannte Geltung hat. Der Kapitulae Molitor hat die hiftorifche Seite ergänzt. Das Buch 
verbindet die Zwecke eines praftifchen Reiſehandbuches mit denen einer funitgefchichtlichen 
Monographie und ift in ber neuen Auflage wefentlich verbeffert. 

Adalb. Müller, Venedig. Seine Kunſtſchätze u. hiſtoriſchen Erinnerungen 
Ein Wegw. in d. Start u. auf d. benachbarten Inſeln. 2. Aufl. Mit 
dem Plane der Stadt und der Lagunen. gr. 16. (XXIV u. 556 ©.) 
Venedig 1862, Münfter. n. 11/, Thlr. 


"Albert v. Hirſch, Paris und feine vorzüglichften Umgebungen (in 2 Bon.) 
Bd. I. Die heroorragenden Staatsſammlungen al8: Louvre, Hötel de 
Cluny, Musee d’Artillerie zc. Nebft einem Anhang: Kurze Notizen über 
die Weltausftellung zu Paris im Jahre 1867 und allgemeiner Wegmeifer 
durch Paris. br. 8. (XVIII u. 524 ©. mit 2 Steintafel u. 1 Karte.) 
Bd. II. Die vorzüglichiten Umgebungen, nebft Plänen. Gefchichtliches 
u. Sociales. (XXI, 480 ©.) München 1867, Fleiſchmann. n. 4 Thlr. 


Mor. Buſch, Reiſehandbuch für Aegypten umd .die angrenzenden Lünter. 
Mit Karten und Plänen. 2. Aufl. (VI, 244 ©.) Trieſt 1870, Liter. 
artift. Anftalt. 2 Thlr. 
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Heifebefchreibungen. 
Sammelwerke. 


M. C. Sprengel, u.T. 3. Ehrmann, Bibliothel der neueften und wich- 
tigften Reifebefchreibungen und geographifchen Nachrichten zur Ermweite- 
rung der Erdkunde ꝛc. 50 Bde. gr. 8. Weimar 1800—14, Landes⸗ 
Ind.-Eompt. n. 25 Thlr. 

PVerftändige Auswahl der Befchreibungen folcher Reifen, vie befonbere wiffenfchaftliche 
Refultate geliefert haben; zum Theil aus fremden Originalen überfegt, zum Theil aus ihnen 
zufammengeftellt oter bearbeitet. 

Neue Bibliothet der wichtigften Reiſebeſchreibungen ꝛc. In Verbindung mit 
einigen andern Gelehrten gejammelt und herausgegeben von F. I. Ber⸗ 
tuch; nach defien Tode fortgefett von mehreren andern ©elehrten. 1—65. 
gr. 8. Weimar 1815—35. Ebend. n. 30 Thlr. 

Neue Eerie, unter der Leitung Bertuchs ausgeführt bis zum 32. Bande; dann von Fro— 
riep u. a. Gelehrten in feinem Geifte fortgefegt. Die Auswahl gleichfalls nach den Grundſätzen 
des vorigen Werks zweckmäßig veranftaltet. 


Neues Magazin von merkwürdigen NReifebefchreibungen. Aus fremden 
Sprachen überſetzt und mit erläuternden Anmerkungen begleitet. 15 Bde. 


gr. 8. Mit Kpfrn. u. Landfarten. Berlin 1808—39, 34%, Thlr. 
Gute Auswahl gehaltuoller Reifebefchreibungen, darunter ausgezeichnete. 


Keifen- und Länderbefchreibungen der älteren und neueften Zeit. Mit Kar- 
ten. Herausgeg. von Eduard Widemann und Hermann Hauff. gr. 8. 
Stuttgart 1835— 60, Cotta. 

Lief. 1. Darftellung bes gegenwärtigen Zuftantes in Irland. Bon einem mehrjährigen 
Beobachter. 1885. 2/5 Thlr. 

. Algier wie es ift. Mit 1 Karte. 1835. 13/,, Ihlr. 

. Aler. Burnes, Reifen in Indien und nad Bukhara. 1.3, Mit 1 Abbild, 
1835. 11/, Thir. 

. Waſhington Irving. Ausflug auf die Prairien zwifchen dem Arkanſas und 
Nebriver. 1835, 2/; Thlr. 

. Alfred Reumont Neifefohilterungen und Umriffe aus füblichen Gegenden. 
1885. 3/, Thlr. 

. Briefe in die Heimath, gefchrieben zwifchen October 1829 und Mai 1830, wäh 
rend einer Reife über Frankreich, England und die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerifa nad) Merico. 1835. 5/, Thlr. 

e 7. Aler. Burnes, Reifen in Indien. 2 Bde. Mit 1 Karte. 1836. 12/g Thlr. 

= 8 Sohn. Barrom jun. Ein Beſuch auf ber Inſel Seland im Eommer 1836, 

Mit Holzfehnitten. 1836. 11/, Thlr. 

= 9 Thomas Bringle. Südafrikaniſche Efiggen, N. d. Engl. 1836. 11/, Thlr. 

= 10. Mericanifche Zuftände aus tem Jahren 1830—82. Vom Berfaffer der „ Briefe 

in bie Heimath“ x. 1. Band. 1837. 15/5 Thlr. 

= 11. H. Stieglig, Montenegro und die Montenegriner. 1887. 5/6 Thlr. 

⸗ 12. Fr. J. Grund, Die Amerikaner in ihren moral., polit. und gefelfjaftlichen Ver⸗ 

hältniſſen. Ins Deutſche überſetzt vom Verfaſſer. 1887. 2 Thlr. 

= 13. Mexicaniſche Zuſtände aus ten Jahren 1830— 82. Vom Verfaſſer der „ Briefe 

in die Heimath 2.“ 2 Bde. 1837. 11/, Thlr. 

= 414. Wafhington Irving. Aftoria ober Gefchichte einer Handels⸗Expedition jenfei 

der Rody Mountains. A. d. Engl. 1838. 12), Thlr. 


11 
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Lief. 15. A. v. Katte, Reife in Abeffinien im Sahre 1836. Mit 1 Karte. 1838, 


= 


11/ /2 Thlr. 

16. Stczen aus Irland. 1. Heft. 1838. 3/, Thlr. 

17 u. 18. D. Urqubart, Der Geift des Orients. 2 Bde. N. d, Engl. von $. ©. 
Bud. 1839. 31/, Thlr. 

19. K. Fr. Neumann, Rußland und die Tſcherkeſſen. 1840. 13/,, Thlr. 

20. Ludw. Roſs, Reifen auf den griechiſchen Inſeln des igäifhen Mieeres. 1Bd. 
Mit 2 Kofen. 1840. 11/, Thlr. 

21. H. Stieglig, Ein en auf Montenegro. 1841. 11/5 Thlr. 

22. At Wochen in Syrien. Ein Beitrag zur Gefchichte bes Feldzugs 1840, Mit 
1 Karte, 1841. 11/5 Thlr. 

28. Karl Koch, Reife durch Rußland nach dem kaukaſiſchen Iſthmus in den Jahren 
1836—38. 1. Bb. 1842. 21/, Ihlr, 

24. Son. Ballme, Beichreibung von Kordofan und ben angrenzenden Ländern. 
1842. 11/, Thlr. 

25. Ludw. Rofs, Reifen auf den griechifchen Inſeln x. 2. Bd. Mit 1 Kupfer, 
1 Karte u. Holfehnitten. 1843. 11/5 Thlr. 

26. P. Koch, Reifen durch Rußland x. 2. Bd. 1848. 25/, Thlr. 

27. 8. de Xerez, Sefchichte ver Entdedung und Eroberung Perus. U. d. Epan. von 
PH. H. Küld. 1843. 11/, Thlr. 

28. Die heutigen Syrier, ober gefellige und politifche Zuftände der Eingeborenen ‚in 
Damaskus, Aleppo und im Drufengebirge. N. d. Engl. 1845. 12/5 Thlr. 

29. Bis Fieslit, Iſtrien und Dalmatien, Briefe und Erinnerungen. 1845. 
1 5 rt 

30. Harris, Gefandtfchaftsreife nach Schoa und Aufenthalt in Südabyſſinien 1841 
—43, Deutfh von K. v. K. 1. Abthl. Mit 1 Karte. 1845. 21/, Thlr. 

31. Ludw. Rofs, Reifen auf den griechifchen Infeln ec. 3. Bd. Mit 1 Steintaf., 
2 Karten und Holzſchn. 1845. 11/, Thlr. 

82. Harris, meta Ttäreife nad Schon. Abth. II, gr. 8. 383/, 8. Stuttgart 
1846. 2 Thlr. 20 Nor. 

33 u. 34, Die Entvefungserpedition der vereinigten Etaaten in den Jahren 1888— 
1842 unter Charles Wilkes. Don ihm felbft befchrieben und nach der Originale 
anegebe abgekürzt überfegt. 2 Bhe. gr. 8. 555/, B. ebend, 1848. 50. 3 Thlr. 
12 Nor. 

35. Morig Wagner, Reife nach dem Ararat und dem Hochland Armenien. gr. 89 
213/, B. ebend, 1848. 1 Thlr. 18 N 

86—38. Graf Karl v. Görtz, Reife um bie akt i in ten Jahren 1844—47. 1. 3b. 
Norbamerila. (XI u. 440 ©.) Ebend. 1852. 2 Thlr. 2.95. Weftindien u. 
Fr 3. Br. China, Java u. Indien. (XIV u. 1178 ©.) Ebend, 1854. 
4 Thlr 

39 u. 40. Mori Buſch, Wanderungen zwifchen Hutfon u. Mifftffippi 1851 u. 52. 
2 Bde. (X u. 771€.) Ebend, 1854. 3 Thlr. 

41 u. 42, Ferd. Gregorovius, Corſika. 2 Bde. (IV u.587 €.) Ebend. 1854. 
2 Ihlr. 

43.3.6. Kohl, Reifen in Canada u. durch tie Etaaten New-York u. Penfylvanien. 
(IV u. 576 ©.) Ebend. 1856. 22), Thlr. 

44, Ant.v. Edel, Grönland, geographildh u. ftatiftifch beſchrieben. Aus bänifchen 
Duellenfchriften. gr. 8. (XV, 665 €.) Etutigart 1860, Cotta 31/, Thlr. 


Eine gute Auswahl wertbeofler Reiſebeſchreibungen, namentlich reich an ethnographifchem 


. Material. Zur Unterhaltung geeignet. 
Bibliothek geographiſcher Reifen und Entdeckungen älterer u. neuerer Zeit. 
Bd. 


em 


1—5. Jena 1868—69, Goftenoble. 
J. Bd. Das offene Bolarmeer. Eine Entdedungsreife nad dem Norb- 
pol. Aus d. Engl. von I. E. A. Martin. (XXIV, 390 ©. 
nebft 3 Karten u. 6 Illuſtr.) 12, Thlr. 
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U. Bd. Fern. Mendez Pintos, Abenteuerliche Reife durch China und 

andere Ränder des öſtl. Aftens. Neu bearb. von Phil. Hedw. 
Külp. (XVI, 412 ©.) 1), Thle. 

UI „ Sam. Wilh. Baker, Der Albert Nyanza, das große Beden 

bes Nil u. die Erforfchung der Nilquellen. Aus d. Engl. von 

J. EA. Martin. Mit 33 Illuſtr. in Holzſchn. (XX, 498 ©.) 


123 Thlr 

N IV. „ Mb. ©. Bidmore, Reifen im oſtindiſchen Archipel in ben 
Jahren 1865 u. 1866. Aus d. Engl. von Martin. Mit 36 
Illuſtr. in Holzſchn. u. 2 Karten. (XV, 433 ©.) 27%, Thlr. 
V. „ Die ſchwediſchen Expeditionen nad) Spitbergen und Bären 
Eiland, ausgeführt in den Jahren 1865—68 unter Leitung 
von D. Torall u. A. E. Nordenſkiold. Aus d. Schwed. über- 
jest von Ludw. Paſſarge. Nebſt 9 gr. Anftchten in Tondrud 
u. 27 Illuſtr. in Holzſchn. u. 1 Karte v. Spigbergen. (XIV, 

518 ©.) 2 Th. Ä 
Diefe Reifebefchreibungen, zum Theil Sompilationen aus verſchiedenen Originalen, bieten 
einen intereffanten Inhalt in angenehmer Form zur Lektüre dar. Nr. 2 ift ein Reifebericht aus 
der Mitte des 16. Jahrhunderts, der in verfchiedenen europäifchen Sprachen erfchien, in Betreff 
feiner Glaubenswürdigkeit vielfach angezweifelt, aber durch neuere Forſchungen beftätigt wurde. 


Reiſen in Aſien. 


Hans Ullrich Kraffts Reiſen und Gefangenſchaft. Aus der Originalhand⸗ 
ſchrift herausgegeben von K. D. Haßler. gr. 8. (440 ©.) Stuttgart 
1861. Gibliothek des literar. Vereins. Bd. 61, deſſen Werke nicht in 
Handel kommen.) 

Treuherzige behaglich erzählende Selbſtbiographie eines Ulmer Patriciers, der auf ſeinen 
Handelsreiſen in den Orient in Folge des Bankerotts feines Augsburger Hauſes in die Schuld⸗ 
Gefangenschaft Iyrifcher Juden gerieth, worin er 3 Jahre bleiben mußte. Gewährt manche 
intereffante Einblide in die Hantelsbeziehungen mit dem Orient und in das Leben ber Türken. 

Eine Bearbeitung dieſes Werks erfchien unter dem Titel: 

Ein deutfcher Kaufmann des 16. Jahrh. Hans Ulrich Kraffts Denkwürdig⸗ 
feiten bearbeitet v. Ad. Cohn. gr. 8. (XVII u. 520 ©.) Göttingen 
1862, Vandenhoed u. Ruprecht. n. 2 Thlr. 8 War. 

Karften Niebuhr, Beichreibung von Arabien. 4 (XLVII, 431 ©.) 
Kopenhagen 1772, Möller. 5 Thlr. 

—— Reiſebeſchreibung nad Arabien und den umliegenden Ländern. 2 Bde. 
Mit Kpfrn. u. Karten. gr. 4. (XVI, 504. X, 479 ©.) Ropenh. 1774 
— 78, (Mtona, Hammerich.) n. 16 Thlr. 3. 3b. (XIV, 238, Anh. 
168 ©.) Hamburg 1837, Berthes. 7%, Thlr. 

Ein Reifewerk von anerkannten bleibenten Ruf, der auch durch neuere Unterfuchungen 
gerechtfertigt wird. 

IR. Wellſted, Keifen in Arabien. Deutfche Bearbeitung herausgegeben 

mit berichtigenden und erliuternden Anmerkungen. ꝛc. von D. E. Rüdiger. 
su 2 en. gr. 8. Halle 1842, Buchhandlung des Waiſenhauſes. 
3 2 tv, 
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Der Berf., englifcher Diarinelieutenant, war ein fühner, ausdauernder und gut beobachten⸗ 
der Reifender. Sehr reichhaltig für die Wiffenfchaft, und unterhaltend. Die Erläuterungen 
des gelehrten Herausgebers erhöhen den Werth des Buches fehr. 


Heinr. v. Maltzan, Meine Wallfahrt nad) Mekka. Reife in der Küſtengegend 
und im Innern von Hedſchas. 2 Bde. (VI, 750 ©.) Leipzig 1865, 
Dyk. 21, Thlr. 

Bericht von einer an Abenteuern reichen Reiſe, für welche ſich der Verf. unter fremdem 

Namen als verkleideter Araber bei einer Pilgerreiſe eingeſchmuggelt Hatte. Sehr hübſch erzählt. 


Ulrich Jasper Seetzens Reifen durch Syrien, Paläftine, Phönicien, bie 
Transjordan⸗Länder, Arabia Peträa u. Unter-Aegypten. Herausgeg. u. 
ceommentirt von Fr. Krufe in Verbindung mit Hinrihs, Herm. Deüller 
u. mehreren and. Gelehrten. 4 Bde. (CXXI, 1858 ©.) Berlin 1854 
—59, ©. Reimer. 10 Thlr. 12 Nor. 

Die Beſchreibung diefer Reifen, bie fehon in den Jahren 1802—1811 unternommen 
worden, ift boch feineswegs veraltet und nach K. Ritters Urtheil eine für alle Zeiten unentbehr⸗ 
liche claffifche Arbeit. Die drei erften Bände enthalten das Tagebuch Seegens, dus durch origis 
nelle Frische anspricht. Der vierte Band giebt die wiffenfchaftlichen Beigaben und den Atlas. 


Joh. Ludw. Burdhardt, Reiſen in Syrien und dem heiligen Land. 
2 Bde. gr. 8. Mit Karten u. Anmerkungen v. W. Geſenius. Weimar 
1823—24, Landes-Ind.-Compt. 54, Thlr. 

Als orientalifcher NReifender nimmt Burkhardt eine der erften Stellen ein; er zeigt ſich 
zuverläfftg, vol Urtheil, umfichtig, beharrlich, 

Eduard Robinfon und E. Smith. Paläftina und die ſüdlich angrenzen- 
den Länder. Tagebuch einer Reiſe im Jahr 1838 ꝛc. 3 Bbe. gr. 8. 
Mit Atlas. Halle 1841, Buchhdlg. d. Waifenhaufes. n. 10%, Thlr. 

Ein Werk von anerfanntem Werth für die Kenntniß Paläſtinas. Doch finden neuere fehr 
glaubwürdige Reifende manche Ungenauigfeit, beſonders in der Befchreibung Serufalems. 

Er. Robinſon, Neuere biblifche Forfchungen in Paläfting und ven an- 
grenzenden Ländern. Tagebuch einer Reiſe im Jahr 1852 x. Mit 
1 Karte von Paläftinga von H. Kiepert. gr. 8. (XXXIV u. 856 ©.) 
Berlin 1857, ©. Reimer. 41, Thlr. 

Giebt wieder reiches, mit Grünblichleit verarbeitetes Material, beſchränkt fich aber auf das 
weſtlich vom Jordan gelegene Land, Die Karte giebt die Refultate der früheren Forſchungen 
Robinfons. 

Phyſiſche Geographie Des heiligen Landes. Aus dem Nachlaß des 
Verfaſſers zur Ergänzung feiner früheren Schriften über Baläftina, 
gr. 8. (XIX u. 406 ©.) Leipzig 1865, Brockhaus. n. 21/, Thlr. 

Karl v. Raumer, Paläftine. 4. verm. u. verb. Aufl. gr. 8. (XVI,512 S) 
Mit 1 Karte von Paläftina. Leipzig 1860, Brodhaus. n. 2 Thlr. 

Zeitgemäß verbefferte Auflage einer als fehr brauchbar bewährten Weberficht der Landes⸗ 
kunde von Paläftina. 

5 W. Harfländer, Daguerreotypen. Aufgenommen während einer Reife 
in den Drient in den Jahren 1840—41. 2 Bde. Stuttgart 1842, 
Krabbe. 5 Thlr. Die 2. Aufl. führt den Titel: 

— — Reife in den Orient. Zweite Aufl. der Daguerreotnpen. 2 Bde. 8. 


Stuttgart 1846, Krabbe. 27 Ngr. 
Klüpfel, Literariſcher Wegweifer. 19 
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Beſchreibung einer Reife, melde beriBerfafler mit tem Baron von Taubenheim durch 
die europäifche Türkei nach Syrien über Beirut, Damaskus, Palmyra, Jerufalem, die arabifche 
Wüſte nach Aegypten gemacht bat. Gicht weniger wiffenfchaftlihe Ausbeute als lebendige 
Reiſebilder, welche eine angenehme und unterhaltente Lektüre gewähren. 


K. Graul, Reife nad) Oftindien über Paläftina u. Egupten vom Juli 1849 
bis April 1853. 

1. Thl. Paläftine. Mit 1 Anfiht u. 1 Plane von Ierufalem, 1 Karte 
bes heil. Landes. gr. 8. (XVI u. 312 ©.) Leipzig 1854, 
Dörffling u. Franke. n. 1 Thlr. 6 Near. 

2. „ Egpypten u. der Sinai. Mit 1 Anficht der Infel Philä u. 2 
Yandfarten. (XVIı.264 ©.) Ebend. 1854. n. 1 Thlr. 2 Ngr. 

3. „ Die Weftküfte Oſtindiens. Mit 1 Anficht aus ven felfen- 
tempeln auf Elephante u. 1 arte. (XVIIIu. 352 ©.) Ebend. 
1854, n. 12, Tl: 

4. „ Der Süben Oftindiens u. Ceylon. Mit 1 Anfiht. XVI u. 
345 ©.) Ebend. 1855. n. 1%, Thlr. 

Der Berfafler, Director ber evangeliſch-lutheriſchen Mifjtonsanftalt in Leipzig, war von 
ter Miſſionsgeſellſchaft beauftragt, die Miſſionspoſten zu bereiſen und genauen Bericht über 
den Zuſtand des Miſſionsweſens in Aſien abzuſtatten. Er thut dieß in einer ſehr unbefangenen 
wahrheitsliebenden Weiſe, ſpricht ſich offen über den geringen Erfolg der bisherigen Miffions- 
beſtrebungen und ihre Gebrechen aus, ſchildert überhaupt die Culturzuſtände bes Orients gut, 
und ſchreibt einfach und ar. Das Werk ift allen tenen, welche ven Zuftand des Miffions: 


wefens näher kennen lernen wollen, angelegentlich zu empfehlen und gemährt zugleich eine ſehr 
intereffante Unterhaltung. Kae 


C. W. M. van de Velde, Reife durch Syrien u. Paläfting in den Jah: 
ven 1851 u. 1852. Mit Karten u. Bildern. 2 Thle. gr. 8. (I. VOI 
u. 337 ©. II. VIllu. 422 S.; Yeipig 1855—56, T. DO. Weigel. 
n. 4 Thlr. 

Der Verfaſſer, ein ehemal. niederländiſcher Marinelieutenant und geſchickter Landſchafts— 
maler, hat eine Reiſe nach Paläſtina unternommen, um eine Karte des heiligen Landes auf 
Grund eigener Vermeſſungen anzufertigen. Die vorliegenden Reiſebriefe zeichnen ſich dadurch 
aus, daß ſie nicht eine gewöhnliche Pilgerfahrt auf der breitgetretenen Landſtraße beſchreiben, 
ſondern die Kreuz- und Querzüge einer Unterſuchungsreiſe in zum Theil noch unbekannte 
Gegenden des Landes. Neben manchem allerdings Bekannten, aber von dem Reiſenden ſelbſt 
Unterſuchten finden wir auch hin und wieder intereſſante neue Entdeckungen, zu denen der Ver⸗ 
faſſer, ein Mann von wiſſenſchaftlicher Bildung und lebhaftem Intereſſe für die heiligen Orte, 
vorzugsweiſe befähigt war. 

I. Di. Bernatz, Album des heiligen Landes. 50 ausgewählte Driginal- 
anſichten bibliſch wichtiger Dite, treu nach der Natur gezeichnet. Aus— 
geführt in Farbendruck. Mit erläuterndem Tert v. ©. 9. v. Schubert 
u. Joh. Roth. (VI, 126 ©) quer 4. Etuttgart 1855, 3. %. Stein- 
fopf. 7 Thlr. 

Gut ausgeführte Bilder mit erläuterndem Tert. 

David Roberts. Views in the holy Land. With historical deseriptions 

by the Rev. George Croly. 250 tinely tinted plates. 6 vols. 4. 

"London 1856, Day and Son. £ 4,4 =. 


Eine Reihe prachtrollev Tilter. Tas Beſte, was bie jegt in litbographiſcher Kreidenmanien 
geleifter morten. 
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Dnomander, Altes u. Neues aus den Ländern des Oſtens. 1. Bd. In— 
dien. gr. 8. (VII, 241 ©.) 2. ®b.: Aegypten u. Klein-Afien. (V, 313 ©.) 
Hamburg 1859, Perthes, Beſſer u. Maufe. n. 2Y, Thlr. 

Der Verfaffer biefer Reifebefehreibung ift Bring Friedrich von Echlefwig-Holftein-Nugu« 
Aenburg. Worherrfägend ift die Schilderung der perfänlichen Eindrüde und Betrachtungen, die 
der Verfaffer, ein Mann von Geift und feiner Beobachtung, anftellt und bie intereffant genug 
find, um eine angiehenbe Seftüre zu gewähren. Auch gefchichtliche Rücblicte auf tentwirdige 
Evifoben bilden einen Hauptbeftandtheil bes Wuches. 

Sat. Phil. Fallmerayer, Gejammelte Werte. Herausgegeben von Geo. 
Mart. Thomas. (In drei Bänden.) Bd. I. gr.8. (KLVII u. 408 ©.) 
Neue Fragmente aus dem Orient. 

3». I. gr.8. (VIu.503 ©.) Politiſche und culturhiftorifche Auffäge. 
3b. III. gr. 8. (VII u. 559 ©.) Kritiſche Verſuche. Leipzig 1861, 
Engelmann. & Bd. 21/, Tple. 

Der Herausgeber leitet Die Werte mit einer Biogcaphie Zallmerayers ein, die zugleich ten 
rechten Gefichtspunkt für die Beurteilung feiner fehriftftellerifchen Keiftungen giebt. Der erfte 
Band enthält eine Reihe Auffäge über den Orient: Gonftantinopel, Sptien und Aegypten, 
Baläftina, orientalifche Reifebilter, bppantinifche Gorrefpondengen. Diefer erfte Band ift großen 
theils die Frucht feiner dritten Reife in den Orient und möchte wohl das Bedeutentfte feines 
Nachlaffes fein. Ud. IL. enthäft: über Ally. und europäifche Bolıtil, die orientalifche Politit, 
Deutfehlant, Kehensbilder. Zur Cufturgefchiähte. Wh. III. Kritiihe Verfuche d. h. Retenz 
onen, tie einf in der Allg. Zeitung abgebrucft waren. 

H. Petermann, Reifen im Orient. 2 Bde. Mit 1 Titelbild u. 1 Karte 
von H. Kiepert. Fer. 8. (VIIIn. 409. XIV u. 471 ©.) Peipig 1860, 
1861, Beit u. Comp. n. 7 Thlr. 

Einer der werthoollften Berichte über ten Trient. ®b. I, handelt von der Reife nach 
Gonfantinopel, dem Aufenthalt dort, der Weiterreife nach Damascus, Ierufalem, Libanon, 
Beirut, der zweite befchreibt die Reife nach Vagdad, Perfepolis, Alerandrien, Kairo und Trieſt. 
Auer dem Reifebericht giebt ber Verfaſſer intereffante Mittheilungen über die religiöſen Secten 
des Trients, 

Philipp Wolff, Ierufalem nach eigenen Anfhauungen und den neneften 
Forſchungen geſchildert. Mit 46 Abbildungen und Grundrif von Jeru— 
falem. 2. gänzl. umgearb. Auflage. 8. (XII u. 225 ©.) Leipzig 1862, 
J. J. Weber. n. 1 Thlr. ? 

Einfacher und guverläffiger Bericht eineem!  ""” rlichen gelehrten Kenntniffen aus 
gerüfteten Geiftlichen. 

—— Eieben Artifel über Jeruſalem aus den 9. 1859—1869. (V, 109 ©.) 
Stuttgart 1869, Belfer. 21 Nor. 

Eine Eammlung von Auffägen, die früher in verfchiebenen Zeitſchriften erfchienen ſind, 
und bie Verhältnifle des alten und neuen Zerufalems befpredien, 

W. 3. Hamilton, Reifen in Kleinaſien, Bontus und Armenien, nebft an 
tiquarifchen und geologiſchen Forſchungen. Deutſch von O. Schemburgt. 
Mit Zufägen und Berichtigungen von H. Kiepert und einem Vorworte 
von Karl Ritter. 2 Bde. gr. 8. Mit 4 Anfichten u. 2 Karten. Leipzig 
1843, Weidmann'ſche Buchh. 6%, Thlr. 

Der Verfaffer, Secretair ber geologifgen Gefellfehaft in London, hat bie beſchriebenen 
Gegenben vier Mal bereist. Das Werk ift fehr werthvoll, niht allein durch ten Reichthum an 
geogravbifhen, genanofüfen und antiqnerfhen Notizen, fonbern auch hund Ne Inbefangen: 
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beit und Schärfe, mit welcher der Verfaſſer feine Beobachtungen angeftellt hat. Beſonders in- 
tereffant durch die genauere Charakteriftil der Türken, deren gute Eigenfchaften nicht verfannt 
werden, deren innere Zerrüttung aber durch ftatiftifche Nachweifungen über Mißbräuche und 
Verkehrtheiten in Sitte und Staatsverwaltung einleuchtend gezeigt wird. 


Moris Wagner, Reife nach dem Ararat und dem Hochlande Armenien. 
Mit einem Anhange: Beiträge zur Naturgefchichte des Hoclandes Ar- 


menien. gr. 8. 214, B. Stuttgart 1848, Cotta. 1 Thle. 18 Near. 
Ein anziehend gefchriebener Reifebericht. 


—— Reiſe nah Kolchis und nad den deutſchen Kolonien jenfeitS des 
Kaukaſus. Mit Beiträgen zur Völkerkunde und Naturgefehichte Trans- 
faufafiend. 8. 217/, B. Leipzig 1850. 2 Thlr. 

Sntereffante Mittheilungen über die beutfchen Kolonieen, deren Loos jedoch nicht fo gün- 


ftig ift, daß der Verfafler zu Auswanderungen dorthin rathen möchte. Reizende Schilderung 
ber üppigen Pflanzenwelt ber kolchiſchen Küften. 


Fr. Dubois de Montpereur, Reife um den Raufafus zu den Tſcherkeſſen 
und Abchaſen, nah Koldis, Georgien, Armenien und in die Krim. 
Eine von der geognoſtiſchen Geſellſchaft in Paris gekrönte Preisfchrift. 
Nach dem Franzöf. von Phil. H. Kulb. 3 Bande. Mit Karten, Plänen, 
Anfichten ꝛc. gr. 8. Darmftadt 1841—46, Leske. n. 2%, Thlr. 


Sehr reichhaltig und intereffant. Der Verfaffer hat nicht nur die gegenwärtigen, jondern 
auch die früheren Zuftände der von ihm befuchten Völferfchaften im Auge gehabt. 


Fr. Bodenftedt, Die Völker des Kaufafus u. ihre Freiheitsfämpfe gegen 
bie Ruflen ꝛc. 2 Bde. Zweite gänzlich umgearb. Aufl. 8. (XVIII u. 
848 ©.) Berlin 1855, Deder. 3%, Thle. 

Frucht eines ftebenjährigen Aufenthaltes in den Ländern des Kaufafus. Schildert bas 
Land, fowie die Sitten, Gebräuche, den Glauben feiner Bewohner und ihren Kampf mit den 
Ruſſen in allgemeinen Umriffen lebendig, aber nicht gerade erfchöpfend. Das im Jahre 1847 
in erfter Auflage erfchienene Werk ift hier mit manchen Zufägen, befonders einer ausführlichen 
Einleitung über Rußland und die orientalische Frage vermehrt. 


Auguft von Haxthauſen, Transkaukaſia. Andeutungen über das Yami- 
Vien= u Gemeindeleben u. die foctalen Verhältniffe einiger Völker zwiſchen 
dem ſchwarzen u. Taspifchen Meere. Reifeerinnerungen u. gefammtelte 
Notizen. 2 Thle. Mit Holzſchn. u. 1 Karte, gr. 8. (XXV u. 640 ©.) 
Leipzig 1856, Brodhaus. n. 5%, Thlr. 

Ein an eigenen Beobachtungen und gelehrten ethnographifchen &rörterungen fehr reiches 
Wert, das die Völker am Kaufafus nad) ihren jegigen Zuftänden fehildert und dabei häufig auf 
die Traditionen ver alten Gefchichte zurüdgreift. Auf die weltgefchichtliche Bedeutung ber Ar⸗ 
menier legt ber Verfaffer großes Gewicht und hält fie für ein wichtiges Werkzeug der Verbrei⸗ 
tung des Chriſtenthums und der Ginilifation im Orient. Eine Hauptpartie des Werkes bilbet 
auch tie Schilderung der Offeten am Kaukaſus, in welchen ber Verfaffer zurüdigebliebene Brü- 
der der Germanen erkennt und bei denen er in Eitten und Gebräuchen manche auffallende Aehn⸗ 
lichkeit mit ven alten Deutfchen nachweist, 


Theod. Kotſchy, Reiſe in den cilictjhen Taurus über Tarfus. Mit Bor- 
wort von E. Ritter. gr. 8. (X, 445 ©, mit 2 Karten u. 1 Steintaf.) 
Gotha 1858, 3. Perthes. n. 21/, Thlr. 


Zeichnet fich durch friſche und lebendige Darftellung aus und hat feinen wiffenfchaftlichen 
Werth Befchreibung der Pflangen= und Thierwelt. 
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Morig Wagner, Reife nad) Perſien u. dem Lande der Kurden. 2 Bde. 
gr. 8. 45%, ®. Leipzig 1852. 3 Thlr. 10 Nor. 

Außer den gut ergäßlten Neifebeobachtungen giebt der Werfafler auch beachtenswerthe @re 
drterungen über bie europäifche Politit in Begiehung auf den Orient und fpridht bie Anficht 
aus, dap bie Ruffen wohl die meifte Nusficht auf Erfolg haben dürften. 

Heine. Brugſch, Reife der königl. preußiſchen Geſandtſchaft nad, Perfien 
1860—61. 2 Bbe. Mit 41 (eingebr.) Holzſchnitten u. 8 Lithochrom. 
u. 1 Rarte. 2er. 8. (I. XIVu.418 ©. II. X u. 516 ©.) Leipzig 
1862—63, Hinrichs Berl. n. 6%, Thlr. 

Gewährt manghen intereffanten Auffchluß über Land und Leute, namentlich über bie Kreife 
der hößeren @efellfejaft und betätigt früere Nachrichten über den tiefen moralifchen und polie 
tifchen Verfall der Berfer. 

Jal. Ed. Volaf, Perſien. Das Land und feine Bewohner. 2 Thle. gr. 8. 
dl, XIV u. 389 ©. IL, V u. 370 ©.) Leipzig 1865, Brodhaus. 
n. 4 Th. 

Der hen lebte als Leibarzt des Echache und Lehrer an der medieiniſchen Schule 
mehrere Jahre in Perfien und Hatte Gelegenheit Land und Leute näher Tennen zu Iernen. Gründe 
Hohe und anfprechende Ehilderung, aber feine günftige, 

Wer. v. Humboldt, Centralafien. Unterfuhungen über die Gebirgäfetten 
und vergleichende Klimatologie. Aus d. Franzöſ. von W. Mahlmann. 
3 Thle. in 2 Bon. Mit 1 Karte, gr. 8. Berlin 1843 u, 44, Kle— 
mann. n. 22%, Thlr. 

Ein Wert, das bie naturmiffenfhaftlichen Forſchungen des berühmten Verfaflers über 
Aften in einer Durchgearbeiteten Darftellung gufammenfaßt, und auch ber Lektüre anziehenbe 
Partien darbietet, 

Herm. Bamberg, (Bamberger), Reife in Mittelafien von Teheran durch die 
turkmanifche Wuſte an der Oftküfte des Kafpiichen Meeres nad Chiwa, 
Bochara und Samarkand, ausgeführt im Jahre 1863. Mit 12 Abbild. 
in Holzſchnitt u. 1 lith. Karte. Deutſche Drig.-Ausgabe, gr. 8. (XV 
u. 352 ©.) einig 1865, Brodhaus. n. 3 Thlr. 

Der Berf. ift ein ungarifcher Jude, der fich durch ben Beſuch mahomebanifcher Schulen voll- 
Iommen mit dem islamitifchen Leben und Wiffen vertraut gemacht hat, zum Islam übergetreten 
und tüchfdjer Beamter geworben ift und Hauptfächlich in fprachwiflenfhaftlichem Intereffe die 
auf dem Titel genannte Reife unternommen hat. Das vorliegende Werk enthält in erfter Abe 
tbeifung die eigentliche Reifebefehreibung, in der zweiten reichhaltige Notigen über Benölterung, 
Lebensweife, Hegierungsformen, Aderbau, Hantel, Induftrie, Straßen u. f. w. Mittelaftene, 
die im fo werthvofler find, da bie betreffenden Länder fehr felten von Europäern befucht 
werben, 

—— Sfigen aus Mittel-Aften. Ergänzungen zu meiner Reife in Mittel- 
an Deutſche Originalausgabe. (358 ©.) Leipzig 1868, Brockhaus. 
2 Thlr. 


Giebt eine Reihe Erzählungen von Reifeabenteuern, Eilderung von Land und Leuten, 
gefehiöhtlichen, ethnogtaphifchen und literarifchen Abhandlungen. 

—— Banderungen und Exlebniffe in Perfien. (IX, 374 ©.) Peſt 1867, 
Hekenaſt. 2 Thlr. 

Säilberungen perfi ſcher Zuftände, deren genauere Beobachtung dem Verfafſer durch feine 
Kenntnig der perfifchen Sprache, des Korans und ber Randesgebräuche fehr erleichtert wurde. 
Mit befonderer Eorgfalt befehreißt er das Leben in ben Etäbten. Weniger ausfügrlich find bie 
Schilderungen der Gegend und der Reifeerlebniffe. 
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Erich von Schönberg, Patmakhanda. Lebens- und Charafterbilder- aus 
Indien und Perfien. 2 Bde. 8. (XXIV u. 855 ©.) Leipzig 1853, 
Brockhaus. 31/, Thlr. 

Patmakhanda bedeutet einen Ort, wo Lotos in Fülle wächſt, mithin eine Fülle von Wohl⸗ 
geruch und Farbenpracht ausgegoffen ift. In dieſem Einne hat der Verfafler feine im Drient 
gewonnenen Anfchauungen gefammelt. Friſche Auffaffung, unbefangene Beurtheilung fremder 
Volkseigenthümlichkeiten, Sicherheit der Schilterung, Humor in der Erzählung find die Vor—⸗ 
züge diefes Buches, das übrigens in Anordnung und Stil etwas fragmentarifch und nahläfftg 
gehalten ift. 

Friedr. Krohn, Reginald Hebers, Lordbiſchofs von Caleutta, Leben und 
Nachrichten über Indien. Nebft einem Abriffe der Geſchichte des Chri— 
ftenthums in Indien. 2 Theile. Mit 1 Kupfer. gr. 8. Berlin 1831, 
F. Dümmlers Berl. 3Y, Thlr. 

‚Aus Hebers Reifebericht, Tagebud) und Brieffammlung ausgezogen und felbftändig ver= 
arbeitet, mit Weglaffung deſſen, was für nicht englifche Leſer weniger intereffant ift, und mit 
Erläuterungen für folche, die mit der Literatur über Indien nicht bekannt find. Höchſt treffende 
Eharakterfchilderungen, welche in das Wefen der Landesverwaltung, Volksſtimmung und Volks⸗ 


anfihten in Indien blicken laffen. Ein fehr intereffantes, eben fo unterhaltendes als belehren⸗ 
8 Werk. 


Earl v. Hügel, Kaſchmir und das Neich der Siel. 4 Bde. Mit eingedr. 
Holzſchn., Stahlft., Steintef. u. 1 Karte. gr. 8. Stuttg. 1840—48, 
Hallbergers Berl. n. 22%, Thlr. 

Eine Reifebefchreibung von wohlthuendem Eindruck durch das rein menfchliche Wohl- 
wollen und bie offene Empfänglichleit des Verfaſſers für die ihm entgegenretenden Eindrücke. 


Bd. IV. 1. enthält Negifter und Gloffarium. IV. 2. naturwiffenfchafttliche und gefchichtliche 
Supplemente. 


Leop. v. Orlich, Reiſe in Oftindien, in Briefen an ler. v. Humbolbt und 
Carl Kitter. Mit 6 Kpfrn., 14 farb. Lithographien, 2 Plänen und 40 
Holzſchn. Leipzig 1845, ©. Mayer. gr. 4. n. 24 Thlr. 

Dritte Aufl. Mit 40 eingedruckten Holzſchn. (Ohne Bilder u. Pläne.) 
ter. 8. ebend. 1858. n. 22/, Thlr. 

Klare und treue Auffaffung der Natur und Menfchen in warmer, lebendiger Darftellung. 
Werthvolle ftatiftifche Angaben und hiftorifche Skizzen. Was die Befchreibung nicht Teiften 
Tann, ergänzt der Verfaffer durch Abbildungen theils nach indifchen Originalarbeiten von großer 
Seinheit der Ausführung und Schönheit des Colorits, theils nach eigenen Hanbzeichnungen. 


W. Hofmeifter, Briefe aus Indien. Nach deſſen nachgelaffenen Briefen 
und Tageblättern herausgeg. von A. Hofmeifter. Mit einer Vorrede von 
E. Ritter, 7 topograph. Karten und 2 Tab. gr. 8. 25%, B. Braun⸗ 
ſchweig 1847. 2 Thlr. 15 Nor. 

Der Verfaffer diefes Tagebuches war ein Arzt, der den Prinzen Waldemar von Preußen 
auf feiner Reife nach Indien begleitete, an beffen Seite er erfchoflen wurde. ine fehr gehalt- 
volle Reifebefchreibung, die namentlich naturwijfenfchaftliche Ausbeute giebt, und durch an= 
muthige Frifche der Darftellung anzieht. 


F. Epp, Schilverungen aus Holländiſch-Oſtindien. gr. 8. (IX u. 490 ©.) 
Heidelberg u. Leipzig 1852, C. %. Winter. n. 2 Thlr. 24 Ngr. 

Eine freimüthige mitunter im Tone perfönlicher Erbitterung ausgeführte Schilderung der 
Zuftänte in den holländiſchen Eolonien. Wir lernen daraus die Infel Banka mit ihren Zinns 
mminen, das Fort Baros auf Sumatra, Amboina und einige NRefidentfchaften auf Java näher 
ennen. 
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Joſeph d'Alton Hoolers, „Himalayan Journals“. Tagebuch auf einer 
Reiſe in Bengalen, dem Himalaya, in Siktim und Nepal, dem Khafia- 
jebirge ꝛc. Aus dem Englifhen. Dit 2 Kupfern u. 6 Steintaf. gr. 8. 

DI u. 376 ©.) teipzig 1857, Dit, 2 Thle. 27 Ngr. 

‚Hooters Neifebefchreibung ift eine der gehaltvolfften neueren Reifen nad) Indien und einer 
Ucberfegung daher wohl merth, nur ift zu bebauern, daß blos ein populärer Auszug überfept 
wurde, ber bie ſeht werthollen meteorologifchen und phyfitalifcgen Beobachtungen nicht enthält. 
9. ©. Kutzner, Die Reife Seiner königl. Hoheit des Prinzen Waldemar 

von Preußen nad; Indien in den Jahren 1844—46. Aus dem darüber 
erſchienenen Prachtwerk im Auszuge mitgetheilt. Mit dem Portrait des 
Prinzen. 4 Karien und 4 Schladitplänen. 2er. 8. (XI u. 383 ©.) 
Berlin 1857, Deder, 3%, Thlr. 

Da das Driginalivert gar nicht in den Buchhandel gefommen ift, fo muß bie ausgügliche 
Bearbeitung Jedem, der ſich für Indien intereffirt, willtommen fein. Der Hauptwerth beruht 
auf der eingehenden Sähilderung von Randfchaften und der Erzählung von dem Kampfe ber 
Engländer gegen bie Silhs, an welchem der Prinz Antheil nahm. 

8. Jagor, Singapore-Malacca-Java. Reiſeſtizzen. Mit 24 Feberzeich- 
nungen. er. 8. (VI u. 252 ©.) Berlin 1866, Springers Verlag. 
n. 14, Thlı. 

Intereffante Childerungen eines gebildeten Towriften, welcher durch gute Empfehlungen 
‚geförbert, Gelegenheit Hatte die forialen und Gulturverhäftniffe ber befughten Ränder näher. 
Tennen zu Irrnen, und feine Anfhauungen gut wieder zu geben verfieht. Ein Buch für bie 
Unterhaltung. 

S. Mögling und TH. Weitbrecht, Das — und bie evangelifche 
Miffion in Kurg. Mit 1 Karte u. 4 (lith.) Bildern in Tondrud. gr. 8. 
(VII u. 335 ©.) Bafel 1867, Bahnmaier. n. 1 Tlr. 

Wert zweier wiffenfchaftlich gebildeter und um das Miffionswefen in Indien fehr vertientet 
"Männer, die hier ein interefjantes Bild von dem Leben und ber gefchichtlichen Entwidfung eines 
träftigen, in feinen Bergen abgefehloffenen Boltejtammes geben, 

‚Herm. dv. Schlagintwejt-Satünlungti. Neifen in Indien und Hochaſien. 
Baſirt auf die Refultate der wiſſenſchaftlichen Miſſion von Hermann, 
Adolph u. Robert v. Schlagintweit. 1. Bd. Indien. Mit 2 Karten, 
lanbſchaftl. Anſichten u. 2 Gruppenbildern. (XVII, 568 ©.) Jena 
1869, Coftenoble. 4 Thlr. 24 Nor. 

Eine Reifebefehreibung in ungewöhnlicher Sorm, indem nicht die Zeitfolge ber Reifeerleb 
niffe, fonbern das Reifegebiet ben Seitfaten hilbet, und die Darlegung der gemachten Beobadhe 
‚tungen als Hauptzwed erſcheint. 

Eug. v. Ranjonnet-Villez, Ceylon, Skizzen feiner Bewohner, feines Thier⸗ 
und Pflanzenlebens in den Ebenen u. Hochgebirgen, u. Unterſuchungen 
d. Meeresgrundes mit d. Taucherglode nahe der Küfte. Mit 26 Iluſtr. 
in Schwarz- u. Farbendrud. Fol. (XI, 162 S. mit 25 Steintaf. in’ 
Zondr.) Braunſchweig 1868, Weftermann. 10 Thlr. 

Eine glängende Vefägreibung ber Juſel mit isrer reichen Vegetation, Beſonders zu rühe 

‚men find die vom Verf. felbft aufgenommenen Bilder. 

S. Friedemann, Die Oſtaſiatiſche Infelwelt. Land u. Leute von Nieders 
landiſch Indien, den SundasInfeln, den Moluften ſowie Neu-Guinea. 
Neifeerinnerungen u. Schilderungen. 2 Bde. (535 ©. mit 240 Illu 

— 
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firationen, 10 ZTonbildern und 2 Kärtchen.) Leipzig 1869, Spamer. 
3 Thlr. 

Eine anziehende Befchreibung von Holländifch-Indien, wobei der Verf. eigene Beobach⸗ 
tungen mit dem verbindet, was er aus anderen Reifewerlen gefchöpft hat. Theilweiſe ift ber 
Text Erklärung der Illuſtrationen, öfters ſtehen aber Tert und Bilder gar nicht mit einander 
im Zufammenbang. 


C. Semper, Die Philippinen und ihre Bewohner. Sechs Skizzen. Nach 
einem im Frankfurter geographiichen Vereine 1868 gehaltenen Cyklus 
von Vorträgen. (143 ©. 2 Karten.) Würzburg 1869, Stuber. 1 Thlr. 
22 Nor. | 

Der Verfaffer, der durch einen längeren Aufenthalt auf den Infeln Natur und Bewohner 

näher Tennen gelernt und fpecielle naturwiffenfchaftliche Studien dafelbft gemacht hat, flellt m. 

obigen Skizzen das Ergebniß eigener Anfchauung mit fremden Angaben zu einem überfihtlichen 

Bild zufammen und verfolgt die Wechfelbeziehungen der geſchichtlichen Entwidlung und ber 

natürlichen Verhältniffe des Bodens, Die Meberfchriften der einzelnen Abfchnitte verzeichnen. 

folgenden Inhalt: 1) Die Vulcane ber Philippinen. 2) Die Riffe und das Leben im Meere. 

3) Das Klima und das organifche Leben. 4) Die Negritos und die malaiifchen Stämme. 

5) Die Muhamebaner und der Anfang der hriftlichen Periode. 6) Die neuefte chriftliche Zeit. 


Alfr. Rufſel Wallace, Der malayiſche Archipel. Reiſeerlebniſſe und Stu- 
dien über Land und Leute. 2 Bde. mit 51 Illuſtrationen in Holzſchnitt 
X 9 Karten. (XX, 435. X, 409 ©.) Autorif. deutiche Ausgabe von Ab. 
Bernd. Meyer. Braunjchweig 1870, Weftermann. 4 Thlr. 
Merk eines Ormithologen, der ſich 8 Sabre auf den Inſeln aufhielt und neben den Natur⸗ 
verhältniffen des Landes auch die forialen und politifchen Zuftände erforfcht hat und darüber 
intereffanten Bericht erftattet. 


Adolf Baftian, Die Völker des öftlichen Aſiens. Studien und Reifen. 
5 Bde. gr. 8 (1, XVIu. 5766 I, XII u. 521© II, XX u. 
540. IV., IX 463. V., LIX 552 ©.) Leipzig u. Jena 1866—69. 
(Bd. J. u. ID. DO. Wigand in Leipzig. n. 5%, The. 2b. IN, IV u. V, 
Coftenoble in Jena. 10 Thlr.) | 

Werl eines unermübeten ethnographifchen Forfchers, der durch eigene Anfchauung auf 
vieljährigen Reifen, fowie durch fleißige Benugung der einfchlägigen Literatur ein reiches Ma⸗ 
terial des Wiffens gewonnen, aber es noch nicht zu einer Haren und wiffenfchaftlichen Verarbeie 
tung feines Stoffes gebracht hat. Das Intereffe für cultur⸗ und religionsgefchichtliche Unters 
ſuchungen verführt den Verf. öfters zu weitfchweifigen Vergleichungen mit altgermanifher unb- 
afrilanifcher Mythologie. 


Marko Bolo, Die Reifen des Venetianers Marko Polo im 13. Jahrhun⸗ 
+ dert. Zum erften Male vollftändig und nad den beften Ausgaben. 
IN deutsch mit Commentar herausgeg. von Auguft Bürd. Nebſt Zufägen 
von Karl Friedr. Neumann. 2. Aufl. gr. 8. Leipzig 1855, Teubner. 

2 Thlr. 

Fe Keifeberichte Marko Polo's, welche von Indien, China und Sapan bie intereffantes 
ften Nachrichten und Beobachtungen enthalten, erregten fchon bei feinen Zeitgenofien große 
Aufmerkfamkeit. Epäter hielt man feine Angaben vielfach für irrig und auffchneiberifch, aber 
die in den neueren Zeiten gewonnenen Auffchlüffe über Indien und befonders über China bes 
ftätigen die Wahrheit feiner Angaben und den feharfen Bli feiner Beobachtungen auf über⸗ 
rafchende Weife. Das Werk verbiente daher in hohem Grade eine Erneuerung, um fo mehr, ba 
es äußert unterhaltend gefchrieben ift. 


N 
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3. 3. Davis, China, oder allgemeine Beſchreibung der Eitten und Ges 
Bräuche, der Regierungsverfaflung, der Gefege, Religion, Wiſſenſchaften, 
Literatur, Naturerzeugniffe, Künfte, Fabriken und des Handels der Chi— 
nefen. Aus d. Engl. von F. Weſenfeld. 2 Thle. gr. 8. Mit 55 Holz 
ſchn. Magdeb. 1839, Creutzſche Buchh. n. 6 Thle. 

Der Verfaſſer, Präftdent der englifchen oſtindiſchen Compagnie für China, hat fi mehr 
als 20 Sabre im Lande aufgehalten. Bietet reiche unt unterhaltende Belehrung. 


Trabescant Lay, China und die Chineſen. Aus d. Engl. v. H. Schirges. 
2 Thle. 8. Hamb. 1842, Hoffmann u. Campe. 2 Thlr. 

Der Verfaffer, ein feiner, ſcharfet Beobatpter, leitet uns zu gründlicher Renntni feines 
Segenfandes, den ex mit Blanı behandelt. Cr zeichnet zunädhft in fpreiienden Zügen den phys 
fifen und moralifgen Charakter ber Chineſen feilbert ihre intelleetuelle Eigenthümlichteit 
und baut auf biefen Grund weiter fort. 


Robert Fortune, Dreijührige Wanderungen in den Norbprovinzen von 
China. Nach der 2. Auflage aus dem Englifchen überfegt von E. A. W. 
Himly. gr. 8. (IV u. 308 ©.) Göttingen 1853, Vandenhoech u. Ru— 
preiht. n. 1%, Life. 


—— Wanderungen in China während ver Jahre 1843—45, nebft deſſen 
Reifen in den Ahergegenden Chinas u. Indiens 1848—51. Aus dem 
Engl. überfegt von’ I. Th. Zenker. Mit 13 Kupfern u. Karten. gr. 8. 
(Vu. 413 ©.) Leipzig 1854, Dychſche Buch. 2%/, Thlr. 

Fortune wurde bon der engiiſchen Gartenbaugeſellſchaft und fpäter von der engliſch oft 
indiſchen —*5 — nad) Ehina gefchige. um ben dortigen Theebau näher Tennen gu fernen 
und beffen Betrieb an dem Himalaya einzuleiten, Er fchrieb nun bie Ergebniffe feiner Reifes 
beobadptungen nieber und wir erhalten durch ihn die erfte genaue auf Selbftanfhauung ges 

ündete Mushunft über die Theeprobultion und über die mandherlei in ben Hantel gebrachten 
forten, wobei er bie Idendität des grünen und fehwarzen Thees fefigeftellt hat. Cr berichtet 
aber nicht nur über den Thee, fondern auch über die Baumwolle und überhaupt über ten 

Aderbau in China, fowie über die Gulturguftände ter Chinefen, die er als guter, berftänbiger 

Beobachter unbefangen und Har fehildert. Die Ueberfegungen find beibe gut. 


Arbeiten der kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Being über China, fein 
Bolt, feine Religion, feine Inftitutionen, feine focialen Berhältniffe. 
Aus dem Ruſſiſchen nad) dem in St. Petersburg 1852—57 veröffents 
lichten Original von Carl Abel u. F. A. Medlenburg. 2 Bde. gr. 8. 
(IV 385. 533 ©.) Berlin 1857, Heinide, n. 6%, Thlr. 

Einzelne, zum Teil fehr gute Abhandlungen , vorherrſchend über Grgenftänte des Hans 
dels und ber Induftrie, 


Die Nipponfahrer, oder das wiebererichloffene Japan. In Schilderung der 
befannteften älteren und neueren Reifen, insbeſondere der amerifanijdhen 
Erpebition unter Führung von M. C. Perry in den Jahren 1852— 54. 
Bearbeitet von Fr. Steger und Herm. Wagner. Mit 140 in den Tert 
drudten Abbildungen, 7 Tonbrudtafeln und 1 Karte von Japan. gr. 8. 
@&U u. 352 ©.) Leipzig 1860, Spamer. n. 1%, Thlr. 

Hauptbeftandtbeil die Gefepichte von Perrys Expedition, an bie fidh eine Befchreibung von 

Rand und Leuten mit Rücficht auf die Natur Japans anfchlieft. 
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Die preußifche Erpedition nad) Oſt-Aſien. (Nach antlihen Quellen.) 2 Bde. 
Mit 24 Illuſtr. u. 2 Karten. Lex. 8. (XXI u. 352. X u. 375 ©.) 
Berlin 1864 —66, Deder. n. 8 Thlr. 

Handelt Hauptfählih von Japan, das, fo weit die europäiſche Kenntniß reicht, gründlich 
und anfchaulich gefchilvert ift, hefonders die Hauptftadt Jeddo, aus der intereffante Notigen über 
japanische Induſtrie mitgetheilt werden. Iſt mit dieſen zwei Bänden zum Abfchluß gebracht. 
Eine Reihe landfihaftlicher Darftellungen, das Heft zu 8 Thlr. ſchließt fich an; ein wiffenfchafts 
licher Bericht der betreffenden Fachgelehrten wird nachfolgen. 


©. Spieß, Die preußifche Expedition nad) Oft-Afien während der Jahre 
1860—62. Keijeffizzen aus Japan, China, Siam u. der indifchen In— 
felmelt. Mit 8 Zonbilvern, mehrerer Portrait-Tabl., fowie zahlreichen 
in den Text gedrudt. Illuſtr. Lex. 8. (X u. 428 ©.) Leipzig (Berlin) 
1864, Spamer. n. 3 Thlr. 


Eine friſch und lebendig gefchriebene Reiſebeſchreibung in eleganter Ausftattung und mit 
reichlichen Illuſtrationen. 


Reinhold Werner, Die preußifche Expedition nad) China, Japan u. Siam 
in den Jahren 1860—62. Reiſebriefe. Mit 7 Abbildungen in Holz- 
Ihnitten u. 1 Karte. 2 Thle. gr. 8. (XXVIu. 615 ©.) leipzig 1868, 
Brodhaus. n. 3%, Thlr. 


Ein ſehr anfprechenter unterhaltender Bericht aus der Feder eines erfahrenen, viel gereisten 
Seemanns, der ſcharf zu beobachten und gut zu fchreiben verfteht 


Herm. Maron, Iapan und China. Reiſeſkizzen, entworfen während der 
preußifchen Expedition nad Oftafien. 2 Bde. 8. (526 ©. mit 1 Holz: 
Tchnitt.) Berlin 1863, Janke. 2", Thlr. 

Der Berfaffer hatte die Aufgabe, über Iandwirthfchaftliche und nationalökonomiſche Ver⸗ 
Hältniffe Beobachtungen zu machen. Das, was er hier giebt, ift nicht fein offizieller Bericht, 
auch feine eigentliche Neifebeichreibung, ſondern freie Darlegung der auf der Reife gewonnenen 
Anfhauungen. Es find zwölf Auffäte, wovon 6 über Sapan und 6 über China handeln. 
Diefelben find mit nicht gewöhnlichen Talent und Geift gefchrieben und gehören zu ben werth⸗ 
vollftien Mittheilungen über die genannten Länder. 


3. Kreyher, (ehemal. Schtffsprediger), Die preußifche Expedition nad) Oft- 
aften in den Jahren 1859—62. Reiſebilder aus Japan, China und 
Siam. 8. (XVI u. 428 ©.) Hamburg 1863, Agentur des r. Haufes. 
n. 1Thlr. 12 War. 

Eine Ergänzung der vorigen Werke, mit befonderer Rückſicht auf die religiös-fittlichen 

Verhältniſſe gefchrieben. Enthält übrigens nichts wesentlich Neues und fteht dem Bericht des 

Kieut. Werner in Form wie in Gehalt nach. 


Mar Wihura, Aus vier Welttheilen. Ein Reifetagebudh in Briefen. 
(VII, 456 ©.) Breslau 1868, Morgenftern. 2 Thlr. 15 Near. 

Eine fehr intereffante Neifebefchreibung eines Botanikers, welcher der preußifchen Erpe- 
dition nach Oftafien mitgegeben war. Die Briefe find an die Mutter des Verf. gerichtet. Eine 
weitere Ausführung der auf ber Neife gemachten Aufzeichnungen wurde durch den 1866 durch 
Kohlenoxydgas herbeigceführten Tod des Verf. verhindert. Die Briefe enthalten neben bota= 
nifchen Skizzen Iebensvolle Darftellungen der Eitten und Gebräuche der bereiften Länder und 
anziehende Schilderungen der verfchiedenen Reiſeindrücke. 


Eduard Hildebrandt, Reife um die Erde, Nach feinen Tagebüchern und 
mündlichen Berichten erzählt von E. Koffal. 2. mit dem Portrait Hilde 
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brandts u. einer Reiſekarte verm. Aufl. 3 Bohn. (211. 244. 223 ©.) 
Landſchaften u. Genremaler. Berlin 1870, C. Jante. 11/, Thlr. 

Reife eines rühmlich befannten Malers, der ſich ber preufifpen Expedition nach Oftaflen 
anfihloß und in Oftindien, China und Japen intereffante Beobachtungen machte, die er in Tager 
Süchern und mündlichen Erzählungen niedergelegt, aus benen ein gemantter Schriftfieller feine 
Neifebefchreibung zufammengeftellt hat. 

Hue u. Gabet, Wanderungen durch die Mongolei nach Thibet zur Haupts 
ſtadt des Tale Lama. Im deutſcher Bearbeitung herausgegeben von R. 
Andre. gr. 8. (XXX u. 360 ©.) Leipzig 1855, Lord. n. 1 Thlr. 

—— Banderungen durch das chineſiſche Reich. In deutfcher Bearbeitung 
berangaeg. von K. Undree. gr. 8. (XXXI u. 364 ©.) Ebend. 1855. 
n. 1 Thlr. 

Gausbibliothek zc. fir Länder- u. Völkerkunde Bd. 7 u. 8.) 

Huc, Das Hinefifhe Neid. Deutſche Ausgabe. 2 Thle. gr. 8. (XVI, 
243 u. IV, 276 ©) Mit 1 lith. Karte. Leipzig 1856, Dhchſche Buch. 
1 Thlr. 12 Nor. 

Seht intereffante Befchreibung einer Reife zweier gebildeter Miſſionäre und ihres mehrs 
jährigen Aufenthalts in ber Mongolei und am chinefifchen Hofe. Nr. 1 u. 2 abgefürzte deutfche 
Bearbeitung ber frangöf. Driginale, die je aus 2 Bhn. beftehen. Das dritte Wert eine voll- 
Rändige Meberfegung von Huc: l’empiro chinois mit der Karte bes Originals und einem 
teichpaltigen Sach⸗ unt Namenregifter. 

Richard Andree, Das Amurgebiet u. feine Beeutung, Reiſen in Theilen 
der Mongolei, den angrenzenden Gegenden Oftl-Sibiriens, am Amur u. 
feinen Nebenflüffen. Nach den neueften Berichten, vornehmlich nach Aufs 
zeichnungen von A. Michie, G. Radde, R. Maak u. A. Mit 80 einge- 
drudten Holzſchnitten, 4 Tonbildern und 1 Karte. gr 8. (XIIu. 268 ©.) 
Leipzig 1867, O. Spamer. n. 1%, Thlr. 

Eine gefäjicte Zufammenftellung neuerer Neifeberichte. 

Anton v. Eel, u. Herm. Wagner, Reifen in den Steppen und Hochge— 
birgen Sibiriend und den angrenzenden Ländern. Nach Aufzeichnungen 
von T. W. Atkinſon, A. Th. v. Middendorf, G. Radde u. A. Mit 120 
in den Tert gebrudten Abbildungen u. 5 Tondrudbildern. gr. 8. (XII 
u. 352 ©.) Leipzig 1864, Spamer. n. 1%, Thlr. 

Ein ſehr interefjantes, an geſchichtüichem, geographifchem und ethnographiſchem Stoff 
eiches und unterhaltend gefehriebenes Buch). 


Auserlefene Photographien aus dem Orient. Berlin Ev. Quaas. 
100 Blatt & 25 Ngr. bei Abnahme von 25 St. 20 Proc. Rabatt, bei 
100 Bl. 25 Proc. 
Ausgezeichnete Photographieen. 
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Karl Oppel, Dos alte Wunderland ver Pyramiden. Geographifhe, ges 
ſchichiliche, u. kulturgeſchichtliche Bilder aus der Vorzeit, der Periode der 
Blüte, ſowie des Verfallß des alten Aeghptens. 2. verm. u. verbefferte 
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Auflage. (XIV, 342 ©.) Mit 120 Tertabbildungen u. 10 Tondruck⸗ 
bildern. Leipzig 1867, Spamer. 1°, Thlr. 
Eine populäre Befchreibung der ägpptifchen Alterthümer, in welcher die neueren Ent- 
deckungen forgfältig verwerthet find, fo daß das Buch nicht blos eine Unterhaltungsfehrift für 
die Jugend ift, fondern auch wiffenfchaftliche Bebürfniffe befriedigen Tann. 


Ed. Will. Rane, Sitten und Gebräuche der heutigen Aegypter. Nach der 
dritten Originalausgabe aus d. Engl. überfest von Yul. Theod. Zenter. 
3 Bde. 2. Ausgabe. 16. (RXXI u. 759 ©.) mit 64 Kupfertafeln. 
Leipzig 1866, Dyckſche Buch. n. 24, Thlr. 
Ergebnifle forgfältiger Beobachtungen eines mit Vorkenntniſſen trefflich ausgeftatteten und 
von Eingeborenen vielfach unterftügten Engländers. Lebendig gefchrieben und durch viele Zeiche 
nungen, bie der Verfaſſer felbft entworfen, erläutert. 


Richard Lepfius, Briefe aus Aegypten, Aethiopien und der Halbinfel des 
Sinai gejchrieben in den Jahren 1842—1845, während der auf Befehl 
Sr. Majeftät des Königs Friedrich Wilhelm IV. von Preußen ausge- 
führten wiſſenſchaftlichen Expedition. Mit 2 Tafeln Abbild. u. 1 Karte, 
gr. 8, 291/, B. Berlin 1852. 2 Thlr. 26 Nr. 

Ursprünglich Briefe an den König, Minifter Eichhorn, Aler. v. Humboldt u. Q., die von 
dem äußerlichen Verlauf der Expedition, von dem perfönlichen Zufammenwirken der Mitglieder, 
ben Hinderniffen und Begünftigungen der Reife und den Zuftänden ber bereiften Länder ein 
Bild geben follten. Auch find fehr belehrende Erörterungen über einzelne Dentmälerftätten 
eingeflochten. Sehr fehöne Ausftattung mit einer Tafel Infchriften und einer Karte von 
Aegypten. 2 
Heinrich Brugſch, Neifeberichte aus Aegypten. Gejchrieben während einer 

in den Jahren 1853 u. 1854 unternommenen wiſſenſchaftlichen Reiſe 
nad dem Nilthale. Mit 1 Karte, 3 Schriftftellern u. 3 Beil. gr. 8. 
(XIV u. 352 ©.) Leipzig 1855, Brodhaus. n. 2!/, Thlr. 

Der Zweck des Verfaffers bei feiner Reife war, die altägyptifchen Infchriften in den noch 
erhaltenen Gräbern und Tempeln des Nilthales zu ftubiren und zu fammeln. Die wiffenfchafts 
lichen Ergebniffe diefer Forfehungen hat er in zwei größeren Werken niedergelegt, in biefem 
Buch wollte er den Nichtgelehrten eine allgemein verftändliche Meittheilung machen. Diefe 
Reiſeberichte enthalten alfo nicht Reiferlebniffe, fondern Schilderung der merkwürdigen Grab⸗ 
de nkmäler des Nilthales. 


Alfred v. Kremer, Aegypten. Forſchungen über Land und Bolt während 
eines zehnjährigen Aufenthalts. 2 Thle. Nebft einer Karte von Aegyp⸗ 
ten. gr. 8. (I. XXX u. 266 ©. II. 336 ©.) Leipzig 1863, Brod- 
haus. n. 3%, Thlr. 


Reife feiner Hoheit des Herzogs Ernft von Sadjfen-Coburg-Gotha nach 
Aegypten u. d. Ländern der Habab, Menfa u. Bogos. Mit 20 Zeidh- 
nungen nad) der Natur, 4 Photographien u. zwei Karten. qu. gr. Fol. 
(V u. 78 ©. Fol.) Leipzig 1864, Arnold. n. 32 Thlr. 

Ein Prachtwerf mit reichen Sluftrationen. Der Tert mit Reifebericht und glänzenden 

Naturfhilderungen größtentheils vom Herzog felbft gefchrieben, theilweife auch ven Tagebüchern 

der Frau Herzogin entnommen. 


- Samuel White Baler, Der Albert Nyanza, das große Beden des Nil und 


bie Erforſchung der Nilquellen. Aus dem Engl. von 3. E. 4. Martin. 
Mit 33 Illuſtrationen in Holzſchnitt, Chromolithographien u. 2 Karten. 
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2 Be. gr.8. (XVIu. 338. VII u. 303 ©.) Jena 1867, Coftenoble. 
5 The. 15 Nor. 

Eines der bebeutendften geographifchen Werke der legten Jahre, das über bie Nilquellen 
wichtige Wuffehlüffe giebt. Keine weitfcpweifigen Unterfuchungen, fondern einfache Erzählung 
des Erlebten und Gefehenen, die ſich fehr angenehm liest. 

Samuel W. Baler, Die Nilzuflüffe. Forſchungsreiſe vom Atbara zum 
blauen Nil und Jagden in Wüften und Wildniſſen. Autorifirte deutſche 
Ausgabe von Fr. Steger. 2 Bde. (550 ©.) mit 24 Jliuſtr., einem 
Doppelportrait u. 2 Karten. Braunſchweig 1868, Weftermann. 4 Thlr. 

VBehandelt die 1861 und 62 vor der großen Reife nah den Quellfeen des Nils unter» 
nommenen Zagdpüge und Forfhungereifen an den Norbweftgrengen von Abeffynien. Steht 
jener großen Nilteife an wiffenfchaftlichem Werth nach, ift aber nach Inhalt und Darftellung 
eine ſehr intereffante Iefenswerthe Reifebefihreibung. 

Ed. Rüppell, Reifen in Abeſſynien. 2 Bände. Mit Abbilpungen. gr 8. 
Franff. a. M. 1838—40, (Feipzig, O. A. Schulz) n. 6 The. 

Entält neben der naturiwiffenfaftlichen Ausbeute auch wichtige Auffcjlüffe über Aegyp⸗ 
tens adminiftrativen Zuftand und bie Perfönlichfeit Mehmed A’s. 

—— Reifen in Nubien, Korbofan und dem peträifchen Arabien, vorzüglich 
in geographiſch⸗ſtatiſtiſcher Hinſicht. Mit 8 Kyfru. u. 4 Karten. gr. 8. 
Franff. a. M. 1829, (Leipzig, Gebhardt u. Reißland.) 5 Thlr. 

Bringt manche Erweiterungen der geographifchen Kenntniffe, befonders über das bis da» 
Hin noch unerforfchte Kordofan. Der Befuch des peträifchen Arabiene gewährt eine zeichliche 
geologifcje Ausbeute, 

Alfred Ermund Brehm, Reifeflizzen aus Norv-Oft-Afrifa oder den unter 
sgintifier Herrſchaft ftehenden Ländern Egypten, Nubien, Sennahr, 

offeeres u. Korbofan, gefammelt auf feinen in den Jahren 1847—52 

unternommenen Reifen. 3 Bde. gr. 8. (XXIV u. 1004 ©.) Jena 
1855, Maufe. n. 4 Thlr. 

Eine unterhaltenbe und Ichrreiche Reifebefchreibung, welche werthuolle Beiträge zur Natur» 
geoisne und gute Schilderungen des Volkslebens giebt. Befonders gelungen ift Die Befchteis 

jung der tropifchen Wälber und ihrer Tierwelt, 

9.2. Krapf, Reifen in Oſt-Afrika, ausgeführt in den Jahren 1837— 
1855 ꝛc. 2 Thle. gr. 8. (XIV, 506, 522 ©. u. 1 Karte.) Kornthal 
1858, (Tübingen, Fues' Sort.) n. 2%/, Thlr. 

Einfache Erzählung eines unermüblich reifenden und wirkenden Miſſionärs, der auch auf 
die phyſiſchen, ethnogtaphiſchen und ſprachlichen Verhältniffe ber von ihm bereisten Gegenden, 
worunter manche find, in weld)e noch nie ein Europäer gefommen ift, ein aufmerffames Auge 
und Or Hat. Die Darftellung ift gtwar nicht befonders belebt, aber immerhin fo, daß auch 
folche, die fein fpegielles Intereffe für Deiffionewefen haben, das Bud) gern Iefen werten, 
Gerh. Rohlfs, Reife durch Marokko, Ueberfteigung des großen Atlas, Er— 

ploration der Oaſen v. Tafilet, Tuat u. Tivikelt u. Reife durch die gi 
Wuſte über Rhadamas nach Tripoli. Mit d. Portr. tes Verf. u. 1 Karte 
von Norb-Afrifa. gr. 8. (VII, 200 ©.) Bremen 1868, Kühtmann u. 
Comp. 17/, Thlr. 

—— [Reife in Abeſſyhnien mit d. engl. Erpeditionscorps.] Mit Portr. d. 
General Napier u. 1 Karte v. Abeſſhnien. (VII, 184 ©.) Ebend. 1869. 
11/, Thlr. 
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Die erfte Schrift enthält einen intereffanten Bericht über eine an neuen Entdeckungen reiche 
Reife. Die Darftellung ift ungeordnet und nachläfftg; noch mehr ift dieß ber Fall bei der zweiten 
Schrift, deren bedeutenter Inhalt dadurch faft ungenießbar wird, 

Lieut. 3. Stumm, Meine Erlebniffe bei der englifchen "Expedition in 
Abeſſynien 1868. (162 ©. mit 2 Karten.) Frankfurt 1868, Jügel. 
1%, Thlr. 

Der Berf. war, wie Roblfs, Begleiter ver englifchen Erpebition, fein Buch hat ungerähr 
denſelben Inhalt, ift aber formell viel beffer, einfach und natürlich, aber lebendig und anfchaus= 
lich gefchrieben. 

IM. Flad, Zwölf Jahre in Abeffinien oder Gefchichte des Königs Theo— 
bor II. und der Miffion unter feiner Regierung. (IV, 176 ©.) Bafel 
1869, Spittler. 

Wahrheitsgetreuer, intereffanter Bericht eines verdienten Miffionärs, der durch tie Er- 
pebition der Engländer aus der Gefangenfchaft befreit wurde. Geringe Ausftattung. 
Theodor von Heuglin, Keijen in Nordoſt-Afrika. Tagebuch einer Reife von 

Chartum nad Abeffinien in dem Jahre 1852 —53. Mit 1 Karte, 1 Ge: 
birgsdurchſchn. und 3 Bildern. gr. 8. X u. 136 ©.) Gotha 1857, 
3. Perthes. n. 2%, Thlr. 

Ein werthuoller Beitrag zur Kenntniß Abeffiniens und der oberen Nillänter. 

—— Reife nad) Abeffinien, ven Gala-Ländern, Oſt-Sudan und Chartum 
in den Jahren 1861—1862. Mit Vorwort von A. E. Brehm. Nebft 
10 Illuſtr. von 3. W. Bernatz. (XII, 456 ©.) Jena 1867, Coftenoble. 
5 Thlr. 

Giebt hHauptiächlich die Ergebniffe der naturwiffenfchaftlichen Beobachtungen und ift gerabe 
fein Buch zur Unterhaltung. 

—— Reife in das Gebiet des weißen Nil und feiner weftlichen Zuflüffe. 
1862—64. Mit Karte u. Holzſchn. (X, 382 ©.) Leipzig u. Heibel- 
berg 1869, Winter, 4 Thlr. 

Reifetagebuch mit intereffanten naturwiffenfchaftlichen Beobachtungen und Echilderungen, 
Otto Kerften, Carl Claus von der Deden’8 Reifen in Oft-Afrifa in den 

Jahren 1859— 1861. Mit einem Vorwort von A. Petermann. (Bb.L) 
Erläutert durch 13 Tafeln, 25 eingedr. Holzſchnitte u. 3 Karten. (XIX, 
355 ©.) Leipzig u. Heibelberg 1869, C. F. Winter. 51/, Thlr. 

Nach ten Tagebüchern des verftorbenen Neifenden anzichend bearbeitet und befonders reich 
an guten Naturjchilderungen. Die Hauptparthie ift die Infel Eanfibar. Prachtvoll ausge- 
ftattetes Merk, deſſen billiger Preis nur Durch beſondere Unterftügung möglich war, 

M. 3. Schleiden, Die Landenge von Sue. Zur Beurtheilung des Canal- 
project8 und des Auszugs der Israeliten aus Aegypten. Nach den älte- 
ven und neueren Quellen dargeftellt. Mit 5 Tafeln in 4. u. einer Karte 
des norböftlichen Aegyptens. (XVI, 203 ©.) Leipzig 1858, W. Engel- 
mann. 1 Thlr. 22%/, Nor. 

Die Gefchichte des wunderbaren Auszugs der Seraeliten aus Aegypten bildet ten Aus⸗ 
gangspunkt, dann wird aber auch die phyfifche Beichaffenheit der Landenge, und die Verlehre- 
frage und bie technifche Seite des Sanalprojects näher ins Auge gefaßt. 

Wilhelm Zenfer, Der Suez-Canal u. feine commercielle Bedeutung befon- 
ders für Deutichland. (77 ©.) Separatabdruck aus ter Weferzeitung. 
1. u. 2. Aufl. Bremen 1869, C. Schünemann. 15 Ngr. 
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Nachweifung daß die Ausführung tes Werkes auch für ben deuuſchen Handel von großer 
Bedeutung wäre und Mahnung, eine große teutfch-aflatifche Handelsgefellfchaft zu errichten, 
welche die Betheiligung Dentfchlands an ten Früchten des Unternehmens fichern könnte, 

H. Barth, Wanderungen durch die Küftenländer des Mittelmeeres, ausge- 
führt in den I. 1845—47. 1. Bd. Das nordafrif. Geftadeland. Mit 
1 Karte. gr. 8. 37%, B, Berlin 1849. 4 Thlr. 

Reife eines jungen Philologen, (de6 fpäter berühmt gervortenen Afrifa-Reifenben) der mit 
gründlichen Kenntniflen und materiellen Reifemitteln gut ausgeftattet, fehr intereffante Geobach⸗ 
tungen für Geſchichte, Geographie und Völtertunte macht, zulegt aber bas Mißgeſchick hat, von 
Beduinen feiner Papiere beraubt zu werten. Dennod weiß er tes Interefianten viel mitzus 
teilen, nur fhade, Laß er ce in einem gar fwerfälfigen Ctil thut. 

—— Reifen und Entdedungen in Nord- und Central-Afrika in ven Jah— 
ren 184955. Tagebuch feiner, im Auftrag der britiſchen Regierung 
unternommenen Reife. 5 Bde. 

1. Qt. Mit 6 Karten, eingebrudten Holgfchnitten u, 12 Fromolith, Qiltern. 2. un= 

veränderter Abtrud, gr. 8. (XLITT u, 638 &.) Gotha 1857. 9. Petthes. 
n. 6 Thlr. Prachtausg. n. 12 Thlr. 

M. Br. Mit 3 Karten, eingedrudten Holgfpnitten und 8 chromolith. Bildern. gt. 8. 
(XI u. 762 ©.) Ebend. 1857. n. 6 Thle, Prachtausg. n. 12 The, 

UN. Bd. Mit 3 Ratten, eingedr. Holgfenitten u, 16 dhromofith. Viltern, gr. 8. (XI 
u. 612 €.) Ebent. 1857. n. 6 Cpl. Prahtausg. n. 12 Thlr 

IV. Bb. Mit 1 Karte, eingedr. Holgfehnitten u. 14 hromolith. Zildern, gt. 8, (KIT 
u. 688 €.) Ebend. 1858. n. 6 Thfr. Prahtausg. n. 12 Thfr. 

V. Br, Mit 2 Karten u. 10 chromolith. Biltern, (XII u. 804 €.) 1858. 6 Thlr. 
Prachtauag. 12 Thlr. 

Ausführlicher Bericht von der berühmten, an neuen Entdeckungen reichen Reife, meiſt in 
Tagebuchsform un nicht gerade zur unterhaltenten Lektüre geeignet. 

Für Laien genügt volltommen ber folgenbe Auszug: 

—— Reifen und Entdefungen in Nord: und Central-Afrifa in d. Jahren 
1849—55. Im Auszuge bearb. nad) dem Tagebuch. 2 Bde. (III, 508. 
II, 456 ©.) Mit Hoüſchnitt. u. Karten. Gotha 185961, 9. Per— 
thes. 3 Thir. 

Rob. Hartmann, Reiſe des Freiherrn Adalbert v. Barnim durch Nordoſt- 
Afrika in den Jahren 1859—60. Mit Abbildungen u. Karten. Imp. 4. 
(VI u. 773 ©. Mit 2 Holzſchn., 3 Steintaf. n. 3 Karten.) Berlin 
1863, ©. Reimer. n. 10 Thlr. 

(Mit Atlas von 24 Tafeln n. 24 Thlr.) 

Eine anfprechende Reifebefehreibung, welihe tas Ergebnip aufmerkfamer Beobachtung ent- 
Hält, Die Reife erfttedte fih bis an Die Sühgrenge der ägnptifchen Etatthalterfchaft. Prächtige 
Ausftattung, daher der Hohe Preis tes Wuche, 

Morig Wagner, Reifen in der Regentſchaft Algier in den Jahren 1836 
—38, 3 Bde. Nebft einem naturhifter. Anhang u. 1 Kupferatlas und 
1 lith. Karte x. gr. 8. Leipzig 1841, 2. Voß. n. 12 Thle. . 

Band 1 befchreibt den Schaupiah ter Beobachtungen, Wh. 2 giebt die Geſchichie feiner 
Bewohner, Dh. 3 naturwilenfchaftliche Sorichungen und gefchichtliche Nachrichten über die 
Negentfehaft in Algier. orherrfehend belehrend, mit Wermeidung aller touriftiihen Gpiſoden, 
aber durch anfprecbende Darftellung auch für Unterhaltung ger 
2. Bubryy, Algerien u. feine Zukunft unter franzöfifcer Herrigaft. Nach 

eigener Anſchauung u. authentiſchen Quellen namentlich auch in Rückſicht 
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auf deutfche Auswanderung bearbeitet. gr. 8. (RX u. 266 ©.) Ber- 


Iin 1855, Schindler. n. 11/, Thlr. 

Der belannte Geograph Gumprecht rühmt in feinem Vorwort: „ben Hauptzügen na 
finden wir hier die Geftaltung der Oberfläche, die natürlichen Hilfsquellen, das Klima nebft ben 
Krankheitsverhältniffen, die gegenwärtigen Eulturen, ven Charakter und die Sitten der verſchie⸗ 
benen Bevölferungen, endlich die Eigenthümlichkeit der Städte gefhiltert, und zahlreiche Be- 
obachtungen des Verfaſſers geben zugleich feinen mit reichen ernftem Detail ausgeftatieten 
Bildern Leben und Anfchaulichkeit. Zu rühmen ift, daB der Verfafler trog feines fperiellen 
Zwecks ſich doch zu Feiner parteiifchen Anpreifung Algeriens als Auswanderungsziel hat ver⸗ 
leiten laffen. 

Mar Maria v. Weber, Ein Ausflug nah dem franzöfifchen Norbafrike. 
8. (VIII u. 131 ©.) Leipzig 1855, €. H. Mayer. 2%, Thlr. 

Der Berfaffer fehildert als Tourift Algier nebft Umgegend, Arbeh, Blidah, Medeah nach 
ihrer Tandfchaftlichen und nationalen Eigenthümlichkeit in einer Reihe von Skizzen ſcharf und 
lebendig, wobei uns die Gegenfäge orientalifcher Stabilität und neuefter europäifcher Bildung 
frappant entgegentreten. 

Friedrich Locher, Nach den Dafen von Laghuat. Nebft 1 Plane u. 1 An⸗ 
ficht des Palaftes des Chalifen von Laghuat. gr. 8. (VIII u. 208 ©.) 
Bern 1864, Haller. 24 Near. 

Pilante Reifeberichte eines fehmeizerifchen Zuriften, ber in Erbfchaftsangelegenheiten eine 
Sefchäftsreife nach Algier zu machen hatte, 

Heint. Frhr. v. Malen, Drei Iahre im Nordweften von Afrika. Reifen 
in Algerien u. Maroflo. 4 Bde. 8. (XXX u. 1217 ©.) Leipzig 1863, 
Dürr'ſche Buch. 4 Thlr. 

Intereſſanter Reifebericht eines gebildeten Touriften, der die Reife unternahm, um Bolt 
und Alterthümer diefer Gegend kennen zu lernen, und in diefer Reifebefchreibung ein möglichft 
getreues Charakterbild der Völker des norbweftlichen Afrikas entwerfen, auf die zahlreichen Denk⸗ 
male vergangener Eultur aufmerkſam machen und fie zur Anfchauung bringen und zugleich feine 
Lefer gut unterhalten wollte, was ihm Alles ganz gut gelungen ift. 

—— GSittenbilder aus Tunis u. Algier. (452 ©.) Leipzig 1869, Dyk. 
1 Thle. 20 Ngr. 

Unterhaltende Touriftenmittheilungen; übrigens nicht für die Jugend. 

Diungo Part, Reife in das Innere von Afrifa in den Jahren 1795—97, 
nebft einem Wörterbud der Muadingo-Sprache und einem Anhang geo= 
graphifcher Erläuterungen von Nennel. Aus dem Franzöſiſchen von 
5. v. Bülow. Mit 1 Karte u. Kpfen. gr. 8. Hamburg 1799, (Leipzig, 
Brockhaus.) 21/, Thlr. 

—— Zweite Reife ins Innere von Afrika, nebft einer Nachricht von fet- 
nem Leben. Aus dem Englifchen von Fr. E. W. Büttner. Mit 1 Karte, 
1 Kupfer und 4 Steindr. 8. Sondershauſen (Weimar) 1821, Voigt. 
1%/, Thle. 

Der Verfaffer war der erfte Neifende, der ins Innere von Afrika vorgedrungen ift, unb 
feine Beobachtungen geben wichtige Auffchlüffe, namentlich über den Lauf des Niger und bie 
anwohnenden Vuöͤlker. 

Reifen in Afrifa. Bon ver Weftfüfte zum Niger. Neu bearb. v. Yrdr. 
Steger. gr. 8. (XVIO u. 322 ©.) leipzig 1856, Lord, n. 1 Thlr. 

Erfter Band einer „Bibliothek älterer Reiiſen.“ Die neue Bearbeitung zeigt eine vollfont« 
mene Bceherrfehung bes Gegenftantes und behandelt den bewährten Stoff in angiehender Dar: 
ſtellung. 
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David Livingfſtone, Miſſionsreiſen und Forſchungen in Süd-Afrika wäh⸗ 
- rend eines 16jähr. Aufenthalts im Innern des Continents. Autoriſirte 
vollftändige Ausgabe für Deutſchland. Aus dem Engliſchen von Herm. 
Lotze. 2 Bde. Ler. (XII, 392, XVIII, 346 ©.) Mit 23 Anſichten in 
Tondrud, 2 Karten u. 1 Portr. Leipzig 1858, Coftenoble. n. 5%, Täler. 
Enthält fehr viel Intereffantes in frifcher lebendiger Erzählung, die jedoch zu fehr tages 
buchartig ift und eine fachliche Anordnung des Stoffes vermiffen läßt. 

D. u. Ch. Liningftone, Neue Miffionsreifen in Süd-Afrika, unternom⸗ 
men im Auftrag der englifhen Regierung. Forſchungen am Zambeſi 
und feinen Nebenflüffen, nebft Entdedung der Seen Schirwa nnd Nyaſſa 
in den Jahren 1858— 1864. Aus dem Engl. von I. €. A. Martin. 
Mit 40 Illuſtrationen in Holzſchnitt, 1 Karte und 13 Holzſchnitttafeln. 
2 Bde. gr. 8. (XXIX u. 699 ©.) Jena 1866, Coftenoble. 5%, Thlr. 

Reich an intereffanten Beobachtungen, die aber nicht verarbeitet, fondern als einzelne No⸗ 
tigen zufammengeftellt find. Die intereffantefte Partie find wohl die Berichte über den Sklaven⸗ 
bantel, den Livingftone an feinem Hauptfige kennen lernte und von dem er eine grauenhafte 
Schilderung entwirft, 

James Richardſon, Bericht über eine Sendung nach Central⸗Afrika in ben 
Sahren 1850 u. 1851 2. Aus dem Engl. nebft 1 Karte. gr. 8. (XX 
u. 360 ©.) Leipzig 1853, Dydiche Buch. 2 Thlr. 

Die Reife Richardſons ift zwar durch feinen kühnen Nachfolger Barth in Schatten ger 
ftellt, aber es ift andererfeits zur richtigen Schätzung beffen, was Barth geleiftet, wichtig, die 
Schwierigkeit fennen zu lernen, mit denen fein Vorgänger zu kämpfen hatte. ebenfalls bietet 
Richardſons Neifebericht eine Menge intereffanter Notizen. 


Graf d'Escayrar de Lauture, die afrikaniſche Wüfte und das Land der 
Schwarzen am oberen Nil. Nah dem Franz. gr. 8. XI u. 307 ©.) 
Leipzig 1855, Lorck. n. 1 Thle. 

(Hausbibliothef f. Länders u. Völkerkunde 6. Band.) 

Eine Tebentige Schilderung bes Natur= und Völkerlebens der nördlichen Hälfte von Afrika. 
Zum Schluß intereffunte Mittheilungen über das Kameel. 

Bayard Taylor, Eine Reife nach Centralafrika oder Leben u. Landſchaften 
von Egypten bis zu ven Negerſtaaten am weißen Nil. Ueberſ. von Joh. 
Biethen. 8. (XIV u. 474 ©.) Leipzig 1855, Voigt und Günther. 
n. 12/5 Thlr. 

Bericht eines gebildeten amerikaniſchen Touriſten, der alles Intereſſante, das ihm auf⸗ 
ſtoͤßt, klar und anſchaulich ſchildert und beſonders die geographiſchen Partien mit großem Ge⸗ 
ſchick zeichnet. 

Brodie Cruickshank, Ein achtzehnjähriger Aufenthalt auf der Goldküſte 
Afrikas. Aus dem Engl. überſ. gr.8. (VIII u. 312 ©.) Leipzig 1855, 
Dyckſche Buchh. 1 Thlr. 27 Ngr. 

Beobachtungen eines engl. Beamten auf Cape Coast Castle. Beſonders intereſſant für 
die Geſchichte des Sclavenhandels, deſſen alte Uebung auf der Goldküſte der Verfaſſer nach» 
weist, und für das Miffionswefen. 

Eh. 3. Andersfon, Reifen in Südweſtafrika bis zum See Ngami in ben 
Jahren 1850 — 54. Aus dem Schwedifchen von Herm. Loge. Mit 
16 Stahlftichen in Tondruck u. Holzſchn. u. 1 Karte. 2 Bde. er. 8. 
(XVI u. 288. X u. 293 ©.) feipzig 1858, Coftenoble. 5'/, Thlr. 
Klüpfel, Literariſcher Wegweiſer. 20 
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Becerichte von bisher unbefuchten Gegenden und Völferfchaften, deren Lebensverhältniſſe, 
Sitten und Religion ausführlich befprochen werben. Daneben eine Ichendige reichhaltige Ehil- 
derung bes afritanifchen Thierlebens mit vielen Sagdabenteuern. Treffliche Stahlftiche mit 
Jagdſcenen. 

A. Baftian, Afrikaniſche Reiſen. A. u. d. Tit.: Ein Beſuch in San Sal⸗ 
vador, ber Hauptſtadt des Königreichs Congo. gr. 8. (XIX, 369 ©.) 
Bremen 1859, Strad. n. 2 Thlr. 

Vorherrſchend erhnographifchen Inhalts; beſonders intereffant die Abfchnitte über Handel 
und Sclavenwefen. 

Guſtav Fritſch, Drei Jahre in Süd-Afrika. Reiſeſkizzen nad) Notizen des 
Tagebuchs zufammengeftellt. Mit zahlreichen Illuſtrationen nach Photo- 
graphien und Originalzeichnungen nebft einer Meberfichtsfarte der ausge- 
führten Routen. (XVI, 416 ©.) Breslau 1868, Yerd. Hirt. 6 Thlr. 

Der Berfaffer, ein junger Anatom, hat zum Zweck anthropologifcher Studien die Um⸗ 
gegend von der Capſtadt öftlih an der Küfte, dann nach Norden bis zum 280 füblicher Breite, 
fodann die Bauernfreiftaaten bis Port Natal als Jäger, Arzt und Photograph durchftreift und 
feine Beobachtungen zu einem Iehrreichen, unterhaltenden Buche verwerthet. Die gut gelunges 
nen Illuſtrationen find eine ſchöne Zierde des Buchs, 


Maleriiche Feierſtunden. Das Bud, der Reiſen und Entvedungen. Afrika. 
I. Bd. Livingftone, der Miffionär. Erforichungsreifen im Innern 
Afrika's 1840— 1856. 3. verm. Aufl. (XII, 282 ©) Mit 

Abbildgn. Leipzig 1868. Spamer. 1 Thlr. 10 Ngr. 

U. Bd. Neuefte Erforfchungsreifen im Süden Afrika's u. auf Mada— 
gascar, während d. Jahre 1858—66. Bearb. von Rich. An⸗ 
dree. (XII, 334 ©.) Mit Abbildgn. Leipzig 1868, Spamer. 
1 Thle. 10 Nor. 

Zweckmäßige populäre Bearheitungen. 

Herm. Wagner, Ed. Vogel, der Afrifa-Reifende. Schilderung ver Reifen 
und Entdedungen de8 Eduard Bogel in Central-Afrika. Nebft einem 
Lebensabriß des Keifenven. gr. 8. (VI, 321 ©.) Mit eingebr. Holz- 


fchnitten, 8 Holzſchntaf. u. 1 Karte. Leipzig 1860, Spamer. n. 11, Thlr. 
Aus Briefen Vogels an feinen Vater und den in Petermann's Mittheilungen niedergeleg- 
ten Berichten zufammengeftellt und aus Barths Reife ergänzt. 


Ed. Schauenburg, Die Reifen in Central-Afrika. Bon Mungo⸗-Park bis 
auf Barth und Vogel. 3 Bde. (XVI, 560. VII, 566. XVI, 533 ©.) 


Lahr 1858—67, Schauenburg u. Comp. 6 Thlr. 
Eine ausführlichere Bearbeitung, die mehr von ten wiſſenſchaftlichen Refultaten aufnimmt, 


Reiſen in Amerika. 


A. v. Humboldt, Pittoreste Anfichten der Cordilferen und Monumente 
amerikaniſcher Völker. 2 Hefte. Mit Atlas gr. Fol. Stuttgart 1810, 
Cotta. Screibpap. n. 40 Thlr. Ohne Atlas. Drudpap. 18 Thlr. 

— Verſuch über den politiihen Zuftand des Königreichs Neufpanien zc. 
5 y. gr. 8. Stuttgart 1810—15. ebend. 11%, Thlr., Belinpap. 
17 Thlr. 


w: 
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A. v. Humboldt, Kritifche Unterfuchungen über bie hiſtoriſche Entwicklung 
ber geographifhen Kenntniſſe von ber neuen Welt und die Fortſchritte 
ber nautiſchen Aftronomie in dem 15. u. 16. Jahrh. Aus vem Franzöf. 
von Jul. Ludw. Ideler. 3 Bde. gr. 8. Berlin 1835—51, Nicolat’8 
Verl n. 3 Thlr. 

Klaſſiſche Werke, welche für bie Kenntniß der Naturverhältnifle des neuen Eontinents 
Ausgezeichnete leiften, unb mit wiſſenſchaftlicher Präcifion im Einzelnen großartige postifche 
Auffaflung verbinden. Humbolt?’s Forjſchungen bleiben auch für feine Nachfolger Grunde 
Tagen, von benen fie ausgehen müffen. 

—— Reife in die Yequinoctial-Gegenden des neuen Continents. Im deut— 
ſcher Bearbeitung v. Hern. Hauff. 4 Bde. gr. 8. (1. 2.80. XIU, 
403, 416, 3. 4. Bd. 847 ©.) Stuttgart 1859. 60, Cotta, n. 4 Thlr. 

Eine fehe gute, gwedmäßig abfürgente und ben beutfehen Exil Humboltt's treffend nadı= 
Bildende Bearbeitung ber im Jahre 1814 in 3 Duartbänten frangöfifch erfejienenen Bejchrei» 
bung ber Reife in daß tropifhe Ameria, 

Bernhard, Herzog zu Sachſen-Weimar-Eiſenach. Reife durch Nord— 
amerife in den Jahren 1825—26. Herausgeg. von H. Tuben. 2 Bre, 
Mit vielen Bignetten, Plänen u. Karten. Xer. 8. Weimar 1828, Hoff— 
mann. 6 Thlr, Belinpap. mit illım. Karten. 12 Thlr. 

Aus dem Tagebuch des Herzogs von dem Hiftorifer GHeinrich,Luden bearbeitet. Cnehält 
Reifeerlebniffe, reichhaltige Beobahtungen über verfehietene Dertlichteiten und fociale Verhälte 
niffe, namentlich aud) eine genaue Befehreibung ber Colonie von Rupp und Cwen. 

Prinz Maximilian v. Wied⸗Neuwied. Neife durch Nordamerika in ten 
Jahren 1882— 34. 2 Bde. gr. 4. Mit Atlas. Koblenz 1838—41, 
Hölfcher. Ausg. Nr. 1. n. 63%, Thle, Mr. 2. n. 80 hle, Nr. 8. 
2. 95 Thlr., Nr. 4. n. 113%, Thle,, Nr. 5. n. 200 Thlr. 

Ein fehr werthuolles, an Natur- und Eitten-Schilkerungen, fowie an wiffenfäaftlicher 
Ausbeute reiches Werk, Der Atlas enthält fehr ſchöne Anfichten von Gegenden. 


Korl Diefend, Boz.) Amerika. Aus dem Engl. von E. A. Moriarty. 





X 


3 Bde. Leipzig 1842—43. Neue Ausg. 8. Leipzig 1852, Bine A 


mann. n. 1 Thlr. 

Eine Reifebefäpreibung, weldhe fich durch Friſche ber Etzählung und durch fharfe ver⸗ 
fänbige'Schilberung des Veobadhteten in hohem Grad auszeichnet und wohl eine ter beften 
Schriften über Nortamerita if. 

Friedr. v. Raumer, Die vereinigten Staaten von Nordamerika, 2 Thle. 
Mit 1 color. Karte. 12. Leipzig 1845; Brockhaus. n. 5 Thlr. 

Wertvolles Wert, das über politifche und tommerzielle Verhäftmiffe reichlichen Aufjetug 
giebt und fic) angenehm neft. Obgleich fahon älter, verbient e8 vor Vergeifenheit bemabrt zu 
werben, ba ber Verf. einer der Erften war, der die Bedeutung des nortamerifanifihen Staats» 
wefens erfannte und den Glauben an feine Zulunft entfehieten ausfprach. 

Earl Lyell, Reifen in Nordamerifa mit Beobachtungen über die geognoſti— 
[hen Verhältniſſe der vereinigten Staaten von Canada und Neu-Schott= 
iand. Deutſch von Em. Th. Wolf. Mit 2 geognoft. Karten u. vielen 
Abbild. gr. 8. 251/, B. Halle 1846. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Sieht zunächft bie Exgebmiffe der geognoftifihen Unterfuhungen des als Geologen be- 
rühımten Verfaffers, aber aud) ein Ichenbiges Bild der Matur überhaupt, fowis ber forinlen Bere 
Hältniffe in den vereinigten Staaten. 90* 
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Carl Lyell, Zweite Reife nach den vereinigten Staaten von Nordamerika. 
Deutjch nach der 2. Ausgabe des englifchen Originals von E. Dieffenbach. 
In 2 Bänden. Mit 14 in den Tert eingedr. Holzſchnitten. 8. 46 B. 
Braunfchweig 1851. 2 Thlr. 20 Ngr. | 

Auch Hier bildet Die Geologie den Rahmen für das Ganze, aber wir finden noch mehr als 


in dem früheren Werke deſſelben Verfaffers Nachrichten über die politifche, fociale und religiöfe 
Entwidelung Nordamerikas, die er mit großer Vorliebe betrachtet. 


©. Gatlin, Die Indianer Nordamerika's und die unter den wildeften 
ihrer Stämme erlebten Abenteuer und Schickſale. Nach der 5. engl. Ausg. 
beutjch herausgeg. v. Heinr. Berghaus. Mit 24 color. Tafeln. Ler.=8. 
245), B. Brüffel 1848. 7 Thlr. 10 Ngr., geb. 8 Thlr. 
(Eine 2. (Titel-) Ausg. mit ſchwarzen Abbild. erſchien 1851 u. koſtet 
3 Thlr. 6 Ngr.) 
“Sehr lebendige, anziehende Schilderungen eines Malers, der fich ganz in die Indianerwelt 
eingelebt hat, und mit Wehmuth ihr allmäliges Verſchwinden betrachtet. 


Franz Löher, Land u. Leute in ver alten u. neuen Welt. Neifeflizzen. 
I. 3b. 8. (III u. 283 ©.) Göttingen 1855, Wigand. 1, Thlr. 
I. 3b. 8. (III u. 281 ©.) Ebend. 1855. 14/, Thlr. 
IU. Bd. (III u. 292 ©.) 1858. 1%, Thlr. 

Der erſte Band enthält treffende Charakteriftifen der Engländer und Amerikaner. Auch im 
zweiten Band herrfeht Nordamerika vor, ber Verfafler ſchildert befonders den Weften deffelben 
mit feinem landfchaftlichen, gefelfchaftlichen und ftaatlichen Charakter. Ein Theil des Buches 
ift dem füblichen Frankreich gewidmet, und giebt unter Anderem eine malerifche Schilderung bes 
Küftenftrihs von Nizza bis Genua. Der dritte Band giebt eine geiftreiche Schilverung der 


Städte Newyork, Bofton und Philadelphia, des obern Mifftffippigebietes und anderer minder 
häufig bereisten Gegenden Nordamerika's. 


I. ©. Kohl, Reiſen im Nordweſten ver Vereinigten Staaten. gr. 8. (VI 
u. 534 ©.) St. Louis 1858, Witter. 3%, Thlr. 

Die Reife des Verfaflers ging bis an die Grenze der Eivilifation, jedoch durch fchon bee 
kannte Gegenden, welche er nach ihren Merkwürdigkeiten fhildert, und wobei er beſonders auf 
bie Bobengeftaltung und die Eigenthümlichleit der Ströme Rüdfiht nimmt. 

Bald. Möllhauſen, Wanderungen durd) die Prairien u. Wüften des weft« 
lichen Nordamerika vom Mifftffippt nach) den Küften der Südſee, im 
Gefolge der von der Regierung der vereinigten Staaten unter Lieutenant 
Whipple ausgejandten Expedition. Eingeführt von Aler. v. Humboldt. 
2. Aufl. Mit 1 lithogr. Karte. gr. 8. (XVI, 492 ©.) Leipzig 1860, 
Mendelsiohn. 2 Thlr. 

Enthält außer dem eigentlichen Reifeberichte intereffante Nachrichten über bie phuflfchen 
und fittlichen Verhältniſſe der noch vorhandenen Urbewohner des Landes. " 
Reifen in die Felſengebirge Nordamerika’ bis zum Hoch-Plateau von 

Neu: Mertfo zc. 2 Bde. mit 12 Bildern in Farbenprud und 1 Sarte. 
ter. 8. (XXVIu. 861 ©.) Leipzig 1860, Coftenoble. n. 6 Thlr. 24 Ngr. 

Bericht von der im Auftrag der Negierung der vereinigten Staaten 1858 unternommenen 
Erpebition, welche eine Straße nad) tem großen Becken von Utah fuchen ſollte. Moͤllhauſen 
begleitete diefe Expedition als Zeichner und Topograph und fein Bericht über Naturprodukte 
des Landes und die Indianerftämme ift viel ausführlicher als der offizielle Bericht, reih an in⸗ 


tereffanten Beobachtungen und Abenteuern, die eine wahre Fundgrube für Verfaffer von Jugend⸗ 
fehriften darbieten. 





ee. 
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Albert Gloßz, Das Leben in ven Vereinigten Staaten, zur Beurtheilung 
von Amerika's Gegenwart u. Zufunft. Theilweiſe f. Kapitaliften u. Aus- 
wanderungsluftige in Deutjchland. 2 Bde. Ler. 8. (XXVIII u. 683, 
XXVI u. 688 ©.) Leipzig 1864, Georg Wigand. 4%, Thlr. 

Ein merfwürbiges, fehr Iehrreiches Buch, durch deffen ſchwerfällige Anlage man ſich nicht 
abſchrecken laſſen darf. Daffelbe enthält das Ergebniß forgfaltiger gewiflenhafter Beobachtungen 
aus der Feder eines Deutfchen, ber viele Jahre in Amerika I bie. Der Verfaffer erfiheint als ein 
Autodidalt von abfonderlicher Art, als ein Dann, der gewohnt ift, über Alles fich feine Theo» 
rien und Grundſätze zu machen, der aber auch ein feharfes Auge für die Dinge hat und durch 
mancherlei Zebenserfahrungen geſchult ift. Es ift ihm ernftlich daran gelegen die Wahrheit zur 
ergründen und fie zum Beften feiner Nebenmenfchen auszubeuten. Der Zwed feines Buches 
ift, folche, die nach Amerika auswantern und fonftwie ihre Berechnungen barauf gründen wols 
len, vor Täufchungen zu bewahren, Er ift aber feineswegs gemeint, vor Amerika nur warnen 
zu wollen, er hat vielmehr, ohngeachtet bitterer Tage, Amerika liebgewonnen, er hat bei aller 
Erfenntniß der großartigen Mißſtände und Mängel des amerikanifchen Lebens doch einen guten 
Glauben an Amerifa’s Zukunft und hofft, daß die Stammtugenden bes Volkes, wofern es bie 
nöthige firtliche Pflege erhält, binnen zwei Generationen herrliche Früchte tragen werben, Ein 
von ihm häufig angewanttes Mittel der Charakteriftif ift die Vergleichung mit England, wozu 
ihm ein längerer Aufenthalt Dort Veranlaffung gegeben hat. Zur leichteren Meberficht über das 
reiche Material hat der Verfaffer ausführliche Inhaltsverzeichniffe beigegeben, und das ganze 
Buch in bezifferte Paragraphen eingetheilt. 


J. W. v. Müller, Reifen in den Vereinigten Staaten, Canada u. Meriko. 
Mit Stahlftichen, Lithographien u. in den Zert gevrudten Holzſchnitten. 
3 Bde. gr. 8. (XII u. 394, IX u. 482, XII u. 643 ©.) Leipzig 
1864—65, Brodhaus. 10 Thle. 

Frifche lebendige Befchreibung einer Reife, welche der Verfaffer, ein wohlhabenver Mann 
von Bildung, der feine reichen Mittel auf größere Reifen und gelegentliche Naturforfchung 
verwendete, in bie genannten Länder unternommen bat. Ter cerfte Band ift den Vereinigten 
Staaten gewidmet, ber zweite Band Mexiko; der dritte giebt Beiträge zu einer Gefchichte und 


Statiſtik Mexiko's. Die zwei erften Bände enthalten die Erzählung ber Reifeerlebniffe, Schilde- 


rung der Naturerfcheinungen und Mittheilungen über die focialen Zuftände. Der Anhang giebt 

einige naturwiffenfchaftliche Beobachtungen. Die Ausftattung ift fplendid und ber Preis im 

Berhältnig dazu ſehr billig. 

R. Döhn, Die politifchen Parteien in den Vereinigten Staaten in Amerika 
mit Rüdficht auf die gegenwärtige politifche Parteiftellung in Deutfchland 
(XV, 311 ©.) Leipzig 1868, D. Wigand. 1 Thlr. 

Der Berf. ber durch 12jährigen Aufenthalt in Amerifa von 1853— 1865 mit den bortigen 


Berhältniffen genau befannt geworden ift, giebt in gebrängter Kürze einc treffliche Weberficht 
und begleitet die Thatfachen mit befonnenem und gereiften Urtheil. 


H. Löhnis, Die Vereinigten Staaten von Amerifa. Deren Vergangenheit 
und Gegenwart in foctaler, politifcher u. finanzieller Beziehung. 2. mit 
einer Einleitung vermehrte Ausgabe. (XXI, 352 ©.) Xeipzig 1869, 
E. H. Meyer. 11/5, Thlr. 

ende Ueberfiht von republikaniſchem Standpunkt aus mit vielen ftatiftifchen 


Fried. Whymper, Ulaska. Reifen und Exlebniffe im hohen Norden. Auto— 
rifirte deutjche Ausgabe von Fr. Steger. Mit 1 Karte u. 38 Original- 
iſluſtrationen. (XVI 351 ©.) Braunſchweig 1869, ©. Weftermann, 
2 Thlr. 15 Nor. 
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Intereſſante Mittheilungen eines englifchen Touriften über die bisher wenig befannten 
Gegenden bes chemals ruffifchen, jest an die Vereinigten Staaten überlaffenen Theils von 
Nordamerika, der Durch großartige Naturfchönheiten und Pelzreichthum wichtig ift. 


Moris Buſch, Geſchichte der Mormonen, nebft einer Darftellung ihres 
Glaubens und ihrer gegenwärtigen focialen und politifchen Verhaͤltniſſe. 
(444 ©.) Leipzig 1870, Ambrof. Abel. 2 Thlr. 8 Ngr. 


C. A. PBajelen, Reifeerinnerungen und Abenteuer aus der neuen Welt in 
ethnographiſchen Bildern. Mit e. Borwort von Fr. Rupert. 8. (VII 
u. 168 ©.) Bremen 1861, Heyſe's Berl. n. 1I/, Thlr. 

Der Berfafler vorliegender Reiſeſkizzen hat ein fehr bewegtes Leben geführt. 1806 in Bre= 
men geboren, widmete er fih dem faufmännifchen Beruf, fand nach feiner Xehrzeit in Havan⸗ 
nah und Baltimore Verwendung, fam dann nach Brafilien, wo er ald Secretär bei ten Berg⸗ 
werfen einer englifchen Gefellfchaft Befchäftigung fand. In feine Heimath zurüdgefehrt, lebte 
er eine Zeit lang ald Sprachlehrer in Bremen, ging dann nach Galifornien und Mexiko. Die 
legte Zeit feines Lebens verbrachte er wieder als Sprachlehrer in Bremen. Er wußte von feinen 
Reifeerlchniffen mündlich Vieles zu erzählen, hat aber nur wenig aufgezeichnet und nur Einiges 
in Zeitſchriften druden laffen. Sein Freund Nuperti hat in vorliegendem Buch zuſammenge⸗ 
ftellt, was er in feinem Nachlaß gedruckt und gefchrieben vorfand. Das Wenige, was er geben 
konnte, ift fo intereffant, daß man bedauert nicht mehr zu haben. 


Sohn L. Stephens, Begebenheiten auf einer Reife in Yucatan. Deutſch von 
N. N. W. Meißner. Mit 116 Abbildungen, 10 Plänen und 1 arte. 
gr. 8. (XVIII u. 438 ©.) Leipzig 1853, Dyckſche B. 12 Thlr. 


—— KReifeerlebniffe in Centralamerifa, Chiapas u. Yucatan. Nach der 
2. Auflage ind Deutfche übertragen von Ed. Höpfner. Mit 1 Karte, 
Plänen u. zahlreichen Slluftrationen. gr. 8. (XIV u. 554 ©.) Leipzig 
1854, Dyckſche B. 9 Thlr. 

Epochemachende Werke für Archaeologie und Kenntniß der politifchen Zuſtände Mittel⸗ 
amerifa’s. Die Baudenkmale von 44 altındianifchen Städten, welche wefentlich verfchieden von 
denen bes europäifchen und aftatifchen Alterthums, von einer reichen gefehichtlichen Entwidflung 
verschiedener amerikanifcher Völkerfchaften Zeugniß geben, werben genau beſchrieben und bie 
durch Varteitreiben und Tyrannei Einzelner zerrütteten Republifen nach eigener Anfchauung in 


ihren grauenvollen Zuftänten treffend gefehildert. Hauptwerfe über biefen Theil von Gentrals 
amerika. 


E. ©. Squier, Der centralameritanifhe Staat Nicaragua in Bezug auf 
fein Bolt, feine Natur und feine Denkmäler. Nebſt einer ausführlichen 
Abhandlung über den projectirten interoceanifhen Kanal. Ins Deutjche 
übertragen von Eduard Höpfner und mit einem Vorwort eingeleitet von 
Carl Ritter. Mit zahlreichen (33) Iluftrationen u. mehren (4) Karten 
gr. 8. (XVII u. 570 ©.) Leipzig 1854, Dyckſche B. 6°/, Thlr. 

Enthält reichhaltige antiquarifche Entdeckungen, fammt vielen Beobachtungen aus ber 

Gegenwart, die ber Verfaſſer, Gefchäftsführer der Union bei den centralamerifanifchen Staaten, 

zu machen Öelegenheit hatte. Schildert Sand und Staat in einem günftigen Lichte. 

Die Staaten von Central-Amerifa, insbejondere Honduras, San Sal⸗ 

vador u. die Mosquitofüfte In deutfcher Bearbeitung herandgeg. von 

Karl Andre. 8. (XLVIII u. 275 e\ u. 1 lith. Taf. Leipzig 1856, 

Lord. n. 1 Thlr. 

(Sausbibliothef für Länder» u. Völkerkunde 9. Bd.) 
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Beſchreibung einer von der Natur ſeht beguͤnftigten, auch mit landſchafilichen Reien 
reichlich ausgeſtatteten Landerſttece, von einem genauen Kenner, Der deutfche Bearbeiter hat 
eine gute Hiftorifche Einleitung und zwedimäßige Anmerkungen Hinzugefügt. 

Moritz Wagner u. Karl v. Scherzer, Die Republik Cofta Rica in Eentral- 
Amerifa. Mit befonderer Verüdfichtigung der Naturverhältniffe u. ver 
Frage ber deutſchen Auswanderung und Colonifation. Reifeftudien aus 
den Jahren 1853 u. 1854. Mit 1 Karte. gr. 8. (XVIu. 578 ©.) 
Leipzig 1856, Arnold. n. 3 Thle. 

Die erfte, umfaffende und getreue Schilberung biefes mit dem milbeften Klima gefegneten 
gleck Landes, tas die Verfaffer dorzugsweife für teutfche Anfledelung empfehlen. Giebt neben 
feht beachtenswerthen Rathfihlägen für tie Golonifation au; trefffiche Naturfeilderungen, 
Die Karte fehr ungenügend. 

—— Banderungen durch die mittelamerifanifhen Freiftanten, Nicaragua, 
Honduras u. San Salvador. Mit Hinblit auf deutſche Emigration u. 
deutſchen Handel. Mit 2 Charten. gr. 8. (XIX u. 516 ©.) Brauns 
ſchweig 1857, Weftermann. n. 3 Thlr. 

If der befehreibente Theil von dem Verichte ber Reife, bie Scherger mit Dorig Wagner 
in die mittelamerifanifchen Länder unternommen hat, und giebt ein wahrheitegetreues phyfiſch⸗ 
geographifches Bild der genannten Staaten. Vefonters madıt der Verfaffer auch auf Die Wore 
heile aufmertfam, welche fic) dem deutfehen Hantel und ten deutjehen Auswanberern in diefen 
gefegneten Zänbern barbieten. Cine intereflante Befehreibung von tem im Jahre 1854 erfolge 
ten Untergang ber Stadt San Ealvator, den Wagner felbft mit anfah, findet ſich auch in Dies 
fem Bande, Die beigegebenen Karten find (let. 

Adolph Uhde, Die Länder am unteren Rio Bravo bel Norte. Geſchichtliches 
und Griebtes. Mit 1 Ueberfihtöfarte. Lex. 8. (VIII. 432 ©.) Heis 
delberg 1862, 3. C. B. Mohr. n. 2 Thlr. 

Der Verfaffer hat fich längere Zeit am Rio bravo, tem rengfluß zwiſchen Merito und 
Teras, aufgehalten und feine Beobachtungen über tas Charakteriftifhe der dortigen Fauna und 
Flora, über bie Bevölferung der Gegend, befonbers über hie Ineianer und tie verfehiedenen 
Mifhlingsrafien aufgezeichnet. Dazu hat er aus ber reichen Bibliothek feines Waters Vieles 
Über die Oefchichte des Randes zufammengeftellt und eine Sigge der Nevolutionen Meritos von 
1849—61 Singugefügt, die um fo willfommener ift, da man bisher nichts Zufammenhängene 
des barüber Hatte. 

Eduard Pöppig, Reife in Chile, Peru und auf dem Amazonenftrome wäh- 
rend ber Jahre 1827—32. 2 Bde. gr. 4. nebſt Atlas, enthält: 
16 Landſchaften u. 1 Reifelarte. Roye4. Leipzig 1835—86, 1. Weir 
her. n. 131/, Thlr., Velinpap. u. Abdr. auf Chinef. Bap. n. 23 Thlr. 
Ohne Kupfer und Karten. 6 Thlr. 

Beruht auf Beobachtungen, die der Verfaffer während eines fünfjährigen Aufenthalte in 
genanntem Rand gemacht hat; befaßt fich haupiſachlich mit Zoologie und Botanif, erftredt ih, 
aber auch auf ten Menfchen und den Boten, ben er ewohnt, fo daß man ein vollftändiges 
Bilt des Landes und Bolfes betommt. Darfiellung belebt. 

3.3.0. Tſchudi, Peru. Neifeffizgen aus den Jahren 1838—42. 2 Bbe, 
gr. 8. St. Gallen 1846, Scheitlin u. Zollikofer. 3 Thlr. 

Geiftvolfe Mittheilung ausführlicherer Aufzeichnungen aus einem Reifetagebuche. Auch 
die Beobadptungen, welche nur im Vorbeigehen gemacht find, werten durch Reflerionen erweis 
tert, Die bon umfaffenten Kenntniffen zeugen. 

— Reiſen durch Süd- Amerika. Mit Abbildungen in Holzſchnitt und 
lithographirten Karten, 5 Bde. gr. 8. (I. XII, 808. II. VI, 383, 
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III. VIII, 429. IV. V, 320. V. IX, 416 ©.) Leipzig 1866—69, 


Brodhaus. à Bo. 3 Thle. 
Der Verfafler, eidgendffifcher Geſandter am Hofe des Kaiſers von Brafilien, giebt hier bie 
in den Sahren 1857—1861 gemachten Beobachtungen. Er hat ein fcharfes Auge, und erzählt 
gut, daher diefes Werk eine der werthvollſten Befchreibungen der bereisten Gegenden ift. 


Eduard Mühlenpfordt, Verſuch einer getreuen Darftellung der Republik 
Mexiko x. 2 Bde. gr. 8. Hannov. (Hamb.) 1844, (Engel) 1’, Thle. 
Eine ältere gründliche, forgfältige Arbeit. Der Berfaffer war bei einem ſiebenjäh⸗ 
rigen Aufenthalt in Mexiko bemüht, die vollftändigften Materialien über Geographie, Eth⸗ 
nographie und Statiftil des Reiches zu fammeln. Der erfte Theil enthält die allgemeine Datz 
ſtellung des Landes und Staates, ber zweite giebt eine Schilderung ber einzelnen Gebiete. Be⸗— 
ſonders intereffant ift die Charakteriftif der Bevölkerung. 

Richard Schomburgl, Reifen in britiſch Guiana in den Jahren 1840 bis 
1844. Nebft einer Fauna und Ylora Guianas nah den Vorlagen von 
Joh. Müller, Ehrenberg, Erichſon, Klotzſch, Troſchel, Cabanis u. Ande⸗ 
ren. Mit Abbildungen u. 1 Karte von britiſch Guiana. 3 Thle. gr. 4. 
2211/, B. Leipzi 1847. 49. 20 Thlr. 

Behandelt das Geſchichtliche der Reiſe, jedoch mit vielen eingewebten wiſſenſchaftlichen 
Betrachtungen, ethnographiſchen, ſtatiſtiſchen und landſchaftlichen Schilderungen, und führt in 
Harer anſchaulicher Darſtellung in eine ſehr detaillirte Kenntniß des merkwürdigen Landes ein. 
Eine ſehr inhaltreiche, durch anſprechende Form ausgezeichnete Reiſebeſchreibung, die neben der 
Belehrung auch eine unterhaltende Lektüre bietet. Sehr ſchöne Ausftattung. 

Hermann Burmeifter, Reife nach Brafilien durch die Provinzen von Rio 
de Janeiro und Minas gerade. Mit befonderer Rüdfiht auf die Natur- 
geichichte der Gold= u. Diamantenbiftricte. Mit 1 Karte. gr. 8. (VIII 
u. 608 ©.) Berlin 1853, ©. Reimer. n. 2%, Thlr. 

Eine ebenfo unterhaltende als Iehrreiche Neifebefchreibung. Der Verfafler, der fich durch 
äfthetifche Bildung und eine entfprechende Darftellungsgabe auszeichnet, theilt hier das Tages 
buch feiner an Erlebnifjen fowie an wiffenfchaftlichen Beobachtungen reichen Reife in frifcher 
lebendiger Darftellung mit. Sehr elegante Ausftattung. 

—— Landſchaftliche Bilder Brafiliens und Portraits einiger Urvölfer; als 
Atlas zu der Reife von Rio Janeiro u. Minas geraes. Fol. (11 Tafeln 
in Zondrud u. 7 ©. Text.) Berlin 1853, ©. Reimer, n. 3%, Thlr. 


Rob. Ane-Lallemant, Reife durch Süpbrafilien im Jahr 1858. 2 Thle. 
gr. 8. (IX, 509 u. VII, 450 ©.) Leipzig 1859, Brodhaus. n. 41/; Thlr. 
Unterhaltende Befchreibung einer von der Fregatte Novara aus gemachten Reife, auf 
welcher der Verfaffer, ver früher 17 Jahre lang als Arzt in Braſilien gelebt, manche intereffante 
Beobachtungen über das Land und deſſen Bewohner gemacht hat. Lebendig gefchrieben. 
—— Reife durch Nordbrafilien im Jahre 1859. 2 Thle. (XV, 466 u. 
VI, 369 ©.) Ebend. 1860. n. 3 Thlr. 24 Nor. 
Eine Fortfegung bes vorigen Wertes, 
Fr. en Reifen. 5 Bde. 8. Stuttgart 1853—54, Cotta. A Bd. 
1'/a r. 
1. Bd. Südamerika. (VIu. 492 ©.) 2. Bd. Californien. (504 ©.) 
3. Bd. Die Sübfeeinfeln. (486 ©.) 4. Bd. Auftralien. (VIu.514©.) 
5. Bd. Java. (472 ©.) 
Befchreibung einer Reife um die Welt, mit großem Talent und gefunver, etwas berber 
Auffaffung gefhrieben. Ohne befonbere naturwiffenfchaftliche oder etinographifche Geſichtspunkte. 


| — 
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Fror. Gerftäder, Achtzehn Monate in Süd⸗-Amerika und beffen deutſchen 
Colonien. 3 Bde. 8. (VI. 456, VI. 466 u. 482 ©.) Leipzig 1862, 
Coftenoble. n. 51, Thlr. 

Der belannte Verfaſſer befchreibt hier eine andertHalbjährige, an Abenteuern und interef- 
fanten Anfchauungen reiche Reife mit Lebenbigkeit und Friſche. Er verfolgte bei tiefer 
Reife hauptfächlich din Zweck, die in Amerika zerftreuten beutfchen Anfiedlungen zu beſuchen, 
ging zuerft nach Weftindien, von dort über die Panamaeifenbahn an ben großen Ocean, dann 
nad Ecuador, Quito, Lima und Peru, beffen Inneres er mit großen Gefahren bereifte. Bon 
Peru ging er nach Valdivia und Valparaifo, machte einen Abftecher nach Patagonien, reiste 
dann um das Cap Horn nach Montevideo, Buenos Ayres, nach den beutfchen Eolonien am 
Rio Grande und zulegt nach Rio Janeiro, wo er fich wieder nach Europa einfchiffte. 


—— Neue Reifen durch die Vereinigten Staaten, Merico, Ecuador, 


Weftindien u. Venezuela. 3 Bde. (X, 415 u. 422 ©.) Jena 1868, 
Coftenoble. 5%/, Thlr. (Bd. 3 fteht noch aus.) 


Jegor von Sibers, Cuba die Perle ver Antillen. Reiſedenkwürdigkeiten 
und Forſchungen. gr. 8. (VII u. 364 ©.) Leipzig 1861, C. F. Flei- 
her. n. 2 Thlr. 

Nicht flüchtige Erzählung eines Touriften, fondern gehaltvolle Darlegung guter Beobach⸗ 
tungen und fleißiger flatiftifcher Studien über die phyſiſchen, wirthfchaftlichen und focialen Zu= 
fände der Infel. Der Verfaffer, ein geiftreicher belletriftifcher Schriftfieller, hat fein ftatiftifches 
Material durch allgemeine Raifonnements, lebensfrifche Schilderungen und gefchichtliche Rück⸗ 
blicke zu beleben gewußt, und bietet uns hier eine ebenfo unterhaltenve als lehrreiche Schrift. 


Ueber Madeira und die Antillen nach Mittelamerika. Reiſedenkwür⸗ 
bigfeiten und Forſchungen. gr. 8. (XO u. 388 ©.) Xeipzig 1861, 
C. 5. Fleiſcher. n. 21/, Thlr. 

Außer ber eigentlichen Reifebefchreibung giebt ber DVerfaffer feine Beobachtungen über 

Thier⸗ und Pflanzenwelt. 

Karl von Scherzer, Aus dem Natur- und Völkerleben im tropifchen Ame- 

. rila. enbuch. gr. 8. (Vu. 380 ©.) Leipzig 1864, G. Wigand. 
2 r 





Central⸗Amerika. Weſtindien. Der tropiſche Urwald. Die Feuerberge. Die Indianer⸗ 
ſtämme. Die Ruinenſtätten. Polit.=fociale Verhälmiſſe. Handel und Emigration. Der letzte 
Kazile von Haiti. Ein ſchwarzer Kaiſer und fein Hof. Bunte Bilder aus Havana. 


Otto Wohſch, Mittheilungen über das fociale und kirchliche Leben in ber 

Kepublit Uruguay. gr. 8. (IV u. 444 ©.) Berlin 1864, Hert. 2 Thl. 

Der Verfaffer, früher Prediger der deutfch-evangelifchen Gemeinde in Montevideo, giebt 

Hier als Ergebniß feiner Beobachtungen eine belebte farbenreiche Schilderung des dortigen 

Lebens. Das Buch empfiehlt ſich durch feine Darftellung zur Lektüre und giebt für etwaige 
Auswanderungsplane manche werthuolle Notiz. 


Moriz Wagner, Naturwiffenichaftliche Reiſen im tropiſchen Amerika, aus⸗ 
eführt auf Beranlaffung und mit Unterftügung weil, Sr. Majeftät des 
önigs Mar II. von Bayern. (XXIV, 632 ©.) Stuttgart 1870, Cotta. 

3 Thlr. 18 Nor. 

Ergebniffe einer Reife, die der Verfafler in ven Sahren 1857—59 in die bisher gänzlich 
unerforfchten Gebirgsgegenden der Zandenge von Panama, befonders in die Provinz Ehiriqui 
und in die Sftlichen Landfchaften der Anten von Ecuador gemacht hat. Seine Forfchungen be= 
trafen bie phyſiſche und geognoftifche Befchaffenheit dieſer Landſchaften, auch richtete er feine 
Aufmerkfamleit auf die Beantwortung ber Frage, in wieweit fich dieſe Landſchaften für bie 
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europäiſche Coloniſation eigneten. Die üppige Vegetation diefer Gegenden gab ihm auch Ge⸗ 
legenheit, Beobachtungen über bie Pflanzenwelt zu machen, welche ihn in den Stand fehten, 
Beiträge zur Darwin’fchen Theorie zu liefern. 


Heifen in Auftcalien. 


Die Entvedungsreifen in Auftralien während der legten zwanzig Jahre, 
Unfere Zeit. Bd. VII, 529—584. 1868. 


Henri Lutteroth, Geſchichte ver Infel Tahiti und ihrer Befignahme durch 
Die Franzoſen. Frei aus dem Yranzöf. mit Anmerkungen und Zuſätzen 
von Theod. Bruns. Mit 1 Karte der Gefelfchaftsinfeln. gr. 8. Berlin 
(Leipzig) 1843, H. Schulge. 1 Thlr. Ä 

Eine befonders für die Gefchichte der chriftlichen Mifftonen, fowohl der Tatholifchen als 
der proteftantifchen, wichtige Schrift, in welcher die Gefchichte der Feftfegung der Franzoſen auf 
ber Inſel Tahiti in antifranzöfifchem Geifte beleuchtet wird. Die Einleitung giebt Manches 
über tie frühere Gefchichte ver Inſel. 

Charles Darwin, Naturwiffenfchaftliche Reiſe nach den Inſeln des grünen 
Borgebirges, Südamerika, dem Teuerlande, Diaheiti, Neuholland zc. 
Deutſch mit Anmerkungen von E. Dieffenbad. 2 Thle. Mit 1 Karte 
u. Holzſchn. gr. 8. Braunſchw. 1844, Vieweg u. Sohn. n. 3, Thlr. 

MWiffenschaftlich beteutente und zugleich unterhaltende Reifebefchreibung. Das Erftlings- 
werk des berühmten Naturforfchers. 

Ludw. Leichhardt, Tagebuch einer Landreife in Auftralien von Moreton= 
Bay nad) Port Eifington während der Jahre 1844 u. 1845. Aus dem 
Engl. von E. A. Zudold. gr. 8. 277), B. mit eingebr. Holzichnitten. 
Halle 1851. 2 Thlr. 

Eines der beften Werke über Auftralien, heuptfächlich naturwiffenfchaftlichen Inhalts. 
Der unermüdete Verfaffer ift auf feiner legten Reife ins Innere verfchwunden, und man hat 
nun bejtimmte puren aufgefunden, daß er von den Eingebornen ermordet fein muß. 

G. E. Mundy, Wanderungen in Auftralien u. VBanviemensland. Deutſch 
bearbeitet von Fried. Gerſtäcker. (Lorck'ſche Hausbibliothef der Länder⸗ 
und Bölferfunde 11. Br.) 8. (XII u. 271 ©.) Leipzig 1856, Lord. 
n. 1 Shlr. 

Deutfche Bearbeitung eines dreibändigen Werks, das ſchnell eine Reihe von Auflagen er 
lebte. Der Verfaſſer, ein englifcher Colonel, hat feine Beobachtungen hauptſächlich auf bie ge> 
felfchaftlihen Verhältniffe in Auftralien gerichtet, die freilich eigenthümlich genug find, da bie 
jegige Bevölkerung großentheils aus einer Verbrecherkolonie hervorgegangen ift. Er giebt fehr 
unterrichtende Schilderungen von Land und Leuten. 

Samuel Sidneh, Auftralien. Geſchichte und Beichreibung der drei auftra- 
lichen Kolonien: Neu-Süd-Wales, Victoria u. Süd-Auftralien. Nach 
der 2. Aufl. des engl. Originals über]. von C. VBoldhaufen. gr. 8. (VI 
u. 416 ©.) Hamburg 1854, DO. Meißner. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Erzählt die Gefhichte der auftralifchen Kolonie von ihrer erften Entftchung bis auf ven 
heutigen Tag und giebt fodann eine treue Echilderung ber englifchen Verwaltung, wobei er 
auch tie Blößen derſelben aufzudecken fich nicht fcheut. Strenge Wahrheitsliche und Unparteis 
lichkeit werden ihm nachgerühmt. Genaue ftatiftifche Angaben über Erport und Import, über 
den Zolltarif, über die Preife der Lebensmittel, tiber Kirche und Schule, über Agrieultur und 
ee ben officieffen Aeten ber Regierung entnommen, find, obgleich veraltet, immer noch 
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Ferd. v. Horhftetter, Neu⸗Seeland. Mit 2 Karten, 6 Farbenftahlftichen, 
9 großen Holzfchn. u. 89 in den Tert gedrudten Holzichn. Ler. 8. (XX 
u. 556 ©.) Stuttgart 1863, Cotta. n. 7 Thlr. 

Der Berfaffer, welcher zum Behuf einer geognoftifchen Unterfuchung einige Zeit auf Neu⸗ 
Seeland Iebte/und nicht nur von dem engliſchen Anfſiedlern, fontern auch von den Eingebornen, 
Mavris, freundlich aufgenommen wurte, und legtere näher kennen lernte, ſchildert das Land 
und feine Bewohner auf anziehende Weife. Ein nicht nur ethnographiſch werthvolles, ſondern 
auch unterhaltendes Buch, lururiös ausgeftattet. 


dr. Ehriftmann, Auftralien. Geſchichte der Entvedungdreifen u. der Eos 
Ionifation. Mit 120 Tert⸗Abbildungen, vier Karten u. fünf Tonbildern. 
(X, 374 ©.) Leipzig 1870, Spamer. 2 Thlr. 20 Nor. 

Bon ben vier Abfchnitten des Werkes geben die drei erften eine Gefchichte der Entdeckung 
und Eolonifation, der vierte eine fingirte Reife durch Auftralien, bei welcher die wirklichen Reife 
berichte verwertbet und combinirt find. Das Leben und Treiben ber fo ſchnell entflantenen 
Großſlaͤdte ift anziehend geſchildert. 


Heifen um die Weſt und größere Seefahrten. 


Karl Müller, Cook der Weltumfegler. Leben, Reifen und Ende des Kapi⸗ 
täns James Cook, indbefondere Schilderung feiner drei großen Ent» 
dedungsfahrten. Nebft einem Blick auf die heut. Zuftände der Südſee— 
Infelwelt. Mit 120 Abbildungen u. 5 Tondrucbildern. gr. 8 (XXI 
u. 286 ©.) Leipzig 1863, Spamer. n. 11/, Thlr. 

Eine willkommene, mit Sachkenntniß und Geſchmack ausgeführte Erzählung der EooPfchen 

Reifen, geeignet an bie Stelle der früheren Eampe’fchen Bearbeitung zu treten. 

James Clark Roß, Entdeckungsreiſe nad tem Cüd-Polarmeere in den 
Jahren 1839—43. Deutfh von Jul. Seybt. Mit 1 Abbildung und 
1 Karte. gr. 8. 27°), B. Leipzig 1847. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Befonders reich an phyſikaliſchen Beobachtungen, übrigens auch fonft intereffant zu leſen. 

Steen Bille, Bericht über die Reife der Corvette Galathea um die Welt, 
in den Jahren 1845, 46 u. 47. Aus dem Däniſchen überfegt u. theils 
weiſe bearbeitet von W. v. Roſen. Mit 7 Lithographien und einer Karte, 
2 Dove. gr. 8. 623/, B. Kopenhagen 1852. 7 Thlr. 12 gr. 

Befchreibung einer fehr intereffanten, an mancherlei Entdeckungen reichen Weltumfeglung. 

Einfache, aber belebte Darftellung und gute Ueberſetzung, welche bie wiflenfchaftlichen Ercurſe 

zweckmäßig abfürzt. 

Ida Pfeiffer, eine Srauenfahrt um die Welt. Reife von Wien nad) Bra— 
filien, Chili, Otahaiti, China, Oftindien, Perfien, Kleinafien. 3 Thle. 
8. (XIV u. 740 ©.) Wien 1850, Gerold. 2 Thlr. 26 Nor. 

—— Meine zweite Weltreife. 4 Bde. (L X 222. II. 280. III. 207. 
IV. 192 ©.) Ebend. 1856. 4 Thlr. 

Cap Singapore, Bornen, Tavo, Sumatra, Eelebes, die Moluffen, Batavia, Ealis 

fornien, Peru, Panama, Nordamerika. Hauptpartie die oftindifchen Infeln und bie 
@rlebniffe unter den wilden Stämmen ber Dataler und Battaler. 

Unterhaltender Reifebericht der befannten abenteuerlichen Reifenven, die über manche Dinge 

des focialen Lebens bei wilden Völkern genauere Beobachtungen machen konnte ald Männer, 


und baher neben den perfünlichen Erlebniſſen auch manches Neue zur Kunde unbelannter 
Völker bietet. 
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RN. 3. Andersfon, Eine Weltumfeglung mil der ſchwediſchen Kriegsfregatte 
Eugeniee 1851—1853. Deutſch v. K. 2. Kannegießer. gr. 8. (VI 
u. 384 ©.) Leipzig 1854, Lord. n. 1 Thlr. 

Eine Privatarbeit des Botanikers der Erpedition, welcher die Erlebniffe auf der Reife in 
einer leichten angenehmen Darftellung für das größere Publikum erzählt. 


G. Siogmann, Erdumſeglung der Königl. ſchwediſchen Fregatte Eugenie. 
In den Jahren 1851 bis 1853 ausgeführt unter dem Befehl des Com⸗ 
manbeurcapitäns C. U. Virgin behufs Anknüpfung politifcher u. come 
mercieller Beziehungen u. wiffenfchaftl. Beobachtungen u. Entdedungen. 
Deutfche Ausgabe über. v. Anton v. Etel. Mit Bildern in Farbendruck, 
Karten, Plänen u. dgl. 2 Bde. gr. 8. (XIVu.6106.) Berlin 1856, 
Janke. 5 Thle. 

Eine an hanbelspolitifchen und nautifchen Ergebniffen reiche Reijebefchreibung, bie nas 
mentlich über Südamerika und die Eüdfeeinfeln viele intereffante Einzelnheiten enthält, Die 

Darftellung ift aus den Berichten verfchiedener Officiere der Fregatte redigirt. 


Carl Brandes, Sir John Franklin, die Unternehmungen für feine Ret— 
tung u. die norbweftliche Durchfahrt. Nebft einer Tabelle der arktiſchen 
Temperaturen von H. W. Dove u. einer Karte von Henrh Lange. gr. 8. 
(VIII u. 312 ©. u. 1 Tab.) Berlin 1854, Nicolai. 125 Thlr. 


Die aus den Acten ber englifchen Abmiralität entnommenen Materialien find mit Fleiß 
gefammelt und gut verarbeitet. 


Elifha Kent Kane. Zwei Noropolreifen, zur Aufſuchung John Franklins. 
Deutſch bearbeitet von Yul. Seybt. (Hausbibliothek der Länder- und 
Bölferfunde, 12. Bd.) 8. (XXIX u. 298 ©.) Leipzig 1857, Lord. 
n. 1 Thle. 


—— Nordpolfahrten. (Bearbeitet v. Friedr. Kiefewetter.) Wit 120 Illu⸗ 
firationen. 10 Tondrucktaf. und 1 Karte. gr. 8. (X u. 278 ©.) 
Leipzig 1858, Spamer. n. 1%, Thlr. 

Beides fehr abgekürzte Wearbeitungen bes englifchen Originals, das in phantaftenoller 
Darftellung über die neuen Entdefungen im Polarmeer, die Gulturzuftände der Eskimo's und 
die Reifeabenteuer diefer Erpebition berichtet. Die erftere Ausgabe hat ein ausführliches Vor⸗ 
wort über bie Eriftenz eines offenen Polarmeers und über das Schickſal Franklins. 


Die Franflin-Erpedition und ihr Ausgang. Entdeckung der norbweitlichen 
Durhfahrt durch Mac Clure, fowie Auffindung der Ueberrefte von Franl- 
lins Expedition dur Kapitain Sir F. L. M. Clintod. Mit 110 Hoß- 
ſchnitten, 6 Tondrudtafeln u. 3 Weberfichtsfarten. (VID 274 ©.) Bes 
arbeitet von K. Klaunig u. H. Wagner. gr. 8. Leipzig 1861 Spamer. 
n. 11, Thlr. 

Die EA beginnt mit einer Darftellung des Lebens und ber Reifen Franklins, es 
folgt dann eine Gefchichte der zu feiner Auffuchung unternommenen Erpebitionen und ſchließ⸗ 
lich der Elintodifchen, hierauf ein Ueberblid der geographifchen und naturgefchichtlichen Ergeb» 
niffe der arktifchen Bahrten in vier Abfchnitten, 1) Rundſchau am Norbpol; 2) das Pflanzen» 
Heid ber Polarländer; 3) das Thierleben der Polarwelt; 4) der Menfch am Nordpol. 


Die norbweftliche Durchfahrt. Unfere Zeit. Bd. VI, ©. 567—591 u, 
681— 710. 


—— — ſehr gute Ueberſicht dieſer nordiſchen Entdeckungsreiſen. 
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Ludwig 8. Schmardn, Reife um die Erde in den Jahren 1853 — 1857. 
3 Bde. gr. 8. (XII, 592. X, 501. 518 ©.) Braunfchweig 1861, 
Weſtermann. n. 8 Thlr. 

Der Verfafler, Profeffor der Zoologie in Prag, verließ 1851 feine Stelle, weil fie ihm 
durch Quälereien verleitet worden war, und machte fich auf in die weite Welt. Er ging zuerft 
nach Aegypten, Griechenland, die Infel Beylon, dann in den indifchen Ocean, nach dem Bor» 
gebirge ber guten Hoffnung in die Gapftabt, in die europäifchen Solonien von Süd-Afrika, 
von bier nach Auftralien, über die Südſee nach Chili, über die Eordilleren nach der Weſt küſte 
Süd⸗Amerikas, nach Peru, Lima, Panama, nad) Jamaica, von da zurüd nach Banama, hierauf 
nad Quito, Neu⸗Granada, Nicaragua, die vereinigten Etaaten, Cuba, Havanah, von wo er 
die Rückreiſe nah Europa antrat. Sein fpecielles Fach ift die niedere Thierwelt, er dehnt 
jetoch feine Beobachtungen auf das Gefammtgebiet der Natur aus und befchreibt namentlich 
die Pflangenvegetation der bereisten Länder in fchönen anfchaulichen Bildern, hat für die Mens 
en und ihre verfchiebene Cultur ein reges Intereffe, weiß anfchaulich und lebendig zu 
erzäblen. 

Reiſe der öfterreihiichen Fregatte Novara um die Erbe in ven Jahren 1857, 
58, 59 unter den Befehlen des Commodore von Wüllersftorff-Urbair. 
3 Dre. Lex. 8. Mit 38 Holzſchnittt, 35 Karten, 3 Tabellen u. 8 ©. 
Noten. (1. Bd. XIIu. 407 ©. 2.2. VIu 4546 392. Vu. 
457 ©.) Wien 1861—62, Gerold. à Band 3 Thlr. 

Diefe von K. Scherzer nach Tagebüchern und officiellen Berichten redigirte Reifebefchreis 
bung umfaßt im 1. Bd. die Fahrt von Trieft nad) Gibraltar, Madeira, Rio Janeiro , dem 
Vorgebirge ber guten Hoffnung, den Infeln St. Paul und Amfterdam, nad) Eeylon und Ma⸗ 
dras; ber 2. Bd. berichtet von der Fahrt nach ven nilobarifchen Infeln, Sava, Manila, China, 
Auftralien. | 

Der 3. Bd. beginnt mit dem Aufenthalt in Sidney, begleitet die Reifenden nach Auckland 
in Norbnneufeeland, nach Tahiti, Valparaifo und von da um dad Gap Horn nad) Europa. 

Die Ausftattung ift ſowohl in Beziehung auf den Drud des Tertes als in Beigabe von 
Karten und Holzſchnitten fehr ſplendid. 

Daffelbe erjchten 1864 u. 65 als Volksausgabe in 2 Bon. mit ein= 
gedr. Holzſchn. (X, 1208 ©. mit 24 Holzfchntfin., 3 Steindrudtafeln, 
4 Karten u. 2 Tabellen.) n. 3 Thlr. 


Karl v. Echerzer, Statiftiichscommerzielle Ergebniffe einer Reife um die 
Erde, unternommen an Bord der öfterr. Fregatte Novara in den Jahren 
1857—59, 2. verb. und mit den neueften ftatift. Daten ergänzte Aufl. 
Nebſt 4 Karten in lith. Farbendr. Lex. 8. (XII, 797 ©.) Leipzig 1867, 
Brockhaus. 5 Thlr. 

Enthält das Ergebniß ſorgfältiger unbefangener Beobachtungen und fleißiger Benugung 
literariſcher und offizieller Hülfsmittel, und bietet Vieles für die Geſchichte des Handelsverkehrs, 
ber Waarenkenntniß und ber nationalölonomifchen Fragen fehr Intereffante. 
of. v. Rußegger, Reifen in Europa, Afien und Afrika, mit befonverer 

Rüdficht auf die naturwiſſenſchaftlichen Verhältniffe der betreffenden Län— 
der, unternommen in ven Jahren 1835— 41. 4 Bde. und Atlas in 
56 „altern, gr. 8. Stuttg. 1841—49, Schweizerbart. n. 45 Thlr. 
18 Ngr. 

Br. — Reiſe in Griechenland, Unterägypten, im nördlichen Syrien und ſüdöſtlichen 

Kleinaſien. 
= 2. Reiſe in Aegypten, Nubien und Oſtſudan. 
- 8. Reife in Unterägypten, Halbinfel des Sinai und gelobtes Land, 
= 4. Reife in ver Levante und Europa. 
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Intereſſante Beobachtungen in Ichendiger, Vertrauen erweckender Darftellung. Das Haupt- 
augenmerk des Verfaſſers ift Bergwerkskunde und Geognofie, doch erſtrecken fich feine Beobach⸗ 
tungen auf das ganze Gebiet der Naturwiffenfchaften und auf alles, was ihm Merkwürdiges 
entgegentritt. 

Ev. Mohr, Keife- u. Jagdbilder aus der Südſee, Californien u. Südoft- 


Afrika. (110 ©.) Bremen 1868, Schünemann. Y, Thlr. 
Erzählungen eines vielgereisten Bremer Kaufmanns, der mit ungemöhnlichem Darftellungss 
talent begabt ift. 


Reiſen in Europa. 


J. ©. Keyßler, Neuefte Reife durch Deutfchland, Böhmen, Ungarn, die 
Schweiz, Italien und Lothringen, worin der Zuftand und pas Merk: 
würbigfte diefer Länder befchrieben und erläutert wird. 2 Bde. 3. Aufl 
4. Hannover 1776, Helwings. 6 Thlr. 

Eine einft berühmte und viel benugte Neifebefchreibung, die intereffante Beiträge zur 
©ittengefchichte der damaligen Höfe giebt. 

Jonas C. v. Geh, (geb. 1756, geft. 1823), Durchflüge durch Deutfchland, 
bie Niederlande u. Frankreich. 7 Bdchn. 8. 

1—4. Bd. 2. Aufl. Deffau 1796, 97, Aue. 2Y, Thlr. 
5—7. Bd. Hamb. 1798 u. 1800, A. Campe. 1?/, Thlr. 

Schon cin älteres Werk, das aber wohl im Andenken erhalten zu werden verdient, ba e8 
fehr gehaltvoll ift und über die politifchen und Kulturzuftände Deutfchlandse am Ende des 
vorigen Jahrhunderts manche werthuolle Notiz enthält. Der Verfaſſer war ein geiftreicher 
patriotifcher Arzt in Hamburg, in Perthes Leben bei der Gefchichte der Franzoſenzeit mehrfach 
genannt. ' 

J. © 4. Forfter, Anfihten vom Niederrhein, Brabant, Flandern, Hole 
land, England und Frankreich. 3 Bde, 8. Berlin 1792—94. (1. u. 
2. Bd. neue Aufl. 1800 u. 1804.) 4Y, Thlr. 

Immer noch von Werth, namentlich in Beziehung auf Kunftfhilderungen. Neu erſchie⸗ 
nen als 13. u. 14, Bd. von d. Bibl. d. deutfch, Nat. lit. des 18. Jahrh. 1868. 20 Nor. 

3. H. v. d. Hngen, Briefe in die Heimath aus Deutfchland, der Schweiz 
und Italien. 4 Bde. 8. Mit 2 Kpfın. Breslau 1818—21, Mar u. 
Comp. n. °/, Thlr. | 

Voll von warmem Intereſſe für alle Reſte alten deutfchen Lebens in Literatur und Kunſt. 
Johanna Schupenhauer. Ausflug an den Niederrhein und nad) Belgien 

im Jahre 1828. 2 Thle. 8. Leipzig 1831, Brodhaus. 31/, Thlr. 

Lebendige Naturfchilderungen ; finnige Kunſtſchilderung. Weberhaupt angenehme Lektüre. 


(Fürſt Pückler-Muskau.) Briefe eines Verftorbenen. Ein fragmentari= 
Iches Tagebuch aus England, Wales, Irland und Franfreih in den 
Jahren 1828 u. 29. 1. und 2. Thl. 3. Aufl. 8. Stuttgart 1836, 
Hallbergers Verl. 3%, Thlr. 

3. u. 4. Thl. Ein fragmentar. Tagebud) aus Deutſchland, Holland 
und England, gefchrieben in den 3. 1826, 27 und 28. 2, Aufl. Mit 
2 Stahl. u. 4 Steintaf. ebend. 1837. 51/, Thle. 

Erſtes Reiſewerk tes geiftreichen Touriften, das feinen verdienten Ruhm begründet bat. Er⸗ 

Vebniffe und Zuftände der englifchen Geſellſchaft mit Reflerionen aller Art, voll Wi und Geift 

1: gefchildert. Die ariftofratifche Lebensüherfättigung tritt in diefem Werke noch weniger hervor. 
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Carl v. Hallbronner, Cartons aus der Reiſemappe eines beutichen Tou⸗ 
riften. 3 Bde. gr. 8. Stuttgart 1837, Cotta. 4Y, Thlr. 


—— Morgenland und Übentland. Bilder von der Donau, Griechenland, 
Aegypten, Paläfting, Syrien, dem Mittelmeer, Spanien, Portugal und 
Südfrankreich. Vom Verf. der Cartons. 2 Bde. 2. Aufl. gr. 8. 
Stuttgart 1845, Cotta. 24, Thle. 

Aeußerſt belebte und daher belichte Schilderungen eines bayriſchen Offiziers. 

H. Gelzer, Proteftantijche Briefe aus Südfranfreih und Italien. gr. 8. 
19%, 3. Zürid) 1852. 2. Aufl. u.d. T.: Der katholifche Süden und 
Pius IX. nad der Revolution von 1848. Briefe aus Frankreich und 
Italien. (XLIV, 348 ©.) Zürich 1868, Höhr. 1 Thlr. 24 Nor. 

Reifebriefe von munnichfaltigem Inhalt, mit befonderer Berückſichtigung der kirchlichen 

Berhältniffe. 

V. A Huber, Reifebriefe aus Belgien, Frankreich u. England im Som- 
mer 1854. 2 Bde. gr. 12. (LXVII u. 920 ©) Hamburg 1855, 
Agent. des rauben Haufes. 3 Thlr. 

ericht von einer Reife des Verfaſſers, welche hauptfächlich Unterfuchungen über das 

Aſſociations⸗ und Armenwefen ber genannten Länder zum Zweck hatte. Der Verfaffer will hier 
einen Beitrag zur Beantwortung ber Frage geben: wie kann der Auflöfung bes felbftändigen 
Heinen Gefchäfts in ein unfelbjtäntig arbeitentes und bald arbeitslofes Proletariat eine Grenze 
gefeht werden? Der Grundſatz, von dem er ausgeht, ift: Die Affoeiation, fofern fie unter 
dem Einfluß pofitio chriftlicher Elemente fteht, ift die einzig wahrhaft konſervative Corporation 
ber Gegenwart und Zukunft für die fogenannten arbeitenden Klaffen. Das Werk enthäl 
manche intereffante Beobachtung und anregende fruchtbare Gedanken, ift aber um bie Hälftet 
zu breit. 


Reiſen in Spanien und Portugal. 


Diet. Aime Huber, Skizzen aus Spanien. 3 Thle. (Bd. I. in 2. Aufl.) 
Göttingen u. Bremen 1828—33. (Bd. 1. 2. Vandenhöck u. Ruprecht: 
Göttingen. Bd. 3. Schünemann. Bremen.) 87/; Thlr. 

Ein für Schilderung fpanifchen Xebens immer noch Elaffifches Werk. Der erfte und zweite 
Banb lebendig mit novellenartigen Epifoben bietet eine fehr anziehende Lektüre. Der britte 
Theil mehr trodene hiftorifche Darftellung. 

A. Loning, Das Spanische Volk in feinen Ständen, Sitten u. Gebräuden, 
mit Epifoden aus dem carliftiichen Exbfolgefriege ꝛc. gr. 8. Hannover 
1844, Hahnſche Buchh. n. 1%, Thlr. 

Klare ſcharfe Auffaffung, gefälliger Stil. Unter den Berichten von Officieren, welche den 
fpanifchen Krieg mitgemacht haben, einer ber beften. 

George Borrow, Fünf Jahre in Spanten (1835— 39.) Nach der 3. Aufl. 
aus dem Engliichen überjett. 3 Bde. 8. 704, B. Breslau 1844. 
3 Thle. 15 Nor. 

Ueberfegung des englifchen Werkes: the bible of Spain. Treffliche Schilderung fpani« 
ſcher Zuftände, nicht blos in religiöfer, fondern auch in politifcher und focialer Beziehung. 
Aug. Ludw. v. Rochau, Keifeleben in Süpfranfreid und Spanien. 2 Bde. 

gr. 8. 381), B. Stuttgart 1847. 2 Thle. 15 Nor. 

Erſchien früher als Neifebriefe in der Allg. Zeitung und den Monatsblättern. Unterhal- 
tenbe und lehrreiche Berichte über Kunft, Natur und Volksſitte. Lebendig und geſchmackvoll 


gefchrieben. 
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Eman. v. Cuendias, Spanien und die Spanier, ihre Sitten, Trachten, 
Boltsfagen und Legenden, Bau= und Kunſtdenkmäler. Mit vielen Holz- 
ſchnitten u. Aquarellen. Ler.-8. 237/, B. Brüffel 1847—49. 8 Thlr. 
Neue Ausg. 1850, 4 Thlr. 24 Ngr. 


Ein wirklich ausgezeichnetes Werk, das treffliche Natur und Eittenfchilderungen giebt und 
dem Leer genußreiche, belehrenve Unterhaltung gewährt. 


Moris Willlomm, Zwei Jahre in Spanien und Portugal. Reiſeerinne⸗ 
rungen. 3 Bde. gr. 12. 92%, B. Dresden 1847. 4 Thlr. 15 Ngr. 


Wanderungen durch die nordöftl. u. centralen Provinzen Spaniens. 
Keifeerinnerungen aus dem Jahre 1850. 2 Thle. 8. 517/, B. Leipzig 
1852, 3 Thlr. 15 Ngr. 

Der Berfaffer, ein Botaniker, fchildert in frifeher Auffaffung Gebirgsgegenden und Stäbte 
Spaniens, nad) ihren natürlichen, fittlichen, politifchen und wiffenfchaftlichen Beziehungen, und 
erzählt fehr gut. 

—— Die Halbinfel der Phrenäen. Eine geographiſch-ſtatiſtiſche Mono— 
graphie. Nach den neueften Quellen und eigener Anfchauung bearbeitet. 
gr. 8. (XIII u. 594 ©. u.2 Tab.) Leipzig 1855, ©. Mayer. 3%, Thlr. 

Soll nach der Abficht des als forgfältigen Beobachters anerkannten BVerfaffers nicht nur 
Jedem, der über Bunte der phyfifalifchen und politifchen Geographie, der Ethnographie und 
Statiftit Epaniens und Portugals Auskunft begehrt, Belehrung fpenden, fondern auch Reifen 
ben als treuer Führer und Rathgeber dienen können. Phyſikaliſche Geographie nach eigener 
Anfchauung und Unterfuchung des Verfaſſers vorzugsweiſe berüdfichtigt; Topographie und 
Statiſtik aus Mangel an den neueren Quellenwerken dbürftiger behandelt. Reichlicher Spanien 
als Portugal. 

Willlomm bat in dem geograph. Handbuch von Wappäus bie Abtheilung Spanien und 
Portugal bearbeitet (1864) und darin manches nachgeholt, was in vorftehendem Buche ver⸗ 
mißt wirt. 

Wirt. Warkernagel, Sevilla. 8. (149 ©.) Baſel 1854, Schweighau⸗ 
ſers Berl. 27 Ngr. 

Eine Reihe öffentlicher Vorträge, die ber Verfafler vor einem gemifchten Publikum gehals 
ten. Randfchaftliche Echilderungen mit Hiftorifchen und ethnographiſchen Skizzen durchflochten. 
Sehr anfprechend, doch die Sprache mitunter etwas gegiert. 


3. v. Minutofi, Portugal u. feine Colonien im Jahre 1854. 2 Bde. 
mit 1 Portr. u. 1 Karte. gr. 8. (XVII u. 985 ©.) Stuttgart 1855, 
Cotta. n. 42, The. u 

Der ftatiftifche Theil, der bei BWilllomm wegen mangelnver Quellen etwas ungenügenb 
ausgefallen ift, tritt hier in den Vordergrund; ber Vetfaſſer hat mit großem Fleiß die offiziellen 

Materialien benügt und mit gewandter Darftellung eint Bild der Staatsregierung und Vers 

waltung fowie auch der focialen Zuſtände gegeben. 1 


Karl Freiherr von Thienen-Adlerflycht, In Pas Land voll Sonnenfchein. 
Bilder aus Spanien. (VIII u. 322 &.) Berlin 1861, A. Dunder. 
1 Thlr. 6 Nor. | 
Giebt nich allein fchön entworfene xandſchaftsgemälde, intereffante Stäbtebilder, fonkern 
auch gute vollswirthichaftiiche Betrachtungen, anziehente Bemerkungen über Sprache, Eitte, 
Kunft in Epanien und beftändige Rückblicke auf Sage und Gefchichte bes Landes. 
U. v. Soeben, Reiſe- und Lagerbriefe aus Spanien und vom ſpaniſchen 
Heere in Marokko. 2 Bde. gr. 8. (IV u. 747 ©.) Hannover 1863, 


Hahn. 3%, The. 
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Der Berfaffer, der früher im larliſtiſchen Heete gebient hatte, machte 1860 in officellem 
Auftrag mit 3 andern preußtfhen Offiieren den fpanifcgen Krieg in Marofto mit. Diefen 
Bug unb deffen Crlebniffe befäreibt er in vorfiegenbem Bud) und fehilbert gelegentlich Rand 
und &eute in Spanien aufs angiehendfie, Geit dem Erfüheinen des Wuchs Hat ſig General 
Göben ale Führer eines Theils ber preufifäien Mainarmee weiter berühmt gemacht. 

W. Wattenbach, Eine Ferienreife nach Spanien und Portugal, (XVI, 
332 ©.) Berlin 1869, W. Herg. 1 Thir. 18 Ngr. 

Vefihreibung einer an Oftern 1868 ausgeführten Reife, von einem Hiſtoriker, ber bie 

Zuſt ande des Sandes hurz vor dem Ausbruch ber Revolution Tennen gelernt Hat, 


Reifen in Italien. 


Ernſt Willfomm, Ralieniſche Nächte, Reifeffiggen u. Studien. 2 Bde. 
8. 55%, B. Leipzig 1847. 3 Thlr. 

Eine intereffante Reifelektüre, in welcher über Kunft und Naturſchönheiten mit verftäne 
digem Urtheil, über Reifeabenteuer mit heiterer Laune und über die Eigenthümlichteiten bes 
Landes und Voltes mit gefunder Auffaffung und Wohlwollen berichtet wird. Warum der Bers 
faffer feine Reifebefchreibung itafienifche Nächte nennt, ift nicht abzufehen, wenm er nicht etwa. 
Kae Anbei will, daß er bei Nacht niedergefchrieben, was er den Tag über gefehen und er» 

t hat. 

Abolf Stahr, Ein Jahr in Italien. 3 Bde. gr. 8. 90, B. Olden⸗ 
burg 1847. 48. 50. 6 Thle. 

Eine gehaltvolle Reifebefhreibung aus Stalien, die über Land, Volt und Kunft viel 
Zreffendes mitteilt und fidh fehr angenehm Heft. Gtörend ift nur der fanatifche Gumaniss 
mus, mit dem der Verfoffer, anfnüpfend an Echilterungen Tatholifchen Aberglaubens, jete 
Spur von pofitiv religiöfem Reben verfolgt, und die verlegenbften Ausfälle gegen das Chriftens 
thum macht. 

—— Heröftinonate in Oberitalien. Supplement zu des Verfaſſers „Ein 
Jahr in Italien.“ gr. 8. (VIII, 568 ©.) Olbenburg 1860, Schulze. 
n. 21/, Thlr. 

Beſchreibung einer im Sommer 1858 gemachten Reife an den Comerſee, Mailand, Genua, 
Verona, Venedig. Kunftintereffen Herrfihen vor, Politit wird nur gelegentlich berührt. Am 
Schluß finden wir eine treffliche Eharakteriftit bes venetianifchen Tiktators Manin. Im Gans 
gen macht die Darftellung den Einbrud einer fröhlichen Srifche. 

Molf Stahr u. Fanny Lewald. Ein Winter in Rom. (XIII, 433 ©.) 
Berlin 1869, 3. Guttentag. 

Reifebriefe beiter aus Slorenz und Rom vom Winter 1866—67, mit intereffanten Schil- 
derungen aus bem focialen Leben und Beſchreibungen der Stadt und Umgebung. 

George Dennis, Die Stätte und Begräbnißpläge Etruriens. Deutſch von 
N. N W. Meißner, Mit 106 Abbild., 3 Landſchaften, 9 Plänen, 
18 Inſchriften und 1 Karte. 2 Abtheilungen. gr.8. 51%/, B. Leipzig 
1852. 8 Thlr. 22%, Nor. 

Feucht wieberhofter Reifen. Das Land und feine Alterehümer find mit großer Genauigkeit 
Befägrieben, und die Trodenheit ber Archäologie tur) Tieherolle Eciilterung ter Naturfehönz 
Heiten und Gumoriftifche Betrachtungen gemürit. 

Fr. Perht, Sudfrüchte. Skizzenbuch eines Malers, 2 Bde. 8. GXRI u. 
720 ©.) Leipzig 1854, Weber. n. 3/, Thlr. 

Der Berfaffer, ein Maler von allgemeiner Bildung, giebt unter dieſem Titel eine geift- 
reiche Befthreibung feiner Reife durch Stalien, Den Hauptinhalt biltet natirlich die Befreis 
Bung von Kunftwerfen und dem Einbrud‘, den fie auf ten Werfafler gemacht; daneben finken 

Klüpfel, eiterariſcher Wegweiſer. 21 
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wir aber auch treffliche Naturfchilderungen. Etwas flörend ift mitunter der Fichtfreundliche Ra⸗ 
tionalismus, der fich hin und wieder vorbrängt und die Unbefangenheit der Kunftbetrachtung 
verwirrt, In volitifcher Beziehung zeigt fich der Verfaffer als ein eifriger Verehrer der öfter- 
reichifchen Herrfchaft in Stalien. 


Alb. Guſtav Carus, Sicilien und Neapel. Tagebud einer Reife während 
des Winterd 1853 bis 1854 im Gefolge Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen 
Georg, Herzog zu Sachſen. 8. (IX u. 484 ©) Wurzen 1855, Berl.- 
Compt. 2 The. 

Ein gut gefehriebener, mit Kunft und Naturbefchreibungen, archänlogifchen Unterfuchungen 
und Schilderungen aus der höheren Gefellfchaft durchwobener Reifebericht. 


Ludwig Goldhann, Aefthetifche Wanderungeu in Sicilien. gr. 8. (XIX 
‚u. 455 ©.) Leipzig 1855, Brodhaus. n. 2 Thlr. 


Miſchung von Reiſeſchilderung, äfthetifchen Neflerionen und Befchreibung der antiken 
Kunſtdenkmale Siciliens. 


Otto Speer, Bilder italieniſchen Landes und Lebens. Beiträge zur Phy— 
ſiognomik Italiens und feiner Bewohner. 2 Bde. gr. 8. (XVI, 431, 
VII, 320 ©.) Berlin 1859, Mittler u. Sohn. 2°/, Thlr. 

Eine ter beften Schilderungen Staliens; man lernt daraus die Iandfchaftlichen Schönheiten 
Italiens, die gefchichtlichen Erinnerungen und die Kulturzuftände wirklich kennen, und dazu ift 
das Buch fehr anziehend gefchrieben. Der Berfaffer lebte von 1847—1853 unter günftigen 
Verhältniffen in Toscana. 


Andreas Oppermann, Palermo. Erinnerungen. 8. (359 ©.) Breslau 
1860, Trewendt. 14/, Thlr. 
Befchreibung und Gefchichte der Infel Eicilien, insbefondere Schilterung Palermos, 
deſſen Sage und Volksleben anfchaulich dargeftellt werten. 


Ferd. Gregorovius, Siciliane.. Wanderungen in Neapel und Sicilien. 
8. XII u. 400 ©.) Xeipzig 1861, Brodhaus. n. 2 Thlr. 

Geiftreihe Schilterungen aus Natur, Kunft und Volksleben, ſchon in den Jahren 1854 
und 55 gefchrieben, daher ohne Beziehung auf die feither eingetretene Umgeftaltung der Ver⸗ 
baltniffe. Der Verfaffer hat da feine Hauptftärle, wo e8 ſich darum handelt, an Befchreibung 
ver Gegenwart Rückblicke in die Vergangenheit anzuknüpfen. 


Wanderjahre in Halten. 3 Thle. 8 Leipzig 1864, Brockhaus. 
an. 1 Thlr. 24 Nor. 


TH. I. Figuren, Geſchichte, Leben u. Scenerie aus Italien. 2. Aufl. 
(IX u. 388 ©.) | 

Die Infel Elba. Der Ghetto und die Juden in Rom. Idyllen vom lat, Ufer. Römifche 

Figuren. San Marco in Florenz. Toscanifche Dielodieen. Die Infel Sapri. 
Thl. I. Lateinifhe Sommer. (IV u. 363 ©.) 

Subiaco, das ältefte Benebietinerflofter des Abenblandes. — Aus der Campagna von 
Rom. — Aus den Bergen der Iatin. Campagna. — Aus den Bergen der Volsker. — Bon den 
Ufern bes Liris. — Die römischen Poeten der Gegenwart. — Avignon. 

Thl. IT. Sicliane. Wanderungen in Neapel u. Sicilien. (XII n. 
400 ©.) 

Sammlung von Stüden, die ſchon früher theils in der Allgemeinen Zeitung, theils ein- 
zen veröffentlicht worden find. Der britte Theil ift bie neue Auflage des obengenannten Werkes. 

Anziehende Mittheilungen in eleganter Form. 
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K. F. Robert Schneider, Italien in geographiichen Lebensbildern. Aus 
dem Munde der Reifenden gefammelt u. zufammengeftellt. Lex. 8. (XI 
u. 755 ©.) Glogau 1862, Flemming. 4 Thlr. 

Eine fehr reichhaltige Sammlung von Landſchaften⸗ und Etädtebefchreibungen aus ver⸗ 
fchiedenen getrudten Reifebefhreibungen geſammelt und nad Ländern geordnet. 

Franz Löher, Sizilien u. Neapel. 2 Thle. 8. (1.: III u. 300, 2.: II 
u. 249 ©.) Münden 1864, Fleifhmann. 21/, Thlr. 
gu mutfgilberungen, gefchichtliche Erinnerungen und fociale Betrachtungen in anziehen» 

ter Form. 

©. F. von Hoffweiler, Sicilien. Schilderungen aus Gegenwart u. Ber: 
gangenpeit. Mit 36 Driginalzeihnungen von Alfred Metner. In Holz: 
ſchnitt ausgeführt durch die xylographifche Anftalt von R. Brent’Amour 
u. Comp. in Däffeldor,. (299 ©.) gr. 4. Leipzig 1870, Alphons Dürr. 
5 Thlr. 10 Near. 

Ein Prachtwerk mit entfprechendem Tert, welcher fowohl der Belehrung ale ber linterhals 
tung dient. 


Heinrich Freiherr v. Maltzan, Reife auf der Infel Sardinien. (586 ©.) 


Leipzig 1869, Dyk. 2°), Thlr. 

Anmutbige Reifebefchreibung, in welcher zugleich das, was Andere über die phönigifchen 
Alterthümer der Infel, fowie über die geologifchen und landwirthfchaftlichen Verhältniffe der- 
felben gefammelt haben, gut verarbeitet iſt. Insbeſondere beruht fein Material auf dem treffe 
lichen gelehrten Werke Lamarmora’s, und den zahlreichen Abhandlungen Spano's. 

H. Allmers, Römifche Schlendertage. (349 ©.) Oldenburg 1869, Schulze. 
1 Thlr. 26 Near. 

Reiſeſkizzen, die fich durch friſche ſpannende Darftelung auszeichnen und fich über alle 
Gebiete des römischen Lebens verbreiten. ' 
Er. Paulus, Bilder aus Italien. 2. ftartverm. Aufl. (217 ©.) Stutt- 

gart 1869, Kröner. 18 Nor. 

Schilderungen von Kunft und Natur in Proſa und Pocfie, mitunter nachläffig hingewor⸗ 
fen, aber anziehend durch künftlerifche Frifche und Tiebenswürdigen Humor. 


Heifen und Forſchungen in Hriechenland und der Türkei. 


H. N. Ulrich, Reifen und Forſchungen in Griedhenland. 1. Thl. Reife 
über Delphi durch Phocis und Böotien bis Theben. Mit 2 Plänen. 
gr. 8. Bremen 1840, Henfe. 1%, Thlr. 

Diefe Arbeit gehört zu ten gediegenften unter denen, bie das alte Griechenland durch For⸗ 
fhungen auf dem Boden des neuen aufzuhellen fireben. Iſt wiffenfchaftlicher, als ähnliche 
Arbeiten ber Englänter. 

Ludw. Roß, Keifen und Reiferouten durch Griechenland. 1. Bd. Reifen 
im Peloponnes. Mit 2 Karten. gr. 8. Berlin 1841, ©. Reimer. 
n. 2), Thlr. 

Reifen auf den griechiſchen Inſeln des aegeiſchen Meeres. 4 Bde. 

gr. 8. Mit Kupfern und Kart. Stuttgart 1840—45, Cotta. 5 Thlr. 

17 Nor. 

Borherrfehene archäologiſche Topographie, worin der Verfaſſer Treffliches leiſtete. 
2]* 
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Ludwig Roß, Wanderungen in Griechenland im Gefolge des Königs Otto 
und der Königin Amalie. Mit beſonderer Rückſicht auf Topographie und 
Geſchichte aufgezeichnet. Neue wohlfeilere (Tit.) Ausg. 2 Bde Mit 
1 Karte. gr. 8, 33%/, B. Halle 1851. 1 Tälr. 

Ausgezeichnet ſchön gefchriebene, belebte Darftellung verſchiedener in Gefellfchaft der grie⸗ 
chiſchen Königsfamilie unternommener Reifen, dagwifchen archäologiſche und topographifche 
Bemerkungen, die dem Laien intereffant, dem Gelehrten ala Turzgefaßte Refultate von der Sand 
eines der erften Kenner werthvoll find. 


Kleinaften und Deutſchland. Neifebriefe und Auffäge mit Bezug- 
nahme auf die Möglichkeit deutfcher Nieverlaffungen in Kleinafien. Mit 
Abbildungen und Infchriften. gr. 8. 16%, B. Halle 1850. 1 Thlr. 
15 Ngr. 

Enthält eine Reihe von Auffägen, welche früher in verfchiedenen Zeitfchriften zerftreut 
waren und nun, durch weitere archäologifhe Ausführungen vermehrt, hier zufammengeftellt 
find. Der Berfaffer macht darauf aufmerffam, daß in Kleinafien noch ein weites Feld der 
Koloniſation der überfirömenten Bevölkerung Europa’s offen ftehe, und faßt die hierauf be⸗ 
züglichen Vorfchläge in dem ziemlich ausführlichen Vorwort zufammen. 


Erinnerungen und Mittheilungen aus Griechenland, Mit einem Vor⸗ 
wort von Otto Jahn. gr. 8. (XXXI u. 313 ©.) Berlin 1863, Gärt- 
ner. n. 1°/, Thlr. 

Eine Sammlung von Auffägen und Briefen, welchen Jahn eine Biographie vorangeftellt 
hat, die befonders die Knaben und Stubentenzeit von Roß eingehend befpricht. Unter den 
Auffägen find hHauptfächlich die Erinnerungen aus Griechenland von Werth, da fie auf Grund 
vieljähriger eigener Anfchauung ein Bild von ben politifchen und gefellfehaftlichen Zuftänben 
geben, welche während der Negentfchaft und in den erften Jahren der Regierung König Otto's 
in Griechenland herrſchten. Roß fah die Zukunft Griechenlands damals ziemlich hoffnungsvoll 
an. Es folgen dann Mittheilungen über allerlei perfönliche Exlebniffe, über die erften Reifen 
und Entdedungen in Griechenland u. A. 


Ludolf Stephant, Reife durch einige Gegenden des nörblichen Griechen- 
lands. Mit 6 Steintaf. gr.8. Leipzig 1843, Breitkopf u. Härtel. 24 Ngr. 
Anziehend und leicht gefchrieben und dabei ein werthvoller Beitrag zur Kenntniß des claf- 
fifchen Bodens bes alten Griechenlands. Was Ulrichs für den weftlichen, Roß für ven ſüdlichen 
Theil leiftet, gewährt Stephani für den nördlichen. 


E. Eurtius, Peloponnefos. Eine biftorifchegeographifche Beſchreibung der 
Halbinjel. 2 Bde. (VI, 496 mit 9 Karten. VIII, 639 mit 21 Karten.) 
Gotha 1851—52, Juſt Perthes. 8 Thlr. 

Vollkommene Beherrfohung des topographifchen, archänlogifchen und gefchichtlichen Stof⸗ 
fes, Berüdfichtigung aller früheren Forfchungen. Veruht auf eigener Anfchauung und ift von 
großem Werth für die Kenntniß der Geſchichte griechifcher Urzeit und beren Weberbleibfel. 
Darftellung etwas troden und zu fehr für den Gelehrten berechnet. Der erfte Theil behandelt 
Arkadien und Achaia, der zweite Theil das merkwürdige Argos und Eparta. 

Die Aropolis von Athen. Ein Vortrag im wiffenfhaftl. Vereine zu 
Berlin am 10. Febr. gehalten. gr. 8 2 3. und 1 Steintaf. Berlin 
1844, 10 Nor. 

— Olympia Mit 2 lith. Taf. gr. 8. 24,3. ebend. 1852. 12 Ngr. 

Das erftere eine fehr gute archäologiſche Befchreibung der Alropolis und ihrer Kunftwerke, 


ite ebenfalls eine Schilderung der Oertlichkeit mit ihren HeiligthHümern und Kunſtſchätzen, 
mit einer ibealen Auffaffung griedhifcher Sitte in Beziehung auf Gymnaſtik und 











‚ ald Vorbild für unfere Zeiten aufgeftellt. 
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€. Th. Schwab, Arkavien. Seine Natur, feine Geſchichte, feine Einwoh- 
ver, feine Aterthumer. Eine Abhandlung. gr. 8. 4, B. Stuttgart 
r Kain, —— Sur —— 
— An ı 
gefäeieen. N. 5 übe a nom über bie Gtyrquelle und literariſe tachweifungen 
Hettner, Griechiſche Reiſeſtizzen. Mit 4 Tafeln Abbildungen. 
8. (VIIu.308 ©.) Braunſchweig 1853, Vieweg u. Sohn. n. 1%, Thlr. 
Ein fehr anfprechend gefihriebener Bericht von einer im Jahr 1852 von dem Merfaffer 
emachten Reife, bei welcher er feine Aufmertjamteit hauptfächlich auf Kunfalterthümer rihtete. 
‚Einen Hauptabſchnitt des Buches bilden bie Erörterungen über Bemalung ber alten Tempel. 
Die zweite Hälfte des Buches Hanelt von ben Zuftänden und Gitten bes neueren Griechenlands, 


DB. Biſcher, Erinnerungen und Eindräde aus Griechenland. gr. 8. Kur 
701 ©.) Bafel 1857, Schweighaufer'8 Berl. n. Ic. 

.___ Befehreibung einer im Jahr 1853 gemachten ardhäologifchen 
digeren und hiſtoriſch intereflanten Punkte Griechenlands erftredkte. Die Darftellung ift etwas 
nüdtern, aber zuverläffig. Alles, was einen Gebilteten in Bezug auf Natur, Gefchichte und 
gegenwärtige Berhältniffe des Landes intereffiren Tann, ift befprochen. Inabefonbere iann ſig 
der Sale Hier, wie nicht leicht in einem andern ZBerke, über den Stand ber wightigften ardhäo« 
Iogifäjen und topographifchen Fragen auf tem Gebiete des alten Griecheniande aufflären. 

Sr. Unger, tea e Ergebniffe einer Reife in Griechenland und in 
den jonifgen Infeln. Mit 45 Holzſchnitten, 27 Abbildungen in Nature 
felöftprud umd 1 Karte der Infel Corfu. Ler. 8. (XII u. 213 ©. mit 
3 Holzſchnitttaf.) Wien 1862, Braumüller. n. 2%/, Thlr. 

Der ald Votaniter berühmte Werfaffer failvert den Brüßling in Corfu, giebt Mittheilung 
gur Gefhichte ber Thermen, befäpreißt die vom Deerwafler in Bewegung gefehten Mühlen auf 
der Infel Gephalonia, die Kpllopenmauern ber jonifchen Infeln, den Monte Nero auf Gephar 
Ionia, den Bey Dh; auf Eubda und die Apollotanne, die Flora von Griechenland und den 
Jonifchen Infeln, fowie bie foffle diora auf Cuböa. 

Ir. Unger u. Th. Kotſchy. Die Infel Cypern ihrer phyſiſchen u. orga ⸗ 
niſchen Natur nach, mit Rüdficht auf ihre frühere Geſchichte geſchildert. 
Mit 1 topogr.=geograph. Karte, 4 Holziänttn. und 1 Radirung. gr. 8. 
I, 598 ©.) Wien 1865, Braumüller. 4 Thlr. 20 Nor. . 

Ein ſgon ausgeflattetes Wert, weldhes die gange Naturbeſ chaffenheit ber Infel ausfühte 
Sid) befchreibt. 

Conrad Burfian, Geographie von Griechenland. Bd. 1. Das nörblice 
Grieggenland. gr.8. (VII n.384©. Mit 7 th. Taf.) Leipgig 1862, 
Teubner. n. 2 Thlr. Bo. 2. Peloponneſos und Infeln. 1 @bth. Die 
vLandſchaften Argolis, Lakonien, Meffenien. Mit 5 lith. Taf. (180 ©.) 
1868. 1 Thlr. 6 Nor. 

Eine Mare, auf umfaflender Kenntniß der literarifihen Borarbeiten und eigener Anſchauung 
Beihene Darlegung unferer Kunde von Grie cheniand und feinen Ueberrefen aus dem Alter« 
tum, 

che Landſchaften u. Denkmäler aus Griechenland in photographiſchen 

i ahmen von Baron Paul des Granges. Berlin bei Ed. Quaas 

Bon biefen ausgezeichneten Photographieen exiſtiren etwa 300 Stüd, 60 davon in zwei 

Ausgaben, die eine 18“ Hodh unb 24" breit & 11/3 Ihlr,, bie andere 12° hoch 
und 18. breit % 25 Ngr. Sie werben don Ernft Eurtius empfohlen als die erfte Sammlung, 
weldße ſich die Aufgabe fell, die wihtigften Schaupläge griedhifcher Gefihte in einer gewiffen 
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Volftändigfeit zur Anfchauung zu bringen. Auf Grund einer genauen Zandesfunte find mit 
ficherem Naturverftäntniß und einem gebildeten Sünftlerauge überall die lohnendſten Stand⸗ 
punkte ausfindig gemacht worden. 


Charles White, Häusliches Leben und Sitten der Türken. Nach d. Engl. 
_ bearbeitet von Alf. Reumont. 2 Bde. Mit 1 Karte und 1 Kupfer. 8. 
Berlin 1844, X. Dunder. 4%, Thlr. 


Verbindet die lebendige Auffaffung und anziehende Darftellung des Romanfchriftftellers 
mit der Unparteilichfeit und Treue eines gründlichen Beobachters. Es dürfte wohl feine treuere, 


lebendigere und betaillirtere E childerung des gewöhnlichen Lebens der osmanijchen Nation geben, 
als diefes Merk. 


3 Dh. Fallmerayer, Fragmente aus dem Orient. 2 Bde. gr. 8. Etutt- 
gart 1845, Cotta. 4 Thlr. 

Gehaltvolle Berichte von des Verfaflers Reife in der europäifchen Türkei und in Griechen 
land, gewürzt mit fcharfer Satire auf abendländifche Zuftände. Beſonders bemerfenswerth in 
diefer Beziehung die Vorrede. 

Hein. Barth, Reife durch das Innere der europäifchen Türkei von Ruſt— 
ſchuk über Philipoppel, Rilo (Meonaftir), Bitolia und den theffalifchen 
Olymp nach Salonifi im Herbft 1862. Mit 2 Karten, 4 lithogr. An- 
fihten u. 8 Holzſchn. gr. 8. (IV u. 232 ©.) Berlin 1864, D. Rei- 
mer. 1Ua Thlr. 

Eiine kleinere Erholungsreiſe des berühmten Afrika-Reiſenden. Einfach geſchrieben, ohne 

ſpeziell wiſſenſchaftlichen Zweck. 

Alex. v. Warsberg, Ein Sommer im Orient. (II, 428 ©.) Wien 1869, 
Gerolds Sohn. 34, Thlr. 


Eine mit fihtlicher Vorliebe und Wärme für den Drient verfaßte Reifebefchreibung, welche 
bauptfähli von der europäifchen Türkei handelt, 


Untere Donauländer. 


Gabriel von Proͤnah, Skizzen aus dem Volfsleben in Ungarn. Mit 25 
gemalten bildlichen Darftellungen von Barabäs, Sterio u. Weber. gr. Fol. 
(VO u. 106 ©.) Peſth 1854, Seibel. n. 18 Thlr. 

Eine getreue und liebevolle Schilterung des originellen ungarifchen Volkslebens nad} fei= 


nen verfchiedenen harakteriftifchen Schichten. Die Bilder naturwahr entworfin und fehr ge= 
fhmadvoll ausgeführt. 


Charles Boner, Siebenbürgen. Land u. Leute. Deutſche vom Berfaffer 
autorif. Ausgabe. Mit 32 Abbildungen im Tert, 11 Tondrudanfichten, 
5 color. Rarten u. Porträts. (XVI, 693 ©.) Leipzig 1868, Weber. 
5 TIhlr. 

—3— lebendige Schilderung eines der ſchönſten Länder Europas aus der Feder eines 
geiftvollen Touriften. 

3. Kanitz, Serbien. Hiſtoriſch-ethnographiſche Neifeftudien aus den Jah⸗ 
ven 1859— 1868, Mit 40 Illuſtr. im Texte, 20 Taf. und 1 Karte. 
(RXIV, 744 ©.) Leipzig 1868, Fries. 7 Thlr. 15 Nor. 

Sntereffante, auf Selbftanfhauung beruhente Echilderungen von Rand und Leuten, mit 
ter Beziehung auf die orientalifche Frage, bei der nach Anficht bes Verfaflers Serbien 
wichtige Rolle zu fpielen berufen ift. 
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I. Rastkiewicz, Studien über Bosnien u. bie Herzegowina. (XIV, 438 ©, 
mit 1 Karte.) Leipzig 1868, Brodient, 22), Thlr. 
Eigentlich Somnientar zu einer Karte von Bosnien, welche der Verfaſſer als Frucht einer 
15 monatlichen Bereifung des Landes 1865 herausgegeben hat. Das vorliegende Wud) ber 
ſchreibt num bie Routen, weldhe ber Verfaffer gemacht hat und giebt bie Ausbeute ber unterwegs 
angeftellten Beobadhtungen. Einfache hunftlos gefehriebene Etubien, weldhe willtommene Beis 
träge zur Kenntniß eines fonft wenig befannten Landes gewähren, 
Franz Maurer, Eine Reife durch Bosnien, die Saveländer und Ungarn. 
(431 ©.) Berlin 1870, Heymann. 2 Thlr. 


Reifen in Rußland. 


I. 5. Blafius, Reife im europäiſchen Rußland in den Jahren 1840 und 

1841. 2 Thle. gr. 8. Braunſchweig 1844, Weftermann. n. 3 Thlr. 
XHl. 1. Reife im Norden. Mit 11 Etahffl. 
= 2. Reife im Süden, Dit 13 Stahlft. 

Sehr gehaltvolles Werk eines Zoologen; verbreitet ſich über die politifchen Zuftänte, fitt- 
licht und Gulturverältniffe und naturwiffenfäjaftliche Gegenftänte. In lepterer Beziehung 
legt der Verfafler bie allgemeineren Refuftate feiner dorſchungen vor. 

3. ©. Kohl, Petersburg in Bildern u. Skizzen. 2 Thle. 2. Aufl. gr. 12. 
Mit 1 Grundriß. Leipzig 1846, Arnold. n. 5 Thlr. 

—— Reifen in Südrußland. 2 Thle. gr. 8. Mit 1 Karte. Neuruß- 
land — Odeſſa — Ausflüge in die Steppen — Die Krim — Beſſa— 
rabien — Zur Charakteriftit der pontiſchen Steppen — Die Karniten. 
Leipzig 1841, ebend. 3/, Thlr. 

—— Die deutfcjruffifen Oftfeeprovinzen ober Natur- und Völferleben 
in Kur⸗, Liv? und Eftyland, 2 Thle. 8. Mit 1 Karte u. 8 Kpfrtaf. 
Leipzig 1841, ebend. 51/, Thlr. 

Die beften Weite biefes Touriflen, und barunter das erfle, das feinen Ruf begründet hat, 
die Reifen in Eübrußland. Matellofer Stil, tem er in ten fpätern Arbeiten bei feiner Fruchte 
Barkeit nicht gang treu geblieben if. Vortreffliche Auffaffung ter Voltsfitte. Im Gingelnen 
ofen Eingeborne natürlich auf Mängel und tatefn bie oft gu greifen Farben. 

Aurelio Buddeus, Zur Kenntniß von St. Petersburg im Franfen Leben, 
2 Bde. gr. 8. 41 B. Stuttgart 1846, Cotta. 3 Thlr. 

Theilt über bie leiblichen und focialen Krankheitszuftände Petersburgs viel Intereffantes 
mit. GHanbelt über tie Etadt umd ihre Rage, Klima, Gebäute, Epeife und Trant, SKranfene 
Häufer, Armuth und Verbredien. 

— Halbruſſiſches. 2 Theile (in 1 Bd.) (338, 378 ©.) Ler.-8. Leipzig 
1849, DO. Wigand. 3. Aufl. 1854. 2 Thlr. 

Hantelt von ben ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen und von den Verhältniffen der Deutſchen bar 
felbt, und geigt, in welcher politifeh gebrüdten Rage fic fich befinten, 

M. U. Eaftrön, Reifeerinnerungen aus den Iahren 1838—1844. Im 
Auftrag ber Faiferl. ruſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften herausgeg. 
von U. Schiefner. Mit d. Bilon. d. Verf. u. 4 andern Portr. Lex. 8. 
(XIV u. 308 ©.) St. Petersburg 1853, (Leipz. 2. Voß.) n. 2 Thlr. 

—— Reifen im Norden, Enthaltend: Reife in Lappland im Jahr 1838, 
in dem ruſſiſchen Karelien im Jahr 1839, in Lappland im nördlichen 
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Rußland u. Sibirien 1841—44. Aus dem Schwebifchen überſetzt von 
9. Helms. Mit 1 Karte. 8. (X u. 357 ©. Leipzig 1853, Mendels⸗ 
ſohn. 1%, Thlr. 

Caſtren machte das Studium des finniſchen Volkes und der ihm verwandten Stämme zu 
feiner Lebensaufgabe, zu deren Erfüllung er diefe Reife machte. Die Sprache, Religion und 
Lebensgewohnheiten biefer Völker find e8, worauf er hauptfächlich fein Augenmerk richtet. Ge⸗ 
Iegentlich fehildert er auch das Land. 


Anatol v. Demidoff, Neife nad dem fünlichen Rußland und der Krim x. 
Mit Illuſtrationen. Nach der 2. Ausgabe deutſch von I. F. Neigebaur. 
ter. 8. 2 Bde. (XXI u. 382 ©. mit 1 Stahlft.) Breslau 1854, Kern. 
n. 4 Thlr. (Mit 2 Karten n. 6 Thlr. 24 Ngr.) 


Ein Hauptwerk für Kennmiß des ſüdlichen Rußlands, welches aber durch den Krimkrieg 
von 1854 vielfach berichtigt wurde. 


Chriſtoph Hanfteen, NReifeerinnerungen aus Sibirien. Deutfh von 9. 
Sebald. gr. 8. (VIII u. 215 ©.) Leipzig 1854, Lord. n. 1 Thlr. 

Hanfteens Reife hatte vornehmlich die Erforfchung der magnetifchen Erbftrömungen zum 
Zwei, deren Ergebniffe er in anderen Werfen niedergelegt hat, hier giebt er allgemeine Be⸗ 
obachtungen, die er anfpruchslos und anziehend tarlegi. Die Bewohner Sibiriens ſchildert er 
bon fehr günftiger Seite, minder günftig bie ruffifchen Beamten, 

Alexander Petzholdt, Reife im weftlichen u. ſüdlichen Rußland im J. 1855, 
Mit Holzihnitten u. 9 Karten. gr. 8. (XV u. 501 ©.) Leipzig 1864, 
Tries. 4 Thlr. 

Der Verfaſſer, Profeffor der Nativnalölonomie in Dorpat, unternahm die Reife im Auf 
trag der Regierung, um die Iandwirthfchaftlichen Verhältniffe von Klein-Rußland und Süd⸗ 
Rußland ins Auge zu faſſen. Er beſchränkt fich übrigens in feiner Berichterftattung nicht auf 
ne aoftiide, fondern giebt allerhand intereffante Schilderungen fonftiger Cultur⸗ 
verhältni fie 


Reifen in Skandinavien. 


Theod. Mügge, Skizzen aus dem Norben. 2 Bde. Auch u. d. Tit.: Reife 
durch Skandinavien. Mit 1 Karte v. Norwegen. 12. Hannover 1845, 
(Hamburg Engel.) 1 Thle. 6 Ngr. 

Unterhaltende Beiträge zur Kenntniß Skandinaviens, nicht ohne moberne Blafirtheit, die 
man bei der fonft richtigen Auffaffung der Verhältniffe und der anfprechenden Darftellung Hins 
wegwünfchen möchte. 

Heint. Laube, Drei Königsftäbte im Norben. 2 Bde. 8. Leipzig 1845, 
(Meißen, Gödſche.) 2 Thlr. 

Erlebniffe auf einer norbifchen Reife, mit vorzugsweifer Schilderung ber Städte Stud» 
bolm, Kopenhagen und Ehriftianie. Die eigentliche Beobachtung von Land und Volk tritt 
zurüd und die Lücke wird durch Einfügung hiftorifcher Genrebilver ausgefüllt. Lebendige und 
pifante Darftellung. 


James D. Forbes, Norwegen und feine Gletſcher. Nebft Reifen in ben 

Hochalpen der Dauphine, von Bern u. Savoyen. Aus dem Engl. von 
E. A. Zuchold. Mit Holzfchnitten u. 1 Karte. gr. 8. (ZH u. 312 ©.) 
ipzig 1855, Abel. n. 2%, Thle. 


| Eine mefentliche Ergänzung der von den Schweiger Gelehrten angeftellten Unterſuchungen. 
ſche anziehende Darftellung, nut gar zu wörtlich überſetzt. 
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d. Mügge, Boris Bilderbuch, Reiſebilder. 2. unver. Aufloge. 8. 
Ri S.) Frankfurt a. M. 1857, Meidinger Sohn nu. Eo. 


2 Thle, 
Fr ige Schilderungen aus Sweden, Norwegen und Kopenhagen, bie nicht nur gute 
unten fondern aud) in bie Verhälmifie einen tieferen Ginblid gewähren. 

—— er u. Ferd. Zirkel. Reife nad Island im Same: 1860, 

ſſenſchaftlichen Anhängen. Nebft 6 Abbildungen in Holzſchnitt 

u. — Karte. gr. 8. (FII u. 499 ©.) Leipzig 1862, Brodhaus. 
n. 8 fr. 

ae, insbefonbere natutwi ſſenſchaſtliche Befepreibung ber merfwürdigen Infel 

und ihrer Bewohner, Die zweite Hälfte des Buches befteht in Darlegung ber wiffenfaftlichen 

Refultate, in 6 Abfepnitten: 1) bie geologifchen Berhältnifle. 2) Berzeichnif der Gefäßpflans 

gen. 8) Die Rüdgratstbiere, 4) Die Ausbrüche ber Vulfane, 5) Statiftifche Dittheilungen, 

6) Ausfprache der ieländifcgen Buchftaben, 

Carl Bogt, Porbfabrt entlang der norwegiſchen Küfte nad; dem Norbfap, 
den Injeln Ian Mayen u. Iland auf dem Schooner Joachim Heinrich, 
unternommen währenb ber Donate Mai bis October 1861 von Dr. Georg 
Berne. Mit einem wiſſenſchaftlichen Anhang, 3 Karten u. 50 Iluften- 
tionen nad; Originalzeichnungen von Haſſelhorſt. 2er. 8. (XV u. 429 ©.) 
Frankfurt a. M. 1864, Jügel’8 Sort. n. 5 Thlr. 

Outgefehriebener Bericht einer auf Privatloften aus Liebhaberei unternommenen Reife. 

* wiffenf hefniche Ausbeute it unbedeutend. 

Baffarge, — eben, Wisby und Kopenhagen. Wanderſtudien. Mit 5 
“aan (in Holzſchn.) 8. (VII u. 376 ©.) Leipzig 1867, Branb- 


— — Er der Landſchaften, Städte und des Volkes, mit eingeflochtenen 


Henr. Helms, Finnland und die Finnländer. Eine Skizze aus dem Land 

der 1000 Seen. (IV, 159 ©.) Leipzig 1868, Fritfh. Y, The. 
—— land u. die Isländer. (VI, 155 ©.) Ebendaſ. 1869, Y, Thlr. 
— —E u. bie Lappländer. (VIII. 194 ©.) Y, 


le. 
in in diefen Gegenden bewanderter Dann giebt hier ausführliche FR über Landesart, 
Sitten und Berhältnifle der Bewohner. 


Reifen in Sroßßritannien. 


Karl Guſt. Carus, England und Schottland im Jahre 1844. 2 Bde. 
Berlin 1845, A. Dunder. 3%/, Thir. 
Befäreibung einer Reife, welde der Berfaffer mit dem Rönig griedrich Auguf IL, von 
Sacjfen gemacht Hat, und bei weldher er mit vielen interefjanten Berfönlichteiten in Berührung 
iR. Die Tagebuchsaufgeichnungen find barin ohne wefentliche Weränderung benügt 
m a he den fefgen Eindrud der Reifeerlebnifle eines ibeenteichen Mannes von feiner Ges 
Theod. Fontane, Aus England. Studien u. Briefe über Londoner 
ter, Kunſt u. Poffe. (IX, 326 ©.) Stuttgart 1860, Ebner u. Seubert. 
1 Thlr. 15 Ngr. 
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Theod. Fontane, Jenſeit des Tweed. Bilder und Briefe aus Schottland. 
(VIII, 352 ©.) Berlin 1860, Springer. 1 Thlr. 10 Ngr. 
Sntereffante Touriftenberichte. 


Jul. Rodenberg, Alltagsleben in London. (VI, 186 ©.) Berlin 1860, 
Springer. 24 Ngr. | 

—— Die Infel der Heiligen. Eine Bilgerfahrt durch Irlands Städte, 
Dörfer u. Ruinen. 2. Auf. 2 Bde. (VII, 598 ©.) Berlin 1864, 
Janke. 1 Thlr. 15 Ngr. 


—— Tag und Nacht in London. Mit 10 Zeichnungen. 4. Aufl. (IV, 
268 ©.) Berlin 1863, Seehagen. 1 Thlr. 
Novelliftifch gehaltene Reifefehilderungen. 


Deutſchland. deographifches und Touriſtiſches. 


Heint. Berghaus, Deutichland feit hundert Jahren. Geſchichte ver Ge- 
biet8eintheilung u. der pelitiigen Berfaffung. Leipzig 1859. 60, Voigt 
u. Günther. n. 51/, Thlr. 

I. Abth. 1. Bd. gr. 8. Xen, 448 ©.) 
2. „ gr. 8. (V, 440 ©,) 
i. Abth. A. u. d. Titel: Deutſchland vor 50 Sehen. 
1. 8b. (VI, 406 ©.) 1861. 21), 
2. „ (IV, 412 ©.) 1861. 21), Sr 
3. „ (IV, 426 ©.) 1862. 21), Thlr. 

Ein für geſchichtliche Studien ſehr nützlicher Auszug aus Büfhing's Geographie von 
Deutſchland mit einer Einleitung über bie alte Reichsverfaſſung und ben politifchen Zuftand im 
vorigen Sahrhuntert. Die zweite Abtheilung behandelt Deutfchlands Territorialgefchichte feit 
ten legten 50 Sahren. 


Das malerifche und romantifche Deutfehland, in 10 Sectionen. 8. Leipzig 
1840—42, Händel. 


Sect. 1. Romantifche Wanderungen durch die fächfifche Schweiz. Von A. v. Tromlig. 
Ganz neu bearbeitet von I. Eporfhil. Mit 80 Etahlft. 1840. 31/, Thlr. 
= 2. Wanderungen durch Echwaben. Bon Guſt. Schwab. Mit 80 Stahlft. 1837 
—38. 31/; Thlr. 3, Aufl. von Klüpfel. 1851. 1Thlr. 12 Ngr. 
= 8. Wanterungen durch Thüringen. Bon Ludw. Bechſtein. Mit 30 Stahlſt. 
1837—38. 31/, Thlr. 3. Aufl. 1 Thle. 6 Nor. 
. Wanderungen durch den Harz. a Dilh. Blumenhagen. Mit 30 Stahlſt. 
1838. 31/, Thlr. 3. Aufl. 11/, T 
. Die malerifhen und romantifchen Donaulänber, Bon Ed, Duller. 2 Be. 
Mit 60 Stahlſt. 183840. 62/, Thle. 
. Das malerifche und romantifche Rheinland. Bon Karl Eimrof. 2 Bde. Mit 
60 Stahlſt. 1838—40. 62/5 Thlr. 8. Auf, 1851. 21/5 Thlr. 
= 7. Wanderungen durch Franken. Bon Guſt. v. Heeringen. Mit 31 Stahlſt. 
1839—40. 31/, Thlr. 


. = 8. MWanterungen — Tyrol und Steiermark. Bon Joh. Gabr. Seidl. 2 Bde. 
.\ Mit 60 Stahlſt. 1840— Al. 62/5 Thlr. 3. Aufl. Zu einem Reifehanbbud) 


u u 
an > 


vw 
02 


umgearbeitet von F. ©. Weidmann. Leipzig 1858. 1Thlr. ohne Stahlſtich, 
mit Stahlſtich, 2 Thlr. 
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Exit. 9. Wanderungen durch das Riefengebirge und bie Oraffhaft Ola. Von Kar 
geriohfeh, Mit 30 Stahl. 1841. 31 Thr. 4. Aufl. von E Will 
iomm. 1 Thlr. 6 Nor. 
= 10. Die Oſt- und Norifer Von Theod. v. Robbe und W. Eomelius. Mit 30 
Etahlft. 1841. 31/5 Thlt. 3. Aufl. von E. Willfomm, 1 Thlr. 12 N ® 
Die zweite Auflage wurde unter nachſte hendem Titel ausgegeben: 


Das malerifhe und romantifche Deutſchland in 10 Sectionen (Bbn.) mit 
390 Stahlft. 2. Aufl. 8. Leipzig 1846—47, (Händel) 13 Thlr. 
Die Bilder von tüchtigen Zeichnern und Kupferflechern ; der Tert, der nicht Nebenfach 
ift, von den verſchiedenen Verfaffern verſchieden bearbeitet; von allen ift Natur, Geſchichte und 
Sage gleichmäßig berüdfichtigt. Das Werk Hatte ſich großer Theilnahme zu erfreuen, auch 
Ergänzungen und Nadahmungen genug sur Folge. Is Borbereitungs« und Grinnerungebud) 
Reifenden willtommen. 


Daffelbe. Supplement. Das Weferthal Bon Franz Dingelftebt. Mit 
25 Stahlſt. Caſſel 1839—42. (Oueblinburg, Ernft.) n. 12/, Thlr. 


W. H. Nichl, Naturgefhichte des Volkes. Bd. IV, Wanderbuch. (VII, 
378 ©.) Stuttgart 1869, Cotta. 1 Thle. 18 Ngr. 
Diefe Wanberungen durd) verfejiebene Theile Deutfchlante bilden ken vierten, erft wäh 
zenb des Druds erfchienenen Band von dem ©. 50 aufgeführten Werte. VBefonters aniehend 
find barin bie Befchreibung des Nieberrheins, des Tauberthals und des Gerauer Landes. 


A. 3. 8. Heuniſch, Das Groß- Herzogthum Baden, Hiftorifd: geogranbifie 

Raeififg- topographifch beſchrieden mit Beigaben von I. Bader. Mit 

(&U, 816 ©.) Heibelberg 1867, Groos. 1 Thlr. 28 Nor. 

— Sehe Lanbesbefehreibung von Baben, die übrigens der ähnlichen von Wirtmrg 
nadhſteht. 

Das Königreich Wurtemberg. Eine Beſchreibung von Land, Volk u. Staat. 
Herandg. vom Fgl. topographifchen Büreau. Fer. 8. (XVI u. 1004 ©, 
mit 4 Tab. u. 1.Rarte.) Stuttgart 1863, Nibfchte. n. 3 Thir. 16 Nr. 

Eine neue, gänplich umgearbeitete Auflage des Memminger’fchen Wertes (f. Wegw. 3. Aufl. 

S. 65), tedigirt von Gtaatörath v, Rümelin, und geföprieben von fechsehn verfhiedenen fache 

funtigen Beamten und Gelehrten. Die gefehichtliche Einleitung, aus der britten Auflage Mem- 

mingers 1841 unveränbert wieder abgebrudt, erfcheint etwas ungenügend; nur das weite 

Hauptftück über bie Altertgümer if neu und eine vollfändige Zufammenftellung der in alter 

und neuer Zeit gemachten Funde. Cs folgt dann has zweite Buch: Land und Natur, mit den 

Unterobtfeilungen Geographie, Geognofte, Slora und Fauna. Das dritte Bud: das Moll, 

enthält aufer Bevölferungsftatiftif auch eine Veſchreibung ber Eitten und Muntarten, fowie 

eine gute Schilderung tes f_pmäbifihen Voltsdharafters, und eine ausführliche Darlegung ber 
wirtbfchaftlichen Verhältniffe. Das vierte Buch befchreibt den Etaatsorganismus, das fünfte 
enthält bie Topographie ber einzelnen Oberämter und Ortſchaften. Bei großer Reichhaltigkeit 
des Etoffes ift das Buch fehr überfichtlich georbnet, und enthält manche Partien, die man mit 

Genuß Iefen fan. 

Bavaria. Landes- und Volkskunde des Kinigreich® Bayern. (Mit 1 Ucber- 
ſichtekarte in 15 Blättern und Trachtenbilvern in Holzſchn) 2er. 8. 
Münden 1860—67, lit.sartift. Anftalt. 

Bd. I. 1.2. Ober- und Niederbayern. (XVI u. 1202 ©.) 1860, 
n. 4 Thlr. 

» II. 1. Ober Pfalz und Regensburg. (VI u. 544 ©.) 1863. 
n. 2 Thlr. 
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Bd. U. 2. Schwaben und Neuburg. (S. 545— 1188.) 1868, 
n. 21/, Thlr. 


OI, 1. 2. Oberfranfen. Mittelfranken. (VOIu. 1320 ©.) 1864, 
65. n. 4%, Thlr. 


« IV. 1. Unterfranfen u. Aichaffenburg. (VII u. 584 S.) 1866, 
n. 24, Thlr. 


= W. 2. Bayer Rheinpfalz. (Xu. 738 ©.) 1867. n: 3 Thlr. 


r 
Eine gründliche, unke DE kom Riehls erfchienene officielle Befchreibung Bayerns, weldhe 
mit reichen naturwiflenfchaftlichem, ftatiftifchem und gefchichtlichem Material ausgeftattet ift, 


und auch anziehende Sittenf&ilberungen ber verfchiedenen Vollsftämme, fowie landſchaftliche 
Befchreibungen enthält. 


W. H. Riehl Die Pfälzer. Ein rheiniſches Volksbild. 2. unveränderte 
Aufl. gr- (VI u. 408 ©.) Stuttgart 1858, Cotta. 1%, Thlr. 

Eine — Charalteriſtik von Land und Leuten in ver Pfalz, die das Ergebniß 
wiederholter Wanderungen in diefer Gegend ift. Da das Buch aus Vorarbeiten für eine Stas 
tiftil und Topographie der baierifchen Nheinpfalz entftanden iſt, fo befchräntt fi bie Schilbes 
rung zunächft auf Iegtere. Die Ausführung ift in der befannten geiftreichen Weife des Vers 
faffers wahr und treffend, oft überrafchend; doch begegnet ihm auch Hin und wieder, daß er bie 
einzelne Wahrnehmung zu fehr verallgemeinert. 

ı Aug. Beier, Die Pfalz u. die Pfälzer. Mit 80 in ben Text gebr. Ab» 
} bildungen u. 1 Charte. 8. (XVIu. 836 ©.) Leipzig 1858. Weber. 
n. 21/, Thlr. 

Ein Er feineswegs durch das vorige überflüfftg wird, vielmehr eine willlommene 
Ergänzung dazu bildet. Es ift eine genaue Ortsbefchreibung der ganzen Pfalz mit Hübfchen 
Holzſchnitten, die der Anſchauung zu Hülfe kommen. Die Schilderung umfaßt sleihmäig das das 
Landfchaftliche, Gefchichtliche und die Sitten der Bewohner, Für den, welcher bie Pfalz bes 
reifen und gründlich kennen lernen will, gewährt das Buch willlommene Berathung. Es if 
nur bie und da zu breit und nimmt im Robe ber landſchaftlichen Schönheiten den Mund etwas 
zu voll, indem e3 bie mögliche Vergleichung mit großartigen Gebirgsgegenden gang außer 
Acht läßt. 

Heinrich Noð. Bairiſches Seebuch. Naturanfichten und Lebensbilder aus . 
ben been Hoclandfeen. 8. (575 ©.) Münden 1865, Lindauer. 
1 Thlr. 24 N 

— Sefterrreichifihes Seebuch. Darftellungen aus dem Leben an ben 
Seeufern des Salzlammerguted, 8. (X u. 452 ©) Münden 1867, 
Lindauer. n. 1 Thlr. 18 Ngr. 


Freie Schilderungen von Land und Leuten, Naturfhönheiten und Eigenthümlichkeiten des 
Volkslebens mit eingeftreuten novelliftifchen Partien. Bon einem gründlichen Kenner biefer 
Gegenden und erfahrenen Touriften gefchrieben, können bie beiden Bücher auch ganz gut zur 
Vorbereitung auf Fußwanderungen dienen. 


—— Brennerbuch. Naturanfichten und Lebensbilver aus Tirol, insbeſon⸗ 
dere aus der Umgebung der Brennerbahn. (VI, 468 ©) Münden 
1869, Lindauer. 1 Thlr. 15 Ngr. 
Anton von Ruthner, Aus den Tauern. Berg- und Gletfcherreifen in ben 
> öfterreichifchen Hochalpen. Mit 6 Abbildungen in Farbendruck und 1 


Gebirgskarte. (XVII, 414 ©.) Wien 1864, Gerolds So on. 4 Thlr. 


Berichte von Bergfahrten und erfimaligen Befteigungen mehrerer Gipfe 


aus ber Feder 
eines begeifterten Bergfreundes. 





Dentſchlaud. Geographiſches und Tounriſtiſches. 333 


Anton von Ruthner, Aus Tirol Berg- und Gletſcherreiſen in den öſter⸗ 
ee Bodatpen, N. Folge. (VIU, 464 ©.) Wien 1869, Gerolds 
obn. 4 r. 
Inhalt: A Alpen, Kitzbühler Alpen. Oelzthaler Alpen. Rhätiſche Alpen. 
Joh. Jak. Staffler. Das teutſche Tirol und Vorarlberg, topographifch mit 
gejchichtlichen Bemerkungen. 2 Bde. (LXII, 974. 1137 ©. Kegifter 
97 ©.) Innsbruck 1847, Rauch. 6 Thlr. 
Eine fehr gründliche, reichhaltige Beſchreibung des Landes, 
Ludw. Stenb, Drei Sommer in Tirol, gr. 8. (VI, 664 ©) Münden 
1846. 2 Thlr. 16 Ngr. 
Geiftreiche Naturs und Sittenfchilderung. Eine anziehende Lektüre, befonters für folche, 
die Tirol bereifen wollen, doch nicht eigentliches Reiſehandbuch. 
Jus dem bairiſchen Hochlande. 8. (V, 204 ©) Münden 1850, 
1 T. 
lie Bilder mit hiftorifchen Notizen, Aneltoten, Sittenſchilderungen u. bl. 


Einer der 6 Abſchnitte enthält eine intereffante Schilderung des Pafftonsfpiels im Ober⸗ 
ammergau. 


—— Das bayeriiche Hochland. 8. (VII, 570 ©.) Münden 1860, lit. 
artift. Anftalt. n. 1 Thlr. 18 Nor. 
Srifche, zum Theil von Löftlichem Humor gewürzte Echilderungen ber bayerifchen Alpen⸗ 
welt und ihrer Bewohner. 
Wanderungen im bayrifhen Gebirge. (VII, 224 ©) Münden 
1860, Fleiſchmann. 1 Thlr. 


— Derbftinge in Tirol. 8. (IV u. 263 ©.) Münden 1867, Merhoff. 
1 r. 








Inhalt: Betrachtungen ˖über Tirol. Hall und Insbruck. Von Insbruck nah Brixen. 
Fallmerayer. Tſchoͤtſch. Ethnographiſche Betrachtungen. Das Etſchland. Das Trentino. 
Joſ. v. Bergmann, Landeskunde von Vorarlberg. (128 S.) Innsbruck 

1868, Wagner. 24 Ngr. 

Sehr gehaltuolle Monographie eines belannten Archäologen, welcher hier fein engeres 
. WBaterland mit großer Liebe fchiltert. Enthält auch intereffante Unterfuchungen über Abftams 

mung und E prache ber Bewohner. 

Adolf Fider, Die Völkerſtämme der öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie, 
ihre Gebiete, Grenzen und Infeln. Hiftorifh, geographiſch, ftatiftiich 
dargeftellt. Mit 4 Karten. (98 ©.) Wien 1869, Heberreuter. 20 Ngr. 

Eine gute, auf neuere Unterfuchungen gegründete Ueberſicht. 

W. O. v. Horn, Der Rhein. Geſchichte und Sagen feiner Burgen, Ab» 
teien, Klöfter und Städte, Mit 36 Stahlftichen. Lex. 8. (TV u. 552 ©.) 
Wiesbaden 1867, Niedner. n. 4 Thlr. 

Merk eines belichten Voltsfchriftftellers, der fein Heimathland und die Quellen feiner 
Ortsgeſchichte mit Liebe durchforfcht hat. Die Etahlftiche find hübſch. 

‚Hermann Guthe, Die Lande Braunfchweig und Hannover. Mit Rüdficht 
auf die Nachbargebiete geographiſch dargeſtellt. Mit 3 Lith. Tafeln. 
gr. 8. (XVI u. 661 ©. u. Anhang 41 ©.) Hannover 1867, Klind- 
worth. n. 2 Thlr. 24 Nor. 

Eine ausgezeichnete Arbeit von wiflenfchaftlicher Grundlage und praftifhem Werth für 
Drimtirung über Land und Leute. 
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Theod. Fontane, Wanderungen durch die Marl Brandenburg. 2 Be. 

gr. 8. (XI, 475. V, 548 ©.) Berlin 1862 u. 63, Herb. 4 Thlr. 
Der Verfaffer weiß die verborgenen Reize feiner als fo öde und langweilig verrufenen 

Heimath mit großer Pietät und Kunft zur Geltung zu bringen. Auch belebt er die Schilderung 

durch gefchichtliche Erinnerungen. 

Herm. Allmers, Marſchenbuch. Land» u. Volksbilder aus den Marfchen 
der Wefer und Elbe. gr. 8. (VI, 355 ©. mit Holzichnitten.) Gotha 
1858, Scheube. 2. Aufl. Bremen 1861, Müller. n. 2 Thlr. 

Eine treffliche Schilderung von Land und Leuten, einzelne Partien wahre Meiſterſtücke. 

Bei der nahe liegenten Vergleichung mit Riehl's Schilderungen bemerkt man eine mehr reali- 

ftifche Auffaffung. Der Verfaffer ift ein gebildeter Landwirth zu Nechtenfleth in Ofterftabe, ber 

die von ihm befchriebenen Gegenden aus vieljähriger Anfchauung genau Eennt. 

C. B. Hanſen, (auf Sylt) Das ſchleswig'ſche Wattenmeer und die frieft- 
chen Infeln. Mit 10 Bildern u. 1 Karte. gr. 8. (VII u. 277 ©.) 
Glogau 1865, Flemming. 1%, Thlr. 

Originelle Schilderungen eines eingeborenen Inſelfrieſen, welche uns die Landesart an⸗ 
ſchaulich vergegenwärtigen. Sntereffant find die beigefügten Sprachproben. 


—— Der Badeort Wefterland auf der Infel Sylt. Mit einer Karte der 
Infel Sylt. (IV, 236 ©.) Altona 1869, Lehmkuhl. 1 Thlr. 


Chr. Sohanfen, Halligenbuch. Eine untergehende Inſelwelt. 8. (VI u. 
184 ©.) Schleswig 1866, Schulbuchhandlung. n. %, Thlr. 

Eine Schilderung der Inſeln und bes fic umgebenden Meeres, der Bewohner, nad) ihrem. 
häuslichen Leben, ihrer Arbeit und Noth, 

Helgoland und die Helgolander. Memorabilien des alten helgolandifchen 
Schiffscapitains Franz Heifend. Herausgegeben von Adolph Stahr. 8. 
Oldenburg 1844, Schulze. °%, Thlr. 

Sehr intereffante Nachrichten über die Schidfale der Infel, über den dortigen Schmuggel- 
handel während der ontinentalfperre, mit Erzählungen aus dem Geeleben in ber Träftig eine 
fachen Art eines alten Seemanns durchwoben. 

Friedrich Detfer, Helgoland. Schilderungen u. Erörterungen. Mit einer 
Anfiht u. zwei Karten. 8. (XIV u. 585 ©.) Berlin 1855, Beſſers 
Berl. n. 2%, Thlr. 

Eine ausführliche Gefchichte, Naturgefchichte, Topographie und Literaturfunde Helgo⸗ 
lands in anfprechender Weife zufammengeftellt. 

2. Baffarge, Aus dem Weichjelvelta. Reiſeſkizzen. Mit 1 Charte. 8. 
(XI u. 356 ©.) Berlin 1857, Deder. 1 Thlr. 

Ein geiftreih und fehr anfprechend gefchriebenes Buch, teffen Hauptinhalt Befchreibungen 
der Bauwerke und Kunftfchäge in und bei Dirfhau, Danzig, Elbing und Marienburg bilten; 
auch über die Weichfel und ihre Wafferbauten findet ſich manches Intereſſante. 


Die Schweiz. 


H. A. Berlepſch, Schweizertunve, Land, Volt und Staat, geographifch- 
ftatiftifch, überfichtlich-vergleichend dargeftellt. Unter Mitarbeiterichaft der 
Herren Redakteur Gengel, Prof. Guſtav Vogt, Prof. A. v. Orellt und 
Herm. v. Marſchall in Züri. gr. 8. (X u. 907 ©.) Braunfchweig 
1865, Schwetfchfe u. Sohn. n. 3%, Thlr. 


Ein forgfältig gearbeitetes Wert, das uns gründliche Kenntniß ber ſchweizeriſchen Zus 
ſtaͤnde gewährt. 
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"9.8. Berlepſch, Die Alpen in Natur- und Lebensbildern. 3. Aufl. Für 
den Reifegebraud; eingerichtet. Mit 6 Muftr. in Holzſchnitt. gr. 16. 
(286 ©.) Jena 1866, Coftenoble. 1 Thlr. 

Sehr anfpredende Naturfehilderungen aus dem Gcbirgsleben der Schwein. 

Ed. Dfenbrüggen, Culturhiſtoriſche Bilder aus der Schweiz. (VIII, 184 S.) 
Leipzig 1862, Roßberg. */, Thlr. 

1) Appengell-nterlafen, 2) Unterwalden. 3) Glarus. 4) Zug. 5) Das Grimſel Hofpi. 
6) Das Hochthal Davos. 7) Die Ufenau. 

—— Neue culturhiftorifche Bilder aus der Schweiz. (IV, 210 ©.) Leipzig 
1864, Rößberg, Y, Thlr. 

1) Das Wäggithal, 2) Schw. 3) Gerſau. 4) Der Setlisberg und das Iſenthal. 
5) Uri. 6) Sugern. 7) Solothurn. 

—— Banberftudien aus der Schweiz. 2 Be. (V, 365. 306 ©.) Scaff- 
haufen 1867—69, Hurter. 22/, Thlr. 

Inhalt: Wo. I. 1) Entwidlungsgeföjichte des Schweijerreiſens. 2) Die Ortmonts- 
thäler. 3) Aus dem Bündnerlande. 4) Gas Materaeril, 5) Reichenau und Arenenberg. 
6) Das Entlebud), 7) Die Srohburg. 8) Das Klofter Fifingen. 9) Am Walenfer. 10) Die 
Schweip das Sand ber Gegenfähe. 

®b. IL. 1) Etachelberg. 2) Das Muotatpal. 3) Kleine Stätte. 4) Das Münftertfal 
und Bormio. 5) Die Kyburg. 6) Der Gebirgepfarter. 7) Der fehmeigerifche Apentlubb. 
8) Reifen alter Züricher. 

Intereffante Beobachtungen uud Schilderungen aus ber Feder des befannten Griminaliften, 
der feit Jahtzehenten als Profeſſor in Zürich lebt und die Schweiz nad) allen Seiten durchwan- 
dert hat. Mehr Studien über Sittengefchichte und Rehtezulände, als Naturbetrachtung. Ber 
fonders intereflant if bie Gefehichte der Schweigerreifen, 
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Wer. v. Humboldt, Anſichten der Natur mit wiſſenſchaftlichen Exläute- 
rungen. 2 Bohn. 1. Aufl. 1808. 2. Aufl. Stuttgart 1849, Cotta. 
Be Taſchenausgabe 1860. 2 Bochn. (262 u. 294 ©.) Cotta. 
21 a 


Die Hefitäe Bert behandelt in ausgezeichnet geiſtteichet Darftellung einzelne Tpeile 
des Grbelebens: Pflangengeftaltung, Grasfluren und Wüſten. Noch Teineswegs veraltet; 
Bamenti iſ der Nuffag über bie Rhyflognomil der Gemwächfe immer noch das Bee in die ⸗ 
fer At. 





Kosmos. Entwurf einer phyſiſchen Weltbeſchreibung. 5 Bde. gr. 8. 
Stuttgart 1845—62, Cotta. 21 Thlr. 10 Ngr. Taſchenausgabe 1845 
—58. 4 Bbe. (507. 535. 643. 690 ©.) 2 Thlr. 10 Ngr. 

Das Hauptverbienft dieſes berühmten Werkes liegt im erften und zweiten Bande. Der 
erſte Band enthält ein allgemeines Naturgemälbe, der zweite bie Geſchichte der phyfifchen Welt 
anſchauung, der britte eine populäre Aftronomie, der vierte eine phyfilaliſche Geographie. Der 
fünfte Band, welcher in der bilfigen Ausgabe fehlt, enthält mur wenige Seiten geologifeden 
Inhalts, im übrigen nur ein fehr ausführliches Suhaltsregifter, woran feyon bie früheren Bände 
Teinen Mangel leiden, und fann daher füglid) entbeprt werben. Der Gefammtinhalt der Natur 
wiffenfepaften ift hier in Haffifcher Sprache dargelegt, und beide Werfe dürfen in feiner Biblio 
Ahet, weldje bie Intereffen bar allgemeinen Bildung repräfentiren will, fehlen. 
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Bernd. Cotta, Briefe über Mer. v. Humboldt's Kosmos. Ein Commentar 
zu biefem Werte für gebilvete Laien. 
l. 2. Aufl. mit 3 GSteintafeln. gr. 8. (X, 356 ©.) Leipzig 
1550, T. D. Weigel. 2 Thlr. 15 Ngr. 
2. Sl. 1. 2. Abth. Bearb. von Jul. Schaller. Mit 10 lithograph. 
Zafeln. gr. 8. (IV, 482 ©.) ebend. 1850. 3 Thlr. 
3. Thl. Bearb. von B. Cotta. 1, Abthlg. (VII, 254 ©) Mit 
2 Sternkarten, 3 lith. Taf. u. mehreren Holzſchn. 2. Abthlg. (468 S.) 
mit Mondkarte. 1851 u. 52. 31/, 
4. Thl. 1. Bearb. von W. €. Pr (XIV, 217 ©.) Phyſikaliſche 
Geographie. 1859. 1 Thlr. 15 Ngr. 
2. Bearb. von ©. Giraud. (VII, 119 ©.) Geologie. 1860. 21, Thlr. 
Der erſte Band diefes Commeniars, welcher fi an Humboldts Tert genau anfchließt, 
giebt dazu ein reiches Material pofitiven naturhiftorifchen Wiſſens. Der zweite von Schaller 
befchäftigt fich, dem Inhalt des zweiten Bandes von Humboldt entjprechend, mit der religiöfen 
und äfthetifchen Naturauffaffung, insbefondere in Bezug auf Darftellung der Natur durch 
Malerei, und wendet fich dann zur Gefchichte der allgemeinen phyfifchen und philofophifchen 
Betrachtungeweife ber Natur. Die Ausführung ift gehaltvoll, klar und ohne Phraſen. Der 
dine Dan enthält einen Commentar zur Aftronomie, der vierte zur phyftlalifchen Geographie 
und Geologie. 


Friedr. Schödler, Das Buch der Natur, die Lehren der Phyſik, Aftronomie, 
Chemie, Mineralogie, Geologie, Botanik, Phnfiologie und Zoologie um 
faffend. 1. Aufl. 1846. 2 Thle. 16. Aufl. gr. 8. (L XL u. 447 S. 
I. XIV u. 565 ©.) Braunfchweig 1867, Bieineg u. Sohn. n. 21, Thlr. 

Bd. I. Phyſik, phyſilaliſche Geographie, Aftrongmie und Chemie. Mit 
361 in den Tert gebrudten Holzjehnitten, 2 Sternfarten und 
1 Mondfarte. n. 1 Thlr. 

3b. II. Mineralogie, Geognoſie, Geologie, Botanik, Phyfiologie und 
Zoologie. Mit 615 in den Text gedrudten Satgfinitten und 


1 geognoftifchen Tafel in Farbendruck. n. 11; T 
Ein Werk, das eine fehr zweckmäßige populäre Ueberficht über das Gefammtgebiet ber 
Naturwiffenfchaften giebt, und fich namentlich als Leitfaden zum Unterricht für die Jugend be= 
währt hat. Bon feiner Brauchbarfeit zeugen die vielen Auflagen, die es zugleich möglich mach⸗ 
ten, daß fich das Buch auf der Höhe der Miffenfchaft erhalten fonnte. 


Die gefammten Naturwiffenfhaften. Für das Verſtändniß weiterer Kreije 
auf wiffenichaftlicher Grundlage bearbeitet von Dippel, Gottlieb, Koppe, 
Lottner, Mädler, Mafius, Mol, Naud, Nöggerath, Duenftebt u. v. Ruß- 
dorf. Eingeleitet von Herm. Maſius. Mit zahlreichen in den Text ein- 
gedruckten Holzjchnitten. 2. Aufl. 3 Bde. Efjen 185962, Bädeker. 
10 Thlr. 20 Near. 

I. Bd. Phyſik und Meteorologie von K. Koppe. Phyſikaliſche Tech⸗ 
nologie von C. L. Moll. Elektriſche Telegraphie, Galvanopla⸗ 
ſtik und Photographie von E. Nauck. Chemie und chemiſche 
Technologie von J. Gottlieb. (XVI, 624 S.) 

Fan wu Phyſiologie von E. v. Rufborf Zoologie von H. Maſius. 

Botanik von Dippel. er. 8. (670 ©.) 
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DI. Bd. Mineralogie von Quenftedt, Geologie von Nöggerath, Berg- 
u. Hüttenfunde von Lottner, das Meer von Romberg, Aftro- 
nomie von Mädler. (VII, 712 ©.) mit 3 Chatten. 

In diefem Eammelwerk find die einzelnen Disciplinen meift von Fachmännern in guter 
populärer Darftellung, mit Rüdficht auf wiſſenſchaftliche Etreitfragen, behantelt. Phyſik und 
Ghemie in Band I. find nicht mehr ganz auf ber Höhe der jegigen Wiſſenſchaft. In Band II. 
zeichnet fich die Zoologie von Maſius durch eine lebendige freie Behandlung des wiffenfchaftlichen 
Materials aus, beſonders weiß der Verfafler die intereffanten Züge bes Thierlebens und feine 
Beziehungen zum Menſchen anziehend zu fchildern. Sn Bd. III. empfehlen wir die Mineralogie 
von Quenftedt, bie Berg- und Hüttenfunte von Lottner und die Aftronomie von Mädler als 
befonders gelungen. 


< eine neue billige Ausgabe des zweiten und dritten Bandes ift erfchienen unter dem 
itel: 


Noturgejchichte des Himmels u. der Erde. 2 Bde. (670. 688 S.) Ham- 
burg 1866, ©. W. Niemeyer. 2 Thlr. 


Ioh. Leunis, Synopfis der drei Naturreihe. Ein Handbuch für höhere 
ehranftalten und für Alle, welche fih wiſſenſchaftlich mit Naturgejchichte 
beichäftigen. Zweite gänzlich umgearbeitete und mit mehreren Taufend 
Hoßichnitten vermehrte Auflage. 2 Bände. (I. Bd. Zoologie. LXVI, 
1014 ©. DV. Bd. Botanik. IV, 912 ©.) Hannover 1857—68, Hahn. 

9 Thlr. 14 Nor. 

Das befte Hülfsmittel für grünblichere Stubien in biefen Fächern. Band III. über tas 
Mineralreich ift noch nicht erfchienen. 

N. 3. Berlin, Die Natur. Ein Leſebuch für Schule und Haus. Nach 
dem Schwediſchen bearbeitet von Lorenz Tutſchek. Mit 175 Holzſchnitten. 
8. berd: Aufl. 8. (X u. 606 ©.) Münden 1867, Kiter.=artift. Anftalt. 
n. 1 Thlr. 

Ein fehr empfehlenswerthes Buch. Der Stoff ift fehr zweckmäßig ausgewählt, neben einer 
kurzen Naturgefchichte der drei Reiche werden auch bie wichtigften Lehren ber Aftronomie, 
Phyſik, Chemie fo behandelt, daß die Beziehung zum praftifchen Gebrauch überall hervortritt. 
Die Darftellung beruht auf folider Sachlenntniß und ift wahrhaft populär, ar, lebendig und 
dadurch unterhaltend: junge Leute vom 12. Jahre an können das Buch mit Genuß leſen. 

4. Bernftein, Naturwiſſenſchaftliche Volksbücher. 3. Aufl. 20 Bde, Ber- 
Iin 1867—69, Frz. Dunder. à Bd. 6 Nor. Gefammtpr. 4 Thlr. 

I. Geſchwindigleit. Echwere der Erbe. Tas Licht und die Entfernung. Zur Witte 


rungskunde. Von der Blüthe und der Frucht. Die Nahrungsmittel für das Volk. 
(160 ©. 


) 
II. Die Emährung. Vom Inftinet der Thiere, (160 ©.) 


JE 


' Bon ben geheimen Naturkräften. (164. 156. 147 ©.) 


. Ein wenig Chemie. I. (136 ©.) 
Ein wenig Chemie. IL. Ueber Bäder und deren Wirkung. (148 ©.) 
Etwas vom Erdleben. Das Alter des Menfchengefchlechtes. Gefchwintigfeit dis 
Lichts. (159 ©.) 
Bon der Entwicklung des thierifchen Lebens. Nutzen und Bereutung des Fettes 
im menfohlichen Körper. (143 ©.) 
Dom Leben der Pflanzen, der Thiere und der Menfchen. I. (155 ©.) 
bo. do. D. (139 $.) 
Klüpfel, Literariſcher Wegweiſer. 22 


Hu a Bia- 
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XI. Bom Leben der Pflanzen, der Thiere und ber Menfchen. III. (164 ©.) 
. do. do. IV. (147 ©.) 
XIV. Praktiſche Heizung. I. (147 ©.) 

XV. Daffelbe. U. Eine Echiebe-tampe. Wandelungen und Wanderungen 

ter Natur. (160 ©.) 

XVI. Die Wunder der Aftronomie. Eine Phantafie-Reife im Weltall. J. (154 ©.) 

XVII Eine Bhantafte-Reife im Weltall. IL. Weber die Größe ter Erdbahn. Von ben 
Himmelserfiheinungen. (147 ©.) 
XVII. Die Sonne und das Leben I. (172 ©.) 

XIX. Daſſelbe. II. (150 ©.) 

XX. Erweiterte Kenntniß des Weltalls. Die Räthfel der Sternfchnuppen und ber Kos 

meten. (221 ©.) 

Eine durch befonbers populäre Behandlung ausgezeichnete Enchelopädie der Naturwiffen- 
ſchaften, von Einem Berfaffer bearbeitet. Eignet fich befonters für Bibliothelen von Hand⸗ 
werfervereinen und Volksschulen, da e8 viel weniger Vorkenniniffe vorausfest, als alle andern 
derartigen Werke. Da die Bändchen zwar einzeln zu haben, aber nicht durch Separattitel 
kenntlich gemacht find, fo haben wir deren Inhalt genau angegeben. 


(Bridgewaterbücher.) Die Natur, ihre Wunder und Geheimniffe, oder 
die Bridgewaterbüder. Aus dem Engl. von Herm. Hauff u. A. gr. 8. 
u. gr. 12. Stuttgart 1837, 38. Neff. 

Bd. J. A. u d. T.: Die menfhliche Hand und ihre Eigenfchaften. Aus 
dem Engl. des Eir Charles Bel. Mit 10 Lithogr. Taf. u. 1 Blatt 
Figurenregifter. 1837. 1 Xhlr. 

Bd. I. U. u. d. T.: Chemie, Meteorologie u. verwandte Gegenftände, 
al8 Zeugniffe für die Herrlichkeit des Schöpfers. Aus d. Engl. des 
Wil. Prout von Guſtav Plieninger. 1837. 2 Thlr. 

Bd. IT. u. IV. A. u. d. T.: Die Erfcheinungen und Geſetze des Lebens, 
oder populäre vergleichende Phyſiologie der Pflanzen und Thierwelt. 
A. d. Engl. des P. M. Roget von F. M. Duttenhofer. Mit Stein- 
tafeln. 1837—38. 31, Thlr. 

Bd. V. A. u. d. T.: Die Urwelt und ihre Wunder. Aus dem Engl. 
des W. Budland von Friedr. Werner. Mit Abbildungen. gr. 12. 
1837. 21/, Thlr. 

Br. VIA. u. d. T.: Die Sternenwelt, als Zeugniß für die Herrlich- 
feit des Schöpfers. Nach William Whewell von Guſtav Plieninger. 
gr. 12. 1837. 1%, Thlr. 

Bd. VOL A. u. d. T.: Die Thierwelt, als Zeugniß für die Herrlid 
feit des Schöpfers. Nah William Kirby von Dr. Fr. Defterlen. 
(Mit 8 Steintafeln.) gr. 12. 1838. 1!/, Thlr. 

Bd. VIIL U. u. d. T.: Der menfchliche Körper in feinem Verhältniffe 
zur Außern Natur. Nach dem Engl. des John Kidd von Guft. Plie⸗ 
ninger. gr. 12. 1838. 1 Thlr. 

Bd. IX. A. u. d. T.: Die innere Welt. Nach dem Engl. des Thon. 
Chalmers von Guft. Plieninger. gr. 12. 1838, 3%, Thlr. 

Eine Art von Encyclopädie der Naturwiffenfchaiten, mit dem befondern Zweck, eine 
religiössteleologifche Weltanficht zu begründen. Die einzelnen Gebiete find von Fachgelehrten 
bearbeitet, die ihres Stoffes mächtig, zugleich auch im Stande waren, ihre Wiffenfchaft dem 
Laien angiehend zu machen. Obgleih tie Entftehung des Werks einer frühern Periode der 
Naturwiſſenſchaften angehört, fo behält e8 doch noch feinen eigenthümlichen Werth. Beſonders 
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gelungen Charles Bell, die menſchliche Hand. Mufter einer für den Laien verftändficen und 
intereffanten Vehanblung eines maturwiffenfiaftfichen Etoffes, giebt biefe Abtheilung eine Art 
vergleichender Anatomie. Prout und Moget ebenfalls ausgegeichnete Arbeiten. 


Hans Chr. Derfted, Der Geift in der Natur. Deutſche Original-Ausgabe 
des Berf. 8. 217), B. Münden 1850. 1 Thlr. 


—— Daffelbe. Deutſch von K. 2. Kannegießer. Nebft einer biographiſchen 
Skizze von P. 2. Möller u. mit d. Portr. des Verf. (in Stahlfi.) 3. uns 
veränd. Ausg. gr. 8. 141, B. Leipzig 1850. 1 Thlr. 10 Nor. 

Verſuch eines berühmten Phnfiters, die Irterefien des Naturforſchers mit benen des Phi 
loſophen gu vermitteln. Qerfciebene Abhandlungen über das Gefeg in der Natur, phyfifche 
und moralifdhe Weltorbnung, äfetifcpe Auffaffung von Naturerfcheinungen, Aberglauben und 
Unglauben im Verhäftniß zur Natumvienfchaft, Wiffenfchaft im Verhältniß zur Religion. 
Aug. Nath. Böhner, Kosmos. Bibel der Natur. Das Anziehendfte aus 

dem Gefammtgebiete ver Naturforfchung zur Veranſchaulichung ver Ma— 
jeftät des Emigen in feinen Werten zc. 2 Bde. Ler. 8. In VIII u. 570, 
II. 543 ©. mit eingevrudten Holzſchnitten u. Steintafeln.) Hannover 
1864—67, Rümpler. n. 6 Thlr. 

Ein mit Gefhid und Sachtenntnih ausgeführter Verſuch, tab Walten einer Höheren Ins 
telligeng in ber Natur nachzuweiſen, zugleich eine Auswahl tes Intereffanteften aus den Nature 
wiffenföaften in einer Haren tem Laien verftänblichen Darftellung. 
©. v. Cuvier, Geſchichte der Fortſchritte der Naturwiſſenſchaften feit 1799 

bis auf den heutigen Tag. Aus dem Franz. von U. Wiefe. gr. 8. 
4 Bände. Leipzig 1827—29, Baumgärtner. n. 4 Thlr. 

Eine wifenfäaftliche, Loch durch treffliche Darfellung auch für ein größeres Publicum 
geeignete Ueberficht, 

Hein. Buff, Ueber den Entwicklungsgang der Naturwiſſenſchaften. Ein 
Vortrag in populär wiſſenſchaftlicher Form. (39 ©.) Gießen 1868, 
Nider. 6 Ngr. 

Morimilien Perty, Die Natur im Lichte philoſophiſcher Anſchauung. 
vun 805 ©.) Leipzig und Heidelberg 1869, C. F. Winter. 3 Thlr. 
20 Nor. 

Eine Sn Naturphilofophie, welche tas Gefammtgebiet ter Natur im Zufammenhang bes 
trachtet und nach des Verfaflers Abficht zunächnt für Piilfephen und wifenfchaftlich gebiltete 
Laien geſchrieben ift. Der Verf. geht befonters darauf aus, die Spuren bes geiftigen Lebens 
in ber Natur und ihre geheimmipvollen Beziehungen zu einer Höheren Welt aufgufuchen. 

Aus der Natur. Die neueften Entdeckungen auf dem Gebiete der Natur— 
witenfgnften 

I. Öalvonoplaftit. Galvaniſche Vergolbung. Photographie. Mofers 
Thaubilder. Generationswechſel im afierrige. Flapseumnotk. 
gr. 8. (IV u. 286 ©.) Leipzig 1852, Abel. n. 1 Thlr. 

II. Tntſtehung ber Dineralquellen. Arteſiſche Brunnen, Thierähnliche 
Bewegungen im Pflanzenreiche. Runfelrübenzuderfabrifation. Ein- 
gemeidewürmer. Die Electricität als Betriebskraft. Die Um— 
Drehung der Erde. gr. 8. (I u. 245 ©.) Leipzig 1852, Abel, 
n. 1 Thlr. 
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II, Das Nordlicht. Gasbeleuchtung. Wafler als Brenn⸗ u. Leucht- 
material. Infuforien. gr. 8. IIIu. 237 ©.) Ebend. 1853. n. 1 Thlr. 

IV. Befruchtung der Pflanzen. Die Atmofphäre. Stereoſkop u. Pfeu- 
bojfop. Diamagnetismus. Das Steinkohlengebirge. gr. 8. (V u. 
244 ©.) Ebend. 1854, n, 1 Thlr. 

V. Das Brod u. feine Stellvertreter. Einwirkung der Atmojphäre 
auf den Erbförper. Vom Dampf. Leidenfrofts Verſuch. Dampf⸗ 
electrieität. Die Säugethiere der Borwelt. (IT u. 268 ©.) Ebend. 
1854. n. 1 Thlr. 

VI. Die Zunge der Weichthiere. Farbenharmonie. Pflanzenfeuchen. 
Wind u. Sturm. Der Farbenwechſel des Vogelgefieders. gr. 8. 
(III u. 268 ©.) Ebend. 1855. n. 1 Thlr. 

VII. Die Riefenthiere der Borwelt. Erdmagnetismus. Ueber die Sinne: 
1) Das Fühlen. Stereohromie. Wachsthum u. Bau des Holzes. 
gr. 8. (IV u. 269 ©.) Ebend. 1856. n. 1 Thlr. 

VII. Grauwackengebirge. Dampfgefhoß u. Sprengen durch electrifchen 
Strom. Gletſcher. Kautſchuck u. Gutta Percha. Ueber die Sinne: 
2) das Riechen. Pflanzengeographie. gr. 8. (VI u. 296 ©.) 
Ehend. 1856. n. 1 Thlr. 

IX. Der Phosphor. Waffen des Auges. Aufbewahrung der Lebens- 
ae bie Sinne: 3) Schmeden. (II, 278 ©.) 1857. 
n. 1 Thlr. 

X. Cement u. hydrauliſcher Kalk. Ueber die Sinne: 4) Das Hören. 
Urſachen der Wärme. Der Wein. (IX, 276 ©.) 1857. n. 1 Thlr. 

XI. Azur u. Purpur. Das Mikroſkop. Das Bier. Syntheſe orga= 
nijcher Körper. Ueber die Sinne: 5) Das Sehen. (VII, 251 ©.) 
1858. n. 1 Thlr. 

AT. Das Glas. Kiünftlihe Erelfteine. Das Herz. (II, 286 ©.) 
1859. 1 Thlr. 

Ein ganz vortreffliches Werk, das feinen Etoff meifterhaft beherrfcht, auch dem Fachmann 

Belehrung bietet, und doch für jeden wiffenfchaftlich Gebildeten Har und anfprechend if. 


Aus der Natur. Die neueften Entredungen auf dem Gebiete der Natur- 
wiſſenſchaften. N. F. Sahrgg. 1860— 1869. 52 Nrn. jährlich. ex. 8. 
Leipzig, Abel u. Gebhardt u. Reißland. à Jahrg. n. 4 Thlr. 

Diefe Zeitfchrift ift die Fortfegung bes vorigen Werkes und macht es fich hauptſächlich 
zur Aufgabe, über die Ergebniffe der neueren Forfchung und deren Gewinn für bie Technik 
Bericht zu erftatten. Steht mehr auf dem wiffenfchaftlichen Boden als auf dem populären, 
geräth aber nicht in Specialitäten, fondern halt immer darauf, nur Wichtiges auszuwählen und 


. ein abgeruntetes Ganze zu geben. Befonters folchen zu empfehlen, bie ein fpecielles Fach be⸗ 


rufmäßig treiben und doch in dem Uebrigen auf dem Laufenden bleiben wolkn. 


Der Naturforfcher. Wochenblatt zur Verbreitung der Fortſchritte in den 
Naturwiſſenſchaften. Für Gebilvete aller Berufsclaſſen. Herausgeg. von 
Wilh. Sklarel. Jahrg. 1868 u. 1869. 52 Nr. 4. Berlin, Dümmler. 
a Jahrg. 4 Thlr. 

Eine Zeitſchrift, welche fich die Aufgabe ftellt, über die neueften Entdeckungen und Streit⸗ 

u der Naturwiffenfchaft regelmäßigen Bericht zu erftatten und dadurch Jedem mit den 
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Elementen der Wiffenfchaft Vertrauten Gelegenheit zu geben, ihre Bortfchritte zu verfolgen. 

Zugleich will fie aber auch dem Bachgelehrten einen Ueberblict über das Gefammigebiet vers 

fhaffen. Die Mitarbeiter find anerkannte Bachgeleprte, deren Beiträge, Mar und überfichtlich 

gehalten, ftreng bei ber Sache bleiben. Das Unternehmen verbient allgemeine Beachtung und 

Verbreitung. 

Die Natur. Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntnig und 
Naturanfhauung für Leer aller Stände. Herausgeg. von O. Ule und 
*. Müller. 52 Sen. mit Solzjgpnitten, gr. 4. Halle 1852—69, 
©. Schwetſchte. à Jahrg. n. 8%, Thlr. 

Eine Zeitfehrift, die mit glüdlichem Takte das Intereffante aus dem Gefammtgebiet der 
Naturwiffenfäaften auszuwählen und auf anziehenbe Weife zu yopularifiten weiß, und von 
allen neuen Entbefungen und Sortfehritten erwünfapte Zunde giebt. Unterfiheitet ich von ber 
Zeitfehrift „Aus der Natur“ dadurch daß fie nur für Raien Beftimme if, 


Hermann Hauff. Skiggen aus dem Leben und der Natur. 2 Bände. 8. 
Stuttgart 1840, Cotta. 4 Thlr. 

‚Hierher gehören bie Auffäpe: Wom Deond, über bie natütliche Verſchiedenheit und bie 
Urgeit des Menfihengefepledhts u. a., und Hauptfächlich bie vortveffich referirenden geologifchen 
Briefe, Mo er am Map ift, tritt ädht Richtenbergifcher Humor hervor, Claffifeer Stil von 
angenepmfker Tcabarkeit. 


P. Harting, Die Macht des Kleinen, ſichtbar in ber Bildung der Rinde 
unferes Erdballs. Aus dem Holländifhen überf. von A. Schwarglopf 
mit einem Vorwort von M. I. Schleiden, Mit 40 Holzſchnitten. gr. 8. 
(ZI u, 171 ©.) Leipzig 1851, W. Engelmann. 1 Thlr. 


—— Sfigzen aus der Natur. U. d. Holländ. überſ. v. I. €. A. Martin. 
Mit 18 Holzſchnitten u. einer lithogr. Tafel. gr. 8. (XI u. 103 ©.) 
Ebend. 1854. %, Thlr. 

Ausgezeichnete populäre Bearbeitung naturwiſſenſchaftlichet Gegenfände, Beide Schrif- 
tem find anfpredienb und mit Geift ausgeführt; bie weite enthält Abhandlungen über tropis 
Feen Pflangentouchs, Hagel, Leuchten der Thiere und Fifchzucht. 

—— —— Mit e. Bor. v. M. I. Schleiven. II (THL) gr. 8. Mit 
16 Holzſchnitten u. 1 Steintaf. (VII u. 167 ©.) Ehbend. 1856, Engel- 
wann. 24 Ngr. 

Eine fehr empfehlenswerthe Schrift, tie ſechs verfihiebene Auffäge von wiſſenſchaftlich em 
Werth enthält, 

1) Ueber bie Entftehung ber Erbfugel aus einer Nebelmaffe. 2) Mineralien, Bildung 
der feften Erdeinte. 3) Winterfhlaf ber Thiere und Pflanzen. 4) Waffertropfen, 5) Kork 
und Korlbildung. 6) Der Wunderbaum im Haariemer Hole, 


M. 3. Schleiden, Studien. Populäre Vorträge. Mit einer Anficht der 
Borta del Popolo in Rom, 1 Karte u. 3 lithogr. Tafeln. gr. 8. (IV 
u. 318 ©.) Leipzig 1855, Engelmann. 2 Thlr. 

Borlefungen 1) über Srembenpoligei in der Natur oder Wanderungen in der organiſchen 
und unotganifchen Natur, 2) Ueber Norbpolerpetitionen. 3) Die Natur der Töne und die 
Idne in der Natur. 4) Die Befeelung der Pflanzen. 5) Swerenborg und der Aberglaube, 
6) Ballenfein und die Mftrologie. 7) Montfcheinfäwärmereien eines Maturforfgere. 

Sinnige Beobachtung, geiftteiße Eombination, glängenbe Darfellung find bie Vorzüge 
Säleivens, die fih aud) in diefem Quche bewähren. Die philofopfifche Worausjegung if ein 
von Friee’feper Philofophie ausgehenber Rationaliemus, ber fid) bei dem Merf, noch Beftimmter 
gu einem fehroffen Dualiemus eifchen Geift und Natur ausgebildet hat Cr tritt dem moder« 
men Materioliemus grunbfäglich entgegen, bildet aber feinem Syftem nach im Grunde doch 
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den Mebergang dazu. Diefe Mittelftellung fowie feine hervorragende fehriftftellerifche Bedeu⸗ 

tung find wohl die Urfachen, daß fich gerade gegen ihn eine Reihe von Angriffen gerichtet hat, 

wie 3. B. von Michelis, Fechner, Tafel, Sabri. 

Karl Ernft v. Baer, Reden gehalten in wiſſenſchaftlichen Verſammlungen 
und Eleinere Auffäge vermifchten Inhalts. 1. Thl. Reden. Mit dem. 
Bildniß des Verfaſſers. gr. 8. (VII u. 296 ©.) Peteröburg 1864, 
Köttger. 1!/, Thlr. 

1) Swammerdam’s Leben und Verdienſte um die Wiffenfchaft. 

2) Das allgemeinfte Gefeg der Natur in aller Entwidlung. 

3) Blicke auf die Entwidlung der Wiffenfchaft. 

4) Ueber die Verbreitung bes organifchen Lebens, 

5) Welche Auffaffung ter lebenden Natur ift die richtige? 

6) Cam. Thom. v. Eömmering. 

7) Zum Antenten an Aler. v. Sumboltt. 

Geiftuolle Erörterungen eines alten Meeifters der Wiffenfchaft. Auch formell forgfältig: 
ausgearbeitet und daher für Jeden, der an wiflenfchaftliches Denken gewöhnt ift, verſtändlich. 
Herm. Helmholtz, Populäre wiflenihaftliche Vorträge. Erſtes Heft mit 

26 Holzfchnitten. gr. 8. (V u. 134 ©.) Braunfchweig 1865, Vieweg 
u. Sohn. n. %/, Thle. 
1) Ueber das Berhältnig ter Naturmwiffenfchaften zur Gefammtheit ter Wiffenfchaften. 
2) Ueber Goethes naturwiffenfchaftliche Arbeiten. 


3) Ueber die phyftologifchen Urfachen der muftkalifchen Harmonie. 
4) Eis und Sletfcher 


Klaffifche Abhandlungen von einem unferer erften Phnflologen. Zwar wiſſenſchaftlich 
gehalten, aber Durch die Herrfchaft, bie ber Verfafler über feinen Etoff ausübt, auch für folche 
genießbar, bie nicht die nötbigen Vorfenntniffe befigen. 


Afttonomie. 


3. 3. W. Herichel, Die Lehren ver Aftronomie für Gebilbete faßlich dar— 
geftert Aus dem Engl. Mit Abbiltungen. gr. 8. Heilbronn 1838, 
andherr. 2 Thlr. 

Iſt zwar fchon ein älteres Werk, aber immer noch eines der beften über populäre Aftro= 
nomie, und verdient Daher hier in erfter Reihe genannt zu werben. 

G. B. Yiry, Populäre phyſiſche Aftronomie. Aus dem Engl. überfegt von 
J. J. v. Littrow. 8. Stuttgart 1839, Hoffmann. °/, Thle. 

Der Verfaſſer, einer ver beteutendften jetztlebenden Aftronomen, Vorfteher des Obſervato⸗ 
riums zu Greenwich, behandelt tie Eonftruction der aftronomifchen Probleme mit ausgegeich- 
neter Klarheit, aber mathematifche Vorfenntniffe vorausfegend. 

Sechs Borlefungen über Aftronomie. Aus vem Engl. v. 9. Sebalb. 
Mit 7 Figurentafeln. 8. 174, B. Berlin 1852, 1 Thlr. 

Der Verfaſſer ftellte ſich in biefen Vorträgen die Aufgabe, einfache Methoden nachzuweifen, 
die Grunterfcheinungen ber Aftronomie in allgemeinfter Weife zu beobachten, einige von ben 
auf einer Sternwarte üblichen Methoden ter Beobachtung zu befchreiben, den Grab ber Be⸗ 
weisftaft und die Arten der Beweiſe in den verfchiebenen Theilen bes allgemein angenommenen 
aftronomifchen Syſtems anzugeben, und die Art und Weife zu erflären, wie die vorzüglichften 
Größenverhältniſſe der Eonnen= und Sternenſyſteme gemefjen werben können. 

5. W. Beffel, Populäre Vorlefungen über wiffenjchaftl. Gegenftände. Nach 
dem Tode bes Berf. herausgeg. von H. C. Schumader. gr. 8. 40 B. 
Hamburg 1848. 3 Thlr. 
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Diefe Borlefungen eines ber erſten Afteonomen unſeres Jahrhunderts umfaſſen bie Ges 
Fichte und den jegigen Zuftand ber Aftconomie, die Verbindung ber Beobachtungen mit ber 
Aftronomie, bie oekimmungen der Oerter ber dirſterne, einzelne aſtronomiſche Gegenftände, 
Figur ter Erde, Fluth und Ebbe, Magnetismus der Erde. Wahrfeheinficheitsrechnung, Dechu- 
mil, BVefonders intereffant Nr, I: Ueber den gegenwärtigen Etantpunkt der Aftronomie; 
IM: vie phyfifche Beſchaffenheit der Himmelstörper; IX: über bie Verbindung ber aſtrono⸗ 
mifchen Beobachtungen mit ter Aftronomie. Theilweiſe meifterhafte Popularität. 

Franz Arago, Populäre Aftronomie. Herausgeg. von W. ©. Hantel. 
3 Bbe. gr. 8. (XVIu. 486. 488 ©. u. 2 Taf. 506 ©. u. 1 Tafel) 
Leipzig 1855—57, D. Wigand. n. 6%, Thlr. 

(Aragos ſämmtliche Werke 11. 12. u. 13. Band.) 

Die vorliegende Aftronomie, melde aus Vorlefungen für Damen entflanten ift, tie Arago 
auf der Sternwarte zu Paris hielt, foll nad} der Erklärung dee Verf, nur der Form nach eine 
populäre fein; was ben Inhalt betrifft, fo werben alle Zweige tiefer Wiffenfhaft, auch tie 
ſchwierigſien nicht ausgenommen, Hier behantelt. Mathematifche Kenntniffe find nicht voraus» 
gefeht, überhaupt ift bie ausgejeichnet fhöne Darftellung ter Art, daß fie von jedem @ebilteten 
verftanden werten kann. Die Ucherfegung ift fließend und getreu, und in ten Zahlen corzeeter 
al die frangöfifche Ausgabe, hat auch eine Anzahl werthvoller Zufäge vor der frangöfifchen 
voraus, J 
I. 3. v. Littrow, Die Wunder des Himmels oder gemeinfaßliche Darftel- 

lung bes Weltfyſtems. 5. Aufl. Nach den neueften Fortſchritten ber 
Wiſfenſchaft bearbeitet von Karl v. Littrom. Mit 10 lith. Tafeln und 
147 Holzſchnitten. (XVII, 10383 ©.) Stuttgart 1866, ©. Weile. 
3 Thle. 10 Nor. 

Ein bewäßrtes Hantbuch zum Unterricht und Gelbftflubium. 

Atlas des geftienten Himmels für Freunde der Aftronomie. 3. viel- 
fach verm. u. verb. Aufl. herausgeg. von K. v. Littrow. gr. 8. (VI. 
64 ©. mit 19 Steintaf. in 4.) Stuttgart 1867, ©. Weiſe. 1 Thlr. 

Für ſolche, tie ſich näher auf das Siudium einlaffen wollen, ein werthvolles Huͤlfemittel. 
3.9. Mädler, Der Wunterbau des Weltalls oder populäre Aftronomic. 

6. Aufl. (XVI, 699 ©. mit 10 Gteintaf. u. 6. Tab) Berlin 1967, 
Heymann. 1 Thlr. 18 Nor. 

Wert eines anerkannten Meifters in populärer Darftellung afteonomifcher Gegenftänte. 
Dandes von dem, was Mäbler giebt, geht über bie Ergebniffe der eracten Wiffenfchaft hinaus 
und beruft bloß auf vermuthenten Gombinationen. 

Der Firfternhimmel. Eine gemeinfapliche Darftellung ber neueren 

auf ihn ſich beziehenden Forſchungen. gr. 8. (IX, 194 ©.) Leipzig 1858, 
Brodhaus. n. 1 Thlr. 

Eine Zufammenfafung ter in ten Iegen 30 Jahren gemachten Beobachtungen in ihren 
Ergebniffen, ohne die dazu führenten Einzelheiten der Berechnung. Zugleich eine Ausführung 
der von tem Berfafler aufgeftellten Hypothefe von ber Gentralfonne, welche von mehreren po⸗ 
yulären Chriftftellern über Aftronomie angenemmen, von ben meifen Sahmännern aber vere 
worfen wird. Auch fonft find bin und wierer Behauptungen aufgeftele, die von der Miffen: 
haft feineswegs anerfannt find. Für den eigentlichen Laien wird übrigens bie Schrift nicht 
verftändlich fein. 

Dtto Me, Die Wunder der Sternenwelt. Ein Ausflug in den Himmels: 
raum. Fur die Gebilveten aller Stände. gr. 8. (XIII, 362 ©. Mit 
150 Abbildungen im Tert u. 1 Sterntarte. Leipzig 1860, Epamer. 
2. 1, Thlr. 
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Der Berfaffer wählte zum Behuf einer unterhaltenden, belchten Bopularifirung feines 
Stoffes die Form von Wanderungen durch den Himmelsraum und es ift ihm gelungen, audh 
tem Leſer, der feine mathematischen Kenntniffe beftst, ein anfchauliches Bild der Sternenwelt 
zu geben, 


Camille Flammarion, Die Mehrheit bemohnter Welten, Aſtronomiſche, 
phnftologifhe und naturphilofophifche Studien über die Bewohnbarkeit 
der Himmelskörper. Deutihe vom Verfafſſer autorifirte Ausgabe von 
Ad. Dredslr. Mit 6 aftronom. Tafeln. gr. 8. (XVI u. 282 ©.) 
Leipzig 1865, I. 3. Weber. n. 12/, Thlr. 

Verfuh, das Bewohntfein der ſichtbaren Himmelskörper nachzuweifen und dieß für ben 
Glauben an Yinfterblichkeit zu verwerthen. Da der Verfaffer dabei die Gabe zeigt, complicirte 
afteonomifche Verhältniffe anfchaulich darzuftellen, fo gewährt tie Schrift zugleich angenehme 
Belehrung. Seine Hppothefen beruhen freilich mehr auf Phantafte als auf wiffenfchaftlichen 
Shlüffen und Analogieen. 


William Huggins, Ergebniffe der Spectral-Analyfe in Anwendung auf bie 
Himmelskörper. Deutih mit Zufägen von W. Klinkerfueß. (82 ©.) 
Leipzig 1868, Quandt u. Händel. 18 Ngr. 


Eine gute wifjenfchaftliche Darftellung des Gegenftandes, die vermöge ihrer Klarheit ſich 
auch fir gebildete Laien eignet. 


H. Schellen, Die Spectralanalyfe in ihrer Anwendung auf die Stoffe der 
Erde und die Natur der Himmelskörper. Gemeinfaßlich dargeftellt. Mit 
158 exläuternden Figuren in Hobfchnitt, zwei farbigen Spectraltafeln 
u. den Portraits v. Bunfen, Kirchhoff, Seccht u. Huggins. (XI, 452 ©.) 
Braunſchweig 1870, Weftermann. 3 Thle. 20 Ngr. 

Ein fehr gelungener Verſuch, das Wefen der Speetralanalyfe und bie verfchiebenen Er⸗ 
ſcheinungen derſelben leicht faßlich darzuftellen. Zugleich giebt der Verfafler auch eine Vorſtel⸗ 
lung davon, welch wichtigen Einfluß diefe glänzente Entdeckung auf die Aftronomie, Chemie, 
Technologie und Phyftologie hat. Sehr forgfältige und hübſche Ausftattung. 

P. Reis, Die Sonne, zwei phyſikaliſche Vorträge geh. in der rhein. naturf. 
Geſellſchaft zu Mainz, nebft einer neuen Sonnenfledentheorie. (108 ©.) 


Leipzig 1869, Duandt u. Händel. Y, Thlr. 
Gicht eine populäre Darftellung der mittelft der Spectralanalyfe gewonnenen Erkenntniffe 
in Betreff der Befchaffenheit ter Sonne, und insbefontere ter Ergebniffe der bei der letzten 
totalen Sonnenfinfterniß am 18. Auguft 1868 gemachten Beobachtungen. 


Karl Riel, Natur und Geſchichte. Welt- und Gejchichtöäbilver. 
Bd. I. Die Sternenwelt in ihrer gefhichtlichen Entfaltung. 1. Abth. 
Der Firſternhimmel. gr. 8. (XII u. 543 ©.) Leipzig 1867, 
Brockhaus. n. 2 Thlr. 

Ein fehr empfehlenswerthes Werk, welches fich die Aufgabe ftellt, eine Gefchichte der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Erkenntnis des Weltalls zu geben, und hier zunächſt die Aftronomie fo behandelt, 
daß es zugleich die Gefchichte der allmäligen Sortfchritte diefer Wiffenfchaft anſchaulich macht, 
und namentlich die mittelft der Spectralanalyfe gewonnenen Ergebniffe auseinanterfegt. Geiſt⸗ 
reiche Darftellung. 

Für das Studium der populären Aftronomie ift beſonders auch ber dritte Band von Hum⸗ 
boltts Kosmos zu empfehlen. 


Hermann 3. Klein, Handbuch der allgemeinen Himmelöbeichreibung vom 
Standpunkt der Tosmifchen Weltanſchauung. Das Sonnenſyſtem nad 
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dem gegenwãärt igen Zuſtande ver Wiffenfhaft. (XII, 357 ©.) Bram 
fan ig 1869, iemeg u. Sohn. 2 Thlr. 
er Verf. felt fich die Aufgabe, bie Atronomie nach dem Vorbild Gumboldts im tritten 

Band feines Kodmos mit Rüdficht auf die feitkem gemaditen neuen Qntdedhungen zu Behankeln, 

umb bie Darfellung fo gu halten, daß fie für Jeden verftäntfich wirb, ber bie aftronomifchen 

Anſchauungen ſtudiert hat. Gin empfchlenswerthes Werk. 

Hermann 3. Klein, Die Sonnen= u. Mondfinfterniffe mit vorzugsweiſer 
Berüdfichtigung der Ergebniffe vom 18. Auguſt 1868 und ber ſich daran 
Inüpfenben Unterfuhungen. Allgemein verftänblid, bargeftellt. (69 ©.) 
Krenznach 1870, Voigtländer. 12 Ngr. j 


Poyrfik. 


Leonhard Euler, Briefe an eine deutſche Prinzeffin über verſchiedene Gegen- 
ftände der Phyſik und Philofophie. Aufs Neue nad) dem Franz. bearb. 
Mit einem Supplement, die neueften Ergebniffe und Bereicherungen ber 
Phyſik in Briefform behandelnd, von Joh. Müller. In drei Theilen. 
8. 42%, 9. Stuttgart 1847—48. 1 Thlr. 24 Nor. 

Aus Culers Briefen, die mit bewundernswürbiger Klarheit Die Hauptlehten her Phyſit 
popularifiten, ift Batjenige aufgenommen, was auch auf em gegenwärtigen Etantpunft ber 
Wiffenfihaft noch gilt, und in nicht unglüdticher Nachahmung das Neue hinzugefügt. 
Dominique Frangois Arago, Unterhaltungen aus dem Gebiete der Natur— 

tunde. Aus dem Franz. überfegt von L. x. Remy und Grieb. 8 Bde. 
gr. 8. Stuttgart 1837—54, Hoffmann. 9 Thle. 15 Ngr. 

Ausgsyeichnet gute Abhandlungen über einzelne Theile der Aftronomie und Phyfit, welche 
mit wiffenfhaftfichem Werth eine glücliche Popularität verbinten, 

—— Sämmtlihe Werke. Mit einer Einleitung v. Alex. Humboldt. Deutſche 
Driginalausgabe von W. G. Hanfel. 16 Bde. Leipzig 1854 —60. 
à Bd. 2 Thir. 

Inpalt: U. 1—3. Gedachtnihreden und Biographien. Bd. 4—8. 10. 15. Wiſſen⸗ 
ſchafmche Auffäge und Abhanthungen. Br. 9. uuftrationen, Berichte und Auffäge über die 
auf wiflenföpaftlicien Reifen zu Töfenden Aufgaben. ®b. 1I—14. Populäre Aftronomie, 
Br. 16. Vermifchte Auffäge. 

D. We, Populäre Naturlehre (Phyſik) oder die Lehre von den Bewegungen 
in der Natur, und von den Naturkräften im Dienfte des Menjchen, für 
Jedermann faßlich dargeftellt. Mit Holzſchnitten. 8. (VII u. 687 ©.) 
Leipzig 1867, Keil. 2 Thlr. 

—— Barum und Weil. Fragen und Antworten aus ben wichtigften Ge⸗ 
bieten der Naturlehre. Für Lehrer und Lernende in Schule und Haus 
methodiſch zufammengeftellt. Mit 87 Holzſchnitten. (148 ©.) Berlin 
1868, Kleemann. !/, Thlr. 

Biwedmäßige Anleitung für den erften Unterricht in ber Phyfit. 

Phil. Spiller, Grundriß der Phyſik nad) ihrem gegenwärtigen Standpunkt 
für Oymnafien, Realſchulen, polytechniſche u. Militäranftalten, ſowie zu 
Repetitorien u. zum Selbftftudium. 4. Aufl. Mit 275 in den Text 
eingebr. Figuren. (XXIII, 512 ©.) Berlin 1869, Heymann. 2 Thlr. 
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Ein recht gutes Lehrbuch der Phyſik, das in gedrängter Kürze und doch mit der nötigen 
Klarheit eine Ueberficht der wichtigften Lehren ber Phyſik giebt und diefelben durch eine reiche 
Fülle von Beifpielen und Erläuterungen aus tem praftifchen Leben veranfchaulicht. 


ab. Mouffon, Ueber die Grundwahrheiten der Phyſik. Vortrag gehalten 
d. 11. Februar 1869 auf dem Rathhaus zu Zürid. (28 ©) Zürid 
1869, Scultheß. 8 Nor. 

Der Verf. ein rühmlich bekannter Phyſiker verfucht bier in einem populären Vortrag bie 
allgemeinften und höchften Nefultate aller bisherigen Forſchungen tarzulegen, und handelt über 
den Begriff der Kraft, über den Urfprung unferer Vorftellungen von Nanırerfcheinungen, über 
Schall, Wärme, Licht und Elektricität. 


5. Buff, Zur Phyſik der Erde. Vorträge für Gebilvete über den Einfluß 
der Schwere und Wärme auf die Natur der Erte. gr.8. 163. Braun 
ichweig 1850. 1 Thle. 5 Ngr. 

Enthält eine Reihe populärer Vorträge über Ebbe und Fluth, über die von der inneren 
Erdwärme abhängigen Erfcheinungen, über die Vertheilung ter Wärme an ber Oberfläche der 
aa über die meteorologifchen Erfcheinungen. Für wiffenfchaftlich Gebiltete empfehlene- 
werth. 

Hermann u. Adolph Schlagintweit, Unterſuchungen über die phyſikaliſche 
Geographie der Alpen in ihren Beziehungen zu ven Phänomenen ber 
Gletſcher, zur Geologie, Meteorologie u. Pflanzengergraphie. Mit 11 Taf. 
u. 2 Rarten. gr. Ver.:8. 481/, B. Leipzig 1850. 12 Thlr. 

Dus Hauptwerk über Gletfeher und Verwanttes, das ſämmtliche Ergebniffe der in diefem 
Gebiete gemachten Forfehungen zufammenftellt. Ausgezeichnete Ausjtattung. Landfchaftliche 
Bilder der Alpen und Gletfcherwelt in ſchönem Farbendruck ausgeführt. 


Otto Volger, Das Buch der Erde. Naturgefchichte des Erdballs und fei= 
ner Bewohner. Eine populäre Darftellung der phyſiſchen Geographie 
bearb. für gebilvete Leſer aller Stänte. 2 Bde. gr. 8. (VI, 295 u. X, 
376 ©.) Mit 10 Tondrudtafeln u. 280 Holzjchnitten. Yeipzig 1858. 
59, Epamer. n. 3 Thlr. 

Der Verfaffer hat die fchulmäßige Form ter geographiſchen Handbücher glüdlich über⸗ 
wunten und giebt den Etoff in fehr lebendiger, geiftreicher Weife, fo Laß ter Laie nicht nur 
belehrt, fontern auch angenehm unterhalten wird, und auch folche, welche die vorgetragenen 
Lehren fennen, doch überrafcht werben durch die Verbindung und Anwendung, in welcher fie 
hier dargeftellt find. In Betreff der herfömmlichen wiffenfchaftlichen Fremdwörter befleißigt fich 
ber Verfaffer eines ängftlichen Purismus, der das Verftäntnig für manchen Leſer oft mehr hin 
dert als fördert. 

3. E. Houzeau, Klima und Boden. Die Lehre von der Witterung, die 
Beränderungen des Wetter und die Geftaltung der Erde, fowie Die wech— 
felfeitigen Beziehungen zwiſchen dieſer und der Atmofphäre. rei bearb. 
nad) ber franz. Ausgabe. Mit 54 Holzſchnitten u. 1 Karte. 8. (VII 
u. 208 ©.) Xeipzig 1861, Abel. n. 24 Ngr. 


E. 4. Roßmäßler, Das Waffer. Eine Darftellung für gebilvete Lefer u. 
Zeferinnen. Mit 8 Lithographien in Tondrud und 47 Illuſtr. in Holzes 
ſchnitt. Ler. 8. vu u. 528 ©.) Leipzig 1858, Brandftätter. n. 32%, Thlr. 

Ein neuer Verſuch, der die verfchiedenen Beziehungen des Waffers, als Beftandtheil des 

Luftmeers, Regulator bes Klimas, Theil der Erdoberfläche, nach feinem Einfluß aufs organifche 

Lehen, als Wohnplatz für Thiere und endlich als vermittelnde Kraft für Verkehr und Gewerbe 

mit Glück und Geſchmack behantelt. Ausftattung fehr fchön. 
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Heinrid Stahl, Die Waflerwelt. Das Leben des Waffers in allen feinen 
Seftalten u. Formen in Quell, Strom, See u. Ozean, als Eis, Regen, 
Niederichlag ze. Vom Standpunkt der neueften naturwiſſenſchaftl. An— 
ſchauung. 2. Aufl. Mit 130 Huftr., 4 Tondruden u. 2 Karten. gr. 8. 
(X u. 276 ©.) Leipzig 1864, Spamer. n. 11, Thlr. 

Fa eine für Jedermann faßliche Darftellung ber in der Wafferwelt waltenden Nature 

g . 

9. W. Dove, Das Geſetz der Stürme in feiner Beziehung zu den allge 
meinen Bewegungen der Atmoſphäre. Mit Holzichnitten u. zwei Karten. 
— vermehrte Auflage. (X, 346 ©.) Berlin 1866, D. Reimer. 
1! 2 Ir. 


— Nicht periodifche Veränderungen der Verbreitung der Wärme auf der 
Erdoberfläche. (186 ©.) Ebend. 1869. 1 Thlr. 5 Ngr. 
Wiffenfchaftliche Beobachtungen über einen allgemein intereffanten Gegenſtand. 


J. R. Mayer, Die Mechanik der Wärme in gefammelten Schriften. gr. 8. 
(VII u. 294 ©.) Gtuttgart 1867, Cotta. 1 Thlr. 18 Near. 

Sammlung einiger Heinen Echriften, Lie durch neue Gedanken und Entdeckungen in ber 
Wiffenfhaft Epoche gemacht und dazu beigetragen haben der ganzen Phyfik eine neue Richtung 
zu geben. Die neue Xehre, welche ver Verf. entwidelt, ift die Aequivalenz der Wärme und ter 
mechanifchen Arbeit. Die Darftellung ift fo klar und frei, daß fie auch dem wifjenfchaftlich ge⸗ 
bildeten Laien verftändlich wird, 


H. Helmholtz, Ueber die Wechjelwirfung der Naturkräfte und ber darauf 
bezüglichen neuen Einrichtungen ver Phyſik. Ein Vortrag am 7. Tebr. 
1854. 2, Abbr. gr. 8. (47 ©.) Königsberg 1854, Gräfe u. Unger. 
n. 1; Thlr. 

Abbruck einer populären Vorleſung, welche mit Geiſt und Klarheit einige Grundfragen 
über die Wirkung der Naturkräfte und ber durch fie erzielten Arbeit behandelt. Das Schrift⸗ 
hen, von einem ber erften jest lebenden Phyfiologen gefchrieben, fann als Mufter dienen, wie 
wiffenfchaftlich feftgeftellte ThHatfachen zu philofophifcher Betrachtung verwendet werben können. 


—— Die Lehre von den Tonempfindungen als phyſiologiſche Grundlage 
für die Theorie der Muſik. Mit eingebrudten Holzfchnitten. 2. Ausg. 
gr. D (XI u. 605 ©.) Braunfchweig 1865, Vieweg u. Sohn. n. 3 The. 
6 r. 

Gin elaffifhes Wert, das fich auf die forgfältigiten eigenen Unterfuchungen des berühmten 

Phyfiologen grüntet. Zwar ganz wiffenfchaftlich gehalten, aber doch fo gefchrieben, daß Seber, 

der fich mit Theorie ber Mufik Schon befchäftigt Hat, gewiß reiche Belehrung daraus ſchöpfen wird, 


—— Die neueren Fortfchritte in der Theorie tes Sehens. Preuß. Jahrb. 


1868 I, 149—170. 263—290. 403—435, 
Eine treffliche populäre Abhandlung. 


Sohn Tyndall, Die Wärme betrachtet als eine Art der Bewegung. Deutſche 
Ausgabe von H. Helmholt u. ©. Wiedemann. (XIX, 670 ©.) Braun- 
ſchweig 1867, Vieweg. 22/, Thlr. 

Ein Werk, das auch ven nicht fachkundigen Lefer Durch Elare folgerichtige Entwidlung zum 
Begriff des aufgeftellten Grundfages zu führen geeignet ift. Eine ausgezeichnete Schrift, die in 
vortrefflich populärer Weife tie neuen Entdeckungen in ber Wärmetheorie mit tem fehon früher 

‚Belannien zuſammenfaßt. 
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3. Tyndall, Der Schall. Act Vorlefungen gehalten in der Royal Imfti= 
tution von Großbritannien. Deutſch herausgeg. v. Helmholt u. Wiede⸗ 
mann. (XVI, 404 ©.) Braunſchweig 1869, Vieweg. 2 Thlr. 

Eine vortreffliche populäre Darftellung, welche ihren Gegenftand erperimentell behanbelt 
und durch harakteriftifche Beifpiele von den verſchiedenen Erfcheinungen ber Aluſtik einen tie 
feren Einblid in ihre Beziehungen zu einander ermöglicht. Für diejenigen, welche fich beſonders 
für tie muflfalifche Seite des Gegenftandes intereffiren, wird befonbers ber 3. Theil über die 
Tonempfindungen von Werth fein. 

Adolph Fi, Die Naturkräfte in ihrer Wechſelbeziehung. Populäre Vor⸗ 
träge. (70 ©.) Würzburg 1869, Stahel. 15 Near. 

Eine bedeutende Schrift, in welcher bie neuen Errungenſchaften der mechanifchen Wärme- 
theorie zufammengeftellt und die Confequenzen nach der Tosmifchen Eeite hin gezogen werten. 
Das Ganze gipfelt in dem Nachweis, daß nach dem jegigen Stande ber Phyſik angenommen 
werben muß, daß die herrfchenden Kräfte des Weltalls nicht ewig find, fondern nothwendiger 
Weiſe einen Aufang und ein Ende haben müffen. Die Popularität ift fo zu verftehen, daß ber 
Lefer nicht gerade Fachmann zu fein braucht, aber er muß an wiflenfchaftliches Denen gewöhnt 
und mit den Elementen der Phyfif vertraut fein. 

Die Naturfräfte. Eine naturwiffenfchaftliche Volksbibliothek herausgeg. von 
einer Anzahl Gelehrten. 

I. R. Radau, Die Lehre vom Schall. Gemeinfaßliche Darftellung 
der Akuſtik. Deutjche Originalausgabe. Mit 114 Holzjchnitten. 
(338 ©.) Münden 1869, Oldenburg. 24 Ngr. 

I. Fr. Joſ. Pisco, Licht u. Farbe. ine gemeinfaßliche Darflel- 
lung der Optik. (XVI 439 ©.) mit 130 Holzſchnitten. Ebendaſ. 
1869. 24 Nor. 

Anfang einer auf LO Bände berechneten Sammlung, von populären Darftellungen. Die 
beiden vorliegenden Bänte find fehr gelungene Proben. 

Paul Reis, Das Weſen der Wärme. Verſuch einer neuen Stoffanfhauung 
der Wärme mit vergleichender Betrachtung der übrigen jet gebräuchlichen 
Wärmetheorien. In allgemein fahlicher Darftellung. 2. bedeut. verm. 
Auflage. (VIII, 163 ©.) Leipzig 1865, Quandt u. Händel. 27%, Ngr. 

Gute populäre Darftellung. 


Chemie. 


J. v. Liebig, Chemiſche Briefe. 1. Aufl. 1844. 4. Aufl. 8. 2 Bde. 
(VIII, 502. XXX, 442 ©.) Leipzig u. Heidelberg 1859, C. F. Win- 
ter. n. 3 Thlr. 24 Nor. 5. wohlf. Ausg. 1865. (XXVIH, 532 ©.) 
Ehend. 1 Thlr. 18 Ngr. 

Scharflinnige neue Beobachtungen, geniale Blide in den Zufammenhang ber chemifchen 
Beziehungen, glüdliche Combinationen und Etreben nach praktiſcher Anwendbarkeit bilden bie 
Hauptoorzüge von Liebigs Werken. Die hemifchen Briefe find die befte populäre Chemie, bie 
wir huben, und faflen diefelbe im Zufammenhang mit den übrigen Naturwiffenfhaften auf. 
Die Chemie und deren Anwendung auf Agricultur und Phyſiologie. 
2 Thle. 7. Aufl. gr. 8. Braunſchweig 1862, Vieweg u. Sohn. 

I. Thl. Der hemifche Proceß der Ernährung der Vegetabilien. (AXXV 
u. 626 ©.) n. 3 Thlr. 
U. Thl. Die Naturgejete des Feldbaues. (XI u. 469 S) n. 24, Thlr. 
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Ein Wert von weitgreifender praftifcper Bedeutung, das die Grundlage ber ſcharfen Kritik 
if, weldhe Tebig gegen bie herkömmliche Wetriebeweife Der Ranbtoirthfigaft gerichtet Hat. 
Fried. Schödler, Die — ber Gegenwart in ihren Grundzügen und 

Beziehungen zu Wiſſenſchaft und Kunft, Gewerbe und Aderbau, Schule 
und Leben x. Mit Holzignitten. 3. umgearb, u. fehr verm. Aufl. gr. 8. 
&V, 452 S., 1 Holzſchnitttaf. u. 1 lith. Grundriß.) Leipzig 1859, 
Brodhaus. n. 2 Thlr. 

Ein fehr gelungener Verfuch, ven gegenwärtigen Stand ber Chemie und ihrer Anwendung 
auf die Technil für ein größeres Rublitum darguftellen, und zwar mit dem befonteren Ziwed, 
folihe Refer, bie felbft nicht Chemiter vom Sad) fint, aber aus technifchen und wiffenfgaftlichen 
Gründen id} tafür interefficen, über die Wiffenfehaft zu unterrichten. 

Herm. Kopp, Sonft und jegt in der Chemie, Ein populär wiſſenſchaftlicher 
Bortung. gr. 8. (34 ©.) Brauuſchweig 1867, Vieweg u. Sohn. 
n.8 


Der Mer git leder grünblichfte Kenner der Geſchichte der Chemie. 


Ferd. Artmann, Die Lehre von den Nahrungsmitteln, ihrer Verfälſchung 
und Confervirung, vom techniſchen Geſichtspunkte aus bearb. Mit Holz- 
ſchnitten u. 3 lith. Tafeln. 2er. 8. (XV, 624 ©.) Prag 1859, Bell- 
mann. n. 3 Thlr. 

Die Lehren ber Chemie und Phyfiologie werten hier zu den angegebenen praftifchen Zweden 
verarbeitet; und nur die Unterfuhungsmethoben angegeben, bie auch von Laien ausgeführt 
werben lönnen. 

Wilhelm Hamm, Orbnung und Schönheit am häuslichen Herd. Haus- 
haltungskunſt ı. Gefunbheitspflege auf wiſſenſchaftlicher Unterlage. Den 
deutſchen Frauen gewidmet, Als 2. Auflage der „chemiſchen Bilder aus 
dem täglichen Leben.” br. 8. (XIV u. 242 ©.) Jena 1867, Coftenoble, 
n. 28 Ngr. 

on en berũhmten landwirthſchaftlichen Schriftftelfer. 

Ernſt von Bibra, Die narkotiſchen Genußmittel und ver Menſch. Mit 6 
Abbildungen in Raturjelkftvend (Diefe allein zu n. %, Thlr.) gr. 8. 
(Vu. 398 ©.) Nürnberg 1855, Schmid. n. 2%/, Thlr. 

Sorgfältige, zum Theil in überfeeifehen Ländern augeftelte Beobachtungen von wiffene 

‚ Naftlihem Werts in einer populären Darftellung. 

©. 3. Mulder, Die Chemie des Weines. Aus dem Holländiſchen von 
Karl Arenz. 8. (Xu. 405 ©.) Leipzig 1856, Weber. n. 2 Thle. 

Bert eines bewährten Ehenifers, der ten Gährungsproceh, die Grundfäge ter Weine 
erziehung, Bärbeftoff, Bouquet u. dgl. wiffenfchaftfidy erörtert und über manche Punkte übers 
tafhenben Auffchluß giebt. Nur fchade, daß bie Verfughe, auf denen feine Beobachtungen bes 
zuben, nur im Kleinen angeftellt werben Tonnten unb Deßhalb nicht immer ein für ven Weine 
ersieher brauchbares Refultat geben. 

—— Die Chemie des Bieres. Aus dem Holländ. überf. v. Chr. Grimm. 
8. (X, 472 ©.) Leipzig 1858, Weber. n. 21/, Thlr. 

Ein trefflichee Ceitenftück gu deffelben Verfaffers Wert über den Wein, 

Ernſt v. Bibra, Der Kaffee und feine Surrogate. gr. 8. (110 ©.) 
Münden 1858, Yit.-artift. Anftalt. n. 22 Ngr. 

Chem fche Unterfuhhung, Nechweifung ber phpflologifigen Wirkung, Warenkunde und 
Prüfung ber Gurrogate, 
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Ernft v. Bibra, Die Getreidearten u. das Brod. Ler. 8. (VIII, 502 ©.) 
Nürnberg 1860, Schmid. 2%, Thlr. 

Eine vollftändige Ueberficht über 1, was in Beziehung auf chemiſch⸗phyfilaliſ⸗ che Be⸗ 
trachtung des Brodes geleiſtet worden iſt, mit geſchichtlicher Einleitung über den Getreidebau. 
Die verſchiedenen Arten des Getreides und das davon bereitete Brod werben miteinander ver⸗ 
glichen und verfucht ein Ergebniß daraus zu ziehen. 

Alf. Mitſcherlich, Der Cacao u. die Chocolade. Mit 1 lichegr Karte u. 
3 Steintafeln. Lex. 8. (VI, 129 ©.) Berlin 1859, A. Hirſchwald. 
n. 1%, Thlr. 

Betrachtungen über den Cacao ale Genuß» und Nahrungsmittel. Belehrungen über 
an Derbreitung Cultur, chemiſchen Gehalt, phyſiologiſche Wirkung und die Bereitung der 

ocolade 

Karl Ruß, Naturwiſſenſchaftliche Blicke ins tägliche Leben. Mit 27 Holz- 
ſchnitten. 8. (IV u. 427 ©.) Breslau 1865, Trewendt. 1 Thlr. 

I. Chemie in ber Küche. II. Phyfit in der Häuslichkeit. IM. Frauenbotanil. IV. Ge⸗ 
fundheitslchre, worunter auch nähere Notizen über curfirente Geheimmittel und beziehungs⸗ 
weile Warnungen davor. 

Waarenfunde für die Frauenmelt. 

I. Nahrungs- u. Genußmittel. (VII, 572 ©.) Breslau 1868, Tre⸗ 
wendt. 1 Thlr. 

II. Hauswirthſchaftsgegenſtände. (X, 458 ©.) Ebend. 1868. 1 Thlr. 

II. Arznei u. Farbewaaren. Toilettengegenftände. 1869. 1 Thlr. 


J. A. Brillat-Savarin, Phyſiologie des Geſchmacks oder Wſogice 
Anleitung zum Studium der Tafelgenüſſe. Den Pariſer Gaſtronomen 
gewidmet von einem Profeſſor. Ueberſetzt u. mit Anmerkungen verſehen 
von Carl Vogt. 3. Aufl. (XL u. 423 ©.) Braunſchweig 1867, Vieweg 
u. Sohn. 1 Thlr. 

Eine geiftreiche Behandlung bes Gegenftandes. Das franzöftfche Original erfchien ſchon 

1825; der Verf. felbft ftarb 1826. Das Buch kann als Codex gastronomicus gelten. 





Tedänologie. 


Das neue Buch der Erfindungen, Gewerbe und Inbuftrien. Rundſchau auf 
allen Gebieten der gewerblichen Arbeit. Herausgeg. in Verbindung mit 
E. Bobrik, E. Böttger u. ſ. w. Mit vielen Ton=, zahlreichen Titelbildern, 
nebft mehren Taufend Tert-lluftrationen. Ler. ®. Leipzig, D. Spamer. 

I. Bd. Rulturgefhichtliche Entwidlung des Menjchengefchlehts. “Die 
Baukunſt. Die vervielfältigenden Künſte. Von J. Zöllner, 
O. Dr und Fr. Luckenbacher. (VIII u. 460 ©.) 1864, 
n. 1! r. 
I. = Die Kräfte der Natur und ihre Benutzung. Eine — 
Te Bon Jul. Zöllner. (458 ©.) Ebend. 
n. 115 T 
II. = ®Die Benin der Rohſtoffe aus dem Innern der Erbe, von 
br e erbeberfläche, jowie aus dem Wafler. Don R. Ludwig, 
Daß, H. Wagner, E. Böttger. (362 ©.) Ebend. 1864. 
/s Thlr. 
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IV. Bd. Die hemifche Behandlung ver Rodftoffe Eine chemiſche Tech— 
nologie. Von Fr. Luckenbacher, C. v. H, R.de Roth. (548 ©.) 
Ebend. 1866. n. 2 Thlr. 

V. = Die Chemie des täglichen Lebens, Bon G. E. Habich, W. 
Hamm, Fr. Luckenbacher, 9. Wagner. (376 ©.) Ebend. 1867. 
n. 1?/, Thlr. 

VL = Die mechanifche Behandlung der Robftoffe. Bon Friedr. Kol, 
Gr. Luckenbacher, Herm. Rentzſch. (346 ©.) Ebend. 1867. 
n. 11 Ir. 

Ungemein ma Braun und faßliche Darftellung ter Naturwiffenfchaften in ihrer tech⸗ 
nifhen Anwendung, Ebenſowohl ein intereffantes Lefebuch für Laien, als Handbuch für Techs 
nifer. Reich mit Holsfchnitten ausgeftattet. 

Das neue Buch der Erfindungen. Supplbd. a. u. d. T.: Der Weltver- 
tehr u. jeine Mittel, Schifffahrt u. Welthandel. (624 ©.) mit 7 Holz 
ſhminafelni in Bunt- u. Tondruck u. 1 Karte, Leipzig 1868, Spamer. 


ven nei an intereffantem Stoff. Enthält Befchreibungen ter Haupthantelspläge und 
Seehäfen wie London, Newport u. f. w., berichter von ber Parifer Inbuftrienusftellung im 
Jahre 1867 u. dal. Hingegen ift das Eiſenbahn- und Telegraphenmwefen nur furz behankelt, 
weil es ſchon im Hauptwerke Bd. II. vorweg genommen ift. 


R. Werner, Das Buch von der norbveutichen Flotte. Illuſtrirt von Wilh. 
Diez. Mit techn. Abbldgn. v. Mar Biſchoff u. Schiffeportr. v. 9. Pen- 
ner. er. 8. (VIII, 462 ©. mit eingebr. Holzſchn. u. 11 Holzſchntaf.) 
Bictefelb 1868, Velhagen u. Elafing. 3 Thlr. 

Entftehungagefejichte und ausführliche technifche Befchreibung, ton einem bei ter Flotte 


angeftellten Scemann mit Gefchid ausgeführt und ganz geeignet, das Intereffe für diefes natio⸗ 
nale Inftitut gu beleben. 


Die Schule des Seeweſens. Handbuch der praftiichen Seemannd- 
Ichaft und Steuermannshmft, Mit 70 Abbildungen. Leipzig 1869, J. 
3 Weber. 3 Thlr. 


E. Lefrancois, Mechanik. Beſchreibung und leichtfaßliche Darftellung der 
einfachen Maſchinen nebft Erörterungen der mechanischen Principien, auf 
benen fie beruhen. Zur Verbreitung eines allgemeinen Verſtändniſſes ber 
Maſchinenkunde. Frei bearb. nach der franz. Ausgabe. Mit 65 in ten 
FH gedr. Abbild. (in Holzfehmitt.) 8. (VII u. 176 ©.) Leipzig 1861, 

n. 24 Nor 


Eine Mare populäre Darftellung für das Berürfniß ber allgemeinen Biltung. 


I Bauſchinger, Die Schule der Mechanik. Für ven Selbftunterricht be- 
ſonders des praftifchen Mechanikers und Handwerkers, jowie für ben 
Gebrauch an techniſchen Lehranftalten gemeinfaßlich targeftellt und mit 
Zugrumdelegung von Delaunay's Elementarbud; der theoretifhen und 
angewandten Mechanit bearbeitet. Mit über 600 Holzſchnitten. 8. 
(ZU, 996 ©.) Dtünden 1867, Oldenburg. n. 1%, 


Ir. 
; Pa ten populären Büchern biefes Faches eines ber beften. Für Spezielle praltifche Zwecke 
erechnet 
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Frz v. Kobell, Skizzen aus dem Steinreiche. Gefchrieben für bie gebildete 

Geſellſchaft. gr. 12. 111Y,, 3. Münden 1850. 1 Thlr. 
Geſchmackvoller Ueberblick der Mineralogie und Geologie von einem berühmten Sach⸗ 
enner. 


— — Die Mineralogie. Populäre Borträge. Mit 67 (eingedr.) Holzichn. 
gr. 8. (IV u. 258 ©.) Frankfurt a/M. 1862, Verlag für Kunſt und 
Wiſſenſchaft. n. 1 Thle. 

Der allgemeine Theil erörtert die für Mineralogie nöthigen Vorbegriffe in möglichft po⸗ 
pulärer Weife, der zweite Theil handelt von ben Ebelfteinen, den gewöhnlichen Eteinen, den 
edlen Metallen und ben gewöhnlichen Metallen und Erzen. 


—— Geſchichte der Mineralogie von 1680—1860. Mit 50 Holzichnitten 
u. 1 lithogr. Tafel. gr. 8 (XVIu. 704 ©) Münden 1864, fit. 
artift. Anftalt. n. 31/, Thlr. 

Ein Theil der Münchener Gefhichte der Wiffenfchaften in Deutjchland, welche die Auf 
gabe bat, Ergebniffe wifjenfchaftlicher Forſchung in gemeinverftäntlicher Form darzulegen. 


Otto Buchner, Die Teuermeteore, insbefondere die Meteoriten hiſtoriſch 
u. naturwiſſenſchaftlich betrachtet. (IV, 192 ©.) Gießen 1859, Rider. 
20 War. 

Eine Mniereffonte und allgemein verftändliche Schrift. 


Karl hell, Geologie oder Entwidlungsgefhichte der Erde und ihrer Be: 
wohner. Nach der 5. Aufl. des Originals vom Verfaſſer umgenrbeitet. 
Die Ueberjegung durchgeſehen u. eingeführt von Bernhard Cotta. 2 Bde. 
I mit 332 Abbildgn. (XIV, 412 ©.) II mit 388 Abbilogn. (XIII, 
536 ©.) Berlin 1857 u. 58, Dunder u. Humblot. 6 Thlr. 

Bei weiten das befte Lehrbuch ver Geologie. Frei von lokaler oder perfönlicher Tendenz 
giebt es dem Xefer in edler Sprache ein gutes Bild von dem jegigen Zuftand der Wiffenfchaft. 
Der Berfaffer Tann als Begründer der jegt allgemein angenommenen Auffaffungsweife ber 
Geologie gelten, und dieſes fein Hauptwerk wird von ihm in den ſtets neu erfcheinenben Auf- 
lagen jetesmal mit Eorgfalt dem neueften Standpunkt ver Wiffenfchaft angepaßt. Die neuefte 
fehr vermehrte fechfte Auflage des Originals ift 1865 erſchienen; aber die vorliegende deutſch⸗ 
Ausgabe enthält ſchon das meifte von ten Vorarbeiten zu diefer, da ter Verfaſſer dem Neber⸗ 
feger umfaffende Mittheilungen machte. Das Original führt ten Titel: Manuel of elementa 
of geology. London 1865. 


—— Lehrbuch der Geologie. Ein Verſuch die früheren Veränderungen der 
Erdoberfläche durch noch jetzt wirkſame Urſachen zu erflären. Nach der 
zweiten Auflage des Originals aus dem Engl. überſetzt. 3 Bde. (L 
XII, 415. I. IV, 269. II. 163. 140 ©. Anhang 60 ©.) Qued⸗ 
linburg u. Leipzig, 1833 —34, Baſſe. 81/, Thlr. 

Ueberfegung des unter dem Titel Principles of geology erfihienenen Werkes, welches 
fein Handbuch ter Geologie ift, fondern eine Darlegung der Grundſätze nach denen Lyell die 
Geologie behandelt zu wiffen wünfcht. Es hat vorzugsmeife hiftorifches Intereffe, ähnlich dem 
älteren deutfchen Werk von H. v. Hoff: „Die Veränderungen ber Erboberfläche in hiftorifcher 
Zeit.” Sehr intereffant durch die zahlreichen Beifpiele, die Lyell als viel gereister und viel be= 
Iefener Mann beibringt. Die neuefte zehnte englifche Ausgabe in 2 farfen Bänden iR vom 
. Jahr 186°7 und wefentlich umgearbeitet, daher die vorliegende Ueberfegung antiquirt. Das 
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Werl ift lange vor ben Elements erjchienen, aber gewährt benen, welche ſich näher auf bas 

Studium einlaffen wollen, eine unentbehrliche Ergänzung. 

Georg Cubier, Die Erdumwälzungen. Deutfch bearb. u. mit erläuternven 
Bemerkungen über die neueften Entdeckungen in der Geologie u. Paläon- 
tologie verjehen von C. ©. Giebel. Mit dem Portr. Cuvier's u. 2 Ta- 
bellen. gr. 8. (XII, 276 ©.) Leipzig 1851. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Ein für die Geſchichte der Ertentwidlung fehr bedeutendes Werk, in welchem zugleich die 
eigenthümlichen Anfichten Euviers am meiften herbortreten. Der einfachen und Haren Ueber« 
fit Cuviers Hat der Herausgeber Kleine hiſtoriſch-zoologiſche und geologische Abhandlungen 
und eine Lebensfkizge Cuviers beigefügt, die den Werth der Meberfegung erhöhen und das Buch 
fehr inftructiv machen. Die legten vier Sapitel des Originals hat der Herausgeber völlig um⸗ 
gearbeitet, um beren Inhalt dem gegenwärtigen Zuftand der Wiffenfchaft anzupaflen. 

Fr. Aug. Quenftedt, Epochen der Natur. Mit zahlreichen (eingedruckten) 
Holzichnitten. Yer.8. (VIu.853 S ) Tübingen 1861, Laupp. n. 5%, Thlr. 

Eiin gutes Lehrbuch der Geologie, welches auch viele wichtige Einzelforfchungen, nament⸗ 

lich über die geologifchen Verhältniffe Schwabens enthält. 

Handbuch der Petrefactentunde. 2. Aufl. Lex. 8. (VIII, 982 ©. 
u. 70 Steintafeln und 36 Blatterflärungen.) Tübingen 1866, Laupp. 
n. 8 Thlr. 

Ein wiffenfchaftlihes Werk, das aber auch einem naturwiffenfchaftlichen Dilettanten und 
Sammler manche willfommene Belehrung bieten kann. 

— Sonft und Jetzt. Populäre Vorträge über Geologie. Mit 46 Holz- 
Ihnitten u. 1 Karte. gr. 8. (VIII u. 288 ©.) Ebend. 1856, Laupp. 
n. 1, Thlr. 

Diefe Borträge fanden durch ihre glüdliche Popularität bei einem zahlreichen Publikum 
großen Beifall und verdienen wohl in weiteren Streifen bekannt zu werben. Sie orientiren über 
die wichtigften Punkte der Geologie und Schöpfungsgefchichte. Ein erläuternder Anhang er⸗ 
gänzt fle nach wifjenfchaftlicher Eeite hin. Der Inhalt ım Einzelnen ift: 1) Geologie im Als 
gemeinen. 2) Ein geologifches Bild Schwabens. 3) Die Kryftalle 4) Entwidlungsgefchichte 
der Erbe. 5) Kohlen. 6) Sünpfluth und Paradies. 7) Der Menſch. 8) Meteorfteine. 
— Geologifhe Ausflüge in Schwaben. Mit eingedr. Holzfchnitten und 

5 lithogr. u. color. Profiltafeln. gr. 8. (IV u. 377 ©.) Ebend. 1864. 
n. 2 Thlt. 

Eine 8 der Ausflüge, welche Profeſſor Quenſtedt in Tübingen mit ſeinen Zuhörern 
nach geologiſch intereſſanten Gegenden Schwabens zu machen pflegt; kann für ſolche, welche 
mit ihren Vergnügungsreiſen auch wiſſenſchaftliche Zwecke verbinden wollen, als ſehr belehren⸗ 
des Reiſehandbuch dienen und enthält überhaupt werthvolle Beiträge zur Topographie und 
Geſchichte der ſchwäbiſchen Alb und des Schwarzwaldes. Lebendig und anregend geſchrieben. 
Oscar Fraas, Vor der Sündfluth. Eine Geſchichte der Urwelt. Mit vielen 

Abbildungen ausgeſtorbener Thiergeſchlechter und urweltlicher Landſchafts⸗ 
bilder. Lex. 8 (XIV u. 512 ©., 25 Holzſchnitttafeln und 2 Karten.) 
Stuttgart 1866, Hoffmann. 3%, Thle. 

Eine ausführliche Geologie, welche zwischen wifjenfchaftlicher und populärer Behandlung 
die Mitte Hält. Zugleich bemuͤht fich der Verf., die Ergebniffe der Wifjenfchaft mit ber bibli= 
fhen Schöpfungsgefchichte in Mebereinftimmung zu fegen. Befondere Berüdfichtigung der 
geologifchen Verhaͤlmiſſe Süddeutſchlands. 

Alexander v. Humboldt, Kleinere Schriften. 

I. Bd. Geognoftifche und phufifalifche Erinnerungen. gr. 8. (VHI u 
475 ©. u. 5 Tab.) Stuttg. 1853, Cotta, 21/, Thlr. 
Klüpfel, Literariſcher Wegweiſer. 23 
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Mit einem Atlas, enthaltend: Umriſſe von Qulfanen aus ben Eor- 

billeren von Quito u. Mexiko. qu. gr. 4. (12 Taf. u. 1 Blatt Text.) 
Ebend. 1%, Thlr. 

Enthält geognoſtiſche und phyſikaliſche Beobachtungen über die Vulkane des Hochlandes 

von Quito. Berichte über Erfteigungen des Chimborago. Weber die ifothermen Linien. Unter- 

fuchungen über die eudiometrifchen Mittel und das Verhältniß ber wefentlichen Beſtandtheile 


ber Atmofphäre. Weber die nächtliche Verſtärkung des Schalles. Weber die mittlere Höhe ber 
Gontinente. Bertheilung der Wärme auf der Erdoberfläche. 


Rud. Fald, Grundzüge zu einer Theorie der Erdbeben u. Yulcanausbrüche. 
In gemeinfaßlicher Darftellung. 1. Lief. Mit 5 Figurentafeln. (XIII, 
62 ©.) Graz 1869, Pod. 15 Nor. 

Anfang einer populären Darftellung der Hauptfächlich von Aler. Perrey in Dijon begrün- 
beten Theorie, wornach fowohl die Erdbeben als die Hochfluthen des Meeres durch Mondcon⸗ 


ftellationen hervorgerufen werben und durch die Ebbe und Fluth eines feuerflüſſigen inneren 
Erdkerns entftehen. 


Herm. Burmeifter, Geologifhe Bilder zur Gefhichte der Erde und ihrer 
Bewohner. 2 Bde. (VIII, 312. IV, 328 ©.) Leipzig 1851— 53, 
D. Wigand. 2%, Thlr. 

Bd. 1 enthält: 1) Die Entftehfung ber Erdoberfläche, 2) der menfchliche Fuß als Cha- 
tafter der Menſchheit, 3) Bergangenheit und Gegenwart bes Thierreiche, 4) die Seele und ihr 
Behälter, 5) die gegenwärtige Paläontologie. Bd. 2: 1) Der Ocean. 2) Der ſchwarze Menſch. 
3) Der tropifche Urwald. 4) Die Obftforten Brafiliens. 5) Antikritifches. Populäre Dar⸗ 
ftellungen von wiſſenſchaftlichem Werthe. 


Bernh. Gotta, Geologifhe Bilder. Mit Titelbild u. 130 in den Text 
ger. Abbild. gr. 8. 161, B. Leipzig 1852. 1 Thlr. 15 Nor. 

Aufſätze, die urfprünglich in ver iluftrirten Zeitung ftanden und hier in erweiterter Ges 

ftalt abgedruckt find. Sie geben, ohne den Gegenftand gerade zu erfchöpfen, eine intereffante 


und allgemein verftändliche Belehrung über Bildung der Erdoberfläche und der noch gegenwärtig 
in Veraͤnderung berfelben thätigen Kräfte. 


Deutichlants Boden, fein geologifcher Bau u. deffen Einwirkung auf 
das Leben ver Menfchen. In 2 Abthlgn. gr. 8. (XIV u. 978 ©.) u. 
4 Tafeln. Leipzig 1853—54, Brockhaus. n. 5 Thlr. 

Die Mannigfaltigkeit der Bodenbildung in Deutfchland mit dem dadurch betingten land⸗ 
fchaftlichen Charakter wird in ber erften Abtheilung gefchildert. Die zweite Abthlg. enthält Bei⸗ 
lagen, welche in Citaten, fpeciellen Ausführungen und Belegen beftehen. Eröffnet einen tieferen 
Bid in den Zufammenhang von Land und Leuten. Befonders wichtig für den Geographen 
und Nationalötonomen. Der Stoff ift übrigens noch nicht gehörig abgeklärt und geordnet. 
—— Die Geologie der Gegenwart Dargeftellt u. beleuchtet. er. 8. (XLVI 

u. 424 ©.) Leipzig 1866, Weber. n. 21/, Thlr. 

Ein Redhenfchaftsbericht über die Entwidlung der Geologie und Valäontologie, veranlaft 
durch das Jubiläum der Bergafademie zu Freiberg. Die gute Heberficht wird auch manchem 
Laien willlommen fein. 

Rudolph Ludwig, Das Buch der Geologie. Naturgeſch. der Erde in allg. 
verftändl. Darftell. ꝛc. 2. neu bearb. Auflage. 2 Thle. Mit 11 Ton⸗ 
brudtaf. u. 270 Holzjchnitten. gr. 8. (VIII u. 212, 230 ©.) feipzig 
1861, Spamer. n. 2 Thlr. 

Ein gemeinfaßlich und anziehend gefchriebenes, durchaus nicht oberflächliches Lehrbuch ber 
Geologie, auf dem neueften Standpunkt der Wiſſenſchaft ftehend. Anderen derartigen nur 
wenig älteren Werfen gegenüber ijt namentlich Hervorzuheben, daß der Theil der Geologie, 
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welcher durch Einwirkung ber Chemie und Phrfit auf biefe Wiſſen ſchaft neuerdings entftanden 

iſt, feine gehörige Würbigung gefunden hat. Die zahlreichen Holzfchnitie find oft wenig zur 

Sache gehörig. 

€. A. Nokmäßler, Die Gefhichte der Erde. Eine Darftellung für gebil« 
bete Lefer u. Leſerinnen. 2. verb. u. verm Auflage. Mit 100 in ben 
dert gedr. Huftr. in Holzſchn. u. 1 landſchaftl. Anſicht in Holzſchnitt. 
2er. 8. (VIII u. 408 ©.) Breslau 1863, Leudart. n, 1%, Thir. 

Eine gute popufite Geologie. 


P. Harting, Die vorweltlichen Schöpfungen verglichen mit ben gegenwär= 
tigen. In Gemäven ftigzirt. Aus bem Holländijhen über]. von I. €, 
A. Martin. Mit einem Vorworte von M. I. Schleiden. Mit 19 Holz= 
ſchnitten u. 4 lithogr. Tafeln. gr. 8. (XV, 358 ©.) Leipzig 1859, 
W. Engelmann. 2%, Thlr. 

Die vorliegende Cchrift, Ir aus einer Reihe von 12 Vorlefungen, die vor einem ges 

Hilteten Kreife von Zuhörern beiberlei Gefclechts gehaften wurden, entfland, if in hohem 

Grabe empfehlentwertb. 


Oswald Heer, Die Urwelt der Schweiz. — Mit d landſchaftlichen Bildern, 
11 Steinbrudtafeln, 1 geologiſchen Ueberſichtskarte der Schweiz u. zahl- 
eihen Holzſchnitten. 2er. 8. (XXIX u. 622 ©.) Züri 1865, Schult= 

EB 49 

Populäre —5— — der geologiſchen Fotſchungen über bie Schweig, von einem Gelchre 
ten, der ald Botaniker und Baläontolog eine anerfannte Autorität ift, und hier in dem Spiegel 
ber Schweiz ein Bild der Erdentwidlung und ber vorweltlichen Flora und Fauna darlegen will, 

Darftellung war nicht elegant, aber allgemein verftäntlic). 

E. Defor, Der Gebirgsbau der Alpen. Mit 1 Karte in Farbendrud und 
12 & zuitten gr. 8. (VIII u. 151 ©.) Wiesbaden 1865, Kreidel. 
2.1 

— eigener Beobachtungen eines anerlannten Forſchers. 


2. Nütimeyer, Ueber Thal- u. Seebilbung. Beiträge zum Verfländniß ter 
Oberfläche der Schweiz. (144 ©.) Baſel 1869, Schweighaufer. 1 Thlr. 
10 Nor. 

Eine Ger tüchtige geologifehe Arbeit, die auch für ben Botanifer und Zoologen vieles In- 
dereffante barbietet. Der Verfafler geht vom Gotthard aus und fucht Die Wirkung feiner Ge- 
twäffer im Verlauf ber Iegten Grbalter bis nach vafel nadzumeifen. Die beigegebene Karte 
bient dazu, Die Geſchich:e der Slüffe und Seen in der Schweiz zu veranfehaulichen. 


Allgemeines über die organifche Welt. 


Charles Darwin, Ueber die Entftehung der Arten im Thier= und Pflanzen- 
reih durch natürliche Züchtung oder Erhaltung ver vervollkommneten 
Raffen im Kampf ums Dafein. Ueberfegt und mit Anmerkungen ver= 
ſehen von H. ©. Bronn. gr. 8. (VII u. 520 ©.) Gtuttgart 1860, 
Schweizerbart. n. 2 Thlr. 12 Nor. 3. Aufl. Nach der 4. englifchen 
ehr verm. Originalausgabe durchgefehen u. berichtigt von I. V. Carus. 
(U, 571 ©.) Ebend. 1867. 3 Thle. . 

23 
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Nachdem die Darwin’fche Lehre fo große Veränderungen in den Naturwiffenfchaften her⸗ 
beigeführt hat, iſt es für jeden Gebildeten nothwendig, etwas davon zu wiffen. Wer in ber 
Naturwiffenfchaft einigermaßen bewandert ift, wird am beften thun, Darwins Werke felbft zu 
Iefen. Man wird fich in denſelben nirgends von gelehrtem Ballaft beläftigt fühlen, und an- 
dererfeits Hält fich der beriiumte Verfaffer viel ftrenger an die Cache felbft, als feine deutfchen 
Bewunderer oder Anfechter. Er fucht nach 20jährigen einfchlägigen Studien nachzuweifen, daß 
die bisher in der Regel angenommene Conſtanz der Arten im Thier- und Pflanzenreich nicht 
vorhanden, daß vielmehr eine jede Art durch die verſchiedenſten äußeren Einwirkungen einer 
unendlich mannigfaltigen Veränderung unterworfen fei, daß eine folche Veränderung jeboch nur 
in dem Falle dauerhaft fei, wenn fie volllommener fei als die frühere Form. Hieraus zieht 
Darwin den Rückſchluß, daß alle jegigen Arten von wenigen Grundformen abftammen (eine 
einzige Grundform anzunehmen wagt er nicht), daß von biefen aus in einem undenkbar großen 
Zeitraum, ben anzunehmen uns ohnebieß ſchon die Geologie zwingt, fich nach und nach die jegige 
Menge von Arten entwidelt habe. Die Darftellung ift hinreißend, ohne jedoch vie entgegen- 
ftehenden Schwierigkeiten vertufchen zu wollen. 


Charles Darwin, Das Varieren der Thiere u. Pflanzen im Zuftande der 
Domeftication. Aus dem Engl. überjeßt von J. Bict. Carus. 2 Bde. 
(VII, 530 ©. mit eingebrudten Holzjchnitten. VIII, 639 ©.) Stutt⸗ 
gart 1868, Schweizerbart. 64, Thlr. 

Anfang einer weiteren Ausführung des Vorigen. Einigen befonters wichtigen Partien des 
erften Werkes mwefentlich zur Ergänzung und Berbeutlichung dienend. Gieht eine Menge Belege 
nach Beobachtungen und Erperimenten welche der Verf. gemacht. 


3 Dub, Kurze Darftellung der Lehre Darwins über die Entftehung der 
Arten der Organismen. Mit erläuternden Bemerkungen und 3 Hol- 
ſchnitten. (VIII, 299 ©.) Stuttgart 1870, Schmweizerbart. 2 Thlr. 

Bon allen populären Darftellungen der Darwinifchen Lehre wohl diejenige, welche fi 
am beſten zur Einleitung des Laien in das Studium des Driginalwerfs eignet. Der Verfaffer 
befchräntte fich darauf eine möglichft gemeinverftändliche Darftellung zu geben, ohne fich wie 
andere Bearbeiter auf Erweiterung, Ergänzung und Eonfequenzen ber Darminifchen Lehrfäge 
einzulafien. 


Ernſt Haeckel, Natürlihe Schöpfungsgefchichte. Gemeinverftänbliche wiſſen⸗ 
Ihaftlihe Vorträge über die Entwidlungslehre im Allgemeinen und bier 
jenige von Darwin, Goethe u. Lamard im Befonderen, über die 
Anwendung verjelben auf den Urfprung des Menſchen u. andere damit 
zufommenhängende Grundfragen der Naturwifſenſchaft. Mit eingedrud⸗ 
ten Holzſchnitten u. 9 Steintafeln. (XVI, 568 ©.) Berlin 1869, Rei— 
mer. 2%, Thlr. | 

Der Berf. ift ein fkrieter Anhänger Darwins und hat deffen Lehren mit einer Kühnbeit 
und Sonfequenz ausgeführt, die fchwerlich in Darwin’s Sinn ift. In diefen 20 Vorträgen be- 
handelt er die Entwidlungstheorie im Gegenfat zur Echöpfungslehre, verbreitet ſich dann über 

Darwins Selectionstheorie, über Vererbung und teren Geſetze, natürliche Züchtung, über in⸗ 

dividuelle und Stammesentwidlung, über Entftcehung des Lebens aus unorganifchen Stoffen, 

ar giebt dann fchließlich einen förmlihen Stammbaum res Menfchen von wirbellofen 

Ahnen an. 


Frig Näbel, Sein und Werben der organifhen Welt. Eine populäre 
Schöpfungsgeſchichte. Mit Holzſchnitten und einer Lithographie. (XI, 
514 ©.) Leipzig 1869, Gebhardt u. Reisland. 2 Thlr. 25 Ngr. 


n Eine gute Populariſirung der Entwidlungstheorie und insbefonkere des Darwinifchen 
Syſtems. 
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W. Preher, Der Kampf um das Dafein, Ein populärer Vortrag (48 ©.) 
Bonn 1869, Ep. Weber. 10 Nor. 
Eine gemeinverflänbfidie Ausführung der Befannten Darwinifchen Lehre vom Kampf um's 
Dafein, mit Anmertungen, welche eine wifenfepaftlihe Begründung geben. 


Fr. Pfaff, Söpfungögefeichte mit bejonderer Berüdfihtigung des bib- 
lichen Schöpfungsberihtes. Mit zahle. Holzſchn. u. 1 Karte gr. 8. 
(VIILu. 666 ©.) $ranffurt a/M. 1855. Heyder u. Zimmer. 2%/, Thlr. 

Legt bie wichtigften Lehren und Exgebniffe ber Wfkronomie und Geologie, melde die Grund⸗ 
Tage gut Ermittlung der Entftehung und Entwidiung der fihtbaren Schöpfung bilden, in 
gweimäßiger Auswahl und einer einfachen Maren Sprache dar, Hält biefelben mit ben Mebere 
Hieferungen der Geneffs zufammen, umd erörtert dabei Die Gtreitpunfte möglihft objectiv, ohne 
jebodh deren Löfung zu erzwingen. Dabei geigt er, daß fein abfoluter Wiverfpruch beftehe und 
&ine annähernde Zöfung von der weiter fortgefäprittenen Wiflenfäjaft zu hoffen fei. Zulept 
erörtert ex mit Beziehung auf Bogt die Möglichteit der Abfkammung des Denfchengefälechts 
von einem Paare, Der Verfaffer verwahrt fi entſchieden gegen alles Dareinreden der Theo 
Togie in bie Naturwiffenfäjaften, eben fo aber gegen alle Eingriffe der Iegteren in das Gebiet 
des philofophifchen und theofogifchen Erennens. Ein reichhaltiges und grünbfiches Werk, das 
dem gebildeten Lefer empfohlen zu werben verdient. 

—— Die neueften Forſchungen u. Theorien auf dem Gebiete ver Schöpfungs= 
geſchchte (VI, 115 ©.) Chendaf. 1868. %%, Thlr. 

iebt in Marer, jedem Gebilbeten faplicher Darftelung Rechenfhaft von dem, was wir 
nad dem heutigen Stande der Wiffenfjaft über die Schöpfung der Welt und des Wenſchen 
wiffen ober zu wien glauben. Die Schrift Hat noch den befonderen Zweck, ber antiteligiöfen 

Verwerthung naturwiffenfchaftlicher Ergebniffe entgegenzutreten. Cie enthält 8 Abſchnitte 

„unter folgenden Titeln: Ueber bie Spectralanalyfe des Gonnenlidhts und ber dirfierne, Ueber 

die Pfahlbauten und das Alter des Menſchengeſchlechts. Weber die Darwinifche Hypotheſe. 

Hermann Maſius, Naturftudien. Skizzen aus ber Pflanzen- und Thier- 
welt. 3. verbefferte Auflage mit 13 Illuſtrationen u. Holzſchnitttaf. u. 
Titelb. in Farbendr. gr. 8. (XI u. 414 ©.) Leipzig 1857, Bra 
fletter. 2 Thlr. 24 Ngr. 5. Aufl. mit HMufte. von W. Georgy. 4. 
(VII, 317 ©.) benb. 1863. 4 Thir. 

Cinnreiche Charakterifif der befannteften Pflanzen» und Tierarten, mehr vom äſthetiſchen 
als vom naturbiftorifchen Öefichtspunft aus. Mit unläugbar großem Talente für finnige Aufe 
faffung der Naturformen gefchrieben. Dem Freund der Natuͤrwiſſenſchaften wie dem Land- 
fehaftömaler förberlich durch überrafäiend originelle und gleichwohi nicht gefuchte Auffaffungen, 
Vorzüglich paffentes Gefchent für junge Mädchen oter Knaben. 

—— Naturfudien. 2. Band, Mit Iluſtrat. (298 ©.) Leipzig 1868, 
Branpftetter. 1 Thlr. 15 Ngr. 

Inhalt: Der Bergkrpftall. Der Bambus. Die Seide und die Geibenraupe. Der Ele- 
Phant. Die Robben. Eine Düneninfel. Unter dem Polarkreife. Der Nil. Die Wolfen, 
Die Hand. 

Georg Hartwig, Die Tropenwelt im Thier- und Pflanzenleben bargeftellt. 
Mit 6 Abvildungen (Holsfhnitttaf. in Buntdrud.) gr. 8. (Xu. 483 ©.) 
Wiesbaden 1860, Kreidel. n. 3 Thlr. 

Nicht ein Gefammtbild der Tropenwelt, fondern nur eine Sihilberung der charaltetiſtiſchen 
für den Menfehen wichtigen Thiere und Pflanzen. Uebrigens aud) in biefer Befchränfung ein 
amgiehendes unterhaltendes Buch. Die 6 Tonbilber find fehr gelungen. 

Moritz Willlomm, Die Wunder des Mikroſtops. Fir Freunde der Natur 
und mit Berldfihtigung ber fiubierenden Jugend bearbeitet. 2. fehr ver- 








-———— nn. im nn — 
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mebrte Auflage. Mit 190 in den Tert gevrudten Abbildungen. 1 Titel- 
bild zc. gr. 8. (VII u.287 ©.) Leipzig 1861, Spamer. n. 1Y, Thlr. 

Eine gründliche populäre Befchreibung des Milroſlops und der Nefultate feiner Anwen= 
dung auf die Unterfuchung von Pflanzen, Thieren, die Zufammenfegung bes Erdbodens, Prü⸗ 
fung der Nahrungsmittel, Waaren, Kleidungsſtoffe u. |. w. Alles in ganz zweckmäßiger Auss 
führlichkeit und erforberlicher Klarheit. Verdient ſowohl für belehrenbe Iinterhaltung, als zur 
wiffenfchaftlichen Anleitung empfohlen zu werten. 

Julius Vogel, Das Mikroſtop ein Mittel ver Belehrung und Unterhal- 
tung Jowie des Gewinns für Viele Mit 119 Original-Holzjhnitten. 
(X, 278 ©.) Leipzig 1867, Lud. Denide 1 Thlr. 

Der Verfafler ift feit 30 Jahren mit dem Gebrauch tes Mikroſkops vertraut und giebt 
hier eine populäre Anleitung zur Handhabung beffelben. Wohl die befte populäre Echrift über 
ben Gegenftand. 

Guſtav Jäger, Die Wunder der unfihtbaren Welt enthüllt durch das Mi— 
troffop. Eine populäre Darftellung der durch das Mikroſkop erlangten 
Auffchlüffe über die Geheimniffe der Natır. Mit Holzſchnitten. 2. Aufl 
(VII, 832 ©.) Berlin 1868, Hempel. 4 Thlr. 8 Nor. 

Gute populäre Darftellung eines tüchtigen Naturforfchers, 

—— Das Leben im Waffer und das Aquarium. Mit 7 Tarbentafeln u. 
72 Holzſchnitten. (384 ©.) gr. 8. Hamburg 1868, Vereinsbuchhand⸗ 
lung. 3 Thlr. 

5 PR anziehende Schilderung des Thier⸗ und Pflanzenlebens, foweit daſſelbe durch Waffer 

edingt ifl. 

J. Michelet, Das Meer. Deutſch von %. Spielhagen. 8. (Xu. 314 ©.) 
Leipzig 1861, 3. 3. Weber. n. 11/, Thlr. 

Ein geiftreiches Buch, in welchem zwar manchmal Hypotheſen ftatt Thatfachen, und Phan⸗ 
taften ftatt Beobachtungen gegeben find, das aber eine Fülle intereffanter Naturbetrachtungen ent⸗ 
halt. Buch I handelt vom Etrande und Felfenufer, Eeeftürmen u. dgl. II von ber Thierwelt 
des Meeres, Korallen, Mufcheln, Perlen, Polypen, Kruſtaceen, Sifchen. III „Eroberung bes 
Meeres‘ handelt von der Entdeckung der drei Oceane und dem Kriege gegen die Bewohner der⸗ 
felben. IV „Wiedergeburt durch das Meer“ befpricht die Erebäter und ihre Wirkungen. 


M. 3. Schleiden, Das Meer. Mit 23 Stahlftichen in Farbendruck, 216 
Holzichnitten und 1 Karte. Ler. 8. Xu. 711 ©.) Berlin 1865— 
1866, Sacco, Nachfolger. 8 Thlr. 24 Nor. 

Eine nad) Inhalt und Ausftattung ausgezeichnete populäre Echrift, welche das pflanzliche 
und thierifche Leben des Meeres anziehend ſchildert. 

Karl Ruß, In der freien Natur. Schilderungen aus ter Thier- und Pflan- 
zenwelt. gr. 8. (VI u. 431 ©.) Berlin 1865, Böttcher. 1%, Thlr. 

Eine Sammlung populärer Naturbetrachtungen, tie fehon früher in Zeitfchriften, wie 

Roßmäßlers „Aus der Heimath, Gartenlaube” u. A. abgedrudft waren. Mit Sachlenntniß 

und Phantafie, aber nicht ohne Spielerei. 

Natur= u. Rulturbilver. (VII, 530 ©.) Breslau 1868, Trewendt. 
2 Thlr. 

Anfprechende Schilderungen aus dem Pflanzen= u. Thierleben, fowie aus dem Menſchenleben. 

—— Durch Feld und Wald. Bilder aus dem Naturleben. Mit Illuſtra⸗ 
tionen von Rob. Kretſchmer. (262 ©.) gr. 8. Yeipzig 1868, Brod- 
haus. 3 Thlr. 

Naturbilder aus ben vier Jahreszeiten, mit Geiſt und Geſchmack ausgeführt. 
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Morig Seubert, Lehrbuch der gefammten Pflanzenkunde. 5. verbeſſ. Aufl. 
mit vielen in den Tert gebrudten Holzjhnitten. gr. 8. {VI u. 488 ©.) 
Leipzig u. Seibefbeng, 1869, €. $. Winter. n. 2 Thlr. 

Eine wiffenfehaftliche Ueberficht der jepigen Pflangenkunde, deren erfler Abſchnitt bie Phy- 
fiologie ber Pflangen, ber zweite das Eyftem ber Familien enthält, mit beifpielweifer Auffühs 
rung ber wichtigften Gattungen und ausnahmsmeifer Erwähnung ber Arten. Cin gutes Buch, 
ganz geeignet für wiffenfepaftlich gebilkete Diletranten und Lehrer. Leiter fönnen wir dem Lefer. 
fein Bud) anführen, weldhes in größerer Ausführlichteit und mit ben neueften Hilfsmitteln der. 
Holsfehneibehunft verfehen, das mannichfaltige Reich der Pflanzenwelt in ähnlicher Fülle dar 
Böte, wie dich in der Zoologie durch Brehms iluftrirtes Thierleben gefchieht, 


—— Die Pflanzenkunde in populärer Darftellung mit befonderer Berüd- 
ſichtigung der forſtlich⸗ dkonomiſch⸗ techniſch und medieiniſch⸗ wichtigen Pflan⸗ 
zen. Ein Lehrbuch. 5. umgearbeitete, ſehr vermehrte und verb. Auflage 
mit Holgfnitten. gr. 8. (IV u. 596 ©.) Leipzig 1867, C. 3. Wins 
ter. 2 Thlr. 

Ein brauchbares Hilfsmittel zum Studium der Botanif für Solche, die dieſelbe für ber 
fondere praftifche Zwede betreiben wollen, 


Morig Willtomm, Führer ins Reich der deutſchen Pflanzen. Mit 7 Yithogr. 
Tafeln u. 645 Holzſchnitten nach Zeichnungen des Verf. (X, 678 ©.) 
Leipzig 1863, Herm. Menbelsjohn. 3 Thlr. . 

PRR.:\ populäre Slora mit forgfäktigen Befchreibungen aus der Geber eines namhaften 


M. 3. Schleiden, Die Pflanze u. ihr Leben. Populäre Vorträge. 6. Aufl. 
Mit 5 farbigen Taf. u. 15 Holzſchn. & 8. (XXIV, 396 ©.) Leipzig 
1864, W. Engelmann. 3 Thle. 7%, Nor. 

Zwölf vor einem gemifchten Publitum gehaltene Vorträge, in welchen bie wichtigften 
Momente des Pflangenlebens, der Zufammenhang deſſelben mit ten Menſchen, und die Aufs 
‚gabe der botanifchen Wiſſenſchaft Mar und in fhöner, eleganter Form von einem der berühms 
teften jeptlebenden Botaniter dargeftellt find. Popularifitt am beften bie Anatomie und Thy 
fiologie der Pflanzen. 


Fr. Unger, Botanische Briefe. gr. 8. 10%, B. Mit 2 Bolzſchnitttaf. 
u ‚inger: Holen. Wien 1852. 2 Thlr. 10 Nor. 

=” Ein ähnliches Buch wie Echleiden’s Leben ber Pflanze, ebenfalls von einem anerfannten 
Meifer in feiner Wiffenfehaft. Macht fih zur Aufgabe, den Bau und has Leben des pfiam⸗ 
ũ chen Organismus, ſowie bie Entwilung und Verbreitung ber Pflanzenwelt auf der Ober« 
fläche der Erde in Halb populärer, halb wiffenfchaftlicher Weife von dem Etantpunkt der neuer 
ften Forſchungen aus dem gebilderen Bublitum zu veranfchaulichen. Elegante Darftellung und 
noch elegantere Ausftattung mit 40 guten Holzfchnitten. 


—— Berfuche einer Geſchichte der Pflanzenwelt. gr. 8. 23%, 8. Wien 
1852. 2 Thlr. 28 Nor. 

Eine wiffenfchaftlich gehaltene, aber in geiftreidier Darftellung ausgeführte Entwwichungs- 
gefihiähte, die für jeden Gebilbeten verftändlich it. Die erfte Mbtheilung handelt über Pflanzen 
zefte, befonbers Gteinfohlen und Bernftein, vie zweite ſucht die vorwellichen Pflangen wiffens 
ſFaftlich einzutfeilen, die britte Handelt über ten Umfang der diora der Borwelt, tie vierte 
F&ilbert ihren &harafter nach den derfchiedenen geologifchen Perioten, 
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F. Unger, Die Urwelt in ihren verfchienenen Bildungsperioden. 16 land⸗ 

ſchaftliche Darftellungen von Kuwaſſeg, mit erläuterndem Text. 3. Aufl. 
qu. gr. fol. (4 Blatt, 16 lith. Tafeln u. 16 Blatt Erklärung.) Leipzig 
1864, X. D. Weigel. 18 Thlr. 20 Near. 

Ein geniales, das vorige ergänzende Werk Unger's, dem ein ebenbürtiger Künftler, in feine 
Ideen eindringend, den Pinfel geliehen hat. Die Bilder find in gelblichen und bräunlichen 
Tönen ausgeführt und geben bie merfwürdigften Anfchauungen einer untergegangenen Welt. 
Das Befte, was über die botanifche Seite der Geologie eriftirt. 


—— Botanifhe Streifzüge auf dem Gebiete der Culturgeſchichte. 

I. Nahrungspflanzgen des Menfchen, mit 1 Karte. er. 8. (98 ©.) 
Wien 1857, Gerold's Sohn. n. %, Thlr. 

OH. Die Pflanze als Erregungs- u. Betäubungsmittel, Lex. 8. (74 ©.) 
Ehend. 1857. n. 14 Ngr. 

II. Die Pflanze als Zaubermittel. Lex. 8. (56 ©. mit Holzjchnitten.) 
Ebend. 1859, n, 12 Ngr. 

IV. Die Pflanzen des alten Aegyptens. Lex. 8. (74 ©. mit 9 lith. 
Taf.) Ebend. 1860. n. 18 Ngr. 


Wird. Kabſch, Das Pflanzenleben ver Erde. Eine Pflanzengeographie für 
Laien und Naturforfcher. Nach dem Tode des Verfaſſers mit einem Vor- 
wort verjehen von H. A. Berlepſch. Mit 59 Holzichnitten im Text. 
gr. 8. (XVI u. 642 ©. mit 1 Holzichnitttafe.) Hannover 1865, 
Rümpler. n. 4 Thlr. 

Faßt dir Erg bniſſe der bisherigen Forſchungen in einer geſchmackvollen, anfprechenben 

Form und allgemein verftändlichen Darftellungsweife zufammen und ift fehr hübſch ausgeftattet, 


Karl Müller, Das Buch der Pflanzenwelt. 2. verm. u. verb. Aufl Mit 
380 Tertabbilcungen. 2 Abthigen. (XIV, 284 u, 368 ©.) leipzig 
1869, Spamer. 3°/, Thle. 

Ein gut gefchriebenes, reichhaltiges und ſchön ausgeftattetes Buch, welches die Pflanzen⸗ 
welt im weiteften Sinne behandelt. Der erſte Band befpricht die allgemeinen Berhäftnifie der 
Pflanzen zu einander, Standort, Klima u. f. w., die Gefchichte der Pflanzenwelt, Phys 
flognomie der Gewächſe. Der zweite Band enthält eine vollftändige Pflanzengeographie. Das 
Ganze ift reich mit erläuternden Holzfchnitten und Landfchartshildern verfehen. Zu wünſchen 
wäre, daß das Sapitel von ber Pflanzenphyfiognomit etwas ausführlicher behandelt wäre, 


Seinrih Zallinger, Ueber Pflanzenphyfiognomie im Allgemeinen und bies 
jenige der Inſel Java insbefondere. (Abdruck aus deſſelb. Verf. ſyſtemat. 
Berzeichniß der im indifchen Archipel gefammelten Pflanzen.) (48 ©.) 
Zürid 1855, Riesling. 12 Ngr. 

Eine treffliche Schilderung ber Pflangenphyflognomie. 


Adalbert Schnizlein, Botanik als Gegenftand der allgemeinen Bilbung. 
Eine kurze Anleitung zur verftändlichen Betrachtung der Pflanzenwelt 
im Ganzen und zur Kenntniß der widhtigften Familien» u, Einzelformen. 
ara Mobilbungen in Holzichnitten. (134 S.) Erlangen 1868, Beſold. 

Ir. 
an kung für angehende Botaniker und für Lehrer, von einem gründlichen Kenne 
der Wiffenfchaft geſchrieben. 


F 
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Herm. Wagner, Malerifhe Botanik. Schilderungen aus dem Leben der 
Gewäcle x. 2 Bde. Mit 410 eingebe. Holzſchnitten u. 7 Tonbild. 
gr. 8. (I. VI u. 238, In IV, 258 ©) Yeipgig 1861, Spamer. 
n. 2 Thlr. geb. n. 2!/, 

Eine — Volenit, velhe wiheitg Betrachtung der Pflanzenwelt mit der natur 
wiffenfepaftlichen verbindet unb auch über ben Öfonomifchen und tedjnifchen Gebrauch ber Pflanz 
genprodukte Nachmeifungen giebt. Der Verfafler, mit feinem Stoff gründlich vertraut, behanz 
delt feine Aufgabe mit vieler Liche. 

&. Schmidlin, Populäre Botanik oder gemeinfaßliche Anleitung zum Stu- 
dium der Pflanzen und des Pflanzenreichs. Zugleich) ein Handbuch zum 
Sefkmmen der Pflanzen auf Excurfionen. 2. Aufl, Mit 1600 color. 

Aiöilbunge. (VI, 715 ©.) Gtuttgert 1867, ©. Weile. 5 Thlr. 
äfiges Handbud) zum Yotanifiren. 

€. 8 3. Meter, Geſchichte der Botanik. Stubien, J gr. 8. Königs- 

g 1854—57, Gebr. Bornträger. n. 9%, Thlr. 
u; Xu 406 ©) IL (Xu. 431 ©.) br — 664 S.) IV. 
(VII u. 451 ©.) 

Ein durch Grünblicfeit der Forſchung ausgegeichnetes Wert, wilches in ber Geſchichte der 
Naturiiffenfejaften Epoche macht, und nicht nur für den Botaniter intereffant if, fondern 
auch dem Philofophen, Philologen und Kuiturhiſtoriler reiche Ausbeute gewährt. Der ledte 
Band geht nur bis zur Reformationszeit und das Werk ift unvollentet geblieben. 

Earl 3. W. Jeffen, Botanit der Segenumt u. Vorzeit in eulturhiſtoriſcher 
Entwidlung. Ein Beitrag zur Gedichte der abendl. Völker, gr. 8. 
(ZU u. 495 ©.) Leipzig 1864, Brodhaus. n. 21/, Thle. 

Eine populäre Geſchichte der Botanik, wege in ben älteren Partien auf E. Meyers Bert, 
in den neueren teitweife auf eigenen Sorfhungen beruht. Das culturhiftorifche @lement if 
nicht gerade fo vertreten, wie der Titel erwarten läßt. 
€. A. Rogmähler, Der Wald, den Freunden und Pflegern des Waldes 

elgildert. (XV, 628 ©.) 17 Kupferft., 82 Holzinitte u. 2 Karten. 
— u. Heidelberg 1861—62, ©. F. Winter. 7 Thlr. 20 Ngr. 

Aeſihetiſche Get und Fortictfhaftlihe Betrachtung des Waldes, mie Schönen 
Bildern, Baumgruppen barftellend. Das Buch ift mit vieler Rice zum Grgenftand geſchrieben. 
Harald Othmar Lenz, Die nittzlichen, ſchädlichen u. verdächtigen Schwämme. 

Mit zu illum. Wbbildungen. 4. Aufl. Gotha 1868, Thienemann. 
r. 

2 bewährte Anleitung um Sammeln efbarer Schwämme. 

9.8. P. Riedel, Die Graspflanze. Mit 45 ‚Hahfänitien. gr. 8. (190 ©.) 
Augsburg 1866, Lampert u. Comp. n. 1 Thlr. 

Keineswegs eine BIoß botanifche oder Iandwirthfchaftliche Eihrift, fonbern eine Samm ⸗ 
Tung ber mannigfaltigften, nationalötonomifchen, ethifchen und politifcgen Vetrachtungen. Der 
Berfaffer nipft an die Analyfe der Graspflanze Vergleihungen zwifchen dem Menfchen- und 

Bflangenförper, Crörterungen über verfäjietene Gebiete des Staats- unb — an und 
giebt manche intereffante Belehrung, ermübet aber auch zugleich durch Meberladung. 

Berthold Seemann, Die Palmen. Populäre Naturgefchichte verjelben u. 
ihrer Verwandten zc. Unter Mitwirkung des —— Beute bearbeitet 
von Earl Bolle. Mit 7 Aluſtr. 2er. 8. (XII u. 258 ©.) Leipzig 
1857, W. Engelmann. 2"/, Thlr. 
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Ein urfprünglich englifch gefchriebenes Werk, das als zweckmäßiger Gommentar für die 
Betrachtung des Ralmenhaufes in Kew bei Lonton dienen konnte, und nun für deutfche Leſer, 
denen dieſe Befchauung nicht zur Hund ift, eigentlich zu viel giebt. Uebrigens eine gute Popu⸗ 
larifirung der wifenfchaftlichen Kenntniß von den Palmen. 


3. Dornfeld, Der rationelle Weinbau u. die Weinbereitungslehre, mit 
einem Anhang über den Einfluß der klimatiſchen Verhältniſſe auf den 
Weinbau ꝛc. Lex. 8. (XVI u. 472 ©.) Heilbronn 1864, Scheuerlen. 
n. 14/, Thlr. 

Für MWeinbergbefiger und Alle, tie einen guten Wein im eigenen Keller haben wollen, ein 
zuverläfftger Berather. Der Verf. war einer der erften Weinzüchter in Süddeutſchland. 


Wilh. Hamm, Das Weinbuch. Weſen, Eultur und Wirkung des Weins. 
Statiftit und Charakteriftil ſämmtlicher Weine der Welt und Behandlung 
ber Weine im Keller ꝛc. Mit 13 in den Text gedrudten Holzichnitten. 
gr. 8. (XX u, 435 ©.) Leipzig 1865, Weber. n. 2 Thlr. 

Eine für Weinerzeuger und Weintrinker fehr intereffante Schrift, die den Gegenftand an⸗ 
fprechend behantelt. Der Verfaffer ift ein anerlannter Landwirth und nationalöfongmifcher 


Schriftſteller. 
Zooſogie. 


A. E. Brehm, Illuſtrirtes Thierleben. Eine allgemeine Kunde des Thier⸗ 
reichs. Mit Abbildgn. v. R. Kretzſchmer u. C. Zimmermann. 6 Bde. 
(I. XL, 696. II. VII, 901. II. 970. IV. 1035. V. 784. VI. 
1110 ©.) Hildburghauſen 1863—-69, Bibliogr. Inftitut. 27 Thlr. 
7, Nar. 

& nuanegelänets Merk, welches wir vor Allen der Aufmerkſamkeit der Gebildeten und 
nah Bildung Strebenden empfehlen. Dafjelbe ift nach einem einheitlichen Plan bearbeitet und 
vereinigt die genaueften Nachrichten über die einheimischen Thiere mit der Befchreibung der 
ausländifchen, nach Mittheilung älterer und neuerer Reifenden, und ergänzt durch umfaffende 
eigene Anfchauung. Der Schwerpunkt ift in die eigenthümlichen Lebensäußerungen jeber Gate 
tung und Art gelegt. Die Eyſtematik tritt zurück, ohne daß jedoch verfäumt wäre, bie Ver⸗ 
wanbdtfchaftsverhältniffe und die unterfcheidenden Merkmale gehörig hervorzuheben, wie auch 
neben der populären immer auch die wiflenfchaftliche Nomenclatur angegeben iſt. Die Abbil- 
dungen beziehen fich immer auf das ganze und lebendige Thier in charakteriftifcher Stellung und 
Umgebung; fie find zum Theil von wirklich künſtleriſchem Werth. 

Die beiden erften Bände behandeln bie Säugethiere, deren Koryphäen, wie Pferd, Ele⸗ 
phant, Xöme, Hund, höhere Affen, mit großer Ausführlichkeit behandelt find. Ebenſo findet 
man über die Hausthiere und ihre wahrfcheinliche Abftammung, fowie über die Jagd der wilden 
Thiere eingehente Belehrung. Der britte und vierte Band enthält das Leben ber Vögel, welches 
des Berfaffers ſpezielles Lieblingsfach ift. Der fünfte Band enthält die Amphibien und Fische, 


der fechfte die wirbellofen Thiere, deren erfte Abtheilung: Inſekten, Epinnen und Tauſend⸗ 


füßler von E. B. Tafchenberg befchrieben ift, während die zweite: Krebfe, Würmer, MWeichthiere 
und bie nieberen Slaffen von O. Schmidt behanbelt find. In diefem letztern Theil tritt das 
Thierleben zurüd, und dagegen gewährt die Anatomie und Entwidlungsgefihichte um fo ine 
tereffantere Ausbeute. Die Abbildungen find in diefem Theil meift Copieen von guten ſpe⸗ 
ziellen Werken. Jeder Band ift mitausführlichem fachlichem und alphabetifchem Regifter verfehen. 


—— AIlluſtrirtes Thierleben. Wohlfeile Schulausgabe, heraudgeg. v. Fr. 
Schödler. Mit Abbildungen in eingebr. Holzſchnitten. 1. Bd. , 
816 ©.) 2. Bd. (866 ©.) mit Abbildungen. Hilbburghanfen 1868— 
69, Bibliogr. Inftitut. 34 Liefgn. à Y, Thlr. 
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A. €. Brehm, Das Leben ber Vögel. Dargeftellt fir Haus und Familie. 
ter. 8. 2. Aufl (XVI, 650 ©.) mit 10 Holzfänitttafeln in Buntdruck 
und 3 Chromolith. Slogan 1868, Slemming. 4 Thlr. 

Das befte neuere Wert über Vögel in populärer Darftellung. Bor dem Iuftricten Thier⸗ 
leben geſchrieben. 

Die drei Reiche ber Natur. 1. Abtheilung. Die Naturgeſchichte des Thier- 
reiches von C. ©. Giebel. 5 Bde. in 4, mit 926 Abbildgn. Leipzig 
1859—64, D. Wigand. 12 Thlr. 

1. Säugetiere. (VII, 522 ©.) 

2. Vögel, (XVI, 447 ©.) 

3. Amphibien und File. (XXI, 408 ©.) 

4, Olieverthiere. (XX, 550 ©.) 

5. Weicthiere. (XIV, 339 ©.) 

Werk eines anerfannten Zoologen. Das populär angelegte Unternehmen ift nicht weiter 
ausgeführt worten. 


3. v. Tſchudi, Das Thierleben in der Alpenwelt. Naturanfichten u. Thier— 
zeichnungen aus bem ſchweizeriſchen Gebirge. Mit 24 luftrationen von 
E. —5 — u. W. ru 8, —2 — gr. 8. av 590 ©) Mit 
24 Holzſchnitttfln. Leipzig 1867, Weber. n. 4 Thlr. 

PR} limit eg %us wir’alen ven — weldhen das Brehm’fche 
Werk zu theuer ift, Die Höheren Thiere der Alpen, welche ja nahezu mit unfern einheimifchen 
Ihieren überhaupt zufammenfallen, werden Gier mit chenfo viel fünftlerifhem Gefchmac als 
wiffenfchaftliher Gründlichkeit behanbelt, und es läßt die artiftifche Ausführung des Buches 
nichts zu wůnfchen übrig. 

Karl Vogt, Zoologifhe Briefe. Naturgeſchichte der lebenden und unter- 
gegangenen Thiere, für Lehrer, höhere Eulen u. Gebildete aller Stände. 

it Abbildungen. 2 Bde. (719. 640 ©.) Frankfurt a. M. 1861 - 

52. 6 Thlr. 9 Nor. 

Gute tlare Darfellung auf wiffenfhaftlicher Grundlage. Durchaus materialiftifcher 
Siandy untt , der jeboch hier weniger Eraf zu Tage tritt, als in beffelben Verfaflers phpfiologir 
fen Briefen, 

—— Borlefungen über nügliche und ſchädliche, verfannte und verläumdete 
Thiere. Mit 64 Abbildungen in Holzſchnitt. 8. (IV u. 239 ©.) Leipzig 
1864, Keil. n. 1 Thlr. 

Eine mit Humor geſchriebene Ehrenrettung verſchiedenen Ungegiefers. 


Dscar Schmidt, Naturgeſchichtliche Darftellungen. gr. 8. (IV u. 147 ©.) 
Bien 1858, Carl Gerold. 1 Thlr. 6 Nr. 

Geiftreiche fehr angiepente Vorträge, weldhe in Graf vor einem großen Zuhörerfreife ge» 
Hafen und mit allgemeinem Beifall gehört wurden. Cie Haben folgente Ueberfhriften: 
I. über den Umgang mit ter Natur. IL. Gefegmäßigfeit in der Bormenmenge des Thierreicht, 
IM. Vorweltliche Thiere, IV. Die geographifche Verbreitung der Thiere. V. Infuforien. 
VI. Die Bliegen. 

Otto Köftlin, Studien zur Naturgefhichte der Menſchen und der Thiere. 
(VII, 164 ©.) Stuttgart 1869, 3. B. Mepler. 24 Nor. 

Eine Sammlung von Vorträgen, welche in den Ubenbverfammlungen des Vereins für 
Naturkunde in Etuttgart gehalten wurden und ven Zwed hatten, wichtige Bragen aus der Ra—⸗ 
turgefehichte auf populäre Weife tem Berflänbnip ber Gebilbeten näher gu bringen, Der Bere 
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fafler, ein beliebter Arzt und Profeffor der Naturgefchichte am Stuttgarter Oymnaflum, Bat bie 

Ergebniffe der Wiffenfchaft in fehr anſprechender ſachtundiger Weife populariſirt. 

C. ©. Calwer, Die Thierwelt Deutjchlands u. der Schweiz mit 12 Tafeln 
in Yarbendrud. gr. 8. (596 ©.) Stuttgart 1856, Belſer. 8 Thlr. 
12 Nor. 

Eine populäre Naturgefchichte, welche auf wiffenfchaftliche Autoritäten geftügt, bie eins 
zelnen Thiere nach ihren Arten befchreibt. Die Bilder find Leine Driginalzeichnungen, fondern 

Eopien aus anderen Werfen. 


Hermann Pöſche, Das Leben der Natur im Kreisfaufe des Jahres. Seine 
heimifchen Erfahrungen in harmoniſchem Zufammenhange dargeftellt. 8. 
(VII, 388 ©. u. 1 Holzſchnitttaf.) Braunjchweig 1860, Weſtermann. 
1 The. 

—* Leben der Thier⸗ und Pflanzenwelt in den verſchiedenen Jahreszeiten mit Geiſt ge⸗ 

ert. 

Das Leben der Hauöthiere u. ihre Stellung zu Tamilie, Staat und 
Landwirthſchaft. Ein Familienbuch. gr. 8. (VII, 591 ©) Mit ein- 
gebr. Holzſchn. u. 19 Holzjchnitttfin. in Tondruck. Glogau 1859-—64, 
Flemming. 41, Thlr. 

Ein auf wifjenfchaftlicher Grundlage beruhendes populäres Werk, gut gefchrieben. 

Frz. Stobell, Skizzen aus dem Gebiete der Jagd u. ihrer Geſchichte. Mit 
Bildern von Ernſt Fröhlih. (VIIL, 491 ©.) Stuttgart 1859, Cotta. 
6 Thlr. 

—3 — der Jagd, Jagdabenteuer, Hegung und Naturgeſchichte des Wildes. Mit Sach⸗ 
kenntniß und gelegentlich mit köſtlichem Humor behandelt. 

Charles Boner, Thiere des Waldes. Mit 18 Sluftr. von ©. Hammer 
in eingedrudten Holzſchn. u. 7 Holzfchnitttaf. Deutiche Ausgabe. gr. 8. 
(VI u. 225 ©.) einzig 1862, 9. I. Weber. n. 1%, Thle. 

Höchſt gelungene Echilderungen aus der Fever eines Jagdvirtuoſen, namentlidy bie Be⸗ 
fchreibung des Hirfches und der Adlerjagd wahre Kabinetsftüde. 


A. €. Brehm und E. A. Roßmäßler. Die Thiere des Waldes. 2 Bde. 
Mit eingedrudten Holzſchnitten. 2er. 8. (I. XIV u. 658 ©. mit 20 
Kupferftihen. II. XII u, 482 ©. mit 3 Kupferftichen.) Leipzig 1868 — 
1867, C. F. Winter. n. 122, Thle. 


In derfelben Weife behantelt wie Brehms TIhierleben. Ein Supplement zu Roßmäßlers 
Wald, mit Sachkunde und Geſchmack ausgeführt. 


Adolph und Karl Müller, Wohnungen, Leben und Eigenthümlichkeiten in 
der höhern Thierwelt. Mit 125 Tertabbildungen, 8 Tonbilvdern. (XV, 
556 ©.) Leipzig 1869, Spamer. 3%, Thlr. 

Hauptfählih Echilderung des Kunfttriebes der Thiere, geftüst auf eigene Beobachtung 
und fleißige Sammlung deſſen, was naturmiffenfchaftliche Neifebefchreiber aus fremden Welt: 
theilen berichten. Die SHuuftrationen find großentheils dem englifchen Werk von Wood ent: 
nommen, befjen mangelhaften Tert bie Herausgeber aber durch eine beffere Arbeit erfegen. 
Wilh. Peters, Uber Wohnen und Wandern der Thiere. Vortrag gehalten 

im willenfchaftlihen Berein zu Berlin. 8. (68 ©) Berlin 1867, 
Schröders Verlag. n. 1/, Thlr. 
Ein intereffanter Vortrag von einem vielgereisten Naturforfcher. 
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Ludwig Glafer und Carl Klotz, Leben und Eigenthümlichteiten aus ber 
mittleren und niederen Tierwelt. Leipzig 1868—69, Spamer. 
WSHL. 1. Heft 1-8. 8 4, Ile, Pure, Amphibien, Fifce, In: 
fetten. (144 ©.) mit Hoizſchnitten. 
Abihl. 2. Heft 1—4. & Y, Thlr. Wirbelloſe Thiere: Mollusken. 
Wurrmer. Strahlthiere. (192 ©.) mit Holzſchnitten. 
Ein äpnliches Wert wie das von A, und K. Diüller, das zur Weberrafhung des Leſers 
nicht minder intereffante Beobachtungen aus ber niederen Thierwelt mitzutheilen weiß, 


Io, Andreas Naumann, Naturgefhichte der Vögel Deutſchlands, nach 
eigenen Erfahrungen entworfen. Durdaus umgenrbeitet u. ſ. w. von 
feinem Sohne Joh. Friedr. Naumann. 12 Bände mit color. u. ſchwar⸗ 
zen Kupfern. 8. Leipzig 1822—44, Ernſt Fleiſcher. 
Bo. 13. Nachträge, Zufäge und Berbefferungen von 9. G. Blafius, 
Er. Baldamus und Fr. Sturm. Stuttgart 1860, 8. Hoffmann. 
7 Ihlr. 
3b. 1—12 mit Kupfer 1932, Ir., ohne Kupfer 49 
Bivar ein che et, — für ‚om —X a vollſandigſte 
‚Hilfsmittel it, in welchem er in gegebenem Falle Auskunft eralten kann, 


€. ©. Friderich, Vollſtändige Naturgeſchichte ber deutſchen Zimmer= Haus- 
u. Jagdvögel, ſammt allen übrigen in Deutſchland vorklommenden Bügeln, 
2. ſehr verm. und verb. Auflage. Mit mehr ald 200 colorirten Abbil- 
dungen auf 17 Tafeln u. 3 ſchwarzen Tafeln. (XII, 920 ©.) Stutt⸗ 
gert 1863, 8. Thienemamm. {Jul Hoffmann.) 3 Thlr. 5 Ngr. 
Eine fehr Braucbare Wrbeit von einem feipigen Diletanten, der die —E feit Jahre 
sehenten mit Liebhaberei betreibt. 


Molf und Karl Müller, Charatterzeichnungen ver vorzüglicten deutſchen 
Singvögel. Mit 11 Huftrationen u. 8 in ben Tert gevrudten Figuren. 
ge 8. (VlIu. 112 ©.) Leipzig 1865, €. F. Winter, n. 11/, Thle. 

Ergebniffe fleifiger und liebevoller Beo! tungen zweier Brüder, eines Borfimannes und 
eines Geiſtlichen. Die Sucht gegen die Wiſſenſchaft Oppofition zu machen fällt hin und wieder 
unangenehm auf. 

Jul. Michelet, Aus den Lüften. Das Leben der Vögel. Aus dem Fran⸗ 
zoͤſi hen. 2. Aufl. gr. 16. (II u. 281 ©) Berlin 1858, Allg. Ber= 
Ingsanftalt. n. 1%, Thlr. 

Ein geiftreicjes Buch te befannten frangöſiſchen Giforiers, der die Veobachtung der 
Vögel als Gefontere Liebhaberei betreibt, Leider Hat ber brutfehe Bearbeiter bie Einleitung, in 
welcher er die Entftehungsgefchichte des Buches erzählt umd über die Eigenthümfichteit feiner 
Arbeit Auffchluß giebt, weggelaffen. 

3. G. Fiſcher, Aus dem Leben der Vögel. Eine naturpſychologiſche Skizze. 
8. (61 ©.) Leipzig 1863, Branbftetter. ’/, Thlr. 

Seine Beobachtungen auß der deber eines belichten Dichters, der das Gtubium der Vogel⸗ 
tunde mit Liebhaberei betreibt. 

C. ©. Gichel, Die nüglichen Vögel unferer Aeder, Wiefen, Gärten und 
Wälder, Notbwendigkeit ihrer Pflege und Schonung. (162 ©.) Berlin 
1868. 1/, Thlr. 


366 Zoologie. 


€. ©. Giebel, Landwirthſchaftliche Zoologie. Naturgeſchichte aller der Land⸗ 
wirthſchaft nützlichen und ſchädlichen Thiere, für die praftiihen Land⸗ 
wirthe. Mit 230 Holzſchnitten. 1 Lief. 80 ©. Glogau 1863, Tlem- 
ming. 121/, Nor. 

Wird als fehr zweckmäßig gerühmt. 

©. H. Lewes, Naturſtudien am Seeſtrande, Küſtenbilder aus Devonſhire, 
den Scilly-Inſeln u. Jerſey, überſ. von Jul. Freſe. gr. 8. (VIII, 396 ©.; 
Mit 7 Holzſchnitttafeln. Berlin 1859, Beſſers Verl. n. 2 Thlr. 

Der Verfaſſer von Goethes Leben tritt uns hier als geiſtreicher Naturforſcher entgegen. 

Er will ven Beſucher der Seeküſte in das Studium und den Genuß der Wunder des organiſchen 

Thierlebens einführen. 

I. a m Heim. Zwingli, Mikroſkopiſche Mittheilungen. Zürid 
1866, Höhr. 

Inhalt: Heft J. Mikroſkopiſche Bilder aus dem Leben unjerer ein- 
heimiſchen Gewäffer. gr. 4. (VII u. 19 ©. mit 3 Steintafeln in 
gr. 4. u. Fol.) n. 18 Nor. 

Heft II. Mikroſtopiſche Bilder aus der Urwelt der Schweiz. Nach 
eigenen Entdedungen gejchilvert. (IX u. 28 ©. mit 3 Steintafeln.) 
n. 27 Near. 

Wiffenfhaftlide Unterfuchungen, die aber auch für Laien intereffant fin. 

E. 2. Taſchenberg, Was da kriecht u. fliegt. Bilder aus dem Infectenleben 
nit befonderer Berädfichtigung ihrer VBerwandlungsgefchichte. gr. 8. (VIE, 
632 ©. mit eingedr. Holzſchn.) Berlin 1861, Boffelmann. n. 1%, Thlr. 

Eine populäre Befchreibung von einigen huntert Infecten. Für die reifere Jugend, be⸗ 
fonters auch für Schmetterlingsfammler zu empfehlen. 

—— Naturgefchichte der wirbellofen Thiere, die in Deutjchland den Feld-, 
Wieſen- u. Weibeculturpflanzen ſchädlich werden. Gekrönte Preisjchrift. 
Mit 7 color. Tafeln. (XII, 288 ©.) Leipzig 1865, Kummer. 3 Thlr. 

Joh. Wild. Meigen, Syitematifche Befchreibung der bekannten europätfchen 
zweiflügeligen Inſekten. 6 Bde. mit 66 Steintafeln. Aachen ı. Hamm 
1818—1830, Schulz. 21 Th. Mit illum. Steintafeln. 36 Thlr. 

Ein wiffenfchaftliches Werk, das aber viele dilettantifche Sammler gern zu Rathe ziehen. 

3. Berge, Schmetterlingsbudy oder allgemeine Naturgeſchiht⸗ der Schmet⸗ 
terlinge u. insbeſ. der europäiſchen Gattungen. Nebſt einer vollſtändigen 
Anweiſung zum Fang, zur Erziehung, Zubereitung und Aufbewahrung 
und allen dem Sammler nothwendigen Dingen. 3. Aufl. Mit 50 Taf. 
(194 ©. 4.) Stuttgart 1863, Thienemann. 4 Thlr. 10 Ngr. 

Ein fehr beliebtes Schmetterlingsbud). 

"A. Speyer, Deutſche Schmetterlingstunte für Anfänger. Nebſt einer An- 
leitung zum Sammeln. Mit 251 Abbildungen auf 32 color. und 2 
ichwarzen Tafeln, gez. v. Phil. Klier. (XVI, 271 ©) Mainz 1868, 
Kunzes Nachf. 2 Thlr. 

H. Rockftroh, Buch der Schmetterlinge u. Raupen, nebſt Mittheilungen 
über die Eier, Raupen und Puppen der Schmetterlinge, über Fang und 
Zucht der Schmetterlinge und Raupen, ſowie Anleitung zur Anlage von 
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Sammlungen und deren Behandlung. 4. Auflage nad dem neneften 
Syſtem (Straubingers) völlig umgearb. von Exrnft Heyne. Mit 12 color. 
Kupfertafeln. (VI, 159 ©.) Leipzig 1869, Cnoblod. 1 Thlr. 24 Nor. 

Unter den Schmetterlingsbüchern das billigfte, und in diefer neuen Auflage fehr zweck⸗ 
mäßig verbeffert. Zum Gefchent für die Jugend geeignet. 

Balentin Gutfleiſch, Die Käfer Deutſchlands. Nach des Verf. Tode ver- 
volftändigt u. herausgeg. von Fr. Chr. Bofe. (XVI, 664 ©) Darm: 
ftabt 1859, Diehl. 2 Thlr. 20 Nar. 

Unter den deutfchen Käferbüchern das vollftändigfte und zuverläfftgfte. 

C. ©. Calwer und Guſtav Jäger, Käferbuch. Naturgeichichte ver Käfer 
Europas. Zum Handgebraud für Sammler. 2. verm. u. verb. Auflage. 
Mit 1 Schwarzen u. 8 color. Tafeln. (XVI, 626 ©.) Gtuttgart 1869, 
4 Thlr. 10 Nor. 

Eines der befjeren populären Käferbücher. Diefe zweite Auflage ift von G. Jäger in Be⸗ 
ziehung auf Fundort, Lebensweife und Verwantlungszuftände fehr vervollftänbigt. 

Tranz Huber, Neue Beobachtungen an Bienen. Nach der 2 Ausg. deutſch 
mit Anmerf. heraudgeg. v. ©. Kleine. 4 Hefte mit Stahlftihen. gr. 8. 
Einbeck 1856—1859, Ehlers. n. 4 Thlr. 

Das alte berühmte Bienenwerk Huber’s erfheint hier in neuer Bearbeitung mit zweck⸗ 
mäßigen, die großen Fortſchritte der neueren Bienenkunde einfchaltenten Zufägen eines der erften 
Bienenzüchter. Auch für den Nichtpraftifer ift das Buch, welches die merkwürdigen Probleme 
und Erſcheinungen bes Bienenlchens anziehend fchildert, zu empfehlen. 
Aug. v. Berlepfch, Die Biene u. die Bienenzucht in honigarmen Gegenven. 

Nach d. gegenwärt. Standp. d. Theorie u. Praxis. Yer. 8. (XV, 475 ©.) 
mit vielen Holzſchnitten. Mühlbaufen 1860, Heinrichshofen. n. 37/, Thlr. 

Werk eines berühmten Bienenzüchters. Ein Coder der Bienenwiflenfchaft, die neuerdings 
einen fo beteutenten Umfang gewonnen hat. 

Trier. Stein, Ueber die Hauptergebniffe der neueren Infuforienforjchun- 
gen. Ein Vortrag, gehalten in der feierlichen Situng der kaiſerl. Ala- 
demie der Willenichaften am 30. Mai 1863 zu Wien. 8. (29 ©.) 
Wien 1863, Gerold’8 Sohn. n. Y, Thle. 

Populärer Vortrag eines auf diefem Gebiete fehr verdienten Forſchers. 

H. €. ind, Die Schlangen Deutfchlands. 8. (IV, 165 ©.) Stuttgart 
1855, 3. 3. Müller. 


Befchreibung und Vertheibigung der Schlangen, von einem warmen Echlangenfreunde. 
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A. Baftian, Das Beftändige in den Menfchenraffen und die Spielweite 
ihrer Beränderlichfeit. Mit einer Karte von Prof. Kiepert. (XVI, 287 ©.) 
Berlin 1868, D. Reimer. 1 Thlr. 20 Nor. 

Eine vergleichende Darftellung ber verfchietenen Menfchentaflen, von einem vielgereisten 

XEthnographen. 

Charles Lyell, Das Alter des Dtenfhengejälehts auf der Erde u. der Ur- 
Iprung der Arten durch Abänderung, nebft einer Beſchreibung der Eiszeit 
in Europa u. Amerika. Nach dem Engl, mit eigenen Zufäten u. Be— 
merfungen in allgemein verftändlicher Darftellung von Louis Büchner. 
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C. ©. Giebel, Landwirthſchaftliche Zoologie. Naturgefchichte aller der Land⸗ 
wirthſchaft nüßlichen und ſchädlichen Thiere, für bie praktiſchen Land— 
wirthe Mit 230 Holgichnitten. 1 Lief. 80 S. Glogau 1863, Flem- 
ming. 12?/, Nar. 

Wird als fehr zweckmäßig geriihmt. 

©. H. Lewes, Naturftudien am Seeftrande, Küftenbilder aus Devonfhire, 
den Scilly-Infeln u. Jerſey, über]. von Jul. Freſe. gr.8. (VIII, 396 ©.) 
Mit 7 Holzfchnitttafeln. Berlin 1859, Beſſers Verl. n. 2 Thlr. 

Der Berfaffer von Goethes Leben tritt uns hier als geiftreicher Naturforfcher entgegen. 

Er will den Befucher der Seeküfte in das Studium und den Genuß der Wunder des organifchen 

Thierlebens einführen. 

J. tr m Hein. Zwingli, Mikroſtopiſche Mittheilungen. Zürich 
1866, Höhr. 

Inhalt: Heft J. Mikroſkopiſche Bilder aus dem Leben unferer ein- 
heimiſchen Gewäffer. gr. 4. (VII u. 19 ©. mit 3 GSteintafeln in 
gr. 4. u. Fol) n. 18 Ngr. 

Heft II. Mikroftopifche Bilder aus der Urwelt der Schweiz. Nach 
eigenen Entdedungen gejchilvert. (IX u. 28 ©. mit 3 Steintafeln.) 
n. 27 er. 

iffenfhaftlice Unterfuchungen, die aber auch für Laien intereffant find, 

E. 8. Taſchenberg, Was da kriecht u. fliegt. Bilder aus dem Infectenleben 
mit befonderer Berüdfichtigung ihrer Verwandlungsgefchichte, gr. 8. (VIE, 
632 ©. mit eingedr. Holzſchn.) Beılin 1861, Boffelmann. n. 1%, Thlr. 

Eine populäre Befchreibung von einigen hundert Inſecten. Für die reifere Jugend, be⸗ 
fonters auch für Echmetterlingsfammler zu empfehlen. 

—— Naturgefhichte der wirbellofen Thiere, die in Deutfchland den Feld-, 
Wieſen- u. Weideculturpflanzen ſchädlich werden. Getrönte Preisjchrift. 
Mit 7 color. Tafeln. (XII, 288 ©.) Leipzig 1865, Kummer. 3 Thlr. 

Joh. Wild. Meigen, Syſtematiſche Befchreibung der bekannten europätfchen 
zweiflügeligen Inſekten. 6 Bde. mit 66 Steintafeln. Aachen ı. Hamm 
1818—1830, Schul. 21 Thlr. Mit illum. Steintafeln. 36 Thlr. 

Ein wifjenfhaftliches Werk, das aber viele dilettantifche Sammler gern zu Rathe ziehen. 

3. Berge, Schmetterlingsbuch oder allgemeine Naturgefchichte der Schmet- 
terlinge u. insbeſ. der europäifchen Gattungen. Nebft einer vollftändigen 
Anweiſung zum Fang, zur Erziehung, Zubereitung und Aufbewahrung 
und allen dem Sammler nothwendigen Dingen. 3. Aufl. Mit 50 Taf. 
(194 ©. 4.) Stuttgart 1863, Thienemann. 4 Thlr. 10 Nor. 

Ein fehr beliebtes Schmetterlingsbud). 

"A. Speyer, Deutihe Schmetterlingsfunde für Anfänger. Nebft einer An- 
leitung zum Sammeln. Mit 251 Abbildungen auf 32 color. und 2 
Ihwarzen Tafeln, gez. v. Phil. Klier. (XVI, 271 ©) Mainz 1868, 
Kunzes Nadıf. 2 Thlr. 

H. Rockftroh, Buch der Schmetterlinge u. Raupen, nebit Mittheilungen 
über die Eier, Raupen und Puppen der Schmetterlinge, über Fang und 
Zucht der Schmetterlinge und Raupen, ſowie Anleitung zur Anlage von 
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Sammlungen und deren Behandlung. 4. Auflage nad dem neueften 
Sohyſtem (Straubingers) völlig umgearb. von Ernft Heyne. Mit 12 color. 
KRupfertafeln. (VII, 159 ©.) Leipzig 1869, Cnoblod. 1 Thlr. 24 Ngr. 
Unter den Schmetterlingsbüchern das Biligfte, und in biefer neuen Auflage fehr — 
mäßig verbeſſert. Zum Geſchent für die Jugend geeignet. 

Balentin Gutfleiſch, Die Käfer Deutſchlands. Nach des Verf. Tode ver— 
vollfländigt u. herausgeg. von Fr. Chr. Bofe. (XVI, 664 ©.) Damı- 
ftabt 1859, Diehl. 2 Thlr. 20 Nor. 

Unter ten Deutfihen PR tus vollftündigfte und zuverfäffigfe. 
€. 6. Calwer und Guftav Jäger, Käferbuch. Naturgefichte der Käfer 

Europas. Zum Handgebraud) für Sammler. 2. verm. u. verb. Auflage. 
Mit 1 ſchwarzen u. 8 color. Tafeln. (XVI, 626 ©.) Stuttgart 1869, 
Ir. 10 Nor. 

“a ber befferen SE puläzen Käferbücher. Diefe zweite Auflage ift von ©. Jäger in Be⸗ 
nriehung auf Fundort, Lebensweije und Verwantlungszuftänte fehr bervollftändigt. 

Franz Huber, Neue Beobachtungen an Bienen. Nad ber 2 Ausg. Dentich 
mit Anmert. herausgeg. v. ©. Kleine. 4 Hefte mit Stahlftichen. gr. 8. 
Einbeck 1856—1859, Ehlers. n. 4 Thlr. 

Das alte berühmte Bienenwert Huber's erſcheint Bier im neuer Vearbeitung mit zweck⸗ 
mäßigen, bie großen Fortſchritte der neueren Bienenkunde einſchaltenden Zufägen eines ber erften 
Bienenzüchter, Auch für den Nichtpraktiter it ba Buch, welches die merhvürtigen Probleme 
und Crfcheinungen des Bienenlebens anziepend fejildert, zu empfehlen. j 
Ang. v. Berlepſch, Die Biene u. Die Bienenzucht in honigarmen Gegenven. 

Nach d. gegenwärt, Standp. d. Theorie u. Praxis. Ver. 8. (XV, 475 m 
mit vielen Holz afömitten. Mühlhauſen 1860, ‚ Beimichehof fen. n. 3%, TH) 

Wert eines berühmten Bienenzüchiers. Ein Coder der Bienenwiffenſchaft, die KH 
‚einen fo beteutenten Umfang gewonnen hat, 

Friedr. Stein, Ueber die Hauptergebniffe der neueren Infuſorienforſchun⸗ 
gen. Ein Vortrag, gehalten in der feierlichen Sitzung der kaiſerl. Ala— 
demie der Wiſſenſchaften am 30. Mai 1863 zu Wien. 8. (29 ©.) 
Wien 1863, Gerold's Sohn. n. Y, Thlr. 

Bopufiver Vortrag eines auf deſem Gebiete fehr verdienten Borfchere, 

S. €. Cind, Die \ Ddhlangen Deutſchlands. 8. (IV, 165 ©.) Stuttgart 
1855, J. '3. Mil 

Befäreibung und Bergung ter Schlangen, von einem warmen Schlangenfreunde, 


Anlhropologie und Phyfiologie. 


A. Baftian, Das Beftändige in den Menjchenraffen und bie Spielweite 
ihrer Beränderlihleit. Mit einer Karte von Prof. Kiepert. (XVI, 287 ©.) 
Berlin 1868, D. Neimer. 1 Thlr. 20 Nor. 

Eine vergleichende Darftellung der verſchieenen ienſchenraſſen, von einem vielgereisten 

Rthnogtaphen. 

en Lyell. Das Alter des Denfengejä echt auf ber Erbe u. der Ur⸗ 
fprung der Arten durch Wbänderung, nebft einer Beſchreibung ber Eieʒeit 
in Europa u. Amerika. Nach dem Engl, mit eigenen Zuſaͤtzen u. Be— 
merkungen in allgemein verftändlicher Darfelung von Louis Büchner. 
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Anfprechende Darlegung eigener und fremder Beobachtungen über die Functionen des Ge⸗ 
hirns und ihres Verhältniffes zur geiftigen Thätigkeit des Mienfchen. 

W. Wundt, Vorlefungen über die Menſchen- u. Thierfeele. 2 Bde. gr. 8. 
(I. XIV u. 492 S. I. VIII u. 464 ©.) Leipzig 1863, Boß. n. 5 Thlr. 
12 Near. 

Eine forgfältige und reichhaltige Darlegung der phyflologifchen Bedingungen, welche die 

Empfindung vermitteln. Minder gelungen in Berwerthung der Thatfachen und Geſetze für bie 

Sefammtauffaffung der Natur und des Wefens des geiftigen Lebens, 


C. ©. TH. Ruete, Ueber die Eriftenz der Seele vom naturwiſſenſchaftlichen 
Standpuntte. ar. 8 (XIu.102 ©.) Leipzig 1864, Teubner. °, Thlr. 
In wiffenfchaftlicher, Doch auch den Laien ganz verftändlicher Behandlung begründet ber 
Verfaſſer die Behauptung, daß viele Erfcheinungen des Sinnenlebens fih ohne die Annahme 
eines geiftigen Prinzips nicht erflären laſſen. 


Theodor Piderit, Wiffenfchaftliches Syſtem der Mimik und Phyflognomit. 
Mit 94 photolithogr. Abbildungen. gr. 8. (XVIn. 204 ©) Detmold 
1867, Klingenberg. n. 2%/, Thlr. 

Verfuch den Ausdruck der menfchlichen Geſichtszüge zu deuten und feine phyflologifchen 

Urfachen zu ermitteln, Beruht auf forgfältigen Beobachtungen, und ift für den Pfychologen 

wie für den Künftler von Werth. 


Medicin. 


Carl Ernft Bol, (Profeffor der patholog. Anatomie in Leipzig.) Das 
Buch vom gefunden und kranken Menſchen. Mit 25 feinen Abbildungen. 
7. Aufl. gr. 8. (XII, 689 ©.) Mit 73 Abbildgn. Leipzig 1866, Keil. 
n. 1 Thle, 221), Nor. 


Iſt wohl geeignet, bei den Verftändigen vernünftige Anfichten über die naturgemäße Pflege 


des gefunden und kranken Deenfchen zu verbreiten. Leider Hat aber bie Lektüre biefes Buchs auch 
fon manden zum Hypochonder gemacht, und Andere zu allzugroßer Sicherheit verleitet. 


—— Das Buch vom gefunden u. kranken Menſchen. Supplbd. 2. Aufl, 
(VII, 276 ©.) Ebend. 1866. 24 Nor. 


—— Bau, Leben u. Pflege des menfchl. Körpers in Wort u. Bild. Unter 
Mitwirtung von Schulmännern für Schüler bargeftellt. (III, 175 ©.) 
Chend. 1868. 5 Nor. 


Fried. Defterlen, Der Menfch und feine phyſiſche Erhaltung. Oogieinie 
Briefe für weitere Leferkreife. gr. 8. (XII, 483 S.) Xelpzig 1859, 
Brockhaus. n. 24, Thlr. 

Eine populäre Ausführung und Anwendung beffen, was ber Verfaſſer in wiſſenſchaftlicher 

Form in feinem Handbuch der Spgieine niebergelegt hat. Auch formell wohlgelungen. 

ac. Moleichott, Phufiologie der Nahrungsmittel. Ein Banbbug der 
Diätetil. 2. Aufl. (XXIV, 572 ©. u. Zahlenbelege 254 ©.) Gießen 
1859, Serber. 6 Thlr. 


ı Reclam, Das Buch der vernünftigen Lebensweiſe. Für das Volt zur 
tung der Gefimdheit u. Arbeitsfähigkeit. (VIII, 319 ©.) Leipzig 
863, C. F. Winter. 1 Thlr. 15 Nor. 
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Karl Reclam, Des Weibes Gefunbheit und Schönheit. Aerztliche Rath- 
f e für Frauen u. Mädchen. (VIII, 372 ©.) Ebend. 1864. 1 Thlr. 

0 Nor. 

3. Wallach, Das Leben des Menſchen in feinen lörperl Beziehungen 
für Gebildete bargeftellt. 2. Aufl Mit zahlreichen So önitim. (X, 
533 ©.) Erlangen 1869, Ferd. Ente. 1 Thlr. 15 Nor. 

Phpflofogie mit Rüdficht auf Diätetit von einem preitiſchen Arzt nach dem jehigen 
Stande der Wiffenfejaft Mar und angiehend behandelt. Diefe neue Auflage if nad} Form und 
Inhalt weſenilich verbeſſert. 

Sovet (Leibarzt des Königs von Belgien.) Die phyſiſche Erziehung der 
Kinder von der Geburt bis zur Pubertät, Aus d. Franz. 8. (VI u. 
214 ©.) eipgig 1862, Übel n. 24 Ngr. 

3b. 5 der „univerfellen Gtubien.“ Eine ſehr gwehmäßige Mare Anleitung. 

Slorence Nightingale, Die Pflege bei Kranten und Gefunden. Kurze 
Winte ben Frauen aller Stände gewidmet. Bon der Verfaflerin autori= 
firte deutſche Ausgabe nach ber 2. Auflage ihrer Notes on nursing be= 
arbeitet. Mit einem Vorwort von Geh. Sanitätsrath H. Wolff in Bonn. 
8. (XVIu. 224 ©.) Leipzig 1861, Brodhaus. n. %/, Thlr. 

„Shift einer berühmten Kranfenpflegerin in England, bie befonders bucd) ihre Seifkungen 

{m Krimkriege europäifchen Ruf erlangte und Hier einen Echad werthvoller Erfahrungen und 

Beobachtungen nieberlegt. 

Aubolf Virchow, Vier Reben über Leben u. Krankſein. 8. (VIIu. 136 ©.) 
Berlin 1862, ©. Reimer. Thlr. 

‚Bei verfehiebenen Gelegenheiten, bei ber Verſammlung der Naturforfcher in Karlsrube, 

in der Singafademie und in dem üerein junger Kaufleute zu Berlin gehaltene Vorträge. 

I) Ueber die meihanifche Auffaffung bes Xebens. 2) Atome und Inbivibuen. 3) Das Leben 

bes Blutes, 4) Das Fieber, 

—— Gevächtnißree auf Joh. Lucas Schönlein, gehalten am 23. Ia- 
nuar 1865 in der Aula ber Berliner Untverfität. Mit zahlreichen er⸗ 
lauternden Anmerkungen. gr. 8. (112 ©.) Berlin 1865, A. Hirid- 
wald. n. 24 NW; 

PR. geiftreiche rateigit Schönleins mit werthvollen Ercurfen in bie Geſchichte der 
icin. 


€. u. Wunderlich, Geſchichte der Medicin. Vorleſungen, gehalten zu 
Leipzig im Sommer 1858. fer. 8, (XVI, 366 ©. Belege, & 


:curfe u. y 


Notizen 98 ©.) Stuttgart 1859, Ebner u. Seubert. n. 2 Thfr. 12 Ngr. 7° 


IR pwar zunächfk nur für den Arzt gefährieben, aber ber ganzen Darftellungsweife nad} 
ſeht wohl geeignet, auch einem weiteren reife gebildeter Lefer verftänblich umd niglich zu were 
dem. Die alte Gefchichte ift nur furg, vieleicht gu furz, die neuere Entwicklung’ bagegen aus⸗ 
fügrlich gefäjilbert, Die Hauptfragen und wichtigften Uehergänge find befonters bauckſichtigt. 
Darftellung fließend und ſchön. 


Fiteraturgefchichte, 
Allgemeines. 


Dar Müller, (Prof. in Orford), Borlefungen über bie Wiſſenſchaft der 
Sprache. Neun im Royals Inftitute in London 161 „gpeliene Vor⸗ 





372 Literaturgeſchichte. Allgemeines. 


Yefungen, von Prof. C. Böttger für das deutfche Publitum bearbeitete, 
autorifirte Ausgabe. (VII, 400 ©.) Leipzig 1863, Guſtav Mayer. 
12 le. 

Dr belannte Sanſkritforſcher hat in den, bereits in 3. Auflage erfchienenen Vorlefungen 
den glüdlichen Verſuch gemacht, die Reſultate der neueren Sprachforſchung dem geſammten 
gebildeten Publikum in anziehenden Umriſſen vorzuführen, die der deutſche Bearbeiter, unter 
Weglaſſung der lediglich für England berechneten Stellen, in gewandter Weiſe zu übertragen 
und durch eigne Zuſätze zu bereichern bemüht geweſen iſt. 

Mar. Müller, Vorleſungen über die Wiſſenſchaft der Sprache. Für das 
deutſche publitum bearbeitet von Carl Böttger. Zweite Serie von 12 
Vorleſungen. gr. 8. (VIII u. 606 ©. mit eingedruckten Holzſchnitten.) 
Leipzig 1866, ©. Mayer. n. 2 Thlr. 12 N 

Diefer zweite Banb bat mehr als der erfte einen gelehrten Charakter. Der Verfafler geht 


bier auf die neueren phyfiologifchen, Biftorifchen und mythologiſchen Unterſuchungen ein und 
giebt ein Tritifches Refiime derſelben. 


Joh. Seo. Theod. Gräße, Lehrbu us einer allgemeinen Literärgeſchichte aller 

efannten Völker der Welt. 4 Bde. in 13 Abtheil, mit Regiſter. gr. 8. 

Leipzig 183760, Arnoldſche Buchh. 50 Thlr. 

Kein darftellendes Weit, fondern mehr eine durch einen leitenden Tert unterbrochene und 
verbundene Bibliographie, nit überall verläßlich, aber doch im Ganzen genau und immerhin 
ein Denkmal erftaunlichen Fleißes und feltener Geduld. Das reichhaltige Regiſter erleichtert dem 
Gebrauch fehr. 

—— Handbuch der allgemeinen Üterärgefchichte zum Selbftftubtum und 
Kir Borlefungen. 4 Bde. gr. 8. Leipzig 1845—50, Arnoldſche Buchh. 
lt. 

N näbige Auszug aus dem erften mit überfichtlicher Darftellung und berichtigens 
der Umarbeitung. 


Karl Roſenkranz, Handbuch einer allgemeinen Geſchichte der Poefle. 
3 Bde. gr. 8. Halle 1832 u. 33, Anton. 4, Thlr. 
In neuer Umarbeitung erfchienen unter dem Titel: 
—— Die Poeſie und ihre Geſchichte. Eine Entwidlung der poetijchen 
Ideale der Völker. gr. 8. Königsberg 1855, Gebrüder Bornträger. 
Ir. 6 Ngr. 
a Merſicht, aber nicht allenthalben genau. Mehr eine Philoſophie der 


Literaturgeſchichte, als ein literargeſchichtliches Handbuch, in erſterer Beziehung von unſtrei⸗ 
tigem Verdienſt. 


Theod. Mundt, Geſchichte der Literatur der Gegenwart. Vorleſungen über 
deutſche, franzöſiſche, engliſche, ſpaniſche, italieniſche, ſchwediſche, ante 
holländifche, vlämiſche, ruſſiſche, polnische, böhmtiche und ungarifche Lite— 
ratur. Vom Jahre 1789 bis zur neueften Zeit. Zweite neu bearbeitete 
Auflage. 8. (XIV u. 896 ©.) Leipzig 1853, Voigt und Günther. 
n. 21/, Thlr 

Eine Ana CHEN die auch Einzelnes treffend charakteriſirt. 

Friedr. v. Raumer, Handbuch zur Geſchichte der Literatur. 4 Bde. gr. 8. 


IuI. XIO u. 640 © IH u. IV. XIV, 685 ©.) “era 1864— 
6, Brodhaus. n. 5%, Thlr. 
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Zwar kein Werk von wiflenfchaftlichem Werth, aber eine gute populäte Ueberfidht der 
Weltliteratur, wobei aud) bie alte claffifche Literatur, bie der Epanter, Franzoſen, Italiener und 
Engländer in ihren Hauptoertretern gewürdigt wird. Das Bud) ift aus Vorträgen entflanden, 
welche Raumer, feitbem er fidh von ber alademiſchen Wirfamkeit zurücigegogen, für Damen zu 
halten pflegte und verbient ſolchen auch zur Lektüre empfohlen zu werben. 

Hermann Hettner, Literaturgeſchichte des achtzehnten Jahrhunderts. (Im 
3 Theilen.) Braunſchweig 1856, 2. Aufl. 1865, Vieweg u. Sohn. 

J. Bd. Die asliſche Kiteratur von 1660— 1770. (X u. 561 ©.) } 
2. Aufl. 2%, Thlr. 

I. „ Die franzöfife Literatur des achtzehnten Jahrhunderts. (IX 
u. 593 ©) 2. Aufl, 2%, Thlr. 

II. „ Die deutfde Literatur im achtzehnten Jahrhundert. Vom weſt ⸗ 
fäliſchen Frieden bis zur Ihronbefteigung Friedrichs des Großen. 
1648—1740. (VII, 430 ©.) 1862. 2 Thlr. 4 Ngr. 

Ein Bert, das fich durch eine gefälige, einfache und Mare Darftellung und objective Hel⸗ 
tung vortheilhaft empfiehlt, aber die Anfprüdje, die e8 macht, mehr als eine Riteraturgefchichte, 
eine Geſchichte der Ideen zu fein, keineswegs erfüllt. Das Werk nimmt, wie eine andere Litera⸗ 
turgefihiöhte, bie einzelnen Gähriftfteller vor, fchilbert ihre Perfönliäteit, erzählt ihre Lebens- 
—2 und berichtet über ihre Hauptwerle mit verſtändiger Beurtheilung. 

Earl Schmidt, Vergleichende Tabellen über bie Literatur⸗ und Staaten 
geſchichte der wichtigften Culturvöller der neueren Welt. qu. Fol. (VI 
u. 174 ©.) Leipzig 1865, Friedr. Fleiſcher. n. 4 Thlr. 

Vom britten Jahrh. n. Ehr. Geb. bis zur Mitte bes 19. Jahrh. 

Sehr reichhaltig, aber nicht überfihtlich genug. Die Verdindung der politiſchen und 
literariſchen Gefchichte, worauf der Verfafler befonberen Werth legt, tritt nicht gehörig hervor, 
ta das Öleicheitige nicht neben einander fteht, vielmehr bie Politit der Literatur gewöhnlich 
um einige Sabrzehente voraus ift. Leiftet übrigens zum Nachfejlagen gute Dienfte, 
Wolfgang Menzel, Die Gefänge der Völker. Lyriſche Mufterfammlung in 

nationalen Parallelen. 8. 46 B. Zipig 1851. 1Thlr. 15 Ngr. 

Eine neue Ausführung der Idee, weldhe Herders Stimmen der Völker zu Grund gelegen 
Bat. Die Auswahl ift wirklich harafteriftifc und bie Ueberfegungen der nichtbeutfehen Lies 

er gut, 

Ostar Ludw. Bern. Wolff, Geſchichte des Romans. 8. Jena 1841, 
Maufe. 2. Aufl. (XIV, 728 ©.) 1850. 2 Thlr. 

dand von Seiten der Kritik wegen oberflächlicher Behandlung der Sache viele Anfechtung, 
‚giebt übrigens eine treffliche —— ber Romanliteratur und jedesmal ben Hauptinhalt der 
wichtigeren Romane, Zt unterhaltend zu Tefen. 

John Dunlop, Geſchichte der Profabichtungen oder Geſchichte der Romane, 
Novellen, Märden u. ſ. w. Aus dem Engl. übertragen u. vielfach ver= 
mehrt und berichtigt, fowie mit einleitenber Vorrede, ausführlichen An— 
merfungen u. einem vollft, Regifter verfehen, von Fel. Liebrecht. Ler.-8, 
37 B. Berlin 1851. 4 Thle. 15 Ngr. 

Nicht blos Ueberfegung, fondern eigentlich ein gang neues Wert, welches den Stoff nad) 
dem Stanbpunft ber wiffenfchaftlichen Forſchung erfhöpft hat. Auch für einen größeren Refers 
Hreiß geeignet, indem Das Bert ebenfo unterhaltend al8 delehrend if. 

Georg Büchmann, Geflügelte Worte. Der Citatenſchatz des deutſchen 
Voikes. 8. 5. umgearb. u. verm. Aufl (II, 278 ©.) Berlin 1868, 
Haube u. Spener. 1 Thlr. 
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Enthält 1) eine Sammlung von Eitaten aus deutfchen Schriftftellern, 2) aus fremden 
Schriftfiellern, 3) bibliſche Citate und 4) Hiftorifche Gitate, d. 5. die bei gefchichtlich merkwürs 
‚digen Begebenheiten gebrauchten Citate, 5) zum Schluß ein Regiſter. Ein fehr branchhares 
Fe bearbeitetes Buch, das großen Anklang gefunden und in vier Jahren fünf Anflagen 
erlebt hat. 


Bud der Sinnſprüche. Eine Concordanz poetifcher Sinnfprüde des Mor⸗ 
gen⸗ und Abendlandes gejammelt von W. K.joner]., Mit einem Borwort 
von W. Wadernagel. 8. (VIII u. 344 ©.) Leipzig 1853, ©. Mayer. 
n. 11 Ir. 

BL N ende Belefenheit und feinem Geſchmack getroffene Auswahl von Sinn 
fprüchen, die ſchon als folche vorlagen, alphabetifch georbnet nach den Hauptworien, welche die 
fttlichen Bezüge bes inneren und äußeren Menfchen bezeichnen. Gine reiche Fundgrube für. 
Stammbuchs⸗ und Albumblätter. 


J. J. Honegger, Literatur und Eultur des neunzehnten Jahrhunderts. 
In ihrer Entwidlung bargeftellt. gr. 8. (VII u. 206 ©.) Leipzig 
1865, Weber. n. 11/, Thlr. 

Ein Verfuch die Ideen, den geiſtigen Gehalt der neueren Kiteratur, abgefehen von der fors 
malen Seite, feftzuftellen. Geiftreich, anregend, aber auch vielfach zum Widerfpruch reigend, 
und nicht gerade nachhaltig belehrend. 


Adolf Laun, Dichtercharaltere. A. Chenier, Beranger, Burns, Gray, 
Loars de Leon, Bryant, Günther, Chamifjo. (VII, 197 ©.) Bremen 
1869, Kühtınann. 24 Ngr. 

Gute Charakteriftiten, auf gründlidem Studium beruhend. 


3. 3. Döllinger, Die Univerfitäten jonft und jet. 1. 2. Aufl, gr. 8. 
(68 ©.) Münden 1867, Man. n. Y, Thlr. 

Ein geiftreicher Ueberblick der Geſchichte der Univerfitäten mit gelegentlichen kühnen Seitens 
hieben auf die fatholifchen Unterrichtsanfkalten und Bildungsweifen. 


Bibliothek ausländifcher Klaſſiker. Hildburghaufen 1865—70, Bibliogr. 
Inſtitut. In folgenden Abtheilungen: ‚Per 


Engliſche Literatur. 


Rob. Burns, Lieder und Balladen. Deutſch v. Karl Bariſch. 14 Ngr. 
Byron, Dichtungen, v. W. Schäffer. 6 Ngr. 

—— Dion Juan, v. W. Schäffer. 131/, Ngr. 
— Haralds Pilgerfahrt, v. A. H. Jañert. 9 Ngr. 
Ghaucer, Canterbury Geſchichten, v. W. Hertzberg. 8 Thle. 1Thlr. 2 Nor. 
Defoe, Robinſon Cruſoe, v. K. Altmüller. 2 Thle. 151/, Ngr. 

Milton, Das verlorene Paradies, v. K. Eitner. 161/, Ngr. 

W. Scott, Das Fräulein vom See, v. H. Viehoff. 8 Ngr. 

W. Shalespenre, Dramen, ſ. Engliſche Literatur S. 391. 892. 

—— Sonneite, v. 3. U. Gelble. 8 Ngr. 

Shelley, Ausgewählte Dichtungen, v. A. Strodtmann. 2 Thle. 17 Ngr. 
Sterne, Empfindfame Reife, v. K. Eitner. 9 Ngr. 

—— Triftram Shandy, v. 5. 9. Gelble. 2 Thle. 29 Nor. 

Tennyſon, Gedichte, v. A. Strobtmann. 9 Nor. 


Franzöſiſche Literatur. 
Benumarkais, Figaros Hochzeit, v. Fr. Dingelftebt. 6 Nor. 


Mhateaubriand, Erzählungen, von M. v. Andechs. 9 Nor. 
ge, Der hinlende Teufel, von 2. Schüding. 2 Thle. 14 Nor. 
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Moliere, Eharatterlomddien vom Ad. Zaun, 25 Ngr. Der Mi . 6 tu 
A, ie geleheten Frauen, 6 Nor. i fenton. 6 Apr. Dart. 
Nacine, Ausgewählte Tragddien, v. A. Laun. 2 Thle. 15 Nor. 
St. Vlerre, Baul und Virginie, d. K, Citner. 8 Nor. 
©. Sand, Ländliche Erzäflungen, v. Mug. Cornelius. 18 Ngr. 
Stadt, Eorinna, v. M. Bod. 3 Ihle. 10 Nar. 
Töpfer, Rofa u. Gertrud, v. X. Eitner, 10 Nr. 
Italieniſche Literatur. 
Dante, Göttliche Eomdbie, v. K. Eitner. 3 Thle. 25 Nor. 
Leopı Gebite, v. R. Hamerling. 7 Ngr. 
Manzunt, Die Verlobten, v. €. Schröber. $ Bde. 1 Thlr. 5 Nor, 
Spanifge Literatur. 
Gerbantes, Don Duijote, von Edm. Zoller. 4 Bde. 2 Thlr. 
Spanifiher Speaker, 
1. Gil Bicente, Zope de Rueda, v. Moriz Rapp. 151/z Ngr. 
2. Gervantes, Neun Zwifchenfpiele, v. Herm. Kurz. 9 Nor. 
3. u.4, Lope de Vega, v. Mor. Rapp. 1 Thlr. 11 Ngr. 
5. Tirfo de Molina, d. Mor. Rapp. 13 Ngr. 
Camoens, Die Luſiaden, v. K. Eitner. 18 Ngr. 
Standinaviſche Literatur. 
Bjornſon, Bauernnovellen, von @. Lobebany. 18 Nor. 
— Bi Berk, dv. €. oben, s Chr. 2A Nr. 
ne joft«Gage, d. H. Viehofl. 6 Nor. 
Solberg, ee Ge T X Thur. 18 Nor. 
Ruſſiſche Literatur. 
Vuſchtin, Ausgewählte Werke, v. 8. Löwe. 7 Ngr. 
Griechiſche Literatur. 
108, Dramen, v. A. Olbenberg. 11 Nor. 
ehe 3.8. Ghrmitel Diehl. 19 Ngr. 
;0pho8leS, Dramen, v. H. Viehoff. 2 The. 28 Nr. 
Indiſche Literatur. 
Kalidafe, Sahıntala, v. &. Meier. 71/3 Ngr. 
Morgenläntifähe Anthologie, v. E. Meier, 12 Nr. 
Ein Sammelwert, das noch im Erſcheinen begriffen ift; bie Ueberfegungen find gum Teil 
recht gut, aber natürlich von verfchiebener Qualität, 


Altclaffifge Literatur. 
©. Bernhardt, Grundriß der griechiſchen Literatur. 3. Bearbeitung. 
2 Bde, (XXVI, 768 ©.) Halle 1861—67, Anton. 6 Thlr. 27 Ngr. 

Zwar zunächft für den eigentlichen Philologen beftimmt, aber auch dem Laien, ber ſich ges 
nauer unterrichten will, als das befte Gandbuch zu empfehlen, 

B. ©. Teuffel, Geſchichte der römifchen Literatur. Lief. 1u. 2. (416 ©.) 
Leipzig 1868, Teubner. & 24 Nor. 

Sir ben Behreu) be Selen unfreifig as bee Gülfmitel, Gorgfätige Benigung ber 
vorhandenen Vorarbeiten , eine gebrängte, allen überfläffigen Ballaft — Darftellung 
und ein richtiges gefhmadvolles Urtheil find bie anertannten Vorzüge biefes ZBertes. 
Claſſiler des Alterthums. Cine Auswahl der bedeutendſten Schriftſteller 

der Griechen und Römer in neu bearbeiteten Ueberfegungen. 53 Bde. 
Stuttgart 1859—61, Megler. 27 Thlr. 18 Nor. 
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Grieden: 
Aeſchines, Rede gegen Ktefiphon, von 3. H. Bremi u. R. Rauchenftein. 6 Ngr. 
ae Yl08’ Tragödien, von 3. Mindwis. 20 Ngr. 
Ariftophanes, ausgewählte Schriften, von C. F. Echniger u. W. ©. Teufel. 25 Nor. 
Kriftoteles, ausgew. Schriften, von Schniter, Walz u. Zell. 25 Net. 
Demoithenes, ausgew. Reden, von Rauchenftein und Döberlein. 12 Ngr. 
Euripides, ausgew. Tragödien, von Ludwig. 71/9 Ngr. 
erodotos, Geſchichte, von Schöll u. Köhler. 3 Bde. 11/9 Thlr. 
eſiod's Werke, von H. Gebhardt. 5 Nr. 
Homer’s Ilias, von E. Wiedafh. 18 Ngr. 
— Odyſſee, von E. Wiedaſch. 18 Ngr. 
Iboſraes ausgew. Schriften, von Chriſtian. 71/5 Ngr. 
urian, ausgew. Echriften, von Teuffel. 25 Nor. 
Lyfins Reden, von Baur. 18 Nor. 
Piaton's ausgew. Schriften. 1. Bd. v. Georgii u. Suſemihl. 18 Nor. 2. Bd. v. Georgii, 
Eufemihl u. Deufchle. 18 Ngr. 3. Bd. von Teuffel u. Wiegand. 18 Ngr. 
lutarch, ausgew. Biographien, von Klaiber u. Campe, 15 Nor. 
ophofles, Tragödien, von Mindwis. 25 Nor. 
Theotritog, Soylien, von Zimmermann. 10 Nor. 
Thukydides, Gefchichte, von Campe. 2 Bde. 1 Ihlr. 
Xenophon's ausgew. Echriften: 1. Bd. von Walz. 12 Ngr. 2. Bd. von Campe. 12 Ngr 
3. Bd. von Hertlein. 12 Nor. 4, Bd. von Finckh. 6 Ngr. 
Die griehifchen Lyriker oder Elegiter, von Thudichum. 25 Ngr. 


Römer: 


Gäfar, Denkwürbigfeiten, von Baumftarl. 20 Ngr. 

Cicero, ausgew. Schriften. 5 Bde. 1Bd. v. Mofer u. Dörner. 25 Ngr. 2. Bd. v. Wendt. 
25 Ngr. 8. Bd. v. Dilthey, Baur, Mebold u, Teuffel. 25 Ngr. 4. Bd. v. Kem und 
Baur. 20 Nor. 5 Bd. v. Baur, Mofer, Pahl u, Uebelen. 20 Nor. 

Gornelius Nepos, von Dehlinger u. Stern. 71/, Nor. 

Ausgewählte Gedichte der römifchen Elegiker, von Hertzberg und Teuffel. 15 Ngr. 

guradus Flaceus, Gedichte, von Ludwig, Teuffel u. Weber. 2 Bde, 20 Ngr. 

itus Livius, römische Gefchichte, von Klaiber u. Teuffel. 6 Be. à Bd. 16 Ngr. 

Perſius, Satiren, von Teuffel. 71/5 Rat. 

a, Komöbdien, von Hergberg. 25 Ngr. 

alluftius, von Rud. Dietfh. 10 Ngr. 

Zaritus, 3 Be. I. von Teuffel. 7 Ngr. II. von Strodtbeck. 20 Ngr. II. von Gut⸗ 
mann u. Baur. 12 Nor. 

Terentius, ausgew. Luftfpiele, von Benfey. 12 Nor. 

Birgilius Maro, Gedichte. 2 Bde. I. von Ofiander u. Hertzberg. 10 Ngr. II. Aeneis, 
von Herkberg. 18 Nar. 

Eine neue Auswahl der von Oſtander, Schwab und Tafel geleiteten Metzler'ſchen Webers 
fegungebibliothel. Es find bei diefer Auswahl nur diejenigen Werke aufgenommen, bie fich 
zur Lektüre für den Laien eignen. Die Ueberfegungen und Einleitungen find theils von den 
urfpringlicen Bearbeitern, theils von andern erprobten Gelehrten neu revidirt oder ums 
gearbeitet. 


Neueſte Sammlung ausgewählter griechifcher und rämifcher Claſſiker, ver- 
deutſcht von den berufenften Weberfegern. Lieferg. 1—183. Stuttgart 
1854—1864, Hoffmann u. Krais. 


Griechen: 
Anacreon, von Er. Mörike. 10 Nor. 
Aeichylus, Deutſch von I. I. C. Donner, 1Thlr. 3 Be. & 10 Nor. 
Aeſop von W. Binder, 6 Nor. 
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Ariſtophanes ausgewählte Komoͤdien, verdeutſcht von Joh. Mindwig. 5 Bde. 1Thlr. 
gr. 


Ariftoteles, über die Theile ber Thiere. Deutſch v. A. Karſch. 10 Ngr. 

—— Petit v. A. Stahr. 12 Nor. 

—— Politik von Ad. u. C. Stahr. 4 Bochn. 1Thlr. 10 Ngr. 

—— Rhetoril von Ad, Stahr. 24 Nor. 

—_—— Ethik von Ad. Stahr. 1 Ihlr. 

—— Nahrungsgefchichte der Thiere, von A. Karſch. 10 Ngr. 

Arrians Werke, überf. u. erläutert v. €. Cleß. 1 TIhlr. 10 Nor. 

Demojthenes, Ausgew. Reben, v. A. Weftermann. 3 Bohn. 24 Ngr. 

Divdor d. Sicilien, v. A. Wahrmund, 27 Nr. 

Epigramme ber griechifchen Anthologie verd. v. I. ©. Negis. 15 Ngr. 

Epiftet, Handbüchlein der ftoifhen Moral, v. C. Conz. 71/8 Nor. 

Euripides, Dramen. Deutſch v. Joh. Mindwig. 2 Thlr. 24 Nor, 
erodian, Geſchichte des römifchen Kaiſerthums. Deutſch von Ad. Stahr. 15 Nr, 
erodot, Die 9 Mufen. Deutfch von I. C. F. Bähr. 9 Bochn. 2 Thlr, 26 Ner, 
eſiod's Werke. Deutfch v. Ed. Eyth. 5 Nor. 
omers Werke. Deuifch von 3. I. &. Donner. 2 Thle. 24 Nor. 
ſokrates, Panathenaicus v. Theod. Flathe. 5 Ngr. 
ucianus Werke, v. TH. Fiſcher. 2 Thlr. 8 Ngr. 

Lyfias Reden, überſ. v. Weſtermann. 6 Ngr. 

Vauſan as. Defbribung von Griechenland. Ueberſ. von J. H. C. Schubart. 6 Bochn. 

r. gr. 
Pindar, Siegesgefänge, von C. F. Schniger. 27 Ngr. 
Pinto naagewählte Werke. Deutfch von K. Prantl, Eyth und Konz. 6 Bdchn. 2 Thlr. 
r 


gr. 

Plutarch, Ausgewählte Biographien, von E. Eyth. 4 Thlr. 12 Ngr. 

Polybins, Gedichte. Deutſch v. A. Hackh. 1Thlr. 3 Ngr. 

Sophokles Werke, verdeutſcht u. erllaͤrt von Ad. Schoͤll. 8 Bochn. 2 Thlr. 

trade, Erdbefchreibung. Ueberſetzt und erklärt vou A. Forbiger. 8 Bändchen. 8 Thlr. 
r 


gr. 

Theognis Elegien. Phokylides Mahngedicht u. Pythagoras goldene Sprüche. Deutſch von 

. Binder. 5 Ngr. 

—28* Bion u. Moſchus. Deutſch v. Ed. Möricke u. Fr. Notter. 18 Ngr. 
Theophraſft, Charaltere, v. W. Binder. 6 Ngr. 

Thucydides Seichiäte des peloponnefifchen Krieges. Ueber. v. Ad. Wahrmund. 8 Bochn, 

t. 24 Ngr. 

Zenophon, Memorabilien, überf. von A. Zeiſing. 71/3 Ngr. 

—— Sellenifche Gefchichte. Weberf. v. 3. Rieckher. 15 Ngr. 

—— Anabaſis, überf. u. erläutert von A. Forbiger. 2 Bochn. 171/, Ngr. 

—— Cyropädie. Ueberſ. v. J. J. C. Donner. 71/9 Nor. 


Römer: 


Sul. Sur: Dremoiren über ben gallifchen und Bürgerkrieg. Deutfch v. Köchly u. Rüſtow. 
1 Thle. 3 Nor. 

Entullus, Ausgewählte Gedichte. Verdeutſcht v. Fr. Preffel. 10 Nor. 

* Cicero, Tusculanen v. R. Kühner. 15 Nor. 

—— Drei Bücher vom Redner, v. R. Kühner. 24 Nor. 

—— Briefe, von 8. Mezger. 5 Bdchn. 2 Thlr. 

—— Drei Bücher von den Pflichten. Ueberſ. v. R. Kühner. 15 Ngr. 

—— Bom höchften Gute und Uebel, v. R. Kühner. 2 Bohn. 20 Ngr. 

—— Dom Wefen ber Götter, v. R. Kühner. 2 Bochn. 22 Nor. 

—— Ausgewählte Reben, v. R. Kühner. 1 Thle. 15 Nr. 

— Cato oder von dem Greifenalter. Weberf. v. R. Kühner. 5 Ngr. 

—— Lälius oder von der Zreundfchaft, v. R. Kühner. 5 Ngr. 

—— Paradoren ber Etoifer, v. Kühner, 3 Nor. 
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Guruelius Nepos, verd. v. Joh. Siebelis. 71/, Ngr. 
N. Gurtius Aufus, von den Thaten Aleranders d. Großen. DVerbeutfcht von Joh. Siebelis, 
2 3 RAgr. 

Eutro las, Römiſche Gefchichte von A. Forbiger, 9 Ngr. 

oratius Werke, überf. v. W. Binder. 21 Nor. 

uftinus, v. A. Forbiger. 1 Thlr. 6 Ngr. 

ndenal, v. Aler. Berg. 1 The. 

ivius, römiſche Gefchichte, von Fr. Doroth. Gerlach. 11 Bohn. 8 Thlr. 25 Ngr. 
Lucanus, Pharfalia, v. Zul Krais. 20 Ngr. 
Lucretius, Bon der Natur der Dinge, von Wild. Binder. 6 Ngr. 
Martialis, Epigramme, von Aler. Berg. 1 The. I Ngr. 
Obid Werke, von Reinh. Suchier v. €. Elufimann. u. A. Berg. 2 Thlr. 9 Ngr. 
Perſtus, Satiren, v. W. Binder. 9 Ngr. 

hädrus, Sabeln, von Joh. Siebelis. 6 Ngr. 
Blantus, Luftfpiele, von Wild. Binder. 8 Thlr. 18 Ngr. 
— Elegien, von Ir. Jacob u. MW. Binder. 18 Nar. 

intug v. Smyrna, Die Fortfegung der Ilias von 3. 3. 6. Donner, 27 Ngr. 
Salluftius, Jugurtha u. Catilina, v. C. Cloß. 1 Thlr. 
Luc. Annaeus Seneca, der Philoſoph, von A. Forbiger. 1 Thlr. 24 Ngr. 
Statius Werke, v. K. W. Bindewald. 9 Ngr. 
Suetonius, Kaiſerbiographien v. Ad. Stahr. 1 Thlr. 6 Ngr. 
Tacite Binde mit Erläuterungen u. geſchichtlichen Supplem. von K. Zub. Roth. 2 Thlr. 
gr. 
Zerentius, Luftfpiele, von Joh. Herbſt. 1 Thle. 6 Nor. 
Tibullus, v. W. Binver. 9 Rear. 
Belleins Paterculus, Römische Gefchichte v. 3. Eyſſenhardt. 9 Ngr. 
Sext. Aurel. Victor, von A. Forbiger. 15 Ngr. 
Birgilius Werke, v. W. Binder. 1 Thlr. 
Vitruvius, Architectur, mit Holzfchnitten v. Frz. Reber. 1 Thlr. 
Eine volltändige Sammlung von größtentheils guten Ueberfegungen, bie vor ber Metz⸗ 

Ierifhen den Vorzug fehönerer Ausftattung hat. 


Sophofles, Deutſch in dem Versmaß der Urfhrift von I. J. C. Dommer. 
6. Euer Auflage. (VIII, 585 ©.) leipzig 1868, C. 5. Winter. 
2 r. 


Euripides, Deutſch in den Versmaßen der Urſchrift von J. J. C. Don⸗ 
ner. 2. be Auflage. 2 Bde. Leipzig u. Heibelberg 1859, C. F. Win- 
ter. 3 r. 

Beides SE Ant Meberfegungen, die nicht in den genannten Sammlungen aufge 
nommen und au) hübfcher ausgeftattet find, 


Deulſche Literatur. 


Karl Gödele, Grundriß zur Gefchichte der deutſchen Dichtung. gr. 8. 
2 Bde. (XVI, 1203 ©,) 3. Bo. 2 Hefte (480 ©.) bis Heine. Hans 
nover 1857—69, Ehlermann. n. 6 Thlr. 4 Ngr. 

Ein fehr grünbliches gelehrtes Wert, das neben einem kurzen überfichtlichen Tert in Para⸗ 
graphen ein fo vollftänbiges Bibliographifches und biographifchese Material giebt, wie man es 
wohl in feinem andern Handbuch fo gedrängt beifammen findet. Beſonders reichhaltig iſt die 
Zeit vom 15. bis zum 17. Jahrhundert ausgeftattet. Im 18. Jahrhundert weicht der Verfaffer 
bon ber Anlage feines Werkes ab, indem er Goethe und Schiller eine fehr vollftänbige Bios 


die widmet. Das ganze Buch zeugt von Geift und feinem, gefundem Urtheil, deffen bes 
ener Ausdruck Vertrauen erwedt. 
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Aug. Koberftein, Grundriß der Geſchichte ber deutſchen Nationalliteratur. 
1. Aufl. gr. 8. Leipzig 1827, W. Vogel. 12/,, Thlr. 


—— 4. Aufl. 3 Bde. gr. 8. (VI, 3391 ©) 1845—67, ebendaſ. 
11 Titr 12 pr. * 

Urfprünglich ein Leitfaden für Vorleſungen hat dieſes Wert in feiner 4. Auflage einen 

— Da Bar weit vr afhekäpe ehr: Darling De wie db One 
a , al 
trofen und fehwerfälig, aber nach Urteil In gefgiätihen — vorzüglich, 


Geo. Gottfr. Gervinus, Geſchichte der iföen Nationalliteratur der 
Ten 1. Aufl. 5 Bde. gr. 8. Leipzig 183542, Engelmann, 
a Thlr. 
4. Aufl, u. d. Tit.: Geſchichte deutſcher Dichtungen. 5 Bde. gr. 8. 
Leipzig 1868, ebend. n. 9 Thir. 

Das Wert war bei feinem erften Erfcheinen bie erfte ausführliche Geſchichte unferer Na« 
tionalliteratur, weiche entfäjieben national gehalten ift und in allen Berioden auf felbftändigen 
Quellenſtudien beruht. Es ift das Werk eines überfhauenden Geiftes unb umfaflender Welte 
anficht in Darftellung der Riteratur, die im Zufammenhang mit Gefejichte und chen, Kunft 
und Ziffenfehaft betrachtet it; auf Erforfijung und Beleuchtung der in biefer Literatur fid} 
verwirllichenden Sheen und ihrer gefegmäßigen Entwilung gerichtet; ein Wert voll Energie 
und Batriotismus, von großer, oft umermeplich feheinenber Detailbelefenheit und Herrſcher⸗ 
gewalt des @eiftes über biefes Detail; ein fprubelnder Duell geiftreicier Gedanken und Wer» 

ein Wert ebler und ungefeudhelter Inbignation über Unwahrheit und Nieberträdhe 
figkeit. Aber das Buch hat aud) feine Schattenfeiten: e8 athmet eine Ueberorbmung der Kritif 
bie Production, bes Verſtandes über bie Mhantafle, eine nicht verhehlte hägung 
aller nicht antiten Boefle, ja aller nicht antifen Weltanfchauung, Widerwillen ge pofltine 
Religion; es ift voll von einer Tendengprocehfucht, bie bald von Geiten bes Nationalgefüßls 
und Patriotiemus, bald von Geiten des wiberdriftfichen Sweifels gegen die Poefie agiet, 
fobalb ihm biefe von Kosmopolitismus, von ausfhlieflicher Naturliebe, oder vom 
deit angeftedt erfejeint, Diefelbe Proceffucht macht ben Stil Haftig, mipmuthig, olz und un⸗ 
gufrieden. Das Bud) hat übrigens fein Glücf gemacht ebenfowohl durch biefe Unarten, als 
Kuna dee — une Fr ſuiliſtiſher Ginficht durchaus umgearbeitet, bie Darftell 
ie ne ut ift in fififtifcher Hin us ul J arſtellung 
zubiger und manche —S gemildert. Im fadlicher Beziehung Hat insbefondere bie 
Darfellung der Periode vom 15. bis 17. Jahrh. große Veränderungen und Verbefferungen 
erfahren. Eine neue Auflage if in Arbeit, 


a. 3. €. Vilmar, Geſchichte der deutſchen Notionalliteratur. 2 Vänbe, 
1. Aufl. 1845. 12. Aufl. gr. 8. (XI, 626 ©.) Marburg 1868, 
Elwert. 2./, Thlr. 

Keine andere Literaturgefcichte hat eine fo weite Verbreitung und fo dauernden Veifall 
gefunden wie biefe. Die poetifche Geite unferer Nationalliteratur wird darin mit treffender 
ürge harakterifitt, auf genaue Kenntnip ber Quellen und ber beften vorhandenen Gülfsmittel 
gefügt, Borzugsweife gelungen it die mittelalterliche Blüthezeit unferer Dichtung, in deren 

Darftelung fich bie gründliche philologifche Bildung des Verfaflers bewährt. Auch die tomans 

tiſche Periobe und Goethe find trefflic ausgeführt, bie neuere Dichtung nur angebeutet. Ge⸗ 

fällige Darftellung mit entfihieben fittlic tefigiöfer Färbung. 


—— Lebensbilber deutfcher Dichter. Nach deſſen Tod herausg von K. W- 
Viderit. (IV, 174 ©.) Frankfurt a M. 1869, Völder. 20 Ngr. 
Inhalt: iteraturgefchichtliche Meberficht. Hierauf 14 Biographien, worunter die vom 
Lied, Upland und den beiben Grimm befonbers beadhtenswerth. 
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Heinrich Kurz, Geſchichte der deutjchen Literatur mit Proben aus den vor= 
züglichften Schriftftellern; illuſtr. durch Porträts, Faeſimiles, Denkmäler, 
Wohnungen der Schriftfteller. 3 Bde. 4. Aufl. Lex.8. (I. XVI, 867. 
D. XII, 764. II. XI, 841 ©.) Bo. 4. Lief. 1—10. Leipzig 1863 — 
69. Zeubner. 15 Thlr. 

Ein Handbuch der Titeraturgefchichte, das Theorie und Beifpiel glücflich verbindet. Jedem 
größeren Abfchnitt ift eine allgemeine Ueberſicht, jedem einzelnen Dichter feine Biographie und 
eine Charakteriftit mit Harem befonnenem Urtheil vorausgefchickt; die Proben mit Talt aus⸗ 
gewählt. Anlehnung an Gervinus. Ein fehr brauchbares Nachſchlagebuch, ganz geeignet einem 
die Perfönlichkeit und Darftellungsweife eines Dichters zu vergegenwärtigen. Bon der fünften 
Auflage ift das erfte Heft erſchienen; und der vierte Band, welcher der Riteratur von Goethes 
Tod His auf die neuefte Zeit gewidmet ift, hat bis jetzt LO Lieferungen und gebt bis zu Paul 
Heyſe. 

—— Deutſche Dichter und Proſaiſten. Bon der Mitte des 15. Jahrhun⸗ 
derts bis auf unfere Zeit nad) ihrem Leben u. Wirken gefchilbert. 1. Ab- 
thlng. Mit 14 Portr. (in Holzſchn.) gr. 16. (IV u. 699 ©.) Leipzig 
1863, Teubner. 1%, Thlr. 2. Abtheilung. Bon Klopftod bis Schiller. 
2. Bd. von Frdr. Baldamus. Mit 12 Portr. u. Facſim. (655 ©.) 
1861. 1 Th. 10 Ngr. 3. Bd. Bon Gellert bis Jean Paul. (II, 
645 ©.) Mit 16 Portr. 1865. 1?/, Thlr. 

Iſt die Fortfegung eines Unternehmens, welches Fr. Raldamus fehon 1856 begonnen, 
deflen zweite Abtheilung, die Zeit von Klopftod bis Echiller, er unter Mitwirkung Wih. Strickers 
in zwedmäßiger Weife bearbeitet bat. Da Paldamus an der Fortſetzung verhindert war, hat 
der Verleger den Herausgeber für die Ergänzung und Vollendung des Werkes gewonnen. Diefer 
bat nun die Zeit vom 15. bis 18. Jahrh. Hinzugefügt und die Biographien einer Auswahl ber 
hervorragenden Dichter und Proſaiker befchrieben und theilweife das Ergebniß fpecieller Fach⸗ 
ſtudien, wie 3. B. über Niclas von Wyle, Murner, Waldis, Tſchudi, Grimmelshaufen hier 
niedergelegt und daß literarhiſtoriſche Material mit gewohnter Sachkenntniß und Sorgfalt zu⸗ 
fommengeftellt. Der Schluß der zweiten Abtheilung ift ebenfalls von Kurz bearbeitet, aber 
etwas fürzer gefaßt. 


—— Leitfaden zur Geſchichte der deutſchen Literatur. gr. 8. 2. verb. Aufl. 
(XVI, 307 ©.) leipzig 1855, Teubner. 1 Thlr. 

Iſt nach denſelben Grundſätzen behantelt, wie bes Verfaffers größere „Sefchichte der deut⸗ 
ſchen Literatur‘ und bildet infofern zugleich auch eine Ergänzung biefes Werkes, als bier die 
Quellen und Hilfsmittel fowohl für die längeren Perioden als für Heinere Abfchnitte der Lite⸗ 
raturgeſchichte, wie auch für die einzelnen Echriftfteller in möglichft vollftändiger Weiſe mitge- 
theilt werden. Meiſt gedrängte, oft ausführliche Inhaltsangaben bebeutenderer Werke werten 
vielen Leſern befonders erwüngcht fein. 


Wolfg. Menzel, Die deutſche Literatur. 4 Bde. 2. Aufl. Stuttg. 1836, 
Hallberger’8 Berl. 7%, Thlr. 

Reichhaltige, geiftuolle Behandlung ber literarifchen Zuftände, befonders werthvoll für 
die Zeit der deutfchen modernen Romantik bis in bie dreißiger Jahre unferes Jahrhunderts. 
Jetzt freilich auch veraltet, aber bei ter Stellung, welche der Verfafler zur deutfcken Kiteratur 
eingenommen hat, von gefchichtlichem Intereſſe. 

—— Deutihe Dichtung von der älteften bis auf die neuefte Zeit. 3 Bde. 

r. 8. (XII, 452. VIII, 575. Vol, 567 ©.) Stuttgart 1858—-59, 


" abbe. 5 Ir. 
Diefe neue Kiteraturgefchichte ift wohl zu unterfcheiden von Menzel's früherem Wert. Eie 
andelt die deutfche Dichtung faft ausschließlich nach ihrem Stoff und giebt von jedem Stüd 
| gebrängten Bericht über den Inhalt. Die fubjective Auffaffung ift dabei freilich nicht 
; 


—⸗— — 
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ausgeſchloſſen, indem es ein Hauptzweck des Verfaſſers zu fein ſcheint. die ſittliche, ober unfltt= 
liche, die religiöfe oder irreligiöfe Tendenz der befprochenen Werke aufzudecken. Häufig ungenau. 


Joſ. v. Eichendorff, Gefchichte der poetiſchen Literatur Deutfchlande. 
2 Thle. 8. (VIu. 303. 228 ©.) Paderborn 1857, Schöningh. 2 Thlr. 
Eine geiftreiche Auffaffung vom Standpunkt der Romantik aus, mit liebevoller Hervor⸗ 
hebung der katholifchen Elemente, in welchen ber Verfaffer befanntlich das Salz der deutfchen 
Bildung flieht. Weniger Gefchichte der Kiteratur, als Eichendorff’s Gedanlen über dieſelbe. 


Chriſt. Defer, pe. fe Schröder, Geſchichte der deutfchen Poefle in Umriſſen 
u. Schilderungen. In 2. Aufl. größtentheils neu bearbeitet von J. W. 
Schäfer. Mit dem Bilbniffe Goethe's nach Rietfchel’8 Denkmal. gr. 8. 
(VII, 420, IV, 347 ©.) Leipzig 1859, Brandftetter. 3 Thlr. 

Iſt in der neuen Bearbeitung durch Schäfer beinahe ein ganz neues Buch geworben, wel« 
ches das Bedürfniß einer Literarifchen Ueberficht für die heranwachſende Jugend, namentlich für 
die weibliche, fehr gut befriedigt. Die ältere Literatur ift fehr kurz behandelt, die neuere von 
Goethe an aber um fo ausführlicher. 


Otto Roquette, Geſchichte der deutſchen Literatur von den älteften Denk⸗ 
mälern bis auf die neuefte Zeit. 2 Bde. Ser. 8. (V,408. VIH, 515 ©.) 
Stuttgart 1862 u. 63, Ebner u. Seubert. n. 3 Thlr. 18 Ngr. 

Eine klare lebendige Darftellung der großen Dichtwerke nach Form und Inhalt, nicht bloß 
Urtheile und Ueberfichten; befondere Rückſichtnahme auf Eulturverhältniffe, weniger auf die 
gleichzeitigen politifchen Zuftände und Ereigniſſe. Das bibliographifche Element tritt zurüd 
und ift vielfach mangelhaft, überhaupt feheint der Verfafler keine eigene Studien in der älteren 
Geſchichte unferer Lileratur gemacht zu haben. Dagegen ift die neuere Literatur fehr befriedigend 
behandelt, und wer eine Meberficht über diefelbe gewinnen will, Tann einen befferen Führer 
wählen. Bilmar und Roquette ergänzen einander paffend. 


Wilh. Warernagel, Deutfches Leſebuch. I. Thl. altdeutſch. Leſeb. Poeſie 
und Proſa vom 4—15. Jahrhundert. 4. Aufl. Lex. 8. (1348 Sp.) 
Baſel 1859, Schweighaufer’8 Berl. n. 3 Thlr. | 

HD. Thl. Proben deutfcher Poeſie jeit dem Jahre 1500. 2. Aufl. 1840. 
n. 21), Thlr. 

IT. Thl. 1.2. Abthl. Proben deutſcher Proja vom Jahre 1500—1840, 
1842. 43. n. 4 Thlr. 

IV, Thl. Handb. Literaturgeſch. 1—3. Abthl. (496 ©.) 1851—58. 
n. 2 Thlr. 


Unter allen Beifpielfammlungen zur altdeutfchen Literaturgefchichte ift diefe nach Auswahl: 
der aufgenommenen Stüde, fowie nach kritifcher Behandlung des Tertes bei Weiten bie befte 
und vollftändigfte. Für die neuere Zeit gab es kürzere und billigere Bearbeitungen, weshalb ver 
dritte Theil weniger Anklang fand. Der 4. Theil, der eine Gefchichte der Literatur enthält, ift 
foweit er vorliegt trefflich, geht aber nur His zum Anfang des 17. Jahrhunderts. 
fel Aus der großen Menge von Beiſpielſammlungen, nennen wir zur Ergänzung nur noch 

olgende: 
—— Kleineres altdeutſches Leſebuch nebſt Wörterbuch. (V, 616 ©. Wör⸗ 
terbuch 402 ©.) Baſel 1861, Schweighauſer. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Eine Sammlung, welche aus dem erſten Bande des größeren Werkes die wichtigften Stücke 
entnommen bat, und genügt um in die Kenntniß des Altdeutfchen einzuführen, daher auf 
Gymnaſien häufig gebraucht wird. Auch das Wörterbuch ift fehr zu empfehlen. 


Karl Gödele, Deutihe Dichtung im Mittelalter. Darſtellung der deutſchen 
Literatur des Mittelalterd in Titeraturgefchichtl. Weberfichten, Einleitungen, 
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Inhaltsangaben und ausgewählten Probeftüden ꝛc. Lex. 8. Hannover 
1854, Rümpler. n. 4 Thlr. 

Karl Gödele, Elf Bücher deutiher Dichtung. Bon Sebaftian Brandt bis 
auf die Gegenwart. Mit bibliographiichen literar. Einleitungen. gr. 8. 
Ceipgig 1849, Dahn ſche Buch. n. 2%, Thlr. 

— Deutjhlands Dichter von 1813 —43, Cine Auswahl von 872 
harakterift. Gedichten aus 131 Dichtern. Mit biographifcheliterar. Be⸗ 
merfungen ꝛc. Xer. 8. Hannover 1844, Hahn'ſche Hofb. 2%, Thlr. 

Zauter fehr tüchtige Arbeiten, mit Sachfenntniß, Gefhmad und Sorgfalt ausgeführt. 

Befonders Oymnaftallehrern und folchen, denen keine größere Bibliothek des betreffenden Faches 

zu Gebot fteht, zu empfehlen. 

Guſt. Schwab, Fünf Bücher deutſcher Lieder und Gedichte. Bon U. v. 
Daller bi auf die nenefte Zeit. 1. Aufl. 8. Leipzig 1835, Hirzel, 
1, Zhle. 

—— 4. Aufl. 8. (XV, 820 ©.) Leipzig 1857, ebend. 1/, —38 

Dieſe Sammlung hat den Zweck, einheimiſchen und fremden Freunden unſerer National⸗ 
poefie den Ueberblick über den Schatz der deutſchen Lieder durch zweckmäßig gewählte Proben 
zu erleichtern. Die 4. Auflage iſt von Jul. Fr. Klee in Dresden beſorgt und mit Proben von 

22 neueren Dichtern vermehrt, wogegen manche ältere Stücke ausgeſchieden ſind. 

Die deutſche Proſa von Mosheim bis auf unſere Tage. 2 Bde. 8. 
Stuttgart 1843, Lieſching. 2. Aufl. Beſorgt von K. Klüpfel. 3 Bde. 
8. (XVI, 500. VO, 512. VII, 516 ©.) endaf. 1860. 3 Thlr. 

Auch diefe Sammlung will in ganzen Auffägen oder möglichft felbftändigen Bruchſtücken 

Proben tes Edelſten und Beſten geben, was bie deutfche Profa feit Feſtſetzung der neueren 

Sprachformen geleiftet hat. In der neuen Auflage find 32 Schriftfteller ausgefchieben, dagegen 

34 neu aufgenommen, ber größte Theil des 3. Bandes ift neu binzugelommen. 

Ignaz Hub, Deutſchlands Balladen und Romanzendichter. Bon ©. A. 
Dürger bis auf die neuefte Zeit. Eine Auswahl des Schönften und 
charakteriſtiſch Werthvollſten, nebft Biographien und Charakteriftifen ber 
Dichter, unter Berüdfihtigung der namhafteften Eritiihen Stimmen. In 
2 Abth. 3. gänzl. umgearb. Auflage. (VII, 940 ©.) Karlsruhe 1853, 
Kreuzbauer. 3 Thlr. 25 Nor. 

Eine recht gute Auswahl mit fleißig gefammelten Notizen. 

—— Die deutfhe komiſche und humoriſtiſche Dichtung feit Beginn des 
16. Jahrhunderts bi8 auf umfere Zeit. Auswahl aus den Quellen. In 
5 Büchern. Mit biographiſch-literariſchen Notizen, Vortertuarung und 
einer geſchichtlichen Einleitung. 3 Bde. (IV, 548. 754. 448 ©.) = 
berg 1854—56, v. Ebner. n. 4 Thlr. 28 Nor. nu 

Keen fleißige mit Sachlenntniß ausgeführte Sammlung. Die ältere Periode etwas dürftig 

Deutſche Claſſiker des Mittelalterd. Herausgeg. von Frz Pfeiffer. Mit 
Wort: und Sacherklärungen. 1—7. Bd. 8. Leipzig 186470, Brod- 
haus. à Bd. m. 1 Thlr. 

Bd. I ter von der Vogelweide von Pfeiffer. 2. Auf. (LU u. 
338 ©.) 
„ I. Kudrun von Karl Bartih. (RXVI u. 384 ©.) 
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Bd. IN. Das Nibelungenlieb von Karl Bartfh. (XXVI u. 456 ©.) 
» IV. Hartmann von der Aue von Fedor Beh. 1. Thl. Exec der 
Wunderäre. (XX, 352 ©.) 
„ vr ers 2, & Lieder. Gregorius. Der arme Heinrich, 
352 ©.) 
„ VI. u. VII Gottfried von Straßburg von Reinhold Bechſtein. 
1. XL (XLVI, 328 ©) 2 ThL (366 ©), 

Die beigegebenen Worts u. Sacperflärungen find für folche deſer befimmt, weldhe keine gee 
lehrien philologifchen Etubien gemacht haben und machen wollen, abet doch im Intereffe alle 
gemeinet hehefigen een, welche unfere mittlates 
lien dichter gewähren, Pür diefen Refertreis find die Ausgaben fehr zwedimäpig bearbeitet 
unb haben darum auch verdienten Beifall gefunden. Dagegen ift das Unternehmen von den 
gänftigen Philologen fehr angefochten und getabelt worden. 


Germaniftifche Hanbbibliothel. Herausgeg. von Jul. Zacher. I. Walt 
von ber Vogelweide. Hrög. u. erflärt von W. Wilmanns. (X, 402 ©.) 
Halle 1869, Buchandl. d. Waiſenh. 1 Thlr. 15 Ngr. 

Diefe Ausgabe unferer mittelalterlicien Dichter if im Gegenfap zu der Pfeifferfchen 
Sammlung für Soighe beftimmt, welche auf den Höhern Schulen einen Grund in der deutfhen 
Philologie gelegt Haben und im fpäteren Leben bei anderen Berufswiffenfäjaften ſich die Bes 
Tanntfehaft damit erhalten wollen. Die Ausgaben follen außer berichtigtem Terte, gebrängten 
Titerarifchen Anmerfungen audh iechniſche und keitifcpe Anmerkungen und einen kitifchen Apparat 
geben in einer Weife, die gwar zunächft bem Behürfniß bes Xemenden dienen aber auch dem 
Raten noch zugänglich um verftändlidh fein foll. E 


Karl Simrod, Altdeutſches Leſebuch in neudeutſcher Sprache. Mit einer 
Ueberfiht der Siteratumgefähte gr. 8. (Xu. 531 ©.) Stuttgart 
1854, Cotta. n. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Verfuch, Laien in den Kreis der alideutſchen Dichtung einzuführen. Treffliche Mebers 
fegungen. Beſonders für Frauen berechnet, 


Deutſche Bibliothel. Sammlung feltener Schriften ber älteren deutſchen 
Nationalliteraiur. Herausgeg. u. mit Erläuterungen verfehen von Hein- 
rich Kurz. 1—10. Bd. 8. iprig 1862—68, Weber. à Bd. n. 2 Thlr. 

Bd. 12. Burkhard Waldis, Ejopus. 2 Thle. (XLVII u. 972 ©.) 

„ 3-6. Hans Jacob Chriftoph v. Grimmelshaufen. Simpli- 
danifdhe Schriften. 4 Thle. (CXXVII u. 1872 ©.) 

”» 7. Borg Widram’s Rolvagenbädlen. (Lu. 252 ©.) 

„ 8—9. Johann Fiſchart's ſämmiliche Dichtungen. 1. 2. Bd. 
(CVII u. 746 ©.) 

"10. Dafiele. 3. Bd. (LXXX, 544 S) 1868. 2), Thlr. 
Eompl. 20 Thlr. 

Deutſche Dichter des ſechszehnten Jahrhunderts. Mit Einleitungen und 
Worterflärungen herausgeg. von Karl Goebefe und Jul. Tittmann. 

1. Bd. Liederbuch aus dem — Jahrhundert. 8. (AXVI u. 
400 ©.) Leipzig 1867, Brockhaus. n, 1 Thlr. 

2. u. 3. ®b. Schaufpiele aus dem 16. Sahıh. (XLIV, 291. XXVII, 
319 ©.) 1869, 1 Thlr. 
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Deutfche Dichter des ſiebzehnten Jahrhunderts. Mit Einleitungen u. An⸗ 
merkungen herausg. von K. Gödeke und Jul. Tittmann. Leipzig 1869, 
Brockhaus. A Br. 1 Thlr. 

1. Bd. Martin Opitz ausgewählte Dichtungen. (LXXXI, 276 ©.) 
2. Bd. Paul Flemmings Gedichte. Auswahl 
3. Bd. Fried. v. Logaus Sinngedichte. Auswahl. 

Bibliothek der deutſchen Nationalliteratur des achtzehnten u. neunzehnten 
Jahrhunderts. Mit Einleitungen u. Anmerkungen. Leipzig 1868 u. ff. 
Brockhaus. à Bd. 10 Ngr. 

1. Fr. Schleiermacher, Reden über die Religion. Hrsgeg. von 


2. 


K. Schwarz. (XXI, 254 ©.) 
Fr. ©. Klopftod, Oden. Auswahl. Hrögeg. von H. Dünger. 
XVI 221 ©.) 


3. 4. J. K. Mufüus, Vollsmärhen der Deutſchen. Hrögeg. von 


5. 6. 


10. 11. 


13. 14, 


17. 18, 


19. 20 


21. 22. 


23—25 


Mor. Müller. (XVI, 537 ©.) 
Kortüm, Die Jobſiade. 13. Aufl. Hrögeg. v. Fr. W. Ebeling. 


. (XXII, 372 ©.) 
7. 


. Schulze, Die bezauberte Roſe. Hrögeg. von Zul, Tittmann. 
(XXXVI, 190 ©.) 


. & ©. Leſſing, Minna v. Barnhelm. Emilie Salotti. Nathan 


d. Weife. Hrögeg. v. H. Hettner. (XXI, 319 ©.) 


. &. M. Wieland, Oberon. Hrögeg. v. Reinh. Köhler. (XXL, 


257 ©.) 


Maler Müller. Dichtungen. Hrögeg. von H. Hettner. (XVI, 
242. 220 ©.) 


. Theod. Körner, Leier u. Schwert. Zriny, Roſamunde. Hrögeg. 


v. R. Gottſchall. (XXX, 237 ©.) 
G. Forfter, Anfihten v. Niederrhein 1790. Hrögeg. von W. 
Buchner. (XXXVI, 430 ©.) 


. Joh. Gottfr. Herder, Der Cid. Nah Egrniſchen Romanzen. 


Hrögeg. v. Jul. Schmidt. (SXIII, 152 ©.) 

3. ©. Seume, Der Spaziergang nad) Syrakus. Hrögeg. von 
Herm. Oefterlen. XIII, 299 ©.) 

Wilh. Müller, Gedichte. Hrögeg. von Mar Müller. (XXXVI, 
174 u. VO, 191 ©.) 

J. W. Goethe, Fauſt. Hrögeg. von Morig Carriere. (XIX, 
226 u. V, 295 ©.) 

G. A. Bürger, Gedichte. Hrögeg.v.Yul, Tittmann. (LX, 330 ©.) 
3. G. Herder, Ideen zur Geichichte der Menſchheit. Hrögeg. v. 
Jul. Schmidt. (LXXXVIIL, 148. VIIL, 284. VII, 256 ©.) 


8. Ev. PH. Wadernagel, Das deutſche Kirchenlied von Luther bis auf 
Nicolaus Hermann und Ambrofius Blaurer. 2 Thle. Roy. 8. Stuttg. 


1841, 


Seiching. 54, Thir. 


Eine gelehrte und gründliche Geſchichte des Kirchenliebes in ber bezeichneten Periode mit 
dem neu berichtigten Terte der betreffenden Dichtungen und den nöthigen Erläuterungen. 
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Ph. Wadernagel, Dos deutſche Kirchenlied von den älteften Zeiten bis 
zu Unfang des 17. Jahrhunderts, 3 Bde. (XXV, 897. 1056. 976 ©.) 
Leipzig 1862—69, Teubner. Lief. 1—29. & 20 Nor. 

Eine neue, bedeutend erweiterte Auflage des vorigen Werkes, welche wohl bie vollftänbigfte 
und correstefte Sammlung ber älteren Kirdhenlieber enthält. Diefelbe wird demnächft mit Ab- 

Fluß des dritten Bandes vollendet fein, 


aubl, Verſuch einer geſchichtlichen Eharakteriftif ver Volkslieder germa⸗ 
niſcher Nationen mit ner — der — außereuropäiicher Völfer- 
jaften. gr. 8. (89 .) Leipzig 1840, Brodhaus. 3%, Ir. 
— fehr & auf ae —E Stoffes berußende Arbeit. Ya Et 
Heine. Hoffmann, Unfere voltsthümlichen Lieder. 3. Aufl. (XL, 213 ©.) 
Ya 1869, W. Engelmann. 1 Thlr. 10 Nr. . 
Ein volftändiges Verzeichniß der Volfslieder, mit Angabe ihrer Verfaffer foweit fie ber 
Kant find, und der Gompoftteure, fowie ber Quellen, in weldhen Tert und Gompofition ſich 


8. Fr. Wilh. Wander, Deutſches Sprihwörterlerifon. Ein Hausſchat f. 
das deutfche Volt, Pief. 127. Hoc) 4. (©. 11536. A—Ropf- 
wunde.) Leipzig 1836—69, Brodhaus. à Lief. n. Y, Thlr. 

Eine mit dieiß und Sorgfalt angelegte Sammlung. 


Ludw. Uhland, Walther von der Vogelweide, ein altveutfcher Dichter. 8. 
Stuttgart 1822, Cotta. %, Thlr. 

Eine Haffifche Monographie, der wir bie erſte gründliche’ Kenntniß des berühmten Dinner 
füngers verdanken. . 

Alte hoch⸗ und niederdeutſche Volkslieder. Bd. 1. Liederſammlung 
—* Buchern. 1. 2. Abthlg. gr. 8. Stuttgart 1844 u. 45, Cotta. 
3%, Thlr. 

Eine m feinftem Sinn für wahrhaft poetiſchen Gehalt ausgewählte und durch uner« 
mübfiche Borfhung zufammengebrachte Sammlung von Voltsliedern, in weldher der Geraus« 
geber, wie er ausbrüdlich bemerkt, weder eine moralifche noch eine ifthetifche Mufterfammlung, 
fondern einen Beitrag zuc Gefchichte bes deutfchen Voltalebene Kiefern wollte. 

—— Schriften zur Gefchichte der Dichtung u. Sage. 1—4. u. 6—7. Bd. 
gr. 8. (I. XVII, 509. II. XII, 592. II. XII, 549. IV. VI, 406, 
VI. IV, 428. VII IV, 680 ©.) Stuttgart 1865—1869, Gotta. 
2. 18 Thlr. 24 Nor. 

Der erfte und zweite Vand enthalten die Vorlefungen über Geſchichte der altbeutfehen 
Boefte, weldhe Upland in ben Jahren 1880 und 1831 mit ungewöhnlich großem Beifall gehal« 
ten hat. Die Ergebniffe forgfältiger Duellenforfjung find bier in edler Sprache bargeftellt, 
mit befonderer Vorliebe werden die Heldenfage und der Meiergefeng behandelt. Der erfte 
Ban ift von Prof. Keller, der zweite von Prof. Holland nach den ungleigmäßig ausgeführten 
Manuferipten des Verfaffers herausgegeben. Der britte Band von Brof. Dry Pfeiffer in Wien 
Herausgegeben, enthält Uhlande Arbeiten über die Gefchichte des Wolteliebes und ein Bruchftüc: 
deö Gommentars, welchen er feiner Sammlung Voltelieber beigeben wollte. Der Herausgeber 
fagt darüber: „Noch niemals ift Die Volfspoefie mit foldher Orünblichteit und Tiefe, mit fo 
viel Innigkeit und Wärme erfaßt und in fo vollenbeter Sorım dargeftellt worden.” Der bierte 
Band, von 2. Holland Herausgegeben, enthält bie Bortfegung des Gommentars zu ben Wolle: 
Hedern und die Abhandlung über das altfrangöfifche @pos. Band 6, von A. v. Keller heraus- 
gegeben, giebt bie im Jahre 186 erfchienene Abhandlung über ben Mythus vom Thor, und 
bie neue über Odin; Wand 7, ebenfalls von Keller Herausgegeben, die Sagengefäjichte ber ger« 
manifchen und romamſchen Bölter, 

Klüpfel, Literariſcher Wegweifer. 25 
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Franz Pfeiffer, Freie Forſchungen. Kleine Schriften zur Gefchichte der 
deutſchen Literatur u. Sprache. (XIV u. 463 ©) Wien 1867, Tend- 
ler u. Comp. n. 2 Thlr. Ä 

Eine Sammlung von Auffägen über tas Nibelungenliedb, Wolfram von Eſchenbach, 
Ootifried von Straßburg, die mittelhochdeutfche Hoffprache, ſſowie zwei Nachrufe an Wilhelm 
Grimm und Ludwig Uhland, und Anderes. Die Titeraturgefchichtlichen Stoffe find hier auf 
allgemein anfprechende Weife behandelt, und es ift dieß das legte Werk des um die deutfche 
Philologie fo verdienten, furz darauf verftorbenen Verfaſſers. 

L. Ettmüller, Herbftabende und Winternächte. Geſpräche über deutſche 
Dichtungen und Dichter. 3 Bde. gr. 8. (I, 400. I, 584. III, 428 ©.) 
Stuttgart 1865—1867, Cotta. 7 Thle. 

Ein etwas wunderlicher Verfuch einer Titeraturgefchichte in Gefprächsform, mit dem Faden 
eines Romans durchwoben. Das befte daran ift, daß eine Reihe der anziehendften Stüde der 
älteren teutfchen Dichtungen in lesbaren, mitunter fehr guten Meberfegungen mitgetheilt wer⸗ 
ten. Die Erläuterungen theils zweckmäßig, theils geſchmacklos, der Roman etwas bürftig. 

D. 5. Gruppe, Leben und Werke deuticher Dichter. Gefchichte der Poefte 
in den drei legten Jahrhunderten. 4 Bde. Lex. 8. (XIV, 744. IV, 598. 
IV, 652. IV, 606 ©.) Mit 22 Portr. in Stahlitih. Münden 1863 
—68, Brudmann. n. 133/, Thlr. 

Biographien und Charakteriftifen, welche mit Verftändniß und Geift ausgeführt find. 
Henriette Feuerbach, Uz und Cronegk. Zwei fränfifhe Dichter aus dem 

vorigen Jahrhundert. Ein biographifcher Verfud. gr. 8. (V u. 196 ©.) 
Leipzig 1866, Engelmann. 174, Thlr. 

Eine ausgezeichnete Monographie, die durch Darftellung, Besiehung auf den Zufammen- 
hang mit ten fonftigen Bildungselementen jener Zeit, geſchickte Hinweifung auf bie Kleinen 
Züge des täglichen Lebens, fich den beften Arbeiten diefer Art anreiht. j 
ID. Appell, Die Kitter-, Räuber und Schauerromantil. Zur Ge- 

Ihichte der deutfchen Unterhaltungsliteratur. gr. 8. (Vu. 92 ©.) Leip- 
zig 1859, Engelmann. Y, Thle. 

Eine anziehende kleine Schrift über ein Gebiet der deutfchen Xiteratur, das einft eifrig 
gepflegt, vom heutigen Leſer kaum mehr aufgefucht wird, aber um fo mehr culturgefchichtliches 
Intereſſe har. 
Joh. Wild. Löbell, Die Entwicklung der deutſchen Poeſie von Klopſtocks 

erfiem Auftreten bis zu Goethes Tode. Borlefungen gehalten im Wins 

ter 1854, Mit ergänzenden Anmerkungen u. Erörterungen zur einhei⸗ 

miſchen u. ausländischen Literaturgefchichte. 3 Bde. 1. Bd. 8. 

347 ©.) Braunſchweig 1856, Schwetichfe u. Sohn. n. 1Y/, Thlr. 
2.20. A. u. d. T.: C. M.Wieland. (XI, 379 ©.) 1858. 11/, Thlr. 
3. Bd. Leſſing. Mit angehängten Annalen der literar. Thätigfeit 

Leffings. Nach des Verf. Tod heransgeg. von U. Koberftein. 
(XI, 311 ©.) 1865. 1?/, Thle. 

Geiſtvolle künftlerifch abgerundete Vorträge, die dem oft behandelten Etoff doch wieder 
neue Gefichtspunkte abzugewinnen wiffen. 

Wild. Wachsmuth, Weimars Mufenhof in den Jahren 1772 —1807. 
Hiſtoriſche Skizze. gr. 8. Berlin 1844, Dunder u. Humblot. n. 1 Thlr. 

Ein mit umfafjender Benugung ber vorhantenen Quellen entworfenes gefchichtliches Wild 
der literariſchen Glanzperiode Weimars, das aus den Briefwechfeln, Nachläffen unb Biogras 
phien jener Zeit einen Gefammtüberblid gewährt und durch Tebendige Darftelung anzieht. 
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Rob. Springer, Weimars claſſiſche Stätten. Ein Beitrag zum Stublum 
Goethes und unferer claſſiſchen Literaturepode, (II, 161 ©.) Berlin 
1867, Jul. Springer. 1 Thlr. B 

—— Die claſſiſchen Stätten von Jena und Ilmenau. (202 ©.) Berlin 
1869, Springer. 1 Thlr. 

Anfprechenbe, auf forgfältige Nachforfehungen gegrüntete Befepreibung der Dextlichteiten, 
und Edhilderungen aus der Zeit des Verlehrs der beiben Dichterheroen. 


Eduard Bons, Schiller und Goethe im Xenienfampf. 2 Bde. gr. 8. 
38%, 8. Stuttgart 1851. 2 Thle. 12 Nor. 
Erläuterungen ber Üiteraturgefepichtlichen u, forialen Wegiehungen jener bergmten Xenien. 
Wichtig für die Siteraturgefäichte und zugleich unterfaltende Lektüre. 


Schillers u. Goethe's Xenien-Dranufeript. Zum erften Male bekannt 
gemacht von Eduard Boas und herausgeg. von Wentelin v. Maltzahn. 
gr. 8. (V u. 263 ©.) Berlin 1866, Hirſch. n. 1%, Thle. 

Diefes für die Literaturgefchichte intereffante Büchlein enthält: 1) Das Dtiginalmanus 
feript der Xenien, das Voas von @dermann erhielt, Dafelbe ift wichtig, weil e8 Die Frage über 
die Autorfehaft beider Dichter vollftändig erletigt, durch bie urfprünglichen Weberfehriften mandhe 
Bereutungen aufflärt, bie Bisher nicht errathen waren, und enblich weil e8 40 nicht veröffent» 
Ticpte Xenien enthält. Außerdem enthält das Buch eine Zufammenftellung ber tritifejen Stürme 
men über Boas Xenienfampf, Ergänzungen zu genanntem Wert von bem Herausgeber, neue 
Erllärungen und Notizen über das Verhalten der Getroffenen u. bgl., Beiträge und Beriche 
tigungen gu den Gegenfihriften. 


Julian Schmidt, Geſchichte des geiftigen Lebens in Deutſchland von Leib» 
nig bis auf Leffings Tod 1681—1781. 2 Bde. 1. Bd. 1681—1750. 
gr. 8. (VIu. 652 ©) 2. Bd. (782 ©.) Leipzig 1862—64, Grunow. 
2. 7 Thle. 28 Nor. 

Literaturgefejichte einer bisher ziemlich vernachläſſigten Periode, die aber eine genauere 
Betrachtung wohl verbient, ba in ihr fehon bie Anfänge bes fpäter fo reichen Geiftesichens bes 
18. Jahrhunderts fiegen. Die Arbeit Echmidts giebt neben guten allgemeinen Eharatteriftiten 
zu viel unverarbeitete Auszüge aus den Echriftftellern jener Zeit. Der Titel verfpricht mehr 
als die Ausführung leiftet, indem hoch nichts weiteres als eine Titeraturgefchichte gegeben wird. 


— LGeſchichte der deutſchen Literatur. 1. Aufl. 1853. 5. umgearbeitete 
und vermehrte Auflage. 3 Bde. gr. 8, (I. VI, 574. II. VI, 654. 
II. VIII, 564 ©.) Leipzig 1865— 67, Grunow. n. 84/, Thlr. 

I. Bd. Das claſſiſche Zeitalter. (1781—1797.) 

U. Bd. Die Romantit. (1797—1813.) 

IIL Bd. Die Gegenwart. (1814—1867.) 

Diefes Wert it für die neuere Riteraturgefäjichte wohl das befte und ausführliche, das 
wir haben, (6 hat daß unbefteitbare Vertienft, den Häufig zu viel bei Ceite gelegten ethifchen 
Mafftab in ter Beurtheilung der fhönen Literatur mit Nahbruf und unerbittlicher Strenge 
geltend gemacht zu baben, und zeigt einen tihtigen Wlid in Auffaflung und Gcilderung geie 
figer Richtungen. Dagegen geht ihm Die rechte Gicherheit in Erienntniß und Hervorhebung 
ber poetiſchen Schönheiten ab, fo daß bei ihm Lob und Zabel häufig fubjertiv willfürlich er⸗ 
ſcheint. Auch wendet er den Recenfenten, ten man ſich bei Beſprechung neuefter Erzeugniſſe 
wohl gefglien Iaffen Tann, zu fehr auch auf Hiftorifä) geworbene Größen an. Uebrigens hat 
gerade in Diefer Begiepung die neuefte Auflage vieles verbeflert, und es find mandhe zu polemifche 
und räfonnirenbe Bartieen weggeblichen. Ein Worzug des Werkes ift ed, daß es neben ber pote 
tifchen Literatur aud) die Philofophifche, Hiftorifche und politifche ausführfid, behankelt und fie 


al wefentlichen Beſiandtheil ber nationalen Bildung zu würtigen weiß. 25* 
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Rudolph Gottihall, Die deutſche Nationalliteratur in der erften Hälfte 
bes neunzehnten Jahrhunderts. Literarhiftorifch und Fritifch dargeftellt. 
1. Aufl. 1855. 2. verm, u. verb. Auf. 3 Bbe. gr. 8. (AXXII, 496, 
IV, 360. IV, 714 ©.) Breslau 1861, Trewendt. 4!/, Thlr. 


Im Gegenfag zu Julian Schmidts etwas feharfer, oft ungerechter Kritik entftanden. Der 
Verfaſſer wollte der fchriftftellerifchen Gegenwart mehr Anerkennung und Ermuthigung ent⸗ 
gegenbringen, und that in überfehwenglicher Bewunderung etwas zu viel, fo daß oft zwifchen 
Hafftfchen Meiſterwerlen und mittelgutem Erzeugniß ber Unterfchied verwifcht erfcheint. Ge⸗ 
funder Sinn für Poeſie und freudige Anerlennung des Guten, wo er es findet, find entſchiedene 
Vorzüge des Verfaflers. Die zweite Auflage ift abgeflärter und im Einzelnen verbeffert; auch 
find außer der Fortfegung bis auf die Gegenwart allgemein culturbiftorifche eberblide hinzu⸗ 
"gefommen, fo im 2. Bande: Die Literatur und das Publitum; die Bühne und die dramatiſche 
Dichtkunſt; zur Gefchichtfchreibung und Politit, die Naturwiffenfchaften und der Materia- 
lismus. 


Moriz Rapp, Das goldene Alter der deutſchen Poeſie. 2 Bde. gr. 8. 
(XII u. 702 ©.) Tübingen 1861, Laupp. 2%, Thlr. 


Eine auf vertraute Belanntfchaft mit den Werken unferer claffifchen Dichter geſtützte 
Gharakteriftit verfelben, mit eigenthümlicher, geiftreicher, oft baroder Auffaffung. Bd. I. giebt 
als Einleitung zunächft vergleichende Betrachtungen über nationale Unterfehiede und @igen- 
thuͤmlichleiten der neueren Poeſie, hierauf Analyfen der Hauptwerke Klopſtocks, Leſſings, Wie- 
lands und Goethes, Bd. II. befpricht Schiller, Hebel, Sean Paul und im Schlußcapitel bie 
Schlegel, Tied, Uhland, Rüdert, Platen, Zenau, Heine. Der Standpunkt der Betrachtung ift 
theils ber äfthetifche, theils der philologifche, bei Klopftod und Hebel wird hauptſächlich das 
Sprachliche hervorgehoben ; mit befonderer Vorliebe werden Schiller und Jean Paul behandelt. 
Die philofophifchen Vorausſetzungen gehören der Gegelfchen Philofophie an. 


Berthold Auerbach, Deutſche Abende. Neue Folge. 8. (IX u. 353 ©.) 
Stuttgart 1867, Cotta. n. 1 Thlr. 

Abhandlungen, Vorträge und Feftreden. Ueber Goethe, Schiller, Fichte, Uhland, Sean 
Raul, Jac. Grimm, Lenau, das deutfche Volkslied, Moliere, Goldfmith, Bernarbin de St. Pierre. 
Das Buch enthält viele beachtenswerthe äſthetiſche Gedanken und Urtheile und beichäftigt fich 
eingehend mit manchen technifchen Fragen der Dichtlunft. Befonders hervorheben möchten wir 
in diefer Beziehung: Goethe und die Erzählungskunſt; Goldſmiths Pfarrer von Wakefield; 
‚und Bernardin de St. Pierre's Paul und Virginie. 


Karl Barthel, Die deutfche Nationalliteratur der Neuzeit (fett 1813.) In 
einer Reihe von Vorleſgen dargeſtellt. 7. Aufl. gr. 8. (XVII, 647 ©.) 
Braunſchweig 1866, Leibrod. n. 2 Thlr. 

Diefe zuerft im Jahre 1850 erfienene, aus Vorlefungen für Damen entftandene Litera⸗ 
turgefhichte, machte befonders in ihren allgemeinen Parthieen den Eindruck jugendlicher Uns 
reife. Trotzdem fand fie großen Beifall und verdankte venfelben wohl hauptfächlich ihrem 
hriftlichen Standpunkt und warmen religiöfen Sinn einerfeitö, anbererfeits dem Talent, ein 
klares und lebendiges Bild fowohl der Perfünlichkeiten als ber einzelnen Dichtungen zu ent= 
werfen. In den fpäteren Ausgaben, nach des Verfaflers Tode von feinem Bruber beforgt, find 
auch viele Mängel verbeffert und in Anmerkungen Irrthümer berichtigt und Lücken ausge⸗ 


oa Münfchenswerth für bie nächfte Auflage ift eine in Ausficht geftellte Umarbeitung bes 
anzen. 


Robert Meder, Die poetifche Nationalliteratur ber deutſchen Schweiz von 
Haller bis auf die Gegenwart. 3 Bde. (XIV I, 430. II, 429. III798 ©.) 
Glarus 1867, 3. Vogel. n. 6 Thlr. 


Eine Gefhichte der poetifchen Literatur der deutſchen Schweiz in Muſterſtücken mit Ers 
läuterungen und kritiſchen Erörterungen, bie von feinem Verſtändniß und Geſchmack zeugen. 
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9. C. Mörifofer, Die ſchweizeriſche Literatur des 18. Jahrhunderts. gr. 8. 
(XIV u. 537 ©.) Leipzig 1861, Hirzel. n. 2%, Thir. 

Eine fehr tüchtige anfprechende Arbeit, weiße mehr giebt, al8 der Titel verfpricht, nämlich 
ein gutes Stüd allgemein beutjcher Literaturgeſchichte; unter ben einzelnen Biographien und 
Gharatterifiten find befonders die von Lavater, Peftaloggi und oh. Müller fehr Iefensmerth. 
Jegör v. Sibers, Deutſche Dichter in Rußland. Studien zur Literatur- 

elite. 16, (LXXX u. 680 ©.) Berlin 1855, Schröder. 21/, Thlr. 

Eine Sammlung von Biographien und Saralterififihen Bchiöhtproßen einer großen Zahl 
von beutfeien Dichtern, bie entweder in Rußland geboten und aufgemachfen finb oter ſich läne 
ga Zeit in Rußland aufgehalten Haben. Die Reihe wird eröffnet buch) Paul Bemming. Bon 

Hannteren Namen finben wir ferner: Jac. Mich. Reinhold Lenz, Fr. M. d. Klinger, Eotebue, 

Raupad), Wilh. Emets, Richard Wagner, Bobenftedt und Sternberg, weld Iepterem eine aude 

führlihe Biographie gewibmet if. Als Einleitung ift bem Ganzen eine Gefchichte der deutſchen 

Liieratur und Bildung in Rußland vorangefegikt. 

Melchior Meyr,] Geſpräche mit einem Grobian. Herausgeg. von einem 
feiner Freunde. 8. (XII u. 383 ©.) Leipzig 1866, Brochaus. 
n. 14/, Thlr. 

—— 2. Aufl. vermehrt mit einem Sefrräch über die Aufgaben u. Aus= 
fihten Deutſchlands nach dem Krieg. 8. (XVI u. 502 ©.) Ebend. 
1867, n. 2 Thlr. 

Neueftes Gefpräd; mit dem Grobian zc. (Abdr. a. d. 2 Aufl. ver Geſpräche ec.) 
8. (VO u. 126 ©.) Ebend. 1867. n. Y, Thlr. 

Unter ber Firma eines Grobians fagt ber Verf. allerlei treffenbe Wahrheiten im Gebiet 
der Wiffenfhaft, Literatur, Kunft und Gefellfchaft. Der politifche Nachtrag befpriät die na ⸗ 
tionale Ginpeitsfoge um fell fich auf ben Etanbpuntt eines zur preußifchen Politi befehrten, 
früher bunkesftaatlich gefinnten Echwaben. 


Deuffche Sprache. 


Rudolph v. Dt, Die Einwirkung des Chriftenthums auf die althoch⸗ 
deutſche Sprache ꝛc. gr. 8. Stuttg. 1845, Lieſching. n. 2/, Thlr. 

Eine fehr — Arbeit, welche nicht nur mit ernften Studien, fondern auch mit war⸗ 
mer Xiebe zur Cache ausgeführt if. Enthält eine Gefchichte der althochdeutfchen Kiteratur, in 
welcher Hauptfählich nachgewiefen wirb, wie das Ehrifientfum befeuchtend auf Die beutfihe 
Kae  gngewir und einen völligen umfchwung in ter Entwidlung berfelben hervorge- 

acht Habe. 

Auguft Schleicher, Die deutſche Sprache. gr. 8. (VIIn. 340 ©.) Stutt- 
gart 1860, Cotta. n. 2 Thlr. 2. verb. u. verm. Aufl. 1869. (X, 348 ©.) 
2 The. 

Der Berfaffer will in diefer Schrift das Verfahren und die Ergebniffe der Epradwiffens 
ſchaft jebem Gebilteten zugänglic machen und zugleid) das Weſen unferer deutſchen Duttere 
Poradie in feinen Hauptzügen darlegen. Die zweite Auflage ift aus dem Nadhlaffe des Verf. 
nach ben Zufägen feines Hanteremplars von einem Freunde herausgegeben. 

Joh. Chrift. Heyſe, Allgemeines verbeutfchentes und erflävenbes Fremd⸗ 
wörterbuch mit Bezeichnung ber Ausſprache und Betonung ber Wörter 
nebft genauer Angabe ihrer Abftammum, * und Bildung. 13. Ausg. Vers 
befiert und fehr bereichert, herausgegeben von & ® 5 Dayn- gr. 8. 
(&XVI u. 972 ©.) Hannover 1865, Hahn. 3 Ti 
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Ein ſehr gediegenes Werk, das durch die Bearbeitung von Mahn, einem grünblichen 
Kenner der verfchiedenen europäifchen Sprachen auf die Höhe der neueften Forſchung geftellt 
worden ift. 

Fried. Lud. Karl Weigand, Deutfches Wörterbud). 3. völlig umgearbeitete 
Auflage von Friederich Schmitthenners kurzem deutſchen Wörterbuche. 
I. BD. AR. gr. 8. (XVI u. 656 ©) I. Bo. 2-3. (608 ©.) 

. Gießen 1853—62, Rider. n. 6 Thlr. 

Für den Handgebrauch bei literarifchen Arbeiten fehr zweckmäßig und empfehlenswerth. 
Iſt auf die Forfchungen der Grimm’fchen Schule und eigene umfaffende Unterfuchungen bes 
Verfaflers gegründet, 

Zur Ergänzung dient: 

—— MWörterbud) der deutjhen Synonymen. 2 Ausg. 3 Bde. gr. 8. 

A aXVIn, sTe. XII, 594. 595. 125 ©) Mainz 1852, Rupferberg 
6 Thlr. 


Jakob und Wilhelm Grimm, Deutfches Wörterbuch. Fortgeſetzt von Rud. 
Hilbebrand u. 8. Weigand. Bd. I—IU. volfftändig (XCO, 1824. 1776. 
1904 ©.) 2b. IV, Abth. 1. 3 Lgn. (720 ©.) bi8 Fürderd. Bd. IV, 
Abth. 2. 2 Lfgn. (480 ©.) von 9. bis Harm. Bd. V. Liefg. 1—9. 

" (2160 ©.) von K. bis Kreistag. Leipzig 1852—69, ©. Hirzel. 25 Thlr. 
à Lief. 20 Ngr. 

Ein nationales Werk, in welchem die Gebrüder Grimm bie Ergebniffe ihrer ausgedehnten 
Forſchungen nieberlegten, und das nun von den Fortfegern und Mitarbeitern zu einem abfehs 
baren Ende geführt wird. Giebt eine Gefchichte der einzelnen Wörter und ihres fchriftftelle- 
rifhen Gebrauchs, von den älteften Zeiten an. Urfprünglich war Gocthe als Grenzpunlt feft- 
gefeßt, aber fehon nach den erften Lieferungen dehnten fich die Belege auch auf die neueren 
Schriftfteller aus. 

Dan. Sanders, Wörterbuch der deutſchen Sprade. Mit Belegen von 
Luther bis auf die Gegenwart. 2 Bde. gr. 4. (1065. VIII, 1828 ©.) 
Leipzig 1859—65, DO. Wigand. 24 Thlr. 

Ein fehr gutes Handbuch zum Nachfchlagen, das befonders den moternen Sprachgebrauch 
berüdfichtigt. 

— — Handwörterbuch der deutſchen Sprache. (VI, 1067 ©.) Leipzig 1869, 


O. Wigand. 2%, Thlr. 
‚ Ein Auszug aus bem größeren Werke, mit Weglaffung der Fiterarifchen Belege und der 
minder gelungenen etymologifchen Partien. 


Englifche Literatur. 


Henri Taine, Histoire de la literature anglaise. 5 vol. Paris 1863 
—69, Hachette. à vol. 3 frces. 50 cs. 

Da e8 weder in deutſcher noch in englifcher Sprache eine zufammenfaffende volljtändige 
Geſchichte der englifchen Kiteratur giebt, fo führen wir ein franzöfifches Werk an, welches als 
das befte über ven Gegenftand gilt. Daffelbe beruht auf gründlichen Studien, ijt mit Geift ge= 
fchrieben, aber geht mehr vom philofophifchen als vom gefchichtlichen Standpunkt aus und 
beurtheilt die englifchen Schriftfteller zu fehr nach dem Maßſtab des franzöftfchen Geſchmacks; 
auch ift die Auswahl unter den neueren Schriftitellern willkürlich. 

2. Herrig, Handbuch der engliſchen Nationalliteratur von ©. Chaucer bis 
auf die jegige Zeit. Mit biographifchen und Eritifchen Skizzen. Dichter 


U 
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u. Proſaiker. 9. Aufl. 2er. 8. Xu. 707 ©.) Braunſchweig 1860, 

Weftermann. n. 1%, Thlr. - 

" Zunächit eine Beifpielfammlung für den Schulunterricht, aber auch für Jeden geeignet, 
fer fid) mit der Gefihichte der englifchen Riteratur befannt machen und bie darakterififchen Bei 
fpiele im Original lefen will. Die biographifchen Skizzen und Urtheile zeugen von Sorgfalt 
und Gefhmad. 

William Shafefpeares Werte. Herausgeg. u. erklärt von Nico. Delius. 
N. Ausg. Mit dem Portrait des Dichters. 7 Bde. u. Nachtrag. Ler. 8. 
(1.: 782, 2.: 785. 3.: 566 4.: 624. 5.: 641. 6.: 685. 7.: 677 ©.) 
Elberfeld 1864—65, Friederichs. à Bd. 2 Thlr. Compl. 15 Thlr. 

ae die Hefte deutfehe EN im Pe mit ee Die 
und reihhaltigem Gommenter, Die Stüde find and) eingeln zu baben, 

Dramatifche Werke nad; der Weberfegung von Aug. Wilh. Schlegel 

. und Ludwig Tied, forgfältig revidirt und theilweife neu bearbeitet, mit 

Einleitungen u. Noten verfehen, unter Rebaction von H. Ulrici herausg. 

. von ber Shatefpeare-Gefellihaft. In 12 Bon. à %, Thlr. Bis jegt 

8 ®be. (VI, 527. 445. 499. 428, 372. 462. 391. 405 ©.) Berlin 

1867—70, Reimer. 

Eine gute Revifion der Sdhlegel ſchen Meberfegung. Die Einleitungen find theils von 
ulrich theilß von Aler. Schmidt und N. Elze, welche Lepteren in Verbindung mit ©. Serwegh 
und W. A, B. Gergberg aud) die Ueberfegung der nicht von Schiegel und Tiek überfepten 
Etücke übernommen haben. 

— Dramatifcde Werke, überfegt und erläutert von Ad. Keller u. Mor. 
Rapp. 8 Bre. Stuttgart 1843—46, Metzler. 2. Aufl. 1854. 2 Thlr. 
14 Nor. 

Eine Veherfh die neben den anbern immer noch Beachtung verdient. Die Behand» 
Tung ift eine fehr verfhiebenartige, indem die von Keller überfepten Stüce fi durch geriffen« 
Hafte Worttreue auszeichnen, die von Rapp bagegen eine beutfche Nachbildung des Originals 
anftreben, wobei der Ueberfeger ſich nicht feheut, anftatt eines englifchen Wiges oder Wortfpiels 
ein deutſches zu fegen, Namen und Scenen gu verändern. Intereffant find auch feine Einlei- 
tungen, mit geiftreichen Hypothefen über Entftehung und Anlage der Stüde. 

—— Dramatifge Dichtungen. (Bibliothek ausländiſcher Elaffiter) 8. 
Hilbburghaufen 1864— 67, Bihliogr. Inftitut. 

Bd. 1. Macbeth, über]. von W. Jordan. (122 ©.) 1865. , Thlr. 
„ 3. Hamlet, über]. v. Ludwig Seeger. (200 ©.) 1865. 9 Nor. 
» 5. Romeo u. Julie. Deutfd) von W. Jordan. (135 ©.) 6 Ngr. 
„ 20. König Lear. Deutſch von W. Jordan. (166 ©) 8 Ngr. 
n 23. intermäßecen. Deutſch von K. Simrod. (132 ©.) 1866. 

7 Nr. 


n 24. Timen v. Athen. Deutf v. Lud. Seeger. (131 ©.) 7 Ngr. 

» 27. König Johann. Deutſch von Lud. Seeger. (119 ©.) 6 Ngr. 

„ 28. Biel Larmen um Nichts. Deutſch von K. Simrod. (124 ©.) 
6 Nor. 

„80. Der Sturm. Deutſch v. Dingelftedt. (93 ©.) 1867. Y, Thlr. 

44. Der Liebe Lohn und bie beiden Edelleute von Verona. Deuiſch 
von 8. Simrod. 1867. (214 ©) 14 Nr. 

„ 51. Eymbelin. Deutſch von Jordan. (151 ©.) 2/. Thlr. 
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Bd. 55. Gleiches mit Gleihem von Simrod. (118 ©.) 6 Nor. 
„ 61. König Richard II. von H. Viehoff. (114 ©.) 6 Ngr. 
„ 92. Was Ihr wollt von Frz. Dingelitet. (110 ©.) 6 Nor. 
„ 93. Wie e8 Euch gefällt v. Frz. Dingelftebt. (114 ©.) 6 Ngr. 
Eine vollftändige Ueberfegung Shaleſpeare's. Meiſt recht gute Arbeiten. 
Shafeipenre dramatiſche Werke. Ueberfegt von Fried. Bodenſtedt, Ferd. 
Treiligratb, Otto Gildemeifter, Herm. Kurz. Nach der Tertrevifion und 
unter Mitwirkung von Nicol. Delius. Mit Einleitung u. Anmerkungen 
herausgeg. von Fried. Bodenſtedt. 1—19. Bd. 8. Leipzig 1867— 
70, Brodhaus. à Bd. !/, Thlr. 
Bd. 1, Othello der Mohr von Venedig, überjegt von Fr. Bodenſtedt. 
XVI u. 140 ©.) 
önig Johann, überfegt von DO. Gildemeiſter. (XII u. 98 ©.) 
„3. 18 ©) und Kleopatra, überjegt von Paul Henfe. (VII u. 
148 ©, 
„ 4. Die luftigen Weiber von Windjor, überfegt von Herm. Kurz. 
(XXIV u. 127 ©.) 
„ 5. Biel ae um Nichts, überfegt von Ad. Wilbrandt. (VIII 
u. 112 ©. 
„ 6. Richard IL, über. von Gilvemeifter. (X, 105 ©.) 
„ 7. Macbeth überf. von Bodenſtedt. (XVI, 103 ©.) 
„8. u. ig Heinrich IV., über. von Gildemeiſter. (XXII, 
252 


„ 10. Romeo und Julie überf. v. Bodenſtedt (XIV, 120 ©.) 

„ 11. Coriolanus überf. von Wilbrandt. (VI, 144 ©.) 

„ 12. Timon v. Athen, überf. von P. Heyſe. (VID, 109 ©.) 

„ 13. König Heinrich V., überf. von Giltemeifter. (XIV, 120 S.) 

„ 14. Kaufmann von Venebig, überf. von Bodenſtedt. (X, 98 S.) 

„ 15—1T, a Heinrich VL, überf. von Gildemeiſter (XLII, 
8349 ©. 

„ 18. Ein Sommernadtstraum, überf. v. Bodenftedt. (VIII, 83 ©, 

„ 19. König Richard III, überf. von Gildemeiſter. (XXXVI, 152 8 

Sehr gute Meberfegungen, beſonders die der hiſtoriſchen Stücke von Gildemeiſter. 


H. Ulrici, Ueber Shakſpeare's dramatiſche Kunſt und ſein Verhältniß zu 
Calderon und Goethe. 2. Aufl. in 2 Abth. gr. 8. (XIV, 890 ©.) 
Leipzig 1846. 47. 3 Thlr. 22 Ngr. 

Giebt einen Weberbli über die Gefchichte des englifchen Drama’s mit Eharakteriftil der 
Borgänger Shakſpeare's, hierauf eine Darftellung von Shakſpeare's Leben und Zeitalter, welche 
uns vorzüglich das Verhältniß des Dichters zu feiner Zeit Har macht. Ein befonderer Abfchnitt 
über Shakſpeare's poetifche Weltanfchauung ſucht auf eine gezwungene Weife ven Dichter gu 
einem chriftlichen zu ſtempeln. 


&. ©. Gerbinus, Shaffpeare (fein Leben und feine Werte). 4 Bde. 
Leipzig 1850. 3, Aufl. in 2 Bon. 1862, (XII, 1190 ©.) 3 Thlr. 

Ein bedeutentes Wert, das Ehaffpeares perfünliche Verhältniffe, Titerargefchichtliche Bedeu⸗ 

tung und äfthetifche Würdigung ausführlich erörtert, und die einzelnen Stücke nach ihrer ſtoff⸗ 

lihen Entftehbung, ihrer poetifchen Organifation und ihrer moralifchen Tendenz betrachtet. Bei 


— 


con 
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aller gründlichen und allfeitigen Erörterung vermißt jedoch der poctifch geftimmte Leſer eine 
treffenbe Gervorhebung deffen, worauf bie poetifähe Wirkurtg berußt, während Die pfychologifche 
und tendenziöfe Analyfe zu fehr in den Wortergrund tritt, 


5. Kreykig, Borlefungen über Shakeſpeare, feine Zeit und feine Werte, 
3 Bbe. 8. (XIV, 492. VII, 451. VI, 512 ©.) Berlin 1858—60, 
Nicolai. 6 Thle. 

Populäre Vorlefungen über Ehalſpeare, beſonders für foldhe Leſer berechnet, bie, an 
moderne Geiftesnahrung gewöhnt und darin Befangen, Eihtierigleiten zu überwinken Haben, 
um zum Genuß fhatfpearifcher Poefie zu gelangen, Der Verfaffer fat feit vielen Jahren mandhe 
Scäjüler und Schülerinnen in das Verftänbniß Chaffpeare's eingeführt und will mum audh wei= 
teren Kreifen al8 Führer bienen. 


Guſtav Rumelin, Shakfpeareftubien. gr. 8. (VII, 252 &.) Stuttgart 
1866, Cotta. 27 Nor. 

Eine Sammlung von Auffägen, welche Epoche gemacht haben und in ter Shatefptare 
Kritik eine neue Richtung vertreten. Der Verfaffer tritt ber einfeitigen Verehrung Shakſpeares 
entgegen und fucht im @egenfag zu Gervinus und Wfriei zu zeigen, daß Ghalfpeare kein abfo« 
Iutes Sbeaf eines bramatifchen Dichters, fondern durch Zeit und Bildungsgang vielfach bedingt 
fe; daß er nicht in unerreichbarer Höhe einzig baftehe, fondern bie Heroen unferer deutfchen 
Literatur, Goethe und Eihiller, ſich fehr wohn neben ihn flellen bürfen; daß er iefelben gwar 
am Genie überrage, als Künftler aber Hinter ihren gurüdiiehe. Wenn aud; ber Werfaffer für 
mandyen Refer zu fehr nad) Övethe’fhem Mabftab mit und durch feine hie und da fehroffen 
Vehauptungen zum Wiberfpruch reist, fo muß doch feine feine Kritil und fein tiefes Berftände 
niß der Poefle jeden Unbefangenen erfreuen, 


Jahrbuch der deutſchen peare-Geſellſchaft. Im Auftrag des Borftan= 
bes herausgegeben von Friedr. Bobenftebt. Jahrg. 1—4. er 8. (LXX, 
457. I. X, 406. II. 435. IV. 396 ©.) Berlin 1865 — 1869, 
©. Reimer. & Jahrg. n. 3 Thlr. 


Herm. Kurz, Zu Shakfpeare'8 Leben und Schaffen. Altes und Neues. 
(155 ©.) Münden 1868, Merhoff. 20 Ngr. 

Enthält eine intereffante Nachoeifung, daß die Erwähnung eines deutſchen Grafen in ben 
„Suftigen Weidern von Winbfor“ fit) auf die Reife des Grafen Friedrich von Mürtemberg bes 
siehe, der im Jahre 1592 ſich zur Erlangung bes Gofenbanbortens nach London begab, woraus 
Mid) verfehiedene Thatfachen zur Auffellung diefes Stücs und diefer Zeit ergeben. 
Shateipenre, Ein Sommernadtötraum, deutſch v. A. W. Schlegel. Mit 

24 Schattenbildern (in Holzſchnitten auf chineſ. Pap.) v. Paul Konewta, 
Kim, von A. Bogel. gr. 4. (V, 87 ©.) Heidelberg, Baſſermann. 
5 Ir. 

4 Muftrirung, bie durch Anmuth und Zierlicteit überrafiht, 

B. M. Thaderat, Englants Humoriften. Ueberfegt von A. v. Müller. 
gr. 12. (V, 319 ©.) Hamburg 1854, Neftler u. Melle. n. 24 Nor. 

Vorlefungen für ein englifches Publitum, in weichen eine feht ledendi ge Charakteriftit der, 

trepräfentanten bes engliffien Humors, wie Ewifts, Aobilons, Etecles, Emollets, Biel« 
dings, Eternes, Golbfmithe und Gogarthe, überbieß reiches Material zur Kenntniß der Titerar 
tüfegen und fittfichen Zuftänte Englands gegeben wird. Cine Fülle von Noten ergängt den ur 
fprünglichen Text. 

BHron, Sämmtliche Werke. Ueberſetzt von O. Gilvemeifter. 6 Bde. 
2. Aufl. (XXVI, 1777 ©.) Berlin 1866, Reimer. 4 Thlr. 
ine anerfannt treffliche Ueberfegung. 
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2. Herrig, Handbuch der nordamerikaniſchen Nationalliteratur. Sammlung 
von Muſterſtücken nebft einer Literar-hiftorifchen Abhandlung über ven 
Entwicklungsgang der engliihen Sprache u. Literatur in Nordamerika ic, 

Lex. 8. (Xu. 434 ©.) Braunfchweig 1854, Weftermann. n. 21, Thlr, 

Gute Auswahl und eingehende Charakteriftil, zur Orientirung über den Stand der norb= 

amerifanifchen Literatur fehr dienlich. Das einzige Buch diefer Art. Natürlich mehr im literar- 
gefchichtlichen Intereſſe bearbeitet, als für Unterrichtszwede. 


Franzöſiſche Literatur. 


Karl W. E. Mager, Verſuch einer Geſchichte und Charakteriftit der fran- 
zöſiſchen Nationalliteratur, nebft zahlreichen Schriftproben. 5 Bde. (over 
6 Thle.) gr. 8. Wismar u. Berlin. 12 Thlr. 

Bd. 1. Die franzöfiiche Literatur vom Anfange des 12. Jahrh. bis 
gegen Ende des 18. Jahrh. Wismar (Hamburg) 1834, (Per⸗ 
thes, Befler u. Mauke.) 2 Thlr. 

„ 2. 3. (od. 3 Abthlgn.) Auch u. d. Tit.: Geſchichte der Franzöft- 
ſchen Nationalliteratur neuerer und neuefter Zeit 1789— 
Bi 2 Bde. (4 Abthlgn,) Berlin 1837—38, Heymann. 
6 r. 

„ 4. 5. (od. 3 Abthlgn.) Auch u. d. Tit.: Tableau anthologique 
de la literature frangaise contemporaine. II, Tom. gr. 8. 
Berlin 1837—38, ebendaf. 4 Thlr. 

Der erfte Band (der ohne Angabe des Verf. erfchien) giebt neben gut gewählten Schrift- 
proben objective Notizen über Perfönlichkeit, Werke und Richtung ber behandelten Schriftfteller. 
Die folgenden Bände enthalten mehr allgemeine Ehilderung der literarifchen Zuftände, ver⸗ 
bunten mit Charafterbildern, in geiftreicher Manier ausgeführt. Anziehende lebendige Darftel- 
lung, oft im Einzelnen fehr treffend, zumeilen aber auch Reflexion an die Stelle objectiver Be⸗ 


Iehrung fegend. Für die neuere frangöfifche Literatur nun durch Zul. Schmidt übertroffen und 
erſetzt. Die zwei legten Bände enthalten eine gut ausgewählte Anthologie. 


8. Herrig u. ©. 5. Burguy, La France literaire. Morceaux choisis 
de literature francaise. (Handbuch der franzöfifchen Nationalliteratur.) 
97.8. (Xu. 697 ©.) Braunfchweig 1856, 4. Aufl. 1860. Wefter- 
mann. n. 1%/, Thlr. 


Beifpielfommlung mit Anmerkungen und biographifchen Notizen, in ähnlicher Weife be⸗ 
handelt wie beffelben Verfaſſers Handbuch der englifchen Literatur. 


Sultan Schmidt, Geſchichte der franzöſiſchen Literatur fett ber Revolution 
. 1789. 2 Bde. gr. 8. (IV, 476 u. 630 ©.) Leipzig 1858, Herbig. 
n. 5 Thlr. 18 Ngr. 
Eine mit Geift und umfaffender Kenntniß des Gegenftandes ausgeführte Arbeit, welche 
ihre Aufgabe namentlich auch dadurch glücklich Löft, daß fie die Literatur in ihrem Zufammens 
hang mit den politifchen Ereigniffen und Beftrebungen auffaßt. 


Fr. Kreyßig, Geſchichte der franzöfifchen Nationalliteratur von ihren An- 
fängen bis auf die neuefte Zeit. Dritte verb. Aufl. gr. 8. (XII, 530 ©.) 
Berlin 1867, Nicolat’8 Verlag. 11/2 Thlr. 

Zunächſt ein Buch für die Schule, aber auch Jedem, der fich für die franzöfiſche Literatur 

Intereffirt, zur Drientirung zu empfehlen. 
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623 Rrenbig, Stuien zur franzöſiſchen Cultur⸗ und Literaturgefehiähte. 
br.8. (I u. 528 ©.) Berlin 1865, Nicolai's 2%, Thlr. 
Fnpalt: Weranger. Seribe. Iofeph de Maiftte und Lammenais, uteaubriand. Frau 
d. Stel. Guigot, Samartine. George San. Victor Hugo. Louis Napoleon. 
Gewãhrt einen Einblick in die Wechfelwirkungen zwiſchen der literarifchen und nationalen" 
Entwiflung. Befonders eingehende Eharafterifit Napoleons ILL, als Schriftfteller. 


Herm. Semmig, Geſchichte ver franzöſiſchen Literatur im Mittelalter nebft 
ihren Beziehungen auf Die © Ener. gr. 8. (XVI u. 376 ©.) Leip- 
sig 1862, DO. Wigand. n. 2 

Wenn diefe Echrift auch Teinestmegs den wifenfSaftigen Anforberungen genügt, fo ver» 
bient fie in Iterarifcjen Kreifen Beadhtung, da fie mit Geift gefäjrieben if und manche interefe 
fante Besiehung befpricht, Die erfte Abtheilung Handelt von ber feltifchen Sprache und Literas 
dur und von ben Einflüffen, weldhe römifche und germanifche Eroberung und das Ehriftenthum 
auf Ausbildung der frangöfifäpen Nationalität Hatten, Die zweite Abtheilung Handelt bon dem 
frangöftfchen Epos in dem karol. Sagenfreis, der Artusfage, dem Roman von ber Rofe, den 

Troubabours und ihrer Poefle, 


Adolf Ebert, Entwicklungsgeſchichte der franzöſiſchen Tragödie, vornehmlich 
3. 16. frhundert, ge. 8. Gau u. 234 ©) Ontja 1856, 8. u. 4. 
erthes n.1 
Eine ſehr ER mehr im hiſtoriſchen ala im äfhetifehen Intereffe unternommen, 
Beginnt mit ben Anfängen ber franzöſiſchen Tragödie im Mittelalter und verfolgt fie bis zu 
ihrer feteren Geftaltung durch Cormeilke. 


Karl Roſenkranz, Diderot's Leben und Werke. 2 Bde. gr. 8. (I. XXVI, 
371. II. VII, 431 ©.) Leipzig 1866, Brochaus. n. 5 Thlr. 
Ein Stüc feangöfifcher Siteratur« a —S—— fammt einer eingehenben 
Befprehjung fämmtlicher Werke Diderots, Mit Geift aber nachläffig gefchrieben, 


Meilen Suffpiee, überfegt von Wolf, Graf v. Baubiffin. 3 voe gr. 8. 
‚VI, 500. I. XLII, ins. II. XXIX, 528 ©.) teipig 1865 
—66, Sin & Bd. 11, 
Eine | ſehr gute Ueberfegung mit krit — Einleitungen, 


Italienifche Literatur. 


€. Ruth, Geſchichte der {tafinifgen Poeſie. 2 Thle. gr. 8. Leipzig 1844 
und 1847, Brodhaus. 6 TH 

Iſt mit Mitteln a Fe und mit vieler Liebe zur Sache behandelt, befonders 
der Abfepnitt über Dante von eigenthümlichem Werth. Da das Werk urfprünglich auf 4 Bände 
beredinet war und nachher in 2 gufammengezogen werben mußte, fo ift die Enleitung und die 
Gefhichte der älteren Periode unverhältnißmäßig ausführlich ausgefallen und ſchon mit dem 
16. Jahrh. gefäloffen. Die Auffalung des Gegenftandes ift eine pfycologifche, indem bie 
Entwieflung ber italienifehen Boefie auf eine Charakteriftit des itafienifehen Volkes gegrünbet 
wird. Die befonders in der Einleitung gegebenen Erörterungen über mittelalterliche Zuftänke 
in Stafien Taffen bie etwas. berät eckonaliifen Anficpten ber benügten italienifchen und 
Frangöfifchen Hiſtoriler des vorigen Jahrhunderts burchbliden, 


Adolf Ehert, Handbuch der italieniſchen Nationalliteratur c. gr. 8. (XVI 
u. 575 S) Marburg 1854, Elwert. 2?/, Thlr. 
Eine Gpreftomathie mit Einleitungen und Ueberflchten; ein italieniſchet Wachernagel; 
gute Auswahl. 
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Dante aligbieri, Göttliche Komödie. Ueberſ. u. erläut. von K. Strede 
fuß. 8. Aufl. (487 ©) Braunſchweig 1867, Schwetſchke u. Sohn. 
Ir. 


—— Göttliche Komödie. Weberfegt von Karl Witte. 16. (728 ©. mit 
photogr. Porträt.) Berlin 1865, Deder. 11/, Thlr. 


— — Ausgabe in gr. 8. (728 ©. mit photogr. Porträt.) Ebendaf. 
3 Thlr. 

—— Göttliche Komödie. Metrifch übertragen und mit kritifchen und Bifto- 
riihen Erläuterungen verjehen von Bhilnlethes (König Johann von 
Sachſen). Neue Ausgabe in 3 Theilen, nebft Porträt Dante's. 2 Kupfer, 
3 Karten und 4 Grundriſſen ver Hölle. Lex. 8. (L X, 274. I. VII, 
812. III. XIII, 398 ©.) Leipzig 1865—66, Teubner. n. 81/, Thlr. 


—— Doffelbe 3 Bde. (VIII, 301. VII, 344. XI, 447 ©.) Ebendaſ. 
1868. 3 Thlr. 


—— Die göttliche Komödie. UWeberfegt und erläutert von 2. ©. Blanc. 
Mit dem Bildniß Dantes von Jul. Thäter. (VII, 502 ©.) Halle 1864, 
Buchhandlung d. Waiſenh. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Diefe Weberfegungen gelten für ausgezeichnete Arbeiten und find bas Ergebniß von den 

EStudien eines ganzen Menfchenalters. Die am angenehmften zu leſende ift die von König Jos 

hann, welche auch am reichften mit Erklärungen ausgeſtattet ifl. 


Friedrich Notter, Dante Mighieri. Sechs Vorträge über Dante. — 
Dante. Ein Romanzentranz. Lex. 8. (XVIu. 223. 104 ©.) Stutt⸗ 
gart 1861, Schweizerbart. n. 12/, Thlr. W 

Ein vollftändiger populärer Commentar der göttlichen Komödie, theilweiſe mit eigenen 

Deutungsverſuchen und beſonderer Berückfichtigung ber geſchichtlichen und nationalen Be⸗ 

ziehungen des Gedichtes und Dichters. Der beigegebene Romanzenkranz iſt eine poetiſche Dar⸗ 

ſtellung der Hauptmomente aus Dantes Leben und nicht nur ein gelegentliches Anhängfel, ſon⸗ 
dern eine Dichtung von ſelbſtändigem Werth. 


Die zwei erſten Gefänge von Dantes Hölle. Ueberſetzt u. beſprochen. 
(151 & Stuttgart 1869, Schober. 

Proben einer fehr guten Ueberſetzung mit Aufhellung fchwieriger Etellen. Notter befaßt 
fi hauptſächlich mit ben Ausgangs= und Angelpunften ter Allegorie, giebt fremte und eigene 
Anfichten über Die Ecenerie, die rei Thiere, die Anteittsgeit der Wanterung u. f. w. und ers 
Örtert den Grundgedanken ter Dichtung und ihre Beziehung zu Beatrice. 


Reinhold Köhler, Dante Alighieri's göttliche Komödie und ihre beutfchen 
Ueberfegungen. Der fünfte Gefang ver Hölle in 22 Ueberſetzungen ſeit 
1763—1865. (VIH, 176 ©.) Weimar 1865, Böhlau. %, Thlr. 


Karl Mitte, Danteforfhungen. (XVI, 509 ©.) Halle 1869, E. Barthel. 
42/, Thlr. 
Eine Cammlung ber verfchiedenen Arbeiten, welche der berühmtefte deutſche Dante⸗Er⸗ 
Härer feit etwa 50 Jahren ausgeführt und in verfchiedenen Zeitfchriften veröffentlicht Hat. 


3. Chr. Ehloffer, Dante. Studien. 8. (VIII u. 333 ©.) Leipzig 1855, 


C. F. Winter. n. 1%/, Thlr. 


Gehört zu tem beiten, was wir über Tante befigen. Durchaus mit jugendlicher Begeifte⸗ 
rung geſchrieben. Edler Etil, voll fittlichen Ernſtes. 
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Hartw. Floto, Dante Alighieri, fein Leben u. feine Werke. 8. (VII u. 
200 ©.) Stuttgart 1888, Beffer. 27 Nor. 
Zwei Vorträge vor einem gemiſchten Zuhörerkreis, von denen ber eine bie Lebensgefäichte 
Fa ber andere feine Werte — IA unter den vielen Schriften über Dante am mei⸗ 
eignet, aud) folde, die noch wenig von ihm wiffen, über ihn zu unterrichten, umb Tieft 
Be — 
Franz X. Wegele, Dante's Leben und Werke. eubmgefaiäeti darge⸗ 
Rein Br, 8. 294, B. Jena 1852, 2 Thlr. 8 Nor. 
bie Aufgabe Bu die Diehtun;en Danteb al8 eine rein diſtoriſche Erſcheinung 
w begreifen, etwa in der Art, wie Schloffer fle auffaßt. Die mit vielfachen Reflerionen unters 
jrodhene Darftellung des geſchichtlichen Stoffes lieſt fich gut. 
Io. Andr. Scartazzini, Dante Mighien, Seine Zeit, fein Leben und 
kin: Bert IV, 542 ©.) Biel 1869, 8. F. Steinheil. 2 Thlr. 
10 
Ein ihrer um Stubium Dantes, nicht für Speästien, fonbern für ſolche, Die aus alle 
gemeinem Bildungsintereffe Dante näher Iennen Ternen wollen, 
Torquato Taffo, Vefreites Jeruſalem. Ueberf. von I. D. Gries. 2 Thle. 
12. Aufl. Berlin 1865, Weidmann. %, Thlr. 
Anerkannt bie beſte Ueberfepung Tafſo's. 
Dahrbuch der beutfhen Dantegefelihaft. Sahrg. 1. 2. (V, 410 ©. VII, 
446 ©.) Leipzig 1867—1869, Brodhaus. & 3 Thlr. 
Sine äpnlihe Sammlung zur Danteerfiäcung wie bus ShalfpeatesJahrbudh zur Chat: 
fpeareerflärung. 
Ariofto, Rafender Roland. Ueberf. von I. D. Gries. 3. Aufl. 5 Bde. x 
Leipzig 1844— 45, Weimann. 2"/, Thlr. 


Bibliothet der italien. Cloffiter. Stuttgert 1855, Rieger à Bd. 12 Ngr. 

er a ach u Nepal, Ind Deutſche überfegt von ©. Diegel 
2. Aufl. 

Artofts raſender an, en, von Herm. Kurz. 3 Thle. 

Danke göttl, Komödie. Ueberf. von Bernd. v. Öufed. 


Torqu. Taffo, befreites Jeruſalem. überf. von F. M. Duttenhofer. 
Gute Ueberfegungen. 


Spanifche Literatur. 


‚George Ticknor, Geſchichte der ſchönen Literatur in Spanien. Deutjd mit 
Aujäsen von Ei 9. Julius. 2 Bde. gr. 8. (XLII, 1557 ©.) Leipzig 

852. fr. 

Eine fehr — —* — der ſpaniſchen Literatur, die an Vollſtãndigkeit und Gruͤndlich⸗ 
feit alle Bißherigen Darftellungen übertrifft und ben Stoff mit poetifchem Verftäntniß behanz 
beit. Die deutfähe Ausgabe bed urfprünglich von einem Amerikaner englif gefchriebenen Wertes 
iſt nicht blos Vieberfegung,, fonbern eine weſentlich verbollftänbigte Bearbeitung, gu weldher 
außer dem Gerausgeber auch Serd. Wolf, ber bewährte Nenner ber fpanifchen Riteratur, Weis 
träge geliefert hat. 

_—— vos gahplementhanb, enthaltend die Berichtigungen u. Zufäge ber 5. a 
des Originals vom Jahre 1864. Ausgezogen u. Be von Ad. 
(VIO, 264 ©.) Leipzig 1867, Brodhaus. 17/, TH 
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Ludwig Lemde, Handbuch der fpanifchen Literatur. Auswahl von Mufter- 
ftüden aus den Werken der Haffiichen ſpaniſchen Profaiften und Dichter, 
von den älteften Zeiten bi8 auf die Gegenwart. Mit biographifch-litera= 
riſchen Einleitungen. 3 Bde. gr. 8. Leipzig 1855—56, %. Fleiſcher. 

1. PBrofa. gr. 8. XVI u. 720 ©.) 21, Thlr. 

2. Poefie. gr. 8. (XI u. 788 ©.) 3 Thlr. 

3, Drama. gr. 8. (VII u. 760 ©.) 1856. 3 Thlr. 
&ine reiche und mit Geſchmack getroffene Auswahl aus den Schäten ber fpan. Literatur, 

A, Fr. v. Schack, Geſchichte der dramatiſchen Kiteratur u. Kunft in Spa⸗ 
nien. 3 Bde. Berlin 1846. 81/, Thlr. 2. Ausg. 3 Bde. gr. 8. 
(Sranffurt a. M., J. Bär.) n. 42%, Thlr. 

Die erfte vollftändige Geſchichte der fo reichen dramatiſchen Literatur Spaniens, Aefthes 
tifche und literarshiftorifche Würdigung der Dichter und ihrer einzelnen Werte. 


Fr. Wilh. Dal. Schmidt, Die Schaufpiele Calderon's dargeftellt u. erläu- 
tert. Aus gedrudten u. ungevrudten Papieren des Verfaſſers zufammen- 
gejegt, ergänzt und herausgeg. von Leop. Schmidt. gr. 8. (AXXV u. 
543 ©.) Elberfeld 1857, Friderichs. n. 3 Thlr. 

Werk eines gründlichen Kenners der fpanifchen Literatur. Der Hauptwerth diefer Arbeit 
beruht darauf, daß fte eine forgfältige Analyfe fämmtlicher bramatifcher Stücke Ealderon’s giebt 
und dem Lefer dadurch möglich macht, den Dichter gründlich zu lernen. 


Leop. Schmidt, Ueber die vier bedeutenpften Dramatiker der Spanier, Lope 
de Bega, Tirſo de Molina, Alarcon u. Calderon. Ein Vortrag. 8. 
(24 ©.) Bonn 1858, Marcus. n. 4 Nor. 

Eine willfommene Zugabe zu tem Vorigen. 


Pedro Balderon de la Barca, Schaufpiele. Ueberf. von J. D. Gries. 
9 Bde. 3. Aufl. Berlin 1862, Nicolai. 6 Thlr. 


Miguel de Cervantes Saavedra, Leben umd Thaten bes Edlen Don 
Quirxote de In Mancha. Ueberfegt von Ludwig Lied. Mit 376 Illu⸗ 
firationen von ©. Dore, 2 Bve. (VIII, 359 u. VIII, 431 ©.) Berlin 
1866—68, Sacco, Nachfolger. 15 Thlr. 10 Ngr. 

Die Sluftrationen find das erfte Hauptwerk des genialen Künftlers, für welches er in 
Epanien felbft befontere Etutien gemacht, deren Nachklang ſich auch durch feine fpäteren 
Schöpfungen durchzieht. Die Haupıftärke Dores liegt wohl in der Darftellung bes Pittoresk⸗ 
bizarren, deßhalb brachte auch Hier die Anlehnung an das Phantaftifche des Cervantes feine 
Natur zur wahrften Entfaltung, 

—— Tiecks Ueberſ 3. Aufl. 2 Thle. Berlin 1852, Hofmann. 20 Ner, 


Miguel de Gerbantes, Sämtliche Romane u. Novellen. Aus dem Spa- 
niſchen überfegt von Adelb. v. Keller u. Fried. Notter. 12 Bde. Stutt- 
gart 1839— 42, Metzler. 4%/, Thlr. 2. Aufl. 1851. 2 Thlr. 

Die Ueberfegung von Tieck ift fehr angenehm zu lefen und giebt den Geift des Driginale 
mit poetiſchem Verftändniß wieber, die von Keller und Notter dagegen ift fprachlich richtiger 
und treuer, und umfaßt außer dem Don Quirote andy die andern Novellen von Cervantes. 
Legtere Mädchen nicht in die Hand zu geben. 

Luis de Camoens, Die Luſiaden. Deutſch in der Versart der Urfchrift 
von 9. 3. C. Donner. 3. verb, Aufl. (XV, 410 ©.) Leipzig 1869, 
Reisland. 1 Thle. 10 Ngr. 
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Skandinavifche Lileratur. 


Die ältere und jüngere Edda nebſt den mythiſchen Erzählungen der Skalda, 
uberſetzt u. mit Erläuterungen begleitet von K. Simrod. 3. verm. und 
erb. Auflage. (VII, 514 ©.) Stuttgart 1864, Cotta. 2 Thlr. 

Eine gute eberfegung der wichtigften ffantinavifchen Heldengerichte, die zugleid) die 
Hauptquellen für die germanifche Mythologie find. Da der Ueberfeger viele fachliche Erläutes 
zungen beigefügt Hat, fo Tan biefes Wert zugleich ale ein populäres Handbuch der deutfchen 
Mythologie gelten, 

Schwediſche Vollslieder der Vorzeit. Aus der Sammlung von E. ©. Geijer 
uU A. Afzelius. Im Versmaß des Driginald übertragen von R. 
Warrens. Mit einem Vorwort von Ferd. Wolf. Nebft 49 Melovien. 
8. (XLIIu. 349 ©.) Leipzig 1867, Brodhaus. n. 2 Thlr. 

Dänifche Vollkslieder der Vorzeit. Aus der Sammlung von Svend Grundt» 
vig. Im Versmaß des Originals übertragen von Roſa Warrens. Mit 
einer Einleitung vom Herausgeber des Originals, und Erläuterungen. 
8. (XXXVIO u. 298 ©.) Hamburg 1858, Hoffinann und Campe. 
1 tr. 

N matot Auswahl und gute Ueberfegung, mit ſachtundigen Erläuterungen, 
D. P. Sturzenbecher, Die neuere ſchwediſche Literatur. Aus dem Dä— 

niſchen überfegt. 8. (179 ©.) Leipzig 1850, Weber. n. %/, Thlr. 

Der Berfafler,, ein ſchwediſcher Dichter, hat im Winter 1845—46 in Kopenhagen Bor- 
Iefungen über fchwediſche Riteratur bes 19. Jahrhunderts gehalten. Diefe, fpäter im Drust 
erföhienen, find das Original des genannten Büchleins, das fi) auf die Schöne Literatur bes 
föpränft und bie bebeutenbften Dichter, wie Atterboom, Tegner, Ahmquift, eingehend befpricht, 
Reichte geiftreiche Skigen, überfichtlic und geſchickt angelegt, um fich über bas Gebiet ber ſchwe— 
diſchen Literatur zu orientiren. 

Eſaias Tegner, Die Frithjofsſage. Mit den Abendmahlskindern. Ueberf. 
v. 8. Simrod. (204 ©.) Stuttgart 1863, Cotta. 1 Thle. 12 Ngr.- 

—— Meinere Gedichte in einer Auswahl. Aus dem Schwed. von Guſtav 
Zeller. (VIII, 358 ©.) Stuttgart 1862, Schweizerbart. 28 Nor. 

R. Prutz, Ludwig Holberg, fein Leben u. feine Schriften. Nebft einer Aus— 
wahl jeiner Komödien. gr. 8. (XIn. 613 ©.) Stuttgart 1857, Cotta. 
3 Thle. . 

FR erfte Hälfte bes Buche enthält eine Lebensbeſchreibung und Darftellung ber ſchrift- 
ſtelleriſ chen Tätigkeit Holberg’s mit Rücbliden auf die dänifche Riteraturgefejichte, Hierauf 
folgt die gelungene Ueberfegung von fechs Komödien Holberg’s. - 


Stavifche Literatur. 


Adam Mickiewicz, Vorlefungen über ſlaviſche Literatur und Zuftände, 
Gehalten im College de France 1840—44. Dentfd von Siegfried. 
4 Bre. (XXX, 652. XIV, 448. XXVIII, 358. XXI, 612 ©) 
Leipzig 1842—47, Neue Titelausgabe 1849, Brodhaus. 4 Thlr. 

Eine geiftreidie Improvifation, welde burd) Originalität und Rhetorit Einbrud macht, 
aber das wifenfäjaftliche Bebürfniß nur ungenügend befriedigt. Seod) zur Ueberficht Dienlich, 

als das einzige Wer, das bie gange politiſche und literariſche Vergangenheit der Slaven bis m 

D 
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Ende des vorigen Jahrhunderts umfaßt. Die vorherrfchende Tendenz ift, den Slaven ein welts 
gefchichtliche Miſſion zu vindiciren, von welcher eine geiftige Erhebung der Menfchheit und eine 
neue chriftliche Weltordnung ausgeben fol. 

Talvj, Ueberſichtliches Handbuch einer Gefchichte der ſlaviſchen Sprachen 
und Literatur. Nebft einer Skizze ihrer Volkspoeſie. Mit Vorreve von 
Edw. Robinſon. Deutjche Ausgabe, übertragen und bevorwortet von B. 
K. Brühl. gr. 8. 225/, B. Leipzig 1852. 1 Thlr. 20 Nor. 

Eine treffliche Meberficht der flavifchen Nationalliteratur, die nicht nur literar⸗hiſtoriſchen 
Werth hat, fondern auch eine genußreiche Zeltüre bietet. Die Ueberſetzung ift im Ganzen richtig, 
‚nur ift es ein großer Webelftand, daß die flavifchen Namen und Büchertitel mit der nur für 
Engländer berechneten Orthographie aufgenommen ſind. 

Alexander Puſchlin, Poetiſche Werke. Aus dem Nuffiihen überfegt von 

“ Fried. Bodenftedt. 3 Bde. Berlin 1854—55, Deder. 4 Thlr. 15 Nor. 

1. Gedichte. (XII, 318 ©.) 2. Eugen Onägin. Roman in Verſen. 
(812 ©.) 3. Dramatifche Werke. (328 ©.) 
Gute Ueberſetzung des bebeutenbften ruffifchen Dichters. 


Indiſche Literatur. 


Kalidaſa, Sakuntala oder der Erkennungsring. Ein indiſches Drama. 
Aus dem Sanskrit überjegt von Bernd. Hirzel. Züri 1833, 2, Aus- 
gabe. (XXIV, 155 ©.) Zürid 1849, Orell u. Füßli. 1%, Thlr. 

—— Sakuntala. Ueberfegt u. erläutert von E. Meier. (XXI, 244 ©.) 

Stuttgart 1852, Megler. 1 Thlr. 

—— Sakuntala. Metrifch bearbeitet von Ev. Lobedanz. (XIV, 115 ©.) 
Leipzig 1861. 2. Aufl. 1867, Brockhaus. 20 Ngr. 

Das berühmtefte indifche Gedicht. 

— Urwaſi oder der Preis der Tapferkeit. Ein indifches Schaufpiel. 

oe Sanskit überf. von K. ©. U. Höfer. Berlin 1837, Ende, 
6 x rt, 

—— Daſſelbe von Bernd. Hirzel metriſch überjett. Frauenfeld 1838, 
Beyel. %/, Thlr. 

—— Herausgeg., über). m. erläutert von F. Bollenſen. St. Petersburg 
1846. Leipzig Voß. 5 Thlr. 

— — Deutſch von Ep. Lobedanz. Leipzig 1861, Brockhaus. 20 Ngr. 

—— Meghadüta oder der Wolfenbote, eine altindifche Elegie, dem Kalidaſa 
nachgebichtet und mit Anmerkungen begleitet von Mar Müller. (XXI, 
79 ©.) Königsberg 1847, Samter. %/, Thlr. Ä 

Ral u. Damajanti. Ein indifches Epos ind Deutfche überf. von E. Meier. 
(XVI, 223 ©.) Stuttgart 1847, Megler. 1 Thlr. 

— — Eine indiſche Gefchichte, deutſch von Fried. Rüdert. (295 S.) 4. Aufl. 
Frankfurt 1862, Sauerländer. 1 Thlr. 15 Nor. 

Pantſchatantra: Fünf Bücher indiſcher Fabeln, Märchen u. Erzählungen. 
Aus dem Sanskrit überfegt mit Einleitung u. Anmerkungen von Theod. 
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Benfey. 2 Bde. gr. 8, (XLII, 611, VII, 556 ©.) Leipzig 1859, 
Brockhaus. n. 8 Thlr. 
Das ältefte und wihtigfte Fabelwerk der Inter, und tie Grundlage der meiften Fabeln 
und Märchen des Orients fowie Europas. 

Otto Böpttingt, Indiſche Sprüche. Sanskrit u. Deutſch. 2 Thle. Per. 8. 
(1.: X u. 844, 2.: VIu. 371 ©) St. Peteröburg. (Leipzig 1864, 
v. 2oß.) 2.3 Thir. 

Eine reiche forgfältig edigiete Sammlung und woͤrtlich getreue Ueberfegung von Sprüchen 
indiſcher Scheneweißheit. 


Arabifche Literatur. 


Theodor Nöldele, Geſchichte des Korans. Ein von der Parifer Academie 
des inseriptions gekente Preisſchrift. (XXXU, 358 ©.) Göttingen 
1860, Dietrich. 2 

Eine gute Darlegung ber Whehunheheſchihe, der Quellen und des Inhalte der muha⸗ 
metanifchen Religionsurtunde. 

Tauſend und Eine Naht. Arabiſche Erzählung. Zum erſteumale aus dem 
Urtert vollftändig und treu überfegt von Guſiav Weil, 3. vollftändig 
umgeorbeitete, mit Anmerkungen u. einer Einleitung verfehene Auflage. 
Mit Illuſtr. in Holzjpnitt. 4 Bre. (411, 432. 448, 370 ©.) Stutt- 
gart 1866—67, Rieger. 4 Thlr. 

Ebenſo getreue ads angenehme Ueberfegung biefes Vollabuchs, empfichlt fih befonders 
aud) dur) große Wohffeilheit, Die Auswahl der IUuftrationen gegenüber von den früheren 
Ausgaben zeugt von Gefchmad, 

Hariri, Die Verwandlungen des Abu Seid von Serug oder die Makamen 
des Hariri in deutſcher Sprache von Friedrich Rückert. 4. Auflage, 
(XIV, 332 ©.) Stuttgart 1864, Cotta. 1 Thle. 24 Ngr. 

©. 3. Kümpf, Nichtandaluſiſche Poefie andaluſiſcher Dichter aus dem 11., 
12. u. 13. Jahrhundert. 2 Bde. Prag 1858, Bellmann. 2 Thlr. 10 Nor. 

Eine Sammlung von Text und Meberfegum; ungen Hebräifcher Dichtungen andaluſiſcher —8 
worumer befonders ein rivalifirendes Gegenftüd zu Hariri’s Matamen in Bb. 2: Sehn Mar 
tamen aus dem Tachkemoni oder Diwan des Eharifi, Proben aus Jehuda Hallewi u. f. w. 
Adolf Friede. v. Schaf, Poefie und Kunft der Araber in Epanien und 

Sicilien. 2 Bde. 8. (I. XI u. 348. II In. 385 ©) Berlin 
1865, Her. 3 Thlr. 
Ein mit gründlicher Sachtenntniß und Geſchmack geſchtiebenes Buch, das einen weiten 

Leſertreis verdient, 


Perfifche Literatur. 

Sirduft Helvenfagen. Zum erftenmale metrifch aus dem Perſiſchen überf. 
nebft einer Einleitung in das iraniſche Epos von Ad. Fr. Schad. (VII, 
537&.) Berlin 1851. 2. Aufl. 1865. (VII, 4389 ©.) Herb. 2%, The. 

—— Eine perfifche Liebesgeſchichte, v. A. F. Chad, (IV, 1306.) Berlin 
1851. 21 Ngr. 

—— Epifhe Dichtungen aus dem Perfijchen von A. F. Schad. 2 Bde. 
(XXV, 363, 448 ©.) Berlin 1853, Herg. 3 Thlr. = ar 
Müpfel, Literarijcher Wegweiſer. 
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Mor. Earriere, Die Kunft im Zuſammenhang der Eulturentwidlung u. 
bie Ideale der Menjchheit. 3 Bde. Leipzig 1863—68, Brodhaus. 
10 Thlr. 10 Nor. | 

1. Bd. Die Anfänge der Cultur und das orientalifche Alterthum in 
Religion, Dichtung u. Kunſt. Ein Beitrag zur Gefchichte des 
menjchl. Geiftes. gr. 8. (XXI u. 569 ©.) 1863. n. 3 Thlr. 

2. Bd. Hellas und Rom in Religion u. Weisheit, Dichtung u. Kunſt. 
(XVI, 612 ©.) 1866. 3 Thlr. 

3. Bd. 1. Mittelalter. Das chriftliche Alterthum und der Islam. 

(XIH, 302 ©.) 1866. 1 Thle. 20 Ngr. 
2. Das europäiſche Mittelalter in Dichtung, Kunft u. Wiffen- 
aft. (XV, 533 ©.) 1868. 2 Thlr. 20 Rear. 

Der Verfaſſer wollte urfprünglich als Ergänzung zu feiner Aefthetif eine Philofophie der 
Kunſtgeſchichte ſchreiben. Seine Studien darüber führten ihn aber zu einer mehr ins Einzelne 
gehenden Bearbeitung bes gefchichtlichen Stoffes, und fo entftand das vorliegende Werk, welches 
eine ausführliche Eulturgefchichte mit Berüdfichtigung der Kunft und Religion geworben ift. 
Daffelbe enthält einen ungemeinen Reichthum von kunftgefchichtlichen Materialien, Schilderung 
ber verfchiedenen Richtungen des geiftigen Lebens der Menſchheit und philofophifche Betrach⸗ 
tungen darüber, wobei oft auch eigenthümliche Geſichtspunkte und Ideen aufgeftellt werben. 
Das BVielerlei des Inhalts macht das Werl geeignet für weitere Kreife, giebt aber den Eindruck 
eines unruhigen Herumfchweifens, das den Leſer ermübet. Der Verfaffer hat unftreitig das 
große Verdienſt, die umfaſſendſte Culturgeſchichte damit gegeben zu haben, und es ift zu wün⸗ 
ſchen, daß er feine Darftellung bis auf die Neuzeit ausdehnt. . 
Franz Kugler, Handb. der Kunftgefchichte. 1. Aufl. 1842. 4. Aufl. bearb. 

von W. Lübke. (XVI, 580. XXI, 604 ©.) Stuttgart 1861, Ebner 
u. Seubert. n. 7 Thlr. 10 Ngr. | 

Das erfte größere Werk, welches das Ganze der Kunftgefchichte nach reichen Forfchungen 
und eigener Anſchauung in gefchmadvoller Form barbietet. Gute Hervorhebung der einzelnen 
Richtungen und Wendepunkte der Kunſt, mit genauer Befchreibung des Einzelnen. 


Denkmäler der Kunſt, zur Ueberficht ihres Entwidlungsganges von ben 
erten Tünftlerifchen Verſuchen bis zu den Standpunkten der Gegenwart. 
Begonnen v. Voit. Fortgeführt u. vollendet von E. Guhl, Joſ. Casper, 
u. Wilh. Lübke. 2 Bde. 152 Kpfrt., 4 Chromolithogr. u. 538 ©. Text 
in gr. 8. u. 8 ©. in Fol. Stuttgart 1857—58, Ebner u. Seubert. 
38 Thlr. 12 Ngr. 

Atlas zu Kuglers Kunftgefchichte, welche beftändig auf diefe Tafeln verweist, die ein reiches 

Material in möglichft gebrängter Form geben. 

Denfmäler der Kunſt. Zur Ueberſicht ihres Entwicklungsganges ber bil 
benden Künſte von den früheften Werken bis auf die neuefte Zeit. Volks⸗ 
ausgabe auf Grund des größeren Werkes bearbeitet v. W. Lübke. (IV, 
56 ©. Fol. Tert. 56 Kupfertafeln.) Stuttgart 186364, Ebner 1. 
Seubert. 7 Thlr. 6 Nor. 
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Supplem. dazu: Kunft ber Neuzeit. (II, 26 ©. Text u. 23 Tafeln.) 
Ebenbaf. 1868. 3 Thlr. 6 Ngr. 
Ein Auszug, ber das Wichtigfte auswählt. 


Franz Kugler, Meine Schriften und Stubien zur Kunftgefefichte. Mit 
Hluftrationen und anderen artiftifchen Beilagen. 3 Bde. (I. Xu. 
385 ©. u. 1 lithogr. Taf. II. 740 ©. II. 816 ©. mit 3 Steintaf.) 
Stuttgart 18653 —54, Ebner u. Seubert. n. 18 Thlr. 

Vilbet eine Ergänzung zu Kuglers Kunfgefefichte, indem e8 einzelne Yunkte, die wiffen- 
faftlicher Unterfugung bedürfen, ausführlicher erörtert, und über die Perfönlichfeiten der 
Meifter Nacriäiten giebt. Soumalauffäge und andere bisher ungebrudte Arbeiten. Ein gründe 
Tiches Regifter erleichtert den Gebrauch, 

K. Schnaaſe, Geſchichte der Bildenden Fünfte. 1. Bd: Orient. 2. Bp.: 
Griechen u. Römer. 3. Bd.: Gefchichte der bildenden Kimfte im Mittel 
alter. Altchriſtliche und muhamedaniſche Kunft. 4. u. 5. Bd.: I. Abth. 
1. 2, Häffte Mittelalter. 6. Bb.: Die Spätzeit des Mittelafters dis zur 
Blüthe der Eydifchen Schule. 1861. 7. ®b.: Das Mittelalter Italiens 
13. Jahrh. 1864. gr. 8. Düffelborf 1843—64. Buddeus Berl. n. 35 Thlr. 

— Pieberlänbifee Briefe. gr. 8. (XTI,539 ©.) Stuttg. 1833, Cotta. 
2 fr. 

Ei geſchichtsphiloſophiſche Auffaſſung der Kunfk, die es fich zur Aufgabe macht, die jedes= 
malige fünftlerifche Richtung als Ausdru der phyfifchen und geiffigen, lichen und intelfecs 
tuellen @igentpümlichteit der öfter u. Zeiten zu begreifen. Bersundernswerthe Marheit in Ber 
Tepreibung eingelner Kunftwerte u. elaffifche Schönheit des Stile, Wefonders die Rieberländifchen 
Briefe, durch weldhe der Verf. feinen Ruf ale Kumfthiftoriter begründete, äußert angiehend. 
—— Gefhichte der bildenden Künfte. 2. verb. Aufl. 1.Bb. gr. 8. (XIV 

u. 492 ©) 2.Bb. (XII u. 428 ©.) Bearb. unter Mitwirkung des 
Berf. und Carl von Lutzow und Karl Friederichs. Düſſeldorf 1866, 
u. 67.. 3, Bd. (XXI, 688 ©.) Altchriſtliche, byzantiniſche, mahomeda⸗ 
niſche u. larolingiſche Kunſt. Bearbeitet vom Berf. unter Mitwirkung 
von I. Rud. Kam. Düffelvorf 1869, Buddeus. n. 7 Thlr. 

@ine mit neuem Material bereicherte Bearbeitung bes urfprünglien Wertes, Die Her ⸗ 
ausgeber Haben ſich in Auffaffung und Ausdrudlsweife ganz bem Verfaffer angefchloffen. Ganz 
neu Hinzugefügt if im erften Bande der Abfehnitt über affprifche Kunfk, 

Wilh. Luble, Grundriß der Kunſtgeſchichte. 4. Aufl. Mit 400 Holzſchnitt⸗ 
ilufte. (XX, 775 ©.) Stuttgart 1868, Ebner u. Seubert. 3%, Thlr. 

Eine ſehr gute überfiätliche Darftellung der Kunfigefhihte. Da bie Hauptwerke beführie- 
ben werben, eigmet ſich das Buch befonders auch für folhe, die zur Vorbereitung der Beflch- 
tigung von Gallerieen und Mufeen eine Anleitung brauchen. 

— Kunfthiftorifhe Studien. (VII, 526 ©.) Ebend. 1869. 2 Thlr. 

Michelangelo. 1862. Titien, 1861. Die Srauen in ber Kunftgefähichte. 1862. Der 
gothifche Stil und die Nationalitäten. 1861. Cine Reife in Medienburg, 1852. Die alten 
‚Defen im ber Shwein 1865. Paolo Veronefe, 1862. Die alten Glasgemälde der Sähweis. 
1866. Die moderne Berliner Plafil. 1858. Comelius, 1867. 

Hermann Riegel, Grundriß der bildenden Künfte, Eine allgemeine Kunſt- 
lehre. Mit 34 ‚Solgfemitten. 2. Aufl. (XX, 320 ©.) Hannover 1869, 
Rümpler. 2 Thle. I: Nor. 

Zum Stubium ber Kunftfänler fer empfehlenewerth. age 


ur [2 
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Giorgio Vaſari, (Ueberfegung.) Leben der ausgezeichnetften Maler, Bild- 
auer und Baumeifter, von Cimabue bi8 zum Jahr 1567. Aus dem 
talienifchen. Mit einer Bearbeitung ſämmtlicher Anmerkungen ver 
früheren Herausgeber, ſowie mit eigenen Berichtigungen und Nachmwei- 
fungen begleitet von Ludwig Echorn, nad) deſſen Tode von Ernft Förfter. 
6 Bde. gr. 8. Stuttgart 1832—49, Cotta. 17%, Thlr. 

Hauptwerk voll reichen Materials für die Kunftgefchichte, 


A. W. Becker, Charakterbilder der Kunſtgeſchichte. 3. von C. Clauß be= 
ſorgte ſtark vermehrte Aufl. Mit Illuſtrationen. 8 Abthlgn. I. Alter- 
thum (156 ©.) II. Kunſt des Mittelalters (131 ©.) II. Kunſt ver 
neueren Zeit. (VI, 159 ©.) Leipzig 1869, Seemann. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Der Herausgeber ftellte fich die Aufgabe, durch eine Zufammenftellung tunfthiftorifcher 

Schilderungen der beften deutschen Schriftfteller das Wiffenswürbigfte auf dieſem Gebiete her⸗ 

vorzubeben und gebildeten Leſern in möglichit anziehender Form zugänglich zu machen, 


—— Kunſt und Künftler des ſechszehnten Jahrhunderts. Biographien u. 
Charakteriftifen. Mit eingedr. Holzſchnitten. Lex. 8. (VII u. 423 ©.) 
Leipzig 1862 u. 63, Seemann. n. 32, Thlr. 


—— Runft und Künftler des fiebenzehnten Iahrhunderts. Lex. 8. (520 ©.) 
Leipzig 1863 u. 64, Seemann. n. 3 Thlr. 


A. W. Beder und Adolph Görling, Kunft und Künftler des achtzehnten 
Jahrhunderts. (VIII, 462 ©.) Ebend. 1865. 3”/, Thlr. 
Eine anfprechende Kunftgefchichte, auf fleißiger Benügung der vorhandenen Vorarbeiten 
beruhend, mit befondverer Hervorhebung des biographifchen Elements. 


G. 8. Nagler, Neues allgemeines Künftlerlericon. 22 Bde. gr. 8. Müns 
chen 1835—52.: 48%, Thlr. 
Ein fehr reichhaltiges und forgfältig gearbeitetes Werk, in welchem die Materialien zu 
einer Kunſtgeſchichte in großer Vollftändigfeit niebergelegt find. 


Allgemeines Künfklerlericon. Unter Mitwirkung namhafter Fachgelehrten 
des In⸗ und Auslandes herausgeg. von Sul. Meyer. 2. gänzlih neu 
bearbeitete Auflage von Naglers Künftlerlericon. ca. 15 Bde. in Lief. 
von 4—5 Bogen & 12 Ngr. Leipzig 1870, W. Engelmann. Lief. 1 u. 2. 
(XII, 144 ©.) 

Bon diefem Werke verfpricht man fich Bebeutentes, da e8 auf der Mitarbeit ber Kunfte 
fritifev aller Länder und auf Unterfuchungen beruht, die an Ort und Etelle in den Gemälde— 
fammlungen angeftellt werben. 


Deutjches Kunftblatt, Zeitfchrift für bildende Kunft, Baufunft und Kunft- 
handwerf. Organ der beutjchen Kunftvereine ꝛc. redigirt von F. Eggers, 
und Literaturblatt redig. von B. Henfe. Jährlich in 12 Heften a 5—6 
Bgn. Mit artiftifhen Beilagen u. Holzichnitten im Text. Imp. 4. 
Stuttgart 1849—58, Ebner u. Seubert. & Yahrg. n. 6 Thlr. 20 Ngr. 

Diefe Zeitfiprift, welche an die Stelle des einftigen Cotta'ſchen Kunflblattes trat, war ein 
tüchtiges Centralorgan für die Kunftliteratur, und enthält größere Beiträge zur Kunftgefchichte, 
befonders auch Biographieen von Künftlern, Kritiken von neueren Kunftwerfen, und einzelne 

Nachrichten und Bemerkungen. 
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Chriſtliches Kunftblatt, fr Kirche, Schule und Haus. Herausgeg. von K. 
Gruneiſen, 8. Schnaaſe und I. Schnorr v. Karolsfeld. Jahrg. 1858. 
6 Nrn. 2er. 8. n. 4, Thlr. Jahrg. 1859 u. 1860 A 24 Nm. Ler. 8. 
& Jahrg. n. 1 Thlr. Von Jahrg. 1861 an 1 Thlr. 6 Ngr. Stutt- 
gart, Ebner u. Seubert. 

Ein mehr populäres, auf Kunftbildung in weiteren Kreiſen binwirfendes Watt, welches 
über neuere Kunfterfcheinungen und Bücher berichtet. 

Zeitſchrift für bildende Kunſt. Unter Mitwirkung von Eitelberger, Jak. 
Falke, ©. Heiber u. ſ. w. herausgeg. von Carl v. Lützow. I—IV. Bd. 
12 Hefte (d 4 B.) Mit Tertilufrationen u. Kunſtbeilagen, hoch 4. 
Leipzig 1866—1869, Seemann. à Dahrg. n. 5/5 Thlr. 

Gegenwärtig das Hauptorgan für Kunfttritit und Kunftgefäjichte. 

Jahrbücher für Kunſtwiſſenſchaft, herausgeg. von Dr. U. v. Zahn. 1. u. 
2. Jahrgang 1868 u. 1869. Mit —A und Lithographieen. 
gr. Ler.=8. Leipzig. Seemann. & 3 Thlr. 6 Ngr. 

Heinrich Brunn, Geſchichte der griechiſchen Künſtler. I. Thl. gr. 8. (VII 
u. 621 ©.) II. Thl. (X, 783 ©.) Stuttgart 1853—59, Ebner u. 
Seubert. 9 Thlr. 4 Ngr. 

Ein fehr tüchtiges Wert, das bie Frucht vieljährigen Sammlerfleifes und gründlichen 
Stubiums if, und niöht nur reiglichen biograpfifchen Stoff zufammenftellt, fonbern aud) gute 
Ausblice auf den Entteictlungsgang der Kunft gewährt, Der erfte Band enthält außer einer 
allgemeinen orientirenben Einleitung bie Gefchich € ber Bildhauer, die erfle Abth. des zweiten 
die Gefejichte der Maler, der Architekten und der Toreuten. 

Ludw. Weiffer, Lebensbilder aus dem claſſiſchen Alterthum. Nach antiken 
Kunſtwerken. Mit erläut. Tert von Hein. Merz u. Herm. Kurz. 6 Lies 
ferungen gr. Fol. (Mit 44 Steintaf. u. 392 ©. Text in gr. 8.) Stutt- 
gart 1863—64, Nigichte. n. 5 Thlr. 12 Ngr. 

Befonderer Asdruf aus dem Bilberatlas der Weltgeſchichte. Gute Auswahl ber Vilder 
mit fachgemäßer Icbendig gefepriebener Erklärung. 

Anfelm Feuerbach, Der vaticaniſche Apollo. Eine Reihe archäologiſch- 
äfthetijcher Betrachtungen. 2. Aufl. gr. 8. (373 ©. u. 1 Kupfertaf.) 
Stuttgart 1855, Cotta. n. 2 Thlr. 4 Ngr. 

Aeftpetifche Forfipungen voll Geil und aufn, die aus der Bildenden Kunſt in die 
dramatifche Literatur ber Alten hinüber leiten. 

Heinrich Mol, Ueber die Empfindung der Naturſchonheit bei den Alten. 
gr. 8. (131 ©.) Leipzig 1865, Hirzel. n. %, Thlr. 

Eine geitreihe Söhrift, die mit eingehender Benugung ber Leffi den Literatur nadhweist, 
daß die Alten wirflich Sinn und Vertäntniß für Naturfepönheir gehabt haben, 

Kunft und Leben der Vorzeit von Beginn des Mittelalters Bis zu Anfang 
des 19. Jahrhunderts, in Skizzen nach Originaldenkmälern für Künftler 
und Kunftfreunde zufammengeftellt, und herausgeg. von A. v. Eye und 
Jac. Falke, gezeichnet und rad. von Wilh. Maurer. 3 Bde. a 6 Hefte. 
(Das Heft 16 Kpfrifin. u. 16 Blatt Text.) gr. 4. 3. Aufl. Nürnberg 
1868—69, Bauer u. Raſpe. & Heft n. 1 Thlr. 

Ein gutes Kütfemittet für Künftler, die das Zeiteoftüme kennen lernen wollen, -und für 
Breunde ber Gultyrgefchichte. Die Herausgeber haben die Materialien fehr forgfältig gefam« 





406 Kunf. Kunftgefhichte und Allgemeines. 


melt und die verſchiedenen Gegenſtände nach den Originalen abgezeichnet, und in biefer neuefien 
Ausgabe in chronslogifcher Reihenfolge zufammengeftellt. | 
Terd. Piper, Mythologie und Symbolik der hriftlichen Kunft von der älte- 
ften Zeit bis ind 16. Jahrhundert. 2 Bde. gr. 8. (XLIV, 510. XXVII, 
732 ©) Weimar 1847 — 51, Landesinduftrie - Comptoir. 6 Thlr. 
‚15 Ngr. Ä 

Ein mit großem Fleiß ausgearbeitetes Werk, das den Stoff möglichft vollftändig vereinigt 
und im Ganzen überfichilich und zweckmäßig ordnet. Der Gang, ben der Verfaffer nimmt, ift 
ter, daß er zuerft die Auffaffung in der Sage und Kunft des Alterthums befpricht, dann bie 
Elemente zur mytbhologifchen Auffaffung bei.den Ehriften, namentlich in den biblifehen Vor⸗ 
ftellungen nachweift, und die Darftellungen der chriftlichen Kunft in ihrem Verhältniß zur heids 
nifchen, in ber Zeit des chriftlichen Alterthums und des Mittelalters bis zur Wiedererwedung 
der Künfte verfolgt. Ein Buch zum Nachfchlagen, nicht zum Leſen. Der Verfaffer gilt als 
Autorität in diefem Fach. 

Wolfgang Menzel, Chriftliche Symbolik. 2 Bde, (L IX u. 540 S. I. 
XU u, 586 ©.) Regensburg 1854, Manz. n. 5'/, Thlr. 

Eine in alphabetifcher Ordnung ausgeführte Deutung und Erklärung ber Eymbole in ber 
mittelalterlichen Kunft. Bequem eingerichtet, lebendig und klar dargeftellt. Hin und wieter 
se Ercurfe zu Gunften der mittelalterlihen und Tatholifchen Anfchauung und Geiftes- 
richtung. 

Heinr. Otte, Handbuch ver kirchl. Kunſtarchäologie des deutſchen Mittelalter. 
4. Ju XIV, 1010 ©. mit eingebrudten Holzſchnitten, 13 Kupfer- 
u. 2 Steintafeln.) Leipzig 1863—68, T. D. Weigel. 8 Thlr. 


— LGeſchichte der kirchlichen Kunft des deutfchen Mittelalters in aus- 
gewählten Beifpielen. Mit einer archäologiſchen Einleitung. 2. berich- 
tigte Ausgabe der Grundzüge der kirchl. Kunſtarchäologie. Mit 118 
Boglamitten, (XII, 213 ©.) Leipzig 1862, T. DO. Weigel. 1 Thlr. 
10 Rear. 

Ein ehr forgfältig mit Fleiß und Sachkenntniß bearbeitetes Werk, das einen Ueberblick 
über den gangen Reichthum der mittelaltelichen Kunſtwerke in Deutfchland gewährt, und auch 
über technifche Dinge gute Auskunft giebt. 

Das Zweite ein fehr brauchbarer Auszug aus diefem Werke von dem Verfaffer. 

A. Springer, Bilder aus der neueren Kunftgefchichte gr. 8. (VII u. 380 
©.) Bonn 1867, Marcus, n. 2 Thlr. 

Eine Reihe fehr gehaltvoller Abhandlungen. Wir heben unter ven 10 Stüden befonders 
hervor: Die Anfänge der Renaiffance in Stalien; Rafaels Disputa und die Echule von Athen; 
Rembrandt und feine Genoffen; ter Rococeoftil; die Kunft während der franz. Revolution, 


Ernft Guhl, Künftlerbriefe. Ueberſetzt u. erläutert. gr. 8. 2 Bde. (XLH 
u. 478. XLVII, 391 ©.) Berlin 1853—56, Trautweinihe Buchh. 
4 Ihle. 27, Nor. 

Briefe italienifcher Künftler aus tem 15. und 16. Jahrhundert, u. A. von Leonardo ba 
Vinci, Rafael, Correggio, Michel Angelo, Tizian, Benvenuto Gellini. Der Zweck des fehr 
gehaltuollen Buches ift, eine Ergänzung für den biographifchen Theil der Kunftgefehichte zu 
liefern und in bie Kenntniß der Perfünlichkeit der großen Künftler einzuführen. Charakteriftifche 
Auswahl. 

—— Borträge u. Reden kunfthiftorifchen Inhalts. Aus feinem Nachlaß 
gr. 8. (V u. 144 ©.) Berlin 1863, Guttentag. 1 Thlr. 

Die einzelnen Vorträge find folgende: Das Wefen und die Beftimmung ber Kunſtalade⸗ 
mie. Die Baufunft und ihr Zufammenhang mit ftaatlicher Entwicklung. Der große Kurfürft 
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als Begründer und Friedrich I. als Pfleger ber vaterlänbifihen Kunf. Friedrich Wilhelm und 

Bi ‚Run, Das Berliner Ehaufpielhaus, Die Heil. Familie im Verlaufe der italien. Malerei, 

alermo. 

Ernft Guhl. Die Frauen in der Kunſtgeſchichte. gr. 16. (XXI, 288 ©)” 
Berlin 1858, Guttentag. 124 Thir. 

Eine Nachweifung bes Antdeils der Grauen an ber Entwickelung ber bildenden KRünfte, 
mit eingeftreuten Biogtaphisen hervorragender Künftlerinnen, wobei fich freilich zeigt, daß aud) 
die bebeutenbften Künftlerifchen Leiftungen der Grauen nicht über das Mittelmap Hinausgehen, 
welches ber Dilettantismus erreichen Tann. Die ausführlichften Biographien find die ber 
Maria Sybilla Merian, der Angelila Kaufmann, und der framoſiſchen Elijabeth Xebrun. 
Hermann Grimm, Neue Eſſays über Kunft und Literatur. gr. 8. (M u. 

371 ©.) Berlin 1865, Dümmler's Berl, n. 2 Thlr. 

Enthält u. .: Dante und die legten Kämpfe in Ztalien, afaels Disputa und Schule 
von Athen, feine Sonette und feine Geliebte, Der Verfall der Kunft in Ztalien. Die Cartons 
von Peter Cornelius. 

Bietet nicht dios aſthetiſche Betrachtung‘, fondern zum Theil wirllich werthvolle kunfts 
gefäiätliche Belehrung. 

Ueber Künftler u. Kunſtwerke. (Monatsjchrift für Kunft) von Herm. Grimm. 
Mit Kunftbeilagen. Per. 8. Berlin 1863— 66, erd. Dümmler. & Jahrg. 
12 Nrn. n. 2 Thlr. 

Eine funtgefchichtliche Jeitſchrift mit Rhotographien, deren Auffäpe in ähnlicher Weiſe 
behandelt fin toie bei den neuen Cffays, bie aber Teiber mit bem Zahrag. 1866 aufgehört Hat. 
Außer dem Herausgeber betheiligten ſich daran H. Brunn, 8. Eggers, v. d. Golt. 

Ernſt Förfter, Geſchichte ver italienifchen Kunft. I. (XVI, 351 ©.) Leip— 
5 1869, T. D. Weigel, 1 Thlr. 25 Nr. 

eht dom Eintritt des Chriſtenthums bis ins 15. Jahrhundert. Gute Meberficht aus ber 
deder eines bewährten Kunfthiftorifers, 

Jacob Burkhardt, Der Eicerone. Eine Anleitung zum Genuß der Kunft- 
werte Italiens. 8. 3 Abthlgn. 2. Aufl. unter Mitwirkung mehrerer 
Fachgenoſſen bearbeitet von 9. v. Zahn. I. Ardjitectur. (S. 1—405.) 
I. Sculptur. (©. 406—712.) III. Malerei nebft Regifter über alle 
Theile. (S. 718—1154) Leipzig 1869, Seemann. 3%, Thlr. 

Die Abficht des Verfaffers, eines —— Kunſilenners, ging laut der Vörrede dahin, 
eine Ueberficht der wichtigere Kunfkiwerte Staliens zu geben, welche dem flüchtig Reifenben 
raſche und bequeme Auskunft, bem länger Verweilenben bie notwendigen Stilparallelen und 
die Orunblagen zur jebesmaligen Rotal-Kunftgefchichte, dem in Ztalien Gewefenen aber eine 
angenehme Erinnerung gewähren foll. Alles blos Achäologifche blieb ausgefäloffen. Ber 
fehreibung nur infoweit, ale auf wefentlichee Detail aufmertfam zu machen oter bie Auffindung 
des Eingelnen zu erleichtern war. Das Buch enthält eine vollftändige Aufzählung ber wichtiger 
zen Kunftiwerke Italiens a8 älterer und neuerer Zeit, in einer überfüchtlichen Öfieberung zus 
fammengeftellt, wobei auch ber Charakter ber verfhiedenen Epochen und Richtungen, die Eigen» 
thümlichteit bedeutender KRünftler, ihr Zufammenhang mit dem Volfsleben u, dgl. angedeutet 
if. in forgfältig gearbeitetes Regifter, nach Lofalitäten geordnet, erhöht die Brauchbarkeit des 
Yuches, Die neue Auflage ift von dem Herausgeber mit möglichfter Schonung ber Eigenthüme 
Tifeiten des Verf, bearbeitet, aber Doch durd) die meuen Borfäjungen bereichert, und das Buch 
ift unftreitig ber befte Sührer durch Die Kunftiwerke Ztaliens. 

Johann DOperbed, Bompejt in feinen Gebäuden, Alterthumern und Kunfte 
werfen für Kunft- und Alterthumsfreunde bargeftellt. Mit einer Anficht 
u. einem Plane von Pompeji, 2 chromolithographiſchen Blättern, 12 Holz- 
ſchnitttaf. u. gegen 300 Holzſchnitten. Lex. 8. 2. verb. u. verm, Aut 
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2 Bde. (XVII, 346. IX, 261 ©.) Xeipzig 1866, W, Engelmann. 
n. 6 Thlr. 

Eine Funftverftändige und überfichtliche Befchreibung der in Pompeji gemachten Kunde, 
mit guten Abbildungen, welche dem Privatmann bie Loftbaren Werke von Barre, Giles, Zahn, 
Raoul Rochette und Ternite erfegen können. Die Ausftattung glänzend und der Preis im Ver⸗ 
hältniß zu dem Gegebenen billig. 


G. 3. Wangen, KRunftwerfe und Künftler in England und Paris. 3 Bde. 
gr. 12. Berlin 1837—39, Nicolaifche Verl.-Buchh. n. 5 Thlr. 


Der Berfaffer befpricht in diefem Werke mit großer Anfchaulichkeit und Sachkenntniß den 


ganzen Reihthum der Kunftfchäge Englands, Auch über bie Leiftungen der Engländer in ber 

Muſik wird ausführlich berichtet. Der dritte Band über Paris giebt auch viel Interefjantes, 

ift jedoch weniger erfchöpfend. 

—— Kunſtwerke und Künftler in Deutſchland. 1. Band. Kunftwerfe und 
Künftler in Franken. 2. Band. Kunſtwerke und Künftler in Bayern, 
Schwaben, Bajel, dem Elſaß u. ver Rheinpfalz. gr. 12. Leipzig 1843. 
45, Brodhaus. 3 Thlr. 

In derfelben Weiſe wie über die englifchen Kunſtwerke fpricht fich der Verfaffer über 
deutſche Kunftgegenftände aus und macht babei auf Manches aufmerkfam, wovon die Kunft- 
gefchichte fonft wenig Notiz genommen hatte. 

Auguft Hagen, Norika, das find Nürnbergifche Novellen aus alter Zeit. 
Nach e. Handichr. des 16. Jahrh. Zweite durchgeſ. Auflage. 8. (XVI 
u. 278 ©.) Leipzig 1855, Weber. n. 11/, Thlr. 

Unter der Fiction der alten Handſchrift eines Frankfurter Kaufmanns giebt der Verfaſſer 


eine fehr anziehende und belehrende Schilterung der bedeutendſten Meifter und Kunftwerfe aus 
der Blüthezeit des Nürnberger Kunftlebens. 


E. Föriter, Denkmale deutfcher Baukunft, Bildnerei und Malerei von Ein: 
führung des Chriftenthums 618 auf die neuefte Zeit. 12 Bde. Je in 
3 Abthlgn.: Baufunft, Bilonerei u. Malerei. Imp. 4. Leipzig 1853 — 
1869, T. O. Weigel. & Bd. 16%, Thle. 
Eine fehr reiche Sammlung der deutfchen Kunftwerke in Stahljtichen mit kurzem beſchrei⸗ 
benden Tert. Die Bilder find fehr ſchön und forgfältig ausgeführt. 


3. Sighart, Geſchichte der bildenden Künſte im Königreich Bayern, von 
den Anfängen bis zur Gegenwart. Dit vielen Illuſtrationen in Hole 
Schnitten. Lex. 8. (XII u. 798 ©.) Minden 1862 n. 63, Liter. art. 
Anftalt. n. 5 Thlr. 6 Nor. 


Eine gute Befchreibung der bayerifchen Kunſtſchätze und ihrer Entftehung, zugleich, wie 
fich denken läßt, Verherrlichung der Verbienfte König Ludwigs J. um die Entwidlung der Kunft. 


% D. Paſſabant, Die hriftliche Kunft in Spanien. gr. 8. (VII, 184 ©.) 
Leipzig 1853, R. Weigel. 1 Thlr. 

Ausbeute einer im Jahre 1852 gemachten Reife des Verfaffers, ter ung eine Meberficht ber 
Entwicklung der hriftlichen Architeetur, Sculptur und Malerei Epaniens und dann einen 
trefflichen Bericht über die fremden, italienifchen, nicberländifchen und deutfchen Werke ber 
Malerei giebt, die fich in Spanien befinden. Eine fehr Ichrreiche Schrift mit feinem Urtheil in 
knapp gehaltener Darftellung. 

Aus Schinkels Nachlaß. Reiſetagebücher, Briefe und Aphorismen. Mit- 
getheilt und mit einem Verzeichniß ſämmtlicher Werke Schinkels verjehen 
von Alfred von Wolzogen. 3 Bde. gr. 8. (Mit 3 Portraits, 1 Skizze 
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u. einem Facſimile, eingedr. Holzſchnttn. u. 2 Steintafeln. (XXII, 302. 
VIII, 369. XIX, 441 ©.) Berlin 1862, Decker. n. 81/, Thlr. 
Schinkel ftarb 1841 als preußischer Oberlandesbautireetor und binterließ einen großen 

Kreis von Schülern, welche alljährlih in Berlin feinen Geburtstag feiern. Derfelbe enthält 
bauptfächlich die Tagebücher und Briefe von den drei großen Kunftreifen, die Schinkel gemacht 
bat, der erften Ausbildungsreife nach Italien und Frankreich in den Jahren 1803—1805, 
einer zweiten im Jahre 1824 nach der Schweiz und Stalien, und einer dritten im Jahre 1826 
mit Geheimrath Beuth nach Frankreich, England und Schottland unternommen. Sn ten Be- 
richten von der erften Reife ſchildert er mit der ganzen Friſche und BVegeifterung der Jugend in 
wohlklingendſter malerifcher Sprache den Eindrud der italifehen Natur; in ber zweiten tritt 
uns ein gereiftes Mares Kunfturtheil entgegen, von der dritten find nur wenige Briefe vor⸗ 
handen, die aber im dritten Band durch ein vollftändiges Tagebuch ergänzt werden. Bon 
anderen Mittheilungen ift hauptſächlich ein Gutachten wichtig, das Schinkel über ven beabfich- 
tigten Ankauf der Boiffereefchen Sammlung ausgearbeitet hat. Das Ganze fehr reichhaltig und 
lefenswerth. 

Tranz Trautmann, Kunſt u. Runftgewerbe vom früheften Mittelalter bis 
Ende des 18. Jahrhunderte. Ein Hand» u. Nachſchlagebuch zur Teichten 
Drientirung in Fächern u. Schülen, Meiftern, Nachahmungen, Muftern, 
Technik, Zeichen u. Literatur. (XIV, 420 S.) Nörplingen 1869, Bed. 
2 Thlr. 5 Nor. | 

Ein ſehr ſchätzbares Hilfsmittel für Kunftfammler und Schriftfteller. 

Jacob Falke, Die Runftinduftrie der Gegenwart. Studien auf der Parifer 
Weltausftellung im Jahre 1867. (VII, 297 ©.) Leipzig 1868, Quandt 
u. Händel. 1 Thlr. 


Friedrich Pecht, Kunft u. Kunftinduftrie auf der Weltausftellung v. 1867, 
Pariſer Briefe. 8. (XI, 331 ©.) Leipzig 1867, Brodhaus. n. 12/ Thle. 
Urfprünglich Berichte für die deutfche allgemeine Zeitung und zur Drientirung für Bes 
fucher der Weltausftellung gefchrieben, aber ala Eharakteriftit der gegenwärtigen Kunft von 
nicht bloß ephemerem Werth. 
Gewerbehalle, Organ für Kunftinduftrie, revigirt von W. Bäumer und 
3. Schnorr. Stuttgart 1863—67, Engelhorn. Imp. 4. & Jahrg. 
3 Thlr. feit 1867: 3 Thlr. 18 Nor. 
Sehr verbreitetes Journal für praftifche Kunft, das in guten Holzſchnitten nicht nur das 
Neuefte auf den einzelnen Kunft= und Gewerbegebieten mittheilt, ſondern auch aus dem Schag 
ber Kunftgefchichte Mufter von bleibendem Werth worführt. 


Raukunſt. 


Franz Kugler, Geſchichte der Baukunſt. Mit Aluſtrationen, Holzſchnitt im 
Tert u. anderen artift. Beilagen. 3 Bde. Stuttgart 185660, Ebner 
u. Senbert. 

I. Gefchichte der orientalifchen und antiken Baufunft. (X, 574 ©.) 
1856. 3 Thle. 24 Ngr. 
UI. Geſchichte der romanifchen Baukunſt. (592 ©.) 1859. 4 Th. 
IH. Geſchichte der gothiſchen Bauuknſt. (CXXIV, 583 ©.) 1860. 
4 Thlr. 6 Near. 
Ausfünrlichfte Gefchichte ver Baukunſt, vom Verfaffer unvollendet Hinterlaffen. Die Forte 
fegung bildet: 


3 
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Franz Kugler, Geſchichte d. Baukunſt. Beendigt von Jakob Burckhardt u. 
W. Lübke. IV. Bd. Geſchichte der neueren Baukunſt. (1. Abth. VI, 332. 
2. Abth. VO, 335 ©.) Stuttgart 1867 — 68, Ebner und Seubert. 
n. 61, Thlr. 

Ein ausgezeichnetes Werk, das ſich der Arbeit Kuglers ebenbürtig anſchließt. Die erſte 
Abtheilung enthält die Geſchichte der Renaiſſance in Italien von Burckhardt, die zweite die Ge⸗ 
fchichte der Renaiffance in Frankreich von Lübke. Giebt viele forgfältige Einzgelbefchreibungen 
mit trefflihen Holzſchnitten. Die Gefchichte der Renaiffance im übrigen Europa wirb einer 
weiteren Abtheilung vorbehalten. " 


W. Kühle, Gefchichte ver Architectur. 2. ftark verm. Aufl. Mit 448 Holz- 


Ichnittillufte. (XVI, 568 ©.) Eſſen 1858, Seemann. 5 Thlt. 
Für das Bebürfni der allgemeinen Bildung geeigneter, als das große Werl von Kugler. 


—— Abriß der Geſchichte der Bauſtyle. ME Leitfaden für den Unterricht 
und zum Selbftftubium bearbeitet. 3 Abthlgn. 3. Aufl. (180. 124. 
VII, 66 ©.) feipzig 1868, Seemann. 2%, Thlr. 

Eine fehr zweckmäßige Anleitung für angehende Künftler und Dilettanten. 


Jul. Gailhabaud, Denkmäler der Baufunft. Unter Mitwirkung von Franz 
Kugler und Jac. Burdhardt herausgeg. von Lubw. Lohde. 4 Bde. gr. 4. 
400 Tafeln u. cirea 90 B. Text. Hamburg 1842—52. 100 Thlr. 

1. Bd. Denkmäler aus alter Zeit. II. Bd. Denkmäler des Meittel- 
alters. III. Bd. Denkmäler des Mittelalters. IV. Bd, ‘Denkmäler der 
neueren Zeit. 

Eine Gefchichte der Architectur in Beifpielen. Enthält Abbildungen und Befchreibungen 
von celtifchen, pelasgifchen, ägyptiſchen, griechifchen, indifchen, perfifchen, ctrusfifchen und rö⸗ 
mifchen Dentmälern des Alterthums. Das Mittelalter althriftliche, merowingifche, earolingifche, 
arabifche und byzantinifche Baudenkmale des romanifchen und gothifchen Stils. Aus ber 
neueren Zeit Gebäude des Nenaiffanceftild und wenige fpätere aus dem 17. bis 19. Jahrhun⸗ 
dert und im Anhang mericanifche Bauwerke. Die bilplichen Darſtellungen, bie nicht blos An⸗ 
fichten von ganzen Gebäuden, fondern auch einzelne Theile in Umriffen geben, können ziemlich 
ftrengen Anforderungen genügen. Der Tert giebt in der Regel Weberfegungen des franzöftfchen 
Originals, wo dieſes nicht genügte, wurde er durch Befchreibungen tes Herausgebers oder an⸗ 
derer deutfcher Kunftfchriftfteller ergänzt; in der alten Kunft fchloß ſich derfelbe hauptſächlich 
an Böttcher Baukunſt ber Hellenen an. 

—— Die Baukunſt des 5—16. Jahrhunderts und bie davon abhängigen 
Künfte: Bildhauerei, Wandmalerei, Glasmalerei, Moſaik, Arbeit in 
Eifen. Unter Mitwirkung der bedeutendften Architecten Frankreichs und 
anberer Ränder. 150 Lief. Imp. 4. mit 1 color. Taf. oder 2 Kupfertaf. 
u. 1,—1 Bogen Text. & 16 Ngr. Yeipzig 1856—66, T. O. Weigel. 
80 Thlr. 


Ernft Wagner und G. Kachel, Die Grundformen der antifen claffifchen 
Baufunft. Für höhere Lehranftalten u. zum Selbftftudiun. (VII, 28 ©.) 


Mit 4 Lithogr. Tafeln. Heidelberg 1869, Baſſermann. 1 Thlr. 2 Ngr. 
Eine fehr empfehlenswerthe Darftellung der Elemente der architeltonifchen Aeſthetik, welche 
fh in Wort und Bild auf das Nothwendige befchränft, und dieß in fchöner Ausführung giebt. 


Franz Neber, Die Ruinen Roms u. der Kampagne. Mit 55 lithogr. Ab= 
bildungen in Tondrud, 4 Plänen, 1 hromelith. Plan Roms u. 72 ein« 
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zelnen Holzſchnitten. gr. 4. (XV, 634 ©.) Leipzig 1868, T. O. Weir 
gel. 24 Thlr. 

Eehr ſchone Abbildungen nach Drigimalgeichnungen, welche der Herausgeber an Ort und 
Etelle gemacht Hat, und weldje bie alten Baubenfmale fo barftellen, wie fie jegt find. Der Tert 
giebt eine Gefchichte ber romiſchen Bauten im Allgemeinen und eine Befchreibung des Einzelnen, 
welche zwifchen trodener wiflenfchaftlicher Beftimmung und äfthetifeher Betrachtung die Mitte 
Hält, Ein Brachtwert, weiches befonters Solden, bie in Rom geiwefen finb, und ihre Erinne« 
rungen durch Bild und Wort auffrifchen wollen, fehr zu empfehlen if. 

W. Lübke, Vorſchule zum Studium der lirchlichen Kunſt des deutſchen Mit 
telalters. 3. umgearb. Aufl, Mit 170 Illuſtr. gr. 8. (X u. 212 ©.) 
Leipzig 1866, Seemann. 1 Thle. 18 Nor. 

Giebt eine kurze Gefchichte der Kirche nbautunſt, eine Beſchreibung der Ausflattung ber 
Kirchen und eine Darftellung ber Klofteranlagen. Gefcmadvolle Ausführung und Hübfche 
Huftrationen, 
©. ©. Kallenbach und Jac. Schmitt, Die chriſtliche Kirchenbaukunſt des 

Abendlandes von ihren Anfängen bis zur vollendeten Durchbildung bes 
Spisbogenftyls. Mit Abbildung. auf 48 Steindrudtafeln. Heft 1-6. 
Imp.=4. 72 ©. Text u. 12 Taf. Halle 1850—52, à 15 Ngr. 

Eine reiche Beifpielfammlung der mittelalterlien Bautunft, 

Gerd. v. Duaft, Ueber Form, Einritung und Ausſchmückung der älteften 
chriſtlichen Kirchen. Ein Vortrag. Mit einer Kupfertaf. gr. 8. (40 ©.) 
Berlin 1855—54, Ernft u. Korn. n. Thlr. 

—— Die romaniſchen Dome des Mittelcheind zu Mainz, Speier, Worms. 
Kritiſch unterfucht u. fefigeftellt. Mit 6 lithogr. Taf. 2er. 8. (m. 
56 ©.) Ebend. 1853. n. 24 Nor. 

Gründliche Arbeiten eines bewährten Kenners ber mittelalterlichen Baufunft. 

Hein. Hübſch, Die altchriftlichen Kirchen nad) den Baudenkmalen und äl- 
teren Beſchreibungen und dem Einfluß des altchriſtlichen Bauſtyls auf 
d. Kirchenbau aller fpäteren Perioden. In 10 Liefgn. (Tert XIV, 118 ©.) 
gr. Sol. mit 63 lith. Taf. Karlsruhe 1858—63, Veith. 38 Thle. 

Schöne ardhiteetonifche Zeichnungen mit Tert, der nebft Erklärung auch Vorfhläge zu 
Reftauration und Nachahmung des alten Etils enthält. 

Earl Fr. R. v. Lützow, Die Meifterwerke der Kirchenbaukunſt von den 
älteften Zeiten dev chriſtlichen Kirche bis zur Renaiſſance. Mit Abbil 
dungen. 2 Abthlgn. Ser. 8. (VIII, 423 ©.) Leipzig 1862, Seemann. 
2. 3%/, Thlr. 

Eine Sammlung der ſchönſten Kirchenbauten in 26 Tondrudbildern und vielen Holz 
fönitten, mit gefejichtlichem und äfthetifhem Zert, der in allgemein verftändlichem Austrud 
die nöthigen Erläuterungen beifügt, von einem bewährten Kunfttenner. 

Gottfried Semper, Der Stil in den technifchen und teftonischen Künften, 
oder praftiiche Aeſthetit. Ein Handbuch f. Techniker, Künftler u. Kunſt 
freunde, Bd. I. Die textile Kumft für fich betrachtet und in Beziehung 
zur Baufunft. Mit 125 in ben Tert gedr. Holzſchn. u. 15 farb. Zons 
drudtaf. (XLIV, 527 ©.) Bo. II. Keramik. Tektonik. Stereotomie. 
Metallotechnik. Ler. 8. (V—I u. 591 ©, mit eingebr. Holgfänitten u. 5: 
Ehromolithogr.) Münden 1861—1868, Brudmann. n. 6 Tür. .. wid 
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Eine ſehr tüchtige Arbeit, welche die Eigenthümlichkeit des Stils an den einzelnen Kunft- 
werfen mit Sachkenntniß nachweift und fowohl praftifchen Künftlern als Kunftkritifern die beften 
Dienfte Teiftet. 
©. H. Krieg don Hochfelden, Geſchichte der Milttärarditectur in Deutſch⸗ 

land mit Berüdfiht. der Nachbarländer und des früheren Mittelalters. 
Mit 137 Abbildungen im Text. gr. 8. (XII, 380 ©.) Stuttgart 1859, 
Ebner u. Seubert. n. 2%, Thlr. 

Eine intereffante Ergänzung zur Gefchichte der Baukunſt. Der Verfaſſer, ein bewährter 
Forſcher des germanifchen Alterthums, hat eine große Zahl alter Burgen genau unterfudht und 
mit Jeiziehung von Urkunden und Kriegsgeſchichten ihre Einrichtung und ihren Gebrauch er⸗ 
mittelt. 

Alwin Schul, Ueber Bau und Einrichtung der Hofburgen des 12. und 
13. Jahrhunderts. Ein kunftgefchichtl. Verſuch. 4. (IX u. 53 ©.) Ber— 
lin 1862, Nicolat’8 Sort. n. 1 Thlr. 

Eine aus den mittelhochdeutfchen u. franzöfifchen Dichtern gefchöpfte Befchreibung größerer 


Hofburgen. Zu bedauern ift, daß der Verfaffer die Reimchronifen, fowie die monumentalen 
Quellen bei Seite läßt. Zur Erklärung mittelalterlicher Dichter ein willfommenes Hilfsmitter. 


2. Puttrich, Denkmale der Baukunſt in Sachſen. Unter befonderer Mit- 
wirkung von ©. W. Genfer dem Jüngeren. Mit Einleitung von C. 8. 
Stieglig. I. Abth. 2 Bde. II. Abth. 2 Bde. Mit 319 Steintafeln u. 
654 ©. Text. Leipzig 1836— 52, Frieblein u. Hirſch. Compl. 1251/, Thlr. 

Reich ausgeführte Darftehlung der Kunſtbauwerke nicht nur des Königr. Sachfens, fondern 
auch ber Herzogthümer und des preußifchen. Schöne Lithographieen, doch nicht technifch genau. 
W. Corſſen, Alterthümer und Kunſtdenkmale des Cifterzienferflofters St. 

Marien u.. der Landesfchule zu Pforta. (XIV, 344 ©. 4. mit eingebr. 
Dostnitten u. 12 Steintafeln.) Halle 1868, Verl. des Waiſenhauſes. 
5 r. 

4 —* und ſorgfältig ausgearbeitete Beſchreibung und Geſchichte der Baudenk⸗ 
mat ges genannten Kloſters, verbunden mit einer Geſchichte der darin befindlichen Unterrichts⸗ 
anſtalt. 

Wilh. Lübke, Die mittelalterliche Kunſt in Weſtfalen. Nach den vorhan- 
benen Denfmälern vargeftellt. Nebft einem Atlas in Folio mit 29 Titho- 
graphirten Tafeln. gr. 8. (XII u. 442 ©.) Leipzig 1854, T. O. 
Weigel. n. 10 Thlr. 

Der Text, der fowohl allgemeine Ueberfichten und Charakteriftifen als eingehende Befchrei= 


dungen tes Einzelnen giebt, iſt gut angeordnet und technifch Har. Minderes Lob verdienen die 
Abbildungen, die meift etwas trocken und matt gearbeitet find. 


€. Heideloff, Die Kunft des Mittelalter8 in Schwaben. Denfmäler der 
Baukunſt, Bildnerei u. Malerei. Herausgeg. unter Mitwirkung von C. 
Beisbarth. Mit erläuternden Tert von Fr. Müller. Fol. Lief. 1-8. 
121 ©. Text von Friedr. Müller. 29 Tafeln. Stuttgart 1855—56, 
Ebner u. Seubert. à Lief. n. 1, Thlr. 

Herrenberg, Sindelfingen, Ehningen, Böblingen, Stuttgart, Mühl- 

haufen, Eflingen, Bebenhaufen, Ulm. 

Befchreibung und Abbiltung der mittelalterlichen Kunſtdenkmäler in Schwaben. Der 


ziemli ührliche Text giebt mit Anlehnung an Stälins Geſchichte von Wirtenberg, neben 
g der einzelnen Kunftwerke eine allgemeine Seunftgefchichte von Schwaben. Die 
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Abbildungen find unter Leitung von Heibeloff von verſchiedenen Künftlern an Ort und Stelle 
aufgenommen, treu wiebergegeben und gut lithographirt, Leider nicht fortgeſett. 
Als Supplement Hierzu ift erfchienen: 
Mittelalterliche Baudenkmale in Schwaben. Herausgeg. von I. Egle. Heft 
1—7. Die Reichsſtadt Un, Detaild aus dem Münfter. Aufgenommen 
u. gezeichnet von A. Beyer u. C. Nies. Stuttgart 1862—64, Ebner u. 
Seubert. A Heft 2 Thle. 12 Ngr. 
Enthält ſchone Zeichnungen des Ulmer Chorgeftühfs, und andere Zeichnungen. 
4. Lorent, Denfmale des Mittelalter8 in dem Königreich, Württemberg. 
Photographiſch mit erl. Tert dargeftellt. Mannheim 1869, Bensheimer. 
5 Hefte. 2 Thlr. 17%, Nor. 
€. 3. Leins, Beitrag zur Kenntniß der vaterländiſchen Kirchenbauten mit 
7 Tafeln u. 15 Holzſchnitten in Text. (16 ©. 4.) Stuttgart 1864, 
Tues. Sort. Tübingen. 1 Thlr. 12 Nor. 
Befchreibung einiger hervorragenden gothifchen Kirchen in Würtemberg von einem durch 
fünflerifche Bildung ausgegeichneten Architecten. 
Wild. Bäumer, Das bürgerliche Wohnhaus bei den Griechen u. Römern, 
im beutfchen Mittelalter u. im 16—19. Jahrhundert. Mit 6 Taf. u. 
3 Holzſchn. (IV, 19 ©. 4.) Stuttgart 1862, Fues. Sort. 2224 Ngr. 
Eine kurze Befchreibung der Wohnungen des Mittelftandes mit einigen Abbildungen, 
worunter auch die einiger vom Berfaffer erbauter eleganter Privathäufer in Etuttgart. 


©. Heider, Rud. v. Eitelberger u. I. Hiefer, Mittelalterliche Kunftdent- 
male des öfterreichifchen Kaiferftantes, 2 Bde. od. Lief. 1—18. (I. 202 
©. 27 Kupfert. 4 lith. u. 2 Holzſchnitttaf. IL VIII, 200 ©. 31 Kpfrt. 
4 Lithogr. u. 2 Holzſchnitttaf.) Stuttgart 1856—60, Ebner u. Seubert. 
a Lief. 1 Thlr. 10 Ngr. 


Mittheilungen der k. k. Centralcommilfton zur Erforſchung und Erhaltung 
der Baudenkmale. 
Jahrg. 1—5 oder 1856-60. Red. K. Weiß. 12 Nın. à 3—4 Bogen mit Hulge 
fömie und Üithogr. Tafeln. Wien, Braumülfer in Gommiffion. & Jahrg, 2 Thit. 
20 Nor. 
Jahrg. 6-13. Red. Ant, d. Berger u. K. Lind. 2 Thlr. 24 Ngr. Ewald u, Prandel. 
Jahrg. 14—15. N. Gerolds Sohn. 4 The. 
2 Ausführliche Vefäpreibungen größerer Baumwerfe mit fithogr. Abbildungen und Heinere 
eiträge, 


Die mittelalterlichen Baudenkmäler Niederſachſens. Herausgeg. vom Archi- 
tecten= und Ingenieurverein des Königreichs Hannover. Bd. I. u. IL 
(802 ©) Bo. IN, 1 (7 &) 100 Kupfertafeln. Ober Heft 1—18 
& 1 Thle. 10 Ngr. Hannover 1861—67, Rümpler. 


Mittelalterliche Baudenkmäler in Kurheſſen. Hrögeg. von dem Verein filr 
Beitige Geſchichte u. Landeskunde. Kaffel 1862, Freyſchmidt. & Liefg. 
2 Thlr. 15 Nor. 

ri Die Schloßkapelle und ter Ritterfaal bes Echloffes zu Marburg. (IV, 116. 
6 Tafeln, 

uf. 2.u.3, Die Eanuicche ©. Petri zu Fritlat. (34 ©. 14 Tafeln.) 

ef. 4. Die Micarlisfirche zu Sulta, (IV, 10 €. 4 Eteintafeln ) 
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Heinr. Hübſch, Die Architectur und ihr Verhältniß zur heutigen Malerei 
u. Sculptur. gr. 8. 12%, 3. Stuttg. 1847. 1 Thlr. 

Eine fehr gehaltvolle Schrift, in welcher ein durch feine gefehmadvollen Bauten berühm⸗ 
tee Baumeifter nicht nur Die Grunbfäge, die er bei feiner eigenen Praris in Anwendung ge⸗ 
bracht hat, theoretifch erörtert, ſondern auch eine kritifche Gefchichte der bisherigen Bauſtile giebt. 
Alfred v. Wolzogen, Schinkel als Architekt, Dialer und Kunſtphiloſoph. 

Ein Vortrag gehalten im Verein für Geſchichte der bild. Künſte zu Bres- 
lau. Mit Schinkels Portr. gr. 8. (109 ©.) Berlin 1864, Ernſt u. 
Korn. n. %/, Thlr. 

Eine gute Charakteriftit Schinkels. 


Plaftik. 

A. Stahr, Torſo. Kunſt, Künftler und Kunſtwerke ver Alten. 1. Thl. 
gr. 8. (XX u. 566 ©.) 2. Thl. (XX u. 500 ©.) Braunfchweig 1854 
—55, Vieweg u. Sohn. n. 6 Thlr. 

Stellt fi) vie Aufgabe, die bebeutendften der uns erhaltenen Werke antiker Sculptur pu 
erläutern und zugleich ven Zufammenhang ber bildenden Kunft mit den Kulturzuftänden über- 
Baupt darzulegen. Ein Nebenzwed ift, beim Befuche von Kunflfammlungen als Führer zu 
dienen. Des Verfaſſers Enthufiasmus für die Kunft, die ihm das Höchfte ift, kommt biefem 
Stoffe zu gut. Die Kritik der Fachmänner hatte manches an dem Buch auszufegen und machte 
demfelben Ungenauigfeit und gewagte Deutungen zum Borwurf, aber es ift doch aus Einem 
Guſſe und mit eingehenbem Verſtändniß gefchrieben, und deswegen eine recht brauchbare popu= 
läre Gefchichte der Plaſtik. 

Wird. Lübke, Geſchichte d. Plaſtik von d. älteften Zeiten bis auf d. Gegen- 
wert. Mit 231 Holzſchnitten. Xer. 8. (VIII, 775 ©.) Leipzig 1868, 
Seemann. n. 52%, Thlr. 

Eine fehr gute Meberfiht der verfähiedenen Formen und Entwidlungsftufen der Plaſtik, 
welche nicht nur über das Ganze und Allgemeine zweckmäßig belehrt, ſondern auch die charak⸗ 
teriftifchen Eigenthümlichkeiten einzelner Kunſtwerke richtig hervorhebt. Treffliche Ausftattung. 
IM. Thiele, Thorwaldjen’8 Arbeiten und Xebensverhältniffe im Zeit- 

raume 1828—1844. Nach dem däntfchen Originale mit Genehmigung 
des Verfaſſers bearbeitet und verkürzt von F. C. Hillerup. 34 Hefte. 
205 Tafeln u. 124 ©. Text. Imp.-4. Kopenhagen 1852—57. 15 Thlr. 
9 Kar. 

Die Werke Thorwaldfens in Umriffen mit kurzem befchreibenden Tert. Der biographifche 
Beftandtheil ift fehr unbedeutend. 


Malerei. 


Joh. Wild. Völler, Die Kunft der Malerei. Enthaltend das Landſchafts-, 
orträts, Genre- und Hiftortenfach nach rein künſtleriſcher reinfaßlicher 
Methode. 8. (XII u. 435 ©.) Leipzig 1852, R. Weigel. 2 Thlr. 
Eine Mare, gründliche und wirklich praftifche Anleitung; ausübenden Künftlern und Di⸗ 
Iettanten angelegentlich zu empfehlen. 
Earl Guſtav Carus, Briefe über Landichaftsmalerei gefchrieben in den 
Jahren 1815—35. 2. Ausg. 8. (256 ©.) Leipzig 1835, F. Flei⸗ 
ſcher. 1 Thlr. 


Geiſtreiche Erörterungen des bekannten Naturforſchers, die im Andenken erhalten zu wer⸗ 
den verdienen und, obgleich einer früheren Zeit angehörig, hier angeführt werden. 
— 
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Sry. Kugler, Handbuch der Geſchichte der Malerei feit Eonftentin d. Gr. 
3. Aufl. neu bearb. u. verm. von Hugo v. Blomberg. 3 Bde. gr. 8. 
us 610. 372 ©.) Leipzig 1866. 67, Dunder u. Humblot. n. 6 Thlr. 
24 Nor. 

Eine tee Ausführung des 1837 zum erftenmal erfchienenen Werkes, das für das Ganze 
der Gefchichte der Malerei das Befte iſt. 

Adolph Görling, Geſchichte der Malerei in ihren Hauptepochen. Mit zahl⸗ 

ven eingedrudten Holzihnitten. 2 Thle. gr. 8. (l, XIlu. 452 ©, 
IL. VIII u. 335 ©.) Leipzig 1865—67, Seemann. n. 3 Thlr. 
@ine gute gefehichtlihe Ucherfiht der Malerei, für das größere Publikum Bearbeitet. 


9. ©. Hotho, Die Meiſterwerke der Malerei vom Ende bed 3, bis An⸗ 
fang des 18. Jahrh. in Pistogrepn u, photolithogr. Nachbildungen bar= 
eſtellt. Lief. 1. gr. 4. 41 ©. Tert mit 5 Photogr. und 2 —ES 
fin 1865, Schauer. 3 Thir 20 Nor. 
Schöne Bhotographien, Hauptfächlich aus der Berliner Gallerie. 


I. U. Crowe u. ©. 8. Cavalcaſelle, Geſchichte der italienifchen Malerei. 
Deutſche Originalausgabe. Beforgt von Mar Jordan. (I. Mit 13 Holz⸗ 
ſchnitttafeln. XII, 360 ©. II. Mit 11 Tafeln. IX, 452 ©.) Leipzig 
1869, ©. Hirzel, 6 Th. 

Ausgegeihneie  gemeinfehaftfiche Arbeit eines Malers und eines Kunſthiſtoriters. Gaval- 
eafelle Hat auf vieljäßrigen Reifen ben größten eil der eutopäifchen Gemäldefammlungen 
geiehen, und Growe das gewonnene Material zu einem gut gefchriebenen Texte verarbeitet, 
Das Wert fehließt ſich an Data 6 Biographteen der Kimftler an und giebt eine Gefchichte ihrer. 
Werke von ben Wandgemälden der Ratafomben an is zur Wlütbegeit ber itaftenifchen Kunft 
im 16. Jahrhundert. Bom englifcjen Original find 8 Wände erfehienen, von ber beutfchen 
Ueberfegung bie obigen gwei, welche bi zum 14. Jahrhundert gehen. Für Jeben, ber bie ita⸗ 
lieniſche Malerei genauer ftubiren will, eine treffliche Amltung,, Die Ueberſedung ift eine: durch 
deutſche Literatur bereicherte Bearbeitung. 


dulius Meyer, Geſchichte der modernen franzöſtſchen Malerei feit 1789, 
zugleich in ihrem Verhältniß zum politiſchen Leben en, ger Gefittung und 
Lileratur. Mit 18 Serhiämitt gr. 8. (VII, 794 ©.) Leipzig 1867, 
Seemann. n. 64 

But im Ginzelnen, aber ar in ber allgemeinen gefehichtfichen Grunblegung. 

I D. Paſſavant, Rafael von Urbino und fein Bater Giovanni Santi. 
Mit 19 Abit. 3 Bde. gr. 8. Leipzig 1839 u. 1858, Brochaus. 
n. 21 fr. 

Ein Werk deutſcher Liebe und Gewiſſenhaſtigleit, voll grünblicher Forfhung und feinen 
Kunftvertändniffes. Die Werke Rafarle find beinahe famm tů ch befproden. Aud) über feine 
Lebensumftände findet man ausführliche Nachricht. Sehr gute Darftellung; überhaupt ein fehr 
gebiegenes Wert. 

Alfred v. Wolzogen, Rafael Santi. Sein Leben u. feine Werke. gr. 16. 
(IX u. 206 ©.) Leipzig 1865, Brodheus. n. %, Thlr. 

Eine gut gefchriebene populäre Sharakterifit bes berühmten Künflers und feiner Werke, 
FR ge ‚Hinweifung auf die bemügten Duellen und Hilfsmittel auch für den Fachmann 
nügli 
Ernft Förfter, Raphael, I Bd. Mit einem Bildniß Rap) gr 8. 

(ZXIX u. 345 ©.) Leipzig 1867, T. O. Weigel, u 
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Ein Werk, welches die bisherigen Leiftungen auf biefem Gebiet, fowie die eigenen Beobach⸗ 
tungen und Forfchungen des Verf. in ,efichteter Auswahl und in allgemein zugänglicher ein- 
heitlicher Form zufammenftellt. Giebt ein befriedigendes Lebensbild des Künſtlers und eine An⸗ 
ſchauung von der ihm zur Bafts dienenden Kunft= u. Eulturperiode. Es werden wohl mehrere 
Bände noch nachfolgen. 

Die vatifanifchen Gemälte Rafaels find neueftens durch Photographieen in Kohlendruck 
von Braun in Dornach vervielfältigt worden, und werben von Herm. Grimm in ben Preuß. 
Jahrbüchern Decemberheft 1869 ©. 763 fehr gerühmt. Weber Größe der Blätter und Preis 
ift jedoch dort feine Nachricht gegeben. Durch eigene Erkundigung haben wir ermittelt, daß bie 
Blätter durch Amsler und Rutharbt in Berlin verfauft werden und zufammen ca. 120 Thlr, 
koſten. 


Venedigs Kunſtſchätze. Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Malerei in 
Stahlſtich. Mit erläuterndem Text von Friedr. Pecht. 12 Lieff. gr. 4. 
36 Stahlſtiche u. 173 ©. Text. Trieſt 1858—59, Direction des öſter⸗ 
reich. Lloyd. n. 8 Thlr. | u 

Schöne Stahlftiche mit beurtheilendem Tert. Die Mittheilung der Copien ift um fo will- 
kommener, da man biefe Bilder, welche meiftens in Kirchen aufgeftellt find, in fonftigen Gallerie= 
werfen nicht findet. 


H. ©. Hotho, Die Malerfchule Huberts van End nebft deutſchen Vorgän- 
gern und Zeitgenoffen. 
1. Thl. Geſchichte der deutſchen Malerei bis 1450. gr. 8. XV u. 
490 ©.) Berlin 1855, Beit u. Co. n. 2 Thle. 
I. Thl. 1 Lief. Die Flandriſche Malerſchule des 15. Sahrh. (XI u. 
244 ©.) Yeipzig 1858, Veit u. Co. 1 Thlr. | 
Werk eines anerkannten geiftreichen Kunftphilofophen, dem ein umfafjendes Material der 
Anfchauung zu Gebot ftand. Die Darftellung zeugt von warmer lebendiger Erfaffung des 
Gegenftandes und ift frei von der, dem DVerfafler früher von der Hegelfchen Schule her geläu⸗ 
figen Terminologie und Conftructionsweife. 


W. Wackernagel, Die deutſche Glasmalerei. Geſchichtlicher Entwurf mit 
Belegen. br. 8. (II u. 180 ©.) Leipzig 1855, Hirzel. 1 Thle: 


Deffentliche Vorträge vor einem gemifchten Publikum. Mit Geift und Sachkenntniß an= 
fprechend behandelt. Ä 


Alfred v. Woltmann, Holbein und feine Zeit. 2 Bde. Mit Holzfchnitt. 
u. 1 Photolithographie. gr. 8. (XVI, 376. 496 ©.) Yeipzig 1866— 
68, Seemann. n. 8 Thlr. 4 Ngr. 

Eine forgfältige Arbeit, welche die Leiſtungen GHolbeins eingehend und mit ſachkundigem 

Urtheil, doch nicht ohne Ueberſchätzung beſpricht. 


Ad. Haakh, Beiträge aus Württemberg zur neueren deutjchen Kunftgefchichte. 
Mit einem Portrait Gottlieb Schicks u. 5 Radirungen. er. 8. (XVIH 
u, 386 ©) München 1863, Brudmann. n. 25/, Thlr. 

Die erfte Abtheilung enthäit kunſt efchichtliche Skizzen des Herausgebers 1) über die Kımft- 
alademie Herzog Karl Eugens. 2) Hiftorienmaler Ferd. Hartmann und Gottlieb Eid. 
3) Joh. Gotth. Müller der Kupferftecher. 4) Die Lönigl. Kunftfhule zu Stuttgart und die 
Staatstunftfammlungen. Die zweite Abtheilung: 1) Briefe Gottlieb Schicks, eines fehr hoff- 
nungsvollen frühverftochenen Malers, aus Rom. 2) Briefe Eberhard Wächters. 

Die Briefe von Schick füllen ven größten Theil des Bandes von S. 59—310 und find 
reich an intereffanten Inhalt. 

TTS 


wi 
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Hermann Riegel, Cornelius, der Meifter der deutſchen Malerei. 2er. 8. 
@u a Bi ©. mit 1 photogr. Portr.) Hannover 1866, Rümpler. 
2.3 fe. 

Anal und eingehende Beſprechung der Werke des Künftlers von einem begeifterten 
Verehrer, ber gegenüber ber Unterfchägung der Zeitgenoffen bie Bedeutung bes Meifters cin= 
dringlich darzulegen fucht. Das Buch ift übrigens vor Eornelius Tod gefchrieben. 

%. v. Wolzogen, Peter v. Cornelius. gr. 8. (VII u. 160 ©.) Berlin 
1867, &. Dunder. n. 1%, Thlr. 

Ein guter Ucherbli der Kunftthätigleit des Meifters in angiehender Darftellung, im We» 
fentlichen auf Riegels Wert beruhend. 

R. Wiegmann, Die königliche Kunſtalademie zu Düſſeldorf, ihre Geſchichte, 
Einrihtung und Wirkſamkeit und die Düſfeldorfer Künfller. 8. (VIII 
u. 432 & Düffeldorf 1856, Buddeusſche Buchh. n. 12/, Thlr. 

Während die früheren Cohriften über bie Düffeldorfer Künftler mehr oder weniger Partei- 
ſchrifien find, ift bie vorliegende eine objective auf vollftändiger Sachfenntniß beruhende Chile 
derung und Gefchichte der dů feldorfer Schule von ihrem Entfiehen vis auf den heutigen Tag, 
Die vorzüglicften Gemälde der königlichen Gallerie in Dresden, nach Ori— 

ginalen auf Stein gezeichnet. Herausgeg. von Hofrath Franz Hanfftängl. 
Nebft Hiftor. und artift. Erklärungen von 3. ©. U. Frenzel. 39 Hefte. 
Dresden 1836—44, Hanfftängl einig N. Weigel) à Heft n. 6 Thlr. 

Die Pinakothek zu München, Yithographirt von Piloty, Flacheneder, Strix⸗ 
ner u. A. Complet in 40 Lieferungen. Jede Lieferung enthält 4 Blatt 
auf chineſ. Papier und 1 Blatt aus der altveutfhen Sammlung. Mün- 
Ken. Piloty und Löhle. Preis jeder Tief. n. 4%, Thlr. 

Ohne Tert. 

Die Sammlung alt-, niever und oberdeutſcher Gemälde der Brüder Boif- 
feree und I. Bertram, Lithogr. von I. N. Strimmer. 38 Liefer. 114 
üthogr. Bl. und 3 in Kpf. gef. Münden 1825—34, liter.zartift. Anz 
falt. & Lief. 5%, The. 


Gemaldeſammlung des Herzogs von Leuchtenberg. In Umriffen auf Kupfer 
mit Text von I. N. Murel. 27 Liefer. 263 Blatt gr. 4. u. 13%, Bog. 
Ter. Münden 1836—42, Finfterlin. à Lief.n. 1%, Thlr. 


(With. Schäfer,) Die königliche Gemälbegallerie im Neuen Muſeum zu 
Dresden. Beſchreibung und Erläuterung ſänuntlicher Gemälde nad) dev 
Drbnung der Räume, begleitet von kunſtgeſchichtlichen und kritiſchen Er— 
innerungen. 1.2. 3b. gr.8. (XXIX, 773 ©.) Dresden 1860, Klemm. 
n. 3 Thlrx. 

Die Erläuterungen gehen auf Compofition, Materie, Etil und Ausführung ein und geben 
manche intereffante Notiz über bas Leben und die Eigenthümlichteit ber Künftler. Nicht nur als 
Anleitung zum Befuch der Dresdener Gallerie, fondern auch als Hilfsmittel zu kunſtgeſchicht⸗ 
lichen Studien zu empfehlen. 

Die vorzüglichften Meifterwerke der Dresdener Gemälbegallerie in photogr. 
Nachbildung. 

Dieſe Sammlung fehr gelungener Photographieen, welche bis jeht 26 Stücke ober Kiefer 
tungen zählt, ift in breierlei Sormaten erfhienen: 

Mlüpfel, Siterarifger Wegweijer. a 
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Format I. (65/47 Centimeter.) & Lief. 3 Thlr. 
Format I. (50/37 C.) 1 Thle. 15 Nor. 
Format II. (14/10 E.) 10 Ngr. 


Perlen mittelalterliher Kunft. Eine Auswahl von Photographien nad) ven 
ſchönſten und feltenften Kupferſtichen und Radirungen aus dem 15., 16. 


und 17. Jahrh. Lief. 1—12, gr. Fol. Stuttgart 1867, Gutefunft. 
à Lief. 12 Thlr. 


Gute Photographien, die auch nach beliebiger Auswahl einzeln verkauft werden. 

Album Sr. Maj. d. Königs Ludwig J. von Bayern, von deutſchen Künſtlern 
gewidmet am Tage d. feierlichen Enthüllung des ehernen Standbildes der 
Bavaria zu Münden am 9. October 1850. Mit ſpecieller k. Geneh- 
migung in d. Driginal-Größe theils auf Kupfer oder Stahl, theild auf 
Stein abgebildet und in Jahrgängen von 4—6 Lief. herausgeg. von 
Piloty u. Löhle. gr. Fol. Münden, Piloty u. Löhle. 

I. Jahrg. (1851/52) 6 Lieff. (37 Blatt) à Lief. n. 5 Thlr. 
DT. „ (1852/53) 4 eff. (25 Blatt) à Lief.n. 5 Thlr. 

IM. „ 333 4 Lieff. (25 Blatt) à Lief. n. 5 Thlr. 

IV. „ 1855/56) 4 Lieff. (25 Blatt) à Lief. n. 5 Thlr. 

V. „ (1855/56) 1 Lieff. (6 Blatt) à Lief. n. 5 Thlr. 

Lithographirte Nachbildungen von verfihiedenartigen Compofitionen, welche eine Reihe 


neuerer Künftler dem König Ludwig von Baiern als Album geftiftet haben. Die bedeutend 
ften Maler find darin nach ihrer Eigenthümlichkeit repräfentirt und manche von ben Blättern 


haben nicht unbebeutenven Kunftwerth. 

A. v. Zahn, Mufterbud für Häusliche Kunftarbeiten. N. F. 1. u. 2. Lief; 
mit je 12 GSteintafeln und bei Lief. 2, 16 ©. Tert. Leipzig 1866. 
1!/, Thlr., 1868, 21, Thlr. G. Wigand. 


Geſchmackvolle Meufter, befonders für Holgmalerei an Tifchen, Schränten, SKäftchen und 
Heinen Geräthfchaften. Reiche und originelle Erfindung. 


Dramatifche Kunft. 


J. L. Klein, Gefchichte des Dramas. 7 Bde. Leipzig 1865—69, T. O. 
Weigel. 31 Thle. 24 Ngr. 
I. Griedifche Tragödie. (IX, 560 ©.), 
I. Griechiſche Komödie u. da8 Drama der Römer. (II, 706 ©.) 
II. Das außereuropätfche Drama und die Iateintfehen Schaufptele bis 
Ende des 10. Jahrh. (IX, 765 ©.) 
IV— VO. Das italienifhe Drama bis Mitte des 19. Jahrh. (IV, 
926. V, 761. XXI, 778. 747 ©. u. Reg. aller 7 Bde.) 
Ergebniß fehr umfaffender fleißiger Studien. Von wiffenfchaftlihen Werth, läßt aber 
in Betreff des äfthetifchen Urtheils manches zu wünfchen übrig. 
Ed. Deprient, Gefchichte der deutſchen Schaufpielfunft. 4 Bde. 8. (XIX, 
462. XII, 423. XII, 457. XI, 295 ©.) Leipzig 1848—61, Weber. 
7 Thlr. 15 Nor. 
Eine ansprechende, mit fleißigen Studien und guter Kenntniß des Bühnenwefens ausges 
führte Geſchichte der deutfchen Bühne, aus der Feder eines berühmten Künftlers in dieſem Fach. 
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Ed. Deprient, Das Paſſionsſchauſpiel im Dorfe Ober-Ammergau in Ober- 
baiern und feine Bedeutung für die neue Zeit. Mit Mluftrationen von 
3. Pecht. hoch A. 5%, B. Leipzig 1851. 20 Ngr. | 

Eine lebendige Schilderung der Darftellung des Paffionsfchaufpiels mit intereffanten Beis 
trägen zur Charakteriftil der QBevölferung in Oberammergau. 


Heinr. Laube, Das Burgtheater. Ein Beitrag zur deutſchen Theater-Ge- 
ſchichte. gr. 8. (III, 496 ©.) Mit Portr. in Stahlſtich. Leipzig 1868, 
Weber. 3 Thlr. 


Geſchichte des Wiener Burgtheaters, mit befonderer Rüdficht auf des Verfaflers eigene 
Leitung befielben. Ein bedeutender Beitrag zur bramaturgifchen Literatur. 


Karl Theod. v. Küftner, Vierunddreißig Iahre meiner Theaterleitung in 
Leipzig, Darmftadt, Münden u. Berlin. Zur Geſchichte u. Statiftif des 
Theaters. (XV, 369 ©.) Leipzig 1853, Brodhaus. 2 Thlr. 15 Near. 

Theils Apologie und Gefchichte feiner Theaterverwaltung, theils feine Sharakteriftilen be- 


deutender Schaufpieler, Ein Hauptverbienft find die vielen genauen und wohlgeorbneten ſtati⸗ 
ftifhen Angaben. 


Emil Kneſchle, Das deutjche Kuftfpiel in Vergangenheit und Gegenwart. 
Kritifche Beiträge zur Literaturgefhichte unferes Volfes. (VI, 469 ©.) 
Leipzig 1861, Veit u. Comp. 2 Thlr. 


—— Zur Geſchichte des Theaterd u. der Muſik in Leipzig. (VI, 330 ©.) 
Leipzig 1864, Fleiſcher. 1 Thlr. 15 Near. 
Eine gefchichtliche Weberficht des deutfchen Zuftfpiels von Hans Sachs bis auf die Gegen 
wart. Das zweite enthält intereffante Beiträge zur Gefchichte des Leipziger Theaters. 


Johann Valentin Teihmann, (weil. Tal. preuß. Hofraths), Literarifcher 
Nachlaß, herausgegeben von Franz Dingelftedt. gr. 8. (XII u. 466 ©.) 
Stuttgart 1863, 3. ©. Cotta. 2./, Thlr. 

Teichmann, von früher Jugend auf ein begeifterter Theaterfreund, war von 1815 bis 
1856 im Bureau der Oeneralintendantur des Berliner Hoftheaters befchäftigt. Aus feinen 
Aufzeichnungen und den Briefen berühmter Dramatiker, bie mit dem Berliner Hoftheater in 
Verbindung kamen, entftand eine Gefchichte des königl. Theaters in Berlin von 1740—1840, 
die fehr viel Intereffantes bietet, namentlich aus ver Zeit, wo Sffland die Verwaltung leitete, 
Sn ber Beilage finden wir ein vollftändiges Verzeichniß ber von 1771 bis 1843 auf dem Ber- 
liner Theater aufgeführten Stüde, des Berfonals von 1790— 1827, und der von 1790 —1810 
angelauften Deanuferipte. Ä 


Karl Immermann, Theaterbriefe. Herausgegeben von Guſtav zu Putlig. 
8. 73,8. Berlin 1851. 20 Ngr. 
Ein fehr intereffanter Beitrag zur Gefchichte des deutfchen Theaters. Die Briefe beziehen 
ſich vorzugsweife auf die Jahre 1833 —18 7, die Zeit, in welcher es Immermann verfuchte, 
in Düffeldorf ein ideelles Theater heranzuziehen. 


Suftav Freytag, Die Technif des Dramas. gr. 8. (VI u. 310 ©,) 
Leipzig 1863, Hirzel. 1, Thlr. 

Iſt zunächft für jüngere Kunftgenofien beſtimmt, welchen der Verfaſſer einige Kunſt⸗ 
zegeln in anfpruchslofer Form üb rliefern und die hauptfächlichften techniſchen Vorſchriften 
durch Beifpiele erläutern will. Zugleich kann aber Jeder, der für dramatiſche Poeſie Sinn und 
Verſtändniß Hat, vielfache Anregung und Belehrung aus dieſem Buche fhöpfen und die Werke 
der großen dramatifchen Dichter von einem Geſichtspunkt aus betrachten lernen, auf ben man 
fonft _ei der Lektüre weniger zu achten pflegt. Klar und mit Geift ee, 

2 
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Alb. Kretſchmer u. K. Rohrbach, Die Trachten der Völker vom Beginn 
der Geſchichte bis zum 19. Jahrhundert. Imp. 4. mit Chromolithogr. 
u. Tert. aeg 1—20, (XI, 343 ©.) Leipzig 1861—64, Badı. 
a lief. n. 225, 

Seht munnigfaltıge Wehienbilder zunächſt für die Zwecke des Theaters von dem Inten⸗ 
danten der Berliner Theatergarderobe geſammelt und mit einem erklärenden Text herausgegeben. 
Für die Richtigkeit der Bilder und deren Beſchreibung haben wir keine Bürgſchaft, übrigens 
entſprechen fie dem Zwecke und g ben eine Vorſtellung davon, wie bie verſchiedenen Stände und 
Perfonen vergangener Zeit gekleidet gewefen fein mögen, und find ein willlommenes Hilfsmittel 
zur Gefchichte der Moden und für Herftellung eines richtigen Theatercoftüms. 


Mufik. 


Aug. Wild. Ambros, Geſchichte der Muſik. 3 Bde. gr. 8. (XX, 548. 
XXVUI, 539. XV, 591 ©.) Breslau 1862—68, Leuckart. n. 11 Thlr. 
Merk eines gelehrten Muft ffenners, der für diefe Arbeit gründliche Studien gemadt hat. 
Der erfte Band handelt nicht von ber Muſi k, er iſt mehr Culturgeſchichte ber orientaliſchen 
Völker und der Griechen, als Geſchichte der Mufit, von der in dieſen Zeiten noch nicht viel zu 
erzählen ift. Der zweite Band behanbelt die erften Zeiten chriftlicher Kunft, ben Gregorianiſchen 
Kicchengefang, die Sängerfchule in St. Gallen, Guido v. Arezzo und deſſen Tonfyfl.m, die 
Beftrebungen der Nieber.änder und überhaupt das Mittelalter ‚gegen Enbe bes 13. Fahrhun⸗ 
derts. Der dritte Band enthaͤlt: Die Niederländer; die Muſik in Deutſchland und England; 
und die italieniſche Muſik bis zu Paleſtrina. Die Urtheile des Verfaſſers find verftändig und 
mit Beifpielen belegt, der Stil etwas gefucht geiftreich und mit Bildern überlaben. 


Frz. Brendel, Geſchichte der Muflf in Italien, Deutſchland u. Frantreich 
25 Vorleſungen, gehalten zu Leipzig. 4. umgearb. u. verm. Aufl. Lex. 8 
(XXVI, 687 ©.) ) zeig 1867, Matthes... n. 3 Thlr. 10 Nor. 

Eine gute Gefhichte der Muſil, welche biefelbe F größeren muſikaliſch gebildeten Publi⸗ 
kum zugän, glich macht. Die älteſten Beiten find kurz behandelt, aber von der Reformationgzeit 


an wird die Darftellung ausführlicher. In ber neueren Zeit wird Wagner und feine Richtung 
mit Borliebe behanbelt. 


Arrey v. Dommer, Handbuch der Muſikgeſchichte von den erften Anfängen 
bis zum Tode Beethonend i in gemeinfaßlicher Darftellung. (VII, 607 ©.) 
Leipzig 1868, Fr. W. Grunow. 3 Thlr. 

Der Zweck des Verf. ift, eine Me.erficht der mufitgefchichtlichen Thatfachen bis auf bie 

Zeit Beethovens, foweit fie unterfucht find, nicht nur dem Fachmuſiker, fondern auch dem kunſt⸗ 

gebildeten und dieſem Gegenftande überhaupt mit Intereffe entgegenlommenden Leſer zu ver= 

mitteln. 


Joſ. Schlüter, Allgemeine Geſchichte der Muſik in überſichtlicher Darftel- 
lung. Lex. 8. (VII u. 208 ©.) Leipzig 1863, Engelmann. 1 Thlr. 
12 Near. 

Beni auf genauer Belanntfchaft mit der neuen muftfalifchen Literatur, ift allgemein ver- 


ftandlich gehalten, gut geordnet und gefchrieben und giebt treffende Charakteriftiten ber neueren 
Eomponiften und ihrer Reiftungen, 


Friedr. Zamminer, Die Muſik u. die muſikaliſchen Inftrumente in ihrer 
Beziehung zu den Gefegen der Akuſtik. Mit Holzjchnitten. gr. 8. (XII 
u. 437 ©.) Gießen 1855, Rider. n. 2 Thle. 

Der Verf. ftellt fich bie Aufgabe, die mathematifche Grundlage der Mufit und bie Ans 
wendung ber akuftifchen Gefege in dem Bau ber mufllelifchen Inftrumente einem größeren 
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Teferkreife verftändlich zu machen, namentlich aber den Muſikern von Bach ein neues Hülfe⸗ 
mittel zu bicten. 

Die Ausführung ift in der wifienfchaftlich tüchtigen Weife gehalten, wie man fle von 
Zamminer erwarten kann, aber eigentlich populär denn doch nicht, da file mehr mathema⸗ 
tifche und technifche Kenntniffe vorausſetzt, als man in der Regel bei Deufifern und Dilettanten 
findet. Doch werben auch die, welche den eigentlich wifjenfchaftlichen Theil nicht recht verftehen, 
vieles Intereffante und Belehrende darin finden, um fo mehr, da ber Verfafler eine Menge von 
harakteriftifchen Notizen aus der Gefchichte ber Muſik gelegentlich beibringt. 


Ad. Bernd. Marx, Die Muſik des neunzehnten Jahrhunderts und ihre 
Pflege. Methode der Mufil. gr. 8. (VIII u. 572 ©.) *eipzig 1855, 
Breitlopf u. Härtel. 22/, Thlr. 

Stellt fich die Aufgabe, die Gefammtergebniffe der mufikalifchen Bildung hauptfählich 
für die Lehrer der Muſik zufammenzufaflen. Hat als Arbeit eines anerlannten Muſiklehrers 


und Theoretikers Autorität, ift übrigens etwas breit und mit lururiöfer Phrafeologie aus⸗ 
geftattet. 


Ang Wilh. Ambros, Eulturhiftoriiche Bilder aus dem Mufifleben der 
egenwart. Lex. 8. (IV, 260 ©.) Leipzig 1860, Matthes. n. 11/, Thlr. 

Die Widmung der Echrift an Franz Lißt bezeichnet ſchon die Richtung ihres Verfaflers, 
ver fich als ein begeifterter Freund der Zukunftsmuſik fund giebt. Beethoven, Roffini, Weber, 
Sn and Löwe werben eingehend befprochen, fchlieplich auch die Tanzmuſik feit Hundert 
Jahren. 


W. H. Riehl, Muſikaliſche Charakterköpfe. Ein kunſtgeſchichtliches Skizzen⸗ 
buch. 8. 3. Aufl. (X, 306 ©.) Stuttg. 1861, Cotta. 1 Thlr. 15 Ngr. 
Geiſtreiche Charakteriſtiken v. Wenzel Müller, Aſtorga, Mattheſon, Seb. Bach, Mendels⸗ 


ſohn, Haſſe, Roſſini, Meyerbeer, Gyrowetz, Roſetti, Wranitzky, Pleyel, Hofmeiſter, Neukomm, 
Kreutzer und Lortzing. 


—— Muſikaliſche Charakterköpfe. Ein kunſtgeſchichtliches Skizzenbuch. 
2. Folge. 8. 2. Aufl. (VII, 376 ©.) Ebend. 1862. 1%, Thlr. 

Die erfte Hälfte dieſes Buches ift eine Gefchichte der romantifchen Oper von 1815— 1835, 
gebaut auf eine ausgeführte Charakteriftil der bedeutendſten Meifter, und ift befonders in dem, 
was ber Verfaffer über die italienifche Dper fagt, vortrefflich. Roſſini, fein Talent wie fein 
fünftlerifcher Leichtfinn trefflich gezeichnet. Dann auch die jämmerliche Abnahme gehörig ins 
Licht gefeßt, die fich in den Namen Bellini, Donizetti und Verdi repräfentirt. Die zweite Hälfte 
des Buches fchildert die vier Meifter des Clavierfages, Clementi, Weber, Haydn, Sebaftiart 
Bach und enthält viel Lehrreiches uud Anziehendes. Im Ganzen aber fteht diefes zweite Bänd⸗ 
hen der muſikaliſchen Charakfterköpfe an Friſche und intereffanten Gombinationen von Kunft 
und Leben dem erften nadh. 


Dtto Jahn, Geſammelte Auffäre über Mufil. gr. 8. (V u. 337 ©.) 
Leipzig 1866, Breitkopf u. Härtel. 1 Thlr. 24 Nor. 

Inhalt: Muſikaufführungen in Leipzig und Düffeldorf, Mendelsfohns Dratorien, Ber⸗ 

lioz, Richard Wagner, Beethoven und die Ausgabe feiner Werke. 

Eine Reihe geiftreicher muftlalifcher Charakteriftifen, 

4. Ulibicheff, Mozarts Leben und Werke ꝛc. 2. Aufl. neu bearbeitet von 
L. Gantter. 4 Bohn. gr. 16. (Bd. I. XX, 331 ©. Bd. II. 328 ©. 
Bd. III. 392 S. Bd. IV. 351 ©, u. 10 Mufifbeilagen.) Stuttgart 
1859, Becher. 3 Thlr. 6 Nor. 

Da nah Jahns Werk (f.S. 244) Wlibicheff nicht mehr genügen konnte und doch biefer den 
Dilettanten und felbft Muſikern von Profeffton mehr zufagte, als die gründliche Arbeit des deut- 
fchen Gelehrten, und fortwährend Nachfrage fand, fo war Verbeſſerung u. Bereicherung geboten. 
Diefer hat fih Prof. Gantter in Stuttgart unterzogen und wirklich viele Partien vervollftän- 
digt, durch Muſikbeilagen belebt, Frivoles und Ueberflüffiges entfernt. Dieß ift aber nicht fo 
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vollftändig gefcheben, als zu wünfchen war, da der vierte Band Jahns dem neuen Vearbeiter 
noch nicht porgelegen hat. Mean vermißt Genaueres über die legten Lebensjahre und großen 
Werke Mozarts, eine Analyfe von feinen Quartetten und Sonaten, während man über bie 
Requiemftreitfrage und den Unterfhied von Quartett und Symphonie überflüfftg viel zu leſen 
an Auch das perfönliche Lebensbild Mozarts wünfcht man genauer und vollftändiger 
gezeichnet. 


A. Ulibicheff, Beethoven, feine Kritiker u. Ausleger. Aus d. Franz. über]. 
von 2. Biſchoff. gr. 8. (XXI, 373 ©.) Leipzig 1859, Brodhaus. 
n. 1 Thlr. 24 Near. 

Eine Tendenzfchrift gegen diejenigen, welche in Beethoven den &ulminationspunft alfer 
Muſik fehen, Mozart deßhalb geringer achten und in Beethoven gerade das als das Höchfte 
preifen, worin andere nüchterne Zeute vielmehr einen Verfall erfennen. WUlibicheff nun ift Mo⸗ 
zartianer und deßhalb ift ihm bie Muſik, die nichts fein will, als eben Muſik, minbeftens eben⸗ 
ſoviel werth, als die ſog. Programm⸗Muſik, noch mehr iſt ihm aber der reine Wohlklang, als 
deſſen Typus Mozart daſteht, Grundgeſetz aller Muſik, daher er an Beethoven alle die Stellen, 
wo eine mufllalifh-unmdgliche Zufammenftellung von Tönen vorkommt, unnachſichtlich rügt. 
Dieß hindert ihn aber nicht, die Meifterwerke Beethovens als folche darin volllommen anzuer= 
fennen, worin fie in coloſſaler Größe und dämoniſcher Kraft über Mozart hinausgehen; feine 
Analyfen über Beethovens Symphonien, Duartette, Sonaten lieſt man mit hohem Genuß, 
und ar nur, daß er auch Anderes, namentlich den Fibelio, in den Kreis feiner Befprechung 
gezogen hätte. 


Sofef W. v. Waſielewski, Robert Schumann. Eine Biographie Mit den 
Mebaillons v. Klara u. Rob. Schumann u. 2 Facſimil. gr. 8. (XIX u. 
436 ©.) Dresden 1858, Runge. n. 2 Thlr. 

Eine gut gefhriebene Biographie, die auf die Compoſitionen Chumanns beurtheilend 


eingeht, doch fo, daß auch ein Muſikfreund, der nicht Theoretiter iſt, das Buch mit Genuß 
leſen kann. 


Richard Wagner, Das Kunſtwerk der Zukunft. 8. (X u. 233 ©.) Leip— 
319, 1850, D. Wigand. 1 Thlr. 


—— Oper u. Drama. 3 Thle. 8. Leipzig 1852, Weber. n. 3 Thlr. 
1. Die Oper und das Weſen der Mufil. (194 &.) 
2. Das Schaufpiel u. das Weſen ber dramatiſchen Dichtkunſt (90 ©.) 
3. Dichtkunſt u. Tonkunſt im Drama der Zufunft (247 ©.) 


—— Drei Operndichtungen nebft einigen Mittheilungen an jeine Freunde 
al8 Vorwort. gr. 8. (II, 352 ©.) Leipzig 11 1852, Breitfopf u. Härtel. 
2 Thlr. 

Das Kunftwerk der Zukunft, das Richard Wagner in feinen Schriften verkündet und dem 
er durch feine eigenen Echöpfungen Bahn zu brechen ſucht, it eine Umgeſtaltung ber Oper 
durch eine engere Verbindung mit dem Schuufpiel, überhaupt eine Vereinigung mehrer ver= 
wanbter Künfte, um dadurch eine gefteigerte Wirkung hervorzubringen. In der erfigenannten 
Schrift entwicelt er fein Ideal einer Verbindung des Dramas mit der Muſik und ergeht fi} in 
einer etwas phrafenhaften Ausführung, in der zweiten ſucht er zunächft den Verfall der Oper 
als eine nothwendige Folge der Entwidlung ihres Princips nachzumeifen, im 2. Bande will er 
das Drama in feiner Echeitung von der Muſik aus dem Gebiet der Poefte verbannen, im 
3. Bande geht er auf das Einzelne wie z. B. das Verhältniß ber Sprachlaute zum mufilalifchen 
Tone näher ein. Unter den als Probe vorgelegten Opernterten zeichnet ſich der Tannhäufer 
durch poetifchen Gehalt aus. Die Vorrede giebt einige biographifche Mittheilungen und eine 


—— % über die fünftlerifche Tendenz des Verfaflers. 
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[8. Hinrichs,] Richard Wagner u. die neuere Muſil. Eine kritiſche Skizze 
a. d. Gegenwart. (IV u. 108 ©.) Halle 1854, Knapps Sort. 4, Thlr. 
Empfehlenswerth zur Drientirung über bie Wagner'ſchen Beftrebungen, ihre Berechtigung 
und ihre Schattenfeiten. 
Mufitalifche Briefe. Wahrheit über Tonkunft und Tonkünftler. Von einem 
Wohlbefannten. 2 Thle. J. VIII 224 ©. II. 167 ©.) Leipzig 1852, 
Baumgärtners Buchh. 2 Thlr. 


Fliegende Blätter für Muſik. Wahrheit über Tonkunſt und Tonkünſtler. 
Bon dem Verfaſſer der „Mufitalifchen Briefe.“ 

1. Bd. (1-8. Heft) 8er. 8. (IV u. 492 S) Ebend. 1853—54, 
3 Thlr. 24 Nor. 

II. Bd. (1—5. Heft.) 2er. 8. (320 ©.) Ebd. 1855—56. 2%, Thlr. 

IM, ®b. (1. u. 2. Heft. (IT, 112 ©) 1857—58. 1 Thlr. 

Beide Werke vepräfentiren bei dem Streite ber Meinungen auf dem Gebiete der muflfalis 
ſchen Aefthetit eine vermittende Richtung. Der Verfaffer zeigt fid von unverlennbarer Borz 
Tiebe für die Traditionen ber Haffifchen Periode geleitet, läßt aber auch den neuern Gerechtigkeit 
wiberfahten, und hat bei aufrihtiger Ducchfämpfung feiner eigenen beftimmten Anfichten den 
Vorzug eines würdigen gehaltenen Tones. Das Ganze macht den Eindrud eines alten Prattifers, 
fo daß die Vermuthung, Lobe, Profeflor am Gonferbatorium in Reipgig, fei der Berfaffer, große 
Waprfeinlichteit fü Ka hat. 

Die mufitalifchen Briefe enthalten eine Reihe von Charakterififen neuerer Tonfeger;, die 
fliegenden Blätter eine große Mannigfaltigfeit von werthvollen Mittheilungen zur Geſchiche 
der Dufit, belehrende Winfe zur Theorie und Praris, ad Erinnerungen aus dem Umgang 
mit berühmten Mufitern, wie Weber, Zelter, Wiendele fohn u. X. 

Rob. Schumann, Geſammelte Schriften über Muſik u. Muſiker. 4 Bde. 
8. (1. XXI, 328 ©. II. 286 ©. I. 293 ©. IV. 304 ©.) Leipig 
1854, ©. Wigend. n. 4%, Thlr. 

Eine Sammlung von afthetifchen Kritilen eines anerfannten Meiſters. Streng in allge- 
meinen Grundfägen gegen die Ausartung ber Tonkunft, aber im Eingelnen zu Eonceffionen ges 
neigt, gegemüber von Beethoven und Betlioz. 

Enthält den Gefammtertrag feiner kritiſchen Tätigkeit bei der vom ihm gegründeten 
mufit. Geſellſchaft der fogenannten Davidsbündier. Die Urtheile in Form von Dialogen, in 
welchen fich bie fchroff gegenüberftchenben Anfichten ausgleichen, Köftlicher Humor, Bernidhe 
tende Kritik über Meyerbeers Hugenotten. 


Romane. 


Willib. Alexis (Geo. Wilh. Hein. Häring)), W. Scott, Walladmor. Frei 

Fr at von W. Weris. 3 Bde. 8. Berlin 1823, (Beifer.) 
fr. 

—— 2. Yfl. gr. 16. Ebend. 1824. 0, 2%, Te. 

Willib. Aleris, Schloß Avalon. 3 Bde. 8. Leipzig 1827, Brodhaus. 
5%, Thlr. 

—— Cabanis. 6 Bde. Berlin 1832, 8 Thlr. Neue Ausg. 8. Berlin 
1856, (Iante,) 1%, Thlr. 

— Prag Roland von Berlin. 3 Bde. 8. Leipzig 1840, Brodhaus. 

x. 
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Wil. Alexis, Die Hofen des Herrn v. Bredow. 1. Abth.: Hans Jürgen 
und Hans Jochem. Baterländifcher Noman. 2 Bde. 8. 48 B. Ber: 
In 1847. 3 Thlr. 10 Near. 

2. Abth.: Der Wärwolf. 3 Bände. 8. 527/, B. Ebend. 1848, 
4 Thlr. 15 Near. 


—— Xube ift die erfte Bürgerpflicht, oder vor 50 Jahren. Vaterländ. 
Roman. 5 Bde. 8. 109 B. Berlin 1852. 7 Thle. 15 Ngr. 


—— Iſegrimm. Baterländifcher Roman. 3 Bde. 8. (I. V, 324. II. 346, 
II. 360 ©.) Berlin 1854, Barthol. 5 Thlr. 

Erfter Nachahmer Walter Ecotts in Deutfchland und Begründer des neuen hiftorifchen 
Romans. Führt feine Geftalten mit großem Fleiß, feinem Beobachtungsgeifte und mit Mitteln 
reicher Bildung aus. Die Darftellung zeigt fünftlerifche Gewanptheit, ift aber breit und durch 
Reflerion unterbrochen. Mit Walladmor führte ſich der Verfaffer unter Walter Scotts Namen 
als deſſen vorgeblicher Ueberfeger ein. „Die Hofen bes Herrn v. Bredow“ und „Cabanis“ 
haben befonbers als gute Schilderungen aus der brandenburgifchen Vorzeit Anklang gefunden, 
und das Gelungenfte unter diefer Gattung ift „Der Roland von Berlin“. „Ruhe ift die erfte 
Bürgerpflicht” und „Iſegrimm“ find ber preußifchen Gefchichte aus den Jahren 1806—1813 
entnommen. Das erfte giebt eine anfchauliche Schilderung der Eittenverberbniß der höheren 
Stände und der Fäulniß des ganzen Staatslebens, im zweiten wird das Erwachen der nationa= 
len Oppofition und die Thärigfeit der patriotifchen Vereine durch intereffante fernhafte Ges 
ftalten repräfentirt. 


Ludw. Achim v. Arnim, Armuth, Reihthum, Schuld u. Buße der Gräfin 
Dolored. 2 Bde. 8. Berlin 1810, ©. Reimer. n. 1%, Thle. 

—— Der Wintergarten. 8. Berlin 1809, ebend. 21/, Thlr. 

—— Die Kronenwächter. 2 Bde. 2. Aufl. gr. 8. Berlin (Reipzig) 1853, 
(Rein'ſche Buch.) n. 2 Thlr. 

—— Iſabella von Aegypten ꝛc. 8. Berlin 1812. Neue Ausgabe. (Leipzig, 
Rein'ſche Buchh.) n. 1 Thle. 

Einer der erften Namen ber romantiſchen Schule, deren poetifche Errungenfchaft er zuerft 
auf das Gebiet des Romans verpflanzt. Reichtum der Phantafte in Phantafterei fich verlierenn. 
Hang zum Graufigen. Einzelnheiten von ber tiefften poetifchen Schönheit, naive Charakter⸗ 
zeichnung und großer Zauber der Darftellung. Seine bebeutendfte Production ift die Gräfin 
Dolores, in welcher die Wirklichkeit überrafchend mit dem Phantaftifchen vermählt wird. In 
den Kronenwächtern behandelt er das Mittelalter mit dem ganzen Reichthum der modernen 
Bildung und zieht fehon durch das Stoffliche an, indem er die fagenhaften Nachklänge ber 
Hohenftaufenzeit poetifch verarbeitet. In der Novelle Sfabella von Aegypten burchwebte er die 
hiftorifche Grundlage, die Gefchichte einer Jugendliebe Kaifer Karls V., mit Geftalten bes 
Bolfsaberglaubens. 

Berthold Auerbach, Spingza. Ein hiftorifher Roman. Stuttg. (Leipzig) 
1837. 3 Thlr. Neue durchgearb. Auflage. 8. Stuttgart 1854, Cotta. 
1!/,, Thlr. 

— — Didter u. Kaufmann. Ein Lebensgemälde. 2 Bde. Stuttg. 1840. 
3 Thlr. Neue Ausg. 8. Ebend. 1858. 1, Thlr. 

—— Schwarzwälder Dorfgefchichten. 4 Bde. 8. (Bd. 1, 5. Auflage. 
Bd. 2, 4. Aufl, Bd. 3, 2. Aufl, Bd. 4, 2. Aufl.) Ebendaſ. 1855, 
a Bd. nm. 1 Thle. 


t fich Hauptfächlich durch feine Dorfgefchichten, in welchen er das Volkaleben mit großer 
— doch nicht ohne daſſelbe poetiſch zu verllaͤren, auf eine ſehr anmuthige Weiſe 
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zeichnet, berümnt gemacht. Diefelben find faft in alle europäifcgen Sprachen überfept. In, Spi⸗ 

Moga,“ in dem „Dichter und Kaufmann“ verfucht er, ehtenwerthe Geftalten bes neuern Zubenz 

{ums in iftem Kampf mit den beengenden Seffeln focialer Verhältniffe zu zeichnen. Der er⸗ 

feve Roman giebt eine ziemlich Hiftorifch gehaltene Biographie Spinoze’s, der zweite eine 

Lebenegefchichte des israelitifchen Dichters Ephraim Ruf. 

Berthold Auerbach, Barfüßele. 3. Aufl. 8. (III u. 254 ©.) Stuttgart 
u. Augsburg 1858, Cotta. n. 28 Ngr. Neue Ausgabe mit luftrat. 
von Bautier. Seipng 1869, Keil. 2 Thlr. 

Sehr anziehende Gefchichte eines verwaisten Bauermäbchens, das arm und verlaffen unter 
Fremden aufwächet, aber Durch ein reiches inneres Lehen über diefe Verhältniffe Sinausgehnben 
wird. Befonders reigend find Die Sihilderungen bes ländlichen Naturlebens, unter deffen Ein» 
ffuß fich ein fo tiefes und maßvoHes Gemüth entwickelt. Ms Deangel fühlt fi jedoch die Ahr 
wefenpeit einer religiöfen @inwirkung, ohne welche ſich eine fo harmonifche Ausbildung in nies 
derer Sphäre Kaum denten läßt, 

—— Iofeph im Schnee. Eine Erzählung. 8. (In. 239 ©.) Stutt- 
gart 1860, Cotta. 28 Nr. 


—— Eoelweiß. Eine Erzählung. 8. (409 S.) Ebend. 1861. n. 1 Thlr. 

Angiehende Erzählungen mit fittlihem Doctrinarismus ausgeführt. Die Gefchichten bes 
wegen fich wie die früheren Dorfgefchichten bes Verfaffers in einfachen ländlichen Kreiſen. 
Auf der Höhe. Roman in 8 Büchern. 3 Bbe. 3. Aufl. 8. (1181 ©.) 

Ebend. 1866. u. 3 Thlr. Billige 5. Ausg. 2 Bre. 1 Thlr. 

Einer der bebeutendften neueren Momane, LGofgefehichte, Dorfgefejichte und fpinogiftifche 
Philofophie vereinigen ſih zu einem inhaltreichen Ganzen, das gut organifitt und mit vieler 
Feinheit im Einzelnen ausgeführt ift. 

Das Landhaus am Rhein. 5 Bde. (286. 324, 223. 350. 246 ©.) 
Ebend. 1869, 5 Thle. Billige Ausg. in 2 Bon. 2 Thlr. 

‚Den Woben, auf dem fidh Die Gefchichte bewegt, bildet ein fingirtes Lanbhaus, weldhes ein 
fteinreidh gewwordener Amerifaner erbaut und fürftlich eingerichtet hat. Der Held ift ter Hof- 
meifter feines einzigen Sohnes und fiebt beffen Sehwefter, aber über dem Water fhtvebt forte 
während das drohende Gefpenft der Entdeung feiner fhlimmen Vergangenheit ale Stlaben» 
hänbfer. Als enblich die Kataftrophe, herbeigeführt durch die Manie ſich adeln zu laffen, los— 
bricht, führt der amerifanifche Krieg zur Löfung, indern der Water in demfelben untergebt, der 
Sopn und Cchiwiegerfohn Torbeeren darin ernten. An Inhalt ift das Buch ungemein reich, 
aber feine Organifation mödhten wir dem vorigen nicht ganz gleid) ellen. Hingegen hat e$ 
ben Vorzug, daß e8 durchaus nichts Anftößiges enthält und der Jugend unbehenflih zu Tefen 
gegeben werben Tann. Wis Olanzpartie innen wir den Charakter und die Entwichlung Rolanbe, 
forsie Die Geftalt feines Erziehers Begeichnen; namentlich der Erftere bleibt His zum ande eine 
Erfcheinung von fiebenswürbigfter Frifche und Kraft. Der Grundgedanke ift ber Gieg ber hu 
manitären Ibeen, die in ber Aufhebung der Sliaverei gipfeln. 

Clemens Brentano, Godwi ober das fteinerne Bild der Mutter. 2 Bde. 
Frankfurt a. M. 1801. 3%, Thlr. 

Ein geiftreiches Buch, in welchem die Elemente der Romantik mit den Verwicklungen des 
Samilienromans verfmolzen find. Anziehende Auffaffung der Natur, frifdhe, doc) cone 
tempfative Sinnlichteit. Seinfinnige Bemerkungen über bie Menſchen in ihren inbivibuellen 
Erfcheinungen. 

—— Gefchichte vom braven Caſperl und ber fhönen Annerl. 2. Aufl. 
16. Berlin 1855, Vereinsbuchhandlung. /; Thlr. 

„Die tieffte Poeſie des Lebens im reinften Voltstone.“ 

—— Goddl, Hintel, Gackeleia. Mit 15 lithogr. Tafeln. gr. 8. Frankf. 
a. M. (Leipzig) 1838, O. A. Schulz.) n. 3 Thlr. 
Im diefem Buch Herrfeht das Dährehenhafte und Epielenbe dor, wird aber fo reigend vere 
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wendet, und ift mit tief poetifchen Parthien vermifcht, fo daß man es troß dem Durcheinander 
des Stoffes mit Genuß leſen Tann. 


Karl Hein. Caspari, Chrift u. Jude. Eine Erzählung aus dem 16. Jahr: 
hundert für das deutſche Volk in Stadt und Land. 2. Aufl. mit Bei: 
gaben von Graf Poeci, Schüß, U. v. Harleß u. Fr. Delitzſch. 8. Au. 
260 ©. mit 1 Holzſchnitttaf. und 1 Muſikbeil.) Erlangen 1862, Blä- 
ing. 27 Nor 
j Eine ——6 von tieferem Gehalt, chriſtlicher Tendenz und glücklicher Popularität. 

Adelb. v. Chamiſſo, Peter Schlemihls wunderbare Geſchichte. 1814. 
7. Aufl. Leipzig 1860, Schrag. Thlr. 

Illuſtrirte Plachtausgabe 1860. 2 Thlr. 10 Ngr. 
Neue Ausg. Leipzig 1869, Dyk. 2 Ngr. 
Drigineller Einfall, voll Geift, mit Gemüth und Laune behandelt. Das Märchen altert 
nicht. In alle Sprachen überfekt. 

Aug. Corrodi, Exrnfte Abfichten. Ein Frühlingsbuch. 8. (Vu. 185 ©.) 

Winterthur 1861, Tide, 3/, Thlr. 


—— de Herr Doctor. Herbſtidyll uſem Züripiet. 16. (311 ©.) Winter- 
thur 1861, Steiner. n. 1 The. 2 Nor 

Daß erfte eine anmuthige mit Humor gewürzte Novelle, das zweite eine wißige Dialect⸗ 
dichtung. 

Carl Gottlob Cramer, Haſper a Spada. 2 Bde. Leipzig 1792 u. 93. 
Neue Ausg. 8. Leipzig 1794, F. Fleiſcher. 2 Thlr. 

Prototyp ber Ritterromane von ber derbften Art; hat zwar keinen äfthetifchen Werth, aber 
wenigſtens einen literargefchichtlichen. Cramer hat eine Menge Achnliches gefhrieben, un bie 
Zahl feiner Nachfolger ift Legion. 

Fr. Dingelftedt, Licht und Schatten in der Xiebe. Novellen. 8. Kaffel 
1838, Fiſcher. 14, Thlr. 

Sehr anfprechende Erzählungen von großer formeller Durchbildung, poetifcher Färbung 
- und lebendiger Anfchaulichkeit. 
ta friepliche Erzählungen. 2 Bde. Stuttgart 1844, Krabbe. 
2 Thl 

Bd. 1. Deutjche Nächte in Paris. Molten-Curen. Der Schmid von 
Antwerpen. Der lebte Walzer. 

Dr. 2. Das Mädchen von Helgoland. Ein reicher Poet. Ein armer 
Poet. 


—— Die Amazone. 2 Bde. 2. Aufl. (203. 182 ©.) Stuttgart 1868, 
Hallberger. 2 Thlr. 

Diefer Roman aus Künftlerkreifen zeichnet fich durch eine liebenswürdige Friſche der Er⸗ 
findung und Erzählung aus. 


Georg Ebers, Eine ägyptiſche Königstochter. Hiſtoriſcher Roman. 3 Bde. 
8. (1.: XVIu. 207, 2.: 253, 3.:293 ©.) Stuttgart 1864, Ed. Hall- 
berger. 3 Thlr. 2. Aufl. 1869. 3 Thlr. 

Ein junger Gelehrter hat hier den Verſuch gemacht, feine Studien über ägyptiſches, per⸗ 


fifches und babylonifches Alterthum zu einem Gulturbild zu verwerthen, was ihm in auögegeich- 
abe gelungen iſt. 








Romane. 427 


(3.5. 4. Ebrard,) Sigmund Sturm. Einer ift euer Meifter. Ein hie 
ftorifher Roman aus dem 16. Jahrh. 4 Thle. 8. (XVII u. 869 ©.) 
Frankf. a. M. 1856, Brönner. n. 2 Thlr. 24 Ngr. 

Ein fehr interefanter theologifäher Roman, welcher um bie Däitte des 16. Jahrhunderts 
in Heidelberg fpielt, und bie confefflonellen Gtreitigleiten in ber Pfalz unter den Kurfürften 
Otteinric und Briebrid) IIL, mit gefchichtlicher Wahrheit und tiefem religiöfem"Verftändniß 
fhilbert, Der pfeudongme Berfafler, ein gelehrter Theologe von unioniftifcher, aber 
yofitio gläubiger Richtung, fucht den ſchaduchen Einfluß der bogmatifchen Zäntereien auf das. 
Srifliche Reben madhzuweifen, und’ geftaltet feinen aus gründlicher Kenntniß der pfälgifchen 
Kunfigefchichte gefhöpften Stoff fo Iebenbig, daß Geber, ber einiges theologifche Interefle 
hat, den Roman mit Genuß Iefen wird. Derfelde ift gegen den franfhaften Ultra-Eutheras 
nismus, wie er aud) Heutzutage vorfommt, gerichtet, zeigt aber eine gewiffe Einfeitigleit darin, 
daß die eblen Geftalten alle auf teformicier Seite leben, die fanatifchen und bornirten auf 
futherifcher. 

—— Gottfried Flammberg. Kurt Werner. Eine Erzählung aus dem 
Frankenland. 3 Bändchen. Neue (Titel-) Ausg. 8. (XXI u. 708 ©.) 
Frankfurt a. M. 1866, Chrift. Winter. n. 2 Thlr. 

Die Oefihichte fpielt in ben Behben, welche zu Ende bes 15. und Anfang des 16. Jahre 
hunderts zwifchen den Baireuther Markgrafen geführt wurden, und empfiehlt fich durch ein 
teiches gefehichtliches Material, Einhaltung der dem Hiftorifigen Roman gegogenen Orengen, und 
fitlich teligiöfen Geif. Hat im Einzelnen fehr gelungene Partien, ift aber nicht gleihmäßig 
ausgearbeitet, Befonbers auch zur Lektüre für die Jugend geeignet. 

—— —— Die Rofe von Urach. Eine Erzählung. (607 ©.) Stuttgart 
1869, Steinfopf. 2 Thlr. 6 Ngr. 

Spielt im dreißigjährigen Krieg. 

Joſ. v. Eichendorff, Aus dem Leben eines Taugenihts und das Marmor- 
bild. Berlin 1826. 12/5 Thlr. 4. Aufl. 16. Leipzig 1856, Voigt 
u. Günther. 1 Thlr. 

2 Dichter und ihre Gejellen. 8. Berlin 1834, Dunder u. Humblot. 
1% Ir. 

.In eines Taugenichts, eine Novelle, über welche ber eigenthůmliche Duft des ro⸗ 
mantiſchen Gumors in reicher Gülle ausgegoffen if. Inniges Naturgefühl, toller poetifcher 
Uebermuth und Sorglofigleit, abfonberlich fühöne Srauen, find bie Hauptelemente. In dem 
Roman „Dieter und ihre Gefellen“ wird gef jilbert, wie bie Poefie bald Fluch, bald Segen 
werbe,, je nad der Befejaffenheit der Gemüther. Aud) hier großer Reichtum ber Poefte, aber 
aud) viele Verworrenbeit der Romantit, die zu feinen laren, feften Geftalten und Anfpauungen 
tommen läßt, ir gewöhnliche Romanlefer feine Kectüre, aber für dreunde ächter Poefte eine 
Duelle eigenthümlichen Genuffes. 

Dar Eifert, Das Pehgichen von Tübingen. Erzählung aus dem 15. Jahre 
hundert. 3. Aufl. ‘Mit 3 Anſicht der Stiftsfiche zu Tüb. 8. (300 ©.) 
Tübingen 1863, Dfianber. 2, Thlr. 

Ein Steinbild an der Stiftskirche zu Tübingen, welches nad) ber Vollebeutung einen 
unfehuldig Geräberten vorftellen foll, hat dem Derfafler Beranlaffung zu einer Erzählung ger 
wien, in weicher er feine Kenntniß der Vergangenheit Tübingens auf intereffante Weiſe vers 
wertet, 

Heinrich v. Einſiedel und feine Brüber, Ein hiſtoriſches Familiengemalde 
aus d. Zeit d. Reformation von G. v. R. T. Mit einem Vorwort von 
©. v. Zezſchwitz 8. (VIIu.240 ©.) Bafel 1866, Schneider. 24 Ngr. 

Nicht ein eigenthümlicher Roman, fondern eine Gefchichtsergählung in belletriftifcher Korn, 
die uns im Bild einer fächfifchen Melefomilie bie rühlingszeit der Reformation vorführt. 
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Luther, ‚Spalatin und andere evangelifche Theologen jener Zeit treten auf und ſprechen, was 
fie wirklich einſt geſprochen oder geſchrieben haben. Die Darſtellung gewandt und einfach, doch 
nicht gleichmäßig ausgeführt, da die Verfaſſerin vom Stoff abhing und ſich gewiſſenhaft an den⸗ 
ſelben anſchloß. 
J. J. Engel, Herr Lorenz Stark. Berlin 1801. 3. Aufl. gr. 16. 1845. 
y/ Ta: Neue Ausgabe. gr. 16. Berlin 1852, Hofmann u. Comp. 
n. Yo Thle. | 
Charaktergemälde von feinfter Zeichnung, in liebenswürdig natürlichem Stil, voll an⸗ 
fprechender Eituation. Elaffifch; ein deutfcher Vicar of Wakefield; das ewig Menfchliche in 
feinen Größen und Schwächen, in engem Rahmen erfcheinend. > 
Luife Eiche, Margaret. 16. (91 ©.) Barmen 1859, Langewieſche. 
16 Nor. 
Ein zartes Idyll vom reizendſten Duft. Geeignet zum Gefchent für junge Mädchen. 
—— Aus der Frauen= und Märchenwelt. 12. (VIII, 165 ©.) Ebend. 
1859. n. 18 Var. 
Zarte, jinnvolle Dichtungen, 


Frz. Mich. Felder, Sonderlinge. Bregenzerwälber Lebend- und Cfarafter- 
bilder aus neuefter Zeit. 2 Bde. gr. 8. (IT. VIIIu. 272. II. 314 ©.) 
Leipzig 1867, Hirzel. 2%, Thlr. 

Sittenfchilderungen aus der Feder eines jungen Bauern im Bregenzerwald, der feine Bil- 
dung fich felbft verdantt. 

Triedr. de Ian Motte Fouqué, Undine Erzählung mit 20 Kpfrn. 2. Aufl. 
Berlin 1814, F. Dümmler’8 Berl. 1 Thlr. 10. Aufl. ebendaf. 1857. 
1 Thlr. 11. Aufl. gr. 16. ebenv. 1859, n, Y, Thlr. 


—— Der Zauberring. 3 Thle 2. Aufl. gr. 8. Nürnberg (Leipzig) 
1816, Schrag. 24, Thlr. ES chreibpap. 3 Thlr. 


—— —— Ausgabe legter Hand. 3 Thle. gr. 16. Halle (Braunfchtweig) 
1841, Schmwetjchle u. Sohn. n. 1%, Thlr. 


—— Kleine Romane. 6 Bde. 2. Aufl. 8. Berlin 1818 u. 19, F. Dihmm- 
ler's Berl. 84, Thle. 
Bd. 1. Der Todesbund. 
Bd. 2. Erzählungen. 
Bd. 3—6. Neue Erzählungen. 
Die beften ungebundenen Dichtungen dieſes reichbegabten, aber Tpäter in Manier ausges 
arteten Romantikers Die Undine das reizendfte und tieffte Märchen, reinfter Ausdruck roman 
tifcher Poeſie, durchdrungen von dem Zauber einer vergeiftigten Natur. Der Zauberring wirft 


mehr ftofflich, durch Mannigfaltigkeit der Erfindung, fo wie durch die anfchauliche Darftellung 
ächter Ritterlichfeit. Unter den Erzählungen find einige claſſiſch. 


Guſtav Freytag, Soll u. Haben. Roman in 6 Büchern. 1855. 13. Aufl. 
(IV, 969 ©.) 8. Leipzig 1867, Hirzel. 1 Thlr. 10 Nor. 

Einer der beften neueren Romane, der die Vorzüge des foliven höheren Kaufmannsftandes 
im Gegenfaß zu herablommentem Adel und unehrenhafter Speculation in trefflich ausgeführten 
Perfönlichkeiten vor Augen ftellt, und fich durch ftrenge Defonomie und ſchönes Maß ſowohl 
im Stoff, als in den Mitteln der Ausführung auszeichnet. Daß ber Verfaffer Dramatiker ift, 
läßt fih an vielen Vorzügen, aber auch an einigen Mängeln des Buches erkennen. Er giebt 
uns eine einheitliche poetifche Chöpfung, nicht blos Aneinanderreihung intereffanter Verwick⸗ 
lungen. &o fein und pfochologifch wahr aber die Charaktere gefchilbert find, fo bleibt doch dem 
Lefer zuweilen ein unbefriedigtes Gefühl, wenn ihm bei wichtigen Vorgängen die innere Ents 
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widlung verhüllt wird, und er nur aus den Refultaten auf fie ſchließen Tann. Etwas manie- 
rirt erfcheint e8 auch, wenn ber Verf. hie und da in bedeutenden Momenten aus dem Ton des 
wirflichen Lebens ganz umvermittelt in den des Hochpoetifchen Märchene überfpringt. 


Guſtav Freytag, Die verlorene Hanbfärift. 3 Bde. 14. Aufl. 8 
(dd. 406. II. 449. III. 357 ©.) Leipzig 1864—65, Hirzel, 4, Thlr. 
5. Aufl. in 2 Bbn. (378. 505 ©.) 1869. 2 Thlr. 

Der Berfaffer geigt uns in biefem Werfe ein Bild aus dem beutfehen Geleprtenfeben, Ein 
Junger Brofeffor der Philologie fucht mit Teidenfchaftlicher Befarrlicteit eine alte Handfhrift 
des Tacitus, deren Epur er zu haben glaubt. Wie er auf der Entbedungsfahrt ein vottreffe 
Ticpes Weib findet, fpäter durch da® Intereffe eines benachbarten Fürften für feine fchöne Gattin 
an den Hof gegogen, durch Lift auf eine falfche Epur geführt und mit feiner Gattin in Hödhft 
peinfiche Ragen verwidelt wird, Alles das ift mit Meifterfcjaft ausgeführt und fpannend ergäflt. 
Neben diefer, vorzüglich dureh die innere Entwicklung der Heldin, ernft gehaltenen Partie läuft 
die heiter anmuthige Gefehichte eines jungen Paares her, da® durch nadhbarliche dehde der Häufer 
getrennt, enblich zum glüdlichen Ziele geführt wird. Vieles Einzelne if in bem Buche ganz un« 
übertreffich ausgeführt, aber in der Oelonomie des Ganzen nimmt doch bie geleptte Marotte 
mit bem Suchen nad} der verlorenen Handfehrift eine über Gebühr wichtige Stelle ein. 


Phil. v. Galen, Karl Phil. Lange,) Gefammelte Schriften. 20 Bde. 
Leipzig 1857—58, Kolimann. 10 Thlr. 
1-5. Der Infeltönig. 69. Der Irre von St. James. 10-18. Brig Stilling. 
14—16. Walter Lund. 17—20. Andreas Burns und feine Familie, 


2. Reihe. Ebendaſ. 1865—66. 16 Bde. in 23 Lief. & 10 Nor. 
1—4. Baron Brandau und feine Junfer, 5-8. Emery Ölandon. 9—12. Der Etrand- 
vogt von Jasmund. Gejchichtliches Rebensbild aus der Zeit der Occupation der Infel Rügen 
durch die Srangofen 1807— 1813. 18—16. Der Sohn tes ärtners, 


Louife von Gall, Frauenleben. Novellen u. Erzählungen. Sarusge. u 
eingeleitet von Levin Schücking. 2 Thle. 8. (XV u. 797 ©.) Leipzig 
1856, Brockhaus. n. 34, Thlr. 

Wohl das Vefte, was die Verfafferin geſchrieben. Seelengemalde, in denen die verſchie - 
benen Eeiten der weiblichen Natur mit großem Ccharflik und natürlicher Anmuth dargelegt 
erde. Ron dem Gate der verorbenen Berfafein herausgegeben und mit iner Biographie 
eingeleitet. 

Adbolf Glafer, Niederländiſche Novellen den Originalen naherzählt. 8. 
(235 ©.) Braunſchweig 1867, Vieweg u. Sohn. n. 24 Ngr. 

‚Holländifehe Gentemalereien von großer Schenswahrheit und Treue. Die hollandiſchen 
Eryäbler, beren Novellen ber Herausgeber mit grofem Gefchiet ins Deutfche übertragen Hat, 
beißen Eremwer und Hildebrand. 


Ierem. Gotthelf, (Bizius.) Gefammelte Schriften. 24 Bde. Bern 1856 
—58. 15 Thlr. 10 Ngr. 

Treflich Ehiberungen fÄmweierifiher Zufände. Keineswegs ibealifirend und feinem 
Bolte nicht fhmeichelnd; vielmehe mit der Tendenz, zur Reformirung der Mißftände durch 
Epott und Ernft anzuregen. Gotthelfs Gauptftäcke Tiegt in der Cparatterfhilderung, worin 
fi) eine große poetifcge Kraft bewährt; feine Schwäche liegt in den prebigtartigen Längen, Die 
ihm als Pfarrer ankiehen, Mebrigens fpricht neben der derben Realifit feiner Auffaflung die 
Yofitiv priftfiche Grundlage wohltfuend an. Won ben einzelnen Schriften nennen wir ald ber 
fonders hervorragend folgende: 

—— Leiden u. Freuden eines Schulmeifterd. 2 Thle. Ebend. 1838. 
2 Thlr. Neue Ausg. 4 Bde. 8. Berlin 1848, Springer. n. 1 Thlr. 
2 Ngr. Illuſtr. Ausg. 1858. 2 Thle. 7%, Nor. 
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Jerem. Gotthelf, (Bizius.) Käthi die Großmutter. Berlin 1848, Springer. 
18 Ngr. 2. Aufl. mit Zeichngn. 1856. 1 Thlr. 12 Ngr. 


—— Die Anne Bäbi Jowäger haushaltet u. wie e8 ihm mit dem Doktern 
geht. Solothurn 1844. 1%/, Thlr. 2. Aufl. 2 Bde. 8. Berlin 1854, 
Springer. 2%, Thlr. 

—— Uli der Knecht. 1841. 2. Aufl. Ebend. 1850. Y, Thlr. 

gr ber Pächter. 2. Aufl. Ebenv. 1850. 2%, Thlr. Mit Zeichngn. 
1 T. 

—— Geld und Geift. 2. Aufl. 1852. Ebend. 11/, Thlr. 

oh. Wolfg. v. Goethe, Die Leiden des jungen Werther. 2 Thle. (224 ©.) 
Leipzig 1774, Weygand. 

—— Wilhelm Meifterd Lehrjahre. 4 Thle. Berlin 1795—96, Unger. 

—— Die Wahlverwandtichaften. 2 Thle Tübingen 1809, Cotta. 

— — Wilhelm Meiſters Wanderjahre. 1. Thl. 8. Stuttgart 1821, Cotta. 


[Chriftophel vo. Grimmelshaufen,] Die Abentheuer des Simplicijfimus. 
Mömpelgart 1669. Ä 


—— Die Abentheuer des Simpliciffimus. Ein Roman aus der Zeit des 
Z0jährigen Kriegs. Herauögeg. von Ed. v. Bülow. 12. Leipzig 1836, 
Brodhaus. 1, Thlr. . 

Die befte Ausgabe des Simpliciffimusfift: 

Hans Jakob Ehriftoph v. Grimmelshauſen, Der abentheuerlihe Simpli- 
ciſſimus. Herausgegeben von Adalbert Keller. 2 Thle. 8. Stuttgart 
gedruckt auf Koſten des literarifchen Vereins. 1854. 

(Iſt übrigens bloß für die Mitglieder des Vereins gedruckt und nicht im Buchhandel.) 
Einer der erften beutfchen Romane, in weldhem vie deutfchen Zuftände während bes 
3Ojährigen Krieges mit treffender Wahrheit und großer Anfchaulichkeit gefchilvert find. Rohe 

Natürlichkeit und derber Humor, in Bülows Bearbeitung legtere Eigenfchaften. zwar mit Scho- 

nung behandelt, aber doch vielfach befchnitten. 

Guftad vom See, [G. v. Struenfee,] Gefammelte Schriften. 18 Bde. 
Breslau 1867—68, Trewendt. 12 Thle. 

1—3. Bd. Bor fünfzig Jahren. 
4 -7. „ Die Egoiften. 
8—10. „ Herz und Welt. 
11—13. „ KRance. 
14—16. „ Zwei gnädige Frauen. 
17—18. „ Die Belagerung von Rheinfels. 


Karl Gutzkow, Die Ritter vom Geiſt. Roman in neun Büchern. 9 Bde. 
2. Aufl. 8. 270 B. Leipzig 1852. 11 Thlr. 4. Aufl 16. (LV, 
2701 ©.) Yeipzig 1865, Brodhaus. 4 Thlr. 15 Ngr. 

Bon diefem einft viel befprochenen Roman haben wir hier nur zu fagen, daß berfelbe feine 
Anerkennung verdient Er giebt ein fo treues Bild der verfchiedenen Elemente der Geſellſchaft 
unferer Zeit, daß fpätere Gefchichtsfchreiber ihn wohl ala Duelle benugen dürften. Die ein» 
zelnen Perfönlichkeiten, befonders der Berliner Welt, Ieben vor unfern Augen, und wenn aud 
manche Scenen zu fehr auf den Effect berechnet erfcheinen, fo find doch im Allgemeinen die Rich⸗ 
tungen der Zeit ohne Uebertreibung in ihrer objectiven Wirklichkeit dargeftellt. 
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Karl Gutzlow, Der Zauberer von Rom. Roman in 9 Büdern. 2. Aufl. 
in 18 Van. (XIV, 2978 ©) Leipzig 1868, Brodhaus. 6 Thlr. 

Diefer Roman giebt im ähnlicher Weife wie bie Nitter vom Geift ein Zeitgemälbe; nur 
Tegt er e8 mehr Darauf am, Gübbeutfühland und das fathofifihe Zefen zu fhilbern. Glängende 
Detelmelei und Darftellung gahlteidjer Berwielungen des focialen Lebens find die Haupte 
ftärfe des Buche. 

Die Grundlage des Ganzen iſt ber Lebensgang eines katholiſchen Priefiers Bonaventura, 
der ſich mit Unbefangenheit und Hingebung feinem Berufe wibmet, aber allmälig unter der 
glängenben Außenfeite des Gultus balb die Inhaltlofigteit, bald bie Unterbrüdung eines geiftigen 
Inhalts ertennt, und endlich auf der höchften Stufe der geiftlichen Würben angelangt, von ber 
Notwendigkeit einer allgemeinen Kirchenzeform ſich überzeugt, mit ben Bierarchifchen Tradi⸗ 
tionen bridpt und bie Reform ber Kirche durch Verufung eines allgemeinen Goneile einleitet, 
Die Babel des Romans brebt ſich um einen Erbfchaftsptoce$ zwifcden der ältern Latholifchen 
um der jüngeren proteftantlfchen Rinie eines reihhbegüterten gräffichen Haufes in Weſtelen; 
die Gefichte fpielt in Kölm, Wien und Stalien, 

—— Sohenſchwangau. Roman und Geſchichte. 1536—1567. 5 Bde. 
(II, 330. 392. 362, 373, 463 ©.) Leipzig 1867—68, Brodhaus. 
8 Thlr. 

Ein kulturbiftorifches Bild aus der Reformationspeit, das aber mehr durch das intereffante, 
auf genauen Eingelftubien berubenbe Hiftorifche Material, als durd) poetifche Gompofition wirkt. 
Be eine leichte Unterhaltungeleftüre fucht, wird fich nicht befriedigt finden. 


F. W. Hadländer, Namenlofe Geſchichten. 3 Theile. gr. 8. 60 8. 
Stuttgart 1851. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Ein Roman, in weldem der Verfafer ein ausgegeichnetes Geſchick in Schilderung des 
Rebens reicher Gavaltere entwidelt. Biel Detailmacherei, in welche anziehende Rocalerinnerungen 
verwoben find, wie 3. B. aus Stuttgart. Der Verf. hat mit biefem Buch feinen Ruf begründet 
und eine Reihe von weiteren vielgelefenen Romanen herausgegeben, die ſich aber nicht über das 
Niveau deſſelben erheben. 


—— Berte. Geſammtausgabe. 48 Bde. Stuttgart 186366, Krabbe. 
19 Thlr. 6 Nor. 


Morig Hartmann, Erzählungen meiner Freunde und Novellen. 8. (II, 
386 ©.) Frankfurt a/M. 1860, Meidinger Sohn u. Comp. 2 Th. 
Einen Theil der Erzählungen Hat der Verfaffer feinen Breunden in ben Mund gelegt. 
Anmuthiges Erzäßlungstalent von frifcher Natürlichfeit, mit einiger Kofetterie verfeht. 
—— Bon Frühling zu Frühling. 8. (804 ©.) Berlin 1861, Beſſers 
Berl. 1%, Thlr. 
Hübfche Erzählung mit guter Charatterfjilberung. gwei Damen, eine Sranpöfin und 
eine Deutfche in nationaler Eigenthümlichteit, find die Hauptperfonen ber Gefchichte. 
—— Novellen. 8 Bde. 8. (Xu. 1098 ©.) Hamburg 1863, Hoffs 
mann u. Campe. 4Y, Thlr. 


—— Nach) der Natur. Novellen. 3 Bde. 8. (759 ©) Stuttg. 1866, 
€. Ebner. 3 Thlr. 


— —— Die lesten Tage eines Königs. Hiftorifche Novelle. 2. Aufl. 
8. (Vu. 287 ©.) Stuttgart 1866, E. Hallberger. 14, Thlr. 
Anmuthige und fpannende Erzählungen. 
Die Ieptere Novelle Handelt von den legten Tagen König Murat’s; mehr ein poetifch aus- 
gemaltes Lebensbild als eine Dichtung. 
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Wilh. Hauff, Tichtenftein. Romantiſche Sage aus der würtembergiſchen Ge- 
ſchichte. 3 Thle. Stuttgart 1826. 3%, Thlr. Neue Ausg. 8. mit 41 
Illuſtr. 1868, Rieger Berl. 16 Nor. Pracht⸗Ausg. mit vielen Illuſtr. 
Golzſchn. im Text) gez. v. Sul. Nisle u. Jul. Schnorr. 2. Thle. Ebd. 
1855. 4. (156, 148.) 4 Thlr. 8 Ngr. 

—— Sämmtliche Werke, mit des Dichters Leben von G. Schwab. 5 Bde. 
Stuttgart 1840. 3 Thlr. Neue Ausgabe. 5 Bde. 8. Eben. 1857. 
2? Ir. 

Be glüdliche, anmuthige Schilderungen, befonders der Gefchichte, wie der ältern und 

neuen Bollszuftände feines nächften Vaterlandes. In feinem Kichtenftein der ſchwäbiſche 

Walter Scott. Die Märchen am reichften mit Phantafte und Erfindungsgabe audgeftattet. 

Keichtefter und glänzend glatter Stil troß einiger Provinzialismen; am beften in den Memoiren 

des Satans. 

Ur. Hegner, Die Molkenkur. 1. Thl. 13. Ausg. 12. Birid 1812 
— 20, Orell, Füßli u. Comp. 2, Thlr. 

—— Suschens Hochzeit, over die Folgen der Molkenkur. (Auch unter dem 
Titel: Die Molkenkur. 2. 3. Br.) 2 Thle. Ebend. 1819. 1Y, Thlr. 


Salys Revolutionstage. 8. Winterth. (Berlin) 1814, (G. Reimer.) 

n. 1%, Thlr. 
Die Molkenkur ift ein Eleines Kunſtwerk, das mit Recht bei feinem erften Erfcheinen alla 

gemeines Auffehen in der Literatur machte: das Uebrige etwas abgefchwächt. 

Paul Hehfe, Novellen. 1. Sammlung 1855. 4. Aufl. (223 ©.) Berlin 
1864, Her. 1 Thlr. 8 Near. 

—— Neue Novellen. 2. Sammlung 1858. 4. Aufl. (V,302 ©.) Ebend. 
1864. 1 Thlr. 18 Ngr. 

—— Bier neue Novellen. 3. Sammlung 1859. (VII, 349 ©.) Ebend. 
1 Thle. 21 Ngr. 

—— Neue Novellen. 4. Sammlung 1862. 3. Aufl. (VO, 392 ©.) Ebend. 
1866. 2 Thlr. 

—— Meraner Novellen. 5. Sammlung 1864. 2. Aufl. (UI, 483 ©.) 
Ebend. 1864. 2 Thlr. | 

—— Fünf neue Novellen. 6. Sammlung. 2, Aufl. (427 ©.) Ebendaſ. 
1866. 2 Thlr. 

—— Novellen u. Terzinen. 7. Sammlung 1867. 2, Aufl. (II, 355 ©.) 
Ebendaf. 1868. 2 Thlr. 

—— Moralifche Novellen. 8. Sammlung. (XXVII, 411 ©.) Ebend. 
1869. 2 Thlr. 

—— Gefammelte Novellen in Berfen. 2. verm. Aufl. 1870. 2 Thlr. 

Künftlerifch ausgeführte Erzählungen von poetiſchem Gehalt; ein großer Theil und zwar 

tie beften bewegen fich auf italienifchen Boden, unter diefen ift die ausgezeichnetfte „La rab- 

bin ve der erften Cammlung. Unter ben Novellen in Verſen heben wir hervor „die Braut 

von Eypern”. 


Theod. Gottl. v. Hippel, Lebensläufe nach auffteigender Linie. Mit 1 Kpfr. 
3 Thle. 8. Berlin 1778—81, (Barthol.) 64, Thle. 


Hippels Werke find weniger Produkte der ſchoͤnen Kunft als Commentare zu feinem 
eigenen Leben, Charakter und Ideenkreiſe; das Außerordentliche, was ber Verfaſſer an. 
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fich hat, bildet das Originale daran. Wunderlich zufammengewürfelter Stil. Steter innerer 


Streit zwifchen Frömmigkeit und Weltfinn. Apoftolat des großen Naturevangeliums feiner 
Zeit. (Gervinus.) 


Edmund Höfer, Schwanwiek. (253 ©.) Stuttgart 1856, Krabbe. 1 Thlr. 


—— Auf deutſcher Erde. Erzählungen. 2 Bde. (XIV, 564 ©.) Ebend. 
1860. 2 Thlr. 


—— Die Alten von Ruhneck. Eine Erzählung aus älterer Zeit. 8. (VII 
u. 259 ©.) Ebend. 1862. 24 Nor. 


—— Lorelei. Eine Schloß- und Waldgeſchichte. 8. (243 ©.) Ebendaſ. 
1862, 24 Ngr. 

Die Eigenthümlichkeit des Verfaffers-befteht einestheils in der poetiſchen Schilderung nord⸗ 
deutfcher Zandfchaften und Charaktere, anberntheils in dem Aufgeben und Löſen pfychologifcher 
Räthſel. Geheimnißvolle Familiengefhichten find meiftens die Grundlagen feiner Erzählung ; 
aber er verfteht auch trefflich, die politifche Gefchichte, beſonders des 7jährigen Krieges und ber 
Breiheitskriege, in feine Erfindung zu verweben. 

—— Unter der Fremdherrſchaft. Eine Gefchichte von 1812 und 1813. 
3 Bde. gr.8. (1.: VOL, 316, 2.: VII, 310, 3.: V, 326 ©.) Ebend. 
1863. 2 The. 12 Nor. 

Eine der beften Arbeiten Höfers. Die friſch und fpannend erzählte Gefchichte fpielt auf 
einem Gute in der Nähe der Nordfee im Schooße einer abeligen Familie, deren Glieder und 
fociale Beziehungen zwifchen ven Franzoſen und der patriotifchen Partei und ihren geheimen 
Vereinen zur Befreiung des Vaterlandes getheilt find; die Stimmungen und Zuftände werben 


anfhaulich gefchildert, während die politifchen Ereigniffe und bie Führer der Bewegung im 
Hintergrund bleiben. 


Erzählende Schriften. 12 Bde. 16. (XXXVI, 2847 ©.) Ebend. 
1865. 5 Thle. 12 Nor. 
Diefe Auswahl ift vom Verf. felbft beforgt. 


ET. A. Hoffmann, Lebensanfichten des Kater Murr, nebft fragmenta- 
riſcher Biographie des Kapellmeifters Johannes Kreyßler. 2 Bde. Ber: 
lin 1822. 4 Thlr. Neue wohlf. Ausg. 1828. 2 Thlr. 3. Aufl. 2. Abdr. 
2 Bde. gr. 16. Berlin 1856, F. Dümmler’8 Berl. n. "/, Täler. 


—— Ausgewählte Schriften. 12 Bde. 8. Berlin 1827 u, 28, ©. Nei- 
mer. 8 Thlr. 
Bd. 1-4. Die Serapionge Brüder, gefammelte Erzählungen und Märchen. 
= 5, 6. Die Elirire des Teufels. Nachgelafiene Briefe des Bruders Medardus, eines 
Capuciners. 
7. Phantaſieſtücke in Callots Manier. 
8. Lebensanſichten bes Katers Murr nebſt fragmentariſcher Biographie des 
Kapellmeiſters Johannes Kreyßler. 
= 9.10. Klein⸗Zaches, genannt Zinnober. Prinzeſſin Brambilla. Seltſame Leiden 
eines Theaterdirectors. Meiſter Floh. 
⸗ 11. 12. Geſammelte Erzählungen aus Hoffmann's letzten Lebensjahren. 
Die neue Ausgabe unter dem Titel: 


 — — Gefammelte Schriften mit Federzeihnungen v. Th. Hofemann. 12 Bde. 
gr. 16, Berlin 1844 u. 45, ebend. n. 8 Thlr. 
Grotesk phantaftifcher Humor, mit nicht immer tief poetifhem Gehalt. Große Kenntniß 
des muftlalifchen Lebens, der verfihledenen Tonfchöpfer und Inftrumente, Sein Kreyßler 
wird von George Sand, ohne Zweifel der competenteften Richterin, für den anzichendften und 
wunbervollften feiner Romane gehalten. Er ift Fragment geblieben. 
Klüpfel, Literariſcher Wegweiſer. 28 





= 
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8. > Halte, Erzählende Schriften. 39 Bde. Ebendaf. 1862—66. 
5 Thlr. 12 Ngr 
gr ift ein er angenehmer Erzähler; wir heben aus feinen Romanen die beiden fols 
genden aus, wovon ber erſte hauptfächlich durch anmuthige Schilderung fchleftfchen Lebens an⸗ 
zieht, der zweite Erletniffe aus dem Künſtler⸗ und Schaufpielerfeben mit ungerftörharer Laune 
fchildert. 


—— Chriſtian Lammfell. Roman in 5 Bon. 2. Aufl. 16. (IVu. 12756.) 
Breslau 1858, Trewendt. 14/, Thlr. 

—— Die Bagabunden. 3 Bde. 3. Aufl. mit 12 illuſtr. Holzſchnitten nad 
Zeichnungen von L. Löffler. gr. 8. (VII, 581 ©.) Ebendaſ. 1860. 
11), Thlr. 

Friedr. Heinr. Jacobi, Woldemar. Flensburg 1779. 3. Ausg. gr. 8. 
Leipzig 1826, E. Fleiſcher. 11/5 Thlr. 

—— Ed., Ykwills Brieffammlung. Königsberg 1792. 2. Ausg. gr. 8. 
Leipzig 1826. E. Fleiſcher. , Thlr. 

Die bekannte Gefühlsphiloſophie des Verfaſſers in Romanform auf bie Poeſie und das 
Leben geiſtvoll angewandt. Bei außerordentlicher Tiefe und Schoͤnheit der Empfindung viel 
Verſchrobenes in den Verhältniſſen. 

Fr. Jacobs, Erzählungen. 6 Bdchn. 8. Leipzig 1824—28, Dytſche 
Buchhandlung. 12°/, Thlr. 

—— Erinnerungen aus dem Leben der Pfarrerin von Mainau. 2. Aufl. 
8. Leipzig 1827, Cnobloch. "fa Thlr. 

—— Roſaliens Naclaß. nebſt einem Anhang. 2 Thle. 5. Aufl. 8. 
Ebend. 1842. 1 Thlr 

Herablaſſung eines Noſſwolln Philologen zur ſentimentalen Darſtellung im Ro- 
mane; Roſaliens Nachlaß ſehr anziehend für heranwachſende Mädchen. 

Sean Paul, (Friedr. Richter.) Sämmtliche Werke. 3. verm. Aufl. 34 Bde. 
gr. 16. Berlin 1860—63, ©. Reimer. 12 Thlr. 

—— Grönländifche Proceſſe. 1783—84. 2 Thle 2. verb. Aufl. 8. 
Berlin 1821, (Barthol.) n. Y, Thlr. 

—— Die unfichthare Loge; eine Biographie. 1793. 2 Thle. 2. verb. 
Aufl. 8. Berlin 1821, ©. Reimer. n. 14/, Thlr. 


—— Helperus, oder 45 Hundöpofttage; eine Biographie. 1795. 4 Thle. 
3. verb. Aufl. Berlin 1819. 6 Thlr. 4. Aufl. 8. Ebendaſ. 1841. 
n. 32/, Thlr. 


— — Blumen-, Frucht: und Dornenftüde, over Eheftand, Leben und Tod 
des armen Aovolaten Siebenkäs. 179697. 2. verh, Aufl. 4 Bochn. 
Berlin 1818, ©, Reimer. 4%, Thlr. 3. Aufl. 2 Bde. 8. Ebendaſ. 
1846. 3 Th. 


— — Leben Duintus Firleind, aus — Zeteltãſten gezogen ꝛc. 2. Aufl. 
8. Berlin 1801, G. Reimer, 2%, T | 


—— Das Sampaner-Thal, oder bie Infekt ber Seele. 1798. 8. 
Erfurt (Leipzig, U. Lehmann.) 11/2 Thlr. 
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Jean Paul, (Fr. Richter.) Titan. 4 Bände. Komiſcher Anhang dazu. 
2 Bon. Berlin 1800—3. 4%, Thlr. fein Pap. 9%, Thlr. 2. Ausg. 
3 Bde. 8. Berlin 1846, ©. Reimer. 4%, Thlr. 


—— Flegeljahre; eine Biographie, 4 Bde. Tübingen 1804 u. 5. 5Y, Thlr. 
2. Aufl. 2 Bde. Berlin 1849, ©, Reimer. n. 2 Thlr. 

—— Des Felbpredigerd Schmelzle Reife nad, Flätz. Nebſt der Beichte des 
Teufels bei einem Stantsmanne. 8. Tübingen (Stuttgart) 1809, Cotta. 
Y, Thlr. Belinpap. 1 Thlr. 

—— Dr. Katzenbergers Babereife; nebft einer Auswahl verbefferter Wert- 
en. 1809. 2 Be. 2. verb. Aufl, Breslau 1823, Mar und Comp. 
3, Thlr. Br Aufl. in 1 Bd. Mit dem Bildniß des Verf. 16. Ebend. 
1849. 1 Thlr. 


—— Leben Fibels, des Verf. der Bienrodiſchen Fibel. 8. Berlin 1812, 
©. Reimer. n. 2/, Thlr. . 

Die fatirifien Erftlingswerke des großen Humoriſten find bie genialften. In ihnen bildet 
fich die englifäge Seite des deutfchen Charakters aus. Cr if tieffinnig im Scherz wie im Ernft; 
fpäter vom Gefühl oft überwältigt; in Naturfehilderungen die Wahrheit oft überbietend; al 
Venrebilpmaler unendlich wahrer in den gemeinen und naiven Gharalteren, denn ais Schilderer 
der idealen und fentimentalen Geftalten, deren Kranfhaftigkeit er mit Vorliebe pflegte. Bor- 
trefflich ift er in der Darſtellung ber dhaotifchen Welt des innern Menfchen, insbefondere der 
Zugend, fo lange Welt und Ideal ſich in ihr ftreiten. Der Stil wie mit Brillanten belaftet. 
Karl Immermann, Die Epigonen. Familienmemoiren in 9 Büchern. 

3 Thle. Düffeldorf 1836. 6 Thlr. 2. Aufl. 3 Thle. 8. Berlin 1854, 
Ehe. 3%/, Thlr. 


—— Mündhaufen. Eine Geſchichte in Arabesten. 4 Thle. 2. Ausgabe. 
Düffeld. 1841. 4%, Thlr. Neue Ausg. 4 Thle. gr. 16. Berlin 1858, 
Hofmann u. Comp. 1 Thle. 6 Nor. 

Diefe beiden Romane find eine Zierde ber modernen f&önen Literatur Deutſchlands. Sie 
find von einer kräftigen, männlichen Gefinnung getragen, welche in Gedanken und Sprache ihren 

* Uaren Ausbrud findet. Die Epigonen fhildern daß gerfplitterte, in Gegenfäge zerfallende Treis 

ben ber neueren Zeit, wie e8 zu feinem Refultate kommt, um fo anfchaulicher, als auch die 

Dichtung feine techte organifche Geftalt gewinnt, Mündhhaufen zerfällt in zwei, ziemlich Inder 

verbundene Theile, wobon der eine mit etwas foreirtem Gumor all bie feinen Kiterarifchen In- 

tereffen ber Zeit mit fieter perfönlicher Begiehung, die bald unverftänblich wird, durchnimmt, 
während ber andere uns eine Welt voll Roefe und Naturwahrheit erſchließt. In dem weſt ⸗ 
phälifchen Bauernftande werden und bie noch Iebensvollen Mefte einer frühern Zeit in dern gähen 

Sefthalten an altem Recht und alter Sitte vorgeführt, was fid) in ber Geftalt des Hoffchulgen 

eoncenttitt, einer ber Ternharteften Perfönfichteiten, die je ein Dichter gefähaffen. In biefer Umz 

gebung enttoidelt ſich eine Ziebesgefehichte, wie fie ſhoner und tiefer wohl nod) in feinem Ro= 
mane dargeftellt worden ift, Die Erfcheinung Tisbeths als Ausbrud ber Tiebenswürbigften 

Sungfräulichteit begaubert von Anfang an biß zum befriedigend abfchliefenben Enbe. 

Der Oberhof aus dem Münchhauſen. Mit uftrationen von 
3. Bautier. gr. 4. (VI u. 246 ©.) Ebend. 1863. n. 4%, Thlr. Ohne 
Aluſtrationen 356. gr. 8. 1 Thlr. 

Die Aluſtrationen find mit ausgezeichneiem Verftänbnif bes Dichters entworfen und mit 
Beinheit ausgeführt, und bie ibpllifche Gefchichteift Hiermit @efchid von dem Uebrigen Tosgefchält. 
‚Heine. v. Kleift, Erzählungen. 2 Bde. 8. Berlin 1810 u. 11, ©. Reis 

mer. 3 Täler. (Oefammelte Schriften Br. 3.) Neue Ausg: Kleift aus⸗ 

28 
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gewählte Schriften. Herauögeg. von L. Tied. 3.4. Bd. (Erzählungen.) 
gr. 16. Berlin 1846, chend. à Bo. 1, Thlr. 

Genialer Erzähler, meifterhaft in Zeihnung der Geftalten. Das befte in diefem Gebiet 
„Michael Kohlhaas,“ die Gefchichte eines Mferdehändlers aus dem 16. Jahrhundert, welcher ° 
um ein ihm durch fehlechte Juſtizverwaltung angethanes Unrecht zu rächen, eine Fehde gegen die 
bürgerliche Ordnung beginkt. 


Gottfried Keller, Die Leute von Seldwyla. Erzählungen. 8. (V, 523 ©.) 
Braunschweig 1856, Vieweg u. Sohn. n. 2 Thlr. 

Gefchichten aus einer fingirten abgelegenen Schweizer Stadt, voll urfprünglicher Erfindung, 
in einfachem, frifchem Stile gehalten. Der Grundton ift Satire, die bald im leichten Gewand 
eines harmloſen Humors, bald in tragifchen Wirkungen verfchiedene Gebrechen unferer Zeit 
rügt. Wenn man auch) eine leitende Idee vermißt, fo findet man dagegen gefunde, praftifche 
Cebensweisheit und trefflich gegeichnete Geftalten. 


Leopold Kompert, Böhmifche Juden. Geſchichten. 8. (V u. 422 ©.) 
Wien 1851, Manz. 1 Thlr. 21 Nor. 


—— Aus dem Ghetto. Geſchichten. 2. Aufl. 8. (XV, 370 ©.) Leipzig 
1850, Herbig. 12%, Thlr. 

Treffliche Gentebilder aus dem jüdifchen Xeben, deffen fpecififche, mehr und mehr im Ver⸗ 
ſchwinden begriffene Eigenthümlichkeit in gefeglicher Sitte und Ausdrucksweiſe von dem Ver⸗ 
faffer nach eigenem Erlebniß gefchildert wird. Ein tragifcher Zug gebt durch das Ganze, ber 
von ergreifender Wirkung ift. Mebrigens gehört einige Meberwindung dazu, um nicht von tiefem 
fpeeififch jüdifchen Weſen ſich abgeftoßen zu fühlen. Unter den beiden angeführten Schriften 
verbient die erfte den Vorzug, als befonders gelungen möchten wir „die Berlorenen‘ bezeichnen. 
In dem Ghetto verdienen „die Kinder des Randars“ hervorgehoben zu werben. 


—— Neue Gefhichten aus dem Ghetto. 2 Bde. 8. (VIII, 567 ©.) 
Prag 1860, Kober u. Markgraf. n. 21/, Thlr. 


— LGeſchichten einer Gaffe Novellen. 2 Bde. 8. (XI u. 639 ©.) 
Berlin 1865, Gerſchel. 3 Thlr. 
Sntereffante Schilderungen aus den Streifen altjübifchen Lebens. 


Heinr. König, Die Clubbiften in Mainz. Ein Roman. 3 Theile, 8. 
1724, B. Leipzig 1847. 5 Thlr. 

Das anerlannt. beſte Merl des Verfaſſers. Behandelt die Zeit- vom Herbft 1781 — 98, die 
Grenze zwifchen Wahrheit und Dichtung verwifchend, aber Rerfönlichkeiten, Sitten und Lokali⸗ 
tät mit großer Anfchaulichkeit und gefchichtlicher Treue fchildernd. Eine Gauptperfon. des Ro⸗ 
mans ift ©, Forſter. 

König Jerömes Earneval. Geichichtl. Roman. 3 Thle 8. (XVII 
u. 1227 ©.) Leipzig 1855, Brockhaus. n. 5 Thlr. 

Ein Roman, der durch feine lebendige und im Weſentlichen treue, auf Ueberlieferung von 
Augenzeugen beruhende Echilderung des Lebens am Hofe König Serömes und bie Charakteriftif 
hervorragender Perfönlichkeiten nicht unbedeutenden gefchichtlichen Werth hat und fich jeben- 
falls ſehr unterhaltend lief. Was die Auffaffung jener Zuftände betrifft, fo fcheint ber Verfaſſer 
zwar mit feinem Urtheil über der fittlichen Atmofphäre zu flehen, die er fo trefflich zu fchildern 
weiß, aber genauer betrachtet, erfcheint er doch wielleicht, ohne es zu wiflen, von einer Anfchaus 
ungsweife angeſteckt, die es mit ben Anforderungen einer ftrengeren bürgerlichen Moral leicht 
zu nehmen geneigt ift. Gerade da, wo er die Reinheit altheffifcher Eitten repräfentiren will, 
befleeft er fie mit einer gewiſſen Lüfternheit und verräth, eine Vorliebe für verfängliche Beziehuns 
gen, Die Form entbehrt überhaupt der fünftlerifchen Strenge und Eorgfalt. 


Bon Saalfeld bis Aspern. Hifteriiher Yamilienromen. 3 Thle. 
(934 ©.) Wiesbaden 1864, Kreidel. 4 Thlr. 15 Ngr. 
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Hermann Kurk, ‚Sersionen. Ein Novellenftrauß. 8. Stuttgart 1837, 
Erhard. IN; 

— “ Mens nathejahre. 3 Thle. Stuttgart 1843. 6 Thlr. Neue 
hr: hle. gr. 16. Stuttgart 1857, Franch'ſche Buchhandl. 
1 2 Ir. "18 * . 

Höfe liebliche Dihtungen voll urfprünglicher Poefie und ſchwäbiſchen Humors, der bei 
ihm und manchen verwandten Dichtern unter feinen Landsleuten an den Vicar of Wakefield 
erinnert, Der Simpliciffimus it in diefer Beziehung ein eines Meiſterwert. Der Roman 
„Schiller's Heimathsjahte‘ enthält mitten unter den poetifchen Sngrebiengien und glüdlic mit 
ihnen vermählt toftbare Anecdoten aus dem deben Schillers und feines fürftlichen Erziehers. 
Bas er über Sähiller enthält, ift aus.zuverläffigen mündlichen Ucberlieferungen gefchöpft, und 
ift Häufig als Duelle denudi worden. Die frifche Tebendige Darftellung diefer Zeit tft dem 
Verfaffer_trefffic) gelungen, und darf fi neben den mancherlei neueren Biographifthen und 
tomanfaften Bearbeitungen von Schillers Lehen gar wohl fehen laffen. 

Erzählungen. 3 Bde. gr. 16. (VII, 359. VIII, 293. III, 307 ©.) 
Stuttgart 185861, Frandh. & 1 Thlr, 

Im erften Bande find drei der beten Erzählungen aus ben Genzianen neu umgearbeitet; 
im zweiten und britten werben in Form von Memoiren eines Bürgerfohns einer alten Reiche» 
‚stadt Humoriftifche Schilderungen aus dem teichetäbtifehen und Univerfitäts«Reben gegeben, wos 
bei ber Verfafler häufig von alten Zeiten in die neue überfpringt. 

Heinrich Laube, Gräfin Chatenubriant. 3 Bde. Leipzig 1843, Teubner. 
5 Thlr. 2. Aufl. 3 Thle. 16. Ebend. 1846. %, Thlr. 

Wohl die gelungenfte Arbeit Laube's auf diefem Gebiet, und überhaupt einer der befferen 
modernen Romane. Gute gefiiätfiche Stubien auf angiehenbe Weife verarbeitet, Treffende 
Gharalteriftit Srang I. und der Intriguen feines Hofeb, ebendig anfihauliche Befereibung 
der Schlacht bei Pavia, 

u sentjäe Krieg. Hiſtoriſcher Roman in 3 Büchern. 8. Leipzig, 
Häffel. 9 
1. Bud. untee Hans. 4 Bbe. (1249 ©.) 1863. 
2. „» Waloftein. 3 Bde. 2. Aufl. (969 ©.) 1865. 
3. „Herzog Bernhard, 2 Bde. (744 ©.) 1866, 

Wurde in der Allg. Zeitung 1866, Beil. No, 910 wegen infferifgen Haltung, fei> 
nes Stiles von echt epifchem ©leichmaß und feiner foliben tüchtigen Cparafteriffil gerühmt, aber 
beigefügt, daß die @orgüge des Romans dur) allgugrofe Breite und durch den Mangel an fpan- 
nender Erfindung beeinträchtigt werben, 

Dtto Ludwig, Zwiſchen Himmel u. Erde. Erzählung. 2. Aufl. 8. (II, 
324 ©.) Frankfurt a. M. 1858, Meidinger Sohn u. Co. 1%, Täler. 

Der Berfafer macht hier den Verfud), mit möge einfachen äußeren Apparat durch 
Sihilderung ergreifender Seelenzuftände in tunftreidh vinsologifger Entwieflung eine große 
Wirkung Herborzubringen. Aber der Einbrud if nur ein peinlicher, denn e& fehlt der Erzäh- 
lung an jedem mohlthuenden Gegenfag, und der Lefer wird bis zu Ende in dem Schweben 
— ‚Himmel und Erde erhalten. 

E. Marlitt, Goldelſe. Roman. 8. (564 ©.) Leipzig 1867, Keil. 1 Thlr. 
21 Nor. 4. Aufl. 1869. 1 Thle. 

Ein angiehender Roman von forialer Tendenz. Polemif gegen den Geburtsadel und Re- 
fultat, daß perfönfiche Tüctigfeit die Stellung in der Gefelfpaft bebinge. Die talentvolle 
Verfoflerin hat in der Gartenlaube eine Reihe von ähnlichen Erzählungen veröffentliäht: „Das 
Seheimniß der alten Domfell“, „Reichegräfin Gifela“ u. 9. Ihr Hervortretendes Weftreben 
iR, Die Ungerechtigteiten der Weltgrell zu {ilbern, und vorzüglich bie Heuchelet ber Orthodozen, 
der onferatien un ber Ariftokcaten zu gütigen. Gläubigteit ohne Geuchelei fcheint ihr un 

enkbar zu fein. 
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Melchior Meyr, Erzählungen aus dem Ries. br. 8. (XU u. 396 ©.) 
Berlin 1856, Springer. 2 Thlr. 
Ludwig u. Anne Marie. Die Lehrerbraut. Ende gut, Alles gut. 
Anfprechende Dorfgefchichten, die fich hauptfächlich im Kreife des wohlhabenden Bauern⸗ 
ftandes bewegen. Beine Beobachtung, fittlicher Gehalt. Gute Entwidlung ber Charaktere, nur 
bie und da etwas zu gebehnt. 


Neue Erzählungen aus dem Nies. gr. 8. (344 ©.) Berlin 1860, 
Springer’8 Berl, 1 Thle. 6 Ngr. 


—— Bier Deutfhe. Roman aus den legten Jahrzehnten. 3 Bde. 8. 
(293, 413, 512 ©.) Stuttgart 1861, Gebrüder Mäntler. 3%, Thlr. 
Der Berfafler ver beliebten Erzählungen aus dem Nies verfucht fich hier mit Glück in 
" einem größeren Zeitroman, worin er die Befltebungen und Ereigniffe der legten Jahrzehende, 
befonders der Jahre 1848 und 49 in den Geſchicken und Gefprächen von vier Univerfitäts- 
freunden fich abfpiegeln läßt. Die Hauptrolle fpielen zwei Zuriften, von denen ber eine, wegen 
feiner liberalen Gefinnung vom Staatsbienfte ausgefähloffen, die alademifche Laufbahn mit Er⸗ 
folg betritt, aber auch hier auf politifche Hinderniffe ſtößt und E chriftfteller wird, während der 
andere, den Verhältniffen fich fügend, eine glänzende Laufbahn im Etaatsdienfte macht, bis zur 
Schwelle des Deinifteriums gelangt, bier feinen Freund nachzuziehen und zu protegiren fucht, 
aber endlich an deſſen unverbefferlihem Spealismus verzweifelt. Ein dritter Freund, ter Poet, 
repräfentirt die literariſche Eeite der Zeitbeftrebungen, ein vierter wird Sournalift. In Folge 
der nationalen Bewegung fliegt der Stealift und wird Miniſter. Der Roman ift nicht nur durch 
feine Zeitbeziehungen intereffant, ſondern verdient auch wegen ber guten frifchen Erzählung 
und des Gedantengehalts die Beachtung der Lefewelt. 
—— Novellen. 8. (II u. 504 ©.) Etuttgart 1863, Cotta. 1 Thlr. 
24 Nor. 
—— Ewige liebe. Roman. 2 Thle. 8. (591 ©.) Braunfchmeig 1864, 
Weitermann. n. 22/, Thlr. 

Der Berfaffer fehildert in diefem Buche die treue Liebe eines Stealiften von ariftofratifcher 
Herkunft und Bildung zu einem geiftig empfänglichen Mädchen, das er als Lehrer zu fich empor 
zieht, das aber nach dem Wunſch der Familie einen andern Bewerber vorzieht, der fich fpäter 
als Schwindler enthüllt. Nach unglüdlich verlebten Jahren kommt der erfte Geliebte zurüd, 
findet tas Mädchen fterbend und reumüthig, und nun entwidelt ſich auch bei ihr die geiftige 
Liebe in ihrer Verklärung und fie ftirht befrietigt. 


—— Erzählungen. 8. (XII u. 310 ©.) Hannover 1867, Nümpler. 
Enthält eine größere Erzählung: „Schickſale eines Spealiften,“ die ſich in der höheren 
Sefellfchaft bewegt und ein Tiebenswürdiges Mätchen und eine ideale Frau um das Herz eines 
tüchtigen Mannes ftreiten läßt, Die beiden anderen Heineren Erzählungen gehören zur Gattung 
der Dorfgefchichten. 
—— Erzählungen aus dem Ried. Neue Folge. (409 ©.) Ebenv. 1870. 
13, Thlr. 


Er. Mörike, Maler Nolten. Novelle. 2 Thle. Mit 1 Mufikbeilage. 8. 
Stuttgart 1832, Schweizerbart. 2%, Thlr. 

In der Erfintung mangelhaft, aber von wahrhaft poetifchem Geifte durchhaucht. Die 
einzelnen Züge wahrer als die Charaktere; einige Geftalten höchſt anziehend. Echilderung und 
Etil von feltener Volllommenheit. Unverfennbares Jugendproduct eines reichen, mit der äußern 
Belt weniger als mit feinem innern Xeben befannten Gemüthes. 

— Das Stuttgarter Hutelmännlein. Märchen. 2. Aufl. 16. (V u. 
hend. 1855. %, Thlr. 
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Eduard Mörife, Mozart auf der Reife nach Prag. Novelle. 8. (IM ı. 
115 ©.) Stuttgart 1856, Cotta. 1/, Thlr. 

Das erfte ift ein anziehendes launiges Märchen, in welchem fich die Phantafte in heiterem 
poctifhen Spiel ergeht und fich mit Lokalen Bildern verwebt. 

Das zweite ebenfalls ein freies Erzeugniß ter Phantafte, nicht eine Epifode aus dem 
wirklichen Leben Mozarts. Der Verfaſſer will darin den Eindruck wiebergeben, ten er aus den 
Kunftfhäpfungen Mozarts von feinem Charakter erhalten hat, und thut dieß auf eine fehr Tie= 
- benswürdige Weife, indem er uns feinen Helden durch die Erlebniſſe eines inhaltvollen Tages 
in verfehiedenen Situationen vorführt. 

Deutiche Liebe. Aus den Papieren eines Fremdlings. Herausgeg. und mit 
einem Vorwort begleitet von Mar Müller. 2. Aufl. gr. 8. (VIu. 
149 ©.) Leipzig 1867, Brodhaus. n. 24 Ngr. 

Enthält die platonifche Liebe zwifchen einer geiftreichen fränklichen Fürftin und einem auf- 
ftrebenden Süngling, ber dadurch eine Weihe für fein Tünftiges Leben erhält. Der Hauptwerth 
des Büchleins Liegt in ben geführten Unterhaltungen. 

Otto Müller, Der Stadtihultheiß von Frankfurt. Ein Familienroman 
aus dem vorigen Jahrhundert. 8. 2. Aufl. (258 S.) Stuttgart 1859, 
Cotta. 1 Thlr. 

Eine allerliebfte Familiengefchichte, in welcher die Großeltern Goethes von mütterlicher 
Seite, der Stadtſchultheiß Tertor und deffen Frau, fowie die nachherige Frau Rath Goethe als 
junges Mädchen die Hauptrolle fpielen. 

—— Charlotte Adermann. Ein Hamburger Theaterroman aus dem vo- 
rigen Jahrh. (453 ©.) Franff. a. M. 1854, Meidinger. 1 Thlr. 6 Ngr. 

—— Roderid. Eine Hofs und Räubergefchichte aus d. J. 1812. 2 Bde. 
1860. 2. Aufl. (588 ©.) Gtuttg. 1862, Hallberger. 3 Thlr. 


—— Eckhof u. feine Schüler. Roman. 2 Bde. (412 ©.) Leipzig 1863, 
Keil. 1 Thlr. 20 Ngr. j 


—— Bürger. Ein deutſches Dichterleben. 3. Aufl. 2 Bde. (288. 272 ©.) 
Stuttg. 1870, Kröner. 2 Thlr. 


—— Der Profeſſor von Heidelberg (Rotihius). Ein deutjches Dichterleben 
aus dem 16. Jahrh. 3 Bde. (189. 206. 207 ©.) Ebendaſ. 1870, 
4 Thlr. 

A half tft ein beliebter Erzähler, der hauptſächlich Fulturgefehichtliche Zuftänte gut 
zu verwerthen weiß. 

Wolfg. Müller von Königswinter. Bon brei Mühlen. Ländliche Geſchich— 
ten: 8. (V u. 387 ©.) Leipzig 1865, Brockhaus. 2 Thlr. 

Einfache gefunde Gefchichten, aus denen ſich die Geftalten dreier refoluter Jungfrauen 
hervorheben. 

Maria Nathufius, Tagebuch eines armen Fräuleins. 4. Aufl. 8. (168 ©.) 
Halle 1855, Mühlmann. 111/, Ngr. 

Die erfte Erzählung, durch welche die Verfafferin mit Recht Auffehen gemacht bat. 

—— Elifabeth. Eine Geihichte, die nicht mit Der Heirath ſchließt. 2 Bde. 
2. Aufl. 8. (III u. 324. IV u. 444 ©.) Halle 1858, ride. 1 Thlr. 
21 Nor. 7. Aufl. 1868. 

Die letzte und vielleicht auch bie befte Arbeit ber frühverſtorbenen als hriftlichen Erzäh— 
lerin fo beliebten Frau. Beine Detailgeichnungen aus dem Familienleben, in denen anfchaulich 
gemacht wird, wie nur ein wahres Chriftenthum das irbifihe Glück befeftigen Tann. 
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Marin Nathuſius, Geſammelte Schriften. 11 Bde. Halle 185963. 
2, Aufl. Bd. 17. 1868—69. Mühlmann. & 27 Nor. 


Benedicte Naubert, Gefchichte der Thekla von Thurn ꝛc. 2 Theile. 8. 
Leipzig 1788, (Gehharbt u. Reisland.) 2 Thlr. 

Deutſche Borläuferin Walter Scotts, der ihr viel zu verdanken befennt. 

Vortreffliche Verbindung der Sefchiähte mit dem Roman. Neiche Phantafle und Erfin« 
dungsgabe, Feinheit ber Charakterzeihnung und Correctheit der Darſtellung zeichnet ſie in hohem 
Grade vor ähnlichen Arbeiten ihrer Zeitgenoffen aus. Zugleich empfohlen durch lautere Sitt- 
Titel Fr anfpruchslofe, anonyme Schriftftellerin erhielt vom Bräutigam ihre eigenen Werke 
zum Geſchenk. 


[Aug. Peters, Elfried von Taura, Die ftille Mühle Eine Gefchichte 
aus Deutih-Böhmen. Mit dem erften Preife gefrönte Concurrenznovelle 
bes hannoverjchen Couriers. 8. (III, 155 ©.) Hammover 1856, Rimp- 
ler. 3%, Thlr. 

—— —— Die Tochter des Wilddiebes. Eine Erzählung nach Thatſachen. 
16. (240 ©.) Prag 1857, Kober u. Markgraf. 2/, Thlr. 


—— —— Ersgebirgifche Geſchichien. 2 Bde. 8. (VI, 259, 235 ©.) 
Hannover 1858, Rümpler. n. 2 Thlr. 


—— Die Malerin v. Dresden. Erzählung. 16. (276 ©.) Prag 1859, 
Kober u. Markgraf. 2/, Thlr. 


—— —— Aus Heimath u. Fremde. Novellen u. Erzählungen. 2 Bde. 
8. (VI, 497 ©.) Leipzig 1860, Hübner. 11, Thlr. 

Elfried von Taura ift der angenommene Name eines talentvollen Iyrifchen Dichters und 
Novelliſten, welcher fich zuerft durch eine Sammlung feuriger Liebesgedichte 1844 belannt ge⸗ 
macht hat. Die Betheiligung an den Aufftänden Sachfens und Badens im Frühjahr 1849 zog 
ihm mehrjährige Gefangenſchaft in Raftatt und Waldheim zu, aus welcher er 1855 befreit 
zuerjt durch die Preisnovelle „Die ftille Mühle” die Aufmerkſamkeit der Xefewelt erregte. Seine 
novelliftifchen Arbeiten zeugen von ungewöhnlichen Talent in Erfindung und Ausführung und 
haben das Gepräge einer warmen Religioſität und fittlichen Ernſtes. 


Suft. Pfarrius, Schein u. Sein. Erzählung aus dem 16. Jahrhundert. 
8. (340 ©.) Braunſchweig 1863, Weftermann. n. 1%, Thlr. 
Die Fauftfage zu einem gefchichtlichen Sulturbild verwendet. 
Louiſe Pichler, Friedrich von Hohenftanfen der Einäugige. Hiſtoriſcher 
Roman. 3 Thle. 8. (807 ©.) Leipzig 1853, Herbig. 2, Thle. 
Die Verfaflerin hat mit geſchicktem Griff ein ie aus der Slaniperiote der deutfchen 
Kaifer gewählt, um es im Roman anfchaulich barzuftellen. Sie hat fih im Wefentlichen treu 
an bie Gefchichte gehalten, wie fie uns in Raumers Hohenftaufen vorliegt, aber das Bild durch 
eigene Erfindung belebt und das Golorit der Zeit richtig getroffen. Die einfache, edle Darſtel⸗ 
lung, mit religiöfem und nationalem Hintergrund, macht das Buch befonders für jüngere Lefer 
empfehlenswerth. 
—— Der legte Hohenſtaufe. Diforiiger Roman. 3 Bde. 8. (IV 1519 ©.) 
Ebend. 1855—56. 31/, 
Die Geſchichte Konradins wird Er it entfchiedenem Talent fehr anfprechend en 


—— Heinrih8 IV. Bermählung mit Bertha von Sufa. Hiſtoriſ 
man. 2 Be. 8. (VII u. 222. 280 ©.) Ebend. 1856. 2} N 


e fehr gelungene Verwendung des Stoffes, ben bie Jugendgeſchichte Seintihe IV 
Perſonen und Zuftände mit gefchichtlicher Treue u, poetifcher Lebendigkeit aufgefaßt. 
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D. v. Redwiz, Hermann Start. Deutſches Leben. 3 Bde. (VIII, 224. 
VI, 372. VI, 497 ©.) Stuttgart 1869, Cotta. 5 Thlr. 

Ein Roman in Form einer Lebensgefähichte, die mit meht als gemütlicher Breite ausge» 
foonnen ift, aber manche gelungene poetifche Einzelheiten enthält. Im ber Sprache Hin und 
wieber beharrlich feftgehaltene Provingialismen, 

[B9. 3. v. Rehfues,] Scipio Cicala. 4 Bde. 2, ganz umgenrb. Aufl. 8. 
Leipzig 1840, Brodhaus. 61, Thlr. 

—— Belogerung des Caftell8 von Gozzo oder ber letzte Affafine. 2 Bde. 
8. Leipzig 1834, ebend. 4 Thlr. 

—— Die neue Diem. 3 Be. 2. Ausg. gr. 12. Stuttg. 1841, (Miegers 

Berl.) 3 Thle. 

Diefe man ke fich durch den Reichthum einer oft nur zu ſtoffattigen Erfindung, 
durch fehr viel verſtand und Seelenfunbe, durch trefrliche Naturfepilberungen und einen böchit 
durchgebildeten Stil aus, und Haben gerechte Auffehen gemacht. 

Rud. Reichenau, Ans unfern vier Wänden. Bilder aus dem Kinderleben. 
1— 5. Aufl. 16. (VIII, 175 ©.) Leipzig 1859—60, Grunow. n. ?/, Thlr. 
Hufe. 10. Aufl. in 4. (118 ©.) Mit 66 Originageiängn. von D. Pletfe. 
Leipzig 1865. 3 Thl. 10 Ngr. 11. A. 16. (342 ©.) 1868. 1 Thlr. 

Nicpte für Kinder, aber Allerliebftes über Kinber enthaltend. Mit feiner Beobachtung 
und Humor gefehrieben. 

Ludwig Reilſtab, 1812. Cin hiſtoriſcher Roman. In 4 Bon. 5. Aufl. 
@&VI, 13867 ©.) Leipzig 1860, Brodhaus. 2 Thlr. 

—— Drei Jahre von dreißigen. 5 Bde. 2. Aufl. (XXVII, 2066 ©.) 
Leipzig 1860, Brodhaus. 10 Thlr. 

—— Gefammelte Schriften. 12 Bde. 12. Leipzig 1843 und 44, Brock⸗ 
hans. 12 Thlr. Neue Ausg. 24 Bde. 1860—61 A 15 Nr. 

Die beiden Romane find bie bebeutenbften Keiftungen Rellfabs; der erfte füllt bie erften 
4 Bände ber gefammelten MBerfe, deren übrige Bände theils Keifefhilberungen, theils Novel- 
Ten, theils KRunft» und befonders Dlufitgefihichtliches enthalten. Das Hiforifche in dem Ro- 
man 1812 it, wie Yugengeugen verfihern, durchaus treu. Angiepende, gerunbete Darftellung; 
die Verwicklungen meifterlich gelöst. 


F. Reuter, Sämmtl. Werte, 13 Bde. 8. Wismar, Hinftorff. à Bb.n. 1Thlr. 
Bd. I Läuſchen und Rimels. Plattdeutſche Gedichte heiteren 
halte. (1853.) 9. Yufl. 1866. 
„ U eufden und Rimels. Neue Folge. (1858.) 6. Aufl. 1866. 
„m IH. De Keil’ nad) Belligen. (1855.) N. Ausg. 1866. 
» IV. Woann if tau ’ne Fru komm, und Ut de Franzoſentid. 1860. 
6. Aufl. 1866. 
»  _V. Ut mine Seftungstid. 4. Aufl. 1866. 
„ VI. Schurr Murr. 4. Aufl. 1866. 
„ VI. Hanne Nüte un de lütte Pudel. 'Ne Vagel und Minſchen⸗ 
geſchicht. 4. Aufl. 1865. 
„ VIU—X, Ut mine Stromtid. Ein humoriſtiſcher Roman. 5. Aufl. 
XI. Kein Hifung. 3. Aufl. 
„ ZU. Dörhläudting. 
„ XI. De medlenburgifche Montechi u. Capuletti oder de Reif’ 
nad) Conftantinopel. (V, 354 ©.) 1868. 
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Fris Neuter, Hanne Nüte un de Lübbe Pudel. Ne Vagel und Minſchen— 
geſchichte. Illuſtrirte Ausgabe mit 40 Holzſchnitten nad Zeichnungen 
von DO. Spekter "gr. 8. (II u. 329 ©) Wismar 1865, Hinftorff. 
n. 2 Thlr. 


Die Holzſchnitte find dem Geifte des Berichtes durchaus entſprechend und geben die 
Menfchen- und Vogelgefchichte mit Löftlichem Humor wieder. 


—— lt mine Stromtid. Mit eingedrudten Holzichnitten nach Zeichnungen 
von Ludw. Pietſch. 3 Thle. Lex. 8. XIX u. 797 &) Wismar 1865, 
n. 6 Thlr. 

Auch gute Zeichnungen, aber nicht fo treffend wie die Spekters. Wohl der bebeutenbfte 
jegt lebente Dialektspichter. In ter Ausprägung feiner derben lebensvollen Geftalten, fowie 
in ber glüdlichen Mifchung von Humor u. Ernft erinnert er Tebhaft an Jeremias Gotthelf, da 
er aber nicht wie dieſer beftimmte Tendenzen verfolgt, fo waltet der poetifche Geift ungeftörter. 


Joh. Vict. Scheffel, Ekkehard. Eine Gefchichte aus dem 10. Jahrhundert. 
3 Bde. 2. Aufl. gr. 16. (XVI u. 587 ©.) Berlin 1862, Janke. 
1’, Thlr. Wohlfetle Ausg. Kr 408 ©.) 1869. 1 Thlr. 

Ein fehr gelungener Verſuch, eine fonft dunkle Zeit mit Hilfe tes Romans zu lebendiger 
Anfchaulichkeit zu bringen. Einer der beften hiſtoriſchen Romane, dem es wirklich gelungen 
ift, die dürftigen trocdenen Nachrichten der Meönchschroniten zu einem lebensvollen anſchau⸗ 
lichen Gemälde auszuführen und den Charakter ter Zeit richtig wiederzugeben. Der Schau⸗ 
platz ift das Klofter St. Gallen im 10. Jahrhundert u. die Burg Hohentwiel, auf welcher bie 
thatkräftige u. biltungsftrebende Herzogin Hedwig waltet. 


Herm. Schmid, Der Kanzler von Tyrol. Gefchichtlicher Noman. 3 Bde. 8. 
(IX u. 926 ©) Münden 1863, Fleifhmann. Sep.:-Cto. 5 Thlr. 

Der Stoff ift der Gefchichte Tirols im 19. Sahrhundert entnommen. Der Bearbeiter hält 
fih im Wefentlichen an die Thatfachen u. giebt uns ein getreues culturgefchichtliches Zeitbild 
mit liberalen Tendenzen. 


—— Gefammelte Schriften. 19 Bde. Leipzig 186769, Keil. à I/, Thlr. 
Theile gefchichtliche Romane, theils Dorfgefchichten, welche fich meift im bairifchen Ge⸗ 
birge bewegen, beffen Sitten und Leben ber Verf. aufs Genaueſte kennt. 


Levin Schücking, Ein Schloß am Meere. 2 Thle. 12. Leipzig 1843, 
Brockhaus. 3 Thlr. 

Eine romantifche Erzählung, in welcher mit vieler Kunſt die vereinzelt und willfürlich 
angefponnenen Fäden zu einem Ganzen vereinigt werden. Großer Reichtfum an Gruppen, 
vielfältiger Wechfel der Ecenerie, bie bald eine alterthümliche Stadt des nördlichen Deutfche 
lands, bald das Geftade der Nordfee, bald die herrlichen Gebirgsgegenden Salzburgs, bald die 
Ufer des Rheins mit ihren Erinnerungsfpuren ber Vorzeit vor Augen führt. Noch größer ift 
der Wechfel der Anfichten und Meinungen, welche die handelnden Perfonen, durch zeitliche und 
örtliche Verhältniffe motivirt, ausfprechen. 


— — Eine dunfle That. 2 Bde. gr. 12. Yeipzig 1846, Brodhaus. 2 The. 
Spielt in Weftfalen im vorigen Jahrhundert und zeigt eine Eeite aus dem Familienleben 
der höhern Etände. 


— — Der Bauernfürft. 2 Theile. 8. 51 3. Leipzig 1851. 4 Thlr. 

Ein nationaler Roman, in welchem tie Leiden und Freuden ber Kleinftaaterei treffend 
verzeichnet und überhaupt gute Studien für die Eittengefchichte des vorigen Sahrhunderts 
niedergelegt find. Die Gefchichte ift gut erfunden und fehr anziehend ausgeführt. 
Ausgewählte Romane. 12 Bre. Leipzig 1864, Brockhaus. 6 Thlr. 
1—3, Die Marfetenderin von Köln. (XV, 519 ©.) 


— 4—6. Paul Bronckhorſt. (IX, 641 ©.) 
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7—8. Die Rheider Burg. (VI, 279 ©.) 
9—11. Die Ritterbürtigen. (XI, 519 ©.) 
12. Die Sphinx. (II, 233 ©.) 

Eine vom Berfaffer veranftaltete Sammlung derjenigen feiner Romane, deren Schauplatz 
feine weftfälifche Heimat ift, und die als Echilderung des weftfälifchen Vollslebens und Lundes 
ein Ganzes bilden. Schüdings Romane zeichnen ſich überhaupt durch geſchickte Verwerthung 
tes gefchichtlichen Hintergrundes aus, ohne darum hiftorifche Romane zu fein, Er ift in An⸗ 
muth der Erzählung einer unfter erften Echriftfteller, 


Levin Shüding, Schloß Dornegge, oder der Weg zum Glüd. Roman in 
4 Büchern. (II. 281, 258, 254, 327 ©.) Xeipzig 1868, Brockhaus. 
51, Thlr. 

Die Heldin diefes Romans ift eine ungemein begabte und bezaubernde junge Dame, bie 
fi von ihrer Stellung als Tochter eines fabelhaft reichen Bantiers fo gelangweilt fühlt, daß 
fie beſchließt, als Gouvernante unter angenommenem Namen die Welt und Menfchen von 
einer andern Seite Tennen zu lernen. In die vielen Verwicklungen, welche fich daraus ergeben, 
folgt man ihr mit Vergnügen , und erfreut fich auch der mannigfaltigen lebendigen Geftalten 
u. Charaktere, die dabei auftreten. 


Robert Schweichel, In Gebirg u. Thal. Novellen. 8. (III u. 420 ©.) 
Berlin 1864, Lüderitz' Verlag. 1 Thlr. 21 Ngr. 
Schilderungen aus dem Naturs u. Menfchenleben, mit Gefchichten, die im Waadtland, 
Wallis u. Savoyen fpielen. 


—— Jura und Oenferfee. Novellen. 8. (II u. 384 S.). Berlin 1865, 
Lüderitz Verlag. 12/, Thlr. 

Der Verfafler weiß mit liebevollem Blick die Natur des Landes und Volkes zu fchildern, 
und auf biefer Grundlage anziehende Charaktere und Begebenheiten zu geftalten. 


Me ben Alpen. 2 Bde. (302, 384 ©,) Berlin 1870, Janke. 
3 Thlr. 


[Charles Senläfield], Neue Land- und Seebilder, oder die deytichsameri= 

kaniſchen Wahlverwandtfchaften. 4 Bde. 8. Züri 1839, 40, Schul- 
theß. 7%, Thlr. 

—— Gefammelte Werke. Oftao-Ausgabe. 18 Bde, Stuttgart 1843—46, 


Metzler. 314/, Thlr. 
Bd. 1—38. Der Legitime und bie Republikaner. Eine Geſchichte aus dem legten amerika⸗ 
nifcheenglifchen Kriege. 3 Bde. 2., durchgeſ. Ausg. 1844. 4 Thlr. 
„» 46. Der Birey und die Ariftofraten, ober Merilo im Jahre 1813. 3 Bde. 2, 
durchgef. Ausg. 1844. 5 Thlr. 
„ 7-8. Morton oder die große Tour. 2 Bde. 2., durchgef. Ausg. 1844. 21/, Thlr. 
„ 9—13. ae ber weftlichen Hemifphäre. 5 Bde. 2., durchgeſ. Ausg. 1643. 
° 8 r 
Bd, 1. George Howard's Esq. Brautfahrt. 
„ 2. Ralph Doughby’s Esq. Brautfahrt. 
», 3, 4. BPflanzenleben. Die Farbigen. 
„ 5. Nathan der Squatter-Regulator, oder ber erfte Amerilaner in 
Texas. 
Br. 14., 15. Das Cajütenbuch, ober nationale Charabkteriſtiken. 2 Bde. 2., durchgeſ. 
Ausg. 1846. 4 Thlr. 
„ 16—18. Süden und Norden. 3 Bde. 1842—43. 61/, Thlr. 
In der Oktav⸗Ausgabe iſt jede der vorſtehenden Schriften einzeln zu haben. Die 
Tofchen- Ausgabe (Stuttzart 1845—46 ebend,), 15 Bde. welche nicht getrennt abs 
gegeben werben, koſtet zufammen n. 101/, Thlr. 
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Gute Schilderung der damaligen focialen Zuftände in Nordamerika. Geftaltende Phan- 
tafie, welche die treffendften Lebensbilder malt, unerfchöpflicher friſcher Humor, eine ftarke Doſis 
Neflerion find die Elemente, die den Werken Sealsfield’s einen großen Reiz verleihen. Mit 
feiner lebendigen, frifhen, an die objective Wirklichkeit fich haltenden Schilderung weiß er das 
Leben Nordamerika's auf allen Punkten uns zu öffnen. Der Verfaffer hat fein Sncognito bis 
zu feinem Tode bewahrt. Er hieß Karl Poftel, war 1793 gu Boppig bei Znaim in Böhmen 
geboren und verließ im 3. 1822 die geiftliche Laufbahn, für welche er beſtimmt war. + 1864. 


Friedr. Spielhagen, Problematiiche Naturen. Roman. 4 Bde. 2. Aufl. 
(609 ©.) Berlin 1863, Janke. 1 Thlr. 15 Near. 


—— Durch Naht zum Licht. 4 Bde. (771 ©.) 1863, 1 Thlr. 15 Ngr. 

Dur den erfigenannten Roman, in welchem fich der Verfaſſer als ein glängender Er» 
zähler zeigte, hat er feinen Ruf begründet. Die Gefchichte bewegt fich in ben Kreifen bes 
pommer'ſchen Adels. 


—— In Reih und Glied. Ein Roman in neun Büchern 5 Bde. 8. (1513 ©.) 
Berlin 1867, Janke. 6%, Thlr. 

Der Verfaſſer fchildert in dieſem Roman die verfhietenen focialen und politifchen Bes 
ftrebungen ber Gegenwart, worunter bie Arbeiterfrage in den Vordergrund tritt, Sein Helb 
iſt ein Agitator für die Befreiung der Arbeiter von der Herrfchaft des Kapitals, und erinnert 
in feiner Geftalt und feinem Charakter Ichhaft an Lafalle. Weberhaupt weiß ber Verfaffer ges 
ſchickt Perſonen und Züge aus der Gegenwart einzuflechten und feinen Gefchöpfen Leben und 
Sntereffe zu verleihen. Im Einzelnen ift Vieles meifterhaft gelungen, das Ganze aber befrie⸗ 
digt deshalb nicht, weil der Verfaſſer, nachdem er feinen Helden troß aller hochfliegenden Ideale 
an herzlofem Ehrgeiz mit Recht zu Grunde gehen läßt, es verfäumt, den menschlich fühlenden 
Vertretern des Liberalismus, die fich in Reih und Glied ftellen, irgend einen greifbaren Erfolg 
zuzutheilen und fo den Titel zur Wahrheit machen. 


A. R. Karl Spindler, Der Jude. Deutſches Sittengemälde aus der erften 
Hälfte des 15. Yahrhunderts. 3 Bde. 3 Aufl. 8. Stuttgart 1834, 
Hallberg's Verl. 7 Thlr. 


—— Der Jeſuit. Charaktergemälde aus dem erſten Viertel des 18. Jahrh. 
3 Bde. Aufl. Stuttg. 1832. 3. Aufl. 3 Bde. 8. Ebend. 1845. 
57/4 The. 


— — Der Bogelbändler von Imft. Tirol vor 100 Jahren. 4. Bde. 8, 
Stuttgart 1841 u. 42, ebend. 7 Thlr. 


— — Fridolin Schwertberger. Bürgerleben und Familienchronik aus einer 
jfübbeutfchen Stadt. 4 Bde. 8. GStuttg. 1844, ebend. 7 Thlr. 

Große Erfindungsgabe; plaftifch energifche Darftellung; weniger innere Wahrheit und 
Tiefe. Einft beliebte Unterhaltungslectüre. Die beiden Romane „der Vogelhändler“ und „Fri⸗ 
dolin Schwertberger‘ werben befonbers gerühmt wegen ihrer naturgetreuen Auffaffung des 
voltsthümlichen Xebens und treffender Schilderung Iocaler Sitte. 


Heiniih Steffens, Novellen. Geſammtausgabe. 16 Bohn. 8. Bres⸗ 
lau 1837 u. 38, Max n. Comp. n. 4 Thlr. 
Auch unter den Titeln: 
Bdochn. 1. Gebirgs-Sagen. Als Anhang: Die Trauung, eine Sage des Nordens. 
„ 2—6. Die Familien Walfeth und Leith. Ein Eyclus von Novellen. 5 Bändchen. 
3. verbeff. Aufl. 
„ 7—12. Die vier Norweger. Ein Cyclus von Novellen. 6 Bdchn. 2. verb, Aufl. 
„ 13—16. Malkolm. Eine norwegifche Novelle. 4 Bochn. 2. verb. Aufl. 
Der berühmte Naturphilofoph hat hier die NRefultate feiner Lebenserfahrung, feines 
Denkens über Religion, Staat, Kunft und Zeitgefchichte in populärer Weife darzulegen ges 
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ſucht, und babei eine Fülle der geiftreichften Anfichten mit großer Beredtſamkeit entwidelt. 
Aber um dem reichen Sbeengehalt ein ftofffiches Gegengewicht zu geben, Häufte er eine Maflc 
von ineinander gefhachtelten Gefhiähten und Perfönlichfeiten, die er vor- und rüdwärts aus 
fpinnt, fo daß une fein organifirtes Ganze entgegentrttt. Man darf an biefe Romane nicht 
den Mapftab eines Kunſtwerles Iegen, da ihnen, wie ſig ber Verfaffer wohl bewußt war, dae 
exfte Erfordernis eines foldyen abgeht, die über dem Gangen fetwebende Ruhe und Ginheit. 
Eine eigenthümliche poetifipe Kraft entwidelt fi in ben Häufig eingewobenen ergreifenben Na- 
turfehilberungen, womit er befonbers feine nordifcpe KHeimath verherrlicht. In Walfeth und 
geith, bilben die geiftigen und literarifepen Werwegungen des 18. Jahrdunders bie Grunbkage. 
Die vier Norweger fiellen die eigene Entwicelungsgefhiähte bed Werfaffers in verfehiebenen 
Berfönlicpteiten Ya, Hauptfäßlich fein Miterleben in den Sphären der Raturphilofophie und 
Romantil. Malkolm. in dem das norbifche Heldenthum mit moderner Bildung verfegt er= 
fiheint, it mehr ala bie übrigen Phantafiefpöpfung und Hat daher auch am meiften Ginheit. 

4. Frh. v. Sternberg, Die Zerriffenen. 8. Eine Novelle. Stuttgart 

1832, Cotta. 14, Thlr. 


—— Eine Novelle. Fortfegung der Zerriffenen. 8. Stuttgart 1833, 
Cotta. 1%, Thlr. 

—— Leffing eine Novelle. 8. Stuttgart 1834, ebend. 1%, Thlr. 

Glängenke, oft tein portifche Darfellung; weniger glücliche Erfindungsaufgabe, am 
glüdticften im märdhenhaft Phantaftifchen. Charaktere nicht ehr wefenhaft, In ben früheren 

Novellen von Tieck abhängig. 

Adelb., Stifter, Studien. 2 Bde. Peſth 1844, Hedenaft, Verl. 4 Thlr. 
6. Aufl, mit Zeichngn. von Geiger. 2 Bde. (XVI, 1027 ©.) Peſth 1864, 
Hedenaft. 4 Thlr. 

Grofes Talent für Stil; lebendige Naturanſchauung; doch nicht ganz urſpruͤnglich 

Theod. Storm., Immenſee. 9. Aufl. 16. (61 ©.) Berlin 1863. I. 
Dunder. U, Thle. 

—— Im Schloß. 16. (97 S.) Münfter, Brum. 2, Thlr. 

—— Auf der Univerfität. 16. (128 ©.) Ebend. 1863. %, Thlr. 

Ein beliebter Dichter, der mit feiner Auffaffung Zuftänte und Vorgänge des inneren 
ebene fehilbert, 

G. F. Wilh. Sudow, ind: Posgaru.) Novellen. 3 Bon. 2. verb. 
Aufl. Mit 3 Stahlſt. 8. Breslau 1833, Mar u. Comp. 2%, Thlr. 


Aud) unter dem Titel: 
®. 1, 2. Die Liebesgefchichten. 2 Bike. 
Germanos. 


Seinfinnige üben von Piyolsifger Vefe und warmen Gemitgelhen. Muferhafter 
Stil, Rein fittlihe Tendenz. 
Ludw. Tied, Wiliem Lovell. 2 Thle. Neue Ausg. 8. Berlin 1815, 
2 an n. 1 Thlr. (Auch gefommelte Schriften Bd. 6, 7, die ältere 
age.) 

Gin gattungeverwanbter Nachfolger von Sähller’s Geiferfeher, Tfeilmeife Nachbildung 
von Retif de Ia Bretonne’'s paysan perverti, aus dem gange Briefe aufgenommen fin. 
— Bhantafus. Sammlung von Märden, Fr Säaupielm 

Novellen. 3 Bde. Berlin 1812—17, 2. 8 Bde. 
1844 u, 45, ©, Reimer. à Bd. 1/, u 





446 | Romane. 


Eine Gefellfehaft von Freunden, die fih auf einem Schloffe zum Landaufenthalt zuſam⸗ 
mengefunden, unterhält fich vermittelft einer Reihe von ächt poetifchen Produkten aus Tiecks 
romantiſcher Periode: „getreuer Eckart,“ „Magelone,“ „Blaubart,“ „geftiefelter Kater,‘ vers 
kehrte Welt.“ 

—— Der Aufruhr in den Cevennen. Eine Novelle in 4 Abfchnitten. 
1. u. 2. Abſchn. 8. Berlin 1826, ©. Reimer. n..2/,; Thlr. 

Eine der erften und beiten Novellen Tiefs, die leider nur Fragment geblieben ift. Die 
wunderbaren Erfcheinungen eines gefteigerten religiöfen Lebens werden mit überrafchendem 
Berftändniß aufgefaßt und zum Gegenftande geiftreicher Meflerionen gemacht. 

—— Die Gemälde. 8. Dresden (Berlin) 1823, (©. Reimer.) 1.XThlr. 


—— Die Verlobung. 8. Dresben 1823, (ebend.) %/, Thlr. 
—— Die Reifenden. 8. Dresden 1824, (ebend.) 1 Thlr. 


—— Muſikaliſche Leiden und Freuden. 8. Dresden 1824, (ebenb.) 
3, Thlr. 


—— Der Ute vom Berge und die Gejellichaft auf dem Lande. 2 No- 
vellen. 8. Breslau 1828, Mar u. Comp. 2 Thlr. 


—— Das Felt zu Kenilworth. Prolog zum Dichterleben. Dichterleben 
(Shafefpenre’8.) 8. Berlin 1828, ©. Reimer. 1/, Thlr. 


Glück gibt Verftand. Der 15. November. 8. Berlin 1828, ebend. 
13/, Thlr. 
—— Novellenfranz. Ein Almanach auf das Jahr 1831, 32, 34 und 35, 
16. Berlin, ©. Reimer. n. 5Y, Thlr. 
Jahrg. 1. Dichterleben. Thl. 2. Die Wunderſüchtigen. Mit 6 Kpfr. n. 11/, Thlr. 
» 2. Der Jahrmarkt. Der Herenfabbath. Mit 7 Kpfr. n. 11/, Thlr. 
» 3. Tod des Dichters (Camoëns.) Mit 7 Kpfr. n. 1/, Thlr. 
„ 1. Die Vogelfcheuche. Märchen-Novelle in 5 Auf. Mit 7 Kpfr. n. 11/9 Thlr. 


— — Geſammelte Novellen. 14 Bohn. 2 Aufl. Breslau 1838 —42. 
12”: Thlr. Neue Ausg. 12 Bde. 8. Berlin 1852—54, ©. Reimer. 
n. 8 Thlt. j 


Inhalt: 


Bd. 1. Die Gemälde. — Die Verlobung. — Die Reiſenden. — Muftlalifche Leiden und 
Freuden. — Der Geheimnißvolle. 
»„ 2 Kenilwortd. — Dihterleben, erfter Theil. — Dichterleben, zweiter Theil (ter 

Dichter und fein Freund.) 

3. Glück gibt Verftand. — Der funfzehnte November. — Tod des Dichters. 

4. Der Jahrmarkt. — Der Herenfabbath. 

5. Der Waſſermenſch. — Der Mondfühtige. — Weihnachtabend. — Das Zauber: 
ſchloß. — Uebereilung. 

„ 6. Der Gelehrte. — Die Ahnenprobe. — Der wieberfehrende griechifche Kaifer. 
7 
8 
9 





. Eine Sommerreife. — Die Wunderfüchtigen. — Pietro von Albano. 

. Das alte Buch und bie Reife ins Blaue. — Der Alte vom Berge. — Eigenfinn 
und Laune — Die Gefellfchaft auf dem Lande. 

. Der Schutzgeiſt. — Die Klauſenburg. — Abendgeſpräche. — Wunderlichkeiten. 


— Die Glocke von Arragon. 
„ 10. Des Lebens Ueberfluß. — Der Aufruhr in den Eevennen. — Liebeswerben. — 
Waldeinſamkeit. 


„ILI. Die Vogelſcheuche. 


lite, Der junge Tifchlermeifter. 
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Im diefen Novellen iR ber Duell romantiſchet Voefie von dem großen Dichter uner- 
wartet zur Befruchtung anderer Rebens« und Runftgebiete Hinübergeleitet worken, und hat aud) 
Hier herrliche Blüthen und Srüchte hervorgebracht. Ve fonders Hervorfiechend find: bie Gemälde, 
ducd) geiftoolle Betrachtungen über Kunft und Weine; die Reifenden dur) humoriſifche dar⸗ 
ftellung eines Itrenhauſes; der Alte vom Berge, dur gaftronomifche Gefprache und durch 
Schilderungen des Bergmannslebens; dab Beft zu "emilwort$ un die beiten Novellen Dich 
terleben, worin Tied die Refultate feiner Stubien über Ghafefpeare niedergelegt Hat, ducd) eine 

geiftreiche, wenn auch vielleicht zu fubjective Nuffaffung dieſes Dichters; der Tod bes Dichters, 
Gef verflärte Leibensgefchichte von Gamoens, 


Ludw. Tied, Der junge Tifhlermeifter. Novelle in 6 Abſchnitt. 2 Thle. 8. 
Berlin 1836, ©. Reimer. n. 1Y, Thlr. 

Im der Perfon des Tifchlermeifers with Dad Seal eines gebildeten Gandwerters aufge» 

felt, ter das Künftfiche dem Rünftlerifchen anzunäßern weiß. Herrliche Gefprädhe über höhere 


mb lee Spfären der Kunft. Keich an Getalten und Eituationen, aber der Schluß fitt- 
ic ef 


—— Littoria Accorombona. Ein Roman in fünf Büchern. 2 Thle. 2. 
Aufl. 8. Breslau 1841, Mar u. Comp. 3 Thlr. 
Die legte Novelle Tiecks, in weldher der Dichtet die Ideen über Emancipation ber Brauen 
auf feine Weife aboptirt und mit vielem Geift in feiner Gelbin verförpert. 


Beier von mmetei, breit Selm, eine Geſchichte aus der Reformas 

. 1. 2. Bo. Abth. Bd. 1—3, II. Abth. Bo. 1. 2. 

gr. RN 2 Win u. 625. 1 IX u. 1018. III VI u. 722 ©.) Berlin 
Yisı-ss, A. Dunder. 9 Thle. 24 Ngr. 

Der Hauptinhalt biefes geſchichtlichen Romans dreht fih um bie religiöfen Kämpfe 
der Reformationggeit und insbefondere um bie Frage von ber Rechtfertigung durch den Glauben, 
Eine alte deutſche Reichsftadt und Stalien find der Hauptfchauplag der Gefchichte. Xöbell gibt 
in den Blätt, für fiteror. Unterhaltung 1854 Nr. 8 u. 6 eine ausführliche fehr günftige Kritit, 
an deren Echluß er fagt: „Das ganze Werk ift von einer großen und echten Begeifterung ein 
gegeben, burdh die det Dichter in feinem Gegenftand aufgeht. Nicht minder ausgegeichnet ift 
die Eprahe zu nennen. Sie ift Mar und fließend, ohne in gepußte und abgefihliftene Olätte 
zu verfallen; volltönend und marfig, ohne an bas Gefuchte und Schmülftige auch nur von 
fern zu fheifen.“ 

—— Der Bruder der Braut oder ſittliche Löfung ohne rechtliche Sühne. 
3 Boe. 8. (IX u. 1060 ©.) Stuttgart 1860, Cotta. 5%, Thlr. 

fin geiftteicher Roman deffen gefcictlicher Hintergrund bie Zeit ber Freiheitsfriege if. 

Gefprädje patriotifchen, äfthetifcpen und focialen Inhalts, Entwicklung der Charaktere verleigen 

der Erzählung das Haupfintereffe. Die Schuld des Helden, bie einer Süßne bedarf, if der 

Mord eines rohen Gatten, ber ſich fpäter ald Bruber der Geliebten bes Helden Herausftellt und 

die Verbintung unmöglich machen zu müffen feint. Die fttliche Löfung it Läuterung durch 

femerzliche Erfahrung und in Folge davon gründliche Belehrung. 

TH. Mit. Ufteri, Dichtungen in Berfen und Profa. Nebft einer Lebens— 
beſchreibung des Verfaſſers. Herausg. v. Dav. Heß. 3 Bde. Mit WS, 
Portt. gr. 12, Berlin 1831, ©. Reimer. n. 3%, Thlr., Velinpap. 
n. 5 Thle. 

Ba im Steinhaus“ ift claſſiſch auch die übrigen Dialektepoeflen bürfen fich kühn 
neben Hebel’s almannifchen Gebihten fehen Taffen. Das Hochbeutfäie gang unbebeutenb. 
Gisbert v. Vinde, Im Bann ter Jungfrau. Novellenbud. 3 Bde. 8. 

(V. u. 814 ©.) Hannover 1864, Nümpler. 31/4 Thlr. 
Eine durch fälechtes Wetter auf den Alpen zurüdigehaftene, yufammengewürfelte Geſell- 
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ſchaft vertreibt fich die Zeit durch Gefchichtenerzählen, welche nachher ihren Abfchluß innerhalb 
diefer Gefellfchaft, oder durch fie vermittelt, finden. Angenehme Lektüre. 


[Chriftn. Aug. Vulpius,] Rinaldo Rinaldint, ver Räuberhauptmann. 4 Thle. 
Mit 18 Kupfer. 5 Aufl. 8. Leipzig 1824. 8. Aufl. 4 Thle 8. Ofter- 
burg 1858, Döger. n. 21/, Thlr. 

At; Urahn aller Räuberromane, und als folcher eine literar=hiftorifche Unfterblichkeit. 


Dttilie Wildermuth, Werke. Gefammtausgabe mit d. Port. der Berfaf- 
ferin. 8 Bde. A ca. 203. Stuttg. 1862, Krabbe. 3 Thlr. 6 Ngr. 


—— Bilder u. Sſchichten aus dem —* Leben. 8. (VIu. 410 ©.) 
Stuttgart 1852. 1 Thle. 221, Ser. 

Treffliche Lebensbilder voll Naturwahrheit und Humor aus dem Kreiſe des ſchwäbiſchen 
Mittelftandes, auf tieferem fittlichsreligiöfen, Grunde ruhend. Beſonders anfprechende Schildes 
rung verfchiedener Pfarrhäufer. 

—— Neue Bilder u. Geſchichten aus Schwaben. 8. (VIII u. 406 ©.) 
Stuttgart 1854, Krabbe. 1%, Thlr. 


—— Aus dem Frauenleben. 8. (VII u. 352 ©.) Stuttgart 1855, Krabbe. 
1? Thlr. 

—— Aus dem Frauenleben. 2. Bd. br. 8. (Vu. 386 ©.) Stuttgart 
1857, Krabbe. 1 Thlr. 


— — Die Heimath der Frau. 8. (VI, 347 ©.) Stuttgart 1859, Krabbe. 
1 Thlr. 


—— Im Tageslicht. Bilder aus der Wirklichkeit. 8. (VI u. 371 ©.) 
Stuttgart 1861, Krabbe. 1 Thlr. 


—— Lebensräthfel, gelöfte u. ungelöfte. Erzählungen. 8. (VII u. 308 ©.) 
Stuttgart 1863, Krabbe. 1 Thlr. 


—— Perlen aus dem Sande. Erzählungen. gr. 16. (VII u. 348 ©.) 
Stuttgart 1867, Krabbe. 1 Thlr. 


Alle Erzählungen der Verfaſſerin bewegen ſich auf dem Boden des Familienlebens im 
gebildeten Mittelſtand. Ihre reiche Phantafte überſchreitet nie die Grenzen des natürlich ge⸗ 
ordneten Lebens, und ſtellt ſich hauptſächlich pſychologiſche und päbagogifche Aufgaben, bie fie 
in religiöfem Sinn zu löfen fucht. Sie verfteht es vortrefflich, auch in unfcheinbaren Zuſtän⸗ 
ben bie Lichtpunlte hervorzuheben und reizt nicht zu romanhaften Gelüften an, ſondern wedt 


Zufriebenheit und höhere Auffaffung des Lebens. Daher eine ebenfo gefunde als anziehenbe 
Lektüre für die Jugend. 


Englifde Romane. 


Daniel de 308, Robinſon Cruſoe, der echte englifche, feine erften Seefahr⸗ 
ten, fein Schiffbruch und 28jähriger Aufenthalt auf einer unbewohnten 
Inſel, fowie jeine ſpäteren merkwürdigen Reifen und Abenteuer bis zum 
Ende feines Lebens. Nach der urfprüngliden Erzählung Dan. de Foeß 
volftändig übertragen. Nebft Nachrichten über des Verfaſſers Leben. 


gr. 12. Stuttgart 1836, (Riegers Verl.) 27 Ngr. (Exrftmals erfchienen 
1719,) 


„es 
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Daniel de Foð, Ausg. in 2 Yon. Mit 250 Holzſchn. Ler.-8. Stuttg. 
1836—40. Ebend.) 44, Thlr. 

—— Ausg. mit 206 Holzſchn. Leipzig 1841, Baumgärtner's Buch. 
3%/, Thlr. 

—— 2. Aufl Neu überjegt v. 2. v. Alvensleben. gr. 8. Ebend. 1850, 
2 Thlr. 

FH mit großer Kunft und Wahrheit ausgeführte Zufammeneihung abenteuerlicher aber 
.qugleid) möglicher Greigniffe, mit dem Siwedke qu eigen, baß der vienfch durch den richtigen Ge⸗ 
braud) der natürlichen Fähigkeiten und Hülfemittel fid) felbft in ber verzweifeltften Kage Helfen 
nn. Cinfache aber zugleich ungemein feelnde Darftellung. In alle europäifchen Eprachen 
Fir nähen bearbeitet und nachgeahmt. Bekanntlich auch die Grundlage zu 

jampe's Robinfon. 

Jonathan Smift, Gulliver's Reifen. 2 Thle. 1726. (Claſſ. BibL d. älte- 
ven Romandichter Englands Bb. 5., 6.) 12. Braunſchweig 1839. (Ham« 
burg, I. S. Meyer.) n. ?/, Thlr. 

Die bekannten claffifpen Gefejichten von Killiput. 

Heinr. Fielding, Geſchichte und Abenteuer von Joſeph Andrews und feinem 
Freunde Herrn Abraham Adams. Geſchrieben in Nachahmung der 
Manier von Cervantes, Verf. des Don Quixote. 1750. Aus d. Engl. 
v. O. v. Garnowsti. 3 Thle. (Caſſiſche Bibliothek der älteren Roman— 
Dichter Englands Bd. 20— 22.) 12. Braunſchw. 1840. (Hamb., 9. ©. 
Meyer.) n. 1 Thlr. 

——  Gejchichte des Tom Jones. 1750. Aus d. Engl. von A. Diez 
mann. 6 Bde. (Claſſ. Bibl. d. Alt. Romandichter Englands Bd. 25— 
30.) 12. Braunſchw. 1840. (Ebend.) n. 2 Thlr. 

Sefunde Naturwabrheit, treffliche oft eiimas verwidelte Anegung dr Fabel, feine Eha« 
tatterzeiänung, humoriftifche und antiidealififche Auffaffung des Lebens. Das befte Merl 
Fielbing’s unftreitig Tom Jones. 

Tob. Smollett, Abentener Roderic Ranbom’s. 4 Thle. 1748, (Claſſiſche 
Bibliothek der älteren Romandichter Englands Bd. 7—10.) 12. Braun= 
ſchweig 1839. (Hamburg, I. ©. Meyer.) n. 1/, Thlr. 

—— Humphrey Clinkers' Reifen. 1771. Aus dem Engl. über. v. Heinr. 
Döring. 3 Thle. (Clafj. Bibl. d. ält. Romandichter Englands Bo. 11 
—13) 12. Braunſchw. 1839, (Ebend.) n. 1 Thlr. 


—— Beregrin Pickle's Abenteuer, Fahrten und Schwänfe Ein kom. Ro— 
man. Nach d. Engl. v. G. N. Bärmann. 6 Thle. (Claſſ. Bibl. d. 
ält. Romandichter Engl. Bd. 14—19.) 12. Braunſchw. 1840. (Ebend.) 
n. 2 Thlr. 

u ift in gewiffem Sinne ein Nachfolger dielding s, indem auch er fih im Gebiete 
des Familienromans bewegt, hat aber vor feinem Vorgänger größere Driginalität, Icbendigere 
Zeichnung des Figenthümlichen und ein rafcperes Wefen voraus, Dur) gute Schilderung der 
Eitten feiner Zeit hat er aud) einen bleibenden Hiftorifchen Werth, Der befte feiner Romane 
{ft „Humphrey Elinter.” 

Lorenz Sterne, Triftram Shandy's Leben und Meinungen. Aus d. Engl. 
von G. N. Bärmann. 4 Thle. 1759—66. (lafj. Bibl. d. älteren 
Romandichter Engl. Bo. 1—4) 12, Braunſchw. 1839, (Hamburg, 
3. ©. Meyer.) n. 1%, Thlr. 
alupfel, Literariiger Wegweifer. 29 
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Lorenz Sterne, Yorick's empfindfame Reife durch Frankreich und Italien. Aus 
dem Engl. überjegt v. G.N. Bärmann. 12. (Claſſ. Bibl. d. ält. Roman- 
bichter Engl. Bd. 24.) Braunſchweig 1840. (Ebend.) n. 14, Thlr. 

Sterne hat feinen Ruf erlangt durch Einführung des humoriftifchen Elementes in ben 

Roman. Der Humor ift bei ihm gutmüthiger Art, aber er bringt es nicht zu einer entfchiebes 

nen Wirkung, um fo mehr, da zu viel Sentimentalität dabei mitunterläuft.. In „Triftram 

Shandy‘ namentlich ift der Wit dem Gefühl untergeorbnet, während in der „empfindfamen 

Reife” das umgelehrte Verhältniß Statt findet. 


Dliver Goldimith, Der Landprediger von Wakefield. 1776. Deutſch v. 
E. Sujemihl. Illuſtr. von 8. Richter. Mit 62 Holzſchnitten. Yer. 8. 
Leipzig (Berl) 1840. (Klemann.) 1 Thlr. (Außerdem bearbeitet von 
A. Diezmann 1840. u. 4.) 

Diefer unfterbliche Roman bietet uns bie ſchöne, reife Frucht von der Geiftesarbeit bes 
vorigen Jahrhunderts vor der Revolution. Der Erzähler der Gefchichte, Pfarrer Primroſe, 
ift zugleich deren hervortretendſte Figur; er umfaßt mit feiner milden, befonnenen Weltweisheit 
das Ganze, und verliert unter den härteften Schieffalsfchlägen feine heitere Ruhe nicht. Die 
Scenen ſchönen Bamilienlebens bleiben dem LXefer ungerftörbar in der Erinnerung, und bie 
anziehende Erfindung ift mit feinem Humor und trefflichen Charakterfehilderungen ausgeführt 
und von poetiſchem Duft verflärt. 


Balter Scott, Ausgewählte Romane. Ueberf. und herausgeg. von Karl 
Immer u. Henry Clifford. 10 Bde. 8. Hamburg 1840, 41, Heubel. 
n. 4 Thlr. Waverley. Kenilworth. Ivanhoe. Der Alterthümler. Quen⸗ 
tin Durward. Der Kerker von Edinburgh. Guy Mannering. Der Pirat. 
Die Schwärmer. Der Talisman. 


—— Sämmtliche Werke, neu überjett. 25 Bde. 2. Aufl. Stuttgart 
1851—52, C. Hoffmann. 10 Thlr. 15 Ngr. 

1) Waverley. 2) Robin der Rothe. 3) Der Pirat. 4) Das Klofter. 5) Der Abt. 
6) Quentin Durwarb. 7) Guy Mannering. 8) Kenilworth. 9) Der Alterthümler. 10) Der 
Kerler. 11) Die Schwärmer. 12) Nigeld Schickſale. 18) Der Talisman. 14) Ivanhoe. 
15) Das Mädchen von Perth. 16) Braut von Lammermoor. 17) Graf Robert von Paris. 
18) Anna von Geierftein. 18) Woodſtock. 20) Montrofe und der fehwarze Zwerg. 21) Pes 
veril vom Gipfel. 22) Redgauntlet. 23) St. Ronans-Brunnen. 24) Die Verlobte. 25) Das 
gefährliche Schloß und Chronik von Ganongate. 

Walter Ecott ift der Begründer des hiftorifchen Romans und hat nicht nur auf dieſem 
Gebiet, fondern auch auf dem der Gefchichtfchreibung großen Einfluß geübt. Seine Haupt- 
ſtärke hat er in der forgfältigen Schilderung ber Sitten, Perſonen, des Koftüms ber Zeit, bes 
ſonders feiner fehottifchen Heimat im Mittelalter. Schwächer ift er in der Darftellung innerer 
Geelenzuftände und in Ausführung politifcher Begebenheiten. Sein erfter und vielleicht auch 
befter Roman ift „Waverley“, der im 3. 1814 erfchienen if. Im Deutfchland einft Modes 
artitel, jetzt vielleicht zu fehr vergeffen. 

3 3. Cooper, Amerikaniſche Romane Aus d. Engl. v. E. Kolb. 2. Aufl. 
30 Bde. gr. 16. Stuttg. 1852—54, E. Hoffmann. 15 Thlr. 

Cooper wurbe zuerft berühmt durch feinen Roman: der Spion 1821, darauf folgten: 
Die Anftebler an den Quellen des Susquehanna; der Lootſe und andere. Sein anerkannt 
beftes Merk ift: der letzte Mohikaner. Naturfchilderungen,- zumal Seefchilderungen, nament- 
lich auch die Verwicklungen gut; intereffante Darftellungen nationaler Eigenthümlichkeiten und 
Gegenſätze. 

Washington Irbing,, Sämmtliche Werke. Ueberſetzt von Mehreren. 74 
Bdchn. 12. Frankf. a. M. 1826—37, Sauerländer's Berl. 9 Thlr.; 
Velinp. 13/, Thlr. 
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1— 6. Gottfr. Crayon's Skizzenbuch. 6 Bochn. 
7—12. Erzählungen eines Reiſenden. 6 Bdochn. 
13— 18. Bracebridge-Hall, oder die Charaktere. 6 Bohn. 
19. Eingemachtes. 
20—51. Die Gefchichte des Lebens und der Reifen Chriftoph Columbus’. 12 Bon. 
32— 37. Die Eroberung GOranada's, aus den Papieren Bruders Antonio Agapida. Ueberf. 
von 8. Maurer. 6 Bochn. 
38 40. Humoriftifche Sefchichte von Neu: York, von Anbeginn der Welt bis zur End⸗ 
ſchaft der holländifchen Dynaftie. Bon Dietr. Kniderboder. 3 Bdchn. 
4743. Reſen Gefährten des Columbus. Ueberſ. von Ph. A. G. v. Mayer. 
dchn. 
44—47. Die Alhambra, over das neue Skizzenbuch. 4 Bdchn. 
48—50. Eine Reife auf den Prärien. 3 Bochn. 
51—58. Abbotsford und Ntewftead- Abtei. 3 Bdochn. 
54—56. Erzählungen von der Eroberung Spaniens, Aus dem Engl. 3 Bdchn. 
57—65. Aftoria. 9 Bochn. 
66— 74. Abenteuer des Eapit. Bonneville, oder Scenen jenfeits ber Felsgebirge des fer- 
nen Weftens. Aus d. Engl. von F. 2. Rhode. 9 Bochn. 
Die Wirklichkeit mit einer Treue und Feinheit behandelt, die ans Ideal grenzt. Köftlicher 


umor. Meiftens feine Romane, fondern freie Geſchichts⸗, Landſchafts⸗ und Lebensbilder. 
arıyat, (Kapitain,) ſämmtl. Werke, in forgfältigen u. vollftänd. 
Mebertragungen. 20 Bde. gr. 16. Stuttgart 1856—59. Hoffmann. 
133), Thlr. 


da der Verf. felbft angibt, daß er durch feine Werte ha 


Lebendige Darftellung, beſonders des Seelebens; übrigens entfchiedene Tendenzromane, 
tfächlich auf Mängel der englifchen 


Marine aufmerkſam habe machen wollen. Der Flottenofficier, Peter Simpel, der Pirat, die 
Anftedler in Kanada, Midfhipman Eafy find wohl die beliebteften feiner Romane, 


Edw. Lytton Bulwer, Sämmtliche Romane. 96 Thle. 16. Mit dem’ 


Portr. d. Verf. in Stahlſt. Stuttg. 1840—53, Mesler. & 1/, Thlr. 
1 . 


6 Thlr. 

Auch unter den Titeln: 
1— 3, Godolphin. Aus. d. Engl. von G. N. Bärmann. 8 Thle. Mit Bildn. 
4— 7. Eugen Aram. Aus d. Engl. dv. Fr. Notter. 4 Thle. 


8—12. 
13—17. 
18—22, 
23—27, 
2832, 
33—36. 


Pelham oder Abenteuer eines Gentleman. A. d. Engl. v. ©. Pfizer. 5 Thle. 
Devereur. Aus d. Engl. von Fr. Notter. 5 Thle. 

Paul Clifford. Aus d. Engl. von ©. Pfizer. 5 Thle. 

Naht und Morgen. Aus d. Engl. von ©. Pfizer. 5 Thle. 

Der Verftoßene. Aus d. Engl. von Fr. Notter. 5 Thle, 

Die legten Tage Pompeji's. Aus d. Engl. von Fr. Notter. 4 Thle. 


. Nienzi, der legte Tribun. Aus d. Engl. von ©. Pfizer. 5 Thle. 


Ernft Maltravers. Aus. d. Engl. v. ©. Pfizer. 4 Thle. 


. Alice, oder die Geheimniffe. Fortfegung von E. Meltravers. A. d. Engl. von 


©. Pfizer. 4. Thle. 


. Die Pilger des Rheins. Aus. d. Engl. von Fr. Notter. 2 Thle. 

. Leila, oder die. Belagerung Granada's. Aus d. Engl. von Fr. Notter. 
. Asmodeus aller Orten. Aus d. Engl. v. G. N. Bärmann. 

. Ealderon der Höfling. — Arasmanes. Aus d. Engl. v. G. Pfizer. 

. Sallland. Aus d Engl. v. ©. Pfizer. 

. Zanoni. Aus d. Engl. v. ©. Pfizer. 4 Thle. 

. Der legte der Barone. Aus d. Engl. von ©. Pfizer. 8 Thle. 

. Zucretia, oder die Kinder der Nacht überf. v. Th. Oelkers. 5 Thle. 

. Harold, der legte Sachſenkönig überf. v. E. Mauch. 5 Thle. 

. Die Sartone. Ein Samiliengemälde überf. v. K. Kolb. 6 Thle. 

. Meine Novelle, oder Wechfelformen im engl. Leben von Pififtratus Garton, 


über. v. K. Kolb. 13 Thle. 
. 29* 
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Geiſtreich in der Darftellung; Spannend in ber Erfindung, am glüdlichiten in Schilde- 
tungen aus der conventionellen Welt; dabei aber Teineswegs der innern Tiefe entbehrend; 
mehr refleltirend als urfprünglich. 


Charles Dickens, Sämmtliche Werke. Neu aus d. Engl. von Carl Kolb. 


Mit Vederzeichn. nach Cruikſhant, Phiz und Seymour. 1—85. Bochn. 
16. Stuttgart 1841—48. à Thlr. 


—— Neue Ausgabe in 115 eief, “ar Bde.) gr. 16. Stuttgart 1855. 
E. Hoffmann. 11°/, Thlr. 

Unter allen neuern englifchen Romanfchreibern hat Dickens wohl am meiften Geift. 
Wahre Liebe zum Volk, fcharfer Blick für feine Eigenthümlichfeiten befähigt ihn, das englifche 
Bolt in feinem Kleinleben nach feinen ſchlimmen wie nach feinen guten Seiten aufs Concre⸗ 
tefte zu ſchildern. Meifterhafte Charakterzeihnung, wirkliche Naturwahrheit und Föftlicher Hu⸗ 
mor find die Vorzüge, welche ihm in England und Deutfchland bie größte Popularität vers 
fchafft haben. Durch die „Skiggen aus London” und die „Pickwickier“ 1836—38 hat er feinen 
Ruhm begrünbet. Bon den folgenden Romanen find befonders hervorzuheben: Dombey und 
Cohn, David Eopperfield und Bleak Haus, 1848—53. 


W. M., Thackeray, Der Jahrmarkt des Lebens. Deutfh von W. ©. 
Drugulin, 6 Thle. (ALS Theil der europ. Bibliothek.) 8. (1417 S.) 
Wurzen (Grimma) Berl.-Compt. 1849. 3 Thlr. 


—— Geſchichte von Arthur Pendennis. Deutſch von Drugulin. 8 Thle. 
(Als Theil der europ. Bibl.) Ebend. 1849—51. 4 Thlr. 


—— Henry Edmond (ehemal. Oberft im Dienfte der Königin Anna.) 
Eine Erzähl. A. d. Engl. v. Chr. Fr. Grieb. 13 Bochn. 16. (809 ©.) 
(Als Theil tes „Auslandes.) Stuttgart 1853, Trandh. 26 Ngr. 

Wir führen nur diefe drei von den Werken diefes nach Dicens wohl bedeutendften mo⸗ 
bernen englifhen Romanſchriftſtellers an, wenngleich noch mehrere, aber weniger werthvolle 
von ihm vorhanden find. Den Vorzug vor allen verdient „ver Jahrmarkt bes Lebens‘, worin 
mit äuferft feiner Ironie und Beobachtung der Welt Kauf bargeftellt und gezeigt wirb, in welchem 
Preife die fittlichen Eigenfchaften ver Menfchen im Weltgetriebe ſtehen. Der Verf. gibt mit _ 
haarfcharfer Correctheit der Charakteriftil, in welcher nichts übertrieben ift, und ohne allen poe⸗ 
tifchen Apparat, ein Bild der engliſchen Mittellaffen, der Gentlemen durch Geld, der Parve⸗ 
nüs des Befiges, welche er in ihrem täglichen Thun und Treiben belaufcht, und verfteht es 
trefffich, den vielen Echatten, die er aufträgt, einzelne Kichteffecte von moralifher Echönbeit 
gegenüberzuftellen, bie dem Ganzen einen eigenthümlichen Reiz geben. Bon Arthur Penbennis 
läßt fich daffelbe rühmen; in Henry Esmond dagegen, wo ber Verf. feine Weltanfchauung auf 


das Gefchichtliche überträgt, vermißt man zuweilen eine großartigere Auffaffung der Charaktere 
und Berhältniffe. 


Currer Bell, Jane Eyre. Memoiren einer Gouvernante. A. d. Engl. v. 


2. Fort, 2 Thle. 8. (372 ©.) (Bibl. Europ.) Wurzen 1850, Berl: 
Compt. 1 Thle. 


—— Shirley. Eine lt A. d. Engl. v. W. E. Drugulin. 5 Thle. 
Ebend. 1850. 27/, 


Der erfte Roman ee sat großen Beifall gefunden und ift auch bedeutender und 
mehr abgerundet als ber zweite, ber eigentlich von einer früh verftorbenen Schwefter der Ver⸗ 
fafferin herrühten foll, wenngleich beite dieſelbe Richtung verfolgen. In Jane Eyre wird bie 
vom Schickſal verfolgte Gouvernante dargeftellt, deren Lebensgang aber durch eine alle Hinder⸗ 
niffe befiegende Liebe zu einem befrierigenten Abjchluß gelangt. Die Geftalten zeichnen fi 
durch feine pfychologifche Motivirung aus. Ein Hauptzug ift bie Polemil gegen bie englifche 
weibliche Erziehung und Sitte, die Helvinnen find felbftbewußte fuchende Geftalten, die von 
der fafhionablen Männerwelt nicht befriedigt werben. 
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Harriet Becher Stowe, Onkel Tom’s Hütte oder Negerleben in den Scla—⸗ 
venftanten von Nordamerika. Aus dem Englifhen. Mit 50 Aluſtrat. 
4, Aufl. 8. (XI u. 430 ©.) Leipzig 1854, Weber. n. 1 The. , 

Ein ameritanifdpes Product, das ſich mit faft beifpiellofer Schnelligtelt die Theilnahme 
der gehilbeten Welt in Europa enworben hat. &s verdankt biefelbe zunächft jener Tendenz, 
der mit glühenber Begeifterung —8 Zdee der Stlavenemancipan on Der Zufams 
menhang des Romane ift ioſe und bie Gompoflition lüdtenhaft, aber eingelne Echilderungen und 
Charaktere find meifterhaft ausgefügrt und von ergreifender Wahrheit, Die in den mannige 
faltigften Sthattirungen gefejilderten Berhäftniffe der Neger, ihre Gerabwürbigung, ihre Reiben 
und die ebleren Züge ihrer Natur, ja ber in Einzelnen erſcheinende Heroismus üben eine hin ⸗ 
veißenbe Gewalt auf den Lefer aus, bie e8 glaublich macht, daß all diefe einzelnen Züge auf 
wirflich erlebten Thatfachen beruhen, 

Charles Kingsley, Hypatia_oder neue Feinde mit altem Geſicht. Ins 
Deutſche übertragen von Sophie von Gilfe. Mit einem Vorwort von 
Chr. E. Joſ. Bunfen. 2 Thle. 8. (LXIII, 422, 493 ©.) Leipzig 1858, 
Broclhaus. n. 4 Thlr. 

Ein fehr intereffanter gefejictlicher Roman, in welchem umfaffende Studien über die erfte 
‚Hälfte des fünften Jahrhunderts niebergelegt find. Sehr anfepaulich wird darin der. Kampf ber 
untergehenben griehifcjen Bilbung und @elehrfamteit mit dem bereits entarteten Chriftenturn, 
dem Subentjum und ber rohen Naturkraft der eindringenden Gothen gefchildert. Der Schau 
pleg ift Mlerandrien. Vieleicht find hie und da die Farben etwas zu hart aufgetragen. Die 
Ueberfegung if gut. 

Nathaniel Hawthorne, Miriam, oder Graf u. Künſtlerin. Nad dem Eng 
liſchen deutjh von Clara Marggraff. 3 Bde. 8. (620 ©.) Leipzig 
1862, Voigt u. Günther. n. 2 Thlr. 

‚Harotforne ift ein unter dem Einfluß deutfehen Geifte entwidelter norbamerifanifcher 
Sähriftfeller, der in vorliegenden Roman bie pfpchologifäie Frage zu beantworten verfucht, 
ob die Sünde u. das Unglüc ein Gülfemittel für die Erziehung des Menfchen fei, vermöge 
deſſen er ſich zu einer höheren Stufe fittlicher Stärke emporzuarbeiten vermöge, als es ohne 
diefes Mittel möglich, wäre, 

Die Familie Schönberg-Eotta. Ein Charakter und Sittengemälbe aus 
der Neformationszeit. Ans dem Engliſchen übertragen von Charlotte 
Philippi. 2 Bde. 2. Aufl. 8. (I 375. I. 410 ©.) Bafel 1867, 
Schneider. 2 Thlr. 

Einer von den hiftsriſchen Romanen, die mit ihrem Material etwas zu keck umgehen, 
Die Samiliengefchichte Tieft ſich ganz Hübfch, ift nur etwas zu lang hinausgezogen, aber bie Art, 
wie die Berfon Luthers in ben Vordergrund tritt und auf bie geiflichen Kämpfe der aufttetene 
den Perfonen einwirkt, feheint uns zu fehr ins Detail ausgeführt. 


Ftanzöfifche, ifafienifche und ſpaniſche Romane 


Le_Sage, Gil Blas von Santillene. 1715. Aus dem Franzöſ. 4 Thle 
Leipzig 1826, Brochaus. n. 2 Thle. 2. Aufl. 4 Thle. 12. 1850, 
ebenda. n. 2%, Thlr. (Bibliothek claff. Romane und Novellen des Aus- 
Tandes. Bob. 6—9.) 

Gehört in die Mlaffe der fogenannten Schelmentomane, und if in Anlage, Ausführung 
und Stoff ähnlichen Werfen der fpanifchen Literatur nachgebildet, Der gutmüthige Leictfinn, 
welcher zwar einft felig werden, aber doch die irdiſchen Güter und Genüfle aus mitnehmen 
möchte, ift in der Perfon bes ‚Gelben mit vieler Saune und Naturwahrbeit gezeichnet. Dbgleidh 


nit gerabe auf Verfpottung der Gittlicpeit ausgehend, macht bie Darftellung bod) einen ähtıe 
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lichen Eindruck, indem ein gewiffer Mangel an nobler Gefinnung überall hindurchblickt. Die 
Geschichte ift fehr feffelnd, und namentlich die einzelnen Abenteuer mit pfychologifchen Scharfe 
blick ausgeführt. Der Stil elegant und den Stoff belebend. 


oh. Jac. Roufſeau, Die neue Heloife. Deutſch von ©. Julius. 12 Thle. 
Rouſſeau's Werte TH. 11—12.) Leipzig 1844, O. Wigand. 1%, Thlr. 
2. Aufl. 4 Bde. 16. Ebend. 1859. n. 1 Thlr. 2 Nor. 

— — Emil oder über Erziehung. 12 Thle. (Rouſſeau's Werke. Theil 
23—34.) Deutſch von K. Große. Leipzig 1844, ebend. 1%/, Thlr. 
3. Aufl. 3 Bde. 16. Ebend. 1854, n. 24 Ngr. 

Claſſiſch plaftifcher Stil. Die innern Erlebniffe mit unendlicher Wahrheit und tiefer 
Blut gefchildert. Durch die neue Heloife geht ein unermeßlicher Schmerz, gegen den «lle mo⸗ 
derne Zerriffenheit nichts ift. 

Bernarbin de Saint-Pierre, Paul und Virginie. Aus d. Franz. überf. 
von A. Kaiſer. Mit 20 Holzſchn. nach Orininalzeichn. v. G. Bürkner. 
Leipzig 1843, ©. Mayer. n. Y, Thlr. Neben zahlreichen andern Ueber- 
jegungen bearbeitet von G. Fink. Mit 400 Vignetten und 30 Holgftichen. 
Pforzheim (Stuttg.) 1840, (Rieger's Berl) 1%, Thlr. Neue Ausg. 
Ler.=8. Ebend. 1843. 21/, Thlr. 

Unter dem Einfluß Rouffeauifcher Ideen entftandeu und nicht ohne Eentimentalität, aber 
der Ausbrud eines zarten reinen Gefühle, Wird mit Recht unter die klaſſiſchen Werke ter 
franzöftfchen Romandichtungen gezählt. 

Ann. 2. Serm. v. Staël, geb. Neder. Delphine Aus d. Franzöſ. überf. 
dur Fr. Gleich. 3 Thle. Leipzig 1829. Bibliothek claff. Romane und 
Novellen des Auslandes Bd. 17—19.) Brodhaus. 1”, Thlr. Neue 
Ausg. 3 Thle. 12. Ebend. 1847. n. 2 Thl. 


—— Corinna, oder Italien; aus d. Franzöſ. (v. Dorothea Schlegel ;) 
herausgegeb. von Fr. v. Schlegel. 4 Bde. 8. Berlin 1807, Herbig. 
4 Thlr., Belinp. 6 Thlr. Min. A. 2 Thle. 16. Ebend. 1852. 3 Thlr.. 

Sn dem erften Romane behandelt die berühmte Verfaflerin die fociale Stellung des Wei- 
bes, vorzüglich in Beziehung auf Convenienz und öffentliche Meinung, wobei das unbefrie- 
bigte Berürfniß einer glüclichen Ehe durchblickt. Die Leidenfchaft ift mit einer hinreißenden 
Gewalt, voll Geift und Feuer gefchildert, und Die Sprache oft meifterhaft. 

Corinna ftellt noch entfchiebener die feffellofe Genialität der Heldin dar, im Gegenfaß zu 
der auf den engen Kreis häuslichen Glücks fich befchränfenden Jung rau, die am Ende den 
Sieg über fie davon trägt. Das ganze Buch ift im Tone einer poetijchen Steigerung gehalten, 
und als Kunſtwerk meifterhaft durchgeführt, Ein wefentliches Element bilden dabei die geiſt⸗ 
reichen Schilderungen römifcher Kunftwerle, welche übrigens für den Xefer, der in die erhöhte 
Stimmung des Romans einzugehen vermochte, faft ftörend dazwifchen treten. 


George Sand, (Aurora Dudevant), Gefammelte Werke. 35 Bochn. Leipzig 
1847—56, Otto Wigand. à 15 Near. | 


Unter allen neuern franzoͤſiſchen Schriftftellern, welche die forialen Fragen ber Zeit in 
Romanen behandelt haben, ift George Sand wohl die begabtefte. Reichthum der Phantafie, 
Tiefe der Auffaffung, klare Verftändigfeit, unnennbarer Zauber der Sprache, ftellen ihre Werfe 
auf die Höhe der literarifchen Production. Aber fie kranken alle an einem Irrthum. Die Ver⸗ 
fafferin fchildert mit der ganzen Gewalt ihres Geiftes und mit dem Gefühl eigener Erfahrung 
die fittliche Verkehrtheit ihrer Zeit und ihres Volles, und den Conflict der Subjeetivität mit 
ven beftehenven forialen Einrichtungen. Statt nun in ber fittlichen Verfehrtheit der Individuen 
Fehler zu fuchen, macht fie die geheiligten Inſtitute der Ehe, der Kirche, des Staates für 
Unheil verantwortlich, das dem Einzelnen aus der Unfähigkeit entfpringt, innerhalb dieſer 
te feine Befriedigung gu finden. 
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Valentine, eines ber älteren ihrer Werke, ift als Kunftwert bas vollenbetfte, denn e$ hat 
mehr Einheit und Entwiälung als bie übrigen. Confuelo mit ber Fortfegung „bie Gräfin 
von Rubolftabt‘“ entbehrt zwar aller organifchen Einheit, giebt aber in dem Charakter der Hel⸗ 
tin eine fo vollendet fehöne Perfönlichteit, dab man ihr mit Entgüden bis gegen das matte, in 
Geheimnißkrämerei ſich verlierende Ente folgt. 

Die legten 12 Bochn. enthalten die Seloftbiographie der Verfaſſerin. 

NR. Töpfer, Genfer Novellen. Nach d. Franz. herausgeg. v. H. Zſchotkke. 
2 Bon. gr. 12, Aarau 1839, Sauerländers Berl. 2 Thir. 

—— Bollftändige deutfche Ausg. in 3 Bon. gr. 16, Berlin 1858, dr 
mann u. Comp. 12 Ngr. 

—— Gefammelte Schriften. Vollftändige deutjche Ausgabe. 3 Bde. 8. 
34%), B. Leipzig 1847. 1 Thle. 15 Nor. 

Einer der Tiebenswürbigften Novellifen, der frangöfifge Leihtigleit mit deutſcher Gemüthe 
Hicpteit verbindet und bei einer einfachen Erzählung nad) fünftlerifgper Vollendung ftrebt. Nuss 
gegeichnet durd) feine pfychologiſche Compofttion, 

Claude Tillier, Mein Onkel Benjamin. Ins Deutfche übertragen und mit 
einem biogr. Vorwort verjehen von Ludw. Pfau. 16. (LIV u. 334. ©. 
mit Porträt in Holzſchnitt.) Stuttgart 1866, E. Ebner. 1%, Thle. 

GHumorififiie Erzählung bes Lebens eines frangöfifchen Mcytes in der Provinz, ber alle 
möglichen Tuftigen Etreiche ausführt, dabei aber als begeifterter Vertheiiger ber Denfihenzechte 
feharf gegen poliifche und fociale Gebrechen zu Selbe zieht. Das Vorwort von Pfau giebt dem 
Pi nr Bi des Eharafters und Lchendgangs diefeß frangöfifcgen Humoriften und Eiferers 

ir Breihei 

Erdmann-Chatrian, Madame Therefe. Aus dem Franzöſiſchen von Friedr. 
Mayer. gr. 16. (8316 ©.) Stuttgart 1865. €. Ebner. 21 Nor. 

—— Erlebniffe eines Confcribirten des Jahres 1813, Aus dem Franzö— 
ſiſchen von €. v. C. 2 Bre. 8. (379 ©.) Berlin 1865, Janke. 
n. 1 Thle. 


—— Waterloo. Aus dem Franz. von Lubovife Hefefiel.2 Bde. (4226.) 
Berlin 1867, Janke. 1 Thlr. 10 Nr. 

Driginelfe Ergäplungen, bie viel Anklang gefunden haben. Mit großer Naturmahrkeit 
werben bie Zeitereigniffe und jpre Wirkung auf das Volt gefejildert, umb fehr glüclich das 
Tocale Detail .der Iotringifhen Heimath verwender. Die beiten Verfaffer follen fid) in der 
Art in die Aibeit teilen, daß her Eine die Gompofition, ter Anbere Das Tocale und hiftorifäe 
Material beiftenert. Madame Therefe repräfentirt tie Revolutionezeit, ter Gonferibirte und 
Waterloo die Kriege des Jahre 1813 bio 1815, 

En. Laboulaye, Paris in Amerika, von Dr. Rene Lefehure aus Paris 
Nach dev 19. Aufl. des franz. Originals überf. von Dr. Herm. Pemſel. 
2. Aufl. mit 1 Vorwort v. E Laboulaye. gr. 8. (VIII, 416 ©) Er- 
langen 1868, Befold. 1 Thlr. 

Ein Barifer Ppilifter wir mit feiner ganzen Umgebung nad) Amerifa geyaubert und lernt 
unter fletem Miberftreben bie Borgüge ber amerifanifehen Gultur fennen. Köftliche Catire auf 
den Hochmuth der großen Nation, bie in Allem den Vorrang zu haben glaubt. 

Urban Olibier, Der Verwaiste. Eine Dorfgefhichte. 3. Aufl. d. Originals, 
Aus d. Franz. über. (IV, 312 ©.) Halle, Waiſenhausbuchhandlung 
1868. 1 Thlt. 

Gine fehr anmuthige Dorfgefäjichte nach Art von Bizius mit ſoecial-pädagogiſcher 

benz, 


X 
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Aleſſandro Manzoni, Die Verlobten. Eine mailänder Geſchichte aus dem 
17. Jahrhunderte. Aufgefunden und erneut 1827. Aus dem Italien. 
über]. von Ed. von Bülow. 2., umgearb. Aufl. 2 Thle. Leipzig 1837. 
Brodhaus. 2 Thlr. 3. Aufl. gr. 12, (Bibliothek claff. Romane und 
Novellen des Auslandes Bd. 25. 26.) Ebend. 1858. n. 2 Thlr. 

Manzoni hat nach W. Scott's Vorgang mit diefem Werke den hiftorifchen Roman in 

Stalien eingeführt. Iſt feinem englifchen Vorbild ähnlich in Detailmalerei, übertrifft e8 aber 

an Geift und eigenthümlich plaftifcher Darftellung. Der Stil des Originals unnachahmlich, 

populär und zugleich edel. Auf Hiftorifchem Hintergrunde treten die handelnden Berfonen im 

Charakter ihrer Zeit lebendig hervor. Große fittliche Reinheit und Tiefe und Träftige Religio⸗ 

fität in ber Form eines echt chriftlichen Katholicismus. Berwidlung fpannend, Loͤſung voll- 

fommen befriedigend, Nach Goethes Ausspruch ftets von ber Bewunberuug zur Rührung und 
von der Rührung zur Bewunderung hinreißend. 

Fernan Saballero (Cäcilie de Arrom, geb. Böhl v. Faber) Ausgewählte 
Werke. 17 Bde. Paderborn 1859—64, Schöningh. Volksausgabe 8 
Bohn. à 12 Ngr. Ebendaſ. 1865—67. à 24 Ngr. | 

Diefe Romane werden als treffliche Schilderungen des fpanifchen Vollscharakters und phan⸗ 
taftereiher Ausdrud des fpanifchen Katholicismus gerühmt, übrigens dürfen wir nicht verſchwei⸗ 
gen, daß fie ihren Auf mehr dem Intereſſe für den Stoff, als ihrer Tünftlerifchen Bedeutung 
verdanken. Die Darftellung gebt gar zu fehr ins Breite und ift trivial, Die Weberfeger find 
bewährte Kenner der fpanifchen Literatur und Sprache, 


Dänifche und ſchwediſche Romane. 


H. E. Anderjen, Gefammelte Werke. Vom Berf. jelbft beſorgte Ausgabe. 
44 Bde. Leipzig 1847—62, Wiedemann. 14 Thlr. 20 Ngr. Wohl- 
feile Volksausg. 24 Bde. & Bd. 10 Ngr. Leipzig 1864. Wiedemann. 
4 Thlr. 


—— Sämmtlihe Märchen. 9. Aufl. Yeipzig 1862. Wiedemann. (VII, 
1616 ©.) 1 Thlr. 10 Ngr. 

Ein Dichter von reicher Phantafie, mit der fich ein tiefes kindliches Gemüth und anſpruch⸗ 
Iofer Humor verbindet, daher hauptfächlich in den Märchen ausgezeichnet. Unter dieſen Tleine 
Meifterftücfe voll tiefen Gehalts, wie z. B. „die häßliche Ente. Er machte zuerft 1835 durch 
den Roman, „Improviſatoren“ Auffehen, dem noch mehrere andere folgten. 

Treberife Bremer, Geſammelte Schriften. Aus dem Schwed. 50 Bde. 
gr. 12. Leipz. 1857. Brockhaus. à Bd. 10 Ngr. 


Emilie Flygare-Enrlen, Sämmtliche Werke. Aus dem Schwed. 2. Aufl. 
(In 100 Bon.) 1—32. Bd. gr. 16. Stuttg. 1868. Frankh'ſche Ver- 
lagshandl. A Bo. 8 Ngr. 


Auffifche Romane. 


©. T. Alſakoff, Ruffiihe Familienchronik. Aus dem Ruſſiſchen überſetzt 
von Sergind Raczynski. 2 Thle. 8. (XI. u. 187. V. u. 199 ©.) Leipzig 
1858, Engelmann. 1%, Thlr. 

Ein Roman, ber in anmuthiger Form intereffante Auffchlüffe über die Entwidelung ber 
ruſſiſchen Geſellſchaft im Verlauf des legten Jahrhunderts gibt. Zugleich ift der Gegenftand 
wirkliche oe breier Generationen, die der Verfaſſer mit künſtleriſcher Geſtal⸗ 

verarbeitet hat. 
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Rußlands Novellendichter. Uebertragen u. mit biographiſchen u. kritiſchen 
Einleitungen von Wilhelm Wolffohn. 3 Thle. gr. 12. (I. 418. IL- 
278. IIL XIX. u. 270 ©.) Lei 1848—51, Brodhaus. 41, Thlr. 

Bitante Novellen, nicht ohne ein eigentSüimliches poetiſches Element, aber mit dem Aus 
druck einer Mlafirten Weltanfchauung, die das Leben und feine Genüffe bereits hinter fid) Hat, 

Der Herausgeber, ein geboremer Ruffe, befpricht Die allgemeinen und befonderen Werhältniffe, 

unter benen bie Verfaffer gelebt und gebichtet haben, mit gründlicher Sachfenntniß und feinem 

Urteil über ihre äftpetifeje und literarhiftorifcge Bedeutung, übrigens mit fichtlicher Vorliebe, 

Die Dichter, deren Werke die Beiträge entnommen worden find: Helene Hahn, Mlerander 

vuſchtin Nifofaus Patwlow und Alerander Heyen. Die erfle eine Gübruffin, die, 1842 

Jung geftorben, eine fehöne weibliche Serle zeigt. Bon Pufchtin wird nur eine Novelle, 

„die Gapitänstochter" mitgetheilt, die der Gerausgeber für Puſchkins beſte profaifche 

Erzählung erklärt, und die au Durch den Stoff, die Gefchiägte der Pugatfeeffifgen 

Verfhiwörung intereffict. Nitol. Barlow if} durd) & Novellen repräfentirt, welche in einer 

fehr büfteren Anfchauung des Lebens und der ruffiſchen Zuflände wurzeln, übrigens in biefer 

Gattung zu den ausgegeichneten Producten gehören. Der dritte Band enthält eine fehr gehalt» 

volle Novelle von Alerander Herzen, bie wohl das befte Stüd der Sammlung ift und fi nas 

mentfich durch einen großen Reiz ber Darftellung auszeichnet, 

Ian Turgonjew, Aus dem Tagebuch einer Jägers. Deutſch von A. Bie- 
dert u. A Volg. 2 Bde. gr. 16. (LI u. 299. IL III u. 279 ©.) 

Berlin 1854 u. 55, Schindler. n. 2 Thlr. 
Scharfe und Iebendige Schilderung des fpecififch Ruffifchen, befonders aus der Sphäre 
der Meinen Gutsbefiger und Beamten, 

Erzählungen. Deutf von Friedr. Bodenſtedt. 1. Bd. 8. (Mu. 

322 ©.) Munchen 1864, Rieger. n. 12/ Thlr. 


—— Ausgewählte Werke. Autorif. Ausgabe. 1. Bd. Väter u. Söhne. 
Mit einem Vorwort des Verf. (VI, 371 ©.) Mitau 1869, Behre. 
1%/, Thlr. 

2. ». ine Unglüdliche Das Abenteuer des Lientenants Jergunow. Ein 
Briefwechſel. Aſſija. Bier Novellen. (TI, 357 ©) 1%, Thlr. 

Der gelefenfte ruffifche Novellit, der feine Laufbahn im 3. 1846 mit dem Tagebuch 
eines ägers begann. Sein Ausgangspunkt ift bie Volemit gegen Die Leibeigenfchaft, deren 
fttennerderbende Wirkungen bei Gerren u, Dienern er in ergreifenber Weife fjildert. Die Ein 
fit in diefe Werberbniß feines Volkes führt ihm zu einem verzweifelnden Peffimismus, der 
feinen Darjtellungen etwas Sthwermüthiges gibt. Neben biefer Tendenz fehlt es aber nicht 
an Tetigen poetifäjen Zügen, weldje namentlid) in zarten Säjilberungen der entftehenden Liebe 

rtreten, 





Sagen und Märden. 


Guſtav Schwab, Die fhönften Sagen des klaſſiſchen Alterthums. Nah 
feinen Dichtern und Erzählern. 1. Aufl. Stuttgart 1838—40. ©. ©. 
Lieſching. 6. Aufl. 3 Theile mit Kpfen. 8. (XII, 307. XII, 320. XII, 
322 ©.) Bd. u. IM in 7. Aufl. 1868. Güterölohe 1866, Bertelsmann. 
3 Thle. 

9 ſeht anſprechende Erzählung des in ben klaſfiſchen Dichtern und Geſchichtſchreibern 
enthaltenen Sagenſtoffs. Der erſte Band enthält vermiſchie Sagen, darunter die Argonauten» 
und Herkulesfage; Thefeus; Dedipus; bie Sieben gegen Theben, die Epigonen, die Herafliben. 
Der zweite Band die Sage von Troja von feiner Gründung bis zu feinem Untergang. Der 
dritte Band bie Iepten Tantaliben, Odpffeus, Nenens. Die Erzählung flieht ih mit möge 
lichſter Treue an die Worte ber Dichter an und gibt den Geiſt berfelben treffend wieder. 
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H. W. Stoll, Die Sagen des claffifchen Alterthums. Erzählungen aus der 
alten Welt. 2 Bde. 2. Aufl. (XVI, 416. XII, 456 S.) Mit Holz- 
fchnitten. Leipzig 1868, Teubner. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Eine ähnliche Bearbeitung wie bie vorige, bie nur in der Sprache etwas moderner ge= 
halten ift. Die 90 von antiken Kunftwerken genommenen Abbildungen nehmen eine felb- 
ftänbige Stellung in Anſpruch und find von einer befondern Erklärung begleitet. 

Jac. u. Wild. Grimm, Kinder- u. Hausmärchen. 2 Bde. 1. Aufl. Berlin 
1812 —14. 

Große Ausgabe [mit Commentar] Bd. Iu. I. 8. Aufl. (XXX, 914 
©.) Göttingen 1864, Dietrich. 2 Thlr. 

3.25 3 A. (V, 418 ©) Ebendaſ. 1856, 1 Thlr. 

Kleine Ausgabe [ohne Commentar.] 13. X. (VI, 311 ©. mit 7 Holz⸗ 
Ichnitten.) Berlin 1868, Dümmler. 13 Near. 

—— Deutjhe Sagen. 2 Bde. Berlin 1816. 2. Aufl. (XXIIL, 424 u. 
XII, 340 ©.) Berlin 1865— 66, Nicolai. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Die Kinder = und Hausmärdhen find die erfte mit vollem Bewußtfein von der religions: 
und fittengefchichtlichen Bedeutung diefer Dichtungsform unternommenen Sammlung, die ein 
Löftlicher Unterhaltungsftoff für die Kinter geworben ift. Die fogenannte große Ausgabe ent- 
halt in ihrem dritten Bande den wiffenfchaftlichen Commentar. 

Das zweite Werl, die Eagen, find ähnliche Producte der Volfspichtung, die aber alle eine 
ortögefhichtliche Grundlage haben. 

Die deutſchen Volksbücher. Gefammelt und in deren urjprüngliher Echt- 
heit worgeftellt von Karl Simred. 13 Bde. Frankfurt 1846—67, Brön- 
ner. 17 Thlr. 18 Nor. 

Eine vollftändige Sammlung des mittelalterlichen Eagenftoffes, wie er fih im 16. u, 17. 
Jahrhundert in den Volksbüchern geftaltet hat. 

Suftan Schwab, Die deutſchen Bolfsbücher für Jung und Alt wieber- 
erzählt. Neue Auflage mit 180 Illuſtrationen nach Originaleichnungen 
in Holzſchnitt ausgeführt durch Hugo Bürkner in Dresden. Ler. 8. (XI, 
755 ©.) Stuttgart 1858, Lieſching. n. 3 Thlr. 10 Ngr. 6 Aufl. 
Wohlfeile Ausg. mit 8 Holzſchn. (584 ©.) Gütersloh 1870, Berteld- 
mann 1 Thlr. 10 Near. | 

Die erfte Auflage diefes Buches erfchien 1836 unter dem Titel: Buch der ſchönſten Ge⸗ 
fehichten und Eagen. Es gibt den Inhalt der Volfsbücher getreu wieder, nur mit Ausfchei- 
dung des Gefchmadlofen und des Anftößigen, ſodaß es für die Jugend cine gefunde und ans 
ziehende Lectüre bietet. 

Joh. Karl Aug. Muſäus, Volksmärchen der Deutſchen. 1. Ausgabe. 5 Bdchn 
Gotha 1782—86. 5. Ausg. 8. Leipzig 1854, G. Mayer, n. %, Thle- 

—— Prachtausgabe in 1 Bd. Herausgegeben von Jul. Ludw. Klee. Mit 
Holzſchnitten nach Originalzeichn. von R. Iorban in Düffelborf, ©. Ofter- 
wald in Hannover, 2. Richter in Dresden, U. Schrödter in Düffelborf. 
Leipzig 1842—43, ©. Mayer. 2. Aufl. mit 12 größeren Zitelbilvern 
von L. Richter. 1845. 6 Thlr. 3. Prachtausgabe. gr. 8. Ebendaſ. 
3 Thlr. (Neuefte Aufl. 1868. fiehe Bibl. d. d. Nat. fit. Bd. 3. u. 4. 


S. 384 des Wegweiſers.) 
Die Motive dieſer Volksmärchen find wahrhaft vollsthümlich; in ber Ausführung find fie 
zur Zeitfatire mit bilderreichem, zu abflchtlihem Humor und gefünftelter Naivetät, jeboch immer 
durchſchimmernder Behaglichkeit und Bonhommie geworben. 
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delammtausgaben. 


EM. Arndt, Schriften für und an feine lieben Deutſchen. Zum erften 
Mal gefammelt und durch Neues vermehrt. 4 Thle. Leipz. 1845—55, 
Weidmann. 5 Thlr. 

Der erfte umd zweite Band enthält eine Auswahl der hiſtoriſch- politiſchen Flugſchriften 
aus den Jahren 18101815, durch welche Arndt befanntlich fo mächtig gewirkt Hat. Der 
dritte Band enthält Mleinere biographiſche und Hiftorifche Auffäge aus den Jahren 1828— 
1844, deren Mehrzahl hier zum erftenmal gebrudt erſcheint der. vierte Band ebenfalle neuere 
Stüde, worunter eine Abhandlung über das Wefen des Voltecharatters, über die Holländer, 
die Dänen und Gtandinavier ücerhaupt. 


Ludwig Bauer, Ausgewählte Schriften. Ein Denkmal für jeine Freunde. 
(IV, 480 ©.) Stuttg. 1847. 

Enthält givei größere dramatiſche Arbeiten, Alerander und der heimliche Maluff, kleinere 
Gedichte, und Abhandlungen, worunter befonbers bie über das Nibelungenlieb, über claffifche 
Bildung und bie deutfehe Dufit fehr beachtenswerth. 

Ludwig Börne, Gefammelte Schriften. Neue vollft. Ausgabe. 21 Bde. 
Hamburg u. Frankfurt 1862, Verlag der Börnefhen Schriften. 5 Thlr. 

Inpalt: Vermifchte Auffäge, Erzählungen. Reifen. Brandenburgifche Vlätter. Aphor 
riemen. Briefe aus Frankfurt. Kritiken. Bragmente. Schilderungen aus Paris 1822—23. 
Aus meinem Tagebuch. 

Slemens Brentano, Gejammelte Schriften. Herausgeg. von Chriftian 
Brentano. 9. Bde. gr. 12. Frankf. a. M. 1851—55, Sauerländer. 
n. 122, Thl. 

I. 3b. Geiftliche Lieder. (XXIH und 551 ©.) II, Weltliche Gedichte. und 604 
&.) III, Romangen vom Rofenkcanz. (VII u. 473 ©.) IV. u. V, Keine Schriften. 
(VIII 518. VI u. 481.) VL Die Orindung Prage. Drama, (VILu. 450 ©.) VO. Cor 
möbien. (VIEL u. 501 &. VII. u. IX. Oefammelte Briefe mit Lebenabefreißung. (XIV 
466. VIE u. 455 ©.) 


©. A. Bürger, Neue Original Ausgabe. 4 Bde. Mit Bis. Portr. Göt- 
tingen 1844. 2/, Thlr. 


Adelbert v. Ehamiffo, Werke. 5. Aufl. 6 Bde. mit Portr. 16. Leipzig 
(Berlin) 1864, Weidmann'ſche B. n. 3 Thlr. 

ID. Bd. Reife um vie Welt. (VIII, 338. VIII, 119.) III. Gebichte. 
(VIII u. 863 ©.) IV. Peter Schlemihl. (VIu.323 ©.) V. VI. Lebens- 
beſchreibung u. Briefwechſel. (XVI, 395. VII, 358 ©.) 

Die Biographie urfprünglidh von Hibig verfaßt, wurde für bie 3. Auflage mit Benupung 
vieler neuen brieflichen Materialien von Sr. Palm überarbeitet, aber entbehrt der einheitlichen 
Anorbnung und Abrundung. Gewähet einen äuferft genußreichen Einblik in das innere und 
äußere Leben des Menfehen, Dichters und Gelehrten. 

Matth. Claudius, Sämmtliche Werte des Wandsbecker Boten. 7. wohlf. 
Ausgabe. 8 Thle. Mit vielen Holzfchn. u. Kupferſt. Hamburg 1844. 
Perth. 2%, Air 

oc o. Eichendorff, Sämmtliche Werke. 2. Aufl. Mit d. Verf. Portr. u. 

aeſim. 6 Bde. gr. 16. Leipzig 1863—64, Voigt u. Günther. Neuer 

Adrud 1869— 70. 5 Thlr. 2 Nor. 
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Bd. 1. Biographie u. Gedichte. Bd. 2, Romane, 8. Novellen und erzählende Gedichte, 
4. Dramen. 5. u. 6. Geiftliche Schaufpiele von Calderon überfegt. 


Joſeph v. Eichendorff, Vermiſchte Schriften. 5 Bde. Paderborn 1866—67, 
Schöningh. 2 Thlr. 
Bd. 1 u. 2. Geſchichte der ſchönen Literatur Deutſchlands. 3. a. 


9 3. Der deutſche Roman des 18. Jahrh. in feinem Verhältniß zum Chriften- 
tbum. 2.2. 


„ 4. Zur Gefchichte bes Dramas. 2.N. 
n 5. Aus dem literarifchen Nachlaß. 


I ©. Fichte, Sämmtliche Werke. 8 Bde. Hg. von H. I. Fichte. Berlin 
1845 — 46. Beit u. Comp. 16 Thlr. 
In 3 3 Abtheilungen: 
I. Zur theoretifchen Philofophie. 2 Bde. 
II. A. Zur Rechts- u. Sittenlehre. 2 Bde. 
B. Zur Religionsppilofophie. 
III. Populär philofophifche Schriften. 
A. Zur Politit, Moral u. Phlloſophie ber Geſchichte. 2 Be. 
B. Bermifchte Schriften. 1 ® 


Georg Forfter, Sämmtliche Schriften. Deranöpeg: v. deſſen Tochter und 
begleit. mit einer Charakteriftit Forſter's v ©. Gervinus. 9 Bde. 
Leipz. 1843, Brockhaus. 9 Thlr. 

Bd. 1 u. 2. Reife um bie Welt in den Jahren 1772 —75. 
„ 3. Anfichten vom Niederrhein, von Brabant, Flandern, Holland, England und 
Frankreich 1790. 
„ 4—6. Kleine Schriften. 
„ 79. Forſters Charakteriftit v. Gervinus, Briefmechfel und Sakontala. 


Fr. Gent, Schriften. 5 Bde. Ein Denkmal von Guft. Schleſier. Mann⸗ 
heim 1838 —40, Hoff. 10 Thlr. 


—— Ausgewählte Schriften. Hg. von Wilderih Weid. Stuttgart, Rieger 
1836.38, 62%, Thlr. 


—— Aus dem Nachlaß von — 2 Bde. [Herausgegeben von. v. Prokeſch.] 
Wien, 1867—68. Gerold Sohn. 5 Thlr. 10 Near. 
Bo. 1. Briefe, Heine Auffäge u. Aufzeichnungen. (XI, 303 ©.) 
u 2. Denffdriften. (301 ©.) 


Sof. v. Görres, Geſammelte Schriften. I. Abthlg. Politifche Schriften. 
6 Bde. Münden 1854—60. Literar. art. Anftalt. 10 Thlr. 
D. Abthlg. Briefe. 1. Tamilienbriefe. Ebendaf. 1858. 1 Thlr. 18 Ngr. 
Iſt leider nicht fortgefeßt worben. 
J. W. v. Göthe, Sämmtliche Werke, (Mit Einleitung v. Gödeke.) 36 Bde. 
gt. 8. & 15 Ngr. Stuttgart 1866—68. Cotta. 18 Thlr. 
Bde. 1—12 aud) als Göthes Werke Auswahl erfchienen. 6 Thlr. 
—— Sämmtliche Werke Tajchenausgabe. (Mit Einleitung v. K. Gödeke.) 
36 Bde. 16. & 5 Ngr. Stuttgart. 4 Thlr. 
Bd. 1—12 ebenfalls Göthes Werke in Auswahl erfchienen. 2 Thlr. 
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IB. v. Göthe, Sämmtliche Werke. 36 Bde. Miniaturausgabe. Stuttg. 
1867—68. Cotta. 3 Thlr. 


—— GSämmtlie Werte in 6 Bon. Per. 8. Mit 10 Stahlſtichen. Stutt- 
gart. 186669. Cotta. 4 Thlr. 

—— ESimmtlihe Werke in drei Bon. er. 8. Stuttgart 186869, 
Cotta. 3 Thir. 15 Nor. 

Die ſchonſte Ausgabe ift bie zuerft genannte, Die Deiniaturausgabe Hat einen ſeht feinen, 
aber deutlichen Drud. Die beiden großen Ausgaben find nicht viel von einander verfhieden. 
Sämmtlihe Werke. Hg. von Heinrich Kurz. 12 Bde. Hildburg- 

Haufen 1868— 70. Bibliogr. Inftitut. 7 Thlr. 10 Ngr. 

et „Gin ſchon gedruckte Ausgabe mit reibirtem Text und biographiſchen und kritiſchen Ein» 
leit l. 
—— Geſammelte Werke. 20 Bde. M. 8. Berl. 1870, Grote. 5 Thlr. 25 Ngr. 

Eine fehr elegant gebrudfte ilufteiete Ausgabe, welche aber nur bie Gedichte, die Dramen, 
die Romane und die biographifchen Mitteilungen enthält, 

DJacob Grimm, Kleinere Schriften. 4 Bde. Berlin 1864—69. Ferd. 

Dimmler. 

I. Reben u. Abhandlungen. (412 ©.) 2 Thlr. 15 Nor. 

Inhalt; Selbftbiographie. Ueber meine Entlaffung. Ztalienife und flandinaviſche Ein- 
drüde, Frau Aventiure klopft an Benedes Thüre. Das Wort des Beſitzes. Rede auf Lach— 
mann, Rebe auf Wilßelm Grimm. Rede über das Alter, Mede über Echule, Univerfität, 
Aladernie. Ueber den Urfprung der Spradhe. Ueber Eiymofogie und Sprachrergieichung. 
Ueber das Pedantifche in der deutfehen Sprache. Rebe auf Schüler, 

U. Abhandlungen zur Mythologie u. Sittenfunde. (462 ©.) 3 Thlr. 

II. Abhandlungen zur Fiteratur und Grammatit. (428 ©.) 3 Thlr. 

IV. Recenfionen und vermifchte Auffäge. (467 ©.) 3 Thlr. 

8. Gutzlow, Gefammelte Werke. Vollſtändig umgenrbeitete Auflage. 13 Bde. 

Frantf. a. M. 1845—52. Literar. art. Anftalt. 11 Thlr. 13 Ngr. 

—— Dramatifche Werke. Vollſtändig neu ausgearb. Aufl. 20 Bon. 16, 

Leipzig 1862—63, Brodhaus 6 Thlr. 20 Ngr. 

Die neueren Romane find nicht in obiger Sammlung enthalten. 


Joh. Georg Hamann, Schriften. Herausgeg. v. F. Roth. 8 Bde. Leipz. 
u. Berl. 182143. Reimer. 19 Thlr. 


Ludwig Bäufier, Geſammelte Schriften. 1. Bd. Zur Geſchichtsliteratur. 
(vIIL, 792 } Berlin 1869. Weidmann. 41/, Thlr. 
Siteraturberichte und Resenfionen biftorifcher Werke, meift einft in der Allgem. Zeitung ab- 
jerruct. Bon Wend, Gervinus und Knies ausgewählt. Cin weiterer Band poliifche Aufs 
Pike wird nachfolgen. 
Febr. Hebbel, Sämmtliche Werte, 12 Bre. 8. Hamburg 1865—68 
Hoffmann u. Campe. 12 Thlr. 
Bd, 16. Dramat. Werke. 7. Gedichte. 9. Novellen. 10—12. Zur 
Theorie der Kunft. Charalteriſtiken u. Kritiken. 
3. P. Hebel, Sämmtliche Werke. Neue Aufl, 8 Bde. Mit Bildn. Karls- 


ruhe 1838, Ar, Fr. Miller. 4 Thlr. Wohlf. Ausg. in 5 Bon. Ebendaſ. 
1843. 17/, Thlr. 





462 Sefammtansgaben. 





Anhalt: Allemannifche Gedichte. Rheinländiſcher Hausfreund. Biblifche Erzählungen, 
Predigten. Vermiſchte Schriften. 


G. Wilh. Friede. Hegel, Werke. VBollftändige Ausgabe, Durch einen Ber- 
ein von Freunden des Verewigten: Marbeinede, Schulze, Gans, v. Hen⸗ 


ning, Hotho, Michelet, Förfter. 18 Bde. Berlin 1832—45. Dunder 
u. Humblot. 391/, Thlr. 


I. PHilofophifche Abhandlungen. 2. Aufl, 1845. 
II. Phänomenologie des Geiftes. 2. Aufl. 1841. 
III-V. Logik. 1833 —84, 
VI—VI. Encyclopädie der philofophifhen Wiſſenſchaften. 2 Aufl. 184845. 
VII. Philoſophie des Rechte, 
IX. Philoſophie der Gefchichte. 
X. 1—8. Xefthetil. 2. Aufl. 1843—45, 
xXI— XI. Bhilofophie der Religion. 2. Aufl. 1841. 
xIII— XV. Geſchichte der Bhilofophie. 2. Aufl. 1841. 
XVI—XVID. Vermiſchie Echriften. 


XVIII. Philofophifche Propädeutik. 


H. Heine, Sämmtliche Werke. Rechtmäßige Orig.-Ausgabe in 21 Bon. 
in 8. Hamburg 1861—66. Hoffmann und Campe. à Bd. 8/, Thlr. 
Bd. 1—3. Reifebilder. (LXXX. 320. 429. 392 ©).. 
„ 4 Novelliftifches. (292 ©.) 


„ 5—7. Deutfchland. Fragmente. Die romant. Eule. (XIV. 270. X. 294. XI. 
820 ©.) 


„ 8—11. Sranzdf. Zuftände. (XIV. 880. XII. 280. XI. 436 ©.) 
„ 12. Ueber Ludw. Börne (VII. 264 ©.) 
„ 13—14. Bermifchte Schriften. (XII u. 301 ©.) 
„ 15—18. Dichtungen. (XVI, 355. XVI, 308. VIII, 208. XII, 361 ©.) 
„ 19—21. Briefe. (XIV, 412. XIII, 367. 432 ©.) 


—— Sämmtlihe Werte. N. Ausgabe. 18 Bde. Hamburg 1867—68. 
Hoffmann u. Campe. 9 Thlr. 


—— Gupplementband. Letzte Gedichte und Gedanken. (XX, 407 ©.) 
Hamburg 1869, Hoffmann u. Campe 1 Thlr. 


Joh. Gottfr. Herder, Sämmtliche Werke. Tajchenausg. 60 Thle. Stutig. 
Cotta 1827—30. 14 Thle. Velinp. 18 Thlr. 
Sn 3 Abtheilungen: 
Zur ſchönen Kiteratur und Kunft. 20 Thle. 43/, Thlr., Veliny. 61/5, Thlr. 
Zur Philofophie und Gefchichte. 22 Thle. 51/, Täler, Velinp. 7 Thlr. 
Zur Religion und Theologie. 18 Thle. 41/, Thlr., Velinp. 51/, Thlr. 


—— Ausgewählte Werke in 1 Bd. Mit Bilon. u. Facfim. Stuttg. 1844. 
Cotta, 6 Thlr. 
Herder's Leben. Gedichte. Der Eid. Legenden. Dramatifche Stüde unb Dichtungen. 
Stimmen der Völker in Liedern. Geift ver ehrätfchen Poefte. Neltefte Urkunde des Menſchen⸗ 
geſchlechts. Ideen zur Philofophie der Gefchichte „der Menfchheit. Adraſtea. Briefe zur Bes 


förderung der Humanität, Eophron. Chriftliche Reden und Homilien. Homilien über das 
Leben Sefu. 


I. &. Fr. Hölderfin, Gefammelte Werke. Herausgeg. von Chriftoph 
Sans 2 Bde. (XIV, 360, VI, 352 ©.) Stuttg. 1846, Cotta. 
3 Thlr. ' 
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Der erſte Bd. enthält die Gedichte und den Roman Hyperion; ber zweite Briefwechſel, 
Nachlah und Biographie. 
Wilh., v. Humboldt, Gefammelte Werke. 7 Bde. gr. 8. Berlin 1841— 
52, ©. Reimer. n. 15. Thlr. . 


Ulrich Hutten. Opera quae reperiri potuerunt omnia. Ed. Eduardus 
Boecking. Ulrichs von Hutten Schriften, herausgegeben von Eduard 
Böcking. 5 Bde. Leipzig 185962. Teubner. 28 Thlr. 20 Nor. 

1. 8b.: Briefe von 1506—1520, Mit Hutten’s Portrait, Ser.8, (CXX, 462 ©.) 
%. „ Briefe von 15211525. (615. S. mit 4 üch. Facf. in Bol.) 

3. „ Poetiſche Schriften. XXX, 578 ©.) 

4. „ Gefpräde. (X, 692 ©.) 

5. „Reben und Rehrfchriften. (VII, 515 ©.) 


—— Supplement. Epistolae obseurorum virorum. Coll. rec. Ed. Böcking. 
2b I. Text. (XXXII, 551 ©.) Ebend. 1864. 5%, Thlr. Bd IL Abs 
teilung 1. (II, 288 ©.) 1869. 3%, Thle. 

Der Reft wird den Gommentar enthalten. 


Friedrich Heinrich Jacobi, Werke. Hg. von I. F. Köppen u. 8. I. Roth. 
6 Bde. Leipzig Gerh. Fleiſcher, 1812—1825. 10 Thlr. 
8b. 1. Altsile Vrieffemmlung. Briefe an Verſchiedene. 
n 2. Kleine philoſophiſche Schriften. 
„ 3. Daffelbe u, Briefe an Verfchiedene. 
in Au Ueber die Lehre Cpinogas in Briefen an Mendelsſohn. Wider Mendelsfohn's 
Zelchuidigungen 
„ 5. Briefmechfel mit Hamann. Woldemar. 
„6. Kleine vermifchte Schriften. 
Imanuel Kant, Sämmtliche Werke. 12 Bde. Herausgeg. von K. Roſen— 
franz und F. W. Schubert. Leipzig 1838—40, Voß. 23 Thlr. 


—— Sämmtlihe Werke in chronolog. Reihenfolge, Hg. von ©. Hartene 
fein. 8 Bde. Leipzig 186768, Voß. 12 Thlr. 


Heinrich v. Kleiſt, Gefammelte Schriften. Herausgeg. von Ludwig Tied, 
revidirt, ergänzt u. mit einer biographiſchen Einleitung verfehen von Ju⸗ 
lian Schmibt. 3 Bde. 3. Ausg. gr. 16, (CXLIV u. 1373 ©.) Berlin 
1863. ©. Reimer. n. 1%, Thlr. 


—— Politifhe Schriften und andere Nachträge zu feinen Werken. Mit 
einer. Einleitung zum erftenmal herausgeg. von Nud. Köpfe. (XIII, 168 
©.) Berlin 1862, Lüberig. 1 Thlr. 

©. W. v. Leibniz Gefammelte Werle aus den Handſchriften der lönigl. 
Bibliothek zu Hannover, hrg. von ©. H. Pertz. 

I. Folge. Geſchichte. 
Annales imperii oceidentis. 768— 1005. 3 Bde. Han- 
nover 1843—46, Hahn. 12 Thlr. 


4. Bo. Gejhichtliche Auffäge. Ebenvej. 1847. Hahn. 
2 Ile. 
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I: Folge. Philoſophie. 

Zrieſwochſe zwiſchen Leibniz, Arnauld und dem Landgrafen 
Ernſt o, Bellen: -Rheinfels. Hg. v. Grotefend. Hannover 

1846. 

IH. Folge. Mathematiſche Schriften. 
Briefwechlel. Berlin 1848 u. 1849. Bd. 1. 2. Aſcher. 
42/, Thlr. 
Bd. 3., 5., 6. u. 7. Halle, Schmidt 1856—62. 19 Thlr. 


©. W. v. Leibniz, Berte gemäß feinem handſchriftlichen Nachlaſſe in ber 
Bibliothel zu Hannover. Durch die Munificenz ©. M. des Königs von 
Hannover ermöglichte Ausgabe von Onno Klopp Erſte Reihe. Hiſtoriſch⸗ 
politiſche und ſtaatswiſſenſchaftliche Schriften. Bd. 1—5. gr. 8. (Vorw. 
LH. Einleitung XXXVII u. 403. LXXXVI, 402. LXVI, 384. LO, 
564. L, 652 ©.) Mit Portrait Leibniz’ in Stapift. Hannover 1864— 
66, Klindworth. n. 15%, Thlr. 

Nachdem bie Pertz'ſche Ausgabe egen anderweitiger Gefchäfte des Herausgebers in 
Stocken gerathen war, begann O. Klopp diefe neue. Aber auch biefe konnte nicht mehr fortges 
feßt werben, weil bie preußifche Regierung dem Herausgeber wegen feiner feindſeligen Agitation 
gegen Preußen die Leibniz'ſchen Manuſcripte verweigerte. 

Nicol. Lenau, Sämmtliche Werke. Herausg. von Anaſt. Grün. 4 Bde. 
gr. 8. (CXIV u. 1636 ©. u. Lenau's Portr.) Stuttg. 1855, Cotta. 
6 Thlr. 

Eye erite Band enthält eine gebrängte Biographie von dem Herausgeber, 

Gotthold Ephraim Leſſing, Sämmtlide Schriften, herausgegeben von 
Karl Lachmann. Aufs neue durchgefehen und vermehrt von Wendelin 
und Maltzahn. gr. 8. 12 Bode. Leipzig 1853—56, Göſchen. à Bd. 
n. 1 Th. 6 Nor. 

Eine I, niſche Ausgabe. 
—— Ötnnmelte Werke. In 2 Bon. Ler 8. Leipzig, Göfchen 1864. 

2 Thlr. 24 Ngr. 
—— Ausgewählte Werke. 10 Bde. Ebendaſ. 1866. 5 Thlr. 
—— Daffelbe 6 Bde. gr. 16. Ebendaſ. 1867. 1Thlr. 


Gang Chriftoph Lichtenberg, Bermifchte Schriften. 14 Bde. (Bd. I— 

4. auch u. d. Tit.: Ausführliche Erflärung der Hogarthiſchen Kupfer: 

ich mit erfleinerien aber vollſtändigen Kopien verjehen von E. Riepen- 
haufen.) gr. 16. Göttingen 1844—1853. Dietrid. n. 7 Thlr. 


—— Neue vermehrte von deſſen Söhnen veranftaltete Orig. Ausg. Mit 
dem Portr., Tacfimile und eine Anficht des Geburtshaufes des Ver⸗ 
faflers. 8 Bor. gr. 16. (LXY u. 2744 ©, mit 8 Kupf.) Ebend. 1853. 
n. 2 Thlr. 

Martin Luther, Werke. Nach den älteſten Ausgaben kritiſch und la 
bearbeitet v. Irmiſcher u. A. 67 Bände. Erlangen u. Frankf. a. M. 

1826—1857. Heyder u. Zimmer. & Bd. 15 Ngr. 
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Abth. I. Homiletifhe u. tatehetifcge Schriften. Bd. 1-28. 1826—88. 
"IE Sefonmaionfißwifhe und police butge Schfin. 0. 24-82. 


n TUI. Exegetifihe beutfche Sihriften. Bd. 33—62. 
» IV. Bermifchte beutfie Sähriften und Tifchreven. Bd. 6365. 1858—1855. 
Regifter Ob. 68 u. 67. 1857. 

—— Opera latina. Curavit H. Schmid. 5 Bde. Frankfurt a. M., Heyder 
u. Zimmer. 1865—68. à 3b, 1 Thlr. 

—— Bere. In einer das Bebürfniß der Zeit berüchſichtigenden Auswahl. 

3. Aufl. 10 Thle. Hamburg 1844, Perthes. 5 ci. 

—— Berte. Vollftändige Auswahl feiner tichriften. Mit Hiftorifchen 
Einleitungen, Anmerkungen u. Regiftern herausgeg. v. Otto v. Gerlad. 
24 Bde. in 16. Berlin 1848, Wiegandt u. Grieben. 8 Thlr. 

Inhalt: Reformatoriſche Schriften. Bd. 1—10, Predigten 11-16. Erklärungen ber heil. 
Schrift. 17—22. Bermifchte Schriften 23. 24. 

—— m einer dem Bebürfniß der Gegenwart entſprechenden Auswahl. 
4 Bde. 16, Leipzig 1850, Kittler. 1 Thlr. 


Jul. Mofen, Sämmtliche Werke. 8 Bde. gr. 16. Oldenburg 1863, 
Schmidt. n. 5%, Thlr. 


Juſtus Möfer. Sämmtliche Werte. Neu georbnet und aus dem Nachlaſſe 
beffelben gemehrt durch B. R. Abelen. 10 Bde. Mit 1 Stahlſt. u. 1 
Tth. Taf. Berl. 1842-43, Sicolai. 8%, Thlr. 

1-4. Patriotiſche Phantafien. 
5. Kleinere Schriften über Religion, Kirhe u. A. 
6—8. Dsnabrüdifche Gefchichten. 
9. Reine Schriften. Bermifchtes. 
10. Reben Zuftus Möfers v. Nicolai. 


Joh. v. Müller, Sämmtliche Werke. Herausgeg. v. Joh. . , Miller. 
40 Thle, Stuttg. 183135, Cotta. 7 Thle., Belinp. 109% The. 
Thl. 1-6. 24 Bücher allgemeiner Geſchichten 
„ 1-22. Gefhichten [hweizerifcher Eihgenoffenfcjaft. 
"28. Zur Giteratur und Gefehidhte der Schwei. 
» 24. Cöhriften zur Gefeyichte des deuiſchen Fürftenshums. 
„ 25—28, Kleine Hitorifche Eeriften. 
„ 29-33. Biogtaphifcie Denfwürbigkeiten. 
„ 34-36. Briefe on Karl Victor von Vonfletten, 
» 37., 38, Briefe an Herrn Charles Bonnet; Studien, Briefe an Freunde. 
r 39., 40. Brie an dreunde 


Novalis. (Fr. Ludw. v. Hardenberg.) Schriften. Herausgeg. v. F. v. 
Schlegel, Kubw. Tied u. Ev. v. Bülow. 3 Be. (1. u. 2. 2b. 5. Aufl.) 
Reimer, Berl. 1837—46. 3 Thlr. 


Adam Oehlenſchläger, Werke. Zum zweiten Male gefammelt, verm. u. 
verb. 21 Bohn. Bresl. 1839. Mar u. Comp. 8°, Thlr. 
B. 1.,2. Selbſtbiographie. 
» 314. Dramatifche Dichtungen. (Eorreggio Bd. 4.) 
„ 1621. Erpählende Dichtungen. 
Alupfel, Literariſcher Wegweiſer. EN 
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Aug. Graf v. Platen, Geſammelte Werke. 5 Bde. 16. Stuttgart 1853, 
Cotta. 2 Thlr. 20 Nor. 


— — Gefammelte Werke. Volksausg.) 2 Bde. Mit 9 Stahlft. gr. 16. 
(V, 435. 527 ©.) Stuttgart 1869, Göpel. 1Y, Thlr. 


Hof. v. Radowitz, Geſammelte Schriften. 5 Bde. 8. Berlin, ©. Reimer. 
I. 1. Sconographie der Heiligen. 2. Die Devifen u. Motto des fpäteren Mittelalters. 
3. Die Autographenfammlung. (VIII u. 440 ©.) 1852. 15/, Thlr. 
U. A. u. d. Tit.: Reden u. Betrachtungen. Inhalt: Die Nationalverfammlung zu Frank⸗ 
Franff. a. M. mit gefchichtlicher Einleitung. Berlin u. Erfurt. 1852. 18/6 Thlr. 
III. Die fpanifche Thronrevolution im Jahre 1830. Wer erbt in Schleswig? Neben, 
welche im Ständefaal zu Berlin nicht gehalten worden. Deutfchland u. Friebs 
rich Wilhelm IV. Berichte aus der Nationalverfammlung zu Frankf. a. M. 
I—XLD. (VIII u. 496 ©.) 1853. 2 Thlr. 
IV. V. Au. d. Tit.: Fragmente. 1. 2. Thl. Zur Politit u. Rechtslehre. 1826—52. 
Zur Religion u. Philofophie. 1826—52. Zur Literatur u. Kunſt. 1827 — 
, 52. (XXVIIIu. 698 ©.) 1853. 31/, Thlr. 

Triedrih v. Raumer, Literariſcher Nachlaß. 2 Bde. (VII, 364, IX, 321.) 
Mit dem photogr. Bildniß des Verfaſſers. Berlin 1869, Mittler und 
Sohn. 2 Thlr. 

Biographifche Mittheilungen, gefchichtliche Auffäge, Randgloffen zu naturhiftorifchen 

Studien. Zu den fehönen Wiffenfihaften. Briefwechſel. Gedankenſpäne. 

Karl v. Rotteck, Geſammelte und nachgelaſſene Schriften mit Biographie 
und Briefwechfel. Geordnet u. herausgeg. von feinem Sohne Herm. v. 
Rotteck. 5 Bde. Pforzheim 1841—43, Denig u. Fink. 44, Thlr. 

Bd. 1. Hiftorifche Auffäge. 

„ 2. Kritiſche Aufſätze. Reden u. patriot. Phantaſien. 
„ 3. Landftändifche Vorträge. 

„ 4. Biographie. 5. Briefmechfel. 


- Fr. Rückert, Geſammelte poetifhe Werke. 12 Bde. Frankfurt a. M. 
1868—69, Sauerländer. 12 Thle. 


Friedr. Wilh. Joſ. v. Schelling, Sämmtliche Werke. Stuttgart 1856— 
61, Cotta, 41 Thlr. 10 Ngr. 
Abth. I. 10 Boe. Abth. IL. 4 Bde. 

Die erfte Abtheilung enthält die bei Lebzeiten des Verfafjers gedruckten Werke, in chrono⸗ 
Iogifcker Reihenfolge von 1792 an bis 1850, mit deren neuen Bearbeitungen und handſchrift⸗ 
lichen Ergänzungen aus dem Nachlaß herausgegeben. Die zweite Abtheilung gibt die noch gar 
nicht gedrudten Werke, und zwar Bd. 1 u. 2 die Philofophie der Mythologie, Bd. 3 u. 4 die 
Philofophie der Offenbarung. 

Fror. v. Schiller, Werke. 12 Bde. 8. Stuttg. 1865—67, Cotta. n. 6 Thlr. 

Eine fehr hübſche Ausgabe in 8. Die erften 6 Bände enthalten die poetifchen Schriften 
fammt einer einleitenden Biographie von Gödele und werben unter dem Titel: Ausgewählte 
Werke a 3 Thlr. befonders abgegeben; die andern 6 Bände die profaifchen Schriften. Jeder 
Band wird auch einzeln verkauft & 15 Nar. 


—— Werke. Taſchenausgabe. Mit Einleitung von K. Gödeke. 12 Bde. 
16. Stuttgart 1867, Cotta. n.2 Thlr. 
Eine auch fehr anftändige Heinere Ausgabe, Bd. 1—6 werben ebenfalls unter dem Titel: 
Ausgewählte Werke befonders verkauft a 1 Thlr. 
—— Sämmtlicde Werke. Miniaturausgabe. 12 Bde. Stuttgart 1867, 
Cotta. 1 Thlr. 





Gefammtansgaben. 467 


ki agn guter, aber ſehr kleiner Druck. Enthält daſſelbe wie die vorgenannten, nur keine Ein- 
leitut 


Feier. d. Schiller, Sämmtliche Werte. Bolftändige, neue & puchgefehene 
Ausgabe in Einem Band. Stuttgart 1868, Cotta. 27 Nor. 

Dit größerem Drud ala die Miniaturausgabe. Me diefe Ausgaben find nach dem von 
Götehe u. Unbern neu venibiten Terie gebrudt, 

—— Sämmtlide Schriften. Hiſtoriſch- kritiſche Ausgabe. In 16 Bbn.. 
Im Verein mit v iffen, R. Köhler, W. Müldener, H. Oefterley, 
H. Sauppe und W. Vollmer Pr von Karl Gödele. Stuttgart 
1868— 70, Cotta. Compl.: 19 Thlr. 

Eine Ausgabe, welihe nicht nur den teuibirten Test, fondern Die verfiebenen Lesarten 
und Rebactionen einzelner Werke, fowie bisher ungebrudte Jugendarbeiten und Entwürfe ent⸗ 
hält, Bis jept find erfchienen: I. Jugenbverfuche. II. Die Räuber und Würtembergifches Re— 
pertorium. III. Siesto. SKabale und iebe. Mheinifhe Tpalia. IV. Arbeiten der Reiptige 
Dresdener Zeit. V. 1. Don Eurlos, erfter Entwurf. Wort: und Namenverzeichniß. 2. Don 
Carlo, gioeite u. britte Bearbeitung. VI. Wermifchte Get u und —— Schriften, 1787 
— 1792. VII. Noch nicht erfihienen. VII. Gefchichte bes BOjährigen Kriegs. 

—— Sämtliche Werke. Kritiſche Ausgabe in 9 Von. Herausg. v. Hein= 
si Kurz. Hildburghauſen 1868-70. Bibl. Inftitut. 6 Thlr. 22'/, Ngr. 

uch eine Hübfche Ausgabe in H. Oftan, mit revibirtem Tert, Lesarten u. Einleitungen 
über die Gefchichte der einzelnen Gtüde. 


Daſſelbe ohne die kritiſchen Beigaben u. ohne die Ueberfegungen. In 
4 Bhn. 1868—70, 2 Thlr. 25 Nor. 
Friedr. v. Schlegel, Sämmtlihe Werke. 2. Originalausgabe. 15 Bbe. 
Wien 1846, Ignaz Mlang. 15 Thlr. 
3b. 1u.2. Gefchichte ber alten u. neuen Kiteratur, 
„ 3u.4. Studien des beutfhen Alterthums, 
n» 5. Kritik u. Theorie der alten und neuen Poefie. 
"6. Anfichten u. Ibeen von der Griftl. Kunft. 
77. Romantifche Sagen. 
. 8 Vermifste Heine Shriften. 
9.10. Oebiöhte. 
711. Borlefungen über neuere Geſchichte 
„ 121, 18. Vorlefungen über Bhilofophie ber Geſchichte. 
», 14. Rhilofophie des Lebens. 
, 15._Rhilofophie der Sprache u. des Wortes. 
A. DB. v. Schlegel, Sämmtliche Werke. Herausgeg. v. Ed. Böcking. Leipz. 
18451847, Weidmann. 12 Be. &1 Thlr. 
®. 1,2. Boctifhe Werte. 
3. Boetifche Meberfegungen. 
22,5. Vorlefungen ber Bramatifiie Kun, 
Seiten, Auffähe über Kumft und Sitteratur, politſche Shriften und A. 
d, a 








„10—12. Seamfionen, 
—— Oeuvres £crites en frangais et publ. par Ed. Böcking. 3 Bde. 
Leipzig 1846, Weidmann. 3 Thlr. 
—— Opuscula quae latine seripte reliquit. Collegit et edidit Ed. Böcking. 
Leipzig 1848, Weidmann. 1 Thlr. 
Dan. Friedr. Schieiermacher, Saͤmmtliche Werke. Berlin 1834—1864, 
Reimer. dor 
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I. Abthlg.: Zur Theologie. 

Bd. 1. Ueber die Religion, Reden an bie Gehildeten unter ihren Verächtern. Weih⸗ 
nachtsfeier. 1848, 21/, Thlr. 

» 2. Ueber die Schriften des Lucas. Ueber feine Glaubenslehre u. X. 1836. 
2 Thlr. 18 Nor. 

„ 3% * on hriftliche Glaube. 1835. 5. Aufl. 1861. (XVII, 1022 ©.) 
2 r Ngr. 

„5. Vermiſchte Schriften. 1846. 3 Thlr. 

» 6. Das Leben Jeſu. Vorleſungen v. 3. 1832. gr 512 ©.) 1864. 2 Thlr. 

» 7. Hermeneutif u. Kritil. 1838. 1 Ihle. 20 Nr. 

„ 8. Einleitung in das N. Teft. 1845. 2 Thlr. 

„ 9. u. 10. Nicht erfchienen. 

„ 11. Gefchichte der chriftlichen Kirche. 1840. 2 Thlr. 16 Nor. 

„ 12. Die hriftliche Sitte. 1843. 3 Thlr. 2ON 

„ 13. Die prattifche Theologie. 1850. 3 Thlr. 15 Nor. 


I. Abthlg.: Predigten. 
Bd. 1. Predigten I—4. Sammlung. Legtere enthält die Hausſtandspredigten. 
„2. 5—7. Sammlung. 1834. 
„ 9% Predigten aus d, Jahren 1831 u. 1832, 1836. 
„ 4. Predigten aus verfchiedenen Jahren. 
Diefe 4 Bde. entpalten die Eammlung ber bei Schleierm. Lebzeiten gebrudten Predigten. 
8 Thlr 


„ 2916. Zredigten über das Gvangelium Marei und ben Brief Pauli an die Ko⸗ 
rinther. 1885. 3 Thlr. 20 Ngr. 
„7. Rredigten aus den Jahren 1789-1810. 18386. 2 Thlr. 12 Nor. 
» 8. Homilien über das Evang. Johannis, 1. 1823—24. 1837. 2 Thlr. 
„ 9 Homilien über d. Evang. Sohannis, 2. 1825—26. 1847. 21/, Thlr. 
DI. Abthlg.: Zur Philofophte. 
Br. 1. BPhilofophifche und vermifchte Schriften. Grundlinien einer Kritik der bis- 
berigen Sittenlehre. Monologen Briefe über Schlegels Lucinde. Gedanken 
über Univerfitäten in beutfchem Sinne. An Geh. Rath Echmalz. 1846. 
2 Thlr. 15. Ngr. 
. Gefchichte der Mioſophie. 1839. 1 Thlr. 6 Nor 
. Reden u. Abhandlungen d. Tgl. Akademie d. Wiffenfibaften. 1835. 13/, Thlr. 
. Dialeftil. 1839. 2 Thle. 12 Nor. 
Entwurf eines Syſtems ber Sitteniehre, 1835. 2 Thlr. 
. Piychologie. 1862. 2 Thlr. 
. Mefthetil. 1842. 3 Thlr. 
. Die Lehre vom Staat. 1845. 1 Thlr. 21/, Nor. 
. Erziehungslehre. 1849. 3 Thlr. 15 Nor, 


Guſtav Schwetichte, Ausgewählte Schriften. Deutfch u. Iateinifch. 8. (XI 
u. 533 ©.) Halle 1864, ©. Schwetſchke. n. 1%, Thlr. 
Eine Sammlung trefflicher Eleiner Schriften in Poefte u. Profa, welche durch den Aus⸗ 


druck feiner Bildung u. köſtlichen Humors jeden Dann von Gefchmad anfprechen u. ihm Ge⸗ 
nuß gewähren werden. 


K. W. 3. Solger, Nachgelaſſene Schriften und Briefwechjel. Herausgeg. 
von Ludw. Tied und Friedr. v. Raumer. 2 Bde. Leipzig 1826, Brock⸗ 
haus. 6 Thlr. 

Der erſte Band enthält einen ſehr gehaltvollen Briefwechſel, hauptſächlich mit feiner Gat⸗ 
tin, Tieck, Raumer u. Anderen; ber zweite philoſophiſche u. literar-hiſtoriſche Auffäge. 

Pub, Timoth. v. Spittler, Sämmtliche Werte. Herausgegeben von Karl 

Wächter. 15 Bde. Stuttg. 1827—37, Cotta, 12 Thlr. 


SOON 60 
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Bd. 1. Gefchichte des Tanonifchen Rechts. 

» 2. Gefchichte ber hriftlichen Kirche. 

„3., 4. Gefchichte der europäifchen Staaten. 

„ 5. Geſchichte d. dänifchen Revolution und Gefchichte Württembergs. 

„» 6.7. Geſchichte Sannovers, 

„ 8—14. Vermiſchte Schriften über Kirchengefchichten, deutfche und würtemb. Ge⸗ 
ſchichte und Hffentl, Recht. 

„ 15. Vorlefungen über Politik, 


Theod. Storm, Sämmtliche Schriften. Gefammtausgabe. 6 Bde. Braun- 
ſchweig 1868. (VII, 224. 204. 226. 236. 256. 209.) Weftermann. 


32, Thlr. 


Dichtungen in gebundener u, ungebunbener Rebe. 


Ludwig Tieck, Schriften. 20 Bände. Berlin 1828—44, ©. Reimer. 
24 Thlr. 


I. Raifer Octavian. 

II. Leben und Tod d. 5. Genoveva. Abfchied. Das Heine Rothläppchen. 

III. Der Fortunat. IV. und V. Der Phantafus, darin Blaubart und ber geftiefelte 
Kater. 

VI. VIE W. Lovel. VIII Abdallah und 3 andere Heine Erzählungen. 

IX. Geſchichtschronik der Schilobürger. Die 7 Weiber des Blaubart. Abrah. Tonelli, 
Das jüngfte Gericht. 

X. Bring Zerbino. XI. Schaufpiele. XII. Luftfpiele. XIII. Märchen. Dramatifche 
Gedichte. XIV. Erzählungen und Novellen. XV. Erzählungen. XVI 8. 
Sternbalds Wanderungen. XVI—XX. Novellen. on 

Keine Gefammtausgabe, fondern hauptfählih Sammlung feiner älteren Schriften. 

Tieds Novellen f. Seite 446. 

— Kritiſche Schriften. Zum erften Male gefammelt und mit einer 
Borreve herausgegeben. 1. 2. Bd. gr. 12. (XVI, 388, VI, 424 ©.) 
Leipzig 1848, Brockhaus. n. 3 Thlr. 

3. u. 4. Bd. 4. u. d. T.: Dramaturgifche Blätter zum erften Dale 

vollftändig gefammelt. &XII, 298. VIII u. 389 ©.) Ebend. 1852. 

n. 3 Thlr. | 


—— Nachgelaſſene Schriften. Auswahl u. Nachleſe. Herausgeg. v. Ru— 
bolf Köpfe. 2 Bde. gr. 12. (XXVIII 211 u. 158 ©.) Ebend. 1855. 
n. 21), Thlr. 

Ein Supplement zu Köpkes Biographie. In ber reichhaltigen dramatifcheu Abtheilung 
zeichnet fich befonders die Sommernacht, eine dDramatifche Phantafle aus dem Jahr 1789 aus. 
Ferner das Fragment „Antifauft” aus dem Jahr 1801, eine kühne Bumoriftifche Abwehr gegen 
Titerarifche Verunglimpfungen. 

In der kritifchen Abtheilung, welche den größten Theil des zweiten Bandes füllt, ift be⸗ 
fonders bemerfenswerth eine Antikritil unter dem Titel: „Bemerkungen über Parteilichkeit, 
Dummheit und Bosheit‘, und die Entwürfe zu dem großen Werke über Shafefpeare, mit bef- 
fen Gedanken und Plan fich Tied fein Xebenlang trug. 

Ludwig Uhland, Gedichte und Dramen. Volksausgabe. 3 Bde. gr. 16, 
(XXU u. 939 ©.) Stuttgart 1863, Cotta. n. 1X/, Thlr. 


Defien Gef. Schriften zur Geſch. d. Dichtung und Sage |. ©. 385. 


Chſtph. Mart. Wieland, Simmtliche Werle 36 Bde. 16. Leipzig 1839 
u, 40, Göſchen. 16 Thlr. 


470 Zeitfhriften und Encyclopäbdieen. 


Heinrich Zicholfe, Sefammelte Schriften. 


I. Abthlg. Sämmtlihe Novellen. 10. Ausgabe. 17 Bde. Aarau, Sauerländer 
1856—58. 6 Thlr. 8 Near. 
I „ Lebensweisheit und Religion. 10 Bde. Aarau 1858—59, Sauerländer. 


4 Thlr. 
II. „  Bermifchte Echriften. 8 Thle. Aarau 1854, Eauerlänter. 4 Thlr. 8 Nor. 


Zeitſchriften und Encyclopaͤdieen. 
Zeitſchriften. 


Deutſche Vierteljahrſchrift. Begründet 1838. Jährlich 4 Hefte in gr. 8. 
à 20—25 Bg. Stuttgart, Cotta. Preis pr. Jahrgang. n. 7Y, Thlr. 
Eine Zeitfehrift, die für Wiffenfchaft, Literatur und Staatsleben früher viel Verbienft 

und große Geltung hatte, in neuerer Zeit aber bedeutend abgenommen hat. 


Hiſtoriſch⸗politiſche Blätter für Das katholiſche Deutſchland. Begründet 1838 
von G. Philipps und G. Görres, jährl. 2 Bde. in 24 Heften à 4—6 
Bogen. Seit 1853 vedig. v. Joſ. Edm. Jörg. Münden, Literar. artift. 
Anſtalt in Commiſſion. 7%, Thlr. 

Ein bekanntes Organ der ſtreng katholiſchen Richtung, die hier in der Regel mit Geiſt u. 

Sachkenntniß vertreten iſt. 


Die Grenzboten. Zeitſchrift für Politik und Literatur. 1842 begründet 
v. J. Kuranda. Seit 1849 abwechſelnd von Guſtav Freytag, Jul. 
Schmidt u. M. Buſch redig. Seit 1867 von G. Freytag u. Jul. Eckardt. 
Jährlich 52 Hefte A 21, Bogen. Leipzig, Herbig. (Fr. Wilh. Grunow.) 
& Jahrg. 10 Thlr. 

Eine ber beiten allgemeinen Zeitfehriften, welche vermoͤge ihres wöchentlichen Erfcheinens den 
Bortheil hat, daß fie den Zeitereigniffen auf dem Fuße folgen kann. Sie giebt eine große Man⸗ 
nigfaltigfeit von Auffägen, die nicht leicht das Maß eines halben Bogens überfchreiten, und 
durch leichte gefällige Darftellung anziehen. Politit, Gefchichte und Xiteratur ift das Vor⸗ 
herrfchende. Blos Unterhaltendes ift ausgefchloffen. Die politifche Richtung ift eine entfchies 
ben nationale u. wirbt für weitere Ausbildung des Norbdeutfchen Bundes, 


Monatshlätter für innere Zeitgefhichte. Studien der deutſchen Gegenwart 
für den focialen und religiöfen Frieden der Zukunft. Unter Mitwirkung 
deutſcher Hiftorifer, Theologen, Juriſten und Pädagogen herausgeg. von 
Heinrich Gelzer. 18598—1869. Je zwei Bde. oder 12 Hefte à 4—5 
Bogen. Ler. 8. Gotha, 3. Perthes. à Jahrg. n. 4 Thlr. 

Ursprünglich eine vorwiegend theologifche Zeitfchrift, welche das religidfe Neben des Pros 
teftantismus gegen den Katholicismus, den Confeffionalismus und den Unglauben vertrat, u. 
darin fehr Anerfennenswerthes Teiftete. Allmählig aber wandte fie ſich mehr den allgemeinen 
Euliurintereffen zu, verlor ihre eigentlich theologifchen Mitarbeiter und legte feit 1865 ben 
Beiſatz „Proteftantifche ab. Ob ter Verluft, den die Zeitfchrift Dadurch erlitten, durch ander⸗ 
weitige Kräfte erſetzi werden wird, feheint uns noch zweifelhaft, aber immerhin bietet fie inter⸗ 

. effante eulturgefchichtliche Auffäge. Namentlich hat der Herausgeber felbft eine Reihe gehalt⸗ 

Rage: und geiftreicher Artikel beigetragen. 
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Preußiſche Jahrbücher. Begründet 1859 v. R. Hay. u. von bemf. vedig, 
bis 1864, ſeit 1866 von H. v. Treitſchte u. W. Wehrenpfennig. Jährl. 
12 Hefte à 6—8 Bog. Berlin, Reimer. & Jahrg. 6 Thlr. 

Eine ber bebeutenbften Zeitfehriften, welche größere Auffäge diſtoriſchen, politifchen, Tites 
raturgeſchichtlichen u. mitunter auch naturwiffenfchaftlihen Inhalts giebt. Der politiſche 
Standpunkt ift der nationale mit Hinneigung zum preußifßjebeutfeien Einheitsftaat, Pegel» 
mäßige politifche Gorrefpondengen geben einen fortlaufenden Bericht über bie Ereignife jebes 
Monats. Die Auffäge werben in ber Regel von ben Verfaffern unterzeichnet. 

Außer ten genannten Revuͤen geben auch bie Beiblätter zweier politifchen Zeitungen res 

elmäßige Berichte über Wiffenfägaft und Literatur, nämlich bie Beilage zur Augsburger Allg. 

eitung und bie Beilage zur Xeipgiger Zeitung. Leider find fie aber nicht befonders zu Taufen. 

Die Algen. Zeitung Hat daburd) eine Bedeutung gewonnen, bie in ihrer Art eingig it, fie it 

das internationale Banb für bie gebilbete Welt bis in ben Orient geworben, 

Aluſtrirte Zeitung. Beſteht jeit 1842. & 52 Nummern, @ Nummer 4 
Bogen mit eingevrudten Holzſchnitten.) Fol. Leipzig, Weber. à Jahrg. 
n. 8 Thlr. 


Siet ausführliche Verihte über Die Tagesereignife, Titerarifche Erfheinungen, Erfin- 
dungen; ferner politifche Weberfichten, Charatteriftifen und Vilker berühmter Männer, und 
einen faft zu großen Reihthum von Holfäpnitten. Erzählungen find nicht in den Plan aufe 
genommen. 

Ueber Land und Meer. gemeine illuſtrirte Zeitung, herausgeg. von 
F. W. Hndländer. Ned. Ev. Hallberger. Befteht jeit 1859. & 52 Nrn. 
& 4 Bogn. mit Holzſchnitten. gr. Fol, Stuttgart, €. Hallberger. à Jahrg. 
n. 4 Thlr. 


Sient Aepntiches wie die Illuſtrirte Zeitung, nur berrfchen Romane und Novellen vor. 
Die Gartenlaube. Illuſtrirtes Familtenblatt. Beſteht jeit 1852. 52 Nums 

mern & 2 Bogen (mit Holzſchnitten). gr. 4. Leipzig, Keil n. 2 Thlr. 

Wohl die berbreitetfte Unterhalfungsgeitfehrift, Sie ift durch bie große Zahl der Abonz. 
nenten in ben Stand gefeßt, bedeutende Mittel auf Inhalt u. Ausftattung zu verwenden, und 
thut dies mit vielem Geſchid. Das Streben, in allen Gebieten ben Fortſchritt zu repräfentiren, 
verleitet die Nebaction öfters, Ausfällen gegen ben pofitiven Glauben Plag zu gewähren, und 
Aeuferungen der Intoleranz gegen alle diejenigen zu begünftigen, welchen das Minimum von 
Glauben, das ber moderne Nationalismus geftattet, nicht gemügt, 

Daheim. Ein deutſches Familienhlatt mit Illuſtrationen. Herausgeg. von 
Rob. König. (Seit October 1864.) 52 Nummern jährlich mit einge- 
deudten Holgihnitten in 4. Leipzig. Expev. des Daheim. & Jahrg. 
n. 2 Thle. Vom October 1866 an & Jahrg. n. 2 Thlr. 12 Nor. 

Eine Zeitfchrift, welche ganz ähnliche populäre Zwecke verfolgt wie bie Gartenlaube, aber 
im Gegenfa zu deren eben gerügter Richtung entftanden ift, und gebilbeten Familien eine ebenfo 
angiehende Erholungslectüre gewähren will, nur frei von jeder negativen Beimifdjung. Cie 
hat ſich in der Gunft des Publicums befeftigt und ift ein in vielen Häufern beliebtes Blatt, 
Weſtermann's illuſtrirte deutſche Monatsichrift für das gefammte geiftige 

Leben ber Gegenwart. Befteht ſeit 1856. Nedacteur Ad. Glafer. 12 
Hefte in 2er. 8. Jedes Monatöheft zu 7 Bogen. Braunfchweig, Wefter- 
mann. n. 4 Thle. 

If unter den Unterhaltungspeitfehriften vielleicht die beſte, da die belehtenden Auffäge 
meift von foliberem Gehalt find. Sedes Heft Hat 5 Ahtheilungen: 1) allgemeine Unterhaftung, 
2) Naturkunde, 3) Kunftbericpte, 4) literarifche Mittheilungen, 5) Eorrefpontenzen. Ausfats 
tung elegant, nur eiiyaß einer Druf, Die Holgfchnitte fauber, aber nicht befonders reichlich, 
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Der Salon für Literatur, Kunſt und Geſellſchaft. Herausgeg. v. E. Dohm 
u. J. Rodenberg. Befteht ſeit 1868. 1. Jahrg. 12 Hefte à 8 Bogen 
mit Muftrationen & Y/, Thlr. Leipzig 1868, Payne. 4 Thlr. jährl. 

Eine hauptſächlich auf Unterhaltung berechnete Zeitfchrift, die aber auch belehrende Ueber⸗ 
—— Literaturberichte giebt. Sucht den Weſtermann'ſchen Monatsblättern Concurren 
zu machen. 
Blätter für literariſche Unterhaltung. gr. 4. Leipzig, Brockhaus. Be- 

ſtehen feit 1826. Seit 1865 redigirt von Rud. Gottſchall. 52 Num. 
à 2 Bogen. & Jahrg. 10 Thlr. 

Diefe Zeitfchrift beſpricht Hauptfächlich bie belletriftifche Literatur in Weberfichten und 
ausführlichen @inzelrecenflonen und erhält den Leſer in dieſem Gebiet vollftändig auf bem 
Laufenden. Daneben giebt fie auch über philofophifche, Hiftorifche u. naturwiſſenſchaftliche 
Literatur, foweit biefe in den Kreis der allgemeinen Bildung gehört, regelmäßige Berichte. 
Magazin für die Literatur des Auslandes. Herausgeg. von Joſeph Leh— 

man. Wöchentlich 1 Nr. (in 3 Bogen) in Fol. Leipzig, Veit u. Comp. 
à Jahrg. n. 4 Thlr. 
Beſteht ſeit 1831. 

Beſchränkt ſich nicht auf das Ausland, ſondern berichtet auch über intereffante Erſchei⸗ 
nungen ber deutſchen Literatur, 

Literariiches Centralblatt fir Deutjchland. Herausgeg. v. Friebr. Zarncke. 
Befteht feit 1850. Jährl. 52 Nrn. in 4. à 1—2 Bogen. Leipzig, 
Avenarius. 5%, Thlr., jeit 19863 hoch 4. 8 Thlr. 

Wohl das vollftändigfte Organ der wiffenfchaftlichen Kritil. Die Artikel von Fachmän⸗ 
nern gefchrieben, zeichnen ſich durch Gedrängtheit und ein entfchiedenes Urtheil aus, das oft 
mit rüdhaltlofer Schärfe auftritt. 

Literariſcher Handweiſer zunächſt fir pas katholiſche Deutſchland. Hg. v. 
Fr. Hülskamp u. Herm. Rump. Münſter 1862, Theißing. 

1. Jahrg. 1862. 10 Num. à 2 Bogen 4. 15 Near. 

2.—5. Jahrg. 1863—66, der Jahrg. 10 Nrn. hoch 4.821,82 
20 Ngr. 

6.—8. Jahrg. 1857-69. Der Jahrg. 12 Nrn. à 24, Bg. 
25 Ngr. 

Ein ausgezeichnet praktifch angelegter Literaturbericht, welcher bibliographifche Ueberfichten, 
leitende Artitel über einzelne Gebiete der Literatur u. Einzelrecenfionen gibt, Alles in gedrängter 
überfichtlicher Form. Der Standpunkt ift ein ftreng Eatholifcher, doch mit Maß und Ber: 
nunft angewendet. Das Hauptgewicht wird auf die kathol. theolog. Kiteratur gelegt, aber auch 
die übrigen Fächer werben berückſichtigt, foweit fie nicht in ftrengftem Sinn der Gelehrfamteit 
u. Technik angehören. 

Allgemeiner Literarifcher Anzeiger für das evangelifche Deutfchland. Kritifche 
Rundſchau u. Beſprechung der beveutenderen Erjcheinungen auf dem Ge- 
fammtgebiet der in- u. ausländiſchen Literatur, Kunſt u. Muſik. Hg. 
v. DO. Andrei u. DO. Zödler. Je 12 Hefte von 4 Bogen in Lex. 8. 
Gütersloh 1867— 70, Bertelgmann. 6 Thlr. jährl. 


Ein neues Unternehmen, das ſich die Aufgabe ftellt, die literarifche Kritik vom Stands 
punkt einer pofitiv chriftlichen Weltanficht aus zu üben. Dies gefchieht durch orientirende Aufs 
fäge allgemein wiffenfchaftlichen, cultur⸗ und literar-biftorifchen Inhalts, durch Recenftonen 
einzelner Werle, durch Neferate über u. aus anderen Zeitfehriften, durch kurze Beurtheilungen 





Encycelopäpdieen. 473 


u, Sharakteriftifen in ber Art unferes Wegweifers. Die Theologie herrſcht natürlich vor, wie 
benn auch bie meiften Mitarbeiter Theologen u. evangelifche Geiftliche find. Dagegen ſcheint 
e8 noch an genügenden Kräften für die Sachwiffenfchaften zu fehlen. Die Leitung hat übrigens 
feit dem Eintritt Prof. Zöcklers in die Rebaction bebeutend gewonnen, und das Unternehmen 
verdient lebendigere Anerkennung u. Unterſtützung. 


Encyclopädieen. 


Converfationslericon. Allgemein deutſche Neal-Enchelopäbie für die ge— 
bildeten Stände. 11. umgearb. verbefl. u. verm. Auflage. 15 Bde. 
Leipzig 1864—68. Brodhaus. 25 Thlr. 

Das älteſte deutſche Sonverfationslericon, das fich durch immer neue Bearbeitungen auf 
der Höhe ber Zeit erhält und an Zuverläfftgleit des Einzelnen gewinnt. Die Artikel find nicht 
blos trocken veferirend, fondern auch vielfach reflectivend, raifonnirend und kritiſirend gehalten, 
und diejenigen von wiffenfchaftlicher Bedeutung durch Gelehrte verfaßt, bie in ihrem Fach an⸗ 
erkannte Autoritäten find. 

Unfere Zeit. Deutfche Revue der Gegenwart. Monatsfchrift zum Conver= 
fationslericon. Befteht feit 1857. Neue Folge. Hg. von R. Gottſchall feit 
1865 24 Hefte à 5 B. Leipzig, Brodhaus. 4 Thlr. 24 Ngr. 

Hatte urfprünglich den Zweck ber Ergänzung bes Eonverfationslericons, ift aber biefer 
Nebenrolle entwachfen und eine felbftftändige Zeitfchrift geworben, welche beſonders die poli⸗ 
tiſche Gefchichte der Gegenwart burch größere Artikel vertritt, aber auch anbere Gebiete bes 
—*— wie die Naturwiſſenſchaften, Technik, Literatur und Kunſt in orientirenden Aufſätzen 

pricht. 

Converſationslexicon, kleineres Brockhauſiſches, für ven Handgebrauch in vier 
Bänden. Lex. 8. (I. 796. I. 796. III. 796. IV. VO u. 812 ©.) Leipz. 
1853—56, Brodhaus. 6%, Thlr. 2. Aufl. 1862—64. 4 Thlr. 10 Ngr. 

Enthält alle Artikel der 10. Auflage bes größeren Werkes in zweckmäßiger Abkürzung, 
außerdem noch eine Menge Fremdwörter und fachliche Notizen. Die zweite Auflage ift ber Zeit 
gemäß verbeſſert. 

Pierers Univerjallericon der Vergangenheit und Gegenwart, oder neueſtes 
enchclopäbifches Wörterbuch der Wiflenfchaften, Künfte und Gewerbe. 
19 Bode. 4, Aufl. Altenburg, Pierer, 1859—65. 31 Thlr. 20 Ngr. 
5. Aufl. Bo. 1—6. oder Lief. 124, à Y, Thlr. 

Iſt wohl das teichhaltigfte Converfationslericon, welches bie Thatfachen mit einer Voll« 
ftänbigfeit, wie ſie fih nur irgend erwarten läßt, gibt, und deswegen für jeben ein äußerft 
brauchbares Handbuch zum Nachfchlagen. 

Vierer, Jahrbücher der Wifjenfchaften, Künfte und Gewerbe. Ergänzungs- 
wert zu ſämmtlichen Auflagen des Univerſallexicons. 2 Bde. Altenb. 
Pierer 1865—69. (1. Br. 858 ©. 11 Lief. & 6 Nor.) 2 Thle. 6 Ngr. 
(2 Bd. Heft 1—9. 703 ©.) 

Eine fehr zweckmäßige Ergänzung, die fortdauert u. bazu beftimmt ift, das Hauptwerk 
auf dem Laufenden zu erhalten. Sie behält die Wörterbuchform bei. 

Neues Converfationdlericon, ein Wörterbuch des allgemeinen Wiſſens. 
Unter Redaction von H. Kraufe hrsg. von Herm. I. Meyer. 2. gänz= 
lich umgenrbeitete Auflage. 16 Bde. Hilbburghaufen, Bibliogr. Inftitut 
1862—1869. 32 Thlr. 18 Ngr. 

Auch ein recht gutes Lericon, das zwischen Brockhaus und Pierer mitten inne ſteht, und 
mit NReichhaltigkeit des Stoffes auch beurtheilende Referate zu verbinden fucht, bie von anere 
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fannten Fachmännern gefchrieben find, Zur Erläuterung find ca. 200 in den Tert eingebrudte 
SUuftrationen und 202 in Stahlftih, Farbendruck u. Holzfchnitt ausgeführte Eeparatblätter, 
worunter 53 Karten, beigegeben. 


Ergänzungäblätter zur Kenntniß der Gegenwart. Encyclopädiſches Jahrbuch 
zu Meyers Converfationslericon. Nedacteur D. Dammer. 4 Bde. 12 
Hefte & 64 S. Hiloburghaufen, Bihliograph, Inftitut 1865 — 69. 
10 Thlr. 

en eaängungebtätt haben einen andern Charakter, als die Brockhaus'ſchen und 
Pierer’fchen. Sie geben eine nach Fächern u. Stoffen geordnete Berichterftattung über das 
Neuefte in der Literatur, wie in ben Erfindungen, Entdeckungen u. politifchen Ereigniffen. 


Das Hauslericon. Enchelopäbie practifcher Lebenskenntniſſe für alle Stände. 
Herausgegeben unter Mitwirkung namhafter Gelehrter und Techniker von 
Hein. Hirzel. 3. Aufl. 6 Bde. Mit eingedr. Holzichnitten. Leipzig 
1858—1862, Breitfopf und Härtel. & Bd. 2 Thlr. 


Illuſtrirtes Haus- und Yamilienlericon. Ein Handbuch für das praftifche 
Leben. Redig. von Rud. Arendt. 7 Bde. Mit 2382 Abbildgn. in 
Holzſchnitt. Leipzig 1860—66, Brodhaus. 17 Thlr. 15 Near. 


Neue wohlfeile Ausgabe 1869. 112/, Thlr. 

Beide Werke find fehr nügliche, gewiffenhaft ausgeführte Unternehmungen. Die Artikel 
find von Fachmännern gefchrichen und wahrhaft populär gehalten. Die Aufgabe ift, einen 
Rathgeber für die verfchiedenen Lebensbeziehungen eines größeren Haushaltes an die Hand zu 
geben. Die Artikel umfaffen von Künften und Gewerben foviel als nöthig ift, um uns von 
Herftellung, Natur, Güte und Verwendung der mannigfaltigen Inbuftrieproducte eine richtige 
Borftellung zu geben, nicht aber um irgend einen Gefchäftszweig darnach anzulegen und zu be= 
treiben. Weber das gefchäftliche und fociale Leben wird in Beziehung auf Hantel und Verkehr 
. foweit Auskunft ertheilt, als zur Betreibung eines felbftftändigen Gefchäftsbetriebes nöthig ift, 
doch mit Ausfchluß derjenigen Dinge, die nur für den Großhandel Iniereffe haben; von ber 
Bolfswirthichaftslehre werden die für ten Gebildeten wichtigften Lehren abgehandelt, von 
der Rechtswiſſenſchaft ift foviel aufgenommen als derjenige braucht, ter mit Sicherheit im 
Leben verfehren und vorkommenden Falls feine Rechte wahren will. Bon den Naturwiflen- 
ſchaften ift das in den Kres der Belehrung gezogen, was in Technik und Gefunbheitspflege 
zunächft zur Anwendung kommt, von ber Medien ift über die phyfiologifche Grundlage des 
gefunden und franfen Xebens ein Ueberbli gegeben, mit Rathfchlägen für die Diätetit und 
Erfenntmiß der wichtigften Krankheiten, während für Anwendung der Heilmittel auf den ärzte 
lihen Rath verwiefen wird. In Betreff ter Nahrungsmittel wird über. ihre Zufammen= 
fegung, Ernährungsfähigkeit, Verfälfhung und deren Erfenntniß, fowie über die Zubereituug 
das Nöthige angegeben, auch über Kleidung und Wohnung, über die Arbeiten der Haus⸗ 
frauen, über Erziehung und Unterricht wird ebenfalls eingehender Rath ertheilt. 

Die beiden hier angeführten Werke fcheinen in Anlage und Ausführung nicht mefentlich 
verſchieden zu fein, das Breitkopfſche ift von befchränkterer Auspehnung, hat engeren Drud 
u, weniger Holzſchnitte. 


Deffentliche Vorträge, gehalten von einem Verein afademifcher Lehrer zu 
Marburg. 2 Bde. gr. 8. Stuttgart 1862, Franckh'ſche Buchh. à Bd. 
13/, Thir. 

Inhalt des erften Bandes: I. E. Zeller, die Entwicklung des Monotheismus bei ben 
Griechen (31 ©.) IL. W. Mangold, Julian der Abtrünnige (27 ©.) TU. K. Zufti, Dante 
und die göttliche Comödie (40 ©.) IV. Th. Waitz, Hernando ECortes (22 ©.) V. E. Herr⸗ 
mann, Wilhelm von Oranien (26 ©.) VI. €. L. Th. Henfe, Papft Pius VII (29 ©.) 
VII. 3. Cäſar, das finnifche Vollsepos Kalewala (31 €.) 


Inhalt des zweiten Bandes: I. W. Schell, Ueber Wahrfcheinlichleit (24 ©.) II. Bil 


ver, Wind und Wetter (24 ©.) III. Bromeis, Ueber die Entdeckung des Eauerftoffs. (27 €.) 


7 
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IV. Elaudius, das Gehörorgan, (20 ©.) V. F. W. Henke, die Quelle der Kräfte des Lebens 
im Körper der Menfchen und Thiere. (32 ©.) VI. Heufinger, Ueber die Getränke. (27 ©.) _ 
(Jede diefer Nr. ift auch einzeln zu dem Preis von 8 Nor. zu erhalten.) 

Beſonders leſenswerth find Zellers Monotheismus, Waitz Cortes, E. Herrmanns Wil- 
helm von Dranıen, Henkes Bius VIL, Schells Wahrfcheinlichkeit. 


Sammlung gemeinverftänblicher wiſſenſchaftlicher Vorträge, herausgeg. von 
Rud. Virchow und Tr. v. Holgendorf. 1—24. Heft. gr. 8. Berlin 
1866—67, Lüderitz' Verlag. 

1. R. Virchow, Ueber Hünengräber und Pfahlbeuten. (36 ©.) n.1/, Thlr. 
2. I. ©. Bluntſchli, Die Bereutung und Fortfchritte des modernen Völkerrechts. 

(64 ©.) n. !/, Thlr. 

H. ae Der Kreislauf des Waflers auf der Oberfläche der Erbe. (39 ©.) 

n. '/4 r. 

Lette, Die Wohnungsfrage. (31 €.) n. 6. Ngr. 

Förfter, Ueber Zeitmaße. (32 €. n. 1/, The. 

€. Ofenbrüggen, Land und Leute der Urſchweiz. (36 ©.) n. 1/, Thlr. 

©. 5. Meyer, Ueber Einnestäufchungen. (36 ©.) n. 1/, The. 

.Schnulze⸗Delitzſch, Sociale Rechte und Pflichten. (32 ©.) n. 1/, Thlr. 

. 3. Roſenthal, Bon elektrifchen Erſcheinungen. (32 €.) n. !/4 Thlr. 

F. 3: auhne ‚, Die Bedeutung bes Wechfels für den Gefchäftsverfefr. (36 ©.) 

n. %/4 L, “ 

11. F ſypſtein, Ueber Aberglauben und Myſticismus in der Medicin. (32 S.) 

n. 4T r, 
12. Emil aiaett, Heinr. Zſchokke, ein biograph. Umriß. (47 ©.) n. 1/5 Thlr. 
13. Aug. ler, Weber die Entftehung organifcher Wefen und deren Spaltung in 
Arten. (46 ©.) n. 1/, Thlr. 
14. Zürgen B. Mayer, Volfsbildung und Wiffenfchaft in Deutfchland während ber 
legten Jahrhunderte. (56 €.) n. 1/, Thlr. 
15. Abf. Baeyer, Ueber den Kreislauf des Kohlenftoffs in der organischen Natur, 
(32 ©.) n. 1/, Thlr. 
16. Herm. Grimm, Albrecht Dürer. (46 ©.) n. 1/, Thlr. 
17. 84. v. Holtzendorf, Richard Cobden. (38 ©.) n. 1/; Thlr. 
18. K 3. Mittermaier, Das Volksgericht in Geftalt der Schwur⸗ u. Schöffengerichte. 
(40 €.) n. 1/, The. | 
19. 3. Noth, Ueber die Steinkohlen. (32 €.) n. 1/, Thlr. 
20. und 21. Engel, Der Preis der Arbeit. (70 ©.) n, 1/g Thkr. 
22. W. Eirmens, Die elektrifche Telegraphie. (40 €.) n. 1/4 Thlr. 
23. 8. Jammelsberg, Ueber die Mittel Licht und Wärme zu erzeugen. (31 ©.) 
n.1 4 Thlr. 
24. E. Zeller, Religion und Philoſophie bei den Römern. (48 S.) n. 1/5 Thlr. 

Sammlung gemeinverftändlicher wiffenfchaftlicher Vorträge. 2.—4. Serie. 
Ebend. 1867— 70, 

1. Rud. Gneift, Die Etadtverwaltung der Eity von London. (52 ©.) n. 1/; Thlr. 

2. Trautwein v. Belle, Wilhelm von Dranien, der Befreier der Niederlante. (32 ©.) 

3. A. v. Gräfe, Sehen und Sehorgan. Mit 5 Holzſchn. (48 ©.) n. 1/5 Thlr. 

4. &. Perels, Ueber die Bedeutung des Mafchinenmefens für die Landwirthfchaft. 
(36 ©.) n. 1/; The. 

N. gene, Waifenpflege und Waiſenkinder in Berlin. (86 S.) n. Fr Thlr. 
/ 


Spanaup m 


as 


3. bpenheimer, Veier den Einfluß des Klimas auf den Menſchen. (36 ©.) 

n.1 4 Thr. 

7. Ale. Woltmann, Die deutfche Kunft und die Reformation. Mit 2 Holzfchntaf. 
(40 €.) n. 1/5 Thlr, . 

8. Otto Weber, Leber die Anwendung der fchmerzftillenten Mittel im Allgemeinen u. 
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— a  hhe im Befonderen. [Vortrag gehalten im Mufeum zu Heidelberg.] 
n 
9. W. Endemann, Di Entwicklung d. Handelsgeſellſchaften. (48 ©.) n. 1/, The. 
10. Seine. Bohn, Bedeutung u. Werth der Schugpodenimpfung. Vortrag im Königs« 
berger taufmänn. Verein, gehalten im Jan. 1867. (81 &.) n. 1/, Thir. 
11. W. Wattenbach, Algier. Ein Vortrag gehalten zu Baden⸗Vaden am 26. Jan. 
1867. (44. ©.) n. 1/3 Ihlt. 
12. Ri. Ed. Kohn, Ueber die Todesſtrafe. (43 S.) n.1;, Thlr. 
13. 9. Niffen, Bompeji. (40 ©.) n. 1/, Thlr. 
14. Kalv. Seebad), der Bulcan von Santorin nad) m Befuche im März u. April 
1866 geſchildert. Mit 1 Holzſchn. (82 &) n.8N 
15. W. Preyer, Ueber Empfindungen. (86 ©.) n. 1; Ele. 
16. Fr. v. Holgendorff, Ueber bie Vecefrungen in Det geſellſchaftlichen u. wirth⸗ 
ſchaftlichen Stellung ber Frauen. (46 ©.) n. 1/, Thlr 
17. 5. Möller, Ueber den Alkohol. Vortrag, —ã im Königsberger Handwerler⸗ 
Verein am 4. Nov. 1867. (35&.) n. 1/, Thlr. 
18, K. Bernd. Stud, Joh. Joach. Windelmann, fein Bildungsgang u. feine bleibende 
Beb.utung. (48 ©. ) n. 1/; Thlr. 
19. S- a. Schumacher, das Rettungsweſen zur See. (48 ©.) n. 1/, Thlr. 
20. Veler, —* ef ophie gegenüber dem Leben und den Eingelwiffenfchaften. 
466.) n 
21. P. A. Bolley, Altes und Neues aus FJarbenchemie uf Bärbene, Ueberbli der Ge⸗ 
ſchichte und Rolle der f. g. Anilinfarben. (35 S.) n 
22. Wild. v. Waldbrühl, Naturforfhung u. Gerenglaube, (89 S.) n. 6 Nur. 
23. Rob. Bols, das rothe ‚Kreuz i im weißen Felde. In der Reihe der Vorträge d. bad. 
Frauenvereins gehalten in Karlsruhe am 18. Jan. 1868. (40 S.) n. 6 Ngr. 
3. Serie. 24. Der ganzen Reihe. 
48. Zub. Virchow, Ueber Nahrunges u. Genußmittel, (55 ©.) n.8 Nor. 
2 5 Zweiten Machiavelli (866) n.6N 
Sitiich Ueber die Schnelligkeit —58* Empfindens u. Wollens. (31 ©.) 


51. 5. alt. Die Weltftädte in der Baufunfl. (40 ©.) n 

52. 53. Ernft Hädel, Ueber die Entftehung u. d. —S — des Menſchenge⸗ 
ſchlechts. (80 ©.) n. 1/, Thlr. 

54. 3. €. Fluntſqhi „Die Gründung der amerikaniſchen Union von 1787. (32 ©.) 
n. 6 Ngr 

55. 586. il, Runge, Der Bernftein in Oftpreußen. Mit 1 Titelbilde (in Holgfchn.) 
und 10 eingebr. olsfehn. (70 S.) n. 1/, Thlr. 

57. Guſt. Sohn, Die Börfe u. die Speculation. (32 &.) n. 6 Ngr. 

55. Wild. Angerftein, Volkstänze im deutfchen Mittelalter. (32 ©.) n. 6 Ngr. 

59. ©. Herm. Meyer, Die Entftebung unferer Bewegungen. (82. ©.) n. 6 Ngr. 

60. Rud. H Groß, Eine Wanderung durch die irländifchen Gefängniffe. er ©.) 
n, 6 Ngr. 

61. Wild. Stücker, Die Amazonen in Sage u. Geſchichte. (40 ©.) n. 6 Near. 

62. 4. Baſtian, Merico. Vortrag gehalten am 18. San. 1868. (39 ©.) n. 6 Nr. 

63. &. Leyden, Ueber die Sinneswahrnehmungen. Populäre Vorlefg. gehalten den 
7. 3an. 1868. (40 ©.) n. 6 Nor. 

64. Heine. Bru ugih, Ueber Bildung und Entwidlung der Schrift. Mit 1. Taf. in 
Steindr. (30 ©.) n. 1/, Thlr. 

65. H. Jordan, Die geifehetene in Rom. (31 &.) n. 6 Rar. 

66. 5 3, Dopne-Senler, Ueber Spectralanalyfe. Nebft 1 (fih,) Taf. in Farbendr. 


67. n. — —5 Die Sternwarte zu Greenwich. (32 ©.) n. 6 Ngr. 

68. H. R. Goppert Ueber die Rieſen des Pflanzenreiches. (32S.) n. 6 Ngr. 

69. 70. zn. Kone, Ueber die neueften Entdeckungen in Afrika. 2 Vorträge. (70 ©.) 
n. 12. Ngr. 
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71. —— Kühns, Ueber den Urſprung u. das Weſen bes Feubalismus, (43 €.) 
n. 
72. Rud. oem, Ueber Hofpitäler und Lazarethe. Vortrag, gehalten im Der. 1866 
im Saale des Berliner Handwerker⸗Vereins. (32 ©.) n. 6 Ngr 
[4. Serie.] De Nagel, Der Barbenfinn. Mit 1 (eingebr.) olfän, (39 €.) 
gt. 
74. ei. Dobbert, Die monumentale Darftellung der Reformation durch Rietfchel u. 
Kaulbach. (40 S.) n. 6 Nor. 
75. 9 zöbfer, Das mechanische Wärmeäquivalent, feine Refultate und Eonfequenzen, 
n. 6 Ngr. 
76. 9. » Laſaulx, Der Streit über die Entftehung des Bafaltes. (38 ©.) n. 6 Ngr. 
77. Karl Braun, Der Weinbau im Rheingau. (85 S.) n. 6 Ngr 
78. Emft Hädel, Ueber Arbeitstheilung in Nature u. Denfchenleben, Vortrag, ges 
halten am 17. Dec. 1868. Mit 1 Titelkpfr. u. 18 in ben Tert eingebr. Holzſchn. 
(40. ©.) n. 1/; Thlr. 
79. & €. R. Alberti, Heinrich Peftalogzi. Ein Lebensbild. (88 ©.) n. 1/, Thlr. 
80. Ferd. Cohn, Licht u, Leben. (32 ©.) n. 6 Ngr. 
81. EL. TE. Hente, Johann Huf u. bie Synode von Conftanz. (44 ©.) n. 1/, Thlr. 
82. Br. BE bo, Aegyptens Stellung in der Religions- u. Gulturgefchichte. (32 ©.) 


83. Sito Hibben, Sophofles u. feine Tragdvien. Vortrag, gehalten im Saale ber 
Kieler Harmonie am 16. Apr. 1868. (31 ©.) n. 6 Ngr 

84. U. Emminghaus, Hauswirthſchaftliche Zeitfragen. (44 &,) n. 1/, Thle, 

85. U. Lamımers, Die gefchichtliche Entwicklung des Sreihandels. (55 ©.) n. 8 Ngr. 

86. ©. Zaddad), Die ältere Tertiärzeit. Ein Bild aus der Entwidlungsgefchishte der 
Erbe. ae Vortrag, gehalten in Königsberg am 9. Febr. 1869. (35 ©.) 

n. 

87. 88. * a Bary, Ueber Echimmel und Hefe. Mit 7 (eingebr.) Holzſchn. (78 ©.) 
n. 1 9 T kt. 

89. 4. Dernftein, Alerander v. Humboldt u. ber Geift zweier Jehrhundert.. (48 S.) 
D. 4 

90. Wilh. Maurenbrecher, Don Carlos. (32 ©.) n. 6 Nor. 

91. M. 2. Hr erty, Ueber ben Parafitismus in ber organifchen Natur. n, 1/, Thlr. 

Amen, Ueber die älteften Formen des organifchen Lebens auf * Erde. 


93. 8 Wehling, Das Eifenhüttenwefen. y ©.) 1/4 The. 

94. Aler. Braun, Die Eiszeit der Erde. (43 ©.) 

95. Franz v. Holkendorf, Englands Prefſe. (32 ©.) 

Diefe nun auf 4 Octavbände angewachfene Sammlung gibt großentheils eine fehr ge⸗ 
lungene Populariſirung wifjenfchaftlicher Stoffe. Manche Stücke ſind das Ergebniß beſonders 
hiezu angeſtellter Forſchungen und haben einen ſelbſtſtäändigen Werth, 


Atlanten und Barten. 
Allgemeines. 


Das befte Hilfsmittel zur Drientirung über neuere Karten find Petermanns Mitthei⸗ 
fungen, in welchen über jede neue Erfcheinung auf diefem Gebiet berichtet wird, auch won Emil 
Sydow jährliche Ueberſichten über den kartographiſchen Stand gegeben werben. Auch wird hier 
jedes Ergebniß neuer geographifcher Forſchung durch Kartenentwürfe conftatirt, 

H. Kiepert, Neuer Erdglobus von 30 Zoll rheinld. Durchmeſſer, Maafft. 
1:16,500,000; mit vollftändigem mathemathiſchen Netz, Horizont, 
Meribian, Stundenring, Höhenquadrat und Compaß. Berlin 1864— 
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68. D. Reimer. Mit elegantem ſchwarz polirtem Holzgeftell 80 Thlr., 
mit bronzirtem Geftell 65 Thlr. Berpadung 7 Thlr. 


„In jeder Beziehung ausgezeichnet, dem neueften Standpunkte ber Wiffenfchaft ent- 
fprechend und bei dem großen Maaßſtabe im Stande, eine vortreffliche zufammenhängenbe Erb- 
überficht zu liefern.” (E. v. Sydow.) 

Außer diefem Globus in größtem Format hat die Verlagshandlung auch kleinere Globen 
unter Kieperts Redaction herftellen laffen, von 13 und 8 Zoll Durchmeffer, deren Preife je 
nach Befchaffenheit des Geftells und ver Ausrüftung bet dem erften von 6 Thlr. bis zu 22 Thlr. 
20 Nor. und bei dem zweiten von 4 Thlr. bis zu 12 Thlr. auffteigen. 


H. Berghaus und Fr. v. Stülpnagel, Chart of the World on Mercators 
Projection; Maaßſt. am Aequator 1:28,000,000 in 8 Blatt. 2. Aufl. 


Gotha 1864, Perthes. 4 Thlr. (In engl. Sprade.) 
Die Erdzone zwifchen 800 nördlicher und 600 fühlicher Breite ift hier der Länge nach ftatt 
in Rundung dargeftellt, und gibt Hauptfächlich die phyſikaliſchen Werhältniffe des Erdballs, ſo⸗ 
wie die Verkehrswege in zufammenhängender Drientirung und meifterhafter Technik, 


Ab. Stieler, Handatlas über alle Theile der Erde und über das Weltge- 
bäude. 84 color. Karten in Kupferftih. Du. gr. Fol. Gotha 1866— 
70, 3. Berthes. 14 Thlr. 

Diefer Atlas, der ſich durch wiffenfchaftliche Bearbeitung, praktifche Behandlung, gebie- 
gene technifche Herftellung u. billigen Preis auszeichnet, ift unter allen Kartenfammlungen bie 
verbreitetfte, und wird durch fortgefegte Neubearbeitung ber einzelnen Stüde auf bem Laufen: 
den erhalten. Da auch jedes einzelne Blatt um 5 Ngr. zu haben ift, fo können veraltete Blätter 


ftets durch neue erfegt werben, und e8 kann fich Seder nach feinem Bebürfni einen wertvollen 
Atlas zufammenftellen, 


— — Hand-Atlas. Neue Bearbeitungen aus dem Jahre 1867. 8 DL. 
Kpfrſt. Gotha, Juſtus Perthes, 1868. 1 Thlr. 18 Sgr. 

Ar. 8: Weltkarte zur Ueberſicht der Luftſtrömungen und der Seewege(1 : 111.000.000), 
mit 2 Cartons: Linien gleicher mittlerer Sahreswärme ber Luft, Regen- Karte 
der Erte; 

» 9: Weltlarte zur Ueberficht der Meeresftrömungen und des Schnellverkehrs 
(1: 111.000,000), mit 2 Cartons: Linien gleicher Temperatur der Meeres⸗ 
fläche im Tälteften Monat, Linien gleicher Gezeiten oder Fluthſtunden; 

‘ „ 12: Europa (1: 15.000.000), mit 2 Cartons: der Mont Blanc und Umgebung, 
ber Kasbek und Umgebung (Beide in 1: 500.000); 

„» 20: Deutfchland und benachbarte Länder zur Weberficht der Eifenbahnen und 
Dampffhifffahrten (1: 3.700.000); 

„ 80/31: Südweſtliches Deutſchland (1: 925 000), mit Kartons: Landau, Germers⸗ 
heim, Saarlouis, Mainz, Ulm, Raftatt (fämmtlich 1: 150.000); 

„ 32: Schweig (1: 925.000); 

„ Ale: Nordatlantifcher Ocean (1: 28.000.000), mit 2 Cartons: Weſtende bes 

erften atlantifchen Telegraphen (1: 500.000), Oſtende bes erften atlantifchen 
Telegraphen (1: 500.000); 

„ 43°: China (öftlicher Theil), Korea und Japan (1: 7.500.000), mit 3 Cartons: 
Schanghai und Umgebung, Jeddo und Umgebung, der Canton⸗Strom und 
feine Umgebung (alle in 1: 1.500.000). 


A. Stieler, Handatlas. Neue Bearbeitungen aus dem Jahre 1868. 6 
color. Karten in Kupferft. Gotha 1869, 3. Perthes. 17/, Thlr. 
1. Europäifche Türkei. 2. Paläſtina. 3. Kleinaften und Syrien. 4. Süd-Afrika und 
Madagascar. 5.1. 6. Polynefien u. der große Ocean. 
—— Schulatlas über alle Theile der Erde und das Weltgebäude. 32 illum. 
0% 
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Karten in Kupferft. 48. Aufl. Verb. u. verm. von Herm. Berghaus. 
Gotha 1868, I. Perthes. 14, Thlr. 

Unter dem Namen „Heiner Stieler” belannt u. auf das größere Werk gegründet. 

H. Kiepert, Neuer Handatlas über alle Theile der Erbe. 2. Aufl. 45 
Blatt. Imp. Fol. Berlin 1866—69. D. Reimer. 12 Thlr. 25 Ngr. 

Einer ber beften neueren Atlanten für bie Bebürfniffe bes gebildeten Mittelftandes und bie 
in der Bildung begrifene Zugenb berechnet. Die Anlage ift zwedmäßig, Das waß gegeben wir, 
beruht auf wiffenfchaftlicher Durcharbeitung, ift forgfältig und umflhtig behandelt, Die tedd« 
nifche Ausführung ift correct und eleganter als im Stieler’fchen Atlas, auch bas Format größer; 
-die Anwendung bes blauen Tonbruds für bie Meere trägt viel zur Deutlicheit bei und giebt 
dem Ganzen ein gefälliges Anfehen. 

—— Ergänzungsblätter zu H. Kiepert's neuem Hand⸗Atlas, für die Bes 
figer der erften Auflage. In 5 Lief. à 4 Karten. Berlin, D. Reimer, 
1868. à Lief. 1%, Thlr. 

Enthalten die für die neuere Ausgabe umgearbeiteten und theile neu geſtochenen Blätter, 
nämlich: Deutfchland, Wet-Deutfejland, Ditel-Deutfchland, Mittel-Ztalien, Spanien und 
Bortugal, Norpößlichs Frankreich, Mittleres und ae England, Dänemark und Süds 
Schweden, Stanbinavien, Rußland, Griechenland, Aiatifcie Türkei, Borber-Uften, Afrifa, die 
Nil-Länder, Nordiveftlichee Afrika, Nord-Ymerila, Meftliches Norb-Amerita, Süd- Amerika, 
Mittleres Süd-Amerifa, — Diefe Karten find auch eingeln zu 1/4 Thaler zu Haben. 

—— Meiner Atlas der neueren Geographie für Schule und Haus. In 
16 Karten. 2 Aufl. Berlin 1868, D. Reimer. 2 Thlr. 

Eleganter ausgeführt als der Heine Stieler, u. nur aus allgemeinen Karten beftehend, ohne 
Specialtarten, 

IM. Ziegler, Atlas über alle Theile der Erde, bearb. nach der Nitter- 
ſchen Lehre. 2. Aufl. in 27 Blättern, theils revidirt. Imp. Fol. Mit 
Text. Wintertfur 1864, Wurfter u. Comp. n. 6%, Thlr. 

Einer ber beiten Atlanten, ſowohl was Zeichnung als Sorgfalt der zu Grunde liegenden 
wiffenfhaftlien Angaben betrift, Giebt auch gefhiätlic—he Notigen: Ort und Datum wide 
tiger Schlachten, Geburtsorte berühmter Männer u. dgl. 

Magyer's Handatlas der neueſten Erdbeſchreibung in 100 Karten. gr. Fol. 
Bon 2. Ravenftein neu bearb. Ausgabe. Hilvburghaufen 1867, XII ©. 
Tert. Bibliogr. Inftitut. 12%, Thlr. 

Eine Eammlung von Reductionen ber neueften Materialien in gefälliger, deutlicher Zeich« 
nung u, entfprechenbem Druck zu einem überaus billigen Preis. Bon diefem Atlas werben auch 
teinere Ausgaben von 60 und 30 Karten zu 8 und 4 Thl. ausgegeben, in verſchiedener Aus- 
wahl nad) dem Verürfniß von Norhbeutfchland, Güdbeutfchland und Defterreich. 
Sohr-Berghaus, Handatlas der neueren Erdbeſchreibung über alle Theile 

der Erbe in 100 lith. und color. Blättern. Ausgeführt unter Leitung 
von 3. Handtke. 6. U. vollftändig neue u. verh. Ausgabe. Glogau 1868. 
Flemming. Bis jegt Lief. 1—16 je 2 K. enthaltend. à Y, Thlr. 

Aud) ein fehr reichhaltiger guter Atiad, ber gwar dem Gtielerfchen u. Kiepert’fäjen an 
Gefalt u. Ausftattung madfteht, aber das gewöhnliche Bebücfniß befriedigt und ſich durch 
fehr billigen Preis ausgeichnet. 

Theodor v. Liechtenftern und Henry Lange. Neuefter und vollftändiger 
Schulatlas zum Unterricht in ver Erdkunde Für den Gebrauch der oberen 
Klaſſen der Lehranftalten zc. 37 Karten in Stahlſtich u. color. 14. Aufl. 
qu. Fol. Braunfchweig 1868, Weftermann. n. 2 Thlr. 9 Ngr. 

Einer der beften Sähulatlanten. 
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Henry Range, Geographifcher Handatlas über alle Theile der Erbe. 30 
lith. Blätter in Farbendruck. 2 A. Leipzig 1867, Brodhaus. 6 Thlr. 
Sehr elegant gezeichnete Ueberſichtslarten. 
Brodhaus Reiſe-Atlas. Entworfen und gezeichnet von Heinr. Lange. 
Leipzig 1857—69. 9. 1—23. & 5 Ngr. 
Hübſch gezeichnete Reifelärtchen von verfchiedenen Ländern Europas. 


Hiftorifche Karten. 


8. v. Spruner, Hiftoriich-geograpbifcher Handatlas in 3 Abtheilungen. 
Gotha, Juſt. Perthes. 1853 —64. 
I. Abtheil. Atlas antiquus. 3. Aufl. Herausgeg. von Theod. Mente. 
31 Karten in Kupferftih mit 25 Nebenfarten. gr. Sol. 1862— 
64. 7 Thlr. 


II. Abtheil. Zur Gefchichte der Staaten Europas vom Anfang des 
Mittelalter8 bis auf die neuefte Zeit. 73 in Kupfer geft. u. color. 
Karten mit 100 Nebenkarten u. 58 ©. Text. gr. Bol. 2. Aufl. 
1853—55. n. 22 Thlr. 
III. Abtheil. Zur Geſchichte Aſiens, Afrikas, Amerikas u. Auſtraliens. 
18 K. u. 11. ©. Vorbemerk. gr. Fol. 2. Aufl. 1855. n. 6 Thlr. 
Ein ungemein wichtiges Hülfsmittel für gefchichtliche Studien, in welchem gründliche 
Forſchungen über alte und mittelalterliche Geographie niedergelegt find. Manche Parthie bes 
darf freilich noch weiterer Aufllärung und Berichtigung, allein das Werk gibt das Beſte und 
Vollftändigfte, was man auf biefem Gebiet hat. Der werthvollſte Theil ift die zweite Abthei⸗ 
lung; fie enthält 13 Neberfichtslarten von Europa, ebenfoviel zur Gefchichte Deutfchlands und 
der angrenzenben Ränder, 6 Karten zur Gefchichte Italiens, 7 zur Gefchichte Frankreichs, 5 zur 
Geſchichte der britifchen Snfeln, 7 zur Gefchichte Spaniens und Portugals, 9 zur Gefchichte 
der nordiſchen Reiche, 8 zur Gefchichte Südoſteuropas, 5 zur Gefchichte Ungarns, 
—— Hift. geogr. Schulatlas. 22 il. Kart. in Kupferft. qu. Fol. mit 8 
©. Tert. Gotha 1856, J. Perthes. 5. Aufl. 1869. n. 2%, Thlr. 
Ein Auszug aus dem Vorigen, die allgemeineren Karten enthalteud. 
—— u. & A. Bretfchneider, Hiſtoriſch-geographiſcher Wand- Atlas. 10 
Karten zur Geſchichte Europa's im Mittelalter bis auf die neue Zeit. 
Gotha 1856, Perthes. 18%, Thlr. 


— — Atlas zur Geſchichte von Bayern. 7 ilum. Karten in Kupferftid. 
Gotha 1838, 3. Perthes. 3 Thlr. 


Heinrich Kiepert, Atlas antiquus. 12 Karten zur alten Gefchichte 5. neu 

bearb. u. verm. Aufl. Steinprud. Berlin, D. Reimer 1869. 1%, Thlr. 
Ein fehr guter Atlas für die alte Gefchichte, der das MWefentliche enthält und deswegen 

ſehr verbreitet ift. 

—— Neuer Atlas von Hellas und den hellenifchen Kolonien in 5 Blät- 
tern. Berlin, Nicolai 1868. 8 Thlr. 

E. Curtius, Sieben Lithogr. Karten zur Topographie von Athen (woven 
5 in Buntdrud.) Mit erläut, Tert 62 ©. in ter. 8. Gotha 1868, 
J. Perthes. 6 Thlr. 
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H. Kiepert, Wandkarte von Alt- Griechenland in 9 Blättern. Mefft. 
1:500,000. 2. verb. Aufl. Berlin 1869, D. Reimer. Auf Leinwand 
und in Mappe. 62, Thlr. 

— mit Stäben. 7 Y, Thlr. 


—— Wandkarte des römiſchen Reiches in 9 BL. Mßſt. 1:3,000,000, 
Berlin 1869, D. Reimer. 4 Thlr. Leinwand u. Mappe. 6%, Thlr. Mit 
Leinwand u. Stäben 7%, Thlr. 


Th. Menle, Bibelatlas in acht Blättern. Gotha 1868, J. Perthes. 
31/, Thlr. 

Ein tartographifches Bild der gefammten biblifchen Geographie. Blatt 1 u. 2. ftellt die 
geographifche Anficht der altteftamentlichen Bücher und die altteftamentl. Ethnograpbie bar. 
Bl. 3— 5 das heil. Land und zwar Nr. 3 das Land vor dem Eril, Nr. 4 die Zeit von Esra u. 
Nehemia bis 873 v. Chriftus, Nr. 5 die Zeit Chrifti, Nr. 6 die Schickſale Palaftinas als rö⸗ 
mifche Provinz von ber Zeit des Plinius bis zur Eroberung durch die Araber; Nr. 7 die Zeit 
bes Mittelalters, befonters der Kreuzzüge, Nr, 8 Baläftina ber Gegenwart. 

Sojenhans, 3., Atlas der evangelifchen Miſſions-Geſellſchaft zu Baſel. 
Nach der Angabe der Miffionäre Locher, Pleifing, Kies, Albrecht ꝛc. unter 
Mitwirkung des Ingenieur = Topographen Rud. Groß bearb. 2. Aufl. 
qu. Sol. (11 hromolith. Karten in qu. Fol, gr. Vol. u. qu. gr. Fol, m. 
12 ©. Tert u. Titel in Stahlft.) Baſel 1859, (Bahnmater.) n. 2", Thlr. 

R. Grundemann, Allgemeiner Miſſionsatlas nad Driginalquellen be 
arbeitet. 8. 1 Abth. Afrika 1.2. u. 3. Xief. 20 Karten u. 47 ©. Text. 
24/, Thlr. 2. Abth. Aften. Lief. 1, 2, 3 oder des ganzen Werkes 
Lief. 4, 5, 6. Je 6—7 chromolithogr. Karten mit Tert. Gotha 1868— 
70. 3. Perthes. 5 Thlr. 

Eine gute Arbeit, geftügt auf viele neue, von den Mifftonären angeftellte geographifche 
Unterfuchungen. Die britte Abtheilung fol 20 Blätter über Auftralien u. Polynefien geben, 
die vierte ebenfalls 20 Blätter über Amerika. Jede Abtheilung und Lieferung ift auch einzeln 
zu haben. Zunächft mit dem Zwecke, die merfwürbigeren Schaupläge ber chriftlichen Miffton 
zu verbeutlichen, giebt das Werk doch Specialkarten über fonft gänzlich unbekannte Länder⸗ 
fteiche, wie fie in feinem noch fo bedeutenden allgemeinen Kartenwerf zu finden find. 


Europo. 


A. PBetermann, Karte von Europa und dem Mittelländiſchen Meeere in 4 
Blättern, mit 4 Nebenkarten: die Dichtigkeit der Bevölkerung, Ethno- 
graphie, die kirchlichen Verhältniffe, die Telegraphenlinien Europa's. 6. 
Aufl. Gotha 1867, Perthes. 2 Thlr. Ä 

TH. König, Geſchäfts- und Neifefarte von Europa, mit Angabe aller 
Eifenbahnen, Dampfiiffslinien und HaupteBoftftraßen. 10. Aufl. 
4 Blatt. Lith. und color. Imp. Fol. Berlin 1869, Mitſcher und 
Röſtell. 11/, Thl. 

Auguſt Papen, Höhenſchichten-Karte von Central-Europa. Maaßſtab 
1:1,000,000. Imp. Fol. 7 chromolith. BL Frankfurt 1857—59, 
geograph. Inſtitut. n. 7 Thlr. 

Eine ſehr ſorgfältige genaue Arbeit, in Buntdruck trefflich ausgeführt. 
Klüpfel, Literariſcher Wegweiſer. 31 
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G. D. Reymann, und C. W. v. Oesfeld, Topographiſche Specialfarte 
von Deutſchland und Mitteleuropa in 411 Blatt Fol. Mßſt. 1:200,000. 
Glogau 1838—69, Flemming. Bis jetzt 309 BL. à Lief. von 2 DL. 
n. 2/, Thlr., einzelne Blätter & n. Y, Thlr. 

Die vollftändigfte Sammlung von Speciallarten Mitteleuropa’s, in Reductionen nad 
ven beften Vorarbeiten. Meiftens gute Zeichnung, natürlich Teineswegs gleichmäßig, wie e8 bei 
diefer Ausdehnung und der langen Zeit der Erfcheinung nicht anders fein kann. Die veralteten 
Karten werben ſtets durch neue Bearbeitungen ergänzt; das Eleine Format macht diefelben zur 
Handhabung bequem. 

3. Gg. Mayr, Atlas der Alpenländer, Schweiz, Savoyen, Piemont, Süd— 
bayern, Tyrol, Salzburg, Defterreich, Steyermark, Illyrien, Oberitalien. 
11 Blätter, jedes 22%, Zoll xh. hoch, 31 Zoll xh. breit. ME. zen 
Gotha 1857—65, 3. Perthes. Cartonnirt 17 Y, Thlr. Jede einzelne 
Karte auf Leinwand. gez. 2 Thle. 

Eine ausgezeichnete Karte von fehr fehöner Ausführung. Guter Kupferftih und treue 
Darftellung des Terrains und der Wege, auch Fußwege. 


Deutfchland. 


Ad. Stieler, Karte von Deutichland, dem Königreich der Niederlande, dem 
Königreih Belgien, der Schweiz und den angrenzenden Ländern bis 
Paris, Lyon, Turin ꝛc. in 25 color. Karten in Kupferſt. Maßſtab 
1: 740,000. Imp. Fol. Gotha 1867, I. Berthes. n. 5 Thlr. 

Jedes einzelne Blatt 71/, Near. 
Sehr reich Haltig, deutlich und leſerlich. ' 

3. ©. Mayr, Reife u. Ueberfichtöfarte v. Deutjchland nebft den angren- 
zenden Ländern ausgedehnt bis Paris, London ꝛc. in befond. Rüdficht 
auf Eifenbahn-, Dampfihiff-, Boft- u. Telegraphen-Berbindgn. m. ſta⸗ 
tiſtiſchen Diftanz-Tabellen u. Zeitgebrauchs - Angaben nach den neueften 
Ergebnifjen bearb. Maaßverhältniß 1:200,000. Neue, vielfach verb. 


Ausg. Kpfeft. u. illum. Imp. Fol. München 1868, Nieger. n Y, Thlr. 
Hat vor andern Reifelarten den Vorzug, daß auch die Gebirge angegeben find. 


Ludwig Rabenſtein, Speciallarte von Deutfchland, der Schweiz und den 
angrenzenden Ländern. 12 BI. in Kupferft. (Stihgröße 45 und 35 
Centimeter.) Mit. 1:850,000. Hildburghauſen, Bibliogr. Inſtitut 
1868. 4 Thlr. 

Eine fehr forgfältig und hübſch gezeichnete Karte, in welcher die Verkehrslinien, die Sitze 
ber Verwaltungsbehörben, die gefchichtlich und militärisch wichtigen Namen, die phyfttalifchen 
DVerhältniffe eingetragen find. Stich, Drud, Eolorit und Papier find gut. 

A. Petermann, Wandkarte von Deutfchland. 9 Sectionen Chromolith. 
Gotha, Perthes 1866. 1%, Thlr. 


Er. Winfelmann, Wandkarte von Deutjchland, dem preußifchen und 
öfterreichiichen Staate, Polen, Schweiz, Niederlande u. Belgien. Mßſt. 
1 1,000,000. 9 DL. Lithogr. u. color. Eßlingen 1868, Weycharbt. 
2 Thlr. 
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H. Kiepert, Wandkarte von Deutſchland im feiner Neugeſtaltung, zum 
Schul: und Comptoir⸗Gebrauch. 3. Aufl. mit neuem Colorit. Maßſtab 
1:750,000. 9 Blätter, Xithogr. u. color. Imp. Fol. Berlin 1869, 
D. Reimer. n. 4 Thlr. 


—— Specialtarte von Weſt⸗Deutſchland in 2 Blättern. 3. Aufl. Maaf- 
ſtab 1 „986,668. Lithogr. u. color. gr. Fol. Berlin 1867, D. Reimer. 
n. 24 Ngr. 


—— Bölfer: und Sprachenlarte von Deutſchland und den Nachbarländern 
im Jahre 1866. Maßſt. 1:3,000,000. Chromolith. gr. Fol. Berl. 
1867, D. Reimer. n. 12 Ngr. 


Karte des norddeutſchen Bundes und der ſüddeutſchen Staaten mit Angabe 
aller Eifenbahnen,. Hauptkunftftraßen, ſchiffbaren Flüſſen und Kanälen, 
Dampfihiffrouten, Spebitionsorten u. Zoll- u. Steuerämtern. Imp. 
Fol. Dresden 1867, Runge. n. 2/; Thlr. 

Eine für das Verfehrsfeben ſeht reich ausgeftattete und deutliche Karte; aber gar nicht 
elegant und ohne alle Terraingeichnung. Der umfang erfehiwert die Handhabung. 

Korte vom Preußischen Staate. Mit befonderer Berückſichtigung der Kom 
municationen. Nach amtl. Quellen bearb. u. herausg. vom techniſchen 
Eifenbahnburenu des kgl. Handelsminifteriums. 12 Blatt. Maßſiab 
1:.600,000. 4. Aufl. Cpeomolit . gu. gr. Fol. Berlin 1866, D. Reis 
mer. n. 8 Thlr., color. n. 91, a 

Eine gute forgfältig gepeichnete Karte, die beinahe gang Deutfehland umfaßt. 


Poſt⸗ und Eifenbahntarte des preußifchen Staats und der angrenzenden 
Länder. 9. Blatt. Herausg. vom Coursbureau des Generalpoftamts. 
Maaßſt. 1:800,000. Kupferftih ı. color. Imp. Fol. Berlin 1868, 
Neumann. n. 6 Thlr. . 

Eine fehr zwedmäßige Reifelarte. 

H. Kiepert, Hiftorifche Karte des brandenburg-preußiſchen Staates nach feiner 
Territorialentwicklung unter den Hohenzollern. Mit Angabe der Gren- 
zen des norddeutſchen Bundes. 4. Aufl. Chromolith. gr. Fol Berlin 
1866, Stilte u. van Muyden. 6 Nor. 

—— Rarte von Deutſchland nach den Friedensfhlüffen zu Berlin u. Prag 
(Auguft 1866.) Mit Bezeichnung der früheren Grenzen, fowie der neuen 
Erwerbungen des preußiſchen Staates. qu. ol. Berlin 1866, Stilte 
u. van Muyhden. n. Thdlr. 


Pläne ver Schlacht» und Gefechtäfelder von 1866. Aufgenommen u. ber 
arbeitet von ber topograph. Abtheilung des kgl. preuß. Generalftabes. 
3 Lfgn. (Lith. und Kupferſt.) Imp. Fol. Berlin 1867, Neumann. n. 7 Thlr. 

9. Guthe, Karte von Hannover, Olvenburg, Braunſchweig, Lippe, Ham— 
burg, Lübeck u. Bremen. Mſt. 1:1,000,000. Chromolith. Hannover 
1868, Klindworth. 12 Ngr. 1. 

3 
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A. Papen, General⸗ und Poſtkarte des Königreichs Hannover, des Herzog⸗ 

thums Braunſchweig und der angrenzend. Länder. Maßſt. sn 4 DI. 
Fol. Hannover 1856, Hahn’ihe B. n. 2/, Thlr. 

Nebuction ber trefflichen größeren Karte von 67 Blättern; nur leider mit Meberlabung 
von Schrift und Signaturen, die übrigens fehr fein ausgeführt find. 

A. P. v. Schrend, Karte von dem Herzogthum Oldenburg. Nach der allg. 
Landesvermefjung entworfen, gezeichnet von F. Hennings, geftochen von 
3. W. Kliewer in Berlin. Maaßſt. zoo 21 Dec.-Zoll Höhe und 

187, Zoll Breite. 2. Aufl. Oldenburg 1869, Schulze. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Ein naturgetreues Bild des Landes und Bodens, ausgeführt in trefflihem Kupferftich, 
ten Anforderungen der Wiffenfchaft und Technik entfprechend. 


3. Geerz, (Hauptm.) Generalfarte v. den Herzogth. Schleswig, Holftein 
u. Lauenburg, den Fürftenth. Lübeck u. Ratzeburg u. den Freien u. Hanfe= 
ftädten Hamburg u. Lübeck. Mßſt. 1:450,000. Kpfrſt. Imp. Fol. 
(Mit: Geſchichte der geographifchen Vermeſſungen und der Lanbfarten 
Norbalbingiend vom Ende des 15. Jahrh. bis zum Jahre 1859. Mit 
einer Frit. Heberficht aller bezügl. geograph., geognoft., ethnograph. und 
hiftor. Karten u. Pläne, nebft Beiträgen zur phyſ. Geographie und ge= 
ſchichtlichen Topographie. XV, 277 ©. in gr. 8.) Berlin 1859. (Kiel, 

‚ Schwere.) Ausg. Nr. 1. Phyſiſch-topographiſch color. n. 2%, Thlr.; 
Ausg. Nr. 2 nad) der abminiftrativen Eintheilung color. n. 2!/, Thlr.; 
Ausg. Nr. 3 nach den Landesgrenzen color. n. 14, Thlr. 

Eine fehr gute Karte von fehöner Zeichnung und forgfältiger Durcharbeitung des Mate⸗ 
en den Dänen wegen Nachweifung der Ortsnamen deutfchen Urfprungs übel an- 
geſehen. 

A. Petermann, Karte von Südſchleswig, Holſtein, Lauenburg u. den um⸗ 
liegenden Gebieten. Maßſt. 1: 7500,000. Nebſt Ueberſichtskarte ber 
däniſchen Monarchie. qu. Fol. Gotha 1864, J. Perthes. V, Thlr. 

— Kaxre von Nordſchleswig im Maaßſt. 1:150,000. Imp. Fol. 
Ebend. 1864. , Thle. 

—— Specialkarte von Jütland im Maaßſt. 1: 400,000. Imp. Fol. 
Ebendaſ. 1864. I/, Thlr. 

9. v. Dechen, Geognoftifche Karte ver Nheinprovinz u. der Provinz Welt 
phalen Mßſt. 1:80,000. In 35 Bl. Imp. Fol. Berlin 1856—65, 
16 Thlr. 

tie Karte in Chromolithographie; elegant ausgeführt. 

R. v. Carnall, Geognoftiihe Karte von Oberfchleften. 2. Aufl. MEft. 
1: 200,000. 2 Blatt. Imp. Fol. Berlin 1857, Schropp. n. 2%, Thlr. 


E. Beyrid), ©. Roſe, I. Roth u. W. Runge, Geologifhe Karte von 
dem niederſchleſiſchen Gebirge u. den angrenzenden Gegenden; im Auf- 
trage Sr. Exc. des Minifters für Handel, Gewerbe u. öffentl. Arbeiten, 
Hrn. v. der Heydt, m. Benubg. der Beobachtgn d. Berghauptm. Dr. v. 
Carnall u. anverer Bergbeamten bearb. Mßſt. 1: 100,000. In 9 Blät- 

— a 12/, Thlr. Chromolith. Imp. Fol, Berlin 1860 —63, Schropp. 
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Aug. Ravenſtein, Karte vom Regierungobezirk Airahahen lt Umgehung 
Mift. 1:240,000. Berichtigie Ausgabe von vVun. Murujleln Ina 
3 Bl. Frankfurt a. DR, Navenflein ikun. 1 hlı. 

Ludw. Ravenftein Frankfurt a. DR. u. Umgebung. Pl Laſ. Ahl-hhuungen 
und Stadtplan. 92 ©. Tert. Frautf. IH6K, Maneufteln. 9/4 hlı 


Er un. 
N ran 
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Karte der Umgegend von Darmſtadt. Mßſt. 1:25,000 in 4 Bl. Darm⸗ 

ftabt 1860. n. 31/, Thlr. Ä 
M Bon tem großherzogl. beffifchen Generalftab bearbeitet in forgfältiger und fehöner Aus⸗ 
führung. 

Karten und Mittheilungen des mittelcheinifchen geologifchen Vereins. Auch 
unter dem Titel: Geologiſche Spectalfarte des Großherzogthums Heflen 
nnd angrenzender Landesgebiete. Mßſt. 1:50,000. 10 Hefte in Lex. 8. 
mit 10 Karten im Imp. Fol. Darmſtadt 1855—66, Jonghaus. à Heft. 
n. 22/, Thlr. 

Sehr gute Zeichnung und Ausführung, mit ausführlichem Text, der werthvolle geologiſche 
und geographiſche Erläuterungen enthält. 

Karte der Umgegend von Mainz, in das trigonometr. Netz der allgem. 
Landesvermeſſung aufgenommen von dem großherzogl. heſſiſchen General⸗ 
ſtab. 4 Bl. à %/, Thlr. Mßſt. 1:25,000. Frankfurt 1868, Jäger. 


H. Kiepert, Specialkarte von Weſt-Deutſchland in 2 Blättern. 3. revid. 
Aufl. Maßſt. 1:666,666. Berlin 1867, D. Reimer. 24 Ngr. 

A. Petermann, Speciallarte der deutſch-franzöſiſchen Grenzländer bis 
Weſel, Baſel, Bodenſee ꝛc. Maßſt. 1: 740,000. Kupferſtich u. color. 
Imp. Fol. Gotha 1867, 3. Perthes. n. , Thlr. 

Topographifche Karte über das Großherzogthum Baden. MEft. zul. 56 
Bl. Karlsruhe 1838—56, Topograph. Bureau. n. 38%, Thlr. 

e va aturmwahre fhöne Terrainzeichnung. Die Grundlagen aller neuen Karten des badifchen 

andes. 

Ueberſichtskarte von dem Großherzogthum Baden nebſt Theilen der angren- 
zenden Länder. Bearb. in 6 Blättern von der topographiſchen Abtheil. 
des Generalſtabes. Maßſt. 1:200,000. Blatt 1—6. Imp. Fol. Karls⸗ 
ruhe 1862—64, Braun. & Blatt n. 1 Thlr. 

1) Mannheim. — 2) Geitelberg. — 3) Carlsruhe. — 4) Pforzheim, — 5) Freiburg. 

6) Konſtanz. 

Eine fehr gute, ſchoͤn gezeichnete Karte. Die Angrenzungen find weit ausgebehnt, fo daß 

z. B. das Blatt Pforzheim einen großen Theil von Württemberg, namentlich die Umgebungen 

der Etädte Stuttgart u. Tübingen enthält. 

Karte von dem Großherzogthum Baden, bearb. von der topograph. Ab- 
theilung des großherzogl. Generalftabes. Mßſt. 1:400,000. Karlsrube 
1868, Braun, 28 Ner. 


3. Fritſchi, Topographifche Karte der Umgeb. von Baden mit Höhenfchichten- 
curven von 80 bad. Fuß verticalem Abftand. Mßſt. 1:37,500 in 1 OL. 
Imp. Fol. Stutgart 1860, Schweizerbart. 1 Thlr. 

Sehr gute Karte, 

2. Ravenſtein, Speciallarte vom Odenwalde mit Cartons: Bergſtraße v. 
Heidelberg. Mßſt. 1:300,000. Lith. und color. Frankf. a. M. 1868, 
10 Ngr. 

Karte vom Königreich Würtemberg. Mßſt. zul: Herausgeg. vom 
fat gitgernpographiſchen Bureau. 55 Bl. Stuttgart 1821—51. à Blatt 
n. 9% r. | 
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Eine ſehr gute Karte, mit fortfchreitender Vervolllommnung ausgeführt. Seit 1864 ſind 
mehrere Blätter erneuert, womit auch fortgefahren werben wird, 

v. Mittnacht, Königreich Würtemberg. Mßſt. zuhon. 4 Blatt. Stutt- 
gart 1842—53, Topogr. Bureau. n. 51/, Thle. 

Gute Terrainzeihnung, reichliche Ortsangaben, weit in die Nachbarländer eingreifend, viele 

Höhenangaben. 

9. Bach, Karte von Würtemberg, Baden u. Hohenzollern ꝛc. Mßſt. zuuiser- 
Imp. Fol. Stuttgart 1869, Metzler. n. 1 Thle. 4 Ngr. 

Eine forgfältig gezeichnete Karte, mit charakteriftifcher Behandlung des Terrains, reiche 
lichen Höhenangaben, in bunter Lithographie elegant ausgeführt, nur mit Ortsnamen etwas 
überladen. 

Er. Windelmann, Wandkarte von Würtemberg, Baden u. Hohenzollern 
im Maßſtab von 1:800,000. N. Ausg. 4 col. Blätter. Imp. Fol. 
Revid. 1868. Eplingen 1869, Weychardt. n. 2 Thlr. 4 Ngr. 

Eine gute Wandlarte in dreifachem Drud und lebhaften Eolorit mit Angabe der Eifen- - 
bahnen und anderer Verkehrsnotizen, 
Topographifche Karte von Tübingen, Reutlingen, Urach u. den Umgebungen. - 

1:50,000. Hg. vom flatiftifch = topographiihen Bureau. Tübingen 
1868, Lauppe. °, Thlr. 

Drei Blätter der großen topogr. Karte find hier zufammengefaßt und reducirt, und ge= 

währen eine Reifelarte, die den fchönften Theil der Echwäbifchen Alb umfaßt. 


Ed. Paulus, Senerallarte von Würtemberg. 4 BL. im Maßft. von 1:200,000. . . 


Mit archäol. Darftellung der römischen u. altgermanifchen Weberrefte. 
Etuttgart 1859, ftatift.topogr. Bureau. 3 Thlr. 10 Near. | 
Es find in diefer Karte, zu welcher die von Mittnacht benugt ift, vieljährige genaue 
Forſchungen niedergelegt. Die römifchen Weberrefte, die fih in großer Menge auf dem darge» 
ftellten Terrain finden, find roth bezeichnet. 

Geognoſtiſche Speciallarte von Würtemberg in 55 Bl. Milft. 1:50,000- 
Hg. vom. ftatift.=topogr. Bureau. Lief. 1—4 & 4 Bl. chromolith. 
103 ©. Text. Stuttgart 1865—69, Aue. 7 Thlr. 

Eine nach forgfältigen Detailforſchungen entworfene, wiſſenſchaftlich werthvolle Karte, 
die fih auch durch Mare Zeichnung empfiehlt. 

Karte der hohenzollernfchen Lande. Aufgenommen u. herausgegeben von ber 
topographiſchen Abtheilung des königl. preußiſchen großen Generalftabe. 
Maßſt. 1:50,000. 9 Blätter Imp. Bol. Berlin 1863, Schropp. 
n. 4%, Thlr. 

Eine ſehr fehöne, forgfältig u. elegant gezeichnete Karte mit Niveaulinien. 


Zopographifcher Atlas vom Königreih Bayern. Mßſt. 4m 113 BL 
Münden 1812—56. & Section n. 154, Thlr. 
Ungleihmäßige Ausführung, doch feit 1880 fehr lobenswerth. 
Ueberſichtskarte des Königreichs Bayern dieſſeits des Rheins in 15 Blättern. 
MÄR. zudone Münden 1853. 13 Thlr. 
Elegante Zeichnung des Bodens, aber Nomenclatur und Signatur fparfam, daß ber 
Gebrauch ver Karte fehr dadurch beeinträchtigt ift. 
Die bayrifche Pfalz. Mßſt. zes. Vom Generalſtab herausgeg. Münden 
1845. n. 2%, Se αο ſiab herausgeg ’ 
Eine fehr gute und elegante Ueberfichtskarte. 
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Karte ver bayeriſchen Pfalz. Mſt. 1:250,000. Stahlft. Münden, Kit. art. 
Anftalt, 1868. 15 Ngr. 


3. Hehberger, Topographiſch-ſtatiſtiſche Staatsfirchenfarte des Königreichs 
Bayern, zugleih Poſt- und Terrainüberfichtsfarte vom ſüdweſtlichen 
Deutichland. Mßſt. 1:400,000, in 6 BL. Regensburg 1861, Puftet. 
n. 6 Thlr 


Technifch zwar minder ſchön und nicht Scharf genug ausgeführt, aber fehr reichhaltig an 

Einzelangaben. 

—— Neueſte Poſt-, Eiſenbahn-, Gebirgs- und Reiſekarte von Bayern; 
Mittelfranken, Niederbayern, Oberbayern, Oberfranken, Oberpfalz 
und Regensburg, Rheinpfalz, Schwaben und Neuburg, Unterfranken. 8 
Blätter in Imp. Fol. Regensburg 1862, Puſtet. à Blattn. 14 Ngr. 
in Carton à n. 16 Ngr. 

Die beſte neuere Karte Bayerns zum Handgebrauch. Jedes Blatt hat auch Pläne der 
größeren Städte der betreffenden Provinz. 

— Topogr. Specialkarte der Alpen Bayerns und Nord-Tyrols. Mpßſt. 
1: 146,000. Imp. Fol. München 1862, May und Widmayer. n. 1 Thlr. 
6 Ngr., aufgezogen n. 1 Thlr. 24 Ngr. | 

Corgfältig gezeichnet und rein im Stih. Die Gebirge find in Tondrud ausgeführt und 


geben ein deutliches Bild von Lage und Ausbehnung bes Gebirgsftodes, ohne daß die Nomen- 
elatur dadurch geftört wird. 


Geo. Mayr, Specielle Reife- und Gebirgskarte vom bayerifchen Hochlande, 
Nordtyrol, Salzburg u. Salztammergut. Maßſt. 1:500,000. N. A. 
2 Blatt. Kupferftih u. color. Imp. Fol. Mündyen 1867, Grubert. 
n. 1%, Thlr. 

—— Specielle Reiſe- und Gebirgskarte vom Lande Tyrol. Mit den 
angrenzenben Theilen von Südbayern, Salzburg, ver Schweiz ꝛc. N. A. 
2 Blatt. Kupferftih u. color. Imp. Fol Münden 1867, Grubert. 
n. 25/, Thlr. 

Sehr empfehlenswerthe NReifelarten. 

€. W. Gümbel, Geognoftifhe Karte des Königreichs Bayern und der an- 
grenzenden Länder. Mßſt. 1:500,000. 4 Blatt. Chromolith. Imp. 
Fol. München 1858, Titerar.=artift. Anftalt. In Mappe. n. 6Y, Thlr. 


Schweiz. 


G. H. Dufsur, Topographifche Karte ver Schweiz. Mit. 1: 100,000. 
Rev. v. 3. 1866. 25 BI. SKupferftich. Bern, Dalp. 18 Thlr. 

Ein Meifterwert der Kartographie, die hin und wieber faft in Landſchaftszeichnung über- 
geht. Wer einzelne Gegenden gründlich bereifen will, ift am beften berathen, wenn er das bes 
treffende Blatt lauft. Die Karten find verfchieben im Preis, die folgenden Toften 8 Irs: 
Nr. 8. Luzern. 9. Zürich. 12. Bern. 13. Interlafen. 14. Glarus. 17. Leuk. 18. Simplon. 
2 518. often: Nr. 3. Schaffhaufen. 4. Bodenſee. 7. Solothurn. 11. Yverbon. 15. Ehur. 
16. Genf. 19. Bellinzona. 20. St. Moritz. 22. Chamouny. 23. Bains d'Oſſola. 24. Lugano. 


j Nach der Dufour'ſchen Karte find folgende Ueberfichtsfarten neu be= 
arbeitet: | 
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1. Reymann, auf 19 Blättern. Maßſt. 1:200,000. Glogau 1867. 

Flemming. & Blatt n. Y, Thlr. 

2. Officielle Generalfarte in 4 Blättern. Mßſt. 1:250,000. Bern 1867— 
69, Dalp. n. 3 Thle. 10 Nor. 

3. * Leuzinger, Karte der Schweiz in 2 Blättern. Mßſt. 1: 400,000. 

2. Aufl. n 1868, Dalp. n. 2%, Thlr. 

Eine beliebte Neifetarte, 

4. C. Vogel, Karte der Schweiz. Maßſt. 1:925,000. gr. Fol. Kupferft. 
u. color. Gotha 1867, I. Perthes. n. Y, Sir. 

(Stielers Handatlas Lief. 21.) 

Eine fehr důbfche Karte mit ausgegeichnetem Terrainbild. 

—— u. 3. Studer, Die ſchweizeriſchen Alpen und ihre geographifche 
Gruppirung. Mßſi. 1: 925,000. Petermann, Mittheilungen 1869. 
‚Heft VIL 

Leuthold, Poſt⸗, Eifenbahn- u. Dampfſchiffkarte der Schweiz u. der Nach⸗ 

barſtaaten bis London zc. mit genauer Angabe aller Landungsplätze von 
Dampffgiffen, Ertrapoften und Telegr: Iegeaphenlinien, zum Theil aus dem 
Schweizer Atlas und den Kantonal-Karien gezogen, georbnet u. geft. v. 
I. Müllhaupt. Mit 6 Stabtplänen begleitet. Neue Ausg. Kpfeft. und 
um, Imp. Fol. Züri 1869 (Leipzig, Hinrichs So) Auf Leinw, 
a. in Etui n. 2%, Thlr. 

Gilt für eine der beften neueren Reifefurten ber Schweiz. 

IM. Ziegler, Neue Karte der Schweiz. MÄR. sudo: Kupferftih und 
eolor. Imp. Fol. (in 4 Blättern) Mit Erläuterungen ſammt Regiſter 
1 Dypfomelrie d. Scymeiz hoch 4. (XXIV u. 181 Ay Winterthur 1866, 

Wurfter u. Co. n. 81/, Thlr. 

Die Sehr forgfältige und Tebenbige Terraingeiäinung ift durch braune Bärbung noch mehr 
gehoben und die Gorreciheit Durch mancherlei Berichtigungen und Nachträge zur Kate v. 1852 
veroollfommt. Nuch für den die ſe gebrauch fehr empfehlemäwerth. 

—— Wandkarte der Schweiz in 8 Blättern. Imp. Fol. Mßſt. 1:200,000. 
Wintertfur 1858, Wurfter und Comp. n. 3, Thle.; aufgezogen und 
Iadirt. n. 4 Thlr. 12 Ngr. 

DMeifterhafte plafifche Terraingeicänung und dabei reidje Signatur. 

—— Rarte des Kantons Züri. Reduction 1: 125,000. Chromolith. 
Imp. Fol. Winterthur 1858, Wurſter und Comp. n. 1%/, Thlr.; auf 
Leinw. n. 1 Thlr. 14 Ngr. 

R. Eroß, Karte des Ziricher See's mit feinen Umgebungen. 1 Blatt 
qu. gr. Fol. Mßſt. 1:80,000. Zurich 1858, Schabelig. n. 24 Ngr. 

Sieht ein ſchones Landſchaftsbild in fauberer gefehmadvoller Ausführung. Beſonders 
Reifenden zu empfehlen. 

IM. Ziegler, Karte des Cantons Glarus. Mßſt. 1:50,000. 2 BI. Imp. 
Fol. Winterthur 2. Aufl. 1869. Wurfter u. Comp. n. 1 Thlr. 18 Nor, 

Sehr ſchone Gebirgereichnung · 

IM. Ziegler, Karte des Unterengadins mit ben nördlich, öſtlich und ſüd— 
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lich angrenzenden Theilen von Vorarlberg, Tyrol und Beltlin. Reduct. 
1:50,000. 231. chromolithogr. Winterthur 1867, Wurfter. 34, Thlr. 


Oeſterreich. 


Sofeph Scheda, Generalfarte des öfterreichifchen Kaiſerſtaates in 20 Bl. 
. ern: Wien 1856. AB. 1, El. 

; —— Einzelzeichnung und Schriftfülle mit charakteriſtiſcher Generaliſirung ver⸗ 

unden 

Fr. v. Stülpnagel, H. Berghaus u. A. Petermann, Karte des Oefter- 
reichiſchen Kaiſerſtaats mit einem Plan von Wien und 9 Cartons: Hy⸗ 
drographie — Orographie — Geologie — Climatologie — Hyetographie 
— Volksdichtigkeit — Ethnographie — Religion — Eultur u. Indus 
ftrie des Defterreichifchen Kaiferftants. Gotha 1864, Perthes. 12% Thlr. 

A. Mayer, Poſtkarte der öſterreichiſchen Monarchie, TER 1: 864,000 in 
6 Bl. Bearbeitung des Poſteoursbureaus des T. L. Minifteriums fir 
Handel. Wien 1868. Bed, Univerfitäts- Buchhandlung, A. Hölber. 
31, Thle. 

N asige Zufammenfaffung aller Kronländer mit fleißiger Durcharbeitung und 
deutlicher Zeichnung. 

IM. Ziegler, Karte ver Alpen- und Donaulänver. Kebuction: 1:190,000. 
2 De Kupferftih u. color. Imp. Fol. Leipzig 1862, Hinrichs Berl. 
n. 2%, Thlr. 

Ethnographiſche Karte der öſterreich. Monarchie mit erläuterndem Terte. 
Ueber die Vertheilung ver Völkerſtämme und deren Gruppen in der öſter⸗ 
reich. Monardjie. 4Bl. MÄR. garsn.. Wien 1857, Braumüller. 8 Thlr. 
Ausg. Nr. 2 mit 1 Karte auf 1 Blatt mit Text. 25 Thlr. 

Eine nach ethnographiſchen Gruppen illum. Karte mit überſichtl. Terrainzeichnung in 
Kreidemanier. Sehr genau, deutlich und geſchmackvoll ausgeführt. 

H. Kiepert, Völker⸗ u. Sprachenkarte von Oeſterreich u. den unteren Donau⸗ 
ländern. Mßſt. 1:3,000,000. 2. A. chromol. Berlin 1869, D. Rei⸗ 
mer. 12 Ngr. 


A. Steinhaufer, Karte des Herzogthums Salzburg und des oſterreichiſch⸗ 
ſteyriſchen Salzkammergutes. Als Touriſten- u. Reiſekarte mit ausführ- 
lihem Terrain, Angabe der Walbeultur und farbigen Gletſchern. 

Mßſt. 1:200,000 in 4 Blatt. Wien 1868, Artaria. 3 fl. 

Schulz, Karte von Steiermark. MÄft. 1: 400,000. in 1 Bl. Wien 1868, 
Artaria 2 fl. 

Schmidt, Speciallarte Böhmens. Mßſt. 1:220,000 in 13 Bl. à , fl. 
Prag 1869. Silber u. Schent. 


Fried, General-Poft- u. Straßenlarte von Böhmen. Mßſt. 1: 660,000. 
Wien 1868, Artaria. 1 fl. 


A. Steinhauer, Grafihaft Tyrol, MÄft. 1: 432,000. 1 BL Wien 
1869. Artaria. 2 fl. 
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Schulz, Seneral-Boft: u. Straßenkarte von Galizien ꝛc. Mfft. 1: 880,000. 
18. Wien 1868, Artaria. 1 fl. 


_— Seneral-Poft u. Straßenkarte von Illyrien. Mßſt. 1:500,000. Wien 
1869, Artaria. 17/ fl. 


Riederlande. 


P. G6rard et van der Maelen, Carte topographique de la Belgi- 
que. golyg. Brüssel 1854, 25 Bl. & 7 frs. 
Durchgangig vortreffliche Terraindarftellung. Bequem für den Gebrauch durch die Auf- 
nahme der benachbarten Striche Frankreichs und der preußifchen Rheinprovinz. 
Andre Dumont, Carte geologique de la Belgique et des contrees 
voisines. yygy09 1 Bl. Brüssel 1856. 51, Thlr. 
Meifterhafte Ausführung. 
Carte de Belgique indiquant toutes les voies de communication. Msst. 


1:160,000 in 4 Blatt. Depöt de la guerre, Brüssel 1867, Muquardt. 
15 frs. 


J. Kuyper, Natur: u. Staatshuisfundige Atlas van Nederland; in 5 Af- 


belingen jeder van 3 Kaarten met ophelterenden Tekſt. Mſt. 1: 800,000. 


Leiden 1863, Noothoven van Goos. 8 The. 

15 deutlich und geſchmackvoll ausgeführte Karten, die in Verbindung mit dem reichhal- 
tigen erläuternden Tert ein vortreffliches Meberfichtstild der natürlichen und ftatiftifchen Ver— 
bältniffe des Landes zur Anſchauung bringen. 

B. C. Staring, Geologifhe Karte van Nederland im Mit. von 


1:200,000 zu 28 Blatt à 1 fl. Haarlem 1858— 1869, Krufemann. 
Eine ausgezeichnet forgfältige u. ſchoͤne Arbeit. 


Htoßbrifannien. 


A. Petermann, Großbritannien. Südlicher und nörblicher Theil. 2 BL 
Mßſt. 1: 1,500,000. Gotha 1870, Perthes. à 6 Ngr. 
Eine fehr gute Weberfichtslarte, welche auf den neueften Materialien und zweckmäßiger 
Auswahl beruht und fih durch gute Technik empfiehlt. 
Die britiichen Infeln und das umliegende Meer. Mßſt. 1:3,700,000. 
Gotha 1870. Thlr. 
Glückliche Vereinigung der Land⸗ u. Eeelarte. 
Neue Karte von Irland im Mßſt. 1: 150,000. qu. gr. Fol. Gotha 1862, 
I. Pertbes. n. 6 Ngr. 
Unter allen neueren Karten von Irland die einzige, welche das jetzt vorliegende Material 
für Terrainzeichnung forgfältig verarbeitet vorführt. 
R. Creighton, A Map of England and Wales. „yon. 9 Sheets, 
London, published by 8. Lewis and Comp. 


F. A. and G. W. Carrington, A Map of Scotland. „„.syy. 6 Sheets. 
London, publ. by 8. Lewis ard Co, 
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Die beiten neueren Starten von England und Schottland, die reiches topographifches De⸗ 
tail mit überfichtlicher Darftellung des Gefammtbildes vereinigen. Die Terrainzeichnung ift 
zwar genau, erreicht aber nicht die Eleganz der neueren beutfchen Karten. 

A general Map of Ireland. „„g;zn. 6 Sheets. Dublin, Hodges and 
Smith, (1851.) 20 sh. 

Beruht auf zuverläffigen orographifchen Angaben, leidet aber in Darftellung der Bodens 

verhältniffe an bedeutenden Verzeichnungen. 
K. Johnston, Map of England and Wales. Masst. 1:887,000. In 2 
Blatt. London and Edinburgh, 1862. 8 sh. 
‚ Eine fehr reichhaltige Karte, die mit großer Sorgfalt bearbeitet und techniſch gut ausge⸗ 
fhrt ift. Der orographifche Theil ungenügend. Ein beigegebener Inter erleichtert die Auffin- 
dung einzelner Orte. 
Stanford, Railway- and road-Map of England and Wales. Massst. 
1: 703,000. 1 Blatt. London 1862, Stanford. 7 sh. 

Vollftändiges Eiſenbahn- und Straßenneg mit reichlicher Nomenclatur, babei für den 
Reiſenden fehr brauchbar, aber ungenügende Terrainandeutung. 

K. Johnston, Map of Scotland. Massst. 1: 633,000. 2 Blatt mit 
Index, Edinburgh 1862, Black. 6 sh. 

Klare und elegante Darftellung. Eine ber beften neueren Karten v. Schottland, 

Ordnance surve; department. Map of Edinburgh city and environs. 
Massst. 1:10,560. Southampton and London 1864. 5 sh. 

Klare Specialifirung. 

Philips, Atlas of the british empire by J. Bartholomew. London 
1867, 5 sh. 


Skandinavien. 


Reiſekarte von Schweden und Norwegen. Lithogr. u. color. Fol. Berlin 
1852. Grieben. Auf Leinwand. n. Y, Thlr. 


P. A Mund, Kart over Kongeriget Norge. zuno. Mit 2 Cartons. 

Kupferftih u. color. Chrifttania 1855, 3. Dybwad. 1 Thlr. 3 Nor. 
Sehr empfehlenswerthe Ueberfichtstarte. 

C. E. Dahlmann, Sveriges Kommunikationer uptagende jernvägar 
och angbatsliner landsvägar och gastgifoare gardar; alla postem- 
stalter och telengrafstationer iriket. Mßſt. 1: 750,000. In 1 Bl. 
Stodholm 1868, Bonnie. 3 Rigsdaler. 

Eine gute Ueberſichtskarte nach den neueften Vermeſſungen. 

Reisekart over Norges 5 sydige Stifter. Mfft. 1: 800,000. 2. Bl. 
1869, 

Blaues Wafferneg, rotheOrtsnamen, Zfach claffificirte Ortsfchrift, grüne Farbe ber ange 
bauten Landftrihe und grauer Ton bes uncultivirten Gebirgsterrains geben ein Mares Bild des 

Landes, Dazı zahlreiche Notizen für Reiſende. 


Dänemark. 


DON. Olſen, Das Königreih Dänemark mit dem Herzogtum Schles⸗ 
Fo ¶ xausgegeben vom Generalſtab. Mßſt. zeuhum: 2B. 1846. 
2 2 Zur. 
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j Für die allgemeinen Zwecke ausreichend, zeichnet fich Diefe Karte durch Schärfe und Klar— 

eit aus. 

I. v. Manza, Generalfart over Norreiylland. Mßſt. 1: 320,000. 2 BL. 
Kopenhagen 1866. 2 Thlr. 

—— Generalkart over Fyen. Mßſt. 1:240,000. 1 Bl. Kopenhagen 
1867. de; Thlr. 

— — Generalkart of Sjaelland ſamt Laaland, och Falſter. Mßſt. 1:240,000. 
2 Bl. Kopenhagen 1869. 12/, Thlr. 

Die beften Ueberfichtslarten nach den neueren Vermeffungen. 

5. Kiepert, Karte von Dänemark mit den angrenzenden Theilen Nord» 

deutſchlands. Mßſt. 1:1,000,000. Berlin 1864. D. Reimer. 20 Ngr. 


Außland. 


A. Betermann, Karte von Oft-Europa, enthaltend: Norwegen, Schweden, 
Rußland, Kaufafien und die Türke. Mßſt. 1: 3,700,000. 6 Blätter 
und 1 Weberfichtstabelle. Gotha 1866—67, Perthes. 1 Thlr. 12 Ngr. 

Die Ergebniffe der neueren Tartographifchen Arbeiten über die betreffenden Länder find 
hier mit Kritik benugt und forgfältig verwendet. 

—— arte von Rußland und Skandinavien. MÄft. 1: 10,000,000. In 
1 Blatt. (Nr. 36 von Stieler8 Handatlvs.) gr. Bol. Gotha 1867, 
3. Perthes. n. !/, Thle. 

Eine gute Darftellung der neueften ruffifchen Kartenarbeiten. 

A. v. Buſchen, Bevölkerung des ruffiichen Kaiſerreichs, in den wichtigften 
ftatiftiichen Verhältniffen vargeftellt. 8. (VII u. 87 ©. mit 16 Karten.) 
Gotha 1862, 3. Perthes. n. 11/, Thlr. 

beleh Sr⸗ ſorgfältige Arbeit, welche intereſſante Reſultate giebt. Auch bie Kärtchen find ſehr 
e . “ 

H., Kiepert, Karte des ruffifchen Reiches in Europa, in 6 Blättern, vor- 
züglich nach der 1862 von der kaiſerl. ruffiichen geograph. Geſellſchaft 
in St. Petersburg in 12 Blättern heransgegebenen Karte bearbeitet. 
Met. 1: 3,000,000. Xithogr. u. color. Imp. Fol, 2. Aufl. 8. Berlin 
1868, D. Reimer. n. 3 1/, Thlr., auf Leinwand u. in Mappen. 5 Thlr. 


E. ©. Rücker, Generallarte der ruffifchen Oftfee- Provinzen Liv⸗, Eſth- u. 
Kurland. Maßſt. 1: 600,000. 3. Aufl. 4 Blatt. gr. Fol. Reval 1867, 
Kluge. n. 4 Thlr. 

Auf Grundlage der nach den vollftändigften aftronomifchstrigonometrifchen Drisbeftim- 
mungen und Ranbesvermeffungen gezeichneten Specialfarten. Die Namen deutſch, nicht ruſſiſch. 
Poltorazky u. Iljin, Karte des Königreichs Polen mit Theilen der an— 

grenzenden Öouvernementd. Mßſt. 1:1,050,000 in 1 BI. St. Petersburg 
1863, (Ruſſiſch.) 

Ein gutes Ueberfichtshlatt mit dreifach klaſſificirtem Wegeneg, Entfernungsangaben, 
reichhaltigen Ortsverzeihniß und kräftiger Hydrographie, überbies bie erfte Karte, welche eine 
richtige Reduction des orographifchen Theus der großen Karte von Polen in 57 Bl. giebt. 
Gute Zeichnung, aber fchlechte Lithographie. “ 
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Schewelew, Karte des europäifchen Rußlands. Mßſt. 1: 6,040,000. In 
4Bl. Petersburg 1867. 3 Rbl. 


Neue Specialkarte des europäiſchen Rußlands. Redig. von Oberſtlieutenant 
Streblitzki. Mßſt. 1: 420,000. In 144 Bl. wovon bis jetzt 44 er⸗ 
ſchienen find à 3/, reſp. 1), Rbl. Petersburg 1867. 

Eine ſehr reichhaltige ſorgfältig und hübſch gezeichnete —8*— welche die Schubert'ſche viel⸗ 
fach ergänzt u. berichtigt. 

I M. Ziegler, Karte des europäiſchen Rußlands. 2 Blatt, Kupfrſt. und 
color. Imp. Fol. Leipzig 1870, Hinrichs. 1 Thlr. 


Türkei und griechenland. 


A. Petermann, Die europätfche Türke. Mßſt. 1: 2,500,000. Gotha 
1868. Berthes. Thlr. 


J. Schedn, Karte von der europäifchen Türkei und Griechenland. Mt. 
1: 864,000. 13 Blatt. Wien 1869. 10 Thlr. 


©. Stolpe, Plan von Eonftantinopel mit den Vorftädten, dem Hafen und 
einem Theile des Bosporus. Berichtigt bi8 zum J. 1866. Chromolith. 
1: 15,000. Mit 40 ©. Text. Berlin 1867, Neumann. 3 Thle. 
Ein ausgezeichnet fchöner u. reichhaltiger Plan. 
A. Petermann, Griechenland. Mßſt. 1: 1,850,000. Gotha 1869, Per⸗ 
thes. 6 Ngr. 
H. Kiepert, Das Königreich Hellas oder Griechenland und die 7 joniſchen 
yon Mßſt. 1: 800,000. Weimar 1859, Lanbesinduftrie - Compt. 
2 Thlr. 
—— Generalkarte des osmanischen Reiches in Ajien, neu bearbeitet. Mit. 
1:2,500,000. 2 3. Lith. u. color. Berlin 1868, ©. Schropp. 
Ir. 
— Ueberſichtskarte mit reichhaltigen Ortsangaben und Terrainzeichnung. 


Frankreich. 


F. v. Stülpnagel, Frankreich. Im Maßſt. 1:1,850,000. 4 Bl. Gotha 
1863, Perthes. 2/, Thlr. 
(N. 14b bis 14e aus Stielers Handatlas.) 
Die befte deutfche Weberfichtslurte von Frankreich, mit Eifenbahnen, Poftfiraßen und 
Terraindarftellung. 
A.M.Hammer, Boft-und Eiſenbahnkarte von Frankreich. Mfft. 1:2,000,000. 
Stahlft. u. color. Nürnberg 1868, Sers u. Comp. 18 Ngr. 
€. v. Sydow, Karte vom norbweftlichen Frankreich. Mßſt. 1: 500,000. 
4 DL. Lith. u. color. Berlin 1868, ©. Schropp. 1 Thlr. 
H. Kiepert, Vom Rhein bis Paris. Karte vom norböftl. Frankreich, Bel- 


gien, Luremburg und der preufifchen Rheinprovinz. 2. Aufl. Maßſtab 
1: 1,000,000. Berlin 1867, D. Reimer. 12 Nor. 
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Du Frenoy et Elie de Beaumont. Carte geologique et mineralo- 
gique de la France. „ng: 6 flls. 2 Ed. 1855. Aveo les deux 
volumes de texte 200 frs. 

Ein klaſſiſches Werl von betaillirter Ausführung. 

A. Vuillemin, Carte orographique, hydrographique et routiere de 
V’Empire frangais. Mßſt. 1: 1,068,375. In 4Bl. Paris 1861, Andri- 
veau-Goujon. 21 frcs. 

Bon E.v. Sydow als die befte Generallarte Frankreichs bezeichnet. Gharakteriftifche 

Terraindarftellung, feharfer Stich und elegante Ausftattung. 

Atlas geographique, statistique et historique des departements de la 
France, contenant 90 cartes avec 200 vignettes et 90 notices ou 
tableaux de statistique geogr.-topographique adminstrative e. c. 188 
pages. Paris 1867, bureau du magasin du foyer. 

Ohne Preisangabe in der Bibliographie de la France. 


Spanien und Portugal. 


3. v. Stülpnagel, Karte von Spanien und Portugal. Mßſt. 1:1,850,000. 
In 4 Blatt. Gotha 1863, J. Perthes. 2/, Thlr. 
(Nr. 13b bis 13e aus Stieler8 Hanbatlas.) 
Eine ber beften Meberfichtsfarten. 
H. Kiepert, Spanien und Portugal. Mafft. 1: 2,500,000. In 1 Dt. 
Berlin 1864, D. Reimer. Y, Thlr. 
Nach der Ablätterigen Karte Coello's gearbeitet, in guter Harer technifcher Ausführung. 
Fr. Coello, Peninsula espafiola.. Mfft. 1:1,000,000. In 4 Blatt. 
Mabrid 1861, 51/, Thlt. 


—— Espafia y Portugal. Mfft. 1:2,000,000. 1 Bl. Madrid 1863. 
2 Thlr. 

Die erfte diefer Karten ift zwar etwas grob gearbeitet und hat geringe Terrainzeichnung, 
gibt aber den neueften Standpunkt und ift durch große Vollſtändigkeit u. Deutlichleit von 
Werth. Die zweite empfiehlt fich durch gute technifche Ausführung und gilt nach Sydow als 
die befte neuere Meberfichtsfarte. 


Italien. 


4 Petermann, Stalien im Maßſtab von 1: 3,700,000. qu. gr. Bol. 
Gotha 1863, 3. Perthes. n. 1/, Thlr. 

—— Oberitalien im Mfft. von 1: 1,850,000. qu. gr. Fol. Ebend. 1863, 
n. Y, Thlr. 


— — GSiüditalien im Mßſt. von 1:1,850,000. Ebend. qu. gr. Fol, 
n. Y, Thle. (Stielerſcher Atlas Nr. 33. 34a, 34b.) 
Gute Karten, welche der Gegenwart entfprechen. Sie geben eine klare Weberficht und be= 
ruhen auf reichhaltigen Originalmittheilungen. 


Job. B. Rooft, Poſt- und Reifefarte von Italien und den angrenzenven 
Alpenländeru zc. Mßſt. 1: 800,000. 2 BL. Imp. Fol. Münden 1862, 
Itterar.=artift. Anftalt. Aufgezogen n. 24, Thlr. 

Eine ber beften Reifelarten des neuen Staliens. Etwas ſchwache Terrainzeichnung,. 
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Seo. Mayr, Hand⸗ und Reifefarte von Italten nebft den Alpenländern, 
ausgedehnt bis Straßburg, Regensburg, Münden ꝛc. Neue Ausgabe. 
Mßſt. 1: 2,600,000. Kupferftih u. color. Imp. Fol. Münden 1867, 
Grubert. n. 22 Ngr. 

G. B. Maggi, Carta delle strade ferrate del regno d’ Italia conforme 
a quella publicata dal Ministero dei lavori publici 1862. Maassstab 
1 : 382,000 in 2 Bl. Torino 1862. 2 Thlr. 

Eine gute Eiſenbahnkarte mit Bezeichnung der Haupt-Landſtraßen u. überfichtlicher Ter- 

taindarftellung. 

Enrico Tirene, Carta corografica politico-amministrativa del regno 
d’Italia.. Massst. 1: 576,000. 12 Bl. Torino 1863. 8 Thlr. 

Sehr mangelhaft in der Form, aber dem Stoff nach reichhaltig. Giebt ein vollftändiges 

Straßenneg, erfchöpfende Topographie und die neufte fpecielle Adminiftrativ-Eintheilung. 

A. M. Hammer, Carta postale dell’ Italia dissegnata secondo le piü 
moderne opere geografiche Stahlst. u. color. Nürnberg Sers und 
Comp. 1868. 18 Ngr. 


H. Kiepert, Specialfarte von Ober- und Mittel-Italien nach den Aufnah- 
men des öſterreichiſchen und piemontefifchen Generalftabes. Neue verb. 
Aufl. Maßſt. 1:800,000. Lith. und color. Imp. Fol. Berlin 1866, 
D. Reimer. n. 2, Thlr. 


Keiletarte von Oberitalien 1: 1,400,000, Lith. Zirid 1866, Keller. 
18 Ngr. 


A. Petermann, Das Feſtungs⸗Viereck Verona, Peschiera, Mantua 

Legnago. Mßſt. 1: 150,000. 1 BL. Gotha 1862, Perthes. Y, Thlr. 
Sorgfältige Arbeit von gefälligem Ausſehen. 

5. Kiepert, Das Teftungsvieret am Mincto und der Etſch. Maßſtab 

1:340,000. 1 Blatt. Berlin 1864, D. Reimer. Y, Thlr. 
Klare Darftellung mit reichlicher Nomenclatur. 

Angelo Sismonda, Carta geologiea di Savoia, Piemonte e Liguria. 
Mßſt. 1:540,000 in 1 BL. Turin 1862, 57%, Thlr. 

Giebt ein überſichtliches orohydrographiſches Bild mit topographiſcher Bezeichnung. Die 
geologiſche Claſſification iſt einfach und von einem kundigen Fachmanne. 

Carte de la partie Sud-Ouest des états de l’eglise. D’apres la triangu- 
lation ex&cutee par les officiers du corps d’etat-major. s44,9. 4 Bl. 
Paris 1865. 10 Thlr. 

F Eine ſehr elegante und genaue Karte. Beſonders werthvoll iſt der beigegebene Plan von 
om. 

v. Moltfe, Carta topografica di Roma e dei suoi contorni. Maßſtab 
1:25,000. 2 Bl. Berlin 1852, Schropp. 4 Thlr. 

Eine an topographifchem Detail reiche Karte von ausgezeichneter Terraindarftellung. 

—— Bar. di, Carta topografica dei contorni di Roma. Maßſtab 
1: 50,000. Farbendrud. Berlin 1859, Schropp. n. 1 Thlr. 

Eine gute von Steffens unter Kieperts Leitung gemachte Reduction der obigen Karte. 

Geſchmackvoller Buntdruck. 


W. Sartorius v. Waltershauſen, Atlas des Aetna. Mit Beihülfe von 
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S. Eavallari, € F. Peters, & Ro08 u. I. Hey. qu. Imp. Bol 7 ir 
Kpfr. gef. Karten, wovon 2 color. mit 6 ©. Tert. Weine 1859, 
LandedsInduftrier-Genitoir. n. 10 Thlr. 

Ein Prachtwest vom wiffenfchaftlicher Bedeutung. 


Aſien. 


H. Klepett, Karte von Arabien. (Aus dem Atlas von Aſien.) Neue berich⸗ 
tigte Ausg. Mßſt. 1: 6,000,000. Berlin 1864, D. Reimer. n. 20 Ngr. 

—— Kirte von Klein⸗ Aften. reason. 2 lithogr. amd color. Blätter. 
Roy. Fol. Berlin 1854, D. .n. 12/5 Thlr. 

—— Bibelatlas, nad d. neueft. u. beften Hülfsquellen gezeichnet. Mit Er— 
Täuter., die ſich am d. Lisco'ſche Bibelwerk anſchließen u. e. bibL=geogr. 
Er 3, Abdrud. 9 lith. u. color. Karten in 4. u. Fol u. 3 2. 
Taf. Abbild. u. 22 ©. Tert. Berlin 1858, ©. W. F. Müller. n. 1 Thlr. 

—— Ueberficht8farte von Paläftina u. Phönicien, vorzuglich nad) den Mefe 
ſungen u. Beobachtungen v. Ed. Robinfon u. E. Fr MÄR, vorn: 
Mit einem Carton: Umgebungen von Ierufalem. Mßſt. zodına an. 
u. color, Ip. Fol. Berlin 1857, D. Reimer. n. 2, Thir 

—— arte der Raufafus-Länder u. d. angrenzenden türkiſchen u. perſiſchen 
Provinzen zc. Mßſt. 1zobeu. 4 lithogr. u. color. Blätter. Bol. Berlin 
1854, D. Reimer. n. 2 Thlr. 

—— Karte bed tirtijchen Neiches in Afien. MÄR. yours 2 Uith. und 
col. BL. Berlin 1844, Saropp u. Co. 1Y, Tik. 

Karte von Armenien, Kurdiſtan u. Azerbeidſchan in 4 Blatt. Mit. 
yoobos: 4 Ütbogr. u. ilum. BL. Imp. Fol. Bert 1868, Schropp 
u. ©. n. 4 Thlr. . 

A. Petermann, Klein Aſien und Syrien. Mßſt. 1:3,700,000. Gotha 
1868, Perthes. Thir 

€. W. M. van de Velde, Map of the Holy Land ıc. Mfft. 1:315,000. 
8 Blatt qu. gr. Fol. Kupferſtich und col. Gotha 1858, 3. Perthes. 
n. 7 Thle. Dazu: Memoir of the holy land, London Williams and 
Norgate 1859. 8 shill. 

Auszug daraus: 
The Lebanon. Syrien. Imp. Fol. Ebend. 1860. n. 1 Thle. 
Die befte neuere Karte von Paläftina und Cprien, 

—— arte von Paläftine. Deutſche Ausgabe. 1:315,000. 8 Blatt 
in Farbendrud. Imp. Fol. Gotha 1866, 9. . 0. 21/4 le. 
—- Plan of the town and environs of Jerusalem, oonstruoted from 

the English Ordsanee survey and mieastremente of Tit. Tobler, 


With memoir of Dr. T. Tobler. 1 BL. in Kupferft, DER. 1:4848. “ 


(2 Fuß 5 Zoll rhein. hoch, 2 Fuß 11 Zoll rh Breit) Gotha 1866, 
Perthes. 2%, Thir. a 
alupiel, Literariſcher Wegweiſer. 33 “ 


F 
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H. B. Altmüller, Reliefplan v. Jeruſalem. Thonrelief. hoch 4. Mit Text: 
Jeruſalem nach feiner örtlichen Lage u. bedeutungsvollen Gejchichte. 12. 
(71 ©.) Caſſel 1859, Fifcher. n. 1 Thle.; color. n. 11, Thle. 

Diefes Relief ift fo genau, als es bei ven mangelhaften Höhenmeffungen in der Umgegend 
von Serufalem ausgeführt werben Tonnte. 

H. Kiepert, Wandkarte von Paläftina. 8 Blatt. gr. Fol. 3 Aufl. Mpßſt. 
1:200,000. Berlin 1866, D. Reimer. n. 22, Thlr. 


A. Peremann. Paläſtina. Mßſt. 1:1,200,000, Gotha 1868, Perthes. 
I, Thlr. 
Ed. Winckelmann, Wandkarte von Paläſtina. Herausgeg. von Dan. 
Völter. 2 Blatt, Eßlingen, Weychardt. %/, Thlr. 
Mit Benusung ber neueren Forfchungen befonvers für Schulen bearbeitet. 


Afrika. 


Carte generale de l’Algerie à l’öchelle de „guäyso- Publ. par. le depot 
de la guerre. Paris 1856. 
Enthält das Ergghniß aller neueren Meffungen und ift ſehr ſchön gezeichnet u. geftochen. 
J. M. Ziegler, Physical map of the island of Madeira etc. Mit 1 Bl. 
' Panoramic views. Mßſt. sun. Imp. Bol. Winterthur 1856. Wurfter 
u. Comp. n. 3%, Thlr. | 
Eine Karte von ausgezeichnet ſchönet Terraingeihnung in brei Farben mit Angabe der 
Bobencultur: Wein, Wald, Haide u. dgl. Ein Meifterwerk fartographifcher Darftellung. 
A. Betermann, Atlas d. neueften Entdedungen in Afrika. Eine Sammlg. 
v. 12 Sartenblättern, welche die Nejultate der in dem Decennium 1850 
— 1860 ausgeführten hauptſächlichſten Reifen graphiſch veranfchaulichen. 
Vol. (12 lith. u. color. Blatt in Fol., qu. gr. Fol, u. Imp. Fol) Gotha 
1860, J. Berthes. n. 34/, Thlr. 
Karten von Aegypten ftehe in Lepſius, Denkmäler Band I. 


Amerika. 


Bilack’s Atlas of North-America. A Series of twenty maps constructed 

and engraved by John Bartholomew. Edinburgh 1856, Black. 16 sh. 

Eine ausgezeichnete Karte von eleganter und deutlicher Ausführung, nur fehlt bei ven 
einzelnen Staaten die Terrainzeihnung. 

H. Kiepert, Karte des Staates California, nad) der officiellen Karte des 
State Surveyor W. M. Eddy u. A. gezeichnet. Mßſt. zntson: 1 DL 
lith. u. color. gr. Fol. Berlin 1856, D. Reimer. n. Y, Thlr. 

—— arte des nördlichen tropifchen Amerika (Weftindien, Central-Amerika, 

Mexriko, Neu-Oranada, Venezuela.) 6 Bl. Imp. Fol. Berlin 1858. 

D. Reimer. n. 4 Thlr. 

' Zufammenfaffung der neueren Tartographifchen Leiftungen für biefe Länder. Ueber die 
benutzten Materialien gibt Kiepert auf einem ver Blätter Nachweifung. 
Neue Karte von Mittel-Amerifa. 4 Blatt. Imp. Fol. Mfft- 
..  1:2,000,000. Berlin 1858, D. Reimer. n. 2%, Thlr. 

—— Map of Mexico constructed from all available materials and cor- 
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zected to 1862, aan 1:4,000,000. Imp. Fol. Berlin 1862, D 
Reimer. n. %, Thl 
9. Kiepert, PH en v. Merito bis Veracruz ꝛc. Mit. 1:100,000, 
2. Aufl. qu. Fol. Berlin 1862, D. Reimer. n, Y, Thlr. 
€. ©. Ravenftein, Neuefte Karte von Nord⸗Amerika, in 4 Blättern, nad) 
den neueften officiellen Ouellen bearb. Mßſt. 1: 8,000,000. Kupferft 
und color. -gr. Fol. Hildburghauſen 1869, Bibl. Inftitut. n. 1 Thlr 
Die befte neuere Weberfichtötarte. 
R. Rofa, Der ameritanifhe Continent, Neuefte topographiſche Karte ber 
Vereinigten Staaten. Chromolith. Stuttgart 1868, Lubrecht. 1 Thlr. 
—— Neuefter Plan von Newport, ee Jerſey, City, Hobofen ꝛc. 
color. Stuttgart 1867, ubredht 12/, Thi 
W. J. Keeler, Nationsl map of the Fo of the United States from 
the Mississippi River tö the Pacific Ocean. Made in the office of the 
indien bureau under the direction of N. G. Taylor and Chasby 
E. Mix. 1:2,281,000. Lith, Washington 1867. 
Eine große Karte; auf ber bie Fundorte von Gold, Silber, Kupfer; Quedkfilber, Eifen u. 
Kohlen, bie fertigen und im Bau begriffenen u. profestirten Eifenbahnen, fowie die für die In= 
Dianer tefervirten Randftriche angegeben find. 


Auftrafien. 


4. Betermann, Entvetungen im Inneren von Süd-Auftralien von 1840 
—60. M Betermann geograph. Mittheilungen 1860. 

‚Hat vor den bisherigen Karten den Vorzug einer Zeichnung der aufkralifchen Alpen und 
ber Höhenmeffungen voraus. 

Ferd. v. Hochftetter u. A. Petermann, Geologifd = topographiſcher Als 
von Neufeeland. 6 Karten. Hauptſächl. Gebiete ver Provinzen Auckland 
u. Nelfon umfaflend, mit kurzen Erläuterungen. Aus den wiflenfchaft. 
Bublicationen der Novara = Expedition. gr. 4. Gotha 1868. Perthes. 
carton. 22/, Thlr. 


Polarländer. 


H. Kiepert, Karte der Norbpolar- Länder, nebft Darftellung der Wärmever- 
breitung von 9. W. Dove. Chromolith. qu. Fol. Berlin 1868, D. Rei— 
mer. 10 Nr. 

Eine große [höne Karte, auf welcher man fämmtlihe Norbpolerpebitionen verfolgen 
mn. 


A. Petermann, Neue Karte der Südpolarregionen. qu. gr. Fol. (Aus 
Stieler's Handatlas.) Gotha 1863, J. Perthes. n. Ys je. 
Der dazu SS Text befindet fih in Petemam's Mittheilungen 
1863, Heft 11. Go thes. 4, 
— ———— 


32* 





Nadirag, 


Phiſoſophie. 


K. Roſenkranz, Hegel. als deutſcher Nationalphiloſoph. (XXIV, 347 ©.) 
Leipzig 1870, Dunder u. Humblot. 2 Thlr. 

Eine Feftfchrift zu Hegels hundertjährigem Geburtstag (27. Aug. 1870). Verſuch nach⸗ 
zumeifen, welchen Einfluß die Hegelſche Philofophie auf bie deutſche Wiffenfchaft und Bildung 
gehabt hat, und zu zeigen, wie viel bleibende Ergebniffe wir Segel zu banken haben. Gine 
Ergänzung zu der ©. 2 des MWegweifers angeführten Schrift von Haym über Hegel, welche 
vorzugsweife bie Schattenfeiten feiner Philofophie hervorhebt. 

E. v. Hartmann, Philojophie des Unbewußten. Verſuch einer Weltan- 
ihanung. (IV, 678 ©.) Berlin 1869, ©. Dunfer. 3 Thlr. 

Eine geiftvolle Unterfudung des nicht zum vollen Bewußtfeyn gelümmenen geiffigen 
Lebens, des Inſtinkts, der Triebe, des Willens, ver Vorftellungen und Gefühle. Ein umfaf- 
ſender fpeaulativer Blick, Vertrautheit mit den Naturwifjenfchaften, Scharffinn und gebildete, 
anregende Darfiellung machen biefes originelle Werk zu einer hervorragenden Erſcheinung in 
der philofophifchen Literatur der legten Jahre. 
Wolfgang Menzel, Die vorriftliche Unſterblichkeitslehre. 2 Bde. (VII, 

287. V, 394 ©.) Leipzig 1870, Fues (Reisland). 4 Thlr. 

Eine fehr reichhaltige Schrift, an welcher der Verfaſſer feit 30 Jahren mit befonderer 
Vorliebe gearbeitet hat. Der. Grundgebanle feiner Unterfuchung ift, daß ber in unabander⸗ 
licher Geſetzmäßigkeit ſich vollziehende Auf- und Niedergang der Geftirne, vor allem der Sonne, 
ben Gedanken an Unfterblichleit bei den vorchriftlichen Völkern gewedt und genährt habe, und 
bei a große Zahl mythologifcher Vorftelungen und Glaubensfäge auf dieſer Grundlage 

tube. 


Theologie. 


Die Bibel over die heilige Schrift des Alten und Neuen Teftamentd nad 
der deutſchen Ueberjegung von Martin Luther. Prachtausgabe mit 730 
großen Bildern, illuſtrirt von G. Dore. 2 Aufl. Stuttgart 1869, 


Hallberger. 24 Thlr. 
In einem gefliffentliden Gegenfag zu der traditionellen Darftellungsweife bibliſcher oder 
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überhaupt heiliger Oegenftänbe, Perfonen und Eituationen, überträgt Dore auch auf dies Ge⸗ 

biet die Gerrfihaft des Realismus. Sein Hang zum Phantaftifchen und Bigarren läßt ihn aud) 

hier überrafchend Großartiges ſchaffen; nicht felten jebod gemahnt uns das eine oder andere 

Bild an bie nuc im Fuge und für ben momentanen Swed? gemadhten, im übrigen dem Künftler 

fernliegenden Specialftudien; ja die Iegteren drängen ſich mitumter unverbaut widerwärtig in 

den Vordergrund, Man fieht daher wohl — oriental, Coftüme, correete ägypt. Ardhitere 
tur, Caravanen und Schlahtenknäuel, bie religiöfe Tee tommt aber häufig zu kurz, oder 
aud) gar nicht zum Ausdrud. 

Der Schnitt der Bilder fowie die Austattung, hervorgegangen aus bewährten Kunftane 
falten, Reben in nichts der fcangdf. Originalausgabe nach. 

Karl Aug. Haſe, Onofis ober proteftantifche evangeliſche Glaubenslehre für 
die Gebildeten in der Gemeinde. 2. verb. Aufl. in 2 Bon, (VII, 493. 
481 ©.) Leipzig 1870, Breitlopf und Härte. 5 Thlr. 

Neue Auflage eines im I, 1827 erfäjienenen Jugendwertes des Verfaffers, in welchem er 
den chriftlichen Lehrgehalt vom Standpunkt eines mit Elementen der Schelling ſchen Philos 
fopfie gewürgten Nationalismus in äfthetifcher Weife entwidelt. Das Wefen der Religion wird 
in Die Siebe und in ein perfönliches Verhältniß au Gott gefegt. Die meue Auflage if infoweit 
verändert, als es die gereirtere wiffenfehaftliche Auffaffung und Sebenserfahrung bes Verfaffers 
mit ich bringt. Das Buch ift anpiepend und mit @eift geföhrieben und wird aud) von benen 
mit großem Intereffe gelefen werben, weldhe den Standpunkt des Verfaffers nicht theilen. 
Guſtav Rostoff, Gedichte des Teufels. 2 Bde. (X, 405. IV, 614 ©.) 

Leipzig 1869, Brodhaus, 5 Thlr. . 

Eine Geſchichte des Glaubens an ben Teufel, die vom Dualismus ber alten orientalifchen 
Neligionsfgfteme ausgeht, Hierauf die Vorftellungen des alten und neuen Teftaments vom 
Teufel, fowie bie Zeiterbilbung derfelben in ber Kirchendehre und im fpäteren Judenthum ente 
widelt, und bann den Teufelöglauben in ber Dichtung, in ben Rehtsanfcheuungen, in der 
Arzneifunf und in den verfäjiebenen Geftalten des Bollsuberglaubens, insbefondere in der Pe ⸗ 
riode der gerichtlichen Gerenverfolgung unterfucht. Der Verfaffer behandelt feine Aufgabe zus 
nächftalseine religionsgefehichtliche, berücfichtigt aber auch bie allgemein Kulturgef@gicptliche Seite 
der Sache, und feine Darftellung eignet ſich für einen größeren gebilbeten Refertteit. 


H. Benn und W. Hoffmann, Franz Xavier. Ein weltgeſchichtliches Mif- 
ſionsbild. (418 ©.) Wiesbaden 1869, Jul. Niebner. 1 Thle. 20 Nor. 
Im biefem Buche, deffen Mittelpunkt der Jefuitenmiffionär rang Xavier bildet, welcher in 
den Jahren 1541— 1552 in Oftindien wirkte, wird uns bie erfte vollftänbige Geſchichie des Miſ⸗ 
fionsmefens, von ben apoftolifchen Zeiten an bis auf unfere Tage, in harakteriftifchen Grunde 
sügen überfichtlich dargeboten. Jene Biograppie iſt von dem Gerretär der kirchlichen Miffions- 
gfeellfchaft in Enzland H. Venn verfaßt, 1862 erfähienen, und bier in abgefürgter Form über 
ai 33 — —— in Bern ie lm und ea 
oſinsgeſchichte in einer Einkitung und For eigefügt, 1 It 
durcdh eine fhöne, anfpredienbe Derfellung. 
Janus, Der Papſt und das Concil. Eine weiter ausgeführte und mit dem 
Quellen⸗ Nachweis verfehene Neubearbeitung ber in der Augsburger All-⸗ 
gemeinen Zeitung erfchienenen Artitel: Das Concil und bie Eiviltä, 
(XIV, 451 ©.) Leipzig 1869, Steinader. 1 Thlr. 

Ein Wert, das mit großer kirchenhiſtoriſchet Gelehrfamteit die Unmaßungen und Fäl- 
ungen der römifchen Curie nadhweit, und den Linfpruch des Papftes auf Unfehlbarkeit 
toiberlegt, aber für bie Kirche und ihre gefeglihen Organe bie Goncilien bie göttliche Autos 
rität fethält, Das Buch zerfällt in drei Abfepnitte: 1) Die Dogmatifirung des Eyllabus. 
2) Das.neue Mariendogma. 3) Die päpflliche Unfehfbarkeit. Cs machte bei Katholiten und 
Proteftanten das größte Auffehen, und wenn der Verf. nicht Döllinger felbft ift, fo muß «6 
wenigftens unter feinem Einfluß und feiner Beihülfe gefchrieben fein. 
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Joſeph Hergenröther, Anti-Janus. (188 ©.) Freiburg 1870, Herder. 
24 Ngr. 
Verſuch einer wiſſenſchaftlicheu Widerlegung des Janus von katholiſcher Seite, die zwar 
von den Snfallibiliften ganz fchlagend gefunden wird, aber die Gegner der Unfehlbarleitslchre 
leineswegs überzeugt hat. 


3. Frohſchammer, Zur Würbigung der Unfehlbarfeit des Papftes und 
ber Kirche. Zugleich zur Beurtheiluug der Schrift: Der Papſt und das 
Concil, von Janus. (32 ©) Münden 1870, Adermann. 4 Ngr. 

Eine intereffante Kritif aus der Feder eines freifinnigen Katholiten, welcher im Weſent⸗ 
lichen dem Janus beiftimmt, aber behauptet, daß der Verf. nicht alle Gonfequenzen feiner Kritik 
gezogen habe, und auf halbem Wege ftehen bleibe. 

—— Beleuchtung der päpftlihen Enchclica vom 8. Dec. 1864 und des 
Berzeichniffe der modernen Irrthümer. Nebft einem Anhang: Kritik 
der Broſchüre des Biſchofs von Orleans. 2. Aufl. (XVI, 103 ©.) 
Leipzig 1870, Brockhaus. 12 Nor. 

Eine Igründliche Darlegung der päpftlichen Tendenzen und ihres Widerfpruchs gegen bie 
ganze wiffenfchaftliche Weltanfchauung und gegen die Grundſätze des modernen Staats. 

A. Pichler, Die wahren Hinderniffe und die Grundbedingungen einer 
durchgreifenden Reform der katholiſchen Kirche, zunächſt in Deutfchland. 

(XVI, 544 ©.) Leipzig, Fues (Reisland). 1 Thle. 20 Near. . 

Eine Schrift, welche mit großer Detailkenntniß, Schärfe und Freimüthigkeit die Mängel, 
Schäden und Gebrechen ber Tatholifchen Kirche aufdeckt, und das Papſtthum in feiner ganzen 
BVerwerflichkeit fchildert Der Verf. erflärt das Syſtem des tridentinifchen Gonciliums für 
Menfchenwerk und ftellt der Verfnöcherung ver Tatholifchen Kirche das lebendige Reformbe⸗ 


ftreben des Proteftantismus gegenüber und hält eine gründliche Reform verfelben für bedingt 
durch einen vollftändigen Bruch mit Rom, | 


Briedr. Nippold, Weldhe Wege führen nad Rom? Geſchichtliche Beleuch⸗ 
tung der römischen Illuſionen über die Erfolge ver Propaganda. (XVIL, 
. 456 ©.) SHeivelberg 1870, Bafjermann. 2 Thlr. 24 Ngr. 

Gefchichte der in neuerer Zeit unter Gebildeten vorgelommenen Uebertritte zum Katholi⸗ 
cismus, und Nachweifung ber verfchiedenartigen Motive zu denfelben. Ebenfowohl eine Wars 
nung für Proteftanten, als Polemik gegen den Katholicismus. 

Römiſche Briefe vom Concil von Quirinus. Lief. 1. 160 S. München 
1870, Oldenbourg. 15 Near. 

Eiin Abdruck der römifchen Briefe über das Goncil, welche die Augsb. Allgem. Zeitung 

veröffentlicht hat; vermehrt mit anderen Artileln diefer Zeitung über die Vorgeſchichte des Con⸗ 

cils. Die ganze Reihe wird in etwa drei Lieferungen beenbigt fein. 


Joh. Huber, Das Papſtthum und der Staat. Wider den Anti-Janus. 
(86 ©.) Münden 1870, Oldenbourg. 8 Ngr. 


Tationalökonomie. 


Friedr. Bene. Wilh. v. Hermann, Staatswirthſchaftliche Unterfuhungen. 
- Zweite nad dem Tode des Verf. vermehrte und verbefjerte Auflage. 
[Hg. von Joh. Helferih und G. Mayer] (XVII, 637 S.) Münden 
1870. 3 Thle. 18 Nor. 
XX 
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Neue aus des Verfafjers Nachlaß bereicherte und von ihm felbft theilweife drudfextig um⸗ 
gearbeitete Auflage eines 1832 erfchienenen und als bedeutende Leiftung anerfannten Wertes. 
Die Hauptabſchnitte find: I. Orundlegung. II. Die Bebürfniffe. IH. Die Güter. IV. Die 
Wirthſchaft. V. Die Production. VI. Der Preis. VII. Der Lohn. VII. Der Gewinn. 
IX. Das Einfommen. X. Der Verbrauch der Güter. 


Ab. E. Fr. Schäffle, Kapitalismus und Socialismus, mit befond. Rück— 
fit auf Geſchäfts- und Vermögensformen. Vorträge zur Verföhnung 

ee von Lohnarbeit und Kapital. Tübingen 1870, Laupp. 
4 r. | 


An der Univerfität in Wien gehaltene Vorträge, in welchen eine Hauptfrage der heutigen 
Nationalölonomie lichtvoll erörtert wird. 


Bollswirthichaft für Jedermann. Nach dem preisgefrönten franz. Werfe: 
3.3. Rapet, Populäres Handbuch der Moral- und Volfswirthichaft, auf 
Beranlaflung der K. württemb. Centralftelle für Handel und Gewerbe, 
frei bearbeitet von Fr. Mayer. 2 Aufl. (IV, 236 ©.) Stuttgart 1869, 
©. Weife. 15 Ngr. | 

Eine fehr empfehlenswerthe populäre Darftellung der Erfcheinungen, welche im Gebiete 
ber Arbeits- und Erwerbsthätigleit auftreten. 


efchichte. 


Leop. Ranke, Sämmtlihe Werke. Bob. 14—17 od. Englische Gefchichte 
2. Aufl. Bd 1—4. Leipzig 1870, Dunder und Humblot. 
Anfang f. Wegweifer ©. 80. 


Henrih v. Treitſchke, Hiftorifche und politifche Aufjäge. Neue Folge. 
2 Bde. Leipzig 1870, Hirzel. 2 Thlr. 20 Nor. | 
I. Frankreichs Staatsleben u. der Bonapartismus. Cavour. (494 ©.) 

II. Die Republil ver Vereinigten Niederlande. Zur Gefchichte des deutfchen Dramas, 
Leſſing, H. v. Kleift, DO. Ludwig, Fr. Hebbel. Das conftitutionelle Königthum in Deutſch⸗ 
land. (VIII, ©. 495—-858.) 

Geiftreich gefchriebene Abhandlungen, deren Mehrzahl fehon früher in den Preußifchen 
Jahrbüchern abgedrucdt ift. Neu hinzugefommen find die Auffäge: Cavour, Leffing, und Das 
conftitutionelle Königthum in Deutfhland. In dem erften ſchildert der Verf. die durch Cavour 
zu Stande gebrachte Wiedergeburt und Einigung Italiens, vielleicht zu ſehr nach der Lichtfeite. 
Das bedeutentfte Stüd ift wohl das über Deutfchland, in welchen er einen Rüdbli auf das 
Verfaffungsieben der letzten 50 Jahre gibt und nachzuweifen fucht, daß das eigentlich par= 
Iamentarifche Syſtem nicht für Deutfchland tauge, indem bie nationale Ginigung noch für 
lange Zeit der Stüge eines ſtarken Königthums bebürfe. 


Moritz Buſch, Abriß der Urgefchichte des Orients. 3. Bd. Araber. Inder. 
Leipzig 1870, Abel. 1%, Thlr. 
Fortfegung des ©. 64 aufgeführten Werkes, 
Ferdinand Hitzig, Gefchichte des Volkes Israel. 2. 3b. (VI, ©. 321— 
629.) Leipzig 1869, ©. Hirzel. 12/, Thlr. 
Schluß des ©. 65 aufgeführten Werkes. 
Herrmann Göll, Das gelehrte Altertum. Die hervorragendſten Forſcher 
und Entdeder auf dem Gebiete der Wiffenfchaft bei ven Griechen und 
Römern. (VIII, 391 ©.) Leipzig 1870, Spamer. 2 Thlr. 
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Eine intereſſante Schilderung der griechiſchen und römiſchen Gelehrten, bes Zuſtands ber 
rnkefen und der Art, wie die Echriftftellerei betrieben und die Bücher verbreitet 
wurben, n 
Wilh. Ihne, Römiſche Geſchichte. 2 Bd. Vom erften punifchen Kriege 

bis zum Ende des zweiten. (406 ©.) Leipzig 1870, Engelmann. 
1 Thlr. 20 Par. 

Erſter Band f. Wegweiſer S. 28. , 

Karl non Roorden, Kuropdiige Geſchichte im achtzehnten Jahrhundert. 
1. Abth. Der fpanifche Erbfolgetrieg. L (XX,587 ©.) Düffelvorf 1870, 
Sul. Buddeus. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Ein auf umfaffender Einzelforfhung berubendes Wert, welches uns die tief eingreifenbe 
Umgeftaltung der europäjfghen Verhältniffe ſchildert, die fich Durch den fpanifchen Erbfolge⸗ 
Tree, fowie den norbifchen Krieg vollzog. Giebt auch ausführliche Belehrungen über die da⸗ 
meligen Zuftänbe Defterreichs und der Niederlande, fowie über die innere Entwicklung Eng⸗ 
lands. Die Darftelluug im Ganzen dem bedeutenden Inhalte angemeſſen und forgfältig aus⸗ 
gearbeitet, bin und wieder aber etpas manitiert. 


Th. Fontane, Der deutſche Krieg von 1866. I. Der Feldzug in Böhmen 
und Mähren. Erfte Hälfte bis Königgrätz. Mit 7 Portraits, 164 in 
ben Text gedruckten Abbildungen und Plänen in Holzſchnitt. (466 ©. 
in 4.) Berlin 1870, 7 Thaler. 


Eine gute populäre Befchreibung, auf Grund der officiellen und anderer Berichte von 
Augenzeugen. Mit Schönen Holzfhnitten reich ausgeftattet. 


9 4 Oppermann, Der Weg zum Jahre 1866 und feine Nothwenbigfett 
für das Heil Deutſchlands. Studie zur Belehrung, Verſtändigung und 
Verſöhnung. (64 ©.) Berlin 1869, Kortlampf. 10 Near. | 

Eine fehr gute populäre Schrift, in welcher der Verfaſſer einige Grundbegriffe des Staats- 
rechts und der Politik entwidelt, und dann eine Weberficht der deutfchen Gefchichte vom Unter⸗ 
gang des deutfchen Reiches bis 1866 giebt. Schlagende Beleuchtung der Hauptwenbepuntlie, 


Sohannes Falle, Die Gefchichte des beutfchen Zollwejend. Bon feiner 
Entftehung bi8 zum Abſchluß des deutſchen Zollverein. (XX, 426 ©. 
Leipzig 1869, Veit und Comp. 22, Thlr. 

Eine auf forgfältige Forſchungen begründete Darftellung des Gegenftandes, von der Kar 
tolinger Zeit an, Werthvoller Beitrag zur beutfchen Eulturgefchichte, der auch in formeller 
Beziehung Lob verdient. 

WB. Weber, Der deutfche Zollverein. Gefchichte feiner Entftehung und 
Entwidelung. (VIO, 475 ©.) Leipzig 1869, Beit u. Comp. 3 Thle. 

Werk eines bairifchen höheren Beamten, welcher feit der Entftehung des Zollvereins mit 
deſſen Ungelegenheiten befchäftigt war. Weberfichtliche Lichtuolle Darftellung in nationalem 
inne, nur zu fehr auf die offlciellen Actenſtücke fich beſchränkend. 

Bernhard Grafer, Norddeutſchlands Seemacht. Ihre Organifation, ihre 
Sciffe, ihre Häfen und ihre Bemannung. (VID, 514 ©.) Leipzig 1870, 
Srunow. 3 Thlr. 

Gibt eine anfchauliche, für Laien berechnete Befchreibung der Schiffe und ihrer Gone 
ſtruction nach ihren verfihiedenen Elaflen; ſodann eine Schilderung der Häfen und Küſten bes 
Norddeutfchen Bundes und der Verwaltung der Marine. Dabei werben die Einrichtungen ber 


Norddeutſchen Flotte mit denen anderer Eeemächte verglichen. Gewiß für Viele ein fehr will» 
fommenes, lehrreiches Bud). 





AFP 
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Karl Braun, Bilder aus der deutſchen Kleinſtaaterei. 2 Vde. (403, 
419 S.) —E D. Wigand. 4 Thlr. 


In dem größeren Theile der hier gefammelten Wuffäge fiber 8 Braun die Zune feines 

neffauifchen Geimathlandes, untermifept mit zeidjen Gulturbilbern des Lebens, 

Eine große Rolle fpielt dabei der Epott über den Heinftaatlichen Bartilaritmut, wobei et 

von ber Gabe des Gumpts, bie ihm befähleden if, ausgiebigen Gebraud) macht. Im einigen 

wirb befonders ber demotratiſche Partieulariemus ber Schwaben zur Zielfcheibe feines Wibes 
gemacht, mas nementlich in den Unpolitifcien Briefen an eine Dame und in bem Berliner 

Tagebuch eines fübdeutfchen Zollyarlamentmitgliedes in gelungener Weiſe geſchieht. Unter den 

—— Bildern find hervoriuheben · Der Ahein, Bad Schwaliech · Echieß Jo⸗ 

annieberg. 

Deutſchland. Eine periodiſche Schrift zur Beleuchtung deutſchen Bebens in 
Staat, Geſellſchaft, Kirche, Kunft und Wiſſenſchafi, Weltgefgite und 
Zukunft. Im Vereine mit Mehreren herausgeg. von W. —— 
Dr. d. Theol., Generalſup. und Ve "Erfter Iabrg. Bd. 1, 
(429 ©.) Berlin 1870. Stitke und van Muyden. 2 Thlr. 

Eine Art gortſehung des Wertes, welches wir ©. 117 aufgeführt Haben. Der dor» 
liegende Band enthält: Deutfepland, ein einleitenbes Wort vom Gerausgeber, ber Hier bie 
deutfehen Staaten und Stämme in ihrer Eigentfümlichleit fäjildert; deutfhie Briefe von 
Germanus Since rus I. Un die deutföien Fürften; Ibealismus und Realismus in Staat 
und Kirche, von aß} die Anfänge bes Zollvereins, von Roſcher; bie Ur« 
fuden der gegenwärtigen umung wiber bie Kirche, vom „Gerausgeber; Gölhe und bie 
zn en von einer deutſchen Frau; RNaturwiſſenſchaft und Heilige Echrift, von 

rer. 


Joh. Guftev Drogfen, Geſchichte der preußiſchen Bolt 3b IV., Ahth. 2 
Friedrich Wilhelm I. König von Preußen. 2 Bde. (VIII, 458. VI, 
428 ©.) Leipzig 1869, Veit und Comp. 4 Thlr. 24 Ngr. 

Die erfte grünbfiche nad} den Urkunden gearbeitege Gefchichte ber Regierung biefes Königs, 
deffen innere Bolitit ber Berfaffer in einem günftigeren Lichte erfcheinen läßt, al man in der 
Hisherigen Gefehichtfegreibung gewohnt war. Gibt über Die damalige europäifche Boiti fehr 
belehrende Mittheilungen, 

Bernhard Erdmannsdörfer, Graf Georg Friederich v. Waldeck. Ein preu= 
Bifher Staatsmann im fiehzehnten Jahrhundert. (X, 116 ©.) Berlin 
1869, ©. Reimer. 2 Thlr. 

» _ Einefehr intereffante Ergänzung von Droyfens Geſchichte des großen Kurfürften. Walbed, 
deſſen Perfönlichteit und Verbienfte Gromannsdörfer gleichfam neu entbecft Hat, war einer ber 
Staatemänner, deren fid) ber Kyrfürit für feine eutfche Politif bedient hat, Sein Verdienft 
war ber Berfuch der Gründung eines neuen Bücftenbundes unter preußifcher Leitung, 
€. v. Kofel, —— des peeufifen Staates und Volles unter ben 

Hohenzollernfchen Fürften. 2. u. 8.30. (VIIE, 397. VI, 641 &.) Leipzig 
1869. Dunder y. Humblot & 1 Sir. 24 Nor. 

Fortfegung des ©. 119 aufgefüßrten Wertes, das fi durch eine warme Ichendige Dar⸗ 
Rellung auszeichnet. 

VW Menzel, Was hat Preußen für Deutfhland geleiftet? (V, 264 ©.) 
Stuttgart 1870, Kröner. 1 Thlr. 

Karl Wilgelm Böttiger, Geſchichte von Sachſen 2. Aufl. bearb. von 
Th. Flathe. 2.Br. (X, 699 ©.) Gotha 1870, Perthes. 2 Thlr. 20 Nar. 
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Giebt mehr neues als der Titel vermuthen läßt und kann in dieſer neuen Geſtalt als das 
beſte Handbuch der ſachſiſchen Geſchichte gelten. Ein dritter ganz neuer Band, der bie Erzäh- 
lung bis zum Sahre 1867 fortführen fol, ift in Ausficht. 


Reinhold Pauli, Auffäge zur englifchen Geſchichte. (505 ©.) Leipzig 1869, 
Hirzel. 2 Thlr. 
Eduard der Schwarze Prinz. König Richard III. Heinrich VIII. als Bundesgenoſſe 
Marimilians I. und als Bewerber um die Kaiferfrone. Charakter Heinrichs VIII. und 
feiner Regierung. Sir Peter Sarew. Irland. Cavaliere und Rundlöpfe: 1) Blick auf 
die beiden erften Stuarts. 2) Robert Blake. 3) Dliver Cromwell. 4) Sohn Milton. 
G. Sanning. Prinz Albert. 
Sehr anziehend gefchriebene Einzelbilder aus der englifhen Gefchichte, die früher theil- 
weife in den preußifchen Jahrbüchern und in Sybels Hiftorifcher Zeitfchrift abgebrudt waren, 
und bier nur in erweiterter und umgearbeiteter Geftalt erfcheinen. 


Friedr. Althaus, Engliſche Charakterbilver. 2 Bde. (IX, 632. 495 ©.) 
- Berlin 1870, Deder. 5 Thlr. 

I. Palmerfton. Cobden. Disraeli. 3. Et. Mill. Earlyle. Thaderay. 3. W. M. Turner, 
Irland und die Fenier. II. Villeggiatur auf ber Inſel Wight. Englifche Geizhälfe. Memoiren 
der Prinzeffin Charlotte von England. Zur Gefchichte der englifchen Volksfpiele. 

Der Verfafler hat fich —* jahrelange Beobachtung eine gründliche Kenntniß Englands 
erworben und befigt eine glänzende Darftellungsgabe, die ihn aber mitunter zu allzu großem 
Aufwand von Rhetorik verführt. Hervorragend find bie Auffäge über Irland, Thackeray, 
MN, die englifchen Vollsfpiele und die Memoiren ver Prinzeffin Charlotte. 


W. H. Diron, Der Tower in London. Aus dem Engl. überjegt. 1. Bd. 
(VII, 413 ©.) Berlin 1870, Dunder. 2 The. 

Eine Reihe Hiftorifcher Sklizzen, die uns in farbenreichen Bildern die Gefchichte des Towers 
und feiner Bewohner bis in die Zeiten Sacobs I. und damit eine Reihe bebeutungsvoller Mo⸗ 
mente aus der altenglifchen Gefchichte vorführen. Beſonders intereffant ift die Gefchichte Sir 
Walter Raleighs, der dreimal im Tomer gefangen faß. Die Ucberfegung ift forgfältig und 
liest fich gut, und ein fehöner Plan des Towers in Holzfchnitt erleichtert Die Orientirung. 


Triedr. Bienemann, Aus baltifcher Vorzeit. Sechs Vorträge über die Ge- 
fhichte der Oftfeeprovinzen. (VIII, 181 ©.) Leipzig 1870, Dunder u. 
Humblot. 1 Thlr. 

Trefflich abgerundete gefchichtliche Charakterbilder, welche von der ganzen baltifchen Ge: 


ſchichte ſeit Begründung der Herrfchaft deutfchen Wefens in jenen Landen bis zur Unter- 
werfung der alten deutfchen Colonie unter das ruffifche Scepter einen Gefammtüberblid geben. 


Julius Eckardt, Rußlands Ländliche Zuftände feit Aufhebung ver Leib- 
eigenſchaft. Drei ruffijche Urtheile überfegt und commentirt. (XII, 264 ©.) 
Leipzig 1870, Dunder und Humblot. 1 Thlr. 24 Ngr. 


Der Herausgeber giebt in ber Einleitung eine furze Gefchichte der Aufhebung ver Leib- 
eigenfchaft, entwickelt die Principien, welche der Auseinanberfegung zwifchen Gutsherren und 
Bauern zu Grunde gelegt find, und fihildert hierauf das Treiben der ultranationalen rufe 
fifchen Partei, welche in dem gemeinfamen Grundbefig der Bauern eine Schugwehr gegen 
bie europäifche Givilifation fieht. Die drei ruffifchen Sähriften enthüllen die großartige Ent- 
täufchung, welche man in Rußland in Betreff der Bauernemancipation und der fich daran 
Inüpfenden Agrarreform erlebt hat, und zeigen, wie wenig ber ruffifche Bauernftand fähig ift 
die Sreibeit zu nügen, und wie er fich gleich dem emancipirten Neger der Faulheit und Völlerei 
ergiebt. 


u‘ 
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Eufturgefchichte. 


Bictor Hehn, Culturpflanzen und Hausthiere in ifrem* Uebergang ans 
Aſien nad) Griechenland und Italien, ſowie in das übrige Europa. Hi- ' 
Bel nenitiree Skizzen. (IV, 456 ©.) Berlin 1870, Bornträger. 

x. 


Ein fehr interefantes, auf gründlichen Stubien und großem Sammierfiß beruhendes 

Bert, Der Berfafler verwendet Ratur- und Spradtunbe zur Aufhellung ber Gefdhichte der 

Suttur Guropa’s, und gebt Keen nom berfäieenatighen wiflnfäflihen Anieefi nche 
usbeute. 


Biographien. 


Adolf Laun, Washington Irbing. Ein Charakter- und Lebensbild. 2 Bde. 
(XIV, 240. 291.) Berlin 1870, Oppenheim. 2 Thlr. 10 Ngr. 

Charalteriſtit eines beliebten Schriftftellere und liebenswürdigen Menfchen, deſſen ber 
wegtes Wanderleben in der neuen und alten Welt vielen intereffanen Stoff barbietet. 

Karl Elze, Lord Byron. Berlin 1870, Oppenveim. 2 Thlr. 

Der Herausgeber des Ohafefpeare Jahrbuges giebt in diefem Buch die Früchte viele 
jähriger Forſchung und verfucht ais begeifterter Werehter des Dichters deffen Bild von bunklen 
Sleden zu reinigen. 

Edmund Pleiderer, Gottfried Wilhelm Leibnig ale Patriot, Staatsmann 
und Bildungsträger. Ein Lichtpunkt aus itſchlands trüßfter Zeit. 
Für die Gegenwart dargeſtellt. (XV, 787 ©.) Leipzig 1870, Fues 
(R. Reisland.) 3 Thlr. 15 Ngr. 

Eine gute, mit Liebe usgefüßrte Monograpfi, weldhe von dem Wirken Leibniz” in Staat, 
Kirche und Wiffenfchaft ein ausführliches Bild entwoirftl, und die vielfeitigen Beftrebungen des 
berühmten Mannes unter ben Gefihtspunft feiner nationalen Bedeutung zufammenzufaflen 
fucht. Zugleich ift das Werk eine Abwehr gegen verſchiedene Angriffe, die auf Keibni’ perfönz 
lichen Charakter gemacht worben find. 

Anton Springer, Friederich Chriſtoph Dahlmann. 1. Th. (VII, 493. 
Mit Dahlmanns Biloniß.) Leipzig 1870, Hirzel. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Treffliche Arbeit eines mit Dahlmann näher befreundeten jüngeren Collegen, dem von 
der Familie der ganze Iiterarifche Nadplaf Daflmann’e und deffen ausgedehnte Gorrefpondeny 
zur freien Benugung übergeben wurde. Diefer erfte Band geht bis zu Dahlmanns Vertreibung 
aus Göttingen. Ein zweiter Band wird das Werk abfihliehen. 


u Freytag, Karl Mathh. Leipzig 1870. (IV, 420 ©.) ©. Hirzel. 
2 fr. 


Eine ausgezeichnete Biographie, welhe den nationalen badiſchen Staatsmann mit der 
Liebe und genauen Kenntniß eines Freundes fchildert. Sowohl das wechſelvolle Leben —RX 
als die Kunft, mit weldher fein Blograph bie pontiſchen Verhältniffe Veunſchlande in die Ers 
gählung verflicht, machen das Bud) zu einer Hädhft angiehenden Xeetire. . 
Wilhelm Dilthey, Leben Schleiermaders. 1. Bp. (XIV, 542 ©. 

Denkmale der inneren Entwidlung Schleiermachers. 145 ©.) Berlin 
1870, ©. Reimer. 3 Thlr. 

Abſchluß de ©. 255 aufgeführten Bandes. Der Berfaffer Löft feine Aufgabe in ausge- 
geichneter Weife, indem er nicht nur bie innere Entwidlung Schleiermachers, fondern aud) bie 
ganze geiftige Arbeit feiner Zeir, weiche biefelbe bedingte, varlegt. Cr geht nämlich von der Anz 
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fiht aus, daß „die Biographie eines Denkers die große gefchichtliche Frage zu löſen habe, wie 

ganz zerftreute Elemente der Cultur, welche durch allgemeine Zuftände, gefellfchaftlihe und 

ittliche Borausfegungen, Einwirkungen von Vorgängern und Zeitgenofien gegeben find, in ber 

Werkſtatt des einzelnen Geiftes verarbeitet und zu einem originalen Ganzen gebildet werben, 

das wiederum fhöpferifch in das Leben der Gemeinfchaft eingreift.” Diefer erfle Band um⸗ 

faßt Die Jugendzeit Schleiermachers bis zum Jahr 1802. Die beigefügten Denkmale find Frag⸗ 
mente von meiftens ungebrudten Arbeiten Schleiermachers aus älterer Zeit. 

Georg Ludwig Kriegl, Die Drüber Sentenberg. Eine biographiſche Dar⸗ 
ſtellung. Nebſt einem Anhang über Göthes Jugendzeit in Frankfurt a. 
M. (XVI, 380 ©.) Frankfurt 1869, Sauerlänver. 2 Thlr. 

Bon den drei Brüdern Sendenberg, welche die Schrift behandelt, waren zwei geachtete, 
um ihre Vaterftadt verdiente Männer, deren Andenten in einer bedeutenden Stiftung fortlebt. 
Der dritte war berüchtigt durch ein flandaldfes Leben und fortgefegte Fälfehungen, die ihn ins 
Sefängnif führten, worin er 20 Jahre lang bis zu feinem Tode blieb. Zugleich ein inters 
effanter Beitrag zur Kenntniß Frankfurts vor 100 Jahren, und zu Göthes Familiengeſchichte. 
Doſeph Freiherr v. Latzberg und Ludw. Uhland. Briefwechſel. Herausgeg. 

v. Frz. Pfeiffer, Mit einer Biographie Frz. Pfeiffers von Karl Bartſch u. 
den Bildnifſen von Pfeiffer, von Laßberg und Uhland. (Vorrede und 
Biographie CVI, Briefe 372 ©.) Wien 1870, Braumüller. 4 Thlr. 

Ein Schönes Denkmal der Freundfchaft, welche beide Männer verband, und zugleich inters 
effant durch die Mittheilungen über bie altbeutfchen Studien, in denen fie ſich gegenfeitig für= 
derten. Die Briefe waren von Prof. Pfeiffer zum Druck vorbereitet und mit Anmerkungen be= 


gleitet, ader während bes Drucks farb derſelbe. Bartſch vollendete die Herausgabe und fügte 
eine ausführliche Biographie feines Freundes Pfeiffer bei. 


Heographie. 


Neues aus der Geographie, Kartographie und Statiſtik Europas und ſeiner 
Colonien. Quellennachweiſe, Auszüge und Beſprechungen zur laufenden 
Orientirung bearbeitet vom großen Generalſtabe. Geographiſch⸗ſtatiſtiſche 
Abtheilung. Berlin 1870, E. S. Mittler. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Ein treffliches Hilfsmittel für geographiſche und ſtatiſtiſche Studien. 
Richard Bölh, Der Deutſchen Volkszahl und Sprachgebiet in den euro⸗ 
päiſchen Staaten. (308 ©.) Berlin 1870, J. Guttentag. 2 Thlr. 20 Nor. 


Befchreibung der Nationalitätsverhältniffe und der Stellung der Deutfchen gegenüber ben 
europäifchen Nationen und Stämmen, an welche fie grenzen oder mit denen fie vermifcht find, 
und Gefammtüberbli über die deutfchen Sprachgebiete. Zum Schluß find forgfältig anges 
legte Tabellen über die Rationalitätsverhältnifie in den einzelnen Staaten beigegeben. 


Emil 3. Jonas, Illuſtrirtes Reife» und Skizzenbuch für Schweden. Mit 
Reifelarte und Specialfarte von Stodholm. (261 ©.) Berlin 1869, 
Allgemeine deutfche Verlagsanftalt. 14, Thlr. 

—— Reife und Skizzenbuch für Italien. Mit Karte und Plänen. Leipz. 
1870, Rob. Schäfer. 2 Thlr. Reifehandbud (176 ©.) Skizzenbuch 
(VI, 246 ©.) 

Gute praftifch eingerichtete Reifehandbücher, die fich auch durch Kürze und billigen Preis 
empfehlen. Die erfte Abtheilung des zweiten, das eigentliche Reiſehandbuch enthält tabel⸗ 
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lauſch angelegte Reiſerouten von Wien und Berlin bis nad) Stafien, italieniſche Eiſenbahn ⸗ 
fahrpläne, ein Wergeijniß ber Mundreifen zu ermäßigten Preifen, der Dampffeifffahrtseourfe, 
einen gefejichtlichen Meberblict Ratififcher Notizen, barm zulegt Reiferouten in Italien. Das 
Stiuentu, Bat zur unrhallenden Ssrre während er Reife nen fl, engä eine dm 
The Befehreibuug mit ne der Ösgenen, Suite, Runfmet, Wenöeung. 
C. A. X. G. F. Lorelei. Plaudereien über Holland und feine Be— 
wohner.2 Bde. "ara. X, 368 ©.) Leiden 1870. 4. W. Sijthoff. 
Unterhaltungen eines Deutfihen mit einer aus Holland tommenden Dame, über Sprache, 
Eitte und Landesart Hollands, mit ber Tendenz, beutfche Vorurtheile über bie Holländer zus 
rüjuweifen. DBorwirgend Sprach. und Diekeetverzleichende Bemirfingen. 
Heinrih Börnftein, Italien im den Jahren 1868 u. 1869. 2 Bde. 
(320.324 S.) Berlin 1870, Jauke. 2 Thlr. 10 Nor. 
Unterhaltende Beföhreibung einer italienifdjen Reife vom Bodenſee bis Neapel. 


Heinrich Noe, Dalmatien und feine Infelwelt nebft Wanderungen durch bie 
Kdmarzen *38 (468 ©) Wien, Peſt, Leipzig 1870, Hartleben. 

1 Thlr. 20 N; gr 
Heinrich Freih. von Maltzan, Reife in den Regentſchaften Tunis u Tri ⸗ 
Pe 3 De. nebſt einem Anhang üher Die hen entbedten phöniziſchen 
Iuforiften von Rurtioge. Mit Titeltupfer, giem von Tunis und 59 
Ken Inſchriften. (XVI, 409. VIII, 436. V, 386 ©.) Leipzig 1870. 


an * friſche Schildetung der Zuftände jener Länder mit fhonungslofer Auf— 
deikung ber beillofen Wivthfchnft-des tunefifäjen Wremierminifere, der @itelfeit, Gabgier und 
Befnhlichteit vieler, felbfb hochgefellter, anfäffiger Kutopäer. Der Anhang über vie phönit, 
Infohriften ift ywar danfenswerth vermöge ber Withelung bisher unveröffentlichter Spradje 
denfmale, verräth aber immerhin noch einige dilettantifche "Unfiherheit auf diefem Gebiet. 
Aime Humbert, (ancien. envoy& extraordinaire et ministre plemi- 

potentiaire de la confédération suisse). Le Japon illustre.' 476 vues, 
scönes, types, monuments et paysages, une carte et 5 plans. 2 Tomes 
4. (III, 424. 432 ©.) Paris 1870, Hachette & Comp. 50 frs. 

Bir erlauben uns auf diefe auögegelßnete Fangöfifche Novität aufmerffam zu machen, 
Das Wert if nicht nur mit wirtlidh Yoknen ‚Holsfepnitten nach Originahgeichnungen, fonbern 
aud) mit einem fehr gehaltvollen Tert ausgeftattet, in welchem ein vollftänbiges Bild der Ma= 
tur, des Voltslebens, der Staatzeinrichtungen und ber Eulturzuftände, fowie der Gefchichte 
Japans niedergelegt if. Der Verfaffer hat diezu nicht nur bie Ergebniffe eigener Unfpauung, 
fondern auch umfaflender Stubien verwendet, 


Literaturgeſchichte. 


dulian Schmidt, Bilder aus dem’ geiſtigen Leben unferer Zeit. (VI, 528 
©.) Dunder und Humblot. 2 Zhle. 15 Nor. 

Literaturgefcichtligge Abhandlungen, die in verfihiedenen Zeitfäriften veröffentlicht hier 
gefammelt erfoeinen, Inhalt: Die europäifcpe Riteratur in ihrem gegenwärtigen Stanbpuntt, 
Die Wendung des Jahres 1848. Der Einfluß des preußiſchen Staates auf die deutfche Litera⸗ 
tur. Gtubien über die romantifche Schule, Walter Geott, Sainte Beuve, &b. Bulmer, George 
Eliot, Paul Heyfe, Iwan Turgenjew, Erdmann-Gpatrian. 


W. J. A. Jondbloet, Geſchichte der niederlänbifchen Literatur. Autori- 
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firte deutfche Ausgabe von Wild. Berg, Mit einem Vorwort und Ver⸗ 
zeichniß ber niederländiſchen Schriftfteller und ihrer Werke von Ernft 
Martin. 1. Bd. (XVI, 467 ©.) Leipzig 1870, F. C. W. Vogel. 
2 Thlr. 15 Nor. | | 
Werk eines der grünblichften Kenner bes Gegenftandes, der für die Gefchichte unferer 
deutfihen Literatur von großem Intereſſe ift. Die Darftellung des Originals und bie gute 
Meberfegung macht das Wirk auch zur Lectüre geeignet. Diefer erfte Band geht bis zur Re 
formationggeit, 
Briefwechjel zwifhen Schiller und Göthe in den Jahren 1794 bis 1805. 
2 Be. 3 Aufl. (418. 461 ©.) Stuttgart 1870, Cotta. 8 Thlr. 
Vermehrt durch drei Briefe und berichtigt in der Zeitfolge. 


Romane. 


Dante, Göttliche Komödie. Ueberſetzt von’ Wilhelm Krigar, illuſtrirt von 
Guſtav Doré. Mit Vorwort von Karl Witte. Groß Folio in 8 Theilen 
oder 40 Lieferungen. Lieferung à 20 Sgr. Berlin 1870, W. Möſer. 

Die Illuſtrationen find wohl die edelſten Schöpfungen Dorés, ſtehen an Großartig- 
keit der Sonception und Abel der Ausführung weit höher als feine Bilderbibel und zeugen von 
tiefer Auffaffung und Durchdringung feines Objects. Das Zuſammenwirken der riefenhaften 

Phantafie des Dichters mit dem unbändigen Griffel des Zeichners ift geeignet, das wahre Vers 

ſtändniß der dichterifcehen Zauberkraft zu eröffnen oder zu beleben, und auch die magerfte Phan- 

taſie unmwibderftehlich aus ihrer Nüchternheit mit fich fortzureißen. 

Heinrih Albert Oppermann, Hundert Jahre, 1770—1870. Zeit: umd 
Lebensbilder aus drei Generationen. 4 Bde. Leipzig 1370, Brodhaus. 
4 Thlr. 

Ein intereffanter Roman aus der Feder eines fehr gebildeten Juriſten und Politikers, 
welcher bier sulturgefchichtliche Studien und eigene Erlebniſſe zu einem Iebensfrifchen Bilde des 


legten Jahrhunderts verwerthet hat. Namentlich für die Kenntniß hannoverfcher Zuftände von 
Werth, Weitere Bände folgen nad. 


D 
— — — — — 


Autoren und Titel-Regifter. 


Die eingeflammerten Zahlen zeigen an, wie vielmal ein Name auf ein und berfelben Eeite 
vorkommt. 


Die Namen ber t Kunſtwerke und Künſtler (Zeichner, Photographen, Lithographen, Kupfer⸗ 
ſtecher ꝛc.) find mit * bezeichnet. 


Althaus, F. 120. 506. Ariſtoteles 376. 377. (6) 





A. micniſer 5 W. 498. Armin, Th. 196. (2) 
—_—— 8.3 Arnauld 464. 

Abelen, B. R. 269. 465. —S ®. v 449. | Arnd, Ep. 59. 86. 
Abelen, Hrn. 81. Ambros, Aug. WIE. 420. | — J. 22. 35. 
Abel, €. 297. Arndt, €. Mr. 62. (2) 91. 
—— Jak. $. 2 Ymthor, Ed. 284. 111.2) 159. (2) 208. 
— D..91. 100. "9 145. | Anacreon 376. | (8) 4 
Abentheuer, bie, des Sim- | Andechs, M. v. 374. _— & fi 1. 

pliciffimus. 430. | Andenten, dem, Chr. F | Ametb, Alfr. v. 143. (3) 
Acht Wochen in Syrien.287.| Wurm’s 269. 5. (2) 166. 217. 261. 
Adair, Rob. 108. Anderſen, H. €. 208. 456 (2) Ani, Zettina v. 207. 
Adamello -Brefanelloalpen, | Anbersfon, Eh. 3. 305. .| 224. 

die 277 | —— N. 3. 316. _— * ‚x v. 424. (4) 
Abami, g. 240. Andreä, 3. Bal. 35. Arnold 
Adler, Dr. €. 49. (2) —— 9. 472. — Bil 49. 75. 95. (2) 
— 8 ine, Anbree, K. 275. 276.278. | 96. 
Aeby, Chr. 281. | Arnolbt, 3. F. 3. 269. 
Argidi, Kiw. K. 87. 112. | —— "Ric, 299. 306. | Arrian 377. 

(2) 116. 269. Anfänge, d., d. neuen Aera | Arrom, Cäcilie de, ſ. Ca⸗ 
Aeſchines „376. in Rußland 186. ballero. 
Aeſchylos 375. 376. (2) | Angerftein, Wih. 476. Armanı, db. 849. 
Aeſop 376. Anthologfe morgenlän- | Aber, &. W. 47. 
Afzelius, A. A. 399. diſche 375. affesung, ãchat Fd. v. d. 
Airy, 6. B. 342. (2) Anzeiger, allg. liter., f. d. 209. 
Akſakoff, S. T. 456. a Dentfäland472. fing, Ludmilla 121. 207. 
Akſakow, 3. 186. (2) Appel, 3 386. 
—— K. 186. (12) Arago, Tomte. "En. 204. | — Ditilie 216. 
Alberti, C. E. R. 476. 343. 345. (2) mann, R. 47. 
Albrecht 481. Ürbeiten d. k. ruſſ. Ge⸗ Affmann, W. 60. 
»Album Ludwigs I. von ſandtſchaft 297. Atkinfon, T. W. 291. 

Bayern 418. Ir denhetz J. W. v. 106. | *Atlas de la France 495. 
Alerander, gailer 184. Archiv d ‚Hift. Bereins f. | Auberlen, &. A. 14. 
Alexis, W. |. W. Häring. Riederſch. 109. b’Aubigne, Th, Agrippa. 


Au Nach, un 388. 424, 


Algier wie es ift. 286. Argiv b. polit. Oekonomie 'y 
Aliſon, Ardib. 82. 156. | 
— 


Allen, C. F. 160. rent, Rud. 474. (3) 425. (5) 
Allgäuer-Alpen, die 284. | Arem, 8. 399. Aufzeichnungen, Kaiſer 
Allmers, Hrm. 323. 334, Arioſto 397. (2) Karls V., 104. 


Altarbibel, bie, 12. Ariſtophanes 376. 377. | Auguftinus 21. 
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Aus den Diemoiren eines 
rufl. Delabriften 185. 
a tem Nachlaß Varn⸗ 
— v. Enſe 207. 
Aus Nachlaß F. v. Gent 


Aus 3 Nachlaſſe F. v. d. 
Marwitz 241. 

Aus der Natur 339. 340. 

Aus den Reiſetagebüchern 
des Grafen v. Kankrin 


234. 
Aus Herders Nachlaß 229. 
Schellings Leben 281. 
AusSchinkels Nachlaß 408, 
Aus Sleiermachers Leben 


us "dem Wanderbud e. 
Lanzknechts 258. 
Aus „mar Glanzzeit 


Pr elle Welttheilen 278. 
Ausland, Bas, 276. 
—* ber Fümfiger, 


—— 


117 
Aos-Lallemant, Rob. 312. | — 
4 


vQ)alo Diaff. 204. 
B. 


Baader, Frz. v. 209. 
Bad, H. 497. 


Bac ourt, A. v. 166. 


Bäbeler, 8. 280.(7)281.(8) | —— 


Bader, Joſ. 185. (2) 331. 
Baeyer, Adf. 475. 
Bagebot, Walter 47. 
Bahnien, Sn 11. 
Bähr, en. 8 . Fr. 13. 
—— 3%. € F. 877. 
Batet, Sam. W. 288. 300. 
01. 
Baldamus, Gb. 365. 
Balmer-Bind, J. J. 151, 
Bamb . Bambery. 
Bancrott, en. 292. (2) 


Bandermanı. 2 

Baer, K. E. v. 310. 342, 

Barabäs 326. 

Barllay, 184. 

Bärmann, EN. 449. (2) 
450. 451 (2) 





Bartels, Pt. 84. 
Bartenjew, PB. 186. 
Barth, Hur. 276. 308. (3) 


Barthel, K. 388. 
Berthold, F. W. 62. 91. 
92. (2) 105. (2) 220. 
*Bartholomew, John 497. 


Berti &. 374, 882. 388. 


867. 
Sanbenhnnie ,‚ mittelalt, 
in Schwaben 413. 
Baudenkmäler mittelalt., in 
Krrheſſen 413. 
—— Niederſchleſiens 413. 
Baubiffin, Wf. Graf v. 395. 
Bauer, Low. 138. 459. 
Baum, $. 2 ss. 34, 
Baumeifter 
Bäumer, dot, 0. 413, 
Baumgarten, ©. 184, (2) 
rm. 116. 171. 172. 


Im. 
Baumgärtner, Jak. 148. 
Bäumler, Som. 253. 
Baumfarl, Ed, 269. 376. 


Baur, 376 (4). 
>. Chr 28 (4) 29. 


91 
— Be 28. 29. 71. 


Baufähinger, & 381. 
Bavaria 33 
Bayına “R. 256. 
Bayern, Kön ih 140. 
Bazancourt, 3. B. A.M. 
Baron be 85. | 
Beauchesne, A. de 166. 
Beaumarchais 374. 
Beaumont, A. 194. 
Beaumont, Elie de 495 


Bed, Aug. 226 (2) 
— Cal 2 


_—— Er * 180. 
—— If. ab. "os, 
DBeder, Au 

— A. Fr 404 (4) 


— — 
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—— W. A. 69. 74. 
Behm, €. 277. 
Behn, W. 5. ©. 249. 
"Beisbarth, €. 412, 
Beitzle, Her. 110. 
Belgien, das aurigreig 152. 
Ex ien, f. 1848. 152. 

‚ Charles 338. 
—— Currer 452 (2) 
Belle, Trautwein v. 475. 


Beder, &. 3. 59. 58. 
M. X. 140 


—— 252. 
erg, Frau v. 

3 de. 378 (3). 
—— BI. 510. 
Berge, 5. 366. 
Bergenroth, ©. 104. 


Berggaus, £nt. 308, 380. 
8. 490. 


—*8 C. J. 157. 169. 

Bergmann, Iof. 333. 

Berlepſch, H. Aug. 281, 
282 (5) 334. 335. 360. 


Berlicfingeng, ©. v., Tha⸗ 
ten 210. 
Berlin von 1848. 122. 
Berlin, N. 3. 337. 
Berna, Geo. 329. 
*Bernat, J. M. 290. 302. 
Bernhard, Herzog zu ©. 
—— 307. 
Bernhard 217. 
Jul. 284. 
Beruhardi, G. 230. 
— %. v. 110. 184. 


(2) 268. 
Bernhardt, TH. 74.85.2839. 
Bernbardy, ©. 375. 
Bernftein, A. 337. 477. 

ud, 8. 3. 286. 


Beieler, Pair 

Selle, F. W. 342. 
Belhmann-Hollieg, MD. 

ae, 1 . 413. 


Beyrich, E. 484. 

a en 211.265 - 
el. 12. (5) 500. 

Bibellericon 15. 
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Bibi 10, Blubom 181. 
——— ausländ. Claſ- Blum, K. dw. 182. (2)188. 


J d. italien. Claffiter Biugtain * €. 40, 0, 


—— beunfdie, 383. 476. 
——d. deutjp.Rationallit. Stunts Staatsworter · 
2.18. u. 19. Sat . 384. 
„geoprapg. Meilen ıc. AI, ® ER @ 
287. Bobrit, €. 
— eine, d. wicht. Reifer | Boccaccio en 
befehreibungen 286. Bod, Abf. 185. 257. 
Bihra, €. v. 349. (2) 350. | — 8, €. 870. (3) 
Bidmere, Alb. ©. 288, M. 
Biedermann , R. 91. (2)| Bödh, Aug. 62. 70. 
93. 97. 113. 120. 201. rcing, ©. 265. 8 467. 
Bienemann, F. 506. 














*Bildermert 90 (2). Boberfhrning — 265. 
Budniſſe d. deutſchen Rd- | Bodemann, ). 238. 
nige u. Reife 9. Bodenftebt, F. aan. 
Bille, Steen 392. (6) 393. 400. 457. 
Billrorh, Alb. 39. Bogbanowitid, M. 184. (2) 
Binden BD 376. 377. (2) Böhmer, Ev. 170. 
Bindewal, K. W. 378. 
Biographie generale, nou- 

velle 204. 
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